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I. 

Claus  Parkentin  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  die  Freiheit  seiner  Güter  gegen  die 
Ansprüche  des  Herzogs  ton  Mecklenburg  zu  schützen.     1440.    'Ihr.  !). 

Minen  wilgen  denst  touorn  vnde  wes  yk  gudes  vormagh.  Wctet,  leuen 
vmndes,  dat  my  de  armen  lüde  to  Pertsow  witlik  hebben  gedan,  wo  dat  de 
heren  van  Mcklenburg  bedc  van  eu  esseben,  der  se  doeb  newcrlde  by  lyfftiden 
erer  olderen  geuen  bebben  edder  nemande,  weut,  leuen  vrundes,  yk  hebbe  dar 
gude  bewisinge,  dat  dat  vorgenante  Dertssow  vnde  dat  gud,  dat  dar  tobehoreude 
is,  van  allen  dingen  qwyt  vnde  vryg  is.  Bidde  ik  juw,  leuen  vrunde,  dat  gi 
dat  jo  vortdaii  beschermon  vryg,  alse  myne  olderen  dat  vryg  beseten  bebben  vnde  ik 
na  vnde  ik  jw  vryg  au  juwe  band  geantwerdet  hebbe,  vnde  bebbe  nicht  an  den 
vorgenuuteu  guderen,  men  de  wedderlosingc,  alse  juwe  breff  dat  wol  vtwyset. 
vnde  hebbe  den  hotl'  vorhuret  den  gennen,  de  jw  alle  yar  juwe  plieht  daraff 
geuen  Scholen,  wes  darvan  boren  mach,  also  dat  gi  van  den  vorgenanteu  guderen 
vnde  houe  wol  krigeu  schulen  juwe  yarlike  plege  vnde  mer  darenbouen.  Ok, 
leuen  vrunde,  mach  jw  wol  uordcukeu,  do  ik  dyt  vorgenaute  gud  vmme  myner 
not  wolde  vorselten,  dat  gi  my  do  lelen  bidden  van  etliken  vte  juwem  rade, 
dat  ik  datsuluc  gut  jw  wolde  gunneu,  dar  id  en  ander  vmme  hebben  scholde. 
gi  wolden  dat  my  vnde  mynon  eruen  holden  to  der  losinge,  v<irbidden  vnde 
bc-seherrnen,  vnde  ok  by  rechte  beholdeu,  dar  ik  wol  scholde  van  jw  hcscgeldc 
breue  up  hebben  gehat,  men  dat  ik  dat  uppe  juwen  louen  bestan  laten  hebbe  vnde 
mochte  do  datsulue  gut  wol  gesettet  hebben  heren  vnde  vrunden,  men  dat  ik 
vrnchtede  den  vnwillen,  de  jw  daratf  mochte  gekomen  hebbeu  vnde  noch  wol  komen 
mochte,  wen  dat  yk  dat  den  genneu  don  wolde,  de  dat  gerne  baddeu.  Aldus, 
leuen  vrunde,  hebl>e  ik  allewege  na  yuwem  besten  bestan  vnde  vruntscop,  alze 
ik  noch  alle  tit  gerne  don  wille,  vnde  wyl  jw  de  vorgenanten  gudere  vrvg 
waren  na  vnsser  beyder  besegelden  breue,  de  ik  yw  darup  geuen  hebbe  vnde 
na  vnssen  vorwurden.  Ok  bidde  ik  jw,  leueu  vrunde,  denstlikeu,  eff't  ik  wes 
don  konde,  vmme  alsodane  walt.  als  my  gesehen  is  an  dem  dorpe  Smachthageu, 
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dat  dat  juwer  leue  to  vnwillo  nicht  en  sy.  Syt  Gode  beuolen  vnde  gebedet 
allewege  ouer  my.  Screuen  vnder  mynem  ingesegel,  des  ersten  vrydages  na 
Concepcionis,  anno  etc.  XL. 

Clawes  Parkentyn. 

Aufschrift:  Don  ersamen  bereu  horgermeystern  vnde  radmannen  der 
stad  to  Luboke,  myueu  besundergen  guden  vrunden,  vrundliken  vnde  dcnstliken 
togeserenen,  detur. 

AVA  .lern  Original  auf  Papier.    Mit  Heften  den  Siegeh. 
11. 

Zwei  Briefe  des  Herzogs  Bernhard  von  Sachsen-Lauenburg  an  den  Bürgermeister 
Heinrich  Rapesulver,  in  welchen  er  denselben  ersucht,  die  Eingesessenen 
von  Beidendorf  zur  I^istung  der  schuldigen  Dienste  am  Schlosse  zu 
Ratzeburg  anzuhalten.    0.  J.    (Spätestens  1440.) 

Bernd,  van  Godea  gnaden  to  Sassen, 
Engeren  vnde  Westwalen  hortoge. 

Vnsen  guden  gunst  rayd  fruntükeni  grote  tovorn.  Ersame  besnndere 
gude  fruut.  Wij  begereu  fruutliken  van  juw,  dat  gij  vnderwison  willen  juwe 
vndersaten  an  vnsem  lande  belegen  vnde  also  hebben,  dat  se  ere  planken  vnde 
tune  to  vnses  slotes  bohoff  Rasseboreh  maken,  alse  se  vnde  ere  voruareu  wente 
herto  gedan  hebben,  dat  vs  dar  vurder  myd  en  nenes  \ti willen  l>ehoff  sij ,  alse 
wij  en  dat  vakene  vor  dorne  lantdinge  heblx>n  vorkundiget  laten.  Vorsckiddige 
wij  vmme  juw  gerne.    Wij  beualen  jmv  Gode.    Screuen  -vnder  vnsem  seerete. 

Vnsen  guden  gunst  myd  fruutlikem  grute  tovorn.  Ersame  besundere 
gude  frunt  Wij  begheren  fruntliken,  dat  gij  willen  bestellen  by  juwem  voghede 
to  Belendorpe,  dat  juwe  vndersaten  in  vnsem  laude  beseten,  dat  se  maken  ere 
planken  vnde  tune  to  vses  slotes  behoff  Rasseboreh,  alse  se  wente  herto  ghedan 
hebben,  dat  gij  edder  juwe  voghet  vns  hir  nen  wedderstal  unc  don  willen. 
Verschulde  wij  vmme  juw  gerne,  wor  wij  moghen.  Wij  beualen  juw  Gode. 
Begheren  des  juwe  fruutlike  mitwert.  Screuen  to  Rasseboreh,  vnder  vnsem  iugesegel. 

Aufschrift:  Deine  ersamen  unde  wisen,  her  Hinrike  Rapesuluer,  borger- 
mestcr  to  Lubek,  vnsem  guden  besundern  frunde,  ghescreuen. 

Mach  den  Originalen  auf  Papier.    Mit  Spuren  der  aufgedeckten,  gleich  gromn  Siegel. 
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III. 

Der  Schiß«  r  Kule  schreibt,  dass  die  in  Lübeck  angehaltenen  Fische  rechtmässiges 
Eigenthum  des  Lange  Jacob  (Bürgermeisters  in  Kallundborg)  seien. 
O.  J.  (1440?)' 

Minen  wylgben  denst  vndo  wes  ik  ghudes  vormagh.  Wyllet  woten,  leue 
kor  Yordon  vnde  Hcrmannus  Langhe  vnde  Clawos  Tzolle,  dal  ik  vorvaren  hebbe 
vnde  my  toscreuen  heft  Langhe  .Jacob  vndo  syk  boclaghet  in  synen  broue,  dat 
em  ys  besettet  vndo  bekümmert  syn  vyscb  in  jwor  stad  tc»  Lubeke.  Des  wetet, 
knie  her  Yordon  vndc  gudon  vrundo,  dat  my  wytlyk  ys  vndo  do  jwor  louo 
oponbar  in  mynem  brono,  dat  de  vysch  syn  ys  vndo  wart  om  ghogheucn  van 
mynes  boron  gnaden  dos  konynges,  konyngh  Crystofer  vndo  dos  rykos  rado  van 
Donnomarkou,  also  he  suluen  scrvft  in  svnon  brono.  Dat  is  mv  wvtlvk,  louo 
ber  Jordon  vndo  ghudon  vrundo.  Were  yd  sako,  dat  gy  ray  dos  nicht  l)olouen 
wyllon  in  mynen  brono,  ysset  not  vndo  bohoff,  scriuot  my  jwon  breff,  ik  \vyl 
suluon  ghonio  ouer  komon  vndo  wyl  jw  allo  «link  rayt  domo  mundo  nmntlykon 
wol  vorklaren,  dat  yd  in  der  warhoit  so  ys,  dat  Langbo  Jacobt-  vorscrouen  do 
vysoh  tokort  vndo  om  ghouon  y»  au  syn  bcrgheloii  van  inyns  boron  dos  konyn- 
ges gnaden  vorscrouon  vndo  dos  rykos  rado.  Iiiraiode  wosot  Gode  sunt  vndo 
saliob  beuolon  vnde  bodet  ouer  my. 

Schyppor  Knie,  jwe  denre. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  born  Yordon  IMossokowe, 
Horman  Lange  vnde  Claus  Tzelle  to  Lubeke,  vruntlikeu  gkescreuen. 

Xmh  <irm  Original  n*f  l'npier.    Mit  Retten  de»  Siegel: 

IV. 

Der  Rath  ton  Lübeck  besefteinigt,  von  dem  Knappen  Claus  Parkentin  1000  mjL 
zur   Verminderung  seiner  Schuld  vrm  2000  empfangen  zu  haben. 

IUI.    Jan.  1. 

AVy  borgormestoro  vnde  radmauno  der  stad  Lubeke.  Bekennen  opombaro 
in  vndo  mit  desseuie  breuo  vor  alleswemo,  dat  wij  van  dem  duckt  igen  kuapou 
Clawosc  Parkontino  to  vnsor  genogou  vpgeborot  vndo  ontfangen  bebbou  dusont 
mark  lub.  pen.  in  vorminringe  der  twe  dusont  mark  lub.,  de  Ciawcs  born  Ilinrik 

')  Vgl.  Bd.  VII.  Jft  8-24 
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Bapesuluor  seligen  vnde  hem  Corde  Brekewolde,  vnser  stad  iHn'germestorn,  to 
Vilser  heb  off  sculdieh  is  na  inneholde  vnde  lüde  dos  broues,  den  Clawes  vnde 
Hans,  sin  broder,  darvp  hebben  gogeueu  vnde  besegelt.  Des  to  merer  wytlicheyt 
is  vnsfi"  stad  seeret  ingosogol  gehonget  an  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  screuen 
is  na  der  bord  Cristi  veerteinhundert  jar  dama  in  dorne  eenviidevertigosten  jare, 
vp  des  hilgen  Nven  jares  dach. 

•YrttÄ  dem  Original.    Mit  unhnnyenärm  Srcrrt. 

V. 

Der  Knappe  Volrad  Herst  zu  Trcmsbüttel  verkauft  unter  Vctrbehalt  des  Rückkaufs 
dem  Domherren  Heinrich  Kai rer wisch,  dem  Vicar  in  der  Damkirehe  Joh. 
Iltisse  und  dem  Vicar  in  der  Aegidien- Kirche  Herrn.  Wasenberg  für 
]:>'»  fw/.  eine  jährliche  Rente  von  U  m$.  aus  dem  Dorfe  Fischbeck  im 
Kirchspiel  llargleheide.     1441.    Jan.  JO. 

Ik  Volrad  ITeeste  knape,  wonafftich  toin  Tremsbotel  belegen  in  dem  ker- 
spele  to  Berebtehele.  Bekenne  nnde  betugo  opembare  in  dessem  breve  vor  alle 
den  ghonnoii,  de  ene  secn  edder  boren  lesen,  dat  ik  vrves  wolboradenon  niodes 
luvt  willen  nnde  vulbord  inynor  liegest on  erven  unde  alle  der  gbonnen,  de  dat 
to  rechte  vulborden  sebolden,  redeliken  nnde«  reehtliken  hebbe  vorkofft  vnde 
upgelaton,  vorkope  unde  ui»late  in  orafft  desses  breves  den  erliken  bereu,  bern 
Hinriko  Kalvenvissehe.  domberen,  bern  Johanne  Bussen,  vieario  in  des  douies 
kerken  to  Lnbeke,  unde  hem  Hermen  Wesenbergbe,  vieario  in  sunte  Iben 
kerken  darsulves,  neghen  mark  ewiger  jarliken  renthe  lub.  pen.  vor  hundert 
mark  unde  viffundetwintieh  mark  luboseh,  de  ik  van  eti  iu  reden  getelb>den 
guden  peiiningbeii  to  inyncn  willen  nognfftigen  eiitfangeu  unde  vort  in  niyne 
unde  mvner  erven  nut  unde  vromcu  gekoret  unde  utegheven  bebbe.  Dense  vor- 
serevenen  neghen  mark  scliolen  unde  willen  ik  unde  mvue  erven  den  vorbeno- 
meden  bereu  koporen  unde  den  gbennen,  de  dessen  breff  hebben  mvt  en  me 
willen,  umhcwoivn  und«'  wol  to  daneke  gheven  unde  betalen  alle  jare  in  den 
achte  dagen  sunte  Mertens  des  werden  bissehoppes  sunder  vortogerin^he  unde 
ane  jenigerleye  hinder  byuneu  der  stad  Lubeke  up  unse  egene  koste  arbeyd 
unde  evonture  mvt  guden  penniiighcn,  alse  dar  denue  genglic  unde  glieve  sind, 
in  unde  ute  mynen  dorpe  unde  guderen  to  Visbeke  belegen  in  dem  kerspele  to 
Berebtehele  unde  ute  allen  dessulven  dorpes  unde  der  gudere  tobehoringen,  alse 
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se  in  eren  enden  unde  Scheden  begrepen  unde  belegen  synd,  id  sy  bewegelik 
elfte  umbewegclik,  droge  edder  nut,  unde  sliclites  myt  aller  mit  unde  vryheit 
unde  myt  alleme  riehte  unde  rechte,  alse  mynen  vorvaren  unde  my  desulven 
gudere  weilte  herb»  ye  vryest  tobehoret  hebben,  nicht  myt  alle  uth  t<>  hesehe- 
dende.  Au  welker  vorscreveiien  renthe  hern  Hinrikc  Kalverwissche  vorlnmomed 
unde  den  ghennen,  den  he  der  ghunnende  wert,  tobehorcn  twc  mark  vor  viff- 
undetwiutieh  mark  lub.  an  dem  hovetsunimeu  unde  hern  Johanne  Bussen  unde 
hern  Hermen  Wesen  berghe  seven  mark  vor  hundert  mark  lub.  iu  dem  hovet- 
suinmen,  darvan  hern  Johan  Ibissen  part  to  kumpt  to  der  librye  behoff  in  dem 
dorne  to  Lubeke  vor  sestich  mark,  de  he  in  dem  vorscreveiien  hovctsummeii 
utgeleeht  heflt.  unde  hern  Hermen  Wesenberges  part  to  behoff  syner  viearie  in 
sunte  Ylien  kerken  vor  verticli  mark,  de  he  utegelecht  heftt  in  dem  hovet- 
summen. Unde  weret,  dat  dessen  vorben.  heren  koperen  unde  den  ghennen, 
de  dessen  breff  hebben  myt  erem  willen,  jenighe  togeringhe  gebreek  elfte 
hinder  sehege  in  betalinge  der  vorscreveiien  reute,  dat  doeh  f'lot  vorbede,  so 
hebben  se  vrye  nnde  vulle  macht,  des  vorserevenen  dorpes  unde  gudere  myt 
aller  tobehoringe  unde  vryheid  vredesnmelikeu  to  neteude  unde  to  brukende 
to  erem  besten  sunder  hinder  elfte  bysprnke  encs  jeweliken  to  also  langer  tiid, 
went  dat  se  ere  vorsetenen  reute  unde  alle  koste  unde  teringhe,  de  se  dar- 
umme  don,  noghatftigcu  daruth  wedder  geuomeu  unde  upgeberet  hebben  sunder 
eren  schaden.  Sehege  en  dar  ok  hinder  offte  gebrek  ane.  des  Get  nicht  en  wille, 
so  byn  ik  myt  mynen  erveii  sehuldich  unde  vorpliehtet,  en  alle  gebreck  unde 
hinder  uptorichtende  unde  se  des  alles  schaden  deger  to  1>encmcudc.  1k  unde 
mvue  erveii  Scholen  ok  und«'  willen  en  des  verscrevenen  giules  unde  darane  der 
neghen  mark  reute  rechte  waren  vry  unvorkofft  unde  unvorsat  unde  beschermen 
unde  entweren  vor  alle  ansprake  enes  jeweliken.  Aldus  hebbe  ik  de  vorben. 
bereu  kopere  unde  de  hebbere  desses  breves  myt  erem  willen  in  rouwelike  were 
unde  besittinge  der  vorserevenen  renthe  myt  e rafft  desses  lireves  unde  myt  der 
daet  witliken  gewiset  unde  gevoret,  vredesameliken  to  brukende  unde  to  netende. 
Jedoch  van  vruntschop  wegen  hebbe  ik  de  macht  hirinne  beholden,  dat  ik  unde 
mvne  erven  de  vorserevenen  neghen  mark  ewiger  jarliker  renthe  van  den  erben, 
heren  koperen  unde  den  bebberen  desses  breves  myt  erem  willen  wedder  kopen 
mögen  alle  jure  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  vor  hundert  mark  unde  vyff- 
uudetwintich  mark  lubesch.  Doeh  wan  wy  den  wedderkop  doen  willen,  so  schule 
wy  unde  willen  dat  den  vorben.  heren  koperen  unde  den  ghennen,  de  dessen 
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breff  hebben  myt  erem  willen,  cyn  halff  jar  tovoren,  alse  in  den  veer  hilgon 
dagen  to  Pinxsten  vorkundigcu  unde  toseggen,  linde  wan  wy  en  den  weddcrkop 
also  vorknndiget  hebben,  so  scholc  wv  nnde  willen  en,  alse  dat  halve  jar  umme 
koinen  is,  de  vorserevenen  hundert  nnde  vyffundetwintieh  mark  lnb.  mit  der 
plicbtigen  rente  to  erer  noghe  nnde  au  ener  summen  byiinen  der  stadt  Lnbeke 
an  gudetn  gelde,  alse  dar  denn«'  gengbe  unde  gbeve  is,  ane  dat  hole  gelt,  gut 
liken  unde  umbeworeu  entrichten  unde  wol  to  daneke  betalen.  Alle  desse  vor- 
serevenen stueke  love  ik  Volrad  Heeste  vorben.  vor  my  unde  myne  erven  myt 
mynen  nascreveneu  truven  medelovercn,  alse  wy  Detlef  van  Bokwoldc  wonafftich 
tor  Redewisch  in  dem  kerspele  to  Oldeslo,  Lemmeke  van  Bokwolde  sin  hroder 
to  llemmyugesdorpe  in  dem  kerspele  to  Rateknuwe,  beyde  hern  Volrades  sone, 
unde  Lemmeke  van  Bokwolde,  hern  Olaweses  sone  to  Wydole  in  dem  kerspele 
to  Travemünde,  loven  unde  segghon  myt  Yolrade  Heesten  unde  myt  synen 
erven  vor  uns  unde  unse  erven  ungeseheden  myt  euer  samenden  hand  unde 
eyn  jcweliek  besunder  vor  uns  alle  den  vorben.  hern  Hinrike  Kalverwissehe, 
hern  Jobanne  Russen  unde  hern  Uermeue  Wesenberghe  unde  den  bebberen 
desses  breves  myt  creme  willen,  alle  desse  vorserevenen  stucke  truweliken  stede 
vast  unde  unvorbroken  to  holdende  suuder  alle  argelyste  otfte  behelpinge  gheest- 
likes  edder  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  liekantuysse  unde  bewaringe  hebbe 
ik  Volrad  Heeste.  hovetman.  unde  wy  inedelovere  alse  J)etleff.  Lemmeke  unde 
Lemmeke  van  Bockwolde  alle  vorben.  unse  ingesegcle  eyndrachtliken  myt  vryeme 
guden  willen  vor  uns  nnde  unse  erven  witliken  glichenget  an  dessen  breff. 
Ghcven  na  fiorles  bord  dusent  vierhundert  jar  unde  dar  na  in  dem  eynunde 
vertigesten  jarc,  up  sunte  Fabiani  und«-  Sebastiani  dage  der  hilgen  mertelere.1 

AVA  dem  Original  im  K»nigl.  Stnntwrrhiv  tv  ScMetwiy.   Mit  den  vier  noch  nnhnm/ewlrn.  jnlorh  lmrhu<ligtrn 

Siegeln.    MUgetheilt  vom  Archivar  Dr  >le  Bnor 


':  Auf  der  Itucktteite  «ti -lirn,  al>Ke«elien  v>n  zwei  einfachen  Ki^  Hlcn,  folgende  Notiwii: 
Volradu*  Heesten 

lata  litera  eontinet  redditu*  IX  uiarearutn  ad  liiiertam  et  :nl  dominum  Johannem  Kutxen  «j«ctant<>n 
pro  rata  et  II  marea*  iul  riutiiiitmu  Jolmiitiein  Clejmelter. 

Diese  ganze  Notiz  i*t  voll  von  Rasuren  und  Convcturen 
Darunter: 
IUI  imirce  |K>rtint  iit  a<l  lilierartuin 

1  nmrea  iu]  novam  eolUitionetu  fraternitati«. 
I  mar«»  pro  «aoriflrio  in  oerlesia  I.uliii  enm 
I  marca  nd  ignem  ante  altare  sanete  L'rm-Ie. 
VIII  «olidi  a<l  matiimiii  conversioneru  «aneti  l'auli  pro  vietu  et  ofticio. 
item  II  tnaree  a<l  eccle*iam  Uthinenneni  ad  rändeln*, 
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VI. 

Segebaud  con  dem  Berne  fordert  abermals  Oenugthuung  von  dem  llathe  von  Lübeck 
werfen  der  getcaltsamen  Tödtung  seines  Oheims.    1441.    Jan.  24. 

Minen  gnit  tounreu.  Ersamen  hercn.  Alze  ik  jw  vaken  schienen  hebbe, 
dat  gij  den  duchtigheu  knapen  Seghebande  van  dem  Bcrghe,  mvues  schuhen 
fuders  broder,  uppe  deine  slote  Wenynghe  grypen  vnde  vortan  in  jnwe  stad 
voren  vnde  dar  mishandelcn  leteu,  dat  gij  my  dar  eyn  fhmtlik  Wandel  vmme 
tlrden  etc.,  damp  gij  my  vake  jnwe  autwerde  schreiten  bebben  vnde  uj)pe  dat 
Intest  my  muntliken  byuucn  juwer  stad  Lubeke  my  secht  bebben,  do  nie  den 
hisehopp  van  Lubeke  cronede,  in  jegbenwai'diebeyt  mynes  guedigen  beren  van 
Bremen  vnde  anderen  prelaten  des  landes  to  Luneboreb,  bij  nomen  de  prouist 
van  Kbliekstorppe  vnde  de  prouist  vau  Linie  vnde  des  pryores  van  sunte  Michael 
to  Luneboreb,  gij  wolden  my  eyne  leghelijke  stede  toteken  vnde  eynen  velygben 
dach  twissehen  Passeben  vnde  Piughesten,  de  vorghangheu  synt,  vnde  dar  fruut- 
likeu  vorhandelen  laten,  des  doch  nicht  ghesehen  is.  Weve  jw  dat  noch  so  to 
synne,  dat  gij  deme  so  don  wolden,  so  tekeut  my  vau  stunden  au  eyne  leghe- 
lijke stede  vnde  eynen  velijgheu  dach,  dar  ik  myt  myuen  fruudeu  velich  äff 
vnde  to  komeu  moghe.  Des  juwe  antwerde.  Sehreueu  in  sunte  Pawels  auende 
syner  bekerynge,  vnder  mynem  ingesegel,  anno  XLI.1 

Segheband  van  dem  Berghe. 

Aufschrift:  Den  ersamen  bereu  borghermestereu  vnde  radmauueu  to 
Lubeke  sehreueu. 

Sarh  dem  Original  auf  Pajiier.    Mit  ztear  vorhandenem,  aber  verletztem  Siegel. 

VII. 

Wallfahrt  einer  Frau  nach  Jerusalem.    1441.    Jan.  2">. 

Adolffus  "Westede,  filius  Ludekini  Westeden  hone  memorie,  eoram  eon 
silio  et  hoe  Hbro  (reeognovit),  si  et  in  quantum  Oese  sua  mater  sub  ista  reysa 
peregrinaeionis  ad  sanetum  sepulerum  moriebatur,  extune  dictus  Adolffus  aut  sui 

1  Der  Rath  antwortet  Jim.  31.  die  Suche  müsse  bis  nach  Ostern  ruhen.  Kegehand  von  dem  Uerge 
mahnt  noch  einmal  1442  Mai  5».  Der  Rath  bestimmt,  Mai  12,  einen  Termin  in  Roseburg  auf  acht  Tage 
vor  Johannis  Segeband  kann  dienen  Termin  nicht  annehmen,  schlagt  einen  anderen  auf  acht  Tage  nach 
JohannU  vor.  Brief  ohne  Datum.)  Der  Rath  ist  damit  einverstanden  Mai  30.  Segeband  zeigt,  Jan.  22, 
an,  das«  er  dann  in  Ertetieborg  »ein  wolle.  Damit  echlieast  die  C'orrespondenz,  die  kein  Interesse  weiter 
darbietet 
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beredes  de  bonis  bcrcditariis  dcrelictis  suc  matris  tcnctur  dare  et  pcrsoluerc  suis 
sororibus  et  fratri  IIIC  marcas  lub.  den.  expeditc;  sin  cciani  antedieta  sua  mat«T 
de  saucto  sepulero  reuencrit  hie  ad  ciiiitatcm  Luhiccnscm,  cxtuue  antedictus 
Adolftus  tcnctur,  dictis  suis  sororibus  et  fratri  post  mortem  dictc  suc  matris  (.' 
marcas  et  non  plus,  siilicet  Ulis,  qui  non  desponsati  sunt.1 

Snrh  rinrr  hurrijitiim  dm  Xittlrrntwlthnvh*  rom  ./.  IUI.  Cour  l'imli. 

VIII. 

Der  Com  ent  der  Prucmnnstratenser  in  lidgemhd  nimmt  den   rirstorbenen  Bürger- 
meister Itapesulrer  und  dessen    Wittivc  in  die   Gemein*/  haß  der  guten 
Werke  auf,  irclelic  in  17 (Mi  J'racmotist rate nser Mustern  gesehenen,  und  rer- 
jiß'nhtet  sich  :ti  Mimarien  und  Scel messen  für  dieselben.     Ii 11.    Feh.  1. 

\\  y  her  Hermen,  pn »liest,  ber  Marquart,  prior,  vmle  de  puit/e  couueut 
des  klosters  Hilgh»  ixlal  bynnen  Luncborch  des  ordens  l'rcinonstric  in  deine 
slyebte  to  Verden  Bekennet  opeubare  in  dessem  breue.  dat  wy  vtnmc  s\  nderghe 
innyebeyd  vnde  woldat  wyllen  nemen  den  ersanieii  bein  llynrike  liapesulucr, 
wansdages  borghermcstcie  to  Lubeke  selygher  deehtnysse,  vnde  syne  crwenlighen 
naghclatcmn  wedewen.  sc  synt  in  deine  leitende  of'te  dot,  in  vnse  ghcystlikc 
sustere  vnde  hrodere  vnde  in  vnse  innyghe  bet  vmle  niakel  se  delaf'tieb  al 
vnser  ghuden  werke,  vnser  missen,  villigen,  bedes,  vasten.  eastyginge,  dvseiplinen, 
almyssen  vnde  alle  des,  dat  de  barmhertighe  (Jod  van  syner  gotliken  gnaden 
dacli  unde  naebt  in  vnseaie  klostere  vnde  in  al  vnsnne  orden  in  scucntevin 
hundert  klostcrcu  gyt't  to  dondc  vmle  to  werkende  in  ewygheii  tijdcn.  Vnde 
wan  desse  vorhenomede  bern  llynrikes  wedewe  ok  vore  by  is  van  dodes  weihen, 
dat  fiod  vryst.«  na  sym-n  gnaden,  vnde  vns  vormyddelst  desseme  breue  vor 
kundighet  wert,  so  wyllc  wy  se  ok  servilen  in  vns««  memorien  bok  vnde  heghan 
myd  villigen  vnde  schmissen  na  vnses  klosters  sede  vnde  wanbeyd.  Des  to 
bekenningho  hebbe  wy  vnses  klosters  inghesegolc,  alse  der  prouestye  vnde  con 
uentes  ghehenghet  an  dessen  biet",  de  ^beuen  is  na  f Jodes  bort  verteynhuudert 
iar  dania  in  deine  envndevertigesten  iare,  in  vnser  leuen  Vrowen  auende  to 
Lycbtmissen. 

Such  'l'-ut  Oriifinnl.     Von  d.m  S'i>t/<-/  dt*  Propres  »h>d  nur  Re*tr  ubrifi,  das  di>s  Klfnttrrn  igt  ü'in:  erhalten. 

li  In  i  «Meli  folgriiilrn  ln«cri/itioni'ii  vom  '1  und  6.  IVhruar  i  Tarif.  Mar.  u.  Dornthci-i  «  irrt 
Augi :r-«eljcn,  das*  (irrhard  Wykcr*.  Bliritvr  in  Luden»hau*>n,  hihn  Antraten  Hix-r  Wallfahrt  niu  h  Jcruivilrin 
bei  .Um  I.udi'k.«  Kviintclo  :«Of>  mjS.  und  lx«i  Hcinri.li  titw  100  m£  diponirt  hat 
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Verfertigung  eines  Vruei  fixes  für  den  Dom  in  Itatzetturg.    1441.    Feit.  10. 

Conradus  Vegevur  eorum  libro  recognouit,  se  subleuassc  et  perccpisse  a 
Koppekino  van  der  Lokwisch,  cini  Lubiecnsi,  ex  parte  prepositi  Ttaseburgeusis 
hone  memoric  ad  vsum  Johannis  de  Lafferde,  aurifabri  in  Luneborch,  marais 
et  XTT  inareas  luh.  den.,  vnde  antedictus  Conradus  Vegevur  nomine  antedicti 
Johannis  de  Lafferde  cum  eorum  heredihus  prefatnm  dominum  Olrieum  Blucherde, 
prepositum  Kaseburgeusciu  bonc  memorie,  et  Copkiuum  van  der  Lokwyseh  cum 
eorum  heredihus  pretextu  illius  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  petieione 
penitus  quitum  et  solutum  ex  parte  vnius  crueifixi,  quod  Johannes  de  Lafferde 
prefato  preposito  preparabat.  Insuper  Iliuricus  Wedekind  et  Johannes  Brun 
aurifaber  cum  eorum  heredihus  eoniuneta  manu  promiserunt,  prelatum  dominum 
prepositum  Kaseburgensem  et  Kopekinum  van  der  Lokwysch  pretextu  illius  ab 
ulteriori  monicione  seu  impoticione  cuiuseuuque  peuitus  indempnes  conseruare. 

Xarh  einer  Insrriptivn  <lr*  SinlerntwUltuih»  rom  J.  144 1,  SHiolatt. 

X. 

Sühne  des  Knappen  Itöttger  von  Egl  mit  dem  Itathe  von  IMeck.    1441.    Feh.  10. 

Ich  Kotgher  van  Eyle,  kuape  van  den  wapen.  Doen  kunt:  Soe  Wilnee 
Johan  van  Kylie,  myn  broider,  ind  Wilne  Johan  van  Budbergh,  wyr  sementlich 
myt  vnsern  helper  helper  helpe  vyaut  weren  gewurden  der  eirsamen  hern  ind 
burger  der  stede  Lubeke  vmb  sulcher  anspraiche,  as  myn  broider  Wylne  Johan 
an  sy  zo  ervorderen  haddo.  bekennen  ich  Kotgher  vurschriben  vur  mich  ind  wir 
myn  erueu  ind  vur  die  vurschriben  myne  hulper  hulpe  hulper,  dat  ich,  vmb 
guitliger  ind  vruntliger  beede  wyllen  Johanne  Modelinchoiucu,  mynss  oemen,  den 
seinen  hern,  burger  ind  ingesetton  Lul)eke  ind  alle  den  ghennen,  die  en  zu  veraut 
werden  synt,  eyn  aide  steede  vaste  soune  gegeuen  hain  ind  oeuermitz  vrkoude 
dis  brieues  gheuen,  want  ich  ouch  ney  vp  yrme  schaden  gewyst  byn,  dat  ich 
gelaissen  hain  vmhe  Johannss  beede  willen  mynnss  oemen,  ind  wyll  nu  vortan  der 
vurschriben  hern  van  Lubeke  yre  guede  getruwe  vrunt  syn,  wor  ich  kan  ind 
mach,  so  veiTe  dusse  vurschriben  soune  sy  van  mir  alsus  vpnemen  willen  ind 
mir  dys  gelyx  eyn  soune  breff  widdervmb  sehycken  vnder  yiTe  stede  sigele 
besigelt,  darynne  ich  verwart  sy  in  yrre  sonnen,  off  ichs  zu  schaffen  kreeghe, 
dat  ich  veylieh  vur  sy  vnd  die  vmb  yren  wyllen  doen  ind  laten  wyllen,  äff  ind 
an  zu  Lubeke  kommen  moighe.    In  vrkonde  der  warheyt  soe  hain  ich  Kotgher 


Digitized  by  Google 


10 


1441.    Feh.  10. 


von  Kyll  inyn  ingesigell  vitr  mich  incl  myue  hulper  hulpo  hulper  ind  vur  vnse 
einen  an  (Ursen  brieff  gehangen.  Vort  so  haiu  ich  gebieden  den  sehten  Johan 
Modelinchoyuen,  myueu  oemen,  dat  hce  zu  meirre  künden  der  warheyt  syn  inge- 
sigell myt  in  grtzuge  an  diesen  brieff  hayt  gehaugen.  Des  ich  Johan  Mode- 
linchoyuen, hurger  zu  Colne,  bekennen  ind  tzugeu,  dat  yd  wair  ys  ind  geruc 
geduneu  hayn  den  eirsamen  hern  van  Lubeko  zu  yren  eren  ind  zu  vrunsehafF. 
Datum  anno  Domini  millesimo  quadriugeutesimo  quadragesimo  primo,  ipso  die 
Scholastioe  virginis. 

Xarh  dem  Original.  Mit  siendich  erhaltenem  Sirgel  des  Hottger  von  Kyll.  Es  ist  ruwl,  J?'/io  Cttn. 
Auf  einem  stehemlen  Sehild  liegt  ein  gestürzte*  (Eichen)  Blatt,  jederseits  in  drei  rundluhe  Lappen 
getheüt.     Von  der  Umtthrift  »ind  nur  einige  HurhxUtlten  erkrnnlxtr.    Das  xteeite  Siegel  ist  völlig 


Zuversichtsbrief  an  den  Ifalzgrafen  Ludwig  den  Jüngeren.    1441.  JFeb. 

Domini  consulcs  dederunt  litteram  suain  resi>eetiualem  Gerrardo  de  Boens, 
llermanno  Sundesbeken  ad  illustrem  prineipem  et  dominum,  dominum  I.odewicum 
iuniorem,  eomitem  Palatinum  Keni  et  comitem  in  Grcyspaeh,  ad  t'ouradum  et 
Lenhardum  Gumpenpergcr  pro  assequendis  et  rchabendis  quedam  ipsorum  bona 
mercatoria  per  dietos  Couradum  et  Lenharduin  Oumpenpergere  ad  ipsorum  Castrum 
Sehenieek  dedueta.  Vnde  Gerardus  de  Boeris  et  Uermannus  Sundesbeke  cum 
eonun  heredihus  couiuneta  manu  promiserunt,  dominos  eonsules  pretextu  illius 
penitus  iudempnes  eonseruare. 

X'teh  einer  Ituuription  des  Xiedenttitdtlinrh*  nun  .1.  1441,  'Vitt.  Prtr. 

XII. 

Verpfändung  eines  Schi f es.    1441.     März  •>. 

Daniel  Vroydenbereh  nauta  eonun  oonsilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  et 
sims  berede*  teneri  irerinanno  Vroinen,  Johanni  de  Staden  et  ipsonim  heredibus 
in  \T  marcis  den.  lub,  t'esto  Pasee  proximc  affuturo  expedite  persoluendis, 
pro  quibus  sibi  suam  hulcam  cum  omnibus  suis  appertineneiis,  sieud  de  presenti 
in  aqua  aput  villam  Hrrenwik  jaeet,  eoram  consilio  impiguorauit,  alse  mit  der 
mast,  ITH  kabelen  int  sehyp,  II  aueker,  IDT  steenbussen  ycwelke  mit  euer  achte  r- 
kameren,  IT  anckere  vp  dein  lande  vor  Proytes  dore,  IT  kabele  in  Proytes  huse, 
harnseli  vor  teyn  manne  vppet  land,  V  gropen,  II  ketele  vnde  twe  kannen. 

Durchstrichen  oetava  die  Michaelis  (Oct.  G)  1441. 

Xoi'h  einer  Insrriptüm  dev  Xirderttudthueh*  vom  ./.  1441,  Invocarit. 
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XIII. 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1441.    März  12. 1 

Seylyo,  wcdewe  Peter  Senneken  seliger  dcchtnisse,  Henneke  Senneken, 
Micheel  Stolte  Vyoko,  Bernd  Nyendorp  vnde  Tydeke  van  Hamelen,  angeboren 
vrunde  des  erbeuomeden  Peter  Senneken,  van  der  erbeuomeden  Scylyen,  erer 
kinderc  vnde  van  wegen  aller  einen  mage  vnde  vrunde,  geboren  vnde  vngeboren, 
des  erbeuomeden  Peters  Seuneken  seligen  vor  deine  rede  vnde  vor  deme  boke 
hebbeu  bekant,  dat  se  van  Olawose  Wildeshusen  vor  den  dotslach  vnde  beteringe, 
den  he  an  dem  erbenomeden  Peter  Senneken  helft  ghedan  vnde  begangen,  to  erer 
genoge  vpgeboret  vnde  entfangen  hebben  vertych  mark  lub.  pen.,  der  se  twintioh 
mark  rede  hebben  vpgeboret,  vnde  Clawes  Wildeshusen  sehal  X  mark  vp  sunte 
Michaelis  dach  erst  komet  vnde  X  mark  vppe  Winaehteu  daniegest  volgende 
vnbeworen  betalen.  Hijrvrame  de  vorscrenene  Scylie  vor  sik  vnde  ere  kindere 
vnde  van  wegen  aller  andern  erneu  inagen  vnde  vrunde,  geboren  vnde  vngeboren, 
vnde  sunderlix  van  wegen  Hans  Senneken,  des  vorbenomeden  Peter  Senneken 
broder,  den  vorsereuenen  Clawese  Wildeshusen,  sine  eruen  mage  vnde  vrunde,  ok 
geboren  vnde  vngeboren,  der  vorsereuenen  dotslachtinge  Peter  Senneken  seligen 
vorlaten  van  aller  vorder  maninge  wrake  vnde  tosprake  gentzliken  quijt  vnde 
los,  in  tokomenden  tydon  nymmonner  darvp  to  zakende  in  geniger  wyse  sunder 
argelyst.  Desset  is  gededinget  worden  van  den  hören  Johanne  Colmanne,  lx>r- 
germestere,  ATide  Jordan  Plessehawe,  radmanne,  van  des  rades  wegen  darto  gelinget. 

Nach  einer  IntnriitHtm  den  Niederntndfbuch«  rom  J.  1441.  Reminwccrr. 

XIV. 

Bündniss  der  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Lüneburg,  Wismar,  Rostock,  Stralsund, 
Greifswald,  Anklam,  Stettin,  Kiel,  Buxtehude,  Stade,  Bremen,  Magdeburg, 
Halle,  Aschersleben,  Quedlinburg,  Halberstadt,  Goslar,  Braumchiveig,  Norf- 

')  Der  Rath  iwlbet  hat  nach  einer  Iiutcription  vom  10.  Feb.  (Scholaatice)  dafür,  dase  sein  Vogt  in  Mölln 
Mart|uard  Stal  den  Heinrich  Vroböne  hatte  hangen  Uuwen,  der  Wittwi'  und  dorn  Sohne  desselben  eine 
Buwe  von  30  w^L  bezahlt. 

Die  Vorsteher  »Ich  Heil  Geiat-HoMpitahi  zahlten  »-im'  Bunne  dafür,  das«  die  Hunde  des  Hauses  in 
Scharbeutz  ein  Kind  todtgebiwicn  hatten.    Ibid.  Palmarum. 

Nach  einer  Inaeription  vom  15.  Juni  (Corp.  Chr.;  hat  Heinrich  Lange  für  die  Todtung  des  Timmo 
Koleweye  flem  Bruder  den«oll>en,  Einwohner  im  Dorfe  Volksdorf,  Ksp.  Bergstedt,  21  »»#  bezahlt. 

Nach  einer  Inscription  vom  10.  Auguat  (Laiireutii)  hat  Ludoke  Güdohunen.  Bftrger  in  Stralsund,  dafür. 
<1am  er  vor  Jahren  auf  dem  Klingenterg  in  Lübeck  den  Hermann  Wilde  erschlagen  liatte,  <len  Erben 
denselben  120  m>  bezahlt. 

Nach  einer  Inscription  vom  11.  Novbr.  ,  Martini  i  hat  Peter  Kolstorp  für  die  Todtung  den  Hcinr.  Unding 
dem  nächsten  Erben  desselben,  Eier  Ketnpe,  42  m£  bezahlt. 

•2* 
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heim,  Güttingen  Eimbeck,  Hannover,  Hüdesheim,  Helmstedt,  Uelzen,  Hameln, 
Stargard,  (.Dolberg,  Stendal,  Sahwedel,  Berlin,  Frankfurt,  Neubrandenburg. 
1441.    März  12. } 

}\  ij  borghermeistere  vnde  radmaune  der  stedo  Lubcke,  Hamborgh,  Lüne 
borgh  etc.  Bekennen  oponbare  in  dessen  breue  vor  allesweme,  dat  wij  vns  van 
vnser  vorbenomeden  stedo  wegen  na  gudcr  betrachtinghe  mid  wol  bedachtem  mode, 
gtidcin  bemde  vude  vrigcm  willen  dorn  almoehtigen  Oode  to  loue  vnde  dem  hillighen 
Komischen,  rike  to  eron  dorch  witliker  nodtrofft,  nut,  vrede,  vromen  der  lande 
vnde  der  stede  vnde  vnreehter  ghewald  weddertostando,  vnde  ok  vmme  frost  hulpe 
vnde  were,  de  vusser  een  deine  anderen  ieghen  vnrechte  gewald,  wau  des  noed 
vnde  behoeft'  wert,  don  mach,  mid  gantser  endracht  angeghan  vnde  gemaked  hebben 
ene  vrnndlike  tohopesate  vor  jenighe  vorstriekinghe  vnde  vorbnnd  jeghen  allesweme 
vthghonomen  dat  hilligbe  Römische  rike  vnde  ok  dat  eu  islik  van  vns  vorbeuo- 
meden  Steden  vnssen  rechten  bereu  do,  wes  wij  en  van  ere  vnde  rechtes  wegen 
pliehrich  sind,  vnde  bisuuderen  vppe  desse  nascreuenen  puuete  vnde  artikele. 

To  dem  ersten  Scholen  vnde  willen  wij  vorlienomodou  stede  samptliken 
vnde  en  ellik  van  vns  bisuuderen  des  hillighen  Komischen  rikes  Straten,  dede 
gheyt  to  vns  steden  vnde  dar  wedder  van,  den  copman  mid  sinem  gude, 
pelegrimen  vnde  den  gheinenen  wandernden  mau,  de  desse  vorscreuene  strate 
wandert,  truweliken  vordeghedingheu,  beschütten,  beschennen  vude  vorderen,  wor 
wij  konen  vnde  nioghen.  Vnde  wurde  j em ende  vppe  den  vorscreuenen  Straten 
gud  afghesat  edder  genomen,  jemend  gefaughen  ofte  beschedighed,  dar  schole  wij 
samptliken  inne  arlieidcn  vnde  vnsser  en  dein  andern  darto  hclpcn,  dat  sodanne  gud 
dem  copman  geghulden  ofte  wedder  werde  vnde  de  gefaughen  locs  werden,  vnde 
des  schole  wij  bij  enander  bliueu,  vnde,  ofte  des  noed  vnde  behoeff  werd,  daghe 
darum me  vnde  ander  holden,  so  vorne  also  wy  dar  sunder  vare  «eker  vmme  to 
hope  komeu  konen,  van  der  wegen  to  sprekende,  wo  man  den  copman  des  sinen 
wedder  belielpen  vnde  den  gheuanghen  van  der  vengknisse  los  makeu  koude. 
Konde  wij  deine  besehedigheden  sines  at'genomenen  gudes  vnde  dem  gefaughen 
quitunghe  <ler  vengknisse  van  dem  besekedighere  to  euer  inogheliken  tijd  nicht 
behelpen,  so  wille  wij  vnde  Scholen  sodanne  beschedighere  vnde  de  ghenne,  de 
sc  husen  vude  heghen  ofte  vpnemen,  in  vnsse  stede  nicht  gheleiden  vnde  ok 

'i  Gleichzeitig  fand  tu  Lübeck  ein  llaum-iug  nttitt.  au  welchem  von  den  oln-n  genannten  Ktttdten  viele 
nicht  theilnahmen.  wUlm-nd  andere  unweaende  sich  bei  dem  BuudniM  nicht  betheiligten  Vgl.  von  der 
Kopp  Hanserwe«*-  Bd  2  S.  311 
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nicht  ghunnen,  en  iennigherhande  guder  of'te  wäre  in  vnssen  Steden  to  vorko- 
pende  ofte  vthtovoreude  orlouen,  so  langhe  went  dat  se  dem«-  copman  sine  af- 
geuomenen  guder  weddergheuen  edder  de  werde  daruuu  betald,  vude  de  ghefanghen 
van  der  vengknissc  losgelateu  hebben.  Scheghed  ok,  dat  ienieh  here,  furste,  rittere, 
knapen  ofte  laude  ieuighe  stad  van  vns  vorgenanten  steden  mid  gewald  vnde 
sulffgheriehte,  dar  wy  anderen  vorsercuencn  stcde  der  stad,  de  men  also  ouerualleu 
wolde,  to  ereu  vude  reihte  meehtieh  wesen  mogheu,  vnde  mid  roue,  bestallende 
ofte  touore  vude  afuore  meenden  to  krenekende,  dat  God  almechtieh  af'kereu 
mote,  so  schole  wij  andereu  vorscreueuen  stede  der  beueideden  stad  host  vnde 
hulpe  schicken  tohand  binnen  veer  wekeneu  darna,  alse  vns  dat  van  der  beueideden 
stad  vorkundighed  wert,  mit  enem  talle  weraftighes  Volkes  in  wise  nabescreuen, 
besehedeliken  de  vau  Lubeke  mid  XX  gewapend,  de  van  Hamborgh  XV,  de  van 
der  Wismer  VIII,  de  van  Hotstok  V,  Stralessund  X,  Gripeswolde  V,  de  van  An- 
klem  III,  de  van  Stettin  VIII,  de  vau  dem  Kile  III,  de  van  Buxtehude  II,  de 
van  Stalle  IV,  de  van  Bremen  XII,  de  van  Meydeborgh  XII,  de  van  Halle  XII, 
de  van  Aschersleue  VI,  de  van  Quedelenborgh  VI,  de  van  Haluerstad  VI,  de  vau 
(ioslcr  Uli,  de  van  Luncborgh  XII,  de  van  Brunswijk  XII,  de  vau  Northern  IT, 
de  van  Gotinghen  VIII,  de  vau  Embekc  VI.  de  van  Ilannouer  V,  de  van  Hil- 
deusein  VIII,  de  vau  Ilelmstede  III,  de  van  Vlssen  II,  de  van  Hamcllon  III,  de 
van  Nigen  Stargharde  VI,  de  van  Colberghe  IUI,  de  vau  Stendal  VI,  de  vau  Solt- 
Wedel  ITH,  de  vau  dem  Berline  VI,  de  van  Vranckenuorde  VII  vnde  de  Xigestad 
to  BraudcnWg  V.  Vnde  en  ellik  van  vns  Steden  schal  siuem  vorscreueuen  talle  lüde 
teriughe  vnde  kost  vth  vnde  to  hus  wente  in  de  beueidedeu  stad  of'te  stede  be- 
stellen, vnde  wan  de  also  in  de  beueideden  stad  sind  gekomen.  so  schal  desulue 
stad  vnssen  weraftighen  luden  kost  vnde  ereu  perden  hauereu,  houw  vnde  hoff- 
slaeh,  dewile  se  in  erer  hulpe  sind,  gheuen  vnde  bestellen,  men  en  iewelik  van 
vns  Steden  schal  den  sinen,  de  he  (sie)  also  ghesand  heft,  soldie  besorghen  vnde 
vor  vengkuisse,  perde  vnde  schaden  gud  wesen.  Xeme  ok  de  beueidede  stad  vrornen 
in  eteue,  dat  schal  to  der  beueideden  stad  ofte  stede  creme  behoeff  bliuen;  men 
nemen  se  vnde  de  vnssen  samptlikeu  in  vanghenen  vnde  an  dinghetale  vromeu, 
de  vrome  sehall  vns  alle  to  gude  komen  na  antale  weraftigher  lüde,  de  eu  iewelik 
stad  van  vns  darmede  gehad  heft.  Were  auer  wellik  stad  van  vns  vorscreuenen 
Steden,  de  der  beueideden  stad  also  verne  algeleghen  were,  dat  se  er  neue  hulpe 
mid  weraftigheu  luden,  dat  kendlik  were,  don  konde,  de  schal  der  beueideden 
stad  de  hulpe  mid  ghelde  na  redelicheid  vorghudeu.    Vnde  des  ghelikes  schal 
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men  dat  ok  holden,  wor  een  stad  der  anderen  na  gheleghenheide  openbare  inid 
weraftighen  luden  nene  hulpe  don  mochte,  vnde  de  stad  edder  stede,  de  der  be 
ueideden  stad  is  edder  öind  geleghen,  de  schal  ofte  Scholen  eer  mit  ganteer  macht 
to  hulpe  komen.  Ok  willen  vnde  scholo  wij  dorne  heren,  fursten  etc.  vnde  eron 
holperen,  de  iemende  van  vns  Steden  in  vorscreuener  wise  oueruallen  wolde  vnde 
oueruelle,  nene  hulpe  don  mid  radsehop,  spise  \-nde  luden  ieghen  de  stad,  de  se 
also  to  vorweidende  vnde  to  vorunrechtende  dachte.  Were  ok  dat  wij  alle  ofte 
en  deel  van  sulliker  vorgororden  hulpe  to  vnwillon  ofte  voiden  quemen,  so  schal 
de  beueidede  stad  sik  nicht  soneu,  wij  en  sin  ghelik  der  in  der  sone  mede  bedeghe- 
dinghed  vnde  begrepen.  Wolde  ok  jemend  vns  desso  vnsse  gudliken  tohopesatc 
vnde  vordracht  vorwitcn  vnde  vns  darumme  haten  ofte  voiden,  des  scholo  wij  alle 
dorne  weddertostande  bij  enander  truweliken  bliucn  na  vnssem  vonnoghe  vnde 
vnsser  oen  schal  domo  anderen  in  desser  vrundliken  vordracht  ok  alle  dingk 
rruweliken  to  gude  holden,  ane  gheueerdo.  Wellike  tohopesatc  vnde  voreninghe 
anghan  schal  to  Paschen  negest  körnende  vnde  waren  darua  so»  jar  vinine,  en  jar 
na  dem  anderen  sunder  middel  volghende;  vnde  en  half  jar  touorn,  eer  desso  sos 
jar  vmraeknmende  werden,  Scholen  wij  vorgenomeden  stede  tosamen  komen  vnde 
vns  darup  liesproken,  oft  wij  desse  endracht  vnde  tokopesate  annemcu  vnde  holden 
willen  to  lengheren  jaren.    Alle  desse  vorsereuenen  stucke  etc. 

Xach  einer  Aufzeichnung  auf  eineni  Doppelhlatt  Papier.  Vnn  der  Mannten  Hand  eine»  derzeitigen 
R/ithtmitgliedeg  igt  darüher  geschrieben:  vrrhuntni»»  der  gtrde,  anno  XLl,  Reminitrrre,  bynnen  Luhrke 
Kart  verrantet  degge  «erift,  efft  jenuh  herr  irelke  *tad  tenlde  ouervidlen  etr.  Ein  l>egiegeltes  Exemplar 
der  Urkunde  int  in  iMbeck  nieht  vorhanden. 

XV. 

Der  Knap/ie  Hartwich  Parkentin  überldsst  für  270  w£  Lüb.  lf.  dem  Rothe  von 
Lübeck  die  freie  Benutzung  seiner  Eichenwald  ung  in  der  Feldmark  vmi 
Klein  Berkenthin  auf  zehn  Jahre.    1441.    Apr.  11. 

Ik  Hartich  Parkentin,  knape.  Pokenne  vnde  betuge  opemharc  vor  niv 
vnde  mine  eruen  mit  desseme  breue  vor  allesweme,  dat  ik  mit  vriemo  willen  vnde 
vulborde  alle  der  gönnen,  der  ere  vulbord  darto  van  rechtes  wegen  behoff  was, 
redelykeu  vnde  rechteliken  verkofft  vnde  vpgelaten  hebl>e,  verkope  vnde  vplate 
in  krafft  dessen  breues  den  ersamen  heren  borgermestern  vnde  radmannen  der  stad 
Lubeke  alle  myn  ekene  holt  stände  vp  dem  velde  vnde  vp  der  gantzen  veitmarke 
t«  Luttiken  Parkentin,  also  dat  de  wynt  beweget  vnde  also  de  schede  darvnu  is, 
vor  twehundert  mark  vnde  seuentich  mark  lubesscher  peuuinge  dersuluon  munte, 
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de  ik  van  den  vorsreuenen  hören  an  reden  getelleden  penningen  na  minem  willen 
noehafftigen  entfangeu  vnde  in  minen  nfit,  dar  my  de»  sundergen  to  behoff  was, 
gekeret  bebbe.  Vnde  alle  dessen  vorscreuenen  holtes  mögen  vnde  scbolen  de 
erbenomeden  boren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  bruken  na  creme  willen  van  uu  au 
to  Paschen  erst  körnende  vort  over  teyn  jaren  guntz  vnde  all,  alse  yd  in  alle  sinen 
enden  vn<le  sehedingen  begrepen  vnde  belegen  is,  also  vry  alse  ik  vnde  jnine 
vomareu  de»  ye  vrygest  gebruket  hebben  edder  mochten  hebbeu  gebruket. 
Vnde  se  mögen  yd  hauwen  vnde  voren  lateu  de  vorscreueue  tyt  all  vt,  wanne 
vnde  wor  se  willen ,  vnde  ik  vnde  mine  eruen  Scholen  en  sohycken  wedeu 
vry,  woge  vry,  weyde  vry,  bomual  vry  vnde  hude  vry,  ho  verne  vnde 
vaken  en  des  beboff  wordet  Vnde  ik  vnde  miue  eruen  scbolen  ok  den  vor- 
ßcreuenen  heren,  dem  rade,  alle  des  vorscreuenen  holtes  waren  vnde  vryen  van 
allen  anspraken  enes  yeweliken  vnde  dar  uyu  holt  vt  to  uorkopendc  bynnen  der 
vorsci-euenen  tijt,  vnde  bynnen  dersuluen  tijt  sal  ik  vnde  mine  eruen  der  vor- 
screuenen heren  denere,  perde,  wagene,  tauwe  vnde  rcsschop  beschermeu  golyk 
minen  egenen.  Breke  ok  yement  in  dem  erbenomeden  holte  bynnen  der  vorscreuenen 
tijt  an  dufflyker  hauwinge,  de  wij  darouer  beberdeden,  de  helffte  des  brokes  solde 
my  vnde  minen  eruen  tokomen  vnde  de  ander  helffte  den  vorscroueueu  bereu, 
dem  rade.  Beherden  ok  de  erbenomeden  bereu,  de  rad  edder  de  ere,  jemendo  in 
dufflyker  hauwinge  des  erbenomeden  boltes,  de  broke  sal  ene  allene  tokomen  vnde 
nicht  my  noch  minen  eruen;  kyueden  ok  de  wageudriuere  vnde  urbeideslude 
vnder  syk  effte  jement  anders  mit  eu,  alse  dat  derwe  versenget,  gewundet  edder  jemeut 
doet  bleue,  de  beteringe  vnde  alle  recht  darauc  vude  darvan  Scholen  de  vorscreuenen 
heren  hebben  de  erbenomede  tijt  allvt,  alse  ik  dat  recht  dar  bögest  vnde  sydest 
ye  vryest  ane  gebad  hebln?.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  samentlyken  vnde 
besundern  loue  ik  Ilartich  Parkentin  vor  my  vude  vor  mine  erueu  deu  bereu 
borgermestern  vnde  rade  der  stad  Lubeke  steile  vaste  to  boldende  sunder  argelist 
vnde  insage  vnde  hebbe  des  to  inerer  tuchuisse  vor  my  vude  mine  eruen  myu 
ingoseghel  williehlyken  vnde  wytlyken  hengen  beten  an  dessen  breff.  Vude  wy 
Haus  Parkentin  vnde  Ludeke  Blücher,  voged  to  Lubeke,  knapen,  hebben  [dessen 
breff)  to  merer  wytlieheyt  vmme  bede  willen  Hartich  Purkentines  erbeuomed  vnse 
iugesegele  mit  dem  ingesogele  dessuluen  Hartich  Parkentins  meile  gehenget  vor 
dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  veerteinhundort  jar 
darna  in  dorne  eenvudevertigesten  jaren,  de»  dinxedages  negest  na  dem  Palmsondage. 

.V«rA  dem  Original.    Mit  den  drei  anlutngemlen  Siegeln.    Vgl.  Siegel  den  M.  A.    Heß  .5.    8.  90. 
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XVI. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Abgeordneten  der  Hansestädte  gelten  dem  Heinrich 
Lipperode  eine  Ehrenerklärung  hinsichtlich  des  von  ihm  nach  Danzig  ver- 
schifften Salzes.    1441.     A}tr.  IG. 

ytlyk  sy,  dat  na  der  bord  C'risti  etc.  XI J  jare,  des  son Hauendes  na 
Midfasten,  do  quam  vor  de  gemenen  heuzestede  do  tor  tijt  to  Lub«>ko  to  dage 
vergaddert  de  ersame  her  lliurik  Lypperode,  radman  to  Lubeke,  vnde  beclagede 
sik  darsulues  ouer  de  van  Dantzijk  in  dosser  wyse.  Int  erste  dede  he  »ine  vnsehtilt 
mit  gudem  besohede  vnde  sede,  wo  dut  he  in  tijden  vorleden  VI  last  Odesloer 
soltes  hijr  to  Lubeke  hedde  gekoft,  dat  he  in  aller  wyse  vnuorandert  enein  Rygevarer 
vor  Odesloer  solt  gebeten  Dyderik  Leuekingh  beuol  tor  Kygowert  to  vorende 
vnde  darsulues  to  behoff  liern  Hinrikes  dat  solt  to  norkopende  vnde-  sin  beste 
darby  to  donde,  so  besehedel vken  dat  her  Hinrik  dem  solte  noch  gud  noeh  qwjid 
en  dede,  also  he  dat  to  Lubeke  vor  dem  rade  wargemaket  hofft,  alse  he  van 
rechten  sohle.  Dosse  vorsereueiien  VI  last  soltes  quemen  van  nod  wegen  to 
Dantzijk  kort  vor  Winaehten,  so  dat  mand  van  winters  nod  wegen  dar  vpschepen 
moste.  Des  wart  Dyder  Leuekiugk  to  rade,  dat  he  sodanne  solt  dar  verkofte  in  der 
wyse,  so  ene  seryfte  in  desseme  suluen  boke  gescreueu  int  jar  verlieh  vp  sunte 
Odelrici  dach1  clarlvkcn  inneholdet,  welke  seryfft  anghaet  vnde  anheuet  aldus: 
Ik  Dyderk  Leuekingk  etc.  De  sulue  seryfft  do  tor  tijt  van  den  gemenen  Steden 
wart  gelesen  vnde  na  verhoringe  der  seryfft  sede  her  Hinrik  Lypperodc  erbenomed: 
Leuen  boren,  nu  helft  iuwe  wysheyt  wol  ghehoret  mine  vnsehult  vt  minen  vorreden 
vnde  ok  vt  der  stad  Lubeke  boke,  hircnboticu  hebben  de  van  Dantzijk  ere  hand 
geslagen  in  dat  solt  vnde  hebben  dat  lange  in  rostamente  geholden,  also  dat  ik 
bat  deu  rad  to  Lubeke,  dat  se  dem  rade  to  Dantzijke  versereuen  mine  vnscult 
van  en  begoreude,  dat  se  my  myner  vnscult  leten  geneten  vnde  geuen  my  dat 
solt  wedder  qwijt  vnde  vry,  dat  to  drei»  tijden  is  bescheen,  dat  de  van  Dantzyko 
nicht  hebben  geachtet.  Hirenbouen  was  ik  auer  begereude  vau  demc  rade  van 
Lubeke,  dat  se  au  de  vau  Dantzijke  noeh  vor  my  wolden  scriuen,  dat  so  my 
sodanne  solt  to  borge  wolden  don  bet  tor  negesten  vorgadderinge  der  gemeenon 
henzestede,  deme  de  rad  to  Lubeke  also  heuet  gedan  vnde  vorscreff  deme  rade 
to  Dantze,  se  wolden  en  van  der  wegen  gud  weseu,  dat  ik  vor  den  gemenen  Steden 
van  des  soltes  wegen  ene  solde  ant werden  to  eren  to  rechte  vnde  to  aller  rede- 
licheyt,  dat  doch  de  van  Dantzijk  mit  alle  nichtes  hebben  geachtet  vnde  hebben 

')  Vgl.  Bd.  VII.  .Kl  834. 


Digitized  by  Google 


1441.    Apr.  16. 


17 


eren  willen  gedan  mit  dem  solte  vnde  hebben  dut  gebrand,  dar  ik  ouer  to  schaden 
vnde  to  smaheyt  bin  gekomen,  vnde  sta  hir  mit  minen  runden  vnde  se  mit  my, 
inwe  vorsenigen  wysheyt  vruntlyken  byddeude,  dat  gij  de  van  Dantzijk  willent 
vuderwyscu,  dat  my  min  sehade  verbot  werde,  vnde  my  snlk  gutlielieyt  van  eu 
wedder  gedye,  so  my  van  en  vngutlieheyt  is  beschcen,  vnde  sette  dat,  leiten  beren, 
vnrder  by  inwe  vorsenigen  wysheyt  etc.  Hirto  sede  her  Ilinrik  Buek,  radman  to 
Dantzijk,  van  der  van  Dantzijke  wegen  vnder  mer  worden,  he  en  konde  dar  nicht  to 
antwerden,  wente  be  en  hadde  dar  nyn  beneel  äff,  dat  doch  her  Ilinrik  Lypperode 
vnrder  mit  worden  veruolgede  vnde  hadde  gerne  geseen,  dat  her  Hinrik  Buck 
darto  van  der  van  Dantzike  Avegcn  hadde  geantwerdet,  doch  dat  nicht  mochte 
bescheen,  wente  '  her  Ilinrik  blef  by  siuen  vorworden.  Des  sede  her  Ilinrik 
Lypperode  vor  den  gemenen  Steden:  Leuen  heren,  nademe  her  Ilinrik  Buek  my 
nicht  will  antwerden  van  der  van  Dantzijke  wegen,  so  mot  ik  darmede  lyden 
wend  so  lange,  dat  my  Ood  der  gnade  gan,  dat  yk  mynen  schaden  hon  vnde 
smaheyt  manen  möge,  vnde  bydde  inwe  vorsenigen  wysbeyt,  dat  gij  darvmine 
wilh'iit  spreken,  so  inwe  leucn  miue  vuschult  vt  der  van  Lubeke  stadboke  vnde 
in  inen  worden  wol  hebben  vernomen,  oft  ik  genoeh  gedan  hebbe  efte  mer  darto 
don  sohle,  vp  dat  ik  in  sulkcn  bösen  tyehte  vnuerseuldes  jo  nicht  lenger  stan 
en  dorffe,  vnde  sette  dat,  leuen  bereu,  by  inwe  wysbeyt  vnde  wil  recht  darvau 
geneten  vnde  entgehlen.  Worup  de  erbaren  heren  der  gemenen  stede  seden  bern 
Ilinrik  Lypperodcu  vnde  sineu  vrunden,  se  haddcn  sine  vnseult  vt  sinen  worden 
vnde  der  van  Lubeke  stadboke  wol  vernomen  vnde  seden  vor  recht,  se  en  wüsten 
meuliken  nicht  van  ein,  danne  van  enein  vromcn  bederuen  manue,  vnde  he  hedde 
genoch  gedaen  vnde  en  drofte  dar  ok  nicht  mer  to  don  nu  noch  in  tokomenden 
tijden,  dat  he  dar  vnrder  anc  tovrcden  stan  sohle.  Oelyk  seden  her  Hinrik  Buck 
vnde  her  Ilinrik  Vorrad.  dat  se  ok  van  geener  quaeden  tyeht  en  wysten  noch 
van  en  in  Pmytzen  geboret  hadden,  dat  cm  van  des  soltes  wegen  togeleeht  were, 
danne  alse  meu  enein  vromen  manne  mit  gelyke  toi  eggen  mochte.  Alse  dyt 
alle  was  gcschcen  vor  den  heren  der  gemenen  .stede,  do  danckede  her  Lypperode 
den  heren  gutliken  byddende  vnde  begerende,  dat  de  gemenen  stede  dat  wolden 
beuelen  in  der  van  Lubeke  stadbok  to  seriueude,  dat  de  heren  der  gemenen  stede 
vulborden  vnde  beuolen  dat  mester  Hermen  vam  Hagen,  der  van  Lubeke  pro- 
tonotarius,  in  der  van  Lubeke  uedderste  bok  to  scriuende. 

Xnrh  einer  Iwtcription  rfei  Niederstmltbuchs  vom  J.  1141.  Paare. 
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XVII. 

Johann,  Bischof  con  Itatzebnry,  verwendet  sich  für  einen  Mann,  der  in  der  ('hancwlie 
Weihhrod  nach  Lübeck  gebracht  hat.     O.  J.    (144!?).     Apr.  .23. ' 

Johannes,  Dci  et  apostolice 

sedis  graeia  episeopus  Razrburgensis. 

V  nson  vruutlikeu  grud  vnde  wes  wy  «indes  vnrmoghen  t'o  allen  tydeu. 
Ersanion  leuen  bereu  vnde  v runde.  Vns  lieft  kleghelikcn  vorstan  laten  Hennen 
Wamekow.  vnse  arme  man  wonaftich  to  deine  Sehoneuberghe,  wo  llinrik  I'und, 
juwe  medehorgher,  ene  lieft  in  borgliehant  ghebroeht  in  der  weken  vor  l'asehen, 
do  he  hroehte  wygelbrod  in  juwe  stad  to  Luboko,  vnde  hehht-ii  \v<>1  vorvareii, 
\ve  in  sodaner  mathe  in  juwe  stad  plach  to  koinen,  <lat  de  io  velieh  was.  Uidde 
wy  juw  myt  gantzem  vlite,  dat  gy  vorinoghen  willen  myt  juwem  borgher  vor- 
screuen,  dat  he  desse  borghehand  af  dr»,  wente,  leiten  bereu,  vnse  arme  man  der 
sake,  dar  he  eine  vmme  tospreeht.  reeht  glieworden  is  vor  den  vogheden  vnde 
hir  vor  deine  gantzen  lande,  dat  he  wol  hewysen  kan;  Wolde  he  ok  vnsen  armen 
manne  io  neues  vngliemakes  vordreghen  vnde  vorder  beswaren,  wy  willen  Hinrik 
Punde  vnsen  armen  man  to  rechte  selten  vnde  alles  rechtes  gherue  pleghen,  wau 
«'in  dat  ghedelik  vnde  bequeme  is.  Vnde  hegheren  des  juwe  vruntlike  antwerde 
by  dessem  boden.  Screuen  to  deme  Sehoneuberghe,  an  deme  daghe  (leorgii  des 
hilghen  martelers,  vnder  vnsem  seerete. 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  circumspectis  dominis  proconsulibus  et  con- 
sulibus  eiuitatis  Luhicensis,  amieis  et  fautoribus  uostris  sineere  dileetis,  presentetur. 

Xtirh  'lern  Original  auj  Papier.    Mit  «-hienrUeni  Rente  >len  iiufifeilrurkten  Srncts. 

XVIII. 

tegat  des  Klosters  Marienehe  bei  Jtostock.  1441.  Apr.  30. 
Frater  Philippus  Swechten,  proeurator  tlaustri  et  domus  Cartusiensis  in 
Marienee  prope  Ttostock  siti,  eoram  consilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  ex  parte 
dicti  claustri  et  domus  Cartusiensis  ibidem  a  Hinrico  Godesmanne,  eiue  Lubicensi, 
subleuasse  et  pereepisse  IIC  marcas  duas  marcas  et  Septem  solidos  minus  sex 
denariis  lub.  den.,  quas  dominus  Hinricus  Wise,  quondam  plebanus  in  Vbü 
prope  Calungeborch  sito,  antedictis  flaust ro  et  fratribus  in  suo  testamento  assignauit 

')  Der  IInndMchrift  nach  gehört  der  Brief  in  die  Mitte  de«  Jahrhundert«.  Dem  Datum  und  Inhalte 
nach  inuBS  er  in  einem  Jahre  geschrieben  Bein,  in  welchem  Ostern  in  die  Mitte  de«  April  fallt;  1441  war 
e«  der  16.  April.    Die»  war  zugleich  da«  erste  Kegiening«jahr  de«  Bischof«  Johanu  II. 
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et  dedit.  Vnde  pretatus  frater  Philippus  nomine  tociu«  claustri  et  fratrum  ante- 
dictorum  antedietum  Hiurieum  Godesmau  et  suos  heredes  pretextu  illius  dimisit 
ab  omni  vlteriori  memieione  seu  impeticione  penitus  quitos  et  solutos.  Insuper 
Johannes  de  Verden  et  Hermannus  Lange  cum  eorum  heredibus  coniuneta  manu 
promiserunt,  Hinrieum  Godosmanne  et  suos  heredes  pretextu  illius  penitus  in 
dempnes  conseruare. 

Xach  riner  Inecription  des  Metlmttadtbuch*  vom  J.  1441,  Muertc.  Dom. 

XIX. 

Die  Testament  se-recutoren  des  rerstorlienen  Joh.  Schulpape  verkaufen  den  Vicaren 
der  I'etri  Kirclie  eine  jährliche  Benfe  von  14  mji  im  Distrkt  Steenhorg 
für  WO  m£.    1441.    Mai  24. 

In  nomine  Doinini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo  quadrin- 
gentesimo  quadragesimo  primo,  indietione  quarta,  die  vero  Mercurii  viee.sima  <[uarta 
niensis  Maji,  horu  tereiarum  uel  qiuisi,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infra 
«•riptorum  preseneia  constituti  personaliter  disereti  viri,  dominus  llcvmarus  Kcdingh, 
perpetuus  vicarius  in  ecelesia  saneti  Petri  Lubicensi,  (»herlieh  Bode  et  Hans 
Bulleken,  eines  Lubieeiisos  et  testamentarii  quondam  Johannis  Sehulpape,  eiuis 
Lubicensis,  ex  vna,  et  diseretus  vir,  dominus  Johannes  Rodolphi,  perpetuus  viearius 
in  dieta  ecelesia  pro  sc  et  eonuieariis  suis,  partibus  ex  altera,  iidem  testamentarii 
siue  vltime  voluntatis  executores  proposuerunt,  dictum  quondam  Johannem  Sehulpape, 
testatorem,  dum  vixit.  emisse  ab  illustri  principe  domino,  domino  Adolpho,  duee 
Sleswicensi,  quatuordeeim  marcharum  annuos  perpetuos  redditus  de  et  ex  castro 
et  districtu  Stenboreh  Bremensis  diocesis  prouenientes  et  soluendos,  prout  et 
quemadmodum  in  litteris  desuper  eonseriptis  et  sigillatis  plenius  dixerunt  eoutineri. 
Quos  quidem  annuos  redditus  cum  Omnibus  juribus  et  pertineneiis  suis,  prout 
dicto  testatori  asscripti  sunt,  nunc  vlterius  unimis  deliberatis  sponte  et  ex  eerta 
scieneia  rite  rueionabiliter  et  cum  effectu  honorabilibus  viris,  domiuis  peq)etuis 
vicariis  in  dieta  ecelesia  saneti  Petri,  dicto  domino  Johanne  Rodolphi  ibidem 
presente  ac  pr<»  se  et  vice  seu  nomine  dictorum  eonuicariorum  suorum  id  aeeeptante, 
vendideruut  ae  presentibus  vendunt,  dimittunt,  assiguant  justo  vendieiouis  titido 
et  resignant  pro  summa  ducentarum  marcharum  lub.  eis,  ut  publice  asseruerunt 
et  reeoguouerunt,  per  cosdein  dominos  uicarios  uumerata  tradita  integraliter  per 
solnta  et  per  eos  leuata  ac  in  vsus  neecssarios  eorundem  testamentariornm  et 
dicti  quondam  testatoris  conuersa,  transferentes  iidem  testamentarii  siue  vltime 
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voluntatis  executores  dictos  redditus  «um  dominio,  proprietate,  vtilitate  et  fructti 
et  omni  jure,  quod  ipsis  compctiit,  competit  aut  competere  potuit,  in  prefato« 
dominos  viearios  totaliter  et  perpetuo  et  irrevoeabiliter  per  presentes,  nichil  penitus 
juris  aut  proprietatis  sibi  in  ipsis  redditibus  aliqualiter  reseruando,  sed  quod  ipsi 
domini  vicarii  emptores  habere  possint  et  debeant  pretaetos  redditus,  Htteris 
super  eisdem  conscriptis,  confectis  et  sigillatis  ita  libere  vti  et  gaudere,  prout 
ipsi  testamentarit  seu  quondam  testator  vsi  sunt  et  fuerunt,  promittentesquo 
prelibati  testamentarii  veuditores  mihi  notario  publico  infrascripto  sollempni  stipu- 
lacione  interuenienti,  premissa  se  grata  rata  et  firma  perpetuis  tomporibus  habere 
et  tenere  noc  contra  ea  facere  uel  venire  de  jure  uel  de  facto  quueunque  occa- 
aione  uel  causa,  renunciautes  eeiam  omni  auxilio  tarn  juris  quam  facti,  quod  contra 
hune  contractum  posset  obici  quomodolibet  uel  oppoui.  Super  quibus  premissis 
dictus  dominus  Johannes  vicarius  pro  se  et  noraine  conuicariorum  suorum  petiit 
sibi  vnum  uel  plura  eonfiei  publica  instrumenta.  Acta  sunt  hec  prope  eimiterium 
dicte  ecclesie  saueti  Petri,  anno,  indictione  ac  aliis  quibus  supra,  presentibus 
ibidem  discretis  viris  dominis  Hcrmanno  Traderman,  in  beatc  Virginis,  et  Thiderico 
Tal,  in  saneti  Petri  ecclesiis  Lubieensibus  (vicariis),  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Notariatszeichen.  Et  ego  Johannes  Nienborgh,  clericxis  Bremensis  diocesis, 
publicus  imperiali  auetoritate  notarius,  quia  huiusmodi  vendicioni,  empcioui, 
recognieioui  aliisque  premissis  vua  cum  prenominatis  testibus  presens  fui,  eaque 
sie  ficri  vidi  et  audiui,  ideoiiue  presens  instrumentum  publicum  per  me  couscriptum 
et  signatum  requisitus  exinde  coufeci  in  testimonium  premissorum. 

Xnrh  dem  Original. 

XX. 

Nicolaus,  Bischof  von  Lübeck,  genehmigt  die  Übertragung  des  Patronatsrechts  über 
zwei  Vifarien  in  der  Aegidien  Kirclte,  die  ihre  Einkünfte  aus  dem  Dorfe 
Stockelsdorf  beziehen,  von  dem  llathe  von  Lübeck  auf  Wilhelm  von  Calven 
und  dessen  Nachkommen.    1441.    -Tun.  10. 1 
In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  ameu.  Yniuersis  et  siugulis  sauete 
matris  ecclesie  fidelibus,  presentibus  et  futuris,  ad  quoruin  intuitum  seu  auditum 
presentes  littere  deucnerint,  Nicolaus,  Dei  gracia  episcopus  Lubicensis,  salutem  iu 
eo,  cuius  bonitatcin  omni«  pereipit  creatura.    Sane  noueritis,  quod,  cum  olim  sub 
aunis  Domini  MCCCCXI,  in  profesto  Purificacionis  Marie  virginis,  honesta  domina 
«)  Vgl"  Bd.  V  .*  :551,  auch  .Hi  :m.  Mh  :m. 
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Ghertrudis,  relicta  quondam  doinini  Tyderiei  Vorrades,  eousulis  Luhieensis  felicis 
raemorie,  non  modicam  ad  diuini  cultus  auginentum  gerens  deuoeionem  cum  con- 
sensu  et  voluntate  tutorum  seu  prouisoruni  suoruni,  Ilermanni  de  Alen  et  Pauli  de  Allen, 
pro  dote  duamm  vieariurum  seu  perpetnoruin  benetieiorum  in  eeclesia  parrnehiali 
beati  Egydii  Lubieensi  in  nona  capella  per  ipsam  dnminam  Ghertrndem  in  parte 
aquilonari  constmcta  et  cdificata  instauratorum  quinquaginta  marcarum  annuos 
perpetuos  redditus  in  et  de  vniuersis  et  singulis  bonis  ville  sue  Stockelstorpe  et 
curie  in  Morryen  alias  diete  Nyebof  et  eampimnrehie  to  deine  Berghe  neenon 
raolendini  dieti  Berghermole  num  omnibus  pertinenciis  sitis  in  parroohia  Renzeuelde 
uostre  diocesis  Lubieensis,  prout  iaeent  in  terminis  suis,  annuatim  exsoluendos 
Deo  et  reuercudo  in  Christo  patri  et  dotnino,  domino  Johauni  de  Dnlmen,  episcopo 
Lubieensi,  seeundo  anteeessori  nostro,  humiliter  et  deuote  donasset,  obtulisset  et 
assignasset  liberaliter  atque  pure  propter  Deum  et  in  animaruni  sue  et  omnium 
pareutum  et  amieorom  suorura  reinedium  et  salutem,  neenon  venerabilibus  viris, 
dominis  deeano  et  eapituln  diete  ecelesie  nostre  Lubieensis  quatuor  marcarum 
annuos  peqietuo»  redditus  pro  memoria  sua  post  ipsius  mortem  in  ipsa  eeclesia 
nostra  Lubieensi,  ut  moris  est,  in  ipsius  anniuersario  peragenda  eciam  liberaliter 
obtulisset  et  deuote  donasset,  de  quibus  quidem  quatuor  marcarum  redditibus  ipsa 
domina  Gertrudis  eosdem  dominos  deeanum  et  eapitulum  tunc  reddidit  contentos 
plenarie  et  sufficienter,  prout  hinrinde,  vt  veraeiter  iutelleximus.  ex  presse  recog- 
nouerunt  ae  iam  preseneialitcr  existentes  deeauus  et  capitulum  adhue  reeoguoscunt 
et  protestantur  dietusque  reuerendus  in  Christo  pater,  secundus  noster  anteeessor, 
ad  humilem  supplicaeionem  ipsius  Ghertrudis  et  suorum  prouisorum  huiusmodi 
redditus  quinquaginta  marearum  sub  eeelesiastica  libertate  et  proteetione  rece- 
pisset  ae  in  de  et  ex  eisdem  duas  perpetuas  vicarias  in  dieta  eeelesia  beati 
Egydii,  videlieet  vnam  in  et  ad  omnipotent is  Dei  eiusque  beatissime  geuitricis 
virginis  Marie,  beatorum  angelorum  et  virginis  Katherine,  ae  reliquam  in  et  ad 
saneti  Bartholomei,  beate  Marie  Magdalene  ae  omnium  sanctonim  laudem  et 
honorem  de  vnanimi  eonsensu  et  expressa  voluntate  veuerabilis  capituli  predieti, 
expresso  eciam  eonsensu  et  voluntate  dominorum  proeonsulum  et  eonsidum  tune 
existeneium  nomine  eousulatus  et  communitatis  ciuitatis  Lubieensis  suffieienter 
accedente,  in  nomine  Domini  ereasset,  fundasset,  instanrasset,  auetorizasset  et  con- 
firmasset,  omni  tarnen  jure  et  dominio  ae  paeifica  possessione  predictorum  bonorum 
neenon  jure  patronatus  dietarum  duarum  vieariurum  eonsulatui  Lubieensi  post 
mortem  ipsius  Ghertrudis  in  perpetuum  reseruatis,  exeeptis  duntaxat  sepedietis 
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quinquaginta  marcanim  perpetuis  redditibus  in  de  et  ex  preuotatis  villu  et  bonis 
ac  vuiuersis  et  siugulis  eonun  pertineneiis  in  duobus  terminis  videlieot  Pasee 
viginti  quinque  et  Miebachs  totidem  viearii.s,  qui  pru  tempore  fuerint,  libere  et 
expedite  absque  omni  tallia  seil  exaetione  aut  quibuscunque  aliis  gnmaininibiis 
ciuitati  Lubicensi  persoluendis:  binc  est,  quod  preseneium  teuore  litterarum  recog 
uoseimus  palam  protestantes,  (piod  coram  nobis  personalitcr  constituti  bonorabiles 
viri.  domiui  Johannes  Luneborgb  et  Jordauus  Plescow,  eonsules,  nomine  totius 
consulatus  Lubieensi«  nobis  exposueruut,  qualiter  honorabiles  et  cireumspeeti  viri, 
domiui  proeousules  et  eonsules  antedieti  cum  honombili  vir*),  domino  Wilhelmo 
de  (,'aluen,  procousule,  eeiam  tune  coram  nobis  presente,  super  iure  patronutus 
duarum  vicariarum  predictarum  ex  eausis  legitimis  et  motiuis  racionabilibus  ani- 
muin  ipsorum  ud  hoc  mouentibus  taliter  conuenisseut  ac  eoneordassent,  vt  de 
vnanimi  et  concordi  consensu  oinnium  ipsorum,  si  et  in  quantum  consensum  nostrum 
et  eapituli  nostri  habere  possent,  in  prefatum  dominum  Wilhelmum  et  suos  voros 
et  legitimos  lieredes  iu  perpetuum  eo  modo  et  forma,  quibus  ipsis  eoneessum 
esset  et  ipsi  id  possiderent  et  obtinerent,  transferre  idque  sibi  nostro  consensu 
et  eapituli  nostri,  ut  premittitur,  accedente  pure  et  simplieiter  eedere  atque  donare 
vellent.  prout  iam  cessisseut  et  donasseut  cum  effectu.  Quare  supranominati 
domiui  Johannes  et  Jordauus  nomine  tocius  consulatus  Lubieeuüis.  prout  boe  in 
niandatis  habe  baut,  juri  patronatus  duarum  dictarum  vicariarum  consulatui  Lubi- 
eensi, ut  premittitur,  jure  perpotuo  reseruato  pure  et  simplieiter  eesserunt  et 
expresse  eidein  juri  patronatus  in  nostris  manibus  reuunciauerunt  nos(|iie  dictara 
renunciacionem  admisimus  ac  gratam  habuimus  et  aeeeptam.  Dietaque  renun- 
eiacione  juris  patronatus  facta  per  nos  admissa  et  reeepta  mox  iidem  domini 
Johannes  et  Jordauus  nomine  sepedicti  consulatus  Lubicensis  snpplicauerunt  nobis 
instanter,  ut  in  prefatum  jus  patronatus  duarum  vicariarum  taliter  in  manus 
nostras  reiiuueiatum  predictum  dominum  Wilhelmum  de  Caluen  tune  presentera 
pro  so  et  pro  suis  veris  et  legitimis  heredibus  in  perpetuum  surrogare  dignaremur. 
Nos  vero  predictorum  dominorum  proconsulum  et  cousulum  preeibus  raciouabilibus 
sie  coram  nobis  eorum  nomine  facti*  beniguiter  inclinati  expresso  eapituli  nostri 
consensu  accedente  prefatum  dominum  Wilhelmum  pro  se  et  suis  veris  legitimis 
heredibus  in  perpetuum  ad  (et)  in  loeum  juris  patronatus  predictarum  duarum 
vicariarum  eo  modo  et  forma,  quo  iidem  proeousules  et  eonsules  id  hactenus 
obtinuerunt,  surrogauimus  et  presentibus  surrogamus  ac  in  ipsum  dominum 
Wilhelmum   et    suos   veros  et   legitimos  heredes    in   perpetuum   sepefatum  jus 
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patronatus  transponimus  et  eisdem  graeiose  roscruamus,  sie  quod  idem  dominus 
Wvlhelmus,  (|uuin(liu  vixerit,  et  post  mortem  ipsius  libcri  eins  masciilini  sexus 
ah  ipso  legitime  tiati  et  nascituri  et  p«»st  cos  tilii  ip^orum  recta  linea  in  pcrpetuis 
geiicraeionibus  ab  ipsis  descendentcs  ac  patris  i-Mguomiuc  seu  vocabulo  seilicet 
('aluen  hereditarie  pcrfruentes  jus  presentandi  coniiiuetim  ohtinebuut  et  quamdiu 
aliipiis  tiliorum  predictorum  vixerit.  tili»-  ipsius  domini  Wilhelmi  et  ec.rmidcin 
nlWum  et  «uiuslibct  ipsoriim  <le  huiusm«»di  prescntacione  sc  nun  int rtmiif t«<nt. 
Ipsis  vi Ti»  tiliis  omnihus  de  medio  sublatis  et  nullo  ipsorum  nmplius  existente 
tili«1  ipsius  domini  Wylhelmi  et  tiliorum  eins  et  carinii  veri  et  logitimi  hcredes 
tarn  maseulini  quam  iominini  sexus  in  reeta  linea  al)  ipsi>  in  pcipetuum  dcsccn- 
ilcnten  similo  jus  presentandi  habebunt.  i|iii  pro  tempore  tuerint  scniores,  aliqua 
dietarum  vieariaruin  vaeunte.  Talihus  autem  heredibus  ab  ipso  dotnitio  Wilhelmo 
i't  liliis  in-  tiliabus  suis  procnatis  omnibus  dericiontihtis  ju*  presentandi  dietarum 
vieariaruin  ad  alios  ciusdom  domini  Wilhclmi  et  tiliorum  ae  tiliaruin  suariim 
legitim« >s  hcredes  de  cognacione  et  aftinitatc  sua  natos  ae  nasciturns  et  presi  rtim 
patrueles  maseulini  sexus  coguomcn  seu  vocabulum  de  Caluen  legitime  hnhcutcs, 
miousquc  durauerint,  deuoluctur,  et  post  omucs  ilb»s  ad  IcmeHas.  si  «pie  l'ucrint 
ex  eadein  eognacione  pr«>ereate  seu  procreande,  ita  quod  senior  corum  ant  ipsurum 
juri  presentandi  ad  eos  seu  ad  ipsas  deuolnto  prior  sit  in  presentando,  et  ita  seeun 
dum  exigeneiam  tcmporis  et  senii  usque  ad  nouissimuni  siue  mmissimam  inelusiue 
linealiter  et  collateraliter  sibi  invieem  presentando  sueeedent.  Nullo  vero  omnium 
üdium  hercdum  et  cognatorum  ae  cognatarum  tarn  maseulini  quam  feminini  sexus 
amplius  eciam  permanente  idem  jus  presentandi  eonsularui  Lubicensi  in  perpetuum 
reseruamus,  ita  tarnen,  quod  sepedietus  dominus  Wilhclmus  et  sui  legitimi  heredes 
et  snceesRores  villam  et  bona  prelibata  pro  tempore  possidentes  i't  habentes  eisdem 
bonis  cum  omnibus  eorum  iuribus  et  judiciis,  vtilitntibus,  proprietatibus  et  apper 
tineneiis  ac  fructibus  et  rcdditibus  vniuersis  inde  prouenientibus  libere  vti  debebunt 
et  inde  soluere  ad  duas  viearias  supradictas  singulis  aunis  in  perpetuum  quin- 
quaginta  marcas  lubicenses  duobus  terminis,  ut  pref'crtur,  expedite,  quodque  eeiam 
preuotatam  capellam  in  tecto,  fenestria  et  aliis  nceessitatibus  futuris  perpetuis 
temporibus  in  esse  couseruare  debebunt.  Ilee  omnia  supradicta  eonfirmamus, 
abprobamus  et  auctorizamus  perpetuis  futuris  temporibus  durntura,  eisdem  eciam 
duabus  viearii»  et  earum  redditibus  et  appertineneiis  in  predietis  bonis  sub 
eeelesiastica  libertate  et  prntectione  per  nos  receptis,  ordinantes  et  statuentes,  quod 
patroni  pro  tempore  jus  patronatus  habentes  persouns  ydoneas  ad  vicarias  iam 
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dictas,  quandocuuque  et  quocienscunque  ipsas  seu  aliquam  ipsarum  vaeare  contigerit, 
dceauo  et  capitulo  dicte  ecclesie  nostre  Lubieensis  presentabunt  absque  omni 
difficultato  admittendas  et  institucndas  ud  easdem,  quodque  eciam  dieti  vicarii  sie 
inter  se  ordineut,  quod  singulis  diebus  vnus  eortun  aut  alius  ydonous  nomine  sui 
in  predieta  eapella  tempore  hyemali  in  ortu  dici,  tempore  vero  estiuali  in  quinta 
hora  horologii  primam  missam  legat,  prout  tempori  congruerit,  nisi  causa  legitima 
ipsum  inpediat,  alter  vero  uel  alius  ydoneus  nomine  sni  reliquam  missam  legat 
tempori  congruentem  ad  laudem  et  honorem  Dei  omnipotentis,  ipsi  eciam,  qui 
pro  tempore  fueriut,  decano  predicte  ecclesie  nostre  Lubieensis  obedieuciam  facient 
ae  statuta  et  consuetudines  ecclesie,  ut  eeteri  vicarii,  iurare  tenebuntnr  ac  rect(»ri 
ipsins  ecclesie  beati  Egidii  in  omnibus  licitis  et  honestis  obedient  et  reuerenciam 
iupeudant  et  honorem,  necnon  eciam  consolacionum  et  memorianim  ipsius  ecclesie 
beati  Egidii  cum  aliis  vicariis  participes  erunt,  chorum  eiusdem  ecclesie  in  diuinis 
officiis  per  sc  vel  alios  yd(»neos  visitantes.  Vt  autera  omuia  et  singida  premissa  robur 
obtineant  perpetue  tirmitatis,  nos  Nycolaus,  episcopus  Lubieensis  antedietus,  sigillum 
uostriun  vua  cum  sigillis  prefatorum  capituli  nostri  ac  domini  Wylhelmi  de  Calucn 
presentibus  duximus  appcndcndum.  Et  nos  Johannes,  prepositus,  Nicolaus,  dceanus, 
totumque  capitulum  ecclesie  Lubieensis,  quia  premissa  omnia  et  siugula  de  uostro 
expresso  beneplucito  et  consensu  sie  facta,  gesta  sunt  et  ordinata,  ideoque  sigillum 
nostrum  vua  cum  sigillis  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 
Nicolai,  episcopi  Lubieensis,  ac  domini  Wilhelmi  de  Culuen  presontibus  est  appensum. 
Et  ego  Wylhelraus  de  Caluen  sepedictus,  quia  premissis  singulis  et  omnihus  ex 
presse  consensi  et  de  expressa  mea  voluntate  sie,  ut  premittitur,  facta  sunt  et 
ordinata,  ideoque  cum  sigillis  reuerendi  in  Christo  patris  et  dominorum  Nicolai 
episcopi  et  capituli  Lubieensis  sigilli  mei  appensionc  preseneia  feci  communiri. 
Datum  Lubekc,  anno  J)oiuini  millesimo  quadringentesinio  quudragesimo  primo, 
in  profesto  sanete  Trinitatis. 

Xach  rinn-  rmUglmihigten  Almhiiß.    Ein  lirsicyHtrti  Erraiplnr  rirr  Vrhimlr  hnl  »irh  »irht  crhiiltrn, 

XXI. 

Die  Testamentarien  des  Johann  Jlese  in  Lüncbura  und  die  Wiftwe  desselben  be- 
kennen ,  von  dem  liathmann  Heinrich  Lange  daselbst  200  Lab.  emp- 
fangen zu  haben,  und  überweisen  ihm  dafür  auf  gewisse  Jahre  den 
gleichen,  früher  dem  Johann  Iiese  zuständig  gewesenen  Betrag  an  Ein- 
nahmen aus  den  Sahgütern  des  Johannis  Klosters.  1441.  Jun.  21. 
Mij  Johan  Sehellepeper  vnd  Clawes  Gronehagheu,  borgerraester  to  Lüne 
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horgh.  vnd  Ghebeke,  wedewo  heni  Johan  Resen,  iehteswanue  radmans  to  Lune- 
borg,  deine  Gud  gnedich  sij,  dcssulueu  hem  Johans  testamentarii.  Hekennen 
openhare  in  dissem  hreue  vor  nlsweme,  dat  wij  wol  to  der  nnghc  entfangen  hebl>cn 
van  dem  ersamen  hem  Hinriko  Langen,  radmnnne  to  Lunehorg,  vnsem  medo- 
testamentar  des  erscreuenen  her  Johans,  twehundert  lub.  mrk.,  de  wij  in  des 
ergenanten  bor  Johans  kindere  vnd  ernen  mith  vnd  bebuff  geken»t  bebben.  In 
wederstadinge  deraulueu  twierhundort  mrk.  so  bebben  wij  den  vorbenomoden  lieru 
Hinrike  vnd  syne  ernen  gewisot  vnd  weret,  wisen  vnd  weren  sc  also  suluos  in 
kraft  desses  breues  au  den  clostors  to  sunte  Johanse  to  Lubeke  sultegud,  alse 
nameliken  ener  pannen  herschop  mit  dren  wi  speien  soltes  in  deine  buse  to 
Kenipinge  vpp  der  sulton  to  Lnneborg  vnd  nn  twehundert  lub.  mark,  de  her 
Johan  vnd  sine  erneu  au  dem  vorbenomoden  sultegude  hndden,  so  dat  de  vor- 
benomede  her  Hinrik  vnd  sine  eruen  dat  erscreuene  sultegud  sodane  jaartaal, 
alse  her  Johan  vnd  sine  eruen  daranno  hadden,  vnd  vordan  in  wereu  holden 
«•holen  na  lüde  der  ebbedissen,  priornd  vnd  eminentes  des  erscreuenen  closters 
openen  l>esegelden  breue,  den  wij  beru  Hinrick  vorbenomed  mit  dissem  breue  to 
nierer  vorwaringe  in  sine  wen»  geantwerdet  hchbeu,  des  to  bmkende  mit  sodanem 
rechte,  alse  her  Johan  vnd  spie  eruen  daranne  huddon.  Alle  dissov  vorscreuon 
stucke  to  beknntuis.se  so  hobbe  wij  Jobau  Sehellepeper  vnd  Clawes  (ironebagen 
Mise  ingesegele  gehenged  an  dissen  brett".  Gheuen  na  Cristi  bort  vertein hundert 
jar  dama  in  dem  eyuundevertigesten  jare,  des  negesteii  midwekens  vor  sunte 
Johannis  dage  to  middeuRomere. 

.WirA  dem  Original.    Die  Siegel  niml  von  <le»  JJantler»  iibgettthnitte». 

XXII. 

Quittung/  des  Raths  von  Lübeck  über  wiedererlangte  Güter.    1441.  Jul. 

W  ytlyk  sy,  dat  na  der  l>ord  Cristi  verteinhundert  jar  darna  iu  deine 
envndcvocrtigesten  jare,  dos  mandages  na  Visitatiouis  Marie,  «le  bereu,  de  rad  der 
stad  Lubeko,  nach  begerte  vnde  bode  Gherardi  de  Hoeris,  Hermen  Sundesbeke, 
borgen-  to  Lubeke,  Jaehim  Dykmans  vnde  Hermen  Koscnhorges,  eivn  denren 
bebben  geantwerdet  vnde  geuen  eren  openen  brett'  mit  erer  stad  anbangenden 
seeret  ingesegele  versegelt,  alse  van  der  name  vnde  gudere  wegen,  de  Conrat 
vnde  Leonhart  de  Gunipenpcrgcr  to  Scharneck  ffberardo  de  Boeris,  Hennen 
Suudesbeken,  den  erbenomeden  eren  seltsehoppen  vnde  knechten  gedan  hebben, 
welke  opene  besegelde  breff  anbeued  vnde  van  worden  to  worden  ludende  is  aldns: 

')  Vgl.  JÖ  11. 
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Wyr  burgermeister,  rate  vnd  die  guimtz  gemeinde  der  stut  zu  Lübeck, 
nyimmd  darinn  vsgescheiden,  bekennen  gemeinlich  mit  diesem  brieff,  als  von 
sullchs  uoms  wegen,  so  Ccmrat  vnd  Leonhart  dy  Gumppeuperger  ztu  Seherneek 
vns  vnd  den  vnnsem  gethun  haben,  solichs  sy  vns  abgetragen  vnd  wydcrkeret 
haben  durch  den  hochgebnmen  f'ursten  vnd  heren,  hern  Ludwygen,  den  jüngeren, 
pt'allcntzgrauen  liey  Rein,  hertzogen  in  Beyern  vnd  grauen  «tu  Grayspach  vnd 
>*eiii  rate,  also  «las  wir  vnd  alle  dy  vnnsem  nu  hinfur  von  der  sach  vnd  name 
wegen  vnd  was  sych  durunder  verloffen  vnd  ergangen  hat,  gein  den  obgenanten 
Gumpenperger  vnd  den  iren  vnd  allen  den,  die  darunder  verwont  edder  verdacht 
sein  hevmelychen  oder  offlychen,  kein  vehde  noch  veintschafft  ztutzieheu  noch 
ztugetzogen  «öl  werden  vnd  hinfur  von  vns  obgenanten  den  von  Ihlbeck  allen 
den  Minsen  vnd  allermevnlichen  van  vnnsem  wegen  on  alle  ztuspruche  bleiben 
sollen  getmwelich  slechtielieh  on  alles  geuerde.  Vnd  des  ztu  vrkund  geben  wir 
obgenannt  burgerineister  rate  vnd  gemeynde  der  stad  ztu  Lübeck  den  obgenanten 
Gumpenpergern  den  brief  mit  vnuser  anhangendem  secret  ingesegel  besigelt, 
der  gegeben  ist  nach  Cristi  gepurt  viortzenhundert  jor  doniach  im  eyuvndiir- 
tzigcstcu  jaren,  an  sant  Petri  vnd  Pauli  abende  der  heiligen  tzwolft'botten. 

Vnde  wij  Gherardus  de  Bocris,  Hermen  Sundesboke,  Jachim  Dykman, 
Hennen  Rosenl>erch,  Hennen  Dartzawe,  Hans  van  Stade  vnde  Hinrik  Duuense  mit 
vnseu  oruen  mit  samender  haud  Ionen,  de  bereu,  den  rad,  borgere,  in  woner  vnde 
de  stad  Lubeke  van  der  erbeuomeden  vorsegelinge  wegen  des  vorscreucnen  breues 
von  idler  vorder  maninge  vnde  tnsnge  enes  yewelken  gentzlyken  seh  adelos  to 
holdende.  Vnde  wy  (icrardus  de  Bocris,  Hermen  Sundesbeke,  Jaehim  Dikmau 
vnde  Hermen  Rosenberch  mit  vnsen  enien  mit  samender  hand  Ionen  Hennen 
Dartzawen,  Hanse  van  Stade,  Hinrik  Duuensec  vnde  cre  enien  van  d"s  erbeuomeden 
loftes  wegen  dergelyken  vorder  schadelos  to  holdende  sonder  argelist. 

AVA  einrr  I„s,rij,tioH  <U*  XitJerntwItburk*  ruw  ./.  1441,  Petri  rf  Pauli. 

XX111. 

Johann   Werkmann .  liuthmnnn  in  Wismar,  und  Hermann  von  Greben,  I'rndmotar 
daselbst,  berichten  dem  Ttaihe  von    Wismar  über  Verhandlungen,  die  sie 
in   Verbindung  mit  Lübischen  Abgeordneten  in  Greifswald  gehabt  haben. 
1441.    Jttn.  ~>7. -  Jul. 
Des  dinxtedaghes  na  sunte  Johannis  daghe  vore  wij  vt  vnde  quemen 

tome  Gripeswolde  des  douredaghes  darua  in  sunte  Petri  et  Pauli  daghe  des 
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auendes,  do  de  klokke  by  vyuen  was.  Des  vrigdaghe  morgheus  neghest  darua 
volghende,  alse  do  klokke  by  souene  was,  weren  de  borgermestere  to  den  swarten 
monneken  in  deme  capittelhus,  dar  ghinghe  wij  to  en  vndc  gheuou  en  vnso 
wernc  to  vorstände,  darvmine  wij  dar  ghekomen  weren,  biddeude,  vns  daraue 
vorderlick  to  weBende.  Darvpp  se  vns  na  besprake  untwerdedon,  wo  her  Joban 
Sleff,  vuse  jeghenpart,  dar  gheweseu  hadde  vppe  den  aehteden  dach  vor  sunte 
Johannis  dagho  vnde  hadde  eu  ghelescn  laten  enen  reeessum  ludende,  dat  wij  ieghen 
ein  scheiden  ghewesen  hebben  tome  Gripeswolde  \-ppe  den  vorscreueneu  achten 
dach  vor  sunte  Johannis  Baptisten  daghe,  vnde  wente  wij  vnde  de  van  Lubeke 
vppe  de  vorscreueue  tijde  nicht  en  quemen,  so  toch  de  vorbenomede  her  Johau 
81eff  van  hir  vppe  den  dinxtedach  neghest  vorleden,  segghende  en,  dat  he  wolde 
tecn  to  Puddeglaue  vnde  dar  bliuen  bette  an  den  soudach  neghest  \  olghende  vnde  wo 
he  wolde  enen  baden  ghelaten  hebben  tome  Gripeswolde  bette  vppe  den  vor- 
screuenen  sondach,  vnde  weret  dat  de  van  Lubeke  vnde  wij  dar  quemen,  dat 
deune  de  bade  scolde  to  em  gheredeu  hebben  vnde  em  vnse  koment  vorkun- 
dighet,  so  wolde  he  weddervmme  tome  Grijieswolde  komen  hebben,  inen  alse  sc 
vornemen,  so  hadde  desiduc  her  Johau  Sleff'  dar  nynen  baden  ghelaten,  vnde 
wolde  wij  dat  van  en  hebben,  se  wolden  gherne  na  cm  senden  to  Puddeglaue, 
durvpp  wij  en  autwerdeden,  dat  wij  wolden  myt  den  van  Lul>eke  darvmine 
spreken  vnde  boren  van  eu,  wat  se  daraue  vortsetten  wolden,  dar  wolde  wij  vns 
denue  ua  richten  vndc  der  vamme  Gripeswolde  gudes  indes  darto  bruken.  Do 
vorelarden  vns  de  vamme  Gripeswolde,  wo  de  van  Lubeke  ok  vor  en  gheweset 
hadden  vndc  en  ere  werue  vorstan  laten,  den  se  desgheliken  ok  «heseeht  haddeu, 
wo  de  vorbenomede  her  Johun  Sleff  dar  gheweset  hadde  vnde  ghedan,  alse  vor 
screuen  ys  etc.,  vnde  wo  de  van  Lubeke  se  ghebeden  hadden,  dat  se  inorne 
vor  middaghe  eren  rad  vorbaden  wolden  laten,  dar  se  denne  deme  gnntzen  rade 
ere  werue  moehten  berichten  vnde  myd  eu  daran  spreken,  als«-  des  denne  hehuff 
were,  vnde  dat  se  denne  vns  darto  wolden  vorbaden  laten,  dar  wij  en  do  hoch 
liken  vor  dankedeu  vnde  schededen  also  van  en. 

Des  sonaueude  morghens,  alse  de  clokko  VIII"  gheslaghen  hadde,  sendeden 
de  vamme  Gripeswolde  eren  scriuer  to  den  van  Lubeke  vnde  vns  biddeude,  dat 
se  vnde  wij  wolden  to  en  vppe  dat  hüs  komen.  Also  ghinghen  de  van  Lubeke 
vnde  wij  darheu.  Alse  wij  do  weren  sitten  ghan,  do  vraghede  doctor  Zukow 
deine  rade  vamme  Gripeswolde,  efft  se  en  vnde  vns  wes  to  segghende  hadden, 
wente  se  vns  baden  ghesant  hadden,  wij  wolden  dat  gherne  boren.    Do  antwerdede 
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de  rad  vamme  (iripeswolde,  dal  se  dar  tosamcnde  komen  wereii  vmme  bede  •Willem 
der  van  Lnbeke,  also  se  ghisteme  ghebeden  hadden;  wolden  so  vnde  wij  nu  wes 
segghen,  sc  wolden  vns  gherne  boren.  D(»  gliingho  wij  damnmc  vth  vnde 
bespreken  vns,  vnde  dt»  wij  do  wedder  in  komm  weren,  do  honen  de  van  Lnbeke 
an  vnde  seden  ere  zake,  darvmme  se  dar  gbekomen  weren,  alse  vmnie  de«  schopes 
vnde  gndere  willen,  dar  se  ber  Johan  Sleff  viume  ansprekc,  dat  so  cm  attgho- 
riehtet  hadden;  vnde  also  se  de  zake  seden,  do  seden  se  allewegbe,  dat  de 
Wismersehen  deine  erbenomeden  ber  Johan  Slene  dat  schipp  ghenamen  hadden, 
vnde  int  lateste  beden  de  van  Lnbeke,  dat  se  des  wolden  vordacht  wesen,  dat 
se  na  lüde  des  reeessns  vppe  den  achten  dach  na  snnte  Johannis  dagbe,  de  do 
was,  dar  weren  vnde  weren  berede,  her  Johan  Slene  edder  synein  proenratori  dar  to 
antwerdende  vnde  deine  daghe  vul  to  donde. 

Vnde  als«'  de  van  Lnbeke  do  hadden  vtghesecbt,  do  sede  wij  en,  dat  se 
vns  darane  to  na  sproken,  dat  de  Wismersehen  dat  schipp  ghenamen  hadden, 
weilte  were  denie  erbenomeden  her  Johan  Slene  wes  ghenamen,  also  he  sijck 
beclaghcde,  dat  hadden  der  van  Lnbeke  vtliggbers  so  wol  ghedan  alse  de  vnsen, 
wente  wij  van  erer  wegben  to  krighe  weren  gbekomen.  Darvpp  do  velo  andere 
wort  villen  an  beyden  zijden,  der  nyn  bebnff  ys  hir  to  serinende. 

Darna  sede  wij  desgbelijk  vnse  werff,  darvmme  wij  dar  gbekomen  weren, 
alse  wo  de  menen  bensestede  vns  vmle  den  vorbenomeden  ber  Johan  Slene  vmme 
sebelingbe,  de  vnser  een  to  deine  anderen  hofft,  dar  gbewiset  hadden  vppe 
densnlnen  achten  dach  na  snnte  Johannis  daghe  etc.,  also  were  wij  dar  gbesant, 
an  de  zake  to  spickende,  alse  des  bebnff  were,  vnde  wente  do  de  rechte  daeh 
was,  so  wen«  wij  berede,  deine  snlnon  dagbe  vul  to  donde  na  lüde  des  vorsereueiien 
reeessns.  Do  honen  de  vainuie  (iripeswolde  an  vnde  seden  vns,  alse  se  tovore 
ghedan  hadden,  wo  her  Johan  Sleft'  dar  vor  en  ghewesot  hadde  vnde  sede,  dat 
de  «lach  myt  vns  scolde  gheweset  hobhen  des  achten  daghes  vor  sunte  Johannis 
daghe,  vnde  do  leten  de  vamme  Oripeswolde  enen  recess  lesen,  de  ludde  clarliken, 
dat  de  dach  myt  den  van  Lnbeke  vnde  vns  scolde  wesen  vppe  <len  achten  dach 
snnte  Johannis  daghe. 

Vnde  do  leten  sc  vns  kmde  ghenen  vnde  schenken  vnde  darna  seden  se, 
dat  sc  etlike  werne  to  vns  hadden  to  weinende,  dar  se  sijck  erst  wolden  vmme 
spreken.  Do  entweken  de  van  Lnbeke  vnde  wij  en  vnde  gbiughen  vppe  de  camer, 
vnde  darna  se  sijck  bespraken  hadden,  leten  se  vns  wedder  komen  vnde  seden, 
wo  se  tosprake  to  vns  hadden,  alse  vmme  twe  sebepe  myt  groteu  kostellen 
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guderen.  de  wij  eren  borgheren  in  der  tijd  des  krighes  ghcnamen  hudden,  dede 
to  Kighe  seolden  ghewesen  hebben,  vnde  wo  de  gudere  ghebutet  worden  vnde 
de  sehepe  in  vusen  hauen«1  vorbrant,  vnde  wowol  se  bauen  teyn  edder  twelff 
breue  dnrvmme  an  vnsen  rad  ghesand  hebben,  doch  so  kau  en  nyn  antwerde 
darvan  weddor  werden,  vnde  dat  se  swarliken  darvmme  werden  anghelanghet  van 
eren  borgheren,  dat  se  vnse  borghere  vnde  ere  gudere  moehten  bekümmeren,  dat 
se  doeh  l>ette  nu  vorleeht  heblx-n  vnde  koiien  des  nyeht  lenrk  vorlegghen,  wo 
eren  borgheren  kortliken  ere  schade  nicht  vorbot  worde;  worumme  se  vns  beden, 
dat  wij  dat  an  vusen  rad  wolden  bringhen.  dat  se  ieghen  en  vnde  ere  borghere 
vppc  bequemelke  tijd  vnde  stedc  wolden  riden  vnde  en  vnde  eren  borgheren  eren 
senden  Vorboten  vnde  des  en  ere  antwerde  vor  suute  Jaeobi  daghe  neghest 
volghende  vorscriuen,  dar  wij  to  autwerdeden,  dat  wij  darvan  nicht  en  wüsten 
vnde  ok  nicht  van  in  beuele  hadden,  men  wij  wolden  dat  ghcrne  na  crem 
begherte  an  vnsen  rad  bringhen.  Also  sehedede  wij  do  van  en,  en  dankende,  dat 
se  vmnie  vnsen  willen  tosamcnde  weren  komeu. 

Vnde  wente  de  vamme  Gripeswolde,  alse  vorgeronl  ys,  rnnnynghc  to  vns 
münden  to  hebbende,  so  bevruchtede  wij  vns,  wcret  dat  her  Johan  Sie  ff  dar  qm-me 
vnde  rnvt  nvme  guden  ende  van  vns  sehedede  vnde  he  vns  dcnnc  bekümmert 
Wolde  liebben,  dat  denne  de  vamme  Gripeswolde  desto  bereder  hadden  gheweset, 
alsodane  bekummeringlie  totolatende,  darvmme  ratvraghede  wij  myd  den  van 
Lubeke,  wes  en  daraue  radsam  duehte  Wesen,  dar  vns  doctor  Zukow  to  sede,  dat 
he  vus  dar  wol  gud  vor  Wolde  wegen,  wan  he  dat  waghen  dorste,  doch  so  wolde 
he  darvmme  mit  enem  van  den  borgermesteren  spreken,  vnde  alse  wij  darvan 
zeden,  do  quam  der  borgermester  en  to  vns  iu  der  van  Lubeke  herberghe,  den 
nam  her  Zukow  auer  ene  syde  vnde  leet  em  desset  vorstan,  do  repen  sc  mester 
Johan  to  syek,  deme  de  borgermester  sede,  dat  wij  vns  nicht  bevruthten  scolden 
vor  jemande,  wente  se  wolden  vns  besehermen,  so  veme  ere  lyff  vnde  gud  kerede, 
vnde  wolden  wij  dat  van  eu  hebben,  se  wolden  vns  zeker  beleyden,  wan  wij  van 
dar  toghen,  so  verre  wij  wolden,  dar  en  mester  Johan  gudliken  vor  dankede. 

Des  suluen  sonauendes  des  auendes,  alse  de  klokke  by  VI  was,  quam  to 
vns  in  vnse  herberghe  en  stadknecht  van  Colberghe  vnde  sede  vns,  wo  de 
stadseryuer  van  Colberghe  dar  were  komen  van  her  Johan  Sleues  weghen  vnde 
lete  vns  vraghen,  wen  it  vns  bequeme  were,  vor  den  rad  to  ghande  vnde  de 
deghedinghe  antoheuende,  dar  wij  to  antwordeden,  dat  wij  wolden  myt  den  van 
Lubeke  spreken,  weu  it  en  bequeme  were.    Also  ghinghe  wij  to  den  van  Lubeke 
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in  crc  herbcrghe,  dar  desulue  stadknecht  ok  do  was,  dorne  wij  do  ua  besprake 
antwerdeden,  dat  wij  de  deghcdinghc  nicht  er  en  mandaghc  morghen  konden 
bcgkiuneu  vmmc  des  festes  willen  «wer  leuen  Vrowen,  dat  vppe  den  »oudach 
was,  men  annne  mandaglie  morghen,  dat  erste  de  rad  to  hope  qneme,  wolde  wij 
de  sake  beghinneu.  Also  schedede  de  kneckt  van  vns  «ide  wij  bleuen  myt  den 
van  Lubeke  to  der  eollacie. 

Des  sondaghes  to  raiddagbe  hadden  de  van  Lubeke  de  borgermestere  vnde 
vele  van  deme  rade.  vns  vnde  etlike  andere  borgher,  vrowen  vnde  man,  to  ghaste. 

Des  mandaghc  inorghens,  alse  (de)  klokke  achte  glieslaghen  hadde,  sende 
de  md  to  den  van  Lubeke  vnde  to  viw  biddende,  dat  wij  vnde  se  to  eu  wolden 
komen  vppe  dat  hus.  Alse  wij  to  eu  wereu  körnen,  do  quam  dar  ok  der  stad 
seriuer  von  ('olberghe  vnde  hutf  an  svne  elaghe  an  desser  wijsc:  alse  de  menen 
hensestede  latent  byuneu  Lubeke  in  der  vasteu  to  daghe  vorgaddert  de  zake  vnde 
scholinghe,  de  her  .lohan  Sleff,  borghermester  to  (..'olberghe,  to  den  van  Lubeke 
vnde  vns  (hadde)  vinme  etlike  gudere,  de  ein  in  der  zee  ghenamen  wereu,  in 
rechte  edder  vruntscopp  to  vorschedende,  deme  rade  tome  Oripcswoldc  hadden 
beualeu,  also  hadde  ene  de  erhenomode  her  Johan  81cff  dar  ghesant  als»-  synen 
vulmeehtigheu  proeurutorem  in  de  zake  to  sprekende,  alse  syn  macht breff  dat 
wol  vthwisede,  vnde  do  leet  he  synen  maehtbreff  lesen  der  stad  seriuere  aldus 
ludende  etc. 

Vnde  do  Kvn  niachtbrefF  ghelesen  was,  do  essehede  he  ok  van  den  van 
Lubeke  «ide  vns  viwe  machtbreue,  de  de  van  Lubeke  vnde  wij  ok  vau  vns 
autwerdeden  vnde  leten  de  lesen.  Vnde  do  de  bleue  ghelesen  weren,  do  huff 
vpp  de  stadscryuer  van  ('olberghe  syne  elaghe  erst  ie^hen  vns  in  desser  wijse, 
wo  in  den  jaren,  alse  men  sereff  MCCCCXXV111,  alse  de  VI  stede  mit  deme 
heren  koninghe  van  Dcncmarkcn  in  krig  weren  ghekomen,  desuluen  VI  stede 
de  romerseheu  vnde  Pruytsesschon  stede  to  eueme  daghe  vor  de  Wisele  leten 
vorbodon,  vnde  alse  do  dar  der  Pruytsesschon  stede  sendebodeu  weren  vorgaddert, 
do  vnifihede  der  VI  stede  seudebode  gheuomet  Cord  Bissoopp  de  anderen  sendeboden, 
efft  se  ok  wolden  en  bistaudich  wesen  in  ereme  krighe  vnde  deine  heren  koninghe 
like  en  entsegghen,  darto  der  van  ('olberghe  sendebode,  do  em  borde  van  synor 
stad  weghen  to  sprekende,  (sedo),  dat  eres  dinghes  also  ghelegheu  were,  dat  se 
deine  koninghe  nicht  entsegghen  konden,  vnde  bad  de  sendebodon,  dat  se  se  dar 
vmme  entsculdigeu  wolden.  Vnde  do  vraghede  der  sos  stede  sendebode,  efft  de 
eren  in  ere  haueuc  quemen,  wat  se  dar  ok  velich  komeu  mochten,  dar  eu  do 
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gheantwerdet  wart,  dat  se  deme  also  wol  Jon  mochten  vnde  seolden  dar  volich 
wescn.  Des  ghelike  vraghede  de  van  Colberghe,  efft  de  oren  vor  de  VI  stede 
vnde  de  eren  moehten  velighen  zcghelen,  so  verue  se  ere  vyande  nieht  wolden 
zokeu,  vnde  wo  do  darna  de  erbenomede  her  Johan  Sleff  twe  sehepe  myt  tere 
vnde  peke  gheladen  hadde,  darinne  weren  XXII  leste  pekcs  vnde  XXVI II  leste 
tercs,  de  anders  nerghen  wesen  seolden,  den  in  de  VI  stede,  dat  he  myt  breucn 
wol  nabringhen  wolde,  vnde  wo  do  darna  de  sehepe  in  de  zee  ghckomen  weren, 
quemeu  vnse  vnde  etlike  der  van  Lnbeke  vtligghers  vnde  nemen  weldiehliken  de 
twe  schope  vnde  gudere,  vnde  broehten  de  tor  Wismar  in  vnde  buteden  de, 
vnde  wo  do  darna,  alse  dit  deine  erbenomeden  her  .Tohan  Slene  to  wetende 
worde,  sande  (he)  synen  vulmechtighen  procurntorem  to  vns  in  vnde  sprak  de 
sehepe  vnde  gudere  an  vor  syne  gudere  vnde  bud  de  borgermestere,  dat  se  em 
rechtos  wolden  helpen,  dat  em  dat  syne  wedder  worde,  vnde  wo  em  de  borger- 
mester  darvpp  antwerdeden,  dat  ere  borger  de  guder  ghekofFt  hadden,  de  sc  nieht 
mochten  um  maken  vnde  den  erbenomeden  Johan  Bleue  rike,  vnde  wo  darna 
desulue  her  Johan  SlefF  twe  andere  sehepe  gheladen  hadde,  en  myt  tere  vnde 
peke  vnde  een  myt  solte  vnde  boddickholte,  vnde  dat  de  sekipher  van  dem«'  enen 
soepe  was  Eggart  Westrantze,  de  ok  ene  zake  to  vns  voret  vnde  dat  de  hanghede 
vor  deme  Komissehen  koninghe,  vnde  wo  do,  alse  de  sehepe  in  de  zee  komeu  weren, 
de  vtligghers  vorscreuen  de  sehepe  nemen  vnde  braehten  se  tor  Wismar  in  vnde 
buteden  de  gudere,  vnde  wo  do  desulue  her  Johan  Slefl*  echter  synen  houetman 
dar  sande,  deme  na  weddervor  alse  vor;  darvmme  bad  he  den  rad  vamme  ftripes- 
Wolde,  alse  en  de  zake  were  beuulen,  dat  se  em  rechtes  aucr  vns  wolden  behelpen, 
dat  em  dat  syne  wedder  mochte  werden  vnde  dat  he  dat  also  wolde  nabringhen 
myt  vusen  eghenen  breuen,  de  wij  van  vns  ghescreuen  hadden. 

Also  bede  wij,  dat  wij  vns  mochten  bespreken,  vnde  beden  de  van  Lubeke, 
dat  se  wolden  myt  vns  vtghan,  vnde  alse  wy  vns  bespraken  hadden  vnde  wedder 
inquemen,  do  bede  wij  den  rad  vamme  Gripeswolde,  dat  se  dat  to  nynen  vnwillen 
nemen,  dat  wij  segghen  wolden,  vnde  hapeden  to  erer  wijsheyt,  dat  se  vns  io 
ghuunen  wolden,  dat  vns  dat  recht  ghunde,  wente  se  vnse  riehter  van  rechte 
nicht  wesen  mochten,  darvmme  wolde  wij  to  der  ansprake  nieht  antwerden,  wente 
dat  recht  secht,  dat  numment  des  andern  riehter  mach  wesen  an  ener  zake,  de 
der  zake  ghelik  hefft,  vnde  wente  se  ene  like  zake  ieghen  vns  voren,  so  moghen 
ze  vn9e  riehter  nicht  wesen,  alse  se  datexdue  recht  wol  bekennen,  vnde  weret 
dat  se  des  vurdere  bewisinghe  wolden  hebben,  so  wolde  wij  dat  wol  nabringhen; 
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darvmme  bede  wij,  dat  se  de  zake  wedder  wolden  wijson  vor  de  menen  stede 
na  lüde  des  recesses  darvpp  ghemaket;  dar  doch  vnse  iegheupart  to  sede,  dat 
twe  van  vnsen  borgermesteru  vude  etlike  vt  vnseme  rade  to  Lubeke  vor  der 
menen  stede  sendeboden  an  den  rad  van  deme  Gripeswolde  alse  in  ere  richter 
vulbordet  hadden,  weilte  de  zake  deusulucn  vamme  Gripeswolde  myt  vulbord 
beyder  partie  were  beualen,  alse  de  recess  dat  clarliken  Athwisct;  darvmme  dat 
wij  cens  in  se  alse  in  vnse  lichtere  hadden  ghevulbordet ,  so  mochte  wij  se  vor 
vnse  riehter  nicht  vorleggheu.  Dar  wij  to  uutwerdeden,  dat  vnse  borgermester  in 
den  tijden  der  vnllxn-t,  aLse  wij  vus  warafftighen  vormodeden ,  nicht  en  wnsten 
van  der  zake.  de  de  vamme  Gripeswolde  to  vns  menen  to  hebbende,  vndc  hadden 
se  van  der  zake  wust,  se  hadden  an  de  vamme  Gripeswolde,  alse  au  ere  richter 
nicht  ghevulbordet,  vnde  dat  wij  ok  van  der  zake  ne  ghewust  edder  ghehoret 
hadden,  ecr  vus  de  rad  vamme  Gripeswolde  darvau  vorstau  leet,  dat  wij  war 
wolden  maken  myd  vnsen  lijlniken  cedon,  vnde  darvmme  vns  alsodane  vulbord 
nicht  schedelik  to  wesende,  wente  vnse  vnwetenheyd  vns  darane  entsculdighet. 
Dar  do  vnse  iegheupart  to  autwerdede,  dat  vns  alsodane  hovardighe  vnwetenheyt 
nicht  entsculdighede,  wente  wij  pliehtieh  weren  vnde  scolden  dat  weten;  dar 
wij  to  antwerdeden,  dat  dat  were  ene  warafftighe  reddelke  vnwetenheyd,  vnde 
Ave  vns  dar  wolde  to  dwinghen,  dat  wij  dat  weten  scolden,  we  vns  Wolde  an 
claghen,  wente  mo  mochte  vns  mome  wol  auclaghen  vmme  zake  willen,  dar  wij 
noch  nicht  äff  wüsten.  Dar  vns  de  rad  vamme  Gripeswolde  vpp  autwerdede  na 
besprake,  dat  se  dar  wolden  vurder  v])p  vordacht  wesen  bette  morghen,  dat  de 
klokke  achte  slaghen  hadde,  vnde  vns  denne  ereu  willen  darvpp  segghen,  ATidc 
dat  wij  ok  an  heyden  syden  byuuen  der  tijd  darvpp  verda(rht  wesen,  eftt  wij 
gicht  vruntscopp  wolden  versoken,  se  wolden  dar  an  beyden  syden  to  denen  dat 
beste  se  koiideu.  Dar  wy  t(»  sedeu,  dat  wij  deme  also  gherue  doli  wolden,  vnde 
des  middaghes  cten  de  van  Lubeke,  wij  vude  vnse  ieghenpard  myd  her  Gotscalk 
van  Lubeke,  borgermester,  vnde  de  andern  borgermester  vude  vele  vt  deme  rade 
vude  borgher,  de  vns  wol  haudelde. 

Des  dinxtedughe  morghens  alse  de  klokke  achte  slaghen  hadde  vnde  wy 
an  beyden  syden  vor  den  rad  ghekomen  weren,  do  hadde  \-use  iegheupart  twe 
reehtboke  medebracht  vude  sede,  dat  he  dat  myt  bescreuenem  rechte  nabringheu 
wolde,  dat  wij  den  rad  vamme  Gripeswolde  vor  vnse  richter  nicht  vorleggheu 
mochten,  wente  wij  ecus  an  se  alse  in  vnse  richter  ghevulbordet  hadden  vndc 
en  de  zake  myt  vulbord  Iwyder  partie  were  beuolen,  vnde  do  he  syn  recht 


Digitized  by  LaOOQle 


1441.    Jun.  27  — .Tul.  5. 


33 


darvpp  ghelesen  hadde,  do  letc  wij  dat  to,  men  unchdemc  wij  in  der  tijd  der 
vulbord  van  der  zake,  de  de  vamme  Gripeswolde  to  vns  menen  to  hebbende, 
nicht  en  wüsten  vude  vns  de  zake  nu  erst  to  wetende  were  worden,  so  were 
vns  alsodane  vnlbort  nicht  sohedelik,  dat  wij  myd  vnses  ieghenpartes  boken  be- 
wiseden.  Dar  seden  vns  de  vamme  Gripeswolde,  alse  de  vns  ghisterne  ghesecht 
hadden,  dat  wij  scolden  darvpp  vordaoht  wesen,  efft  wij  gicht  vruntseopp  wolden 
vorsoken,  dar  wolden  se  gerne  to  denen,  dat  beste  se  konden.  Darvpp  wij  rayt 
den  van  Lubeke  vtghiughen  vnde  bespreken  vus,  vndc  do  wij  wedder  quemen, 
do  sede  wij,  dat  wij  gherne  wolden  vruntseopp  vorsoken,  wen  vnse  iegbenpart 
dar  vidle  macht  to  hadde,  men  weute  syn  machtbreff  nicht  innehold,  dat  he 
vruntecopp  mach  handelen,  so  konde  wij  dar  nicht  ane  don,  wente  we  vruntseopp 
seal  vorsoken,  so  m6t  dat  clarliken  in  synem  machtbreue  wesen  vtesproken,  dat 
wij  myt  bescreuenem  rechte  bewiseden,  dar  doch  vnse  ieghenpart  to  sede,  dat 
syn  maehtbreff  noghafftich  were,  vruntseopp  to  handelende  na  wijse  der  menen 
stede,  vnde  weret  dat  de  breff  nicht  noghafftich  were,  so  woldo  he  dat  vor- 
borglien,  dat  syn  houetman  dat  seolde  bevulbordou,  dat  wij  uicht  wolden  anrumen, 
vnde  also  bede  wij  vmrae  recht  an  beyden  syden,  vnde  do  wiseden  vns  de  vamme 
Gripeswolde  wedder  vor  de  stede  myt  der  /.ake  na  lüde  des  reecsses  darvpp 
ghemaket,  dar  wij  en  vor  dankeden,  vnde  alse  se  do  wolden  vppstau,  do  was  de 
klokke  by  XII,  weute  se  so  laughe  bekümmert  weren  myt  der  Lubesschen  zake. 
Do  bede  wij  de  vamme  Gripeswolde,  dat  se  vns  Molden  gheuen  enen  tuchbreff, 
alse  vnse  zake  vor  en  handelt  were,  dat  sc  seden  ghorne  willen  df>n,  dar  wij 
en  vmme  dankeden,  vnde  do  ete  wij  samentliken  myd  deine  rade  vamme  Gripes- 
wolde, vnde  dar  weren  wij,  bet  de  klokke  by  ver  was.  Vnde  dossulucn  auendes 
entwarp  ik  noch  enen  tuehbreff  vnde  brachte  den  deme  scriuer,  ene  biddeude, 
dat  be  den  woldo  lesen  den  borgermesteren  vnde  vns  enen  rede  maken,  dat  erste 
he  konde,  deme  he  also  don  woldc. 

Des  midweke  morgheus,  do  ik  wedder  bi  den  scriuer  quam,  do  sede  he, 
dat  em  de  borgermester  hadden  secht,  dat  he  vns  den  breff  nicht  gheuen  seolde 
vnder  erem  seghele,  men  wolde  wij  ene  hebben  in  der  wyse  enes  recesses,  alse 
der  stede  wise  ys,  so  wolde  he  ene  vns  gherne  gheuen.  Vnde  dosulues  alse 
de  klokke  achte  slaghen  hadde,  vnde  de  rad  to  hope  quam  vmme  der  Lubesschen 
zake  willen,  do  gbinghe  wij  vor  de  borgermester,  se  biddeude,  dat  se  vns  wolden 
eren  tuchbreff  vnder  erem  seghele  gheuen,  dar  wy  mede  mochten  bewisen,  wo 
de  zake  vor  en  ghehandelt  were,  wor  vns  des  nöt  were,  wente  neme  wij  dat  in 
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der  wyse  eues  reoosses,  dat  dede  in  gherichte  nynen  louen,  so  were  wij  darane 
nicht  vorwaret,  vnde  so  mochten  dat  redelken  wol  dfin,  wente  wij  wolden  dat 
vnsem  ieghenparte  gherne  ghunnen,  wolde  he  dat  ok  nemen  vnder  erem  seghele. 
Dar  »e  vns  to  antwerdeden,  dat  vnse  ieghenpart  so  hadde  Won,  dat  se  vns  dat 
anders  nicht  Ou  ghoucn,  men  alse  der  menen  stede  wise  were,  alse  in  der  wise 
enes  reoosses,  doch  so  wolden  so  gherne  dar  vurder  vmme  spreken.  Vnde  alse 
do  der  van  Lubeke  zake  was  vorhandelt,  do  hede  wij  echter  vmme  enen  tnehbreff 
vnder  erem  ingheseghelc,  dar  so  vns  to  antwerdeden,  dat  se  deine  also  gherne 
don  wolden,  men  in  vnser  vorramynghe  weren  etlike  stncke,  de  also  nicht  ghescheen 
weren,  alse  dar  vorramet  were,  alse  so  sijek  des  vordachton,  dar  wij  to  seden, 
wore  dar  wes  anders  gkescreueu,  dan  it  gheschou  were,  dat  so  dat  oren  scriuer 
leton  wandelen  in  der  wijso,  alse  id  ghesohen  wero,  wente  wij  node  anders  wolden 
begheren,  den  id  ghescheen  were.  Vnde  do  vraghede  wij  on,  wat  stucke  dat 
dat  weren,  do  seden  so,  se  dat  erem  soriuere  to  vorstände  gheuen  vnde  de  scolde 
denue  to  vns  komen  vnde  sogghen  vns  <lo.  Vnde  alse  wij  do  ghoghoton  haddon, 
do  quam  <le  stadscriucr  to  vns  vude  sode  vns,  wo  cm  de  rad  hadde  seeht,  dat 
alse  wij  hadden  screuen  in  vnse  vorramingho,  dat  de  rad  vns  myd  der  zake 
hadde  wedder  wiset  vor  de  stodo  na  ludo  dos  reoosses,  dat  wero  alse  nicht 
ghescheen.  men  dat  he  scolde  also  scriuen:  wente  wij  twedraehtieh  weren  myt 
vnsom  ieghenparte,  ett't  se  vnso  richtorc  mochten  wesen,  so  h ebben  se  dat  allene 
vor  de  stodo  wiset.  dar  to  kennende,  efft  so  vnso  richter  scolen  wesen  edder 
nicht.  Do  bede  wij  den  scriuer,  dat  he  vns  don  breff  woldo  rode  maken  bot  an 
den  rad,  wi  wolden  wedder  vor  de  borgermester  gan  to  vesper  vnde  hören  eren 
willen  darane.  Dessuluen  daghes  to  vesper  quam  de  rad  wedder  to  hope  vmme 
der  Lubesschen  zake  willen,  vnde  do  ghinghe  wij  wedder  vor  de  borgermester 
vnde  loten  en  vorstan,  wo  wij  io  vorstan  hadden,  dat  se  de  gantze  zake  wedder 
wiset  hadden  vor  de  stede,  vnde  wente  dat  reooss  buhle:  weret  dat  wij  vns  hir 
nicht  vorghan  konden,  so  scolde  do  zake  stände  bliuen  bot  to  der  stede  neghesten 
dachuart.  So  alse  wij  vns  nu  nicht  vorghan  konden,  so  scolde  de  zake  io  wedder 
vor  de  stodo  komen,  vnde  were  vns  ok  guntz  swar,  scolde  wij  vor  don  steden 
allene  vorsoken,  offt  so  vnse  richter  mochten  wesen,  vnde  scolde  wij  denne  hir 
wedder  komen  vnder  grotor  kost,  so  werot  io  bequemer,  dat  de  stodo  denue  vort 
de  gantze  zake  vorschededen,  ok  so  konde  wij  wol  merken,  dat  se  men  arbeyt 
vnde  vuwillen  vnde  nyne  nutticheyt  van  der  zake  hadden.  Do  seden  se  vns,  se 
wolden  dar  gherne  myt.  erem  rade  vmme  spreken.    Do  sede  wij  den  borgermesteren 
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vort,  als«  se  vns  hadden  beuolen,  in  vnsen  rad  to  briughende  van  den  schepen,  de 
en  de  vnsen  scolden  ghenomen  hebben,  vnde  dat  se  dar  een  antwerde  van  begheren 
tussehen  dit  vnde  sunte  Jacobs  daghe  neghest  volghende  etc.,  weret  nu  alse  dat  vnse 
rad  van  anvalles  weghen  russchen  dit  vnde  sunte  Jacobi  daghe  neghest  volghende 
en  nyn  antwerde  scriuen  konde,  efft  denne  vnse  borgher  vnde  copman  hir  in 
den  market  vppe  sunte  Jacobi  dach  ok  komen  moghen  veligli  to  vnde  äff,  dar 
se  ok  seden,  sijek  willen  vmme  bespreken  myt  ereme  rade.  Vnde  alse  do  de 
rad  was  sitteu  ghan  vnde  se  darvmmc  Spraken  hadden,  do  leten  se  vns  wedder 
inkomen  vnde  seden  vns  vppe  dat  erste,  alse  vns  ere  scriuer  secht  hadde,  vnde 
vppe  dat  andere  seden  se,  dat  se  dat  gherne  wolden  bestan  laten  bette  to  vnser 
leuen  Vrouwen  daghe  der  krudwiginghe,  dat  wij  en  daren tuschen  en  antwerde 
schickeden  vnde  dat  de  vnsen  hir  komen  mogheu  velich  to  vnde  äff  in  den 
market  vor  de  zake. 

De  klaghe  Jo.  Sleues  iegheu  de  van  Lubeke. 
To  deiue  ersten,  wo  en  ghenomet  Dunnespek  to  twen  tijdeu  hadde  besetten 
laten  twierleve  summen  pennyughe  her  Johau  Sleue  tobehorende  by  twen  borgheren 
bynnen  Lubeke  vnde  wo  do  desulue  her  Johan  Sleff  vmme  ene  jeslike  besäte 
synen  vnlmechtighen  houetman  to  Lubeke  badde  saut  vnde  woldc  dat  ghelt 
enteetteu,  vnde  wente  de  besetter  nicht  tor  stede  was,  so  wart  em  ghc\-undeu 
to  rechte,  dat  de  besäte  mosten  stan  jar  vnde  dach  vnde  dat  he  denue  queme 
vnde  entsettede  syn  gbeld,  alse  he  dede;  darvmmc  sprak  he  dem  rade  to  van  jesliken 
besäte  van  hindere  weghen  vmme  XX  rinsehe  güldene  vnde  van  jesliker  reyse 
van  koste  vmme  XXX  lub.  mark.  Item  sprak  he  en  to  vmme  een  schipp  so 
gud  alse  CCCCC  rynschc  güldene,  dat  em  de  van  Lubeke  affgherichtet  hadden 
vppe  eneu  breff  der  van  der  Wismer,  dar  de  tughe  wart  vorhoret  aohterbakea, 
de  Vc  güldene  wolde  he  hebben  van  den  van  Lubeke.  Item  sprak  he  en  to 
vmme  twe  schepe  myt  guderen  gheladen,  de  em  de  vtligghere  van  Lubeke 
hadden  ghenomen,  dar  vt  vnde  wedder  in,  ATide  wo  de  sehepe  anders  nerghen 
wesen  scolden,  den  in  der  VI  stede  een.  Vnde  desset  tomale  rekende  he  also 
gud  alse  XIX  hundert  rynsche  ghuldene.  Dar  sleten  sijek  de  van  Lubeke  van 
em  vnde  scolden  em  gheuen  CC  lub.  mark,  vnde  darmede  scolde  alle  manynghe 
döt  wesen. 

Nach  einer  AttfteieJmung  im  Re<*Mbande  III  im  Kathsarrhir  tu  Wismar. 

XXIV. 

Der  Rath  von  Greifswald  als  von  den  Hansestädten  bestellter  Schiedsrichter  in  einem 
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Streite  des  Bürgermeisters  von  Colberg  Johann  Sief  gegen  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  angehaltener  Gelder,  erkennt,  dass  Letzterer  dem  Ersteren 
'200  mji  ausbezahlen  solle.  1441.  Jul.  (>. 
Wy  borghermestore  vnde  ratmanne  to  (lerne  Gripcswolde,  van  den  ersamen 
radesscndebadeu  der  menen  henBestode  latest  vp  den  sondaeh,  alsome  in  der 
hilgheu  kerken  singhet  Reminiscere,  bynnen  Lubek  vorghaddert,  ghesettede 
schedesludo  in  den  saken,  de  de  ersame  her  Johan  Sleff,  borgermester  to  Colberghe 
des  stichtes  Camyn,  van  bekummeringhe.  twyer  summen  pennynghc  byuneu  Lnbek 
gheschon,  koste  vnde  arbeyt  darvmme  gbedan,  ok  vmme  en  schyp  em  afgheuordcrt 
vnde  vmme  twe  scbepe  em  vp  dem  watere  onwoldighet,  also  he  vor  vns  vorluden 
let,  teghen  den  rad  to  Lubek  meude  to  hebbeude,  also  bebbeu  in  der  vorgherorden 
sake  van  des  rades  wcghen  to  Lubek  her  Johan  Zegheberch,  cumpan  vnde  vul- 
mechtighe  procurator  dessuluen  rades,  vnde  mester  Johan  Strellin,  proenrator  her 
Johan  Sleues  irbenomet  vulmeehtieh,  alse  wy  dat  vth  eren  maehtbreuen  bekant 
hebl>en,  vor  vns  vppe  dat  datum  desses  brcues  gheweseu,  vnde  wy  hebben  erer 
beyder  sake,  rede  vnde  wedderrede,  also  vele  der  behuff  was,  ghehoret  auer merket 
\-nde  vullenkomelkeii  bekant.  Dänin me  Scheden  vnde  affsegghen  wy  in  vruut- 
sehop  vnde  nicht  van  rechtes  wegheu  to  eneme  gautzen  ende  der  vorscreuonen 
sake,  also  dat  de  irbeuomede  her  Johan  Sleff  tussehen  dcsser  tyd  vnde  deme 
daghe  sunte  Bartholomei  ncghest  volghcude  eyneu  siuen  apenen  uoghaftighen 
brefF  vnder  synem  vnde  des  rades  to  Colberghe  irbcnomcd  inghezeghelen,  darynne 
de  irbeuomede  her  Johan  Sleff  den  vorbenomeden  rad  to  Lubek  vau  deu  vorghc 
rorden  saken  samcntliken  vnde  besunderghen  vnde  van  allen  anderen  anspraken 
vnde  mauyughen,  de  he  to  em  lieft  edder  bebbeu  mach,  ghantz  quit  vnde  degher 
los  schal  vorlaten,  by  enem  wyssen  boden  den  naesreucnen  summen  pennynghe 
to  eutfaughende  vulle  macht  hebbeude  bynnen  der  stadt  Lubek  schal  zenden. 
Ynde  wen  desulue  bode  deme  rade  to  Lubek  alsodauen  brctf  antwerdet,  so  schal 
de  rad  to  Lubek  demsuluen  baden  twehundert  luhesohe  mark  an  rinsehem  gholde 
ane  hyuder  vnde  ghcucrdc  to  her  Johan  Slcues  behuff  irbenomet  wedder  ant- 
werden  vnde  belalen,  vnde  tohand  wen  dat  gesehen  i«,  so  Scholen  alle  vorgherord© 
sake,  ansprake  \Tide  schelinghe,  de  de  irbeuomede  Johan  Sleff  to  dem  rade  to 
Lubek  vnde  de  irbeuomede  rad  to  Lubek  weddervinme  to  ein  ^hehad  lieft  edder 
bebbeu  mochte  bette  vppe  dessen  dach,  to  euera  gant/.en  ende  ghcdodet,  ghesleten 
vnde  ghedelghet,  vnde  Hermen  Bere,  her  Johannis  Beren  borgermesters  to  Lubek 
sonc,  myt  synen  borghen  schal  den  van  dem  lofte  vnde  bekummeringhe,  dar  eno 
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de  irbenomede  her  Johan  Sleff  ynne  hold,  van  allome  kümmere  vrig,  quit,  leddieh 
mdf  los  wesen  to  enem  gantzen  ende.  Wort*  ok  dat  jemant  van  den  vorberorden 
beyden  partyen,  so  wy  doch  nicht  en  hupen,  desse  jeghewardighe  vnse  sebedingho 
vnde  vtsproke  in  allen  vnde  isükeu  articleu  nicht  en  licldcn  edder  hy  syk  efte 
yemant  anders  jenigherleyo  wyse  dar  wedder  dede,  wener  vnde  wo  vakene  dat 
schegho,  so  schal  de  vnhorsamme  in  pyne  veerhundert  ryuseher  gtddene  vordomet 
»in,  an  vus  de  eyne  vnde  dem  horsammeu  anderen  parte  de  andere  helfte  ane 
voriatynghe  touallende,  dar  enteghen  myt  nenerleye  hulpereden  syk  to  werende. 
Scheghe  ok  dat  de  vorgherorde  pyne  vomallen  wurde,  allikewol  vn.se  vorscreuene 
sdiedingke  vnde  vtsproke  by  vidier  macht  to  bliuende.  Vnde  den  vorgherorden 
vnse  schedinghe  vnde  vtsproke  hi-blnn  de  irbenoineden  beyde  proeuratores  vor 
vns  vnde  eynem  apenbaren  scriuer,  alse  her  Jacob  Pedcrouwe  dartho  gheesschet, 
annamet  vnde  vidtMirdet  van  erer  heren  weghen  vestliken  to  holdende.  Vnde  wy 
irbeuomede  ghesettede  schedeslude  behohlen  ms  vulle  vnde  vrige  macht,  dessen 
vn'scn  vtsproke  vnde  schedinghe  to  uorklarende,  to  dudende  vnde  to  vorhetereude, 
alse  dicke  vnde  vakene  des  behuff  vnde  not  wert  in  tokomenden  tiden.  Des  to 
tughe  vnde  merer  witlicheit  hebbe  wy  vnser  stad  Oripeswold  irbenomet  secretnm 
henghen  laten  vor  dessen  breff.  (rheuen  na  der  hord  Cristi  vnses  heren  veerteyn- 
hundert  jar  darna  in  deine  envndouertigliesten  jare,  des  achten  düghes  iüi  sunte 
Petri  vnde  Pauli  daghe  der  hilghen  apostele. 

Xaeh  dem  Original.    Mit  anhangendem  Serret  der  Stadt  Greif awald. 

XXV. 

Philipp,  Herzog  von  Burgund,  bevollmächtigt  mehrere  Depufirte,  auf  einer  Tage- 
fahrt zu  Koimihagen  unter  Vermittelung  der  Preuamrhen  und  Ließämlischen 
Städte  eine  Beilegung  des  Streites  der  Niederländischen  Städte  mit  dem 
Herzoge  von  Holstein  und  den  wendischen  Städten  zu  Stande  zu  bringen. 
1441.    Jul.  (>.1 

Phillips,  bi  der  graeien  Goids  hertoge  van  Bourgonien,  van  Lothringen, 
van  Brabant  ende  van  Lymborch,  graue  van  Viaendren,  van  Artois,  van  Bourgonien, 
palatin  van  Henegouwen,  van  llollant,  van  Zcellant  ende  van  Namen,  maerc- 
graue  des  heyligen  rycx,  heere  van  Vrieslant,  van  Salin»  ende  van  Mechelen. 
Doen  cond  allen  luyden,  hoc  dat  omtrent  Paesschen  lestleden  zeker  dachuardon 
gehouden  hebben  geweest  binnen  der  stadt  von  Campen  tusschen  onsen  ondersaten 

M  Vgl.  von  der  Ropp  Haiwerecesae  Bd.  2  S.  404. 
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van  Hollant.  van  Zeellant  ende  van  Vrieslant.  «n  deen  zyde,  ende  die  van 
Pruysseu  ende  van  Lietluut,  an  dander  syde,  oucrmitz  zekere  nemingen,  die  die 
voirseiden  partien  nialeandern  gedaen   hebben,  welke  nemingen  gesproten  zyn 
ouermitz  oirloieh  ende  veede,  dair  onse  voirseiden  landen  van  Hollant,  van  Zeellant 
ende  van  Vrieslant   inne  staen  tegen  den  hertoge  van   Holsten  ende  den  ses 
Wendscheu  steden,  die  welke  onse  voirseiden  lande  mit  ouredeliker  hoemoet  ende 
eenwille  gedrongen  bebben,  mit  hem  in  oirloge  te  Valien,  ouermitz  dat  sy  mit  den 
seluen  onseu  landen  in  «ulken  \Tede,  als  sy  dan  raede  gestaen  hadden  by  dadinges 
ende  middele  van  den  vierleden  ous  lauds  van  Viaenderen,  niet  langer  staen  en 
wouden  ende  lieten  dat  wtgaen,  ouermids  dat  onse  vorseiden  ondersateu  bem  niet 
ouergeuen  en  wouden  zekere  punten  van  unser  heerliebeyt  ende  demeyueu,  die 
sy  bebben  wouden,  ende  dat  onse  vorseiden  ondersaten  geeu  maehte  en  hadden 
te  consenteren,  ouermits  dattet  unser  heerücheyt  groitlyc  tegen  droucb,  t welke 
wy  in  geenre  wys  met  ouergeuen  en  sonden  willen,  ende  om  dat  die  van  Pruyssen 
ende  van  Lietlaut,  die  tot  Campen  lest  ter  daebuairt  waren,  merkende,  dat  sy  van 
hoirrer  sake  mit  onsen  ondersaten  voirsereuen  niet  ouercoraen  en  kondeu,  ouermits 
des  oirloiebs  will  voirsereuen:  soe  bebben  sy  daironi  vruntlic  versucht  ende  ge- 
bedeu,  dat  onze  voirseiden  ondersaten  van  Hollant,  van  Zeellant  ende  van  Vrieslant 
tegen  hem  ter  daehuairt  common  wouden  tot  Coppenhauen  in  Dcncmerkeu,  sy 
wouden  soe  vecl  doen.  dat  die  hertoge  van  Holsteu  ende  die  ses  Wendsehe  Steden 
dair  senden  souden  tegen  onsen  ondersaten  tor  daehuairt,  ende  meynden  oie  soe 
veel  te  doen,  dat  die  selue  hem  voegen  souden  tot  wege  van  reehte  ende  van 
redenen.    Ende  Avant  wy  altois  geneicht  syn,  onse  landeu  in  rüste  ende  paeyse 
te  breiigen,  om  die  waeluairt  van  der  gemeenre  eoipmanseip  ende  Sonderlinge, 
want  onse  lieue  liere  ende  neue  Christoffels,  tot  üeuemaerken ,  der  Wenden  ende 
Goten  eoniue,  palensgraue  by  Ryn  ende  hertoge  in  Beyeren,  oie  mede  gescreuen 
ende  begeert  heefft,  datmen  van  den  voirseiden  oirloge  daehuairt  by  bim  houden 
woude  in  synen  lande,  vp  dat  die  saken  by  middele  van  synen  rade  gedadingt 
ende  getraetiert  mochte  werden:  soe  bebben  wij  dairom  geordincert,  gesehicket 
ende  beuolen  onse  lieue  ende  getruwe  ridderen,  ende  raiden  her  Sanse  van  Lnlaing, 
here  toit  Opperbaix,  her  Aernt  van  Gend,  hero  tot  Gussenburch,  meyster  Lü- 
de wye  van  der  Kyke,  <lan  Jan  Heine  zons  zoen,  ende  meyster  Jan  Hose,  onse 
seeretarius,    mit   eenigen   gedeputeerden   van   onsen  steden   van   Hollaut  ende 
van  Zeelaut  van  onser  ende  van  der  seluer  onser  landen  wegen  van  Hollant, 
van  Zeellant  ende  van  Vrieslant  te  trecken  tot  Coppenhauen  ter  daehuairt  tegen 
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dien  vun  l'ruyssen  ende  van  Licfhmt,  orn  mit  hom  te  ouereomen  van  den  voirseiden 
nemingen,  ot"  sy  mögen.  Ende  oft  sake  wair  dat  onse  Heue  here  ende  neue,  die 
eoninc  voirsereuen,  off  die  vau  Pruyssen  ende  van  LicHant  soe  veel  gedaen  hadden, 
dat  die  hertoge  van  Holsten  ende  die  van  den  ses  Wendsehe  Steden  mode  hoir 
luyden  ter  vorseiden  daehuairt  van  ('opponhauen  geseilt  sullen  hebben  tcgcn 
onse  voirseiden  oudcrsateu  van  Ilollant,  Zeellant  ende  Vrieslant,  nm  mit  liim  te 
dadingen  ende  to  ouerdragen,  soe  hebben  wy  den  selucn  onsen  lieuen  ende  ge- 
truwen  ridderen  ende  raden  her  Sause  van  Lalaing.  Iure  tot  Oppcrhaix.  her  Aernt 
van  Gendt.  here  tot  Gysscnbureh.  meyster  Lodewyc  van  der  Eyeke,  Jan  Jan  Heine 
zoens  zoen  ende  meyster  Jan  Rose,  onse  seeretarius,  mit  eenigen  gedeputeenlen 
van  onsen  Steden  vau  Ilollant  ende  van  Zeellant  voirseid  mede  voleomen  machte 
gegeuen  ende  geuen  mit  desen  brieue,  om  van  sulker  seliade,  als  die  voirseide 
hertoge  ende  die  van  den  Wendsehen  Steden  onsen  voirseiden  ondersateu  voirtyts 
gedaen  hebben  mit  groton  foirtsc  ende  onrechte,  mit  den  sehien  te  dadingen  ende 
te  eonpeinereu  ende  to  ouerdragen.  of  sy  können,  of  dat  te  bliuen  an  gelyeken 
rechteren,  om  rocht  dairby  te  nemen  ende  te  geuen  ende  dair  vp  zoene  of  vredo 
mit  him  autenemeu,  ende  voirt  aldair  in  te  doen,  dat  wy  seine  doen  souden  moigen, 
ende  wcs  sy  dairiu  doen  ende  annemeil  sullen,  dat  sullen  wy  houdeu  ende  van 
onsen  voirseiden  landen  van  Ilrdlant,  van  Zeellant  ende  van  Vrieslant  doen  Inmden 
vast,  stede  ende  van  wairdcn.  gelyc  of  wyt  seine  in  persoene  gedaen  hadden. 
Tn  oircondon  desen  brieue  ende  onsen  zegel  hier  angehangen,  (legendi  in  on/.e 
Stadt  vau  Brüssel,  ses  dagen  in  Julio.  int  iair  ons  Heren  duysent  vicrhondert 
een  ende  viertich. 

Auf  der  Falte:  Hv  rnynen  heren  den  hertoge.    de  Croix. 

AVA  drm  (Mgiruil.    Ihm  Sirgel  «V  vom  SkgeUnnU  alMfmhnitfen. 

XXVI. 

Eine  Handelsgenaisenschaft.  1441.  Jul.  1~>. 
"W'ytlik  sy,  dat  int  jar  vortcynhundert  ocnvndcvertich  to  mydsomer  Frederik 
Depenbeke,  borger  to  Reuel,  vude  Lodewieh  Greuerode,  borger  to  Lubeke,  vor 
dem  bokc  hebbet  bekant,  dat  se  twe  vnde  AI  ff  Greuerode,  borger  to  dem  Sunde, 
desses  suluen  Lodcwyges  broder,  eyne  vryo  selsehop  hebbet  gemaket  vnder  en  dren 
to  hanteren  vnde  nymant  kost  vp  to  doen,  dan  dat  vngelt,  dat  vp  de  guder  kompt, 
myd  «ulken  vorworden,  dat  en  Alff  to  dem  Sunde  honieh  sal  besorgen  to  Reuele 
to  senden  vp  der  seltsehop  euenture  to  sulker  tijt.  als  de  anderen  em  dat  gelt 
besorgen  vnde  senden  vnde  he  dat  honieh  krygen  to  kope  kan.  Vorder  sint  Vorwort., 
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dat  Lodewiuk  vndo  Frederik  elk  eyn  sunderlink  bok  darto  hebben  solen,  dar 
sy  anders  nicht  in  scryuen,  dan  der  selschop  dink  tho  eyner  tuchnissc  vinme  leuen 
effte  steruen.  Item  wes  Alff  Frederyk  sendet,  dat  schal  he  vort  Lodewiche  .scryuen 
vnde  Lodewich  vnde  Frederyk  sullen  vnder  en  beyden  de  rekenschop  holden  vnde 
sullcn  alle  vorjar  eyn  dem  andern  rekenschop  scriuen,  vpp  dat  men  wete,  wat 
malk  by  sik  hebbe  vnde  wat  de  selschop  wert  is  op  de  tijt  In  dessc  selschop 
legget  desse  dree  elk  verhundert  mark  lub.,  summa  twelffhundert  mark,  de  op 
dosse  tijt  by  Lodewich  sint.  Item  desse  selschop  schal  stan  van  desser  tijt  an 
vort  oner  III  jar  vnvorandert  op  dat  vorjar;  wil  dar  dan  we  vte  wesen,  de  sali 
dan  toseggen  effte  scryuen,  op  dat  verde  jar  de  selschop  to  seheyden  vnde  malik 
dat  sin  to  nemen,  elk  den  dorden  pennyngh  wynninge  myd  deme  houetstole. 
Vorder  sint  vorwort,  dat  een  jewelik  der  selschop  schal  tniwe  wesen  myt  allem 
vlyte,  dat  sy  myd  l)orge  effte  anderem  vordel,  des  sul  vyn  jewelik  mechtich  sin 
sunder  enyge  argelist. 

Durchstrichen  1446  Xov.  21   (IVr.  sec.  post  Elis.). 

Nach  einer  Inscription  des  Xitdergtadtbuch»  vom  J.  1441,  Dieis.  Apatt. 

XXVII. 

Sühne  wegen  Todtschlages  nebst  Verhandlungen  über  die  abhanden  gekommene  Hund 

des  Erschlagenen.    1441.    Jul.  15. 

A\  ytlik  sy,  dat  Marquard  Hasse  de  eldeste,  Marquard  Ilasse  vnde  Hans 
Hasse  de  jüngeren,  alse  de  negosten  eruen  Hinrik  Visschers  anders  genant  Hinrik 
Hasse,  den  Hartich  Suremake  in  vortiden  bynnen  Todendorpe  to  dode  »loch, 
vor  deme  boke  h<'bl)i'ii  hekunt,  dat  se  van  Hurtieh  Suremaken  in  vorbeteringe 
der  dotslachtingc  Hinrik  Vissehers  erbenomet  XXXVI  mark  lub.  pen.  vpgebort 
vnde  entfangen  hebben,  der  se  nu  rede  hebben  vpgebort  XII  mark  lub.  vnde  vp 
Wynaeliten  erstkomet  X II  mrk.,  vp  Paschen  darnegest  volgende  XII  mrk,  Hartich 
Suremake  den  genanten  tlreu  Hassen  vnbeworen  to  betalende.  Vortmer,  efft  des 
doden  haut,1  de  doch  vorbistert  schob*  wesen.  van  jemeude  in  tokomenden  tijden 
vorebracht  worde.  darmede  to  manendc,  darvan  Scholen  vnde  willen  de  erbeuomeden 
dre  Hassen,  Marquard  Hans  vnd  Marquard,  mit  eren  eruen  Hartige  Suremaken 
vnde  sine  eruen  geboren  vnde  vngeboren  genslikeu  schadelos  hohlen.  Ok  so 
boden  de  erbenoniedeu  dre  Hassen  Uetemau  Sabele  III  mrc.  vnde  Uli  Schill,  lub. 
vor  de  erbenomede  band  to  losende,  dar  Beteman  by  syme  eede  to  sede,  dat  he 

')  Vgl.  Pauli,  Lübeck»  Mangold  und  Caperwosen  8.  14. 
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der  hant  nicht  hebben  en  künde,  wente  se  were  vorbistert  vnde  vorloren.  Doch 
so  weren  vnde  noch  sin  de  erbenomeden  dre  Hassen  ouerbodich,  efft  de  hant 
van  jemende  worde  voregebracht,  denne  wolden  sc  de  hant  mit  III  mrk.  lub. 
vnde  ITII  schill.  gerne  losen.  Ilirvmme  de  vorscrenenen  dre  Hassen  luvt  ereu 
pnien,  magen  vnde  vmndcn,  geboren  vnde  vngeboren,  den  vorscrenenen  Hartich 
Surenmken,  sine  mage,  vrunde  vnde  ere  ertien,  ok  geboren  vnde  vngeboren,  van 
der  vorscrenenen  dotslachtinge  wegen  Hinrik  Yissehers  seligen  vorlaten  van 
aller  vorder  wrake,  manynge  vnde  tosagc  gensliken  qwyt  vnde  loes  nymmer  in 
tokomenden  tijden  mer  darvp  to  sakende  siiudcr  argelist.  Vnde  desse  vordracht, 
souc  vnde  vorlatinge  der  dotslachtinge  is  gededinget  dorch  her  Corde  Brecke- 
wolde,  to  Lubeke,  Marqnarde  Serammeii,  to  Plone  borgennestern,  jnnge  Corde 
Breckewoldon,  Hanse  Orotingen  vnde  Hinrike  van  Söst. 

S'ach  cinrr  [n»ti'iptinn  ilrt  Sinierntadtbuch*  ivhpi  ./.  14-H,  Itiris.  ujtost 

XXVIII. 

Johann  Sief,  Bürgermeister  von  Colberg,  erklärt  seine  Forderungen  an  den  Rath 
von  Lübeck  und  an  Hermann  Bere,  Sohn  des  Bürgermeisters  Johann 
Bere,  für  befriedigt.  1441.  Jul.  21. 
Wy  borgermestere  vnde  radmanue  to  Colberge  des  styehtes  Camyn.  Be 
keimen  aj>eubar  in  dessem  breue  vor  aisweine,  dat  in  vnscr  ycghewardycheyt 
wesende  der  ersame  man  her  Johan  Sleff,  vnse  borgermoster,  myt  vrygen  wyllen 
vnde  vubedwungen  in  alle  der  besten  wyse,  alzo  des  hehuff  was,  hofft  ouergheucn 
vryg  vnde  degher  vorlaten  alle  ansprake,  clage,  schuldynge  vnde  sehelynge,  de 
hee  to  deine  ersamen  rade  der  stad  Lnbeke  van  bosettvnge  zyner  pennynge 
bynnen  Lubeke  ok  van  eynes  schepes  wegeue  eeni  aifghenerdeghet  vnde  vürder 
van  aller  anderen  ansprake  vnde  schiddynge  wegen,  de  he  to  eeni  bettho  vppe 
desseu  yeghenwardvghen  dach  hebbon  mochte,  vnde  snndergen  dar  he  her  Her- 
men Heren,  her  .lohan  Bereu  sone,  borgermesters  tu  Lubeke,  bynnen  Colberge 
vmnir-  bekümmert  vnde  beschüttet  hefft.  Vnde  de  vorbenomedc  vnse  borgermester 
leeth  los,  anych,  quyd  vnde  gentzliken  vryg  den  vorbenomeden  Hermen  Heren 
vnde  syne  Innere  van  alleme  alzodaneme  loffte  vnde  hekummeryngo  vppe  der 
vornirden  sakeu  sameutlyken  edder  besnndergen  thegen  den  rad  to  Lubeke  vnde 
Hermen  Beren  uorscrenen  in  ewyghen  tokamenen  tijden,  numiuer  darthyegen  to 
dondo  edder  aller  uorscrenen  artieule  vnde  stucke  to  vorderende.  To  groterme 
louen  vnde  thnelmysse  hebbe  wij  borgermestere  vnde  radmanne  to  Colberge  vnser 
stad  inghesegel  myd  dem  ynghesegele  her  Johan  Sleffis  erbenomed  wytlyken 
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beugen  Iuten  nur  dessen  breflF.  Screuen  in  den  iaren  nu  der  bort  vnües  heren 
Cristi  MCCCCXLI  »ton,  an  sunte  Praxedes  daghe  der  hylgen  iuncnrowen  etc. 

Xaeh  drm  Original.    XU  anhangendem  Siegel  de*  Sleff  (Hausmarke),  da*  der  Stadt  i*t  vom  Siegel- 


Christoph,  König  von  Dünemark,  und  die  Jieuhsräthe  bestätigen  den  Hansestädten 
sotvohl  eimein  als  in  ihrer  Gesammtheit  alle  Privilegien  und  Freiheiten, 
welche  ihnen  von  den  früheren  Kimigen  von  Dänemark  ertheilt  worden. 
144 1.    Jul.  :>7. 

Wii  Cristoffer,  van  (Jodes  gnaden  tho  Denuemarcken,  der  Wenden  vnde 
Goten  koningh,  phalsgreue  by  deme  Eine  vnde  herthoge  in  Bcycren.  Bekennen 
vnde  beth ugen  openbar  in  dessem  breue,  dat  vmme  snnderliker  lene,  vrundsehop 
vnde  ghunst,  de  wij  vnde  vnse  ryke  van  den  borgermestereu  vnde  radmannen, 
borgheren,  eoplnden,  deneren  vnde  inwoneren  der  stede  nagliescrencn,  also  Lübeck, 
Hamborch,  Rostock,  Stralossund,  Wysmer,  Lunebnrgh,  in  Prutzen:  Torne,  Klvingh, 
Dantzick  vnde  alle  de  in  erer  Dudesehen  hense  nv  synt,  bevunden  hebben  vnde 
wy  vns  vnde  vnse  ryke  noeh  vortan  hopen  vnde  van  en  vorniodende  synt,  so 
wij  van  sunderliker  leue  vnde  gnade  weglien  na  endraehtigem  rade  vnde  ghudem 
willen  vnser  vnde  vnser  leuen  ghetruwen  radgheuere  van  Dennemarekeu  naghe- 
sehreueu,  also  dt;  archipiseop  Johannes  Laxman  van  Lundcu,  Johannes  van  Roa- 
kilde,  Vlrieh  van  Arhusen,  Thorlaeh  van  Wyborgh,  Heniehe  van  Odense  hiscope, 
Krie  Xighelsson,  Henriek  Knutxsou,  Jens  Grijm,  Merten  Jensson,  Anders  Xighelsson, 
riddere,  Aue  Lunge.  Per  Lücke.  Iwen  Voss,  Olaff  Axelssoii,  Otto  Xighelsson, 
Eggard  Frilde,  Xis  Kriessou,  kna]>en,  den  vorbenomedon  Steden  vnde  eren 
borgermestereu,  radraanneu,  borgheren,  eoplnden,  deneren  vnde  inwoneren,  stodighen 
vulborden  vnde  eonfirmeren,  allen  vnde  ysliken,  ere  reehtieheit,  priuilegia  vnde 
vrigheit,  de  erer  welk  besunderen  edder  en  mit  den  anderen,  van  saligher  decht- 
nisse  vnser  olderen  vnde  vornaren  koningh  tho  Dennemarekeu  vorlenet  vnde 
ghegeuen  svnd,  also  dat  se  der  vnde  erer  ysliek  sunder  hinder  vnser  vnde  vnser 
ammetludc,  voghede  vmle  vudersaten  hinken  Scholen  in  aller  wyse,  articulen  vnde 
puneten,  also  se  van  vnscti  olderen  vnde  voruareu,  koninghen  tho  Denuemarcken, 
bebreuet  synd,  vnde  oek  dat  wij  vnde  vnse  ryke  vnde  vudersaten  oek  bruken 
vnde  nothen  Scholen  aller  reehtieheit,  article  vnde  punete,  de  desse  vorbeuome 
den  stede  vnsen  olderen  vnde  vornaren  tho  Denuemarcken  beseghelt  vnde  bebreuet 
hebben.    ünde  tho  merer  bewaringe  vnde  sekerheit  alle  desser  vorschreuen  stucke 
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so  hebbe  wij  koningh  CristotTer  vorbenomet,  mit  vns  vnse  vornch  reuen  gbetruwen 
radgheuere,  vnse  vnde  ere  ingesegliell  vor  dessen  breff  ghebeuget  luteu,  de  ghe- 
geuen  y»  vndo  gbesebreuen  vppe  vnsem  «lote  Kopenhauen,  anno  Domini  mille- 
simo  quadringentesimo  quadragesimo  priino,  des  donrcdaghes  neghest  na  »ancti 
Jarobi  daghe  des  bilghen  apostels,  vnses  rvkes  tbo  Deimemareken  in  dem  anderen  jare. 

AVwA  <lr»i  Original,  mit  achtzehn  daran  hangrmlrn  u-ohl  erhaltenen  Siegeln. 
König  Christoph:  .Siegel  ruud,  5,5  Ctm.,  an  roth  un<l  grün  seidenen  Fäden  hängend. 
Der  Schild  int  durch  ein  Kreuz  quadrirt  und  zeigt  im  ersten  Felde  drei  schreitende 
lx-oj«rden  für  Dänemark,  im  zweiten  einen  gekrönten  1/öwen  für  die  Pfalz,  im  dritten 
neun  Rauten  für  Baiern,  im  vierten  einen  Drachen  für  Wendland.  Umschrift  auf  einem 
Bande,  dessen  da*  erste  Wort  enthaltender  Anfang  innerhalb  des  Kreiset«  oberhalb  des 

Schildes  Hegt:  smrtn  cridtoffrri  bei  gra  borit  schmoru  gstorwii  regte  Maitis  pnlatini 
rrni  rt  bnris  baoarir 

ErzMsChof  Johann  Laxmann  VOn  Lund:  Siegel  rund,  4,7  Ctm.  Unter  einem  Baldachin 
auf  einem  von  Säulen  unterstützten  Podium  steht  rechts  der  heil.  Laurentius,  links 
Johannes  der  Täufer,  unterhalb  der  Figuren  zwischen  den  Säulen  ein  knieender  Bischof, 
hinter  demselben  ein  Wappenschild,  anscheinend  einen  Schwan  zeigend.  Umschrift: 

«rerrtä  iohis  lannun  Ii'  gr«  ardritit  lubcn 

Bischof  Johann  von  Roeskilde:  Siegel  rund,  3,5  Ctm.  Der  Schild  zeigt  zwei  aufrecht 
stehende,  mit  den  Barten  nach  aussen  gestellte  Schlüssel,  überlegt  mit  einem  Kleeblatt- 
kreuz, darunter  ein  kleiner  Schild  mit  einer  Muschel.    Umschrift:    ...  ts  br  .  .  .  t  .  . 

rpisrepi  -I-  roskilbro 

Bischof  Ulrich  von  Aarhus:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Auf  der  mit  kleinen  Sternchen  bestreuten 
Siegelfiäche  steht  ein  Geistlicher  mit  langem  Kreuzstab,  daneben  rechts  ein  Schild  mit 
drei  Scheiben,  links  ein  Schild  mit  einem  Agnus  Doi;  zu  den  Füssen  der  Hauptfigur 
liegt  ein  Anker    Umschrift:    6'  ttlri  ti  btt  OT  fjli  OT  

Bischof  Thorlach  von  Wiborg:  Siegel  rund,  -1  Ctm.  Unter  einem  Baldachin  die  Madomui 
mit  dem  Kinde,  rechts  und  links  ebenfalls  unter  Baldachinen  zwei  kleinere  Figuren, 
von  denen  die  zur  rechten  Seite  nicht  recht  erkennbar  ist,  die  zur  linken  ein  Schwert 
trägt.  Unter  der  Madonna  ein  betender  Bischof,  rechts  von  dcmsc]I»cn  ein  Schild  mit 
zwei  gekreuzten  Schlüsseln,  links  ein  Schild  mit  einem  Adler,  vielleicht  aus  Wellen 
auftauchend.    Umschrift:    8'  thotidi  bfi  (jri  rpt  UJÜJO 

Bischof  Johann  (Heniche)  VOn  Odenae:  Siegel  rund,  3,5  Ctm.  Auf  mit  Banken  belegtem 
Grunde  der  heil.  Clav,  auf  einem  Kissen  sitzend,  die  Krone  auf  dorn  Haupte,  in  der 
linken  Hand  das  Sceptcr,  in  der  rechten  einen  Becher  haltend,  vnr  ihm  ein  Schild  mit 
einem  Kreuze.    Umschrift  auf  einem  Bande,    s'  hrilltfkitli  Jri  gftt  :  rpi  I  Ottonim 

Erik  Nigel380n:  Siegel  rund,  2,7  Ctm.  Ueber  einem  gelehnten  Schilde  mit  einem  sieben 
stnihligen  Sterne  steht  ein  vorwärts  gekehrter  Helm  mit  Helmdecke,  auf  welchem  zwei 
Arme  anscheinend  ein  Federrad  halten.    Umschrift:    s'  friti  Iii  mtltttS 

Heinrich  Knutson:  Siegel  rund,  3  Ctm.  lieber  einem  gelehnten  Schilde  mit  siebenstrab- 
ligem  Stern  steht  ein  seitwärts  gekehrter  Helm  mit  Decke,  von  dem  zwei  Arme  aus- 
gehend ein  Federrad  halten;  gegen  Schild  und  Helm  richtet  ein  Bär  sich  auf.  Umschrift: 

s'  himidj  knutson  ritbrr 
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Jens  Grlm:  Siegel  rund,  3,3  Ctm.  Ueber  einem  gespaltenen,  vorne  schraffirten  Schilde 
stolit  ein  seitwärts  gekehrter  Helm  mit  Decke,  auf  demselben  ein  dreieckige*  Schirm- 
hrett,  gespalten,  hinten  seliniffirt  und  olx-n  mit  Federn  besteckt.   Umschrift:  9  .  Ijfr  ; 

Merten  Jensson:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Uelter  drei  Bögen  in  der  untern  Hiilfte  des  Schil- 
des stehen  zwei  nach  den  <>l>eren  Schildwinkeln  gerichtete  Pfeilspitzen,  darül>er  ein 
vorwärts  gerichteter  Helm  mit  Decke,  weit  her  zwei  Hörner  trägt,  die  an  der  Aussen- 
seite  mit  je  einer  schräg  nach  ol>en  gerichteten  Pfeilspitze  besteckt  sind.  Umschrift: 

6'  mr .  im     irnoni  rio 

Andres  Nighelson:  Siegel  rund,  3,«  Ctm.  Uelier  einem  gelehnten  Sehilde  mit  einer 
Pilgermuschel  steht  ein  Helm  mit  Hehndecke  und  zwei  Büffelhürnern,  die  nach  Aussen 
mit  je  drei  Musehein  besteckt  sind.    Umschrift:    6  Dlt0rr6  ~V  ItUOlflS  SOH 

Age  Lunge:  Siegel  rund,  3.5  Ctm.  Auf  einem  gelehnten  Schilde,  der  drei  heraldische 
Lilien  zeigt,  die  mit  der  Spitze  auf  die  Mitte  gerichtet  sind,  steht  ein  Helm  mit  Helin- 
decke  und  zwei  Büffelhönicrn,  die  mit  je  drei  Lilien  nach  aussen  besteckt  sind.  Ein 
Schrift  band  schlingt  sieh  durch  einen  Dreijiass,  der  mit  der  Spitze  nach  unten  gerichtet 
ist,  die  Umschrift  ist  jedoch  sehr  undeutlich. 

Peter  Lücke:  Siegel  rund,  2,r.  Ctm.  Ueber  einem  gelehnten  Schilde,  der  einen  mit 
einer  Hanke  verzierten  Querbalken  zeigt,  steht  ein  Helm  mit  zwei  BüfTclhömcrn .  vor 
dem  Helm  sitzt  auf  dem  Schilde  ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Umschrift  auf 
einem  Bande:    8  .  utlrilS  .  Inkkf  >  >  > 

Iwan  VOSS:  Siegel  rund,  2,5  Ctm.  In  einem  gestürzten  Dreipass,  dessen  Winkel  mit 
Spitzen  übers|mnnt  sind,  welche  in  die  Umschrift  hineinragen,  steht  ein  Schild  mit 
einem  in  den  Längendurchmesser  gestellten  Fuchs.  Umschrift.;  9  nuani  ftOOSJOS  ß&S* 

Olav  Ax6l80n:  Siegel  nmd.  3.3  Ctm.  Ueber  einem  gelehnten  quadrirten  Schilde,  in 
welchem  das  zweite  und  dritte  Feld  etwas  erhaben  sind,  steht  ein  Helm  mit  zwei 
Hörnern,  die  mit  halben  Lilien  besteckt  sind.  Als  Schildhalter  zwei  aldiliegende  Adler. 
Umschrift  auf  einem  Bande:    9  Ohl  Ol  ObSOlOttiö 

Otto  Nighelson:  Siegel  rund.  3  Ctm.  In  einem  langgezogenen  in  die  Umschrift  hinein- 
ragenden Vierj «iss  steht  ein  gelehnter  Schild  mit  acht  in  zwei  Reihen  in  Form  eine« 
Schrägbalkens  gestellten  Würfeln  ein  gesehachter  Querbalken);  darüber  ein  Helm  mit 
Decke  mit  zwei  Hörnern,  die  mit  je  drei  Blättchen  besteckt  zu  sein  scheinen.  Umschrift: 

sil  otte  o  ntghflls 

Eggard  Frllde:  Siegel  rund,  :\;>  Ctm.  Ueber  einem  gelehnten  getheilten  Schilde,  der 
mit  einer  Pflanze  mit  herzförmigen  Blättern  belegt  ist,  steht  ein  Helm  mit  Decke,  auf 
welchem  zwei  Arme  sich  kreuzen,  die  abwärts  gerichtete  Pfeile  halten.  Von  der  Um- 
schrift nur  zu  lesen:    sigiillim  tgprM 

NÜ8  ErICSOn:  Siegel  rund.  2,7  Ctm.  Ein  stehender  Schild  mit  einem  siebenstrahligea 
Stern.     Umschrift  zwischen  Perlenkreisen:    O  Öigillnm  O  IHCOlOt         Q  fTtfi  O 

XXX. 

Hermann  Jiodensen,  Proj>st  in  Hilgendal.  praesentirt  dem  Bischof  Johann  roti  Batze- 
burg  den  Lübeckischen  Kleriker  Thendorkh  Vinter  zu  einer  Vicarie  in 
Mölln.    1441.    ./«/.  M. 
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Reverendo  in  Christo  putri  et  domino,  domino  Johanni,  episcopo  Rasebur- 
gensi,  Hermannus  Bodenseu,  prepositus  monusterii  in  Ililghcndal  opidi  Lunebur- 
gensis  ordinis  Premonstratensis  Verdensis  dyocesis,  penitenciam  debitam  et  hono- 
rem. Ad  perpetuam  vicariam  in  parrochiali  eeclesia  saneti  Nicolai  opidi  Molue 
vestre  dyocesis  per  obitnm  quondam  domiui  Kgghardi  ('luner,  ultimi  eiusdem 
vioarie  possessoris,  sicut  Domino  plaonit,  in  partibus  defuneti  ad  presens  vacan- 
tom,  euius  presentaeio  ad  mc  pleno  jure  spectare  dinoscitur,  paternitati  vestre 
discretum  Theodoricum  Cluuer,  elericum  Luhiccnsis  dyocesis,  prosenciuin  tenore 
preseuto,  eidem  paternitati  pro  eodem  instanter  supplieando,  ut  prefuto  Theoderieo 
ml  proeuratori  suo  eins  nomine  et  pro  eo  dictam  vieariam  cum  Omnibus  juribus 
et  portineneiis  suis  ad  meam  huiusmodi  presentaeionem  eonferre  et  de  ea  proui 
dere  ipsumque  Theodericum  uel  eins  proeuratorem  in  corporalem  realem  et 
actualem  dicte  vicarie  possessionem  juriuniqiie  et  portineucium  ipsius  ponere 
et  indueere  seil  poni  et  induci  ac  in  ea  iustituore  et  alia  circa  premissa  de  jure 
vel  consuetudine  quomodolibet  uecessnria  facere  dignetnini  graeiose.  Tu  euius  rei 
testiinonium  presentem  Htteram  appensione  sigilli  prepositure  dicti  mei  monasterii 
feoi  communiri.  Datum  Lüneburg,  in  domo  habitacionis  m<<e  ibidem  dicte  Ver- 
densis dyocesis,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  qnadragesimo  primo, 
die  vero  vicesima  uona  mensis  Julii. 

Xaeh  dem  Original.    Sk,)el  fehlt,  Einschnitt  für  da»  Siegelband  vorhanden 

XXXI. 

Kitrhenjilätze  in  der  Marien  Kirche.  1441.  Aug.  1. 
Her  Jobau  Wolters,  domhere  to  Lubeke,  v<»r  deine  boke  hefft  vtnmo  sun- 
derger  vruntsehop  willen  verlaten  vnde  geuen,  verlatet  vnde  geued  vrowen  Crre- 
teken,  Uinrik  Borke»  eelyken  husfroweu,  vnde  Taleken,  cre  suster,  sinen  moddern, 
twe  stole  stede  vnde  sehappe  belegen  in  vnser  leuen  Vrouwen  kerken  vor  der 
dustern  Capellen,'  de  her  Johans  moder  selige  vore  had  badde,  vnde  de  sulue 
bor  Julian  sijk  vnde  sinen  eruen  nynerleye  rechtiebeyd  mer  darane  to  beholdende. 

Xark  einer  Intrription  de»  Nietlerst.ultbHch»  vom  J  1441,  Vinci,,  l'rtri. 

XXXIT. 

Friedrich.  Markgraf  von  Brandenburg,  befiehlt  zu  Gunsten  der  auf  die  Lüneburger 

',  Die  dOntere  Kapelle  int  diejenige,  in  welcher  »ich  der  Aufgang  zur  «.  g.  Treue  Itellndet.  Die 
Tnw  wird  schon  1321  aln  der  Ort  genannt,  an  welchem  der  Kuth  m-hon  damals  wichtige  Docu- 
niente  aufbcwalirte,  vgl.  Bd.  II.  .S.  355;  es  wurden  aber  auch  Vorrathc  an  Geld  dahin  gebracht.  Neben 
der  dOitern  Kapelle  befindet  nieh  die  s.  g.  Bürgermeister-Kapelle,  in  welcher  ehemals  der  Kath  sich  ver- 
sammelte, ehe  er  in  Prwcession  uufs  Kathhaus  ging.    Vgl.  Grautuff  Lab.  Chroniken,  Tli.  '2  !».  649. 
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Saline  fundirten  geistlichen  Stiftungen .  sowie  der  Stadl  Lüneburg  selbst, 
dass  durch  seine  Lande  den  Seestädten  Hamburg,  Lübeck,  Wismar  und 
Rostock  kein  andere*  als  jAinelmrger  Salz  zugeführt  werden  dürfe.  1441. 
Aug.  .'). 

W  ir  Friederich,  von  Gots  gnaden  marggraf  zeu  Brandonhorg,  dos  heiligen 
Komischen   richs  orezkamrer  vud  burggratt'  zeu  Nuremberg.     Bekennen  offent 
liehen  mit  dissem  briefo  vor  vns,  vnszer  erbin  vnd  nachkomenden  murggruffon 
zeu  Brandenborg  vnd  sunst  vor  allen,  die  diessen  brieft'  sehen  ader  hören  lesen, 
wann  wir  eigentlichen  vnd  vnderrichtet  sin  vnd  auch  warhafftielicheu  wol  erfuron 
haben,  das  vil  gotshwszcr.  kirchen.  closter.  stifte,  pfrundon  vnd  hospital  von 
friimen  cristcnlewten  in  vnd  vff  der  suloze  zeu  Lünen  borg  vnd  dem  suloze,  das 
dar  gesoteu  wirt.  gostitftet  sein  vnd  dieselbigcu  geistlichen  zeu  den  gotshewszeru 
gehörende  darvon  ire  jorliehcn  pflege,  reute  vnd  gidde  haben  vnd  aufboren,  vud 
ob   der   kauft'  vnd   die   losuugo   des   vorgesohrebin   salczs   in  den  steten  vud 
nierekten,  dar  Lunenborgisches  salez  zeu  füren  vnd  zeu  uorkouftbn  vermittelst  zeu- 
fure  eyniges  andern  salczes  zeu  wasser  die  Elbe  abe  vnd  nyder  oder  zeu  lande 
durch  vnscr  herschafft  gesweohet  vnd  gehindert  werde,  das  denn  die  ergenannten 
gotshewszer,  olostere,  stifte,  pfrundon  vnd  hospitulia  vnd  die  personell  geistlichen 
vnd  wemtliehcn  darezugehorende  mit  deu  diusten  vuszers  bereu  Gots  verhindert 
vud  auch  ir  loipliche  narunge  darvon  gesweeht  vnd  gemyndertt  werden  sullen, 
das  were  vns  gotrulichen  vnd  von  liorczon  loit.     Vnd  wan   wir  nu  vnd  also 
Ironie  fursten  gotsdiust  vnd  gute  worgk  gein  Got  dem  heren  vnd  seinen  heiligen 
muglich  sterekeii  vud  beszorn,  darvmmb  vnd  vft'  das  wir  vnd  alle  vnszer  nach 
komen  der  guten  wergke.  die  in  den  gotshewszern  gesehen,  an  leibe  vud  an  sele 
teilhaftig  werden  mugen.  vnd  auch  vmmb  mancherley  woltatt  vnd  dinst  willen, 
die  vns  die  ersamen  burgennoistern  vud  rate  zeu  Luncuborg  getan  habin  vud 
noch  goton  mögen,  so  haben  wir  Got  zeu  lobe  vnd  den  stiffton,  kirchen  vud 
gotshewszoren  zeu  pesscrungen,  zeu  besundorn  willen  vnd  gunst  disse  hirnaeh 
geschreben  gnade  vnd  friheit  mit  guten  willen  getan  vud  geben,  geben  vnd  tun 
in  die  auch  mit  orafft  disses  briefes,  also  das  eyn  iglich  inwendig  vnd  auszweu- 
dig  vnnszer  herschafften  vnd  landeu  gesessen  Luneborger  salcz  in  allen  vnnszoni 
landen   vnd  gebieten   vnd   furder  dardurch  zeu  der  gesalczen   see  werts  zeu 
wasser  vnd  zeu  lande  briugeu  vnd  füren,  kewft'eu  vnd  uerkewffen  mugen  frey  vnd 
vngehindert  vor  vns,  vnszeren  erben  vnd  nachkommen  vnd  vor  allen,  die  vmnib 
vnnszern  willen  tun  vnd  laszen  sullen  vnd  wollen,  doch  also  das  mau  vns  vud 


Digitized  by  Google 


1441.    Aug.  f». 


47 


den  vnszern  gewonlicho  pflichte  vud  zcolle  darvon  geben  vnd  tun  sal,  auch  alszo 
Jas  man  ander  salcz,  von  wannen  das  qweme,  innen  vud  bynnen  vnszeren  lan- 
den wol  füren,  brengen,  kewffen  vnd  verkewft'en  mag  vnhekummert  vud  an  alles 
geuerde.  Wir,  vnnszer  erben  vnd  nachkommen  vude  alle  die  vnnseru  sullen  auch 
vnd  wollen  alle  die,  die  Lunenborgisch  salcz  in  vnszern  landen  kewffen,  ver- 
kewffen,  furcn  ader  brengen,  getrulich  sehuczen,  schirmen  vnd  glich  den  vnszern 
verteidingen,  wie  vnd  wo  in  der  nod  geschieht.     Vnd  vff  das  vnnszer  gute 
andacht  vnd  meynunge,  die  wir  zeu  den  vurgeschriben  gotshewszern,  stifften, 
kirchen,  elostern,  lehenen  vnd  pfrundeu,  besunder  zeur  stat  Luneuburg  haben, 
dester  bostendiger  vnd  auch  hulflich  sey,  also  haben  wir  in  diese  naehgeschrebeu 
gunst.  guten  willen  vnd  gnade  getan  vnd  tuu  die  in  auch  iu  crafft  diszes  briefes, 
also  das  nymant,  welches  wirdekeit,  ambachts  eder  landes  er  sey,  nu  furpasz  mer 
eynicherley  ander  salcz,  wo  oder  von  weme  da»  gesot  ader  bracht  wurde,  zeu 
wasser    adder    zeu    lande   czum   gesalczen    see    Werts   nemlich    zeu  Uamborgk, 
Lübeck,   Wismar  vud   Rostock  vud  allen   hafen   darezwischen  gelegen  füren, 
schiffen  oder  verkewfTen  sal  keynerley  wyse,  an  alleyn  Lunenborger  salcz.  Gesche 
je  abir,  das  ymant  in  vnnseru  landen  ader  anderswo  gesessen  ander  salcz,  denn 
Lunenborger  salcz,  zeu  wasser  ader  zeu  lande  durch   vnser  herschafft  zeu  der 
gesale/.en  see  werts  nemliehen  zeu  den  vorsgeschrebeu  steten  vnd  allen  hafen 
dazwischen  gelegen  füren  bringen   ader  verkeuffen  vnd  mit  sulchen  salcze  iu 
vnnszer  herschafft  ader  gebiete  funden  wurden,  so  mugen  vnd  sullen  alle  vnsere 
amptlcwte  diener  vnd  vndersasseu  den  oder  die  bekumeren  vnd  auflialden,  vnd 
der  oder  die  sullen  denn  suleh  salcz  genezlieh  verbrochen  vnd  verloren  haben 
vnd  furhasz  gewiessenheit,  vnd  verwaringe  davon  tun,  das  er  kein  ander  salcz, 
denn  allein  Lunenborgisch  salcz,  durch  vnszer  herschafft  vnd  gebiete  zeu  den 
vorgeschrebin   seesteten  vnd  hafen  wart»  füren,   bringen  oder  verkouffen  sol. 
Gosche  es  auch,  das  der  rate  von  Lunenborg  oder  die  iren  in  vnsern  landen 
ader  gebieten  zeu  waszer  adder  zeu  lande  yinaude,  wer  ader  von  wennen  die 
weren,  anqwemen  ader  befunden,  die  ander  salcz  denn  allein  Lunenborgisch  salcz 
zeu  den  vorgeschribin  seesteten  vnd  hafen  wart»  furcn,  brengen  ader  verkeuffen 
wollen,  dem  mögen  sie  ader  die  ireu  anfertigen,  aufhalten  vnd  bekümmern  mit 
sinem  gute,  vnd  darzcu  sullen  in  vnnszer  amptlewte,  dienere  vnd  alle  die  vnnseru, 
die  sie  daezu  fordereu  vnd  anruffen,  getrulichen  helffen,  raten  vnd  beystendig 
sein  vnd  der  sal  denn  sodannen  salcz,  das  bey  im  befunden  wirt,  verfallen  vnd 
verloren  haben,  vud  darvon  sol  denn  die  helffte  vnnszer  vud  die  ander  helfte 
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des  rates  zcu  Lunenborg  vngchindert  sein  vnd  bleiben  an  alle  geuerde.  Vnd 
wir,  vnserc  erben  vnd  narhkomen,  vnnszer  hauptlewte,  vogte  vnd  alle  die  vnnsern 
sulleu  vnd  wollen  den  vorgeschrieben  stifften,  elostern,  kirebeu,  leben,  pfrunden 
vnd  gotshewsern  vnd  sunderlichen  dem  rate  zcu  Lunenborg  disze  obgeschribeu 
vnszere  gnade  gäbe  vnd  guust  getruliebeu  haldeu,  vorteidingen  schuezen  vnd 
sebirmen,  wenn  A  nd  wie  ntft  in  des  not  geschieht,  on  argk  vnd  an  alles  geuerde. 
Hirbey  vnd  nbir  sein  gewesen  der  hoebgeborn  Adolff,  turste  zcu  Anhalt,  die 
werdigen  vnnsere  rete  vnd  lieben  getruwen  Peter  zeu  Brandenburg  vnd  Hennig 
zcu  Hauelberg  probste,  der  gestrenge  Bernhart  von  der  Schuleuborg,  ritter, 
vnnszer  hauptnian,  lleine  Pfui,  Hans  von  Arnym,  Jorge  von  Waldenfels  vnd 
Otto  von  Slywen  der  junge.  Des  zeu  orkonde  vnde  bekentnisse  habeu  wir  vnse 
groste  ingeszigel  an  disseu  brieff  beugen  lassen,  der  gebin  ist  zeu  Hauelberg. 
naeh  (xots  gebort  virezehnhundert  jar  vnd  darnach  im  ein  vnd  virezigsten  jare. 
an  sant  Oswalts  tage  des  heiligen  merterers.  ^  dominus  per  sc 


Xark  einem  dem  Kurnuirkw-ken  Lehn»ojMburhe  XIX.,  Mi  entnommenen  Abdruck  i»  Kirdel  Cxlcje 
diphmntifUM  HrondrHlmryom*,  Haupttheil  J,  Bd.  4,  So.  J099. 

XXXIII. 

Die  Aelterleute  des  Hofes  zu  Navgorod  schreiben  dem  Küthe  ron  Lübeck  hinsicht- 
lich der  Besoldung  des  an  der  dortigen  Kirche  angestellten  Priesters. 
1441.  Awj. 

Unsen  vruntliken  grot  vnde  wes  wy  gudes  vorinoghen.     Ersamen  leuen 
heren.    Juwer  geleue  to  weten,  dat.  wy  juwen  breff  wol  voruoinen  hebben,  also 
gy  scriuen  van  her  Bernde»  wegen,  dat  he  sik  beklaget,  dat  wy  eme  vorvntholden 
hebben  V  stucke  sulucrs  van  synem  lone.  Des  wetet,  gi  leuen  bereu,  do  he  hir  quum, 
do  sande  de  koptnan  to  eine  vnde  en  boet  eme,  Wolde  he  denen  vor  V  stucke 
sulucrs.  wante  de  kopman  en  vormochte  eme  nicht  mer  to  geuende,  sunte  Peter 
were  to  achter,  alse  he  noch  hude  vp  deu  dach  is.    Aldus  so  annaincdc  de  vor 
gescreuene  her  Bernt  de  viff  stucke  suluers  vor  sin  loen  vnde  he  Wolde  deine 
kopmanne  dar  gerne  vtnme  denen  vnde  he  wolde  ok  deine  kopmanue  to  willen 
wesen.    Wo  he  dat  gedsm  heuet,  dat  mach  he  weten.   Ilirvmme,  gy  leuen  heren, 
dot  wol  vnde  vnderwysset  her  Bernde,  dat  he  den  kopman  nicht  mer  en  beswere, 
wante  he  sik  doch  vruntliken  in  dat  loen  gaff,  darvor  to  denende;  wante  hatlde 
et  hir  gewest  vnde  were  et  hir  noch,  wy  wolden  et  eme  gerne  geuen  vmme  juwer 

N'Khertw  darüber  in  von  d«-r  Kopp  HanBerecessi-  S.  270.  273,  502.   Dvr  Priester  hir»*  Bernd  Brakrl. 
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leuo  wyllen  Yortiner  wetet,  gy  Ionen  hören,  dat  sunto  Peter  sere  to  achter  geil 
van  daghe  to  daghe,  vnde  hir  ene  kumpt  gcyne  guder,  also  et  aldus  lunghe  plaeh 
to  doude,  wentc  de  guder  werden  nu  al  in  den  steden  gesletcu  vnde  vorkofft, 
also  dat  et  hir  nicht  vele  ene  kumpt,  vnde  van  den  suluen  gnderen,  de  hir  komeii, 
dar  ene  kan  men  de  hoeue  nicht  niede  stände  holden,  wante  se  siut  sere  buvellieh 
vnde  vorvalleu  sere,  vnde  inen  kan  er  myt  nichte  nicht  stände  holden,  wonte  sal 
men  se  stände  holden,  so  nioete  gy  doch  dar  en  ander  inne  denken  to  tokonienden 
tijden.  TVorvmme,  crsamen  leuen  beten,  juw  de  kopmau  hiddct,  dat  gy  wol  dnen 
vnde  vordregeu  ene  sodaues  swaren  lon.-s  den  presteren  to  geuende,  weilte  de 
kopman  ene  vonnach  es  nicht.  Nicht  nur  vppe  desse  tijt.  men  sijt  CJodc  al 
mechtich  heuoleu  to  ewigen  tijden  Gescreuen  to  Xoiiwerdcn,  des  snndages  vor 
sunte  Laurensies  dage.  int  jar  XLI. 

Vorstendere  vnde  wysesto  nu  tor  tijt 
to  Xouworden  wesende. 
Aufschrift:  Den  ersanien  heren  borgemesteren  vnde  int  mannen  der  stat 
Lubeke  sal  desse  breft'. 

Xttrh  dem  Original  (!w/  Papier.    Mit  :»  .  i  A7.v«rn  unkrnnttii  lim  nl*  Prewl  tinfgr.trnekten  Siegeln. 

XXXIV. 

Verfügung  nfwr  eine  liadstube.     1441.    Aug.  15. 

W  ytlyk  sy,  dat  Iliurik  Kaie  vnde  Bertold  van  der  Molen  vor  dem  rade 
tosprake  dedeu  vnde  besculdigeden  Hennen  Meyer,  vmme  dat  he  van  deine  huse 
der  batstauen  belogen  beneddeiie  by  der  Trauen  vnde  by  dir  Brun  Straten  seile 
boden  vnde  cophuser  wolde  maken,  he  de  dore  vnde  vinstere  wolde  vpbreken, 
de  (iherde  Brugkuiaun  in  vortijden  worden  vam  r;ide  togedelet  wedder  totomurende 
vnde  dat  hus  en  batstauonhus  laten  to  bliuende.  Hirvp  de  heren,  de  rad,  nu 
Hermen  Meyer  auer  attgedelet  hebben  gelyk  also  vore,  also  dat  Hernien  Meyer 
nicht  en  schule  dore  ett'te  vinstere  daraue  brekeu  noch  scllehoden  effte  cophns 
darvt  to  makende,  men  een  bastauenhus  were  yd  gewesen  vnde  een  bastauenhus 
moste  yd  ok  vorebat  bliueu. 

Xucl,  einer  Iiwrijitivu  den  Xiedcr*t<tdlbnrlis  vom  J.  IUI.  .Us.  Mar. 

XXXV. 

Die  Länder  Holland,  Seeland  und  Freesland,  unter  Theilnahme  des  Ilerz<ys  n»> 
Ifurguiuf,  schUcssen  in  Ko)>enhagen  durch  die  Vermittlung  des  Königs  r»n 
Dänemark  einen  Vertrag  auf  zehn  Jahre  mit  deti  sechs  wendischen  Städten, 
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um  während  dieser  Zeit  ihre  Zwistigkeiten  durch  Schiedsrichter  untersuchen 

und  schlichten  zu  lassen.     1441.    Aug.  23. 
In  nomine  Domini  amen.    Witlik  sij,  alse  lange  tijd  orloge,  twedracht  vnde 
geschele  geweset  lieft  tusschen  den  landen,  luden  vnde  vndersaten  van  Hollant, 
Zeelant  vnde  Vreslant,  an  de  eneu  zyden,  vnde  den  soeti  wendesehen  Steden,  alse 
Lnbeke,  Hamborch,  Rostock,  Stralessund,  Wismar  vnde  Luneboreh,  ere  lüde  vnde 
vndersaten,  an  dander  zyde,  vmme  welke  orloge,  twedraeht  vnde  geschele  nedder- 
toleggen  ende  tot  enen  ghuden  ende  to  bringen  <le  dorchluchtigeste  ende  vormo- 
gende  vorst,  koning  Cristoft'er  van  Dennemarken  etc.,  gesereuen  heeft  an  den 
hoehgliebornen  vormoglienden  vorst,  den  hertogen  van  Durgoigne  vnde  van  Brabant, 
grauen  vnde  heren  der  vorscreuenen  lande  van  Hollant,  Zeeland  vnde  Vreslant, 
vnde  den   vorscrenenen   soes  steden,  dat  zic  hoir  bade  vnde  scndeWlcn  senden 
woudcu  by  syne  gnade  tot  ('oppenhauen  in  Dennemarken  vp  hope,  dat  by  synen 
gliadell  middel  de  voirsciden  gosehelen  gheendet  soliden  werden,  die  welke  hoch- 
geboren   vnde   vonnogeude   vorst    ende  soes  steile  dat  gheerne  tot  synre  bede 
gliedaen  hebben,  vnde  syn  «lairom  gekoiuen  tot  Coppeiihaucn,  als  van  weghen  des 
vorscreuen  hertoghen  ende  synre  lande  van  Hollant,  Zeelant  vnd  Vreslant  voirscid 
heren  Sanipson  van  Lalaing,  here  van  Opprcbays,  heren  Arndt  van  Ghendt,  herc 
van  Ghisonborch,  riddern,  meister  Lodewyek  van  der  Eieke,  Jan  Jans  Ileynen 
Zons  zon  vth  synen  raide  ende  meister  Jan  Kose,  synen  seeretarius,  Geeryc  van 
l'oirtich  ende  Wynandt  Dircx  zon  van  Hairlem,  Claes  Dunst  van  Deltf,  Willem 
van  Alcma  van  Leyden,  Dire  van  Wornier.  Jan  Claes  zon  ende  Jan  Pawels  zon 
van  Amstelredam,  Matthys  Tyinans  zon  van  Dorne,  Jacob  Picter  Mannen  zon 
van  Zerixee,  Willem  Paedse  ende  Jan  Pier  Coppen  zon  van  dem  Bryle.  vnde 
van  wegen  der  vorscreuen  zees  stede  hern  Johan  Colman,  Wilhelm  van  (alueil, 
borgermeistere,  Johan   Luneboreh,  radman,  vnde  meister  Johan  Dert/.e,  protho- 
notarius  van  Lnbeke,  Hinrik  Kotingh,  borgermeister.  Kryk  van  Tzeuen,  radman, 
vnde  meister  Johan  Preen,  seeretarius,  van  Hamboreh,  Hinrik  Buek,  Ghert  Wyn 
man,  borgermeisterc,  ( 'lawes  Lnbeke,  radman,  vnde  Vicko  8pcrlingh,  seeretarius  tot 
Rostock,  Albert  Junghc,  Hinrik  Steenwech,  radman  tot  Stralessund,  Hinrik  Pool, 
borgermeistcr,  vnde  Peter   vnn   Borkem,   radman    tot  Wismcr,  vnde  Hartwieb 
Sehomaker,  radman  tot  Luneboreh,  myt  vulkomeiier  macht  an  beyden  zyden,  die 
voirscide  sakc  to  handelen,  ende  ouermids  dat  de  durehlnchtigeste  vormoghende 
koningh  vppe  de  tyd  andere  groete  treffelike  sake  to  d«>cu  hadde  in  syn  ryke 
van  Swcden  vnde  anderswair,  so  dat  hy  in  desser  zakc  seinen  in  synen  persso<m 
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oiot  verstuen  eu  eoude  noch  togenwardieh  wesen  en  mochte,  soe  lieft  hy  dartho 
geordineret  van  synor  gnaden  weghon  van  synou  bogen  raido  de  erwardige  ende 
erhair  hören  Jan  eerdhiscoh  van  Lunden,  Jan  hischob  van  Roskilde  in  Denne- 
marken,  Benediotus  prior  tot  Antwerdeskouw,  hören  M  ort  in  Jaus  zon,  heren  Steen 
Hasse,  ridderon,  Augelunge  vnde  Albert  Budeibach,  knaj>on,  voir  de  welke  die 
voirsoide  partien  oro  dachten  endo  onderwys  van  der  toecomst  van  den  voirseiden 
orloge   vnde  twidraehte  gedaen  hebben.    Ende  na  veel  dachuarden  dair  up  go 
linuden  so  is  by  tusselienspreken,  raide  ende  onderwysinge  van  den  voirseiden 
eerwairdigen  endo  erbarn  lieren  des  couinox  nule  ende  by  consent  van  den  go 
deputierden  ende  seudoboden  van  beyde  partien  getratiert  ende  gesloten  vmme 
des  besten  willen  tguent,  dat.hirua  volget.    Korst  dat  oen  gned,  seker  ende  vast 
Instant  wesen  endo  bliuen  sali  tussehen  <len  partyen  voirseid  thien  jair  lang 
ghedurende  ende  atftor  eou  volghende,  ingaonde  to  lande  vp  on  sonnedage  naist 
eotnende  euer  voorthieu  daghe,  dat  namelik  is  die  tbionste  «lach  in  8eptombri, 
ende  te  watore  vp  sunte  Dionisius  dach  ok  naist  eomendo,  dat  namelik  wesen 
«all  vpton  nogeusten  dach  in  Octobri,  bynnon  welkem  bestände  alle  die  iugesetene 
ende  inwonende,  nyement  vthgescheyden,  van  den  voirseiden  landen  van  Hollaiit, 
Zeelant  ende  Vrioslant  coopmanswvs  ende  andere  sulleu  mögen  varen  to  watore 
ende  te  lande  ende  mit  allen  hoiron  schepen,  gooden  ende  cooi)manschippen  in 
die  voirseide  soes  wensche  Steden  ende  in  allen  piaessen  wesende  ouder  hoir  1» 
windt  ende  hoir  coopmauschap  alldair  hautireu  in  sulkor  mannire  ende  also  viy, 
als  zy  plagen  te  doen  in  voirtyden  ende  van  ouds,  ende  alle  nveuwicheden,  die 
van   den   voirseiden  zeos  Steden  vp  hem  moghen  gedaen  otf  goset  wesen,  sulleu 
oft  ende,  te  niet  wesen  ende  bliuen.    Hude  dosgelycx  wederomme  alle  die  inge 
setene  van  den  voirseiden  zeos  steden  sulleu  mögen  vry  ende  voylioh  varon  endo 
koren  mit  hören  schepen,  gooden  ende  eoopmansohippen  te  water  ende  to  lande 
oner  all  <li«*  voireeido  lande  van  Ilollant,  Zeolunt  endo  Vrioshmt  ende  hoir  eoop 
mansoap  aldair  hantiron  in  sulkor  manire  ende  also  vry,  als  zy  in  voirtyden  ende 
van  ouds  plegon  to  doen,  ende  alle  nycuwychedon,  die  die  van  Ilollant,  Zeelant 
vnde  Vrioslant  vp  hem  mögen  gedaen  oft'  goset  hebben,  sulleu  modo  off  ende  to 
niet  wesen  ende  bliuen.    Item  ende  vp  dat  dese  sake  tot  oeueu  oyude  gobroeht 
mach   werden,  so  hehl>e  die  gedoputiorde  ende  radessondeboden,  elex  van  svner 
sydo,  viff  stedo  ghenomt,  dats  te  weten  van  der  zyde  van  Ilollant,  Zeelant  ende 
Vriesland  Vtrecht,  Amersford,  Antwerpen,  Mechelen  ende  Nymmeghen,  endo  van 
der    zydo   van  den   voirseiden    zeos   steden  Magdoboreh,   Brunswig,  Gottingh, 
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llaimout'r  nulr  Campen,  van  den  welken  stetlen  clke  zie«l«>  twe  van  dien  vor- 
wormu  sali,  die  hoir  g«'deputeerde  notuholic  soliden  «'Ilde  hebbcu  zullcu  ouuor- 
tog«li<-  bynniu  der  stiele  van  Campen  vjiten  Pinxtedaeh  nayst  comende  ouer 
twe  jaren,  die  welke  veer  Steden  also  vergadert  tot  Campen  macht  heblx'U  sullen, 
ele  van  den  synen,  die  beelachten  eysohen  ende  schallen  van  beyden  zyden  te 
vnt fangen,  ende  dose  sake  ende  all  dat  daran  eleeft  te  sliten  mit  recht  off  int 
genoeeh,  alst  hun  best,  nntste  ende  oirbairliest  dunken  sali,  off  zy  moghen,  bvnnen 
XIII  weken  na  dat  so  in  die  voirseidc  stede  van  Camptn  ronicii  snllen  wesen. 
Knde  wart  sake  dat  zy  onder  hem  vieren  bvnnen  den  seinen  tyd  des  niet  eens 
en  k« »nsteu  werden,  so  sullen  sie  bvnnen  deu  seinen  XIII  weken  cndruchtclic 
kesen  een  stede,  die  hem  nntste  dunken  sali,  om  dair  off  een  ouerman  off  scheydens- 
here  te  wesen,  die  welke  ouerman  also  gekoren  schuldich  ende  gehoudeu  wesen 
sali,  syn  vtsprako  van  dieser  sake  to  doen  bvnnen  twe  jaren,  na  dat  hy  g«kopn 
sdl  gewest  hebben,  tot  Campen  in  der  manner,  alse  boiien  gesereuen  staet.  Item 
als  van  dien  van  Luneboreh,  die  ghen  inai-htbrieue  ten  vorseiden  dage  gebrecht 
en  hebben,  seggeude  ende  meyneude,  dat  zy  ge««n  viaude  en  waren  mit  die  van 
llollant,  Zeelant  ende  Vrieslant  vorseid  ende  mit  hun  en  wysten  anders  niet 
daen  mvnnc  ende  vruntseha]»  einle  die  van  Hollunt  segnen  die  «ontrarye  ende 
dat  zy  se  altyst  ouer  hoir  viande  g««houden  hebben  mitten  anderen  vi  ff  Steden, 
ende  in  allen  dachuarden  ende  bestanden  tsameu  bogrep«-n  geweest  heblnn  tot 
allen  tyden.  dair  off  is  ouerdrageu  ende  hebben  geloet't  die  sendebodeii  van  dau- 
dere  viff  Steden,  dat  die  van  Luneboreh  voirseid  in  diese  dadinge  ltegrepen  wesen 
sullen  ende  dat  sie  die  vast  ende  van  wanden  houden  zullen  als  dandere  viff  stede. 
in  tegewoirdicheit  des  eoninex  rade  voirseid.  Item  wart  sake  dat  eiliger  andere 
her« Ii  vudersateii  «hm  vth  den  voirscnlen  landen  van  llollant,  /eelaut  emle 
Vrieslant  die  vndorsahn  van  llollant.  Zeelant  emle  Vrieslant  voirsei«!  «»ff  enich 
van  hem  b«'clagen  woude  in  enich  van  den  z«»*\s  st«'den  voirseid  van  euigen 
sak«'ii,  hoedanich  dat  zy  wan-n,  die  in  «lie  vttirseide  vcc«le  ende  oirloge  gesi-heet 
war,  dair  off  en  s«»u«l«'  geen  bekomm«'ring«'  off  re«htuorderinge  ges<*liien,  mair 
soiule  aldair  van  d«T  sake  qwvt  en«l«'  vry  wesen.  Emle  tlesgelvek  soude  gesehien 
van  den  ondersaten  van  den  voirs«*i<lou  z«>cs  st«'«leu  ouer  all  «lie  lande  van  llollant, 
Zt'elnut  emle  Vrieslant  voirseid,  «mde  wart  dat  eni«-h  «ndersat«1  van  «len  voimudeu 
partien  den  anderen  na  den  voirseiden  sunte  I  »iouisius  «läge  goi  t  name  off  schaden 
dede,  alsulke  goede  salmen  au  beyden  zy«lon  vpruhten  vnde  wedderghenen,  gelyc 
als  men  vrienden  goede  sehuldich  te  «loen.    Item  ende  «»fft  sake  wäre,  dat  Ood 
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verhoede.  dat  in  die  vtsprake  van  den  vier  scheidesteden  ende  bereu  oft'  vau  «Ion 
ouermuu,  die  also  gekoren  wesen  soude  tot  Campen,  enige  vorsumenisse  oft' gebroek 
vyole,  nochdans  en  soude  dvt  tegowardige  bestallt  niet  gebroken  worden,  inair 
solide  staen  ende  hliuen  vast  die  voirseide  tbien  jar  gedurende,  elkeii  vp  sin 
ghoede  reebt  blyuende  ende  alle  ding  sonder  argelyst.  Ende  alle  die  voirseide 
pointeu  ende  artikelen  bebben  die  ambassatoirs  ende  sendeboden  an  beyden  zyden 
vtb  kniehte  van  boren  inaclitbrieueii  voirseid  ende  in  tegewardieheit  van  den 
erwardigen  ende  erbairen  bereu  van  den  rade  des  dunhluehtigen  koning  voirseid 
gelouot,  vast.  stade  ende  van  wairdo  te  d<>en  bouden  ende  die  te  doen  vestigen 
ende  eontirmeren,  dats  te  weton  die  ambassatoirs,  raide  ende  sendeboden  des 
voirseiden  bertogeu  van  Hurgoigne,  by  denselueii  ereu  gnedigen  liere  ende  by 
synen  brieiien  ende  ok  by  vier  oft'  viff  van  den  besten  Steden  synro  voirseiden 
lande  van  llollant,  Zeelant  ende  Vrieslant,  eude  die  seudeboden  vau  den  zees 
steden  voirseid  mit  brieuen  besegelt  van  vytf  van  den  seinen  Steden,  als  Lubek, 
Itamboreb,  ttostook,  Stralessund  ende  Wismar,  welke  brieue  men  sal  sebublieb 
wesen  te  leueren  an  beyden  zyden  in  banden  van  den  oldermuns  van  der  Dutseber 
banse  tot  Ibugge  om  die  gesehiet  ende  te  autworde  ele,  dair  zy  behoren,  tusseben 
dyt  ende  alre  Godes  bilgeu  dach  nayst  körnende.  Ende  des  tot  versekerbeit 
ende  getuge  bebben  van  wegen  des  hoehgeboreu  Vorst  die  bertoge  van  Hurgoigne 
etc.  ende  synre  voirseiden  lande  van  Hollant,  Zeelant  ende  Vriesland  bereu  Sampson 
van  Labung,  bere  van  Opprebays,  bere  Amt  van  Ghendt,  bere  to  Ghyessenboreh,  Jan 
Jans  Keinen  Zons  zon,  meister  Jan  Rose  ende  Ghorit  van  Vortieh  ouer  bun  alle, 
»•nde  ouer  alle  die  voirseide  zees  stede  die  voirseide  bereu  Joban  Colman,  borger- 
meister  to  Lubek e,  Eryk  vau  Tzeuen,  raidmau  tot  Kamboreb,  llinrik  liuek,  borger 
meister  tot  Rostoek,  Albert  Junge,  raidman  tot  Stralessunde  ende  Kinrik  Peel, 
borgermeister  tor  Wismar,  bore  segele  doen  haugben  au  desse  brieue,  der  tMe 
syn  all  eues  ludes.  Actum  tot  Coppenbauen  voirseid,  vp  sunte  Hartholomeus 
auent,  int  jar  vuses  Heren  nach  siner  gebort  dusent  veerbuudert  envndevertieb. 

Narh  >Um  Original.    Mit  zehn  anhangenden  Sisyeln 

Jan  Jans  Heinen  Z0n8  ZOne:  Siegel  rund,  L'^io  (tm.  Kin  Adler  hält  als  Sehildhaltcr 
einen  gelehnten  Schild  vor  eich,  welcher  sechsmal  quergestreift  i<t.  Die  »/inschrift  auf 
einem  rügenden  Bande  ist  unleserlich. 

Gerd  V.  Vortieh:  Siegel  rund,  2  V*  Ctin.  Kin  hockender  wilder  Mann  hält  einen  Schild 
mit  drei  herzförmigen  Blättern,  zwei  aufwärts,  eins  abwärts  gekehrt,  an  einem  Stengel, 
drül>er  ein  Turnierkragen  mit  drei   I^atzen.     Umschrift  Hilf  einem  fliegendem  Bande: 

6  .  ghrrot  O  »«n  Q  norrtid) 
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Erich  van  Tzeven:  Sit nt- 1  rund,  2'/*  Um  l'el>er  einem  gelehnten  Schilde,  der  durch 
einen  Zackensehnitt  von  fünf  ganzen  und  zwei  hallten  Zacken  ouer  getheilt  wird,  .steht  ein 
Helm  mit  einem  Vogelllug  mit  dem  Bild  de«  Sehildes  belehrt.  Schild  und  Helm  werden 
von  einer  w  ilden  Krau  und  einem  w  ilden  Manne  gehalten,   Umschrift  undeutlich  geworden. 

Albert  Junge:  Sieget  rund.  2ri»  Ctm.  Auf  stehendem  Schild  ein  -chra.sireohter  Balken, 
vienual  senkrecht  gestreift,     Umschrift:  +  9.  albfrt  *  l)HngJlf 

Heinrich  Peel-'    Siegel  rund.  3  Vi»  Ctin.    Auf  stehendem  Schild  eiu  Kranz.  Umschrift. 

f '  hinrik  ptl  a**2«o 

XXXVI. 

Vertraf)  zwischen  Abgeordneten  des  Herzogs  von  Burgund  und  der  Lande  Holland, 
Seeland  und  Friesland  einerseits  und  Abgeordneten  der  sechs  wendischen 
Städte  andererseits,  in   welchem  Ersfere  sieh   verpflichten,  eine   von  dem 
Herzog   Adolph   von  Schleswig  geforderte  Summe  von  UHU)  m^  für  ge- 
nommene Weine  au  da*   ('omptoir  in   Brügge  zu  bezahlen,  falls  die  von 
Letzteren    zugesagten    Bemühungen .   den   llerzwj  zur    Verminderung  der 
Summe  zu  bewegen,  missliuaen  sollten.    1441.    Aug.  HS. 
In  nomine  Domini  amen.     Kenlie  zy,  also  die  ambassatoirs  des  hoieb 
gebomen  Vorst,  die  bertoge  van  Bourgoigne  etc.,  ende  zynre  lande  van  Hollant, 
Zeelant   ende  Yrieslant,  die  te  dagr  grwei  st  liebbeti  tot  f  "opponhaueti  tegell  den 
ses  wensebeu  sieden,  als  Luboko,  Hamboreb,  Rostock,  Stralessont,  Wismair  ende 
Lunenboreh,  in  boren  woirden  geuoert  bebben  ende  geseyt,  dat  die  bertoge  vau 
Slewyek,  graue  van  Holsten,  mitten  voirseiden  zes  Steden  boir  vyant  was  ende 
dat  zy  liem  in  den  In  stant  bebben  wouden,  oflF  het  en  soude  niet  voirtgaen  van 
hoirer  zyde,  ende  die  ambassatoirs  ende  sendeboden  van  den  voirseiden  zes  stedeu 
autwoirden   die   contrary   ende   dat   by   mit    hem   in   die   verde   ende  oirlogo 
niet  grweest  noeb  gezrgelt  en  hadde  ende  en  waren  (siueri*;   niet  maebtieb. 
maiv  wairt  sake,  dat   tuen  bem  versekeren  woude  ende  betalrn  die  summe  van 
zestienbondert  lubecsclier  macrek,  die  by  den  voirseiden  landen  van  Hollant, 
Zeelant  ende  Yrieslant  eysebt   vau  wyucn,  die  bem  voirtyts  geuomen  soliden 
wesen,  sy  souden  so  veel  doeu,  dat  die  seine  bertoge  tovreden  Wesen  soude  ende 
die  voirseiden  lande  voirtan  ongemoeyt  laten  van  alle  ansprake:  so  eist  by  tusseben- 
spreken  ende  middel  van  den  ecrwuirdigen  ende  eerbaren  bereu  van  den  raide 
des  alreduerebluebticbsten  voist  coninc  C'ristoffel  van  Deuemerke  gedadiugt  ende 
gesloten,  dat  die  voirseiden  ses  stedeu  tusseben  dit  vnde  siute  Dyonisius  daeh 
naestcommende  boir  best  doen  zulleu,  bearbeyden  ende  onderwysen  den  voirseiden 

•|  Da«  Wort  iat  Conjectur.    In  «lern  Pergament  der  Urkunde  ist  au  der  stelle  « :n  I.™-h 
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hertoge  van  Sleewyc,  dat  die  voirseide  somme  gemyndert  sali  worden,  off  zy 
mögen.  Knde  mach  dat  niet  wescn,  so  sullen  die  van  Hollaut,  Zeelant  ende  Vries- 
laut  voirsoid  den  seinen  hertoge  betalen  binnen  die  Twaelff  Nachten  van  Kerst- 
inissf  nacsteommende  die  voirseide  somme  van  zostien  hondert  maerek  ende  die 
leueren  in  lianden  van  den  oldermans  van  der  Duvtscher  hauze  tot  Brügge  ende 
die  voirseide  liertoge  sali  dan  brieue  doen  leueren  den  treuen,  die  tgelt  brengen 
sali,  dair  hy  niede  quytseelt  die  vorseiden  lande  van  Hollaut.  Zeelant  ende  Vries 
lant  van  all,  dat  hy  hem  eyssehen  mach  tot  desen  dage  tue.  Ende  desgelycx 
sullen  die  van  Hollnnt,  Zeelant  ende  Vrieslant  voirscrcuen  den  voirseideu  hertoge 
iloen,  den  genen,  die  tvoivseide  gelt  entfangen  sullen,  brieue  leueren,  dair  sy  inede 
quvt  seiden  sullen  van  allen  dingen,  die  zy  hem  eyssehen  mögen  tot  desen 
dage  toe.  Knde  tusschon  dat  ende  Kerst  misse  voirscreuen,  dat  hy  syn  gelt  ent 
fangen  sali,  sali  hy  bestallt  ende  vredc  geuen  dien  van  Hollaut,  Zeelant  ende 
Vrieslant  voirsereuen.  ende  dair  en  tenden  sullen  zy  goede  vriende  syn  ende 
wacl  gesoent  wesen  van  allen  saken,  alle  dinp  sonder  argelyst.  Ende  dese 
traetaet  hebbeu  die  ambassatoirs  des  vorstreuen  hertogen  van  Bourgoigne  geloift 
te  doen  befestigen  ende  er.nfirmeren  bv  den  seinen  hertoge,  hören  genedigen  heren. 
ende  mit  syneii  brieuen,  ende  die  ambassatoirs  van  den  voirseideu  zes  Steden 
by  den  vorseivuen  liertoge  van  Slewye  ende  mit  synen  hrieuen.  Ende  des  tot 
getuyehnisse  so  hebben  heren  Sampson  van  Lalaing,  here  van  Ojmrebays,  heren 
Aernt  van  Ghendt,  here  van  Ghiessenborch  ende  meyster  Jan  Kose  van  wegen 
des  hertogen  van  Bourgoigne  ende  synro  voirseideu  laude  van  Hollaut,  van  Zeelant 
ende  van  Vrieslant,  ende  heren  Jan  Colman,  borgermeyster  tot  Lubeke.  Erie  van 
Tzeueu,  ratman  tc»t  Hamboreh,  ende  Heynrick  Bueek,  borgermeyster  tot  Rostock, 
vnn  der  voirsoiden  zes  Steden  wegen  hoir  zegelen  un  desen  brieuen,  dier  twee 
sin  alleens  ludende.  doen  hangen.  Gedaen  vp  sinte  Berthelmeeus,  uueut,  int  juir 
oiis  Heren  uair  Goids  geboirt  duvsent  vierhoudert  een  ende  viertieh. 

Xftfk  dein  Original.    Mit  Jitnf  anhungvmltn  Siegeln 

Sampsoil  Lalaing:  Sittel  rund.  3:7io  (Jtm.  Auf  einem  gemixten  Schilde  mit  Hauten 
geschacht.  steht  ein  gekrönter  Helm  mit  Hclmdeekc  un>l  mit  zwei  AdlerHügeln  besteckt, 
/wischen  welchen  ein  Adlerhaupt  nach  rechts  vorragt.  Kin  Adler  halt  als  .Schildhalter 
Schild  und  Helm.  Die  Umschrift  auf  einem  Hievenden  Bande  luutet:  8:  fmifoil  bf :  lolttilig 

Amt  V.  Gent:  Siegel  rund,  3  Um.  Ucbor  einem  gelehnten,  unten  al*gerundeU-n  Schilde, 
der  auf  einer  Qucrbinde  vier  römische  X  dicht  nel<en  einander  gestellt  zeigt,  steht  ein 
Helm,  liedeckt  mit  einem  breitkrempigen  Hut,  auf  welchem  ein  Thier  iHund?)  hockt. 
1/mschrift  auf  einem  Hände:  6  OHI        bt .  gljfnt .  Itltlit .  bni .  br .  glUftf 

Johann  Rose:    Siegel  rund,  2c/n>   Otm      Ein  Schild  wird  von  einem  Meerweib,  welche» 
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»in  Oberkörper  nackt  erscheint  und  in  einen  Fischschwanz  endigt,  gehalten,  derselbe 
zeigt  einen  Querbalken,  der  mit  drei  doppclkopfigen  Adlern  belegt  ist,  und  oben  von 
zwei,  unten  von  einer  Rom  Umleitet  wird.  Auf  einem  fliegenden  Bande  stellt: 
$  iohannte  rofr  © 

Johann  Colmann:  Siegel  rund,  !tllu>  Ctm.  Innerhalb  eines  Scclispasses,  der  aus  drei 
Ilundbogenscgmenten  und  drei  Spitzen,  die  in  einer  Lilicnblumc  enden,  gebildet  ist.  steht 
ein  geneigter  Schild,  der  auf  einem  schräglinken  Balken  drei  Lilienblumcu  zeigt-, 
welcher  von  zwei  schmalen  Leisten  l>cgleitet  wird,  dann  folgen  jederzeit*  noch  zwei 
breitere  Binden.  Die  l  iuschrift  lautet:  «<•  SIL  lOhKftS  ClOLÜiHÜ  Das 
Siegel  des  Krüh  von  Tzeven  fehlt. 

Heinrich  Blick:  Siegel  rund,  -  Om.  Innerhalb  eines  schmalen  Ovals  steht  Über  einem 
geneigten  Schilde  mit  zwei  seliräglinkcn  Balken  ein  Steehheliu,  der  mit  einer  Scheit» 
besteckt  ist.  die  den  Schild  noch  einmal  zeigt  und  drei  I'faucnwcdel  nach  aussen  bat. 
Die  einschritt  lautet:  9 .  dttlOrs  IllUh 

XXXVII. 

Johann,  Erzbisrhof  von  /.mW.  Ikichsraih  in  Dänemark,  als  vom  Könige  delegirfer 
Vermittler  in  der  z irischen  dem  Herzog  Philipp  von  Burgund,  als  Herrn 
von  Holland.  Seeland  und  Friesland,  und  den  sechs  wendischen  Städten 
oltwalteitden,  auf  einer  Tagefahrt  zu  Koixnhagen  zu  schlichtenden  Streitig- 
keit, nrkundet  über  die  von  den  städtischen  Abgeordneten  eiut/ehgte  Protestation 
gegen  einige  Ausdrücke  in  der  Uurgundischeu  Vollmacht.  7-1/1.  Aug.  äU. 

Johannes,  van  Godes  gnaden  ortzebiscop  to  Lundeu,  raotgeuon  dos  rijkes 
to  Dennomurken.  Alle  den  jennon,  de  dessen  href  seen  edder  hören  leesen, 
heylsamon  gnid  vnde  «utkeden  gheloueu  vatn  ein  to  hebVndo.  Also  de  irlueh- 
tigeste  hen>  vnde  hoehgeborne  furste  her  ('ristoffor,  van  densuluen  gnaden  to 
Denneniarken.  der  Wende  vude  Ootten  koning,  palantzgreue  bij  dem  Ryno  vnde 
hertoge  to  llayoron,  vnsse  leuc  gnedige  liere,  dorne  grotineehtigeu  hören,  hern 
l'hilippo  to  llurgiindion  etc.,  hertogen,  van  syner  lande  wegen  Hollant.  Soolant 
vnde  V rieslaiit,  vnde  den  orsamen  hören,  roderen  der  soss  stode  Luhoe,  Hamborg, 
Rostoek,  Stralessundt,  Wismer  vnde  Lunoborg,  vp  dat  de  krieh.  vnwille  vnde  gke 
scheele  twisehen  den  erbeiiumeden  soss  steden,  an  de  enen,  vnde  den  vorsereuenen 
landen  Hollant.  Seolant  vnde  Vrioslant,  au  de  andern  zyden,  do  wesonde  mvd 
syner  koningliken  gnaden  toedont  vnde  middole  vmme  dos  inenen  boeston  willen 
worden  biloeht  vnde  ghesletteii,  enen  fruutliken  dagli  to  Coponhauen  heefft  vor 
»ereilen,  welken  dagh  do  orbenomede  hortogo  to  IJurguudion  van  syner  vorsereuenen 
lande  wogen  vnde  de  ergenuuten  stede  myt  vulmoehtigen  notahilen  vnde  drep 
lijkon  Bondeboden  danmlues  hebbon  besaut  na  des  vorbenornodon  vnssos  boren 
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koniuges  begherte  vnde  wyllen,  also  denne  de  ergennnte  vnse  bore  koning  vmrae 
drepliker  vude  groter  sake  willen  bv  sodannen  dage  jegenwardich  vnde  persou- 
liken  niclit  konde  wesen,  so  hefft  hee  ons  myd  eetliken  ok  synos  rykes  raetgheuen 
vndo  redereu  by  sodanne  sake  also  gude  middcleer  gevoged  vnde  gedeputiered,  vor 
welken  vnde  vns  d««r  vorbenomeden  partyen  seudeboden  vude  ambaxiator  ere 
maebtbreue  bebbeu  vorgebracht  vnde  ghetoened,  vnde  Maut  in  dem  inaehtbreue 
des  vorbenomeden  hertogen  vau  Burgundieu  eetlike  worde  alse  van  sulkeu  schade, 
als  die  vorsereuene  hertoge  ende  die  van  den  wendesehen  Steeden  onsen  voir- 
sereueneu  oudersaten  voirtyts  ghedan  hebbcn,  myd  groten  foirtze  ende  onrechte 
ete.  staen  gherored  vnde  ghescreuen,  welke  word  ok  andere  punte  in  dem  suluen 
breue  begrepen,  de  en  in  jenigerleye  wise  mögen  in  eren  vorbenomeden  saken 
vnde  dedingcn  t(»  schadeu  vude  vorvange  wesen,  der  vorbenomeden  steede  sende 
boden  nicht  annameden,  vulborden  vnde  approheerden,  myd  herliken  vude  open- 
bareu  bisprekeden  vnde  protestaeien  essehende  vnde  biddende  vns  myd  vullen- 
komende  flyte,  en  darvau  witlike  tuchnisse  vude  opeubarlikc  bewisiuge  myd 
vnssen  brieuen  to  donde,  vnde  waut  recht  vnde  medelyk  redelicheit  is,  tuchnisse 
der  warheit  to  gheueude,  bebbeu  wy  iu  orkunt  vnde  meer  warheit  der  vorscreucneu 
punte  vnsse  ingesegel  benedene  an  dessen  breff  wytlyken  ghehaughen  heeten,  de 
gheucn  vnde  screuen  is  to  Copenhauen,  int  jar  vnsses  Heren  dusent  veerhunderd 
vnde  envndeuertich,  des  dinxtedages  na  sunte  Barthnlomei  dage. 

.WA  dem  Original.    Mit  anhangrnilrm  tHegeU 

XXXVIII. 

Ein  Vermächtnis*  an  das  Heil. -Geist  Hospital.  1441.  Sept.  20. 
\\  ytlyk  sy.  dat  ua  der  bord  Cristi  veerteinhundert  vnde  in  den  eenvude 
veertigesten  jaren,  am  Kommende  vor  sunte  Matheus  des  hilgen  apostels  dage,  vor 
den  bereu  Jacobe  Bramstedcn,  llinrike  Lypperade,  radinannen  to  Lubeke  van  des 
rades  wegen  darto  gevoget,  in  jegeuwardicheit  lier  Johan  ( 'ollemaus,  borgermesters 
vnde  vorst enders  des  hospitalis  huses  des  Jlilgeu  Oeystes  hynncu  Lubeke,  de 
ersame  her  Tvdeman  Steeu  in  sineme  huse  vmme  salieheit  willen  siuer  vude 
syuer  vniude  seleu  myt  wolberadeuen  mode  vnde  gndeine  vryen  willen  bekande, 
dat  he  hebbe  gegeuen  vnde  vorlaten,  gyfft  vnde  vorlaet  XVC  mark  lub.  pen.  vt 
sinen  redesteu  guderen  de  to  neineude  vnde  oft  sine  redesten  gudere  nicht  torekcu 
en  konden,  so  salmen  dar  so  vele  to  neraen  vau  siuen  reuten,  de  he  heflt  bynnen 

■)  Vgl.  J&  2». 
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Lubeke,  dat  de  vorscreueuen  XV  mark  vul  werden,  ewige  renthe  darvan  to 
makende,  des  mechtich  Scholen  weaen  vnde  sin  deme  so  to  donde  Kersten  Beseler, 
Hinvik  Dyues  vnde  l'eter  Steen,  van  welken  renthen  schalmen  to  ewygen  tyden 
alle  dage  LXXX  wegge,  alse  twc  vor  eueu  peunyng  lnb.,  hantrekeu  vnde  geuen 
den  armen  krancken  luden  to  dem  Hilgen  Geyste  vp  den  beddeu  liggende,  je- 
welkcn  enen  weggen  in  de  bunt  to  donde  des  dages.  Is  orer  des  enen  dages 
myn,  so  is  or  vp  den  andern  mer,  so  dat  ber  Tydeman  hopet,  dat  men  darmede 
wol  tokumpt,  vp  dat  se  vnsen  bereu  Got  truweliken  vor  ber  Tydeman  vnde  siner 
vruude  seien  biddeu.  Vnde  na  bede  vnde  willen  hern  Tydeman  vorbenomet  so 
hebben  de  beren,  de  rat  to  Lubeke,  desse  serifft  in  erer  »tat  bok  beuolen  to 
seryuende  to  ewyger  deehtnisse. 

Xach  einer  Inarription  des  Xicdemttvitbucha  com  J  IUI,  M'nhaflig. 

XXXIX. 

Der  Knappe  Gerd  v»n  Cr  hui  messe  verkauft  dem  Ludeke  Roseberg,  Domherrn  in 
Ratzeburg,  und  dessen  Vetter  Gerlach  Roseberg  unter  Vorbehalt  des  Rück- 
kaufs für  100  m$  eine  jährliche  Rente  von  (>  mfi  aus  seinen,  dem  Bürger- 
meister Joh.  Bert  in  Lübeck  bereits  verpfändeten  Besitzungen  in  Klempau 
und  Klein  Sarau.     1441.    Oct.  fi. 

Ick  Gbcrd  van  Cruimnesse,  knape,  wonafftieh  to  deme  Ankere  an  deme 
kerspele  to  Bclcndorpc.  Bekenne  unde  betugbe  apenbar  an  dessem  breve  vor  al 
den  jennen,  de  ene  /een  edder  boren  lesen,  dat  ik  unde  myue  rechten  arven 
na  vulbord  al  der  gheunen,  der  ere  vulbord  darto  behoff  was  to  esschende, 
unde  sundergben  na  willen  Hartwich  van  Grummessc  mynt  s  vedderen  unde  zyner 
erven  redelken  unde  reehtliken  hebben  vorkotft  unde  au  krafft  desses  breves 
vorkopen  deme  erliken  beren.  hern  Ludeken  Koseborgh,  domheren  to  Raseburgb, 
unde  Gherlaco  Roseborgh  syneme  vedderen  VI  mark,  jewelken  III,  jarliker  ewigen 
reute  vor  hundert  lubesehe  mark,  der  mv  her  Ludeke  vefFtieh  mark  van  synem 
vaderliken  erve  unde  Gherlacus  vorben.  ock  vefFtieh  mark  lub.  an  gudem  pa- 
gimente  to  danke  unde  to  euer  vidlenkamen  noghe  wol  betalet  vnde  beret  hebben 
unde  de  ik  vort  an  myne  notb  unde  notroft'ticheyt  ghekeret  hehbe,  welk  sos 
mark  rente  ick  unde  myne  rechten  arven  scholen  unde  willen  den  vorben.  her 
Ludeken  unde  Gherlaco.  jewelken  syn  andele,  edder  deme  hebbero  desses  breves 
myt  creme  willen  alle  jar  au  den  achte  daghen  suute  Mychelis  bynnen  Rase 
burgh  edder  Molleu  wol  to  danke  betalen  myt  gudeme  pagymente,  alse  denne  to 
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Lubke  ghenge  unde  gheve  zvu,  uppe  myne  edder  myner  orven  eghen  kosst 
arbeyt  unde  eventure,  unbeworen  unde  sunder  vurder  vortogcrynghc,  tith  unde 
van  aldeme  wissesten  ghelde  unde  reute,  de  kantende  syu  van  mynente  dyke 
ghenomet  Greven  wisch  uppe  des  haves  to  Clempow  veltmarke  ghelegben  unde 
uth  alle  den  wissesten  gülden  unde  guderen  kumende  uth  myuem  erben,  have 
Clempow  unde  deme  darpe  Lutken  Zarow.  baven  de  reute  unde  gbulde,  de  here 
Johan  liere,  borghcmostere  to  Lubck,  an  deine  have  unde  darpe  unde  au  all  erer 
tobehorynghe  van  my  unde  mynen  erven  woddeschattet  unde  kofft  befFt.  Unde 
ik  unde  myne  erven  Scholen  den  vorbeu.  dyek  nicht  uthsteken  edder  laten  uth 
steken  edder  utbvlote  maken,  sunder  her  Lutken  unde  Gherlaeus  vorbeu.  edder 
hehbers  desscs  breves  vulbort  unde  willen  unde  behalveu  zee  weten,  wor  /.ee  ere 
vorscreven  jarliken  reute  an  thokamen  tiden  upboren  moghen.  Unde  den  vor 
screven  dyk  unde  gudere  utbkameude  van  Oempow  unde  Lutken  Zarow  myt  al 
erer  tobehorynghe,  so  vor  roret  ys,  schal  ik  unde  myne  erven  unde  myt  mynen 
rruwen  naschreven  medeloveren  eu  entvrigen  unde  waren  vor  alle  auverdinghe 
unde  vor  alle  ansprake  vor  all  den  jennen,  de  recht  gheveu  unde  nenten  willen; 
wer  et  ock  dat  her  Ludeke  unde  Gherlaeus  vorlien.  edder  hebber  desses  breves 
timme  spader  betaliughe  willen  dess,cr  vorscreven  reute  kosst  arbeyt  edder  teringhe 
deden,  de  schal  ik  unde  myne  erven  eu  all  unde  degher  myt  der  pliehtigen  reute 
upboren  unde  weddergbeven,  so  vaken  alse  des  d««rff  tmde  behoff  ys.  Ock  so 
bebbeu  de  erben,  her  Lütke  unde  Gherlacus  my  unde  mynen  erven  van  gnade 
wegen  den  wedderkop  desser  sos  mark  reute  gheven,  alse  wan  ik  se  wedderkopen 
wil,  so  schal  ik  unde  myne  erven  ene  halff  jar  en  vor  toseggheu  unde  wedder- 
kop kundyghen  unde  an  den  achte  dagben  sunte  Mychelis  neghest  deme  halven 
yar  volghende  schal  unde  wil  (ik)  unde  myne  erven  en  bereden  unde  betalen 
bynncn  Raseborgh  edder  Mollen  hundert  mark  lub.  pen.  unbeworen,  alse  denne 
to  Lubeke  beghenne  syn,  au  eueme  summen  unde  up  ene  tyd  unde  darto  ere 
plychtigen  rente.  Unde  wen  desse  betalvnghe  aldns  gheschen  ys,  so  Scholen  de 
vorscreven  rente  my  uude  mynen  erven  qwyt  unde  los  wedder  Wesen.  Alle  desse 
vorscreven  stucke  love  ik  Gherd  van  Crutn messe  myt  mynen  rechten  erven,  uude 
ik  Hartwich  van  Crummesse  love  se  myt  ein  vor  my  unde  myne  erven  unghe 
schedeu  mvt  sameder  haut  den  vorhescreven  hern  Ludeken  unde  Gherlaoo  unde 
hebbere  desses  breves  yn  gudeu  truwen  stede  unde  vast  to  holdende  sunder  alle 
insaghe  unde  arghelyst  unde  alle  were  uude  bebelpinghe  ghestlikes  unde  werlikes 
rechtes,  dar  desse  breff  unde  kop  mochte  inede  serighet  edder  brakon  werden. 


1441.    Ort.  6. 


Des  to  groter  bekautenisse  1111(11'  bewaringhe  hebbe  wij  Gherd  unde  Hartwich 
vorben.  medelavere  vor  uns  unde  unsc  orvoii  unse  ingheseghcle  myt  einträchtigen 
guden  willi-u  henghet  an  dessen  breff.  Ohevcn  unde  schreven  na  (ihades  bord 
verteyen  hundert  yar  darua  an  deine  cenundeverteghesteme  yar,  an  den  achte 
daghen  sunte  Mychelex  des  hilghen  artzeeughels. 

AVA  einer  gleichzeitigen  Abschrift  auf  Papier  im  Konigt.  Staatsanhic  ru  fslitmcig.    Mitgethrilt  nun 

Archirnr  Ih:  <tr  ßnor. 

XX. 

Verpfändung  totes  Schiffe*  nebst  Zubehör.    1441.    Od.  !fl 

Daniel  Vroydenbereh.  nauta,  eoram  consilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  et 
suos  heredes  teneri  (ierardo  de  Alunstere  et  suis  heredihus  in  Vlr  mareis  den.  lub. 
expedite  persoluondis,  pro  quibus  sibi  huleain  suam  cum  omnibus  suis  appertineneiis, 
ut  de  presenti  in  aqua  aput  villam  Hercnwijk  jaeet,  videlieet  mit  mast,  IUI  kabelen 
ynt  schip,  n  aneker,  III  steenbussen  yewelke  mit  euer  achterkamern,  II  anckere 
vp  dem  lande  vor  Proytes  dore,  II  kabelen  in  l'roytes  huse,  harnesch  vor  teyn 
manne  vppet  land,  V  gropen,  II  ketele  vnde  II  kannen  eoram  consilio  impigno- 
rauit.  Insuper  Johannes  van  den-  Brncge  nomine  sui  et  ex  parte  Hermanui 
Vromeu  ut  plenipotens,  sieud  se  dixit  esse,  eoram  libro  promisit,  se  vello  et 
debere  Oerardum  von  Munstere  et  suos  heredes  ab  omni  ulteriori  monieione  aut 
inpetieione  cuiuscunque  «le  et  ex  prefata  naui  cum  suis  appertinemiis  penitus 
indempnem  consoruare. 

AVA  einer  Jnurription  des  Xi'iterstaittburhs  com  .7.  1411.  Dionysii. 

XIX 

Münznucss  der  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Wismar  und  Lüneburg.     1441.     Ott.  14. 

Int  jar  unses  Heren  nach  siner  gebort  1441.  uppe  sunte  Calixsti  dage,  do 
weren  de  ersamen  sendeboden  der  stede,  alse  bereu  Hinrik  lloyer,  Hinrik  Kotink, 
borgermestere,  Kriek  van  Tzeven,  radman,  van  Hainboreh;  Peter  Wilde,  borger- 
mester  van  der  Wismer;  Johun  Ourlop,  borgennester,  Hartich  Schoraaker,  radman, 
van  Luneborch  vnde  de  rad  to  Lulteke  to  dage  vorgudert  vnde  um  nie  wolvart 
des  gemenen  besten  hebben  vorramet  in  de  munte  na  desser  nascreuen  wise. 

Int  erste  de  mark  lodiges  suluers,  dede  holt  lö  loet  fin  unde  nicht  myn, 
de  schal  men  kopen  vor  ii  mark  lubesch  vnde  nicht  durer,  vnde  kumpt  dar 
geringer  suluer  offte  balliun,  dat  schal  me  kopen  na  siuem  werde,  so  vorscreuen  is. 

1  Vgl.  X,  12 
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Item  so  schal  men  schicken  iu  den  degel  van  XII  marken  sodane*  fiuen 
sulvers  XIX  mark  unde  III  loet  gewegen,  so  holt  de  mark  gewegen  gheldes  X 
Im't  tines  suluers,  so  imu  li  de  munter  hruken  tor  noet  en  qwentin  tor  vare,  men 
mvt  willen  nieht  to  brukende. 

Item  schal  me  scroden  XCIIII  Schilling  edder  stucke  van  «1er  gewegen  mark 
vudi-  1  penning  tor  vare,  mit  willen  nieht  to  brukende. 

Item  wan  me  serodet  XCIIII  Schillinge  vppe  de  gewegen  mark,  so  maket 
men  van  XII  marken  fines  suluers  CXTT  mark  unde  XII  Schillinge. 

Item  desse  XIX  mark  vndc  III  loet  gewegen  de  kosten  to  beredende  to 
gevtn  ghelde:  int  erst«-  XXXVTII  Schillinge  to  vorlese  in  «lern  degel,  item  XXXVIII 
«•billingc  to  mukebmc,  to  umringe,  to  munteysercu  vnde  to  slete  XX  Schillinge, 
summa  vorsereuen  VI  mark.  Vnde  sodane  VI  mark  de  gaen  van  den  vorsereuen 
XIX  marken  unde  III1  luden,  aldus  blift  dyt  suluer  in  dessen  vorsereuen  XIX 
marken  vnde  III  luden  werdich  (  VI  mark  XI  Schilling,  also  rekene  wi  de 
mark  fines  goldes. 

Item  wuuuer  de  munter  sodanen  penning  edder  Schilling  gescrodet  unde 
geplettet  lieft  vppe  XCTIII  Schillinge  edder  stucke,  so  schal  he  sinen  munteheren 
darto  vamme  rade  gevoget  sodane  gcplettede  serodinge  vorbringen,  so  Scholen  de 
erbenumde  muntchereii  seen,  oft  sodanne  scrodinge  recht  sy;  viudeu  se  denne 
XCIIII  stuckt;  edder  Schillinge  in  der  wichte  vnde  1  Schilling  edder  dar  benedden, 
so  is  de  serodinghe  recht,  vynden  se  over  an  der  scrodinge  boven  XCV  peuninge, 
so  moet  de  munter  dat  recht  maken  vppe  syne  kost, 

Item  wanner  de  jdettinge  edder  scrodinge  wert  recht  gevundeu,  so  vor- 
sereuen is,  so  vorloven  de  erbenomden  munteheren  dat  to  wittende  unde  darna 
to  muntende,  unde  wanner  sodane  penning  edder  Schilling  gewittet  vnde  al  berede 
is,  so  schal  de  munter  sodane  geld  den  munteheren  vpantworden  in  ghewichte, 
so  dat  behort,  vnde  so  Scholen  denne  de  munteheren  de  wegene  mark  vpteeu, 
holt  denne  sodane  gelt  XCVI,  XCVII  edder  myu,  so  is  dat  geld  recht,  is  yt  over 
lichter,  so  moet  he  dat  recht  maken  vp  siue  kost.  Aldus  Scholen  denne  de 
erbenomeden  munteheren  sodanne  gelt  entfaugen  ut  den  m unters  hauden  unde 
leggen  dat  in  der  stad  kisten  unde  vurder  danith  den  copman  vnde  alle  man  betalen. 

Item  Scholen  se  deine  erbenomeden  muntemester  beuelen  van  des  indes 
wegene,  dat  he  de  mark  gewegene  stucke  (serode)-  vppe  X  loet  tines  suluers  vnde 
mach  beholden  en  qwentin  tor  vare  vnde  to  syuer  noet,  men  nicht  myt  willen  to 

l)  Üranto«  II.  *)  fehlt  U'i  GrautoH. 
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brukcndo.  "Weret  sakc,  «litt  aodano  geld  ergor  gevundon  worde,  darvore  seholde 
de  munter  ant worden  vnde  nicht  des  rades  cumpan,  by  sodaner  vurc  also  dat 
iugesot  is  also  vppc  den  ketel. 

ltom  de  grad  goldcs  kumpt  IV  mark  VII  .Schillinge  vnde  III  seerff. 

Item  schal  de  crbcnomedo  munter  sodanen  penuing  Worden  uude  seroden 
lyck  dem  golde,  so  he  best  kau. 

Item  nu  dessem  vorserovon  sulveri>enninge  so  sötte  \vy  alle  golt  in  dosser 
wise  uageserevon:  de  sware  nobile  IV  mark  min  I  Schilling,  de  lichte  nobilen 
III  mark  VIII  witto,  de  luhesehou  gülden  XXVI  Schilling,  den  rinschen  gidden 
XXI  Schilling  min  3  .vj,  den  rcynoldeschen  gülden  I  mark,  den  biscoppcs  gülden 
XV  Schilling,  den  lichten  gidden  XI  Schilling. 

Item  wan  en  goltsmed  sulver  vormaket,  dat  schal  nicht  myn  holden  men 
XV  loet  ttues  sulvers  vnde  en  islik  goltsmed  schal  syn  teken  makeu  vppc  all 
sin  grove  werk,  by  vorlust  sines  amptos,  des  he  en  jar  schal  en  boren. 

Item  schal  nymant  vor  kopensohup  noch  gast  noch  borger  sulver  off  ghoten 
gold  voren  uth  dessen  veer  steden,  men  uth  der  eneu  van  dessen  veren  in  de 
anderen  van  dessen  veren  mach  men  sodunc  sulver  vnde  ghoten  gholt  voren  vnde 
darbynnon  vorkopen  vnde  anders  nergen 

Vortiner  schal  nymant  iu  dessen  vorserovon  steden  copslagen  by  golde, 
suiider  dan  by  luhesehon  marken. 

Item  scal  ok  nymant  in  dessen  vorscreuon  veer  Steden  sulver  edder  golt 
wegen,  sunder  der  stad  goschwomo  wogher.  Ok  scal  nymant  noch  gast  noch 
borger  in  der  stede  gehode  balliun  bernen  noch  bernen  laten. 

Item  scal  ok  uen  goltsmed  edder  en  ander  mer  sulvers  edder  goldes  kopen, 
wen  he  vorarbeidet,  vnde  scal  dar  ok  neu  profyt  ane  soken. 

Item  scal  nymaut  van  den  veer  steden  hol  gholt,  blafforde,  penninghe  edder 
scherve  slan  laten.  id  en  sy  myt  eudracht  der  stede. 

Item  scal  ok  nymant  uth  den  veer  steden  der  stede  gelt  utwippen  noch 
bernen  off  bernen  laten.  Ok  scal  nymant  den  postulatescheu  gülden  in  betalinge 
eut  fangen  unde  upboren. 

Vortiner  sc  luden  de  redere  uth  dessen  veer  steden  ut  erem  rade  in  isliker 
stad  twe  dartho  voghen,  de  deine  rade  dat  in  allen  maten  vormannen,  vppc  wene 
dat  sc  wauen  bvnnen  rades  edder  buten  rades,  dat  me  de  vorbode  vnde  vor 
deme  rade  ere  eede  darto  doen,  dat  sc  dat  hebben  geholden,  so  de  scrift  inueholt, 
vnde  dat  en  islik  dyt  jo  so  holde,  alse  vorscreueu  is. 
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Item  weret  tlat  in  dessen  vorsereven  sakeu  etlike  worden  brckaftieh  ge- 
vunden  vnde  myt  ercn  oeden  dat  nicht  wolden  beholden,  se  woren  butcn  edder 
bynnen  rades,  sodaue  seholden  betalon  LX  mark  tor  butc  sunder  gnade. 

Item  weret  sake  dat  welk  van  dessen  vorsereven  veer  Steden  dyt  vor- 
sereven gesette  nicht  eu  holde  edder  nicht  wolden  voreeden,  sodaner  stad  gelt, 
de  dat  nicht  en  holt,  scholdc  me  unde  mach  me  vorbeden  in  den  anderen 
Steden,  de  dat  holden. 

Item  Scholen  desse  vorbenomede  veer  stede  to  twen  tiden  imme  jare  alse 
vppe  der  negesten  daehfart  na  Paschen  unde  Michaelis  tur  stede,  dar  see  oens 
werden,  tosamende  hebben  ere  munteheren,  de  denne  darsulves  Scholen  dat  vor- 
eeden, alse  hir  nascreven  steit,  so  dat  se  den  sulverkop,  de  scrodinge  unde  dat 
gelt  van  dem  munter  entfangen  vnde  vort  gegeven  unde  betalet  hebben,  so  vor- 
sereven is,  na  alle  erer  wetenheit  sunder  arch. 

AVA  einem,  dem  jettt  nüht  mehr  vorhandenen  Original  im  Stadtarchiv  r«  Huuihurg  entnommenen 
AMrurk  in  GmutoJJ  Hittor.  Schriflen  Th.  X  S.  227. 

xlii. 

Lübecker  in  Venedig.  1441.  Od.  14. 
Michael  Orymme,  ciuis  in  Elbingen,  nunc  haben»  Barbaram,  quondam 
vxor  legitima  domini  Jaeobi  Steenbutt,  consnlis  in  Elbingen  bone  memorie,  in 
vxorem  legiriniain,  ut  plcnipotons  procurator  in  littera  rospectiuali  cousulum  de 
Elbinge,  coram  consilio  et  hoc  libro  recognouit,  sc  a  Frederico  Kortsacke,  eine 
Lubieensi,  tales  florenos  et  peeuniam  videlicet  nonaginta  sex  ducatos  quemlibet 
ducatum  pro  XXVII  sol.  lub.  den.  coraputando  et  vnutn  paxl^en  mit  gerode  vnde 
wäre  gepueket  ad  vsum  antedicte  Barbare  et  iuuenis  Jaeobi  Steenbutt  subleuasse 
et  reeepisse,  quos  Horonos  et  paxken  antedictus  Jacobus  Steenbutt  bone  memorie 
apud  prefatum  Fredericuni  in  Veuesia1  ad  fidas  manus  deposuit  eonseniari.  Vnde 
dictus  Michael  Grymme  nomine  sui,  Barbare  prefate  et  iuuenis  Jaeobi  Steenbutt 
et  ipsorum  heredum  antedictum  Fredericum  Kort.«akke  et  suos  heredes  pretexru 
illius  diinisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione  penitus  quitos  et  solutos. 

AVA  einer  Inmription  den  NieilentmUburh»  vom  J.  1441,  Ctitixti. 

X  1,1  II. 

Der  llath  von  Rostock  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck  wegen  der  in  Krok  auf- 
gewandten Kosten.    1441.    Od,  14.- 

lj  In  der  folgenden  Inncription,  in  der  e.n  «ich  um  i'im-  weitere  Quittirung  haink-lt,  int  die  Form 
Venecia  gebrancht.  Friedrich  Kortwick  wird  auch  1438  als  in  Venedig  anwesend  erwähnt  Vgl.  Bd.  VII  .Si  78-1. 
Ti  Vgl.  Grautoff  Lüh.  Chroniken  Bd.  2.  S.  83.  von  der  Ropp  Han*crece<*e  Bd.  2  S.  446. 
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Vruntliko  grut  tovorn  mit  hegor  vndo  vormoge  volo  gudes.  Ersanien 
leueu  hören  vndo  vnindo.  Als  gi  schreuon  her  Ilornien  Herwighe  vndo  her 
Claweso  van  Luboko,  vnses  rados  modekumpano,  vnimc  toringo,  do  gedan  is  to 
dorn  Krok,  vndo  wo  dat  twelff  hundert  mark  vndo  twevndevortich  mark  lubesohes 
geldes  [doj  darsuluos  vorturt  sin,  dar  so  to  vtgeuen  vndo  betaleu  schulen  twe 
hundert  mark  vndo  souon  mark,  als  her  Clawes  van  Luboko  vns  juwer  meninge 
vndo  brouos  iuholdinge  to  vorstünde  gouen  hofft  etc.,  dos  bogor  wi  juwen  er 
samhoidon  woten,  dat  her  Ilormen  Ilorwieh  nicht  tor  stede  on  is  vndo  ouer  see 
vnde  sand  is.  Wen  ho  tor  stode  kumpt,  willen  {\vy)  dat  mit  en  gerne  vorworden; 
wos  so  vns  donne  boriehtonde  worden  vndo  van  dor  eyndraoht  to  irkounon  gouen, 
wil  wi  juwen  ersamhoidon  mit  den  ersten  beualen  vnde  dat  vurder,  wen  wi  bi 
juwer  leuo  körnen,  gudlikou  vorwordeu,  wos  sc  in  deine  rodolken  sin  plege  to 
donde.  Sijt  Oodo  benolen.  Seiirenen  vnder  vnsem  soerete,  am  sonauonde  vor 
Galli,  anno  XLI.  Omsules  Po/.stockconses. 

Aufschrift:  Den  ersumen  vorsichtigen  wisen  mannen,  hören  borgormestoron 
vnde  radmaunon  to  Luboko,  vnsen  gudon  vrunden,  gesereueu. 

Xnrh  iltm  ftri>finnl  auf  Papier.    Mit  attfgflntrktem,  thcilweüu-  rriuiltenem  Serret. 

XXI V. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  dem  Jtathe  von  Lübeck  wegen  der  in  Krok  auf- 
gewendeten Kosten.  1441.  Oct.  14. 
\  lisen  vruntlikeu  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogheu  tovoren.  Ersanien 
heren.  Ionen  gudon  v'ruude.  Do  ersamon  bor  nennen  Vromo  vndo  her  Peter  Langho, 
vnses  rados  modekumpano.  heblion  vns  juwon  breft",  darinne  gy  on  servuen  van 
welker  eeudraeht  vormiddeLst  juwen,  vnser  vrundc  van  Rostock  vndo  vainme 
Stralessunde  sendoboden  vnde  den  vorbenomoden  her  Hernien  Vromen  vndo  her 
Peter  T.anghen  vmmo  de  koste,  do  mc  vppme  Kruke  donde  worde  yn  den  tydon, 
do  wy  veer  stodo  vuse  soudoboden  myt  etlikem  Volk«*  yniino  Sunde  ligghoude 
haddon,  ghomakot  ghetoghet,  den  wij  vort  hebben  losen  laton  vndo  wol  vornainon. 
Vnde  weute,  leuon  bereu  vnde  vrundo,  de  vorbenomedeu  her  Hermen  Vrome 
vnde  her  Peter  Langho  syek  alsodaner  eeudraeht  so  vterken,  also  gy  seryuen, 
nicht  vordenkou,  also  se  vns  berichtet  hebben,  vnde  ok  de  botalinghe,  darvan 
juwe  vorgororde  bretf  inncholt,  vnser  vrunde  van  Rostock  vnde  vamme  Stralessunde 
vorscreuene  sendeboden  modo  anroret,  hirumme  Avij  juwe  orsamheydo  andachtliken 
bidden,  gij  de  dyngh  yu  vruntscopp  bestan  laten  willen,  so  langhe  juwe,  der  van 
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Bostock  vnde  ramme  Stralessunde  sendehoden,  de  yn  den  vorscreuenen  tyden 
ymine  8unde  weren,  tosamende  komen  werden,  dar  de  bauensechten  her  Hennen 
Vrome  vnde  her  Peter  Langhe  mede  by  komen  moghen,  so  willen  »e  rayd  en  dar 
gherne  gutliken  an  sprekeu,  so  de»  behuff  vnde  not  ys.  8ijd  Gode  beuolen. 
Bereuen  vnder  vnseme  seerete,  in  sunte  Calixti  daghe,  anno  etc.  XLI° 

Badmanne  tor  Wismar. 
Aufschrift:  Den  ersamcn  wysen  mannen,  heren  borgemiesteren  vnde  rad- 
manuen  der  stad  Lubeke,  vnscn  besundern  gnden  vrunden. 

Karh  dem  Original.    Mit  in  rothrm  Warht  aufgedrücktem  Sirgel. 

XXV. 

Die  Stralsunder  Bathmänner  Bernd  von  dem  Baede  und  Hans  Swarte  schreiben 
dem  Baihe  von  Lübeck  wegen  der  in  Krok  aufgewendeten  Kosten.  1441. 
Oct.  14. 

\  runtlike  deuste  mit  gantz  behegelikem  willen  vnde  allem  gudu,  des  wij 
vormogen.  Ersamen  heren.  So  jtiwe  ersamhcid  vns  vorscriuet  van  der  teringhe 
vnde  soldye,  dede  up  dein  Kroke  schal  gesehen  «yn  in  dren  verndel  yares  na 
der  tid,  dat  gi,  de  andern  stede  vnde  vnse  stad  den  Krftk  annameden  etc.,  so 
kennet  yummer  juwe  vorsiehticheid  uelebeth  den  wij,  dat  vnsen  personen  sunderges 
de  sake  nicht  en  geldet.  Hijrvmme  hebben  wij  vnsem  rade  de  dinge  to  kennende 
dan  vnde  vnsen  ouersten,  de  meucn  vnde  begheren  gantz  lefliken,  dat  id  möge 
stände  blyuen,  beth  dat  juwe  ersamheid,  de  anderen  stede  vnde  vnses  raedes 
werden  tosamende  körnende,  de  dinghe  denne  malkander  to  haudelcnde  in  leue, 
vnde  vormöden  vns  ane  twiuel,  dat  danme  uen  grot  scheel  is  juwen  ersamheiden, 
dede  wij  Gode  eweliken  beuelen.  8ereuen  vnder  mvnes  Berudes  vam  Bode 
ingesegel  vor  vns  beiden,  am  daghe  Calixti,  anno  etc.  XL  primo. 

Bernd  van  dem  Baede.    Hans  Rwarte. 

Aufschrift:  Den  —  —  mdmanneu  to  Lubeke,  eren  groten  ghunncru,  mit 
gantzer  werdieheit. 

.WA  item  Original  auf  Papier.    Mit  abgedrucktem  Siegel.    E*  zeigt  in  einem  getehweißen  Sw/ur/xiw 

zwei  in  ein  Srhrägkreuz  gelegte  Hammer. 

XIjVI. 

Urfehde  des  Bateke  Stacl  unter  Bürgschaft  des  Claus  Sfncl,  Hinrich  Ifatenhecke 
und  Hans  Michels.    1441.    Nov.  9. 

Ik  Bateke  Stael.    Bekenne  vnde  lietuge  opembare  in  desseme  breue  vor 
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allesweme,  dat  ik  den  ersnmen  vnde  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde 
radmannen  der  stad  Lubeke,  ercn  medeborgeren,  dcneren  vnde  alle  den  eren  vnde 
dichtes  allen  den,  de  se  myt  rechte  vordeghedingen  mögen,  gelouet  vnde  gesworen 
hebbe,  loue  vnde  swere  in  erafft  desses  breues  ene  gantze  wäre  vnllenkomene 
orueyde  vor  my  alle  myne  eruen,  magbe  vnde  vrunde,  geborne  vnde  vngeborae, 
vnde  vort  vor  alle  den  ghennen,  de  vmme  mynen  willen  don  vnde  laten  willen, 
mögen  vnde  Scholen,  to  ewigen  tyden  vnuorbrekelikcn  to  holdende,  van  zake 
wegheu  dar  ik  vmme  in  ere  slote  vnde  vengnisse  gesetted  was,  alse  van  schrifften 
vnde  breue  weghen,  dar  ik  en  vuhorsam  vnde  wedderstallich  inne  geweset  hebbe 
teghen  recht,  dat  se  strengeliken  vnde  my  to  sware  mit  rechte  mochten  gerichtet 
hebben,  hadden  sc  myner  vrunde  vnde  myner  bede  nicht  gnediehliken  angeseen. 
Vnde  ik  verlate  se  des  (u.  s.  w.  gewöhnlicher  Inhalt  der  Urfehden).  Vnde 
wy  Clawes  Stael,  Hinrik  Hateuhecke  vnde  Ilans  Michels  louen  in  gnden  trnwen 
in  crafl't  desses  suluen  breues  myt  ener  samenden  hand,  dat  de  erbenomede  Ratcke 
Stael  den  vorscreneneu  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  alle  vorscrcueu 
stncke  samentliken  vnde  besundereu  truwelikeu  vnde  vnuorbroken  hohlen  schal 
td  ewigen  tyden  sunder  alle  argelist.  Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  vnde 
bewaringe  hebbe  ik  Rateke  Stael.  honet  mau,  vnde  wy  Clawes  Stael,  Hinrik  Haten- 
hecke  vnde  llans  Michels,  medelouere,  alle  vorbenomet,  vnse  ingesegele  myt  gnden 
vryen  willen  gehenget  an  dessen  breff,  de  gegheucn  vnde  screueu  is  na  Godes  bord 
verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  eenvudevertighesten  jare,.  des  donredages  vor 
sunte  Mertens  dage  des  werden  bissehoppes. 

Xnch  dem  Original  mit  nach  ilrei  daran  hangenden  irold  erhaltenen  Siegel»  n„d  einem  leeren  Siegefonmlr 

XL  VII. 

Ih  r  Knappe  Heinrich  Neyendank  verlauft  den  Vicuren  der  Petri  Kirche  für  öü  mji 
eine  liente  von  3  mfi  8  ß  aus  seinem  Hofe  Raseuthal    1441.    Nov.  22. 

Ik  Hinrik  Ncghendanck,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  opembare  in 
dessem  breue  vor  alle  den  ghennen,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vryes 
wolhoradenen  modes  myt  willen  vnde  vulbort  myner  ueghesten  eruen  vnde  alle 
der  ghennen,  de  dat  to  rechte  vulborden  scholden,  redelikeu  vnde  rechtliken  hebbe 
vorkofft  vnde  vpgelaten,  vorkopo  vnde  vplate  in  erafft  desses  breues  den  erlikeu 
heren  vicarien  in  sunte  Peters  kerken  to  Lubeke  samentliken  verdehalue  mark 
jarliker  ewigen  rente  lub.  peu.  vor  vefl'tich  mark  lubesch,  de  se  my  to  willen 
noghafftigen  an  gnden  reden  penninghen  wol  gctellet  betalet  vnde  beret  hebben. 
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vnde  de  ik  vort  in  mynen  ATide  myner  enien  nüt  hebbe  gekeret  vnde  vtegheuen. 
Desse  vorscreuenen  verdehalue  mark  Scholen  vnde  wollen  ik  vnde  myne  oruen 
deu  vorbenomeden  heren  ATearien  vnde  eren  nakomelingcn  vmbeAVoren  ATide  wol 
to  dancke  betalen  vnde  ghenen  alle  jare  in  den  achte  dagen  sunto  Mertens»  des 
Averden  bissehoppcs  sunder  vortogberinge  bynnen  der  stad  Lubeke  A-p  vnse  egene 
koste  arbeyd  ATide  euenture  myt  guden  ponninghen,  alse  dar  denne  genghe  vnde 
gbeut-  sind,  in  atkIc  vte  mynem  houe  to  dem  Rosendale,  belegen  in  dem  kerspele 
to  dem  Klutze,  vppe  welkem  houe  nu  tor  tyd  Avonct  ATide  den  besittet  Iliurik  Buk, 
vnde  vte  alle  dessuluen  houes  vnde  gudere  tobehoringen,  alse  ae  in  eren  enden 
vnde  Scheden  belegen  sind,  id  sy  bewegelik  offte  vmbeAvegelik,  drogbe  edder  uat, 
vnde  dichtes  myt  aller  ATvheid,  mit  aller  nut  vnde  myt  allem  rechte  ATide  richte, 
alse  myne  voruaren  ATide  ik  dessuluen  houes  vnde  gudere  ye  vryest  wente  herto 
gebruket,  genoten  vnde  benoten  hebben,  nicht  myt  alle  vth  to  beschedeude,  also 
besebedelikeu,  offt  deu  vorbenomedem  heren  vicarien  vnde  eren  nakomelingeu  in 
betalinghe  desser  vorscreuenen  verdehalue  mark  jarliker  reute  jenighe  togeringhe, 
gebrek  offte  binder  schege,  dat  Got  vorbede,  so  hebben  se  vrye  vnde  vulle  macht, 
des  vorscreuenen  houes  to  dem  Rosendale  myt  gantzer  tobehoringe  vnde  vryheit 
ATedesameliken  to  brukende  \~ade  to  netende  to  erem  besten  vnde  vromen.  suuder 
bcAvernysse,  hinder  offte  bysprake  enes  ieweliken  to  also  langer  tyd,  went  dat  so 
ere  vorsetenen  rente  vnde  alle  koste  vnde  teringhe,  de  se  darvmme  deden,  uog 
hafftigen  darvth  wedder  genomen  vnde  vpgeboret  hebben  sunder  eren  schaden. 
Ock  Scholen  vnde  willen  ik  vnde  myne  einen  den  vorbenomeden  heren  vicarien 
vnde  nakomelingcn  des  vorbenomeden  houes  ATide  gudes  vnde  daraue  der  vor 
screueueu  verdehalue  mark  ewigher  jarliken  rente  rechte  Maren,  vry,  vnuorkofft 
vnde  vnuorsat,  vnde  beschermen  vnde  entweren  vor  alle  ausprake  enes  iewelikeu 
jegenwardighen  vnde  tokomenden,  vnde  ok  nenc  rente  mer  darane  to  vorkopendc 
offte  to  vorlatende  sunder  der  erbenomeden  heren  vicarien  vnde  erer  nakomelinge 
vulbord  vnde  willen.  Ik  vude  myne  eruen  en  Scholen  ok  noch  cn  willen,  noch 
jemand  van  vnscr  wegheue  neues  diughes  neten  offte  bruken,  id  sy  schelinge, 
veyde,  orlege,  krich,  vorbedeut,  ban  edder  achte,  vnde  wat  men  des  anders 
dencken  offte  vtspreken  mach,  danan  vnde  darmede  de  vorbenomeden  heren 
viearii  vnde  ere  nakomelinge  jenigherleye  wys  mochten  gehindert  offte  beschediget 
werden  in  betalinghe  offte  entfangiughe  der  vorscreueuen  rente  vude  eres  honestoles. 
Aldus  hebbe  ik  de  vorben.  heren  ATcarien  ATide  ere  nakomelinge  in  rouwelike 
were  vnde  besittiughe  der  vorscreueuen  rente  myt  crafft  desses  breues  vnde 
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myt  der  daet  witliken  gewiset  vude  gevoret,  vredesameliken  to  brukcnde  vude 
to  netende.  Jodoch  van  gunst  weghen  hebbe  ik  my  de  macht  beholden,  dat 
ik  vnde  myne  eruen  de  vorscreuenen  verdehalue  mark  ewigher  jarliken  reute 
wcddcrkopen  mögen  alle  jare  in  den  achte  dageu  sunte  Mertens  vor  vefftieh  mark 
lubesch,  doch  wau  wy  den  wedderkop  don  willen,  so  sehole  wy  vude  willen  dat 
den  erbenomeden  beren  vicarien  vnde  ereu  uakomelingen  eyn  halff  jar  touoren, 
also  in  den  achte  dageu  der  hochtyd  to  rinxsten,  vorkundighen  vnde  tosegghen. 
Vnde  wan  wy  en  den  wedderkop  also  vorkundighet  hebben,  so  sehole  wy  vnde 
wille  en,  alse  deune  dat  halue  jar  vmme  komen  is,  iu  den  achte  dagen  sunte 
Mertens  de  vorscreuenen  vefftieh  mark  luhescb  myt  der  plichtigen  rente  vude  myt 
allen  schulden  to  erer  noghe  vnde  an  ener  summen  bynnen  der  stad  Lubeko  in 
guden  penuingheu,  alse  dar  denue  genghc  vnde  gheue  sind,  ane  dat  hole  gelt, 
gutliken  entrichten  vnde  wol  to  dancke  betalen.  Alle  desse  vorsereueuen  stucke 
loue  ik  Hinrik  Neghendaneke  vorbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  myt  myneu 
uascreuenen  truwen  medeloueren,  alse  wy  Detletf  Sehotze  wonafftich  tom  Xycnhone 
in  deine  kerspele  tor  Kalkhorst,  Hans  Hot  tor  Kalkhorst  vude  Marquard  Neghen- 
dancke  tor  Ucdowiseh  in  dem  kerspele  tor  Klutzc,  knupen,  loueu  vnde  segghen 
rnyt  Hiurike  Neghendaneke  vorbenoinet  vnde  myt  synen  eruen  vor  vns  vude  vnse 
eruen  vngeschedcn  myt  ener  samenden  band,  vnde  eyn  iewelck  besundern  vor  vns 
alle,  den  vakeuomedeu  heren  vicarieu  to  sunte  Peter  to  Lubeke  vnde  eren  na 
komeliugen  vnde  den  hebberen  desses  brem  s  myt  erem  willen,  alle  desse  vor 
screuenen  stucke  truweliken  stede  vast  vnde  vnuorbrokeu  to  holdende  sunder  alle 
argelist  offte  behelpinge  gheestlikes  edder  werlikes  rechtes,  des  wy  vorbenomedeu 
alle  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingesegele  witliken  vnde  myt  guden  willen 
to  merer  tuchnissc  vnde  groter  vorwaringe  geh  enget  hebben  an  dessen  breff,  de 
gegheuen  vnde  screueu  is  na  (iodes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  dem 
eynvudevertighesten  jar««  des  midwekens  vor  sunte  Katherinen  dage  der  hilgen 
juucvrouwen. 

Xnrh  ilem  Original.    Mit  'Im  t  ier  anluingrndnx  Sirgrln. 
Heinrich  Negendank:   Sittel  nmd,  2;7io  Ulm.    Auf  stehendem  Schilde  eine  rechte  Spitze 

•  (uerjrelegt     Umschrift:   hilirtk  Detlev  Schotze:  Siegel  mnd,  2s/io  am. 

In  einem  Dreipaxs  steht  ein  Schild  mit  einem  stehenden  gekrönten  Schwan.  Umschrift: 

SigtUn  •  •  ÄttlfOi   Hans  Boot:  Siegel  rund,   2;,/io  Ctm.     Auf  stehendem 

Schilde  ein  Boot,  ohne  deutliche  Ruder.    Umschrift:  «'  t  ♦  r  htn«  »  ♦  *  boot  +  +  t 

XliVITI. 

Ziegel  für  die  Kirche  in  Neustadl.    1441.    Nor.  :)<>. 
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Xieolaus  Spiring  et  Hinricus  de  Hamelen,  kerkzworeu  tor  Nyenstnt  in  terra 
Holtzacie  sita  eoram  libro  dimiserunt  Laureucium  Vrygsake  et  suos  heredes  ex 
parte  des  lones  tegelsteen  to  bernende  to  hehoff  der  korken  tor  Xyenstat  ab  omni 
ulteriori  monicione  seit  impeticione  peuitus  quitos  et  solutos.  Simili  modo  prei'utus 
Laureueins  Vrygsak  cum  suis  horcdibus  pretactos  iura  tos,  eorum  sequaces,  par- 
roebianos  et  dictam  eeclesiam  tor  Nyenstat  pretextn  illius  dimisit  ab  omni  nlteriori 
monicione  seu  impeticione  peuitus  «juitos  et  solutos. 

AVA  einer  Itwription  de»  XirtUrstadtuuiha  com  J.  1441,  Andrte. 

XMX. 

llrock  Jmssttn  verspricht,  dem  Erik  Tnrsson  nach  Vollendung  einer  t  on  demselben 
beabsichtigten  Wallfahrt  den  Werth  eines  Pferdes  zu  ersetzen.  1441. 
Dec.  14. 

Tk  Brock  Joenssou  b< -kenne  unde  betuge  opernbare  in  «lessem  breve  vor 
alleswenie,  dat  ik  van  Erik  Türsson  gebütet  liebbe  eyn  perd,  darvoro  ik  ein«*  eyn 
ander  luttik  pert  gedan  liebbe,  des  schal  ik  eine  noch  dartn  gheven  twynticb 
mark  lubeseli  dat  erste,  dat  h«>  syne  reyse  unde  pelegrymatzevart  gedan  heftt, 
de  be  im  denckot  tr)  donde,  unde  he  wedder  by  my  kameiide  wert,  snnder  alle 
vortogeringbe  nmbew«>rcn  unde  sunder  jenigerh-ye  hinder.  L'nde  seheget  «>k,  dat 
desse  vorbenomede  Erik  na  bleve  unde  he  van  dodes  wegen  aft'ginghe,  so  schal 
un«le  wil  ik  offto  myue  erven  desse  vorscreven  twynticb  mark  gutliken  ghev«*u 
un«le  entrichten  Rertoldese  Dryliorgbe,  synem  werde  to  Lubeke,  de  to  kerend«-  in 
Godes  ere,  w«»r  eme  duncket,  dat  i«l  lx»st  beste<let  sy,  vor  de  salicbeit  «les  erheno- 
meden  Erikes  sele.  Dyt  love  ik  Brök  Jnnssoen  vorbenomed  vor  my  unde  myne 
erven  dem  vorscreven  Erike  Tursson  unde  Bertoldese  synem  werde,  hebbere  desses 
breves,  in  guden  truwen  stede  unde  vast  to  holdende  sunder  alle  argelist,  unde 
des  to  tmhuisse  so  hebbet  bir  ane  unde  aver  weseu  de  erbare  manne  Albert 
Dene  uude  de  vorscreven  Bertoldus  Dryborch,  besetene  borgere  to  Lubeke.  Vorder 
to  groterer  bekanrnissc  uude  bewa ringe  hebbe  ik  Brök  Jousson  vorbenomed  myu 
iugesegel  vor  my  unde  myne  erven  witliken  ghehenget  au  dessen  breff,  gheven 
na  Oodes  bord  verteyuhundert  jar  darna  in  dein  eyuvertighesten  jare,  des  donre 
dages  na  sunte  Lucieu  dage. 

AVA  «/«»i  Original  im  Rrichsarchic  zu  Storkholm,  mit  anhangendem  wohUrhaltenm  Sieget.  Mitgetheilt 

von  Prof.  D  Schäfer. 

L. 

Geschäftliche  Auseinandersetzung  zweier  Kaufleute.    1441.    Dec.  12. 
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Item  int  jar  XLI  des  dinxedages  na  vnser  Vrowcn  dage  eoncepciouis. 
worden  verscheden  Hinrik  Vlederman  vnde  Kersten  Vollen,  alse  nascreuen  steyt 

Int  erste  so  hefft  Hiurik  Vlederman  vpgelatcn  vnde  verleet  Kersten  Vollen 
alle  gndere,  de  Vledermanne  noeh  tohehorden,  de  he  noch  to  bäte  hadde  vau 
der  zeltsehop,  de  Vlederman,  Jacob  van  Hachteu  vnde  Kersten  Vollen  to  hope 
hat  hadden,  noch  van  der  seltschop,  de  Vlederman,  Kersten  Vollen  vnde  Godeke 
vau  Erle  to  hope  had  hadden,  welkerleyge  de  vorgerorteu  gndere  legen  wcren, 
rede  gndere,  vnrede  gndere,  seulde  wijs  vnde  vnwijs,  mit  sundergcs  sin  andeel 
van  den  VIII'  mark  sundesch,  XIIII  mark,  vnde  eyn  Gertbergesch  lakeu,  d;»t 
Godeke  van  Erle  vus  sculdich  is,  ok  schepes  parte  myt  sundergcs  Hinrikes  andeel 
in  Rcuemans  holke,  ok   Hinrikes  andeel   in   Rother  van   dem   Hören  holke, 
welkerleyc  de  gndere  gelegen  siul,  de  Ylcdcnnanue  noch  tolx>horden,  Hiurikeü 
andeel  van  allen  den  dreen  zeltsehopen  vorgcrort.    Solke  gndere,  alse  vorgerort 
is,  heft  Hinrik  Vlederman  verlateu  Kersten  Vollen,  dat  Kersten  sulker  gudere 
brnken    sal    to    sinen    sehonesten,    vnde    dat   Kersten   Vlederman    darvan  ok 
nicht  sculdich  en  is  vau  sulken  gudereu.    Item  hir  vntigen  so  sal  Kersten 
Vollen   vor  Vledermanne   betalen  Ludeken  Steeuhorste  summa  C  mark  XXV 
mark.     Item    noch   sal   Kersten   vor  Vledermanne   betalen  Hause  Butenschone 
summa  XLVI  mark;  item  noeh  sal  Kersten  vor  Vledormanne  betalen  Ludeken 
Hauen  summa  IHlr  mark  lub.     Vortmer  so  Ii  ebben  Hinrik  Vlederman  vnde 
Kersten  Vollen  hir  mede  syk  inalkander  verlateu  vnde  erer  eeu  den  andern  van 
aller  handelinge,  de  sc  malkander  gehandelt  hebben  beuoren  desser  vorgerorder 
tijt,  noch  so  hebben  Hinrik  vnde  Kerstcu  Vollen  syk  malkander  verlateu  vnde 
eerer  en  den  andern  van  allen  seuldeu,  de  erer  een  den  andern  mochte  scultUeh 
wesen  vppe  desser  vorgerorden  tyt.     Hir  mede  siut  Hinrik  Vlederman  vnde 
Kersten  Vollen  vorscheden  to  ende  van  allen  dingeu,  alse  vorgerort  steyt. 

AVA  riney  hmriptwn  de*  Xialerttadtbuchs  vom  J.  1441,  Nicolai 

Iii. 

Holzkauf  des  Raths.  1441.  l)ec.  21. 
Detlef  van  Hadelen  vor  sijk  vnde  sine  erneu  vor  dem  boke  heft  bekant,  dat 
he  den  heren  Hinrike  Lyppcroden  vnde  Johanne  Brutzkowen,  radmannen  to  Lubeke, 
to  behoff  der  heren  des  rades  to  Lubekc  hebbe  verkoft  »est ich  vadem  cykenes 
bcrneholtes,  welke  LX  vadem  holtes  ik  Detlef  vnde  myne  eruen  den  erbareu 
heren  vnde  dem  rade  to  Lubekc  Scholen  vnde  willen  vor  suntc  Johaunis  Baptisten 
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dage  siner  gebort  erstkomet  leuerern  vp  vnse  egene  koste  vp  de  hude  to  Oldeslo 
vp  desse  zijt  der  stat  Oldeslo.  yewelken  vadem  holte»  to  betalende  vor  VIII  schill. 
lub.  pen.,  vp  welken  holtkop  ik  Detlef  erbenomed  vor  desseme  boke  bekenne,  dat 
ik  van  den  erbenomoden  heren  lliurike  Lypperoden  vnde  Johanne  Brutekawen 
to  myner  vnde  myner  erfnaraen  genoge  entfangen  hebbe  XXX  mark  lub.  pen. 

Euentyn  Stake  vor  syk  vnde  vor  sine  eruen  vor  deine  boke  hefft  bekant, 
dat  he  den  heren  llinrike  Lypperoden  vnde  Johanne  Brntzkaweu,  radmannen  to 
Lubeke,  to  behoff  der  heren  des  rades  to  Lubeke  hebbe  verkoft  ('  vadem  eykenes 
berneholte«,  welke  C  vadem  ik  Euentin  vnde  myne  eruen  den  erbeuomeden  heren 
vnde  dem  rade  to  Lubeke  Scholen  vnde  willen  vor  sunte  Johannis  Baptisten  dage 
siner  gebort  ersttomet  leuerern  vp  vnse  egene  koste  vp  de  hude  to  Odeslo  vp 
desser  zijt  «1er  stat  Odeslo,  yewelken  vadem  holte»  to  betaleude  vor  VFII  schill. 
lub.  den.,  vp  welken  holtkop  ik  Euentin  erbenomed  vor  dessem  boke  bekenne, 
dat  ik  van  den  erbenomoden  heren  llinrike  Lypperoden  vnde  Johanne  Brutzkawen 
entfangen  hebbe  to  myner  vnde  myner  eruen  genoge  XXX  mark  lub.  pen. 

Xarh  imvi  InirripHonm  des  Si«lrr»t<i<ithmhs  vom  J  1441,  Thome. 

lii. 

Der  Hafk  nm  Molin  g'tebt  dem  Protonotar  Joh,  llertze  Vollmacht,  den  Johann  (ierdt.H 
:h  einer  Virarie  in  Mölln  zu  prdsenfiren.  1442.  Jan  11. 
A\y  Wgermestere  vnde  radmaune  to  Molne.  Dun  witlik  vnde  opembar 
betughende  in  vnde  myd  dessem  breue  vor  allesweme.  So  alze  de  viearie  in  der 
parkerken  bynueu  vuser  stad  belegheu  vormyddelst  dode  Johannis  Willers,  der  vor 
sereuenen  viearie  leste  besittcr,  darto  wy  de  leenware  hebben,  lcddieh  vnde  loes 
was  geworden,  do  to  der  erbenomoden  viearie  wy  presentereden  den  vorsiehtigen 
man  her  .Johan  Gherdes,  zo  de  vomreuene  vnse  presentacie  vtwiset.  vnde  Avante 
deuue  na  rechtes  vtwisinge  van  nod  is,  dat  de  erbeu<»mede  her  Johan  edder  wy  van 
ziner  weghene  sodanue  vorscreuene  vnse  presentaeieu  deme  erwerdigen  in  Gode 
vadere  vnde  liern,  hern  Johan,  biseope  der  korken  to  Razeborcb,  seholden  vor- 
kundigen  vnde  de  institueien  bidden,  des  wy  van  anderen  nödzaken  vnse  stad 
anliggende  suluen  in  vnseu  persouen  nicht  düu  en  kouen,  darvmme  zo  hebbe  wv 
au  der  besten  forme  vnde  wyse,  alze  wy  van  rechte  seholden  vnde  mochten, 
constitueret  vnde  meehtieh  gemaket  den  erbaren  man  Johan  Hertzen,  prothonotarius 
vnde  onerste  seriuer  der  »tad  Lubeke,  afweseude  alze  jeghenwardieh,  eme  gheuende 
gantze  vnde  vulle  macht,  de  erbenomede  vnse  presentacien  van  der  vorscreuenen 
viearie  weghen  deme  erbeuomeden  hern  biseope  vptoantwereude  vorkundeghende 
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vnde  darvp  institucien  to  biddondo,  vnde,  ofto  des  bohuff  were,  in  viise  zele  to 
sweronde,  dat  to  Molne  bynnen  den  achtedaglico  der  hilghen  daghe  to  Wynachten 
neghost  Vorgängen  eerst  vus  kundieh  vnde  witlik  was,  dat  de  erbenomede  vicarie 
von  dodes  weghen  dos  vorscrenenen  Johannis  Willers  was  leddich  vnde  los  ge 
worden,  vnde  meuliken  alle  anderen  dinghe  hirby  to  donde  vnde  to  latende, 
de  wy  in  vnsen  egheuen  personell  darby  dün  scholden  vnde  mochten,  ofte  wy 
suluen  ieghenwardieh  darby  weren,  stede  vnde  vast  to  holdende  allent,  dat  de 
erbenomede  mester  Johan  van  vnser  weghen  hirby  deyt  vnde  let.  Des  to  merer 
tuehuisse  vnde  witlicheit  so  hebbe  wy  vnser  stad  seeret  witliken  rnggelinges  ge- 
drucket laten  an  dessen  breff.  Gheuen  vnde  screuen  to  Molne,  na  Codes  bord 
verteynhundert  jar  vort  an  deme  twevudeuortigesten  jarc,  des  dunredaghes  na  der 
hilghen  Dryer  konvughe  daghe. 

AVA  tlcm  Original.    Mit  Heulen  >len  Siegeh. 

Uli. 

Der  Vorsteher  und  der  Werkmeister  der  Petri  Kirche  Urkunden  über  die  Uebertragung 
der  von  Cord  Sijmcshusen  gegründeten  Kapelle  durch  den  Sohn  desselben 
auf  die  AeUerleuk  und  das  Amt  der  Schmiede.    1442.    Jan.  11. 

\\  itlik  sy  alle  den,  de  dessen  bref  zeen  edder  boren  lesen,  dat  wy  Cord 
Brckewold,  borghermester,  vnde  Johan  Gherwer,  radman  to  Lubeke,  vorstcndere 
sunte  Peters  kerken,  vnde  Hermen  Kule,  werkmester  darsulues,  bekennen  \-nde 
betuglien  openbare  in  desser  serift,  also  iehteswanne  Cordes  Symeshusen  des  bard- 
schcrers  seligher  deehtnisso  vormundere  ghestedet  vnde  tolaten  wurden  to  der 
nyen  Capellen  in  der  vorscreuenen  kerken  gebuwet  boueu  der  neddersteu  dore 
an  der  suder  syden,  dar  en  do  en  bref  vp  vorsegeld  ward  vau  worden  vnde  inne- 
holde  ludende,  also  hir  nasereuen  steyt:  (Folgt  die  Urkunde  Bd.  VII  Jfl  412.) 
des  is  vor  vns  gheweset  de  erlike  man  her  Hinrik,  des  vorbenomeden  Cordes 
Symeshusen  elike  sone,  deme  desse  vorsereueue  Capelle  myt  erer  tobohoringhe 
van  rechte  tokomen  was,  vnde  heft  den  besehedenen  mannen  Hanse  Kastorpe, 
Clawes  Luneborghe,  Hermanne  Arndes  vnde  Hinrike  Wende,  nu  tor  tyd  older- 
luden  der  smede,  vnde  deme  gantzon  smede  ampte  to  Lubeke,  ieghenwardighen 
vnde  tokomendeu,  desuluen  Capellen  myt  erer  tobehoringhe,  myt  allemo  rechte 
vnde  vrier  vnbewornon  besittinghe,  alse  he  de  gehad  hadde,  in  des  erwerdighen 
mester  Luders  Robrinkes,  nu  tor  tyd  kerkheren  to  sunte  l'etre,  vnde  in  vnser 
vnde  vele  anderer  erliken  lüde  ieghenwardicheyd  in  der  vorscreuenen  Capellen 
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vorsammeld,  myt  vriem  guden  willen  wolberaden  ouergeuen  vppelaten  vnde  gaus 
liken  vorlaten  vor  sik  vnde  syne  einen  vnde  van  syncr  band  vnde  besittinghe 
an  datsulue  gantze  ampt  also  vry  vnde  vnbeworen  ouerset,  en  to  hebbende  vnde 
vry  to  brnkende  tho  ewighen  tiden,  also  he  ze  en  ok  vor  deme  erwerdighen 
heren  ATide  vadere  bereu  Nicolaus,  bissehoppe  to  Lubeke,  vorlaten  vnde  ouergheuen 
bcft,  alse  in  den  instrumenten  vnde  openbareu  scriften,  de  darvp  gkegeuen  sint, 
clarlikeu  is  begrepen,  de  he  myt  deine  vorgberorden  breue  den  erbenomeden 
olderluden  to  des  amptes  bebuf  mit  gudem  Avolberadenen  willen  dosulues  vry 
antwardede  vnde  ouergaf,  ATide  ze  de  also  van  erue  cuttiughen  vt  synen  handen 
to  erer  noghe  vor  ewighe  hebbiugc  vnde  bnikiugbe  der  vorsereuenen  Capellen, 
welke  vorsereuene  besegelde  houedbref  vppe  de  Capellen  ludende  myt  vnser  vnde 
des  sraede  amptes  eendracbtigben  vulbord  vnde  willen  by  den  werkmester  suute 
Peters  kerken  witlikon  ghelecht  is  to  bewarende.  llirumme  wy  Cord  Brekewold 
ATide  Johan  Gberwer,  vorstendere,  vnde  Hermen  Knie,  werkmester  to  sunto  Petre 
erbenomot,  anseende  des  vorsereuenen  amptes  guden  andaebt  vnde  leue,  de  ze  to 
den  hilgben  apostelen  sunte  Petre  vnde  Pawele  vnde  to  erer  korken  hebben, 
woldaed  to  doude,  vnde  der  vorsereuenen  Capellen  ouersettiugbe  vnde  vplatinghe 
redelik  vnde  avoI  recht  vindende,  hebbe  avv  vormyddelst  vulbord  vnde  tolatende  des 
gantzen  rades  to  Lubeke  deme  vakenomeden  ampte  der  smede  gutliken  ghegvmd 
vnde  orlouet,  gunnen  ATide  beorloueu  en  vor  vns  vnde  atiso  nakomelingbe  myt 
dessem  breue,  dat  ze  to  der  ere  Godes  vnde  to  salicbevd  erer  zelen  de  vorgberorden 
Capellen  myt  erer  tobehoriugbe  iu  sodaner  vorsereuenen  macht,  alse  ze  her  TTinrik 
Syroeshusen  vorbenomet  en  A-ppelaten  vnde  ouergheuen  heft,  vry  vnde  vmbeworen 
in  dessuluen  heni  Hinrikes  stede  antasten,  hebben  ATide  bruken  moghen  to  ewighen 
tiden.  ene  vicarien  ofte  ewighe  missen  to  deme  altare  to  leggende  vnde  to  vor- 
teilende, weine  ze  willen,  ATide  de  Capellen,  alse  ze  nu  begrepen  is,  to  vorbetomde 
vnde  bestände  to  boldende  myt  duke,  vinsteren  vnde  ghebuwe,  wo  des  bebuf  is, 
doch  vns  vnde  vnsen  nakomelingeu  de  macht  to  beholdende,  dat  wy  to  deme 
suhlen  altare  noch  ene  missen  ofte  vicarie  ewieb  legghen  vnde  tosteden  moghen 
vmbeworen,  men  also  dat  des  amptes  prester  ene  stunde  vtkesen  moghe.  de  eine 
bebaghet,  syne  missen  to  lesende,  van  deme  anderen  vngehindert.  Ok  moghen 
des  vorsereuenen  amptes  werkmanne  vnde  vrowen  in  dersulueu  Capellen  ewighe 
graft  hebben,  ift  des  Ave  begheret,  wau  ze  darvore  don  na  wouheyd  der  kerken. 
To  tuchnisse,  desse  vorsereuenen  stucke  stede  Ande  ATast  to  holdende,  hebbe  aa*v 
Cord  Brekewold  vnde  Johan  Gberwer,  vorstendere,  vnde  Hermen  Kule,  werkmester 
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sunte  Peters  kerken  vorbenomet,  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  vnse  inghesegele 
witliken  henghet  an  dessen  breff.  Gheuen  vnde  scheen  na  der  bord  vnses  heren 
Cristi  verteynbundert  iar  vnde  darna  in  deme  twevndevertigesten  iare,  des  negesten 
donredages  na  der  hilghen  Dre  koninghe  daghe. 

Xack  dem  Original.    Mit  zwei  anhangenden  Siegeln;  da»  des  Werkmeitter»  Herrn.  Kule  üi  vom  Siegel- 
bände  abgesprungen.    Vgl.  Siegel  de»  M.  A.  Heß  9  S.  39.  Heß  10  S.  53, 

MV. 

Die  Vicare  der  Petri  Kirche  Urkunden  über  die  Verwendung  der  Rente  eines  von 
Gerd  Rasthorst  belegten  Kapitels  von  60  mjt.    1442.    Jan.  13. 

Ik  Thomas  Tymmerman,  Ghorardus  Petershagen,  Reymarus  Keding  vnde 
Jobans  Nagel,  vicarii  in  sunte  Peters  kerken  bynnen  Lubeke,  van  vnser  vnde 
van  wegen  aller  andern  vicarii  in  dersuluen  kerken  bekennen  vor  desseme  boke, 
dat  wij  in  vnseme  sckappe  in  sunte  Peters  kerken,  dar  wij  vnse  breue  plegen 
inne  to  hebbende,  hebben  stände  ene  Inden  vnde  to  desser  laden  hebben  de  vor- 
nuindere  Gberd  Basthorstes,  de  de  rad  van  Lubeke  darto  gesät  heft,  den  slotel, 
also  llermen  Dartzawe,  Bernd  Dartzawe,  Hans  "Westual  vnde  Euerd  Brekelueld, 
vnde  in  desser  vorscreuenen  laden  lycht  een  bref  sprekende  uppe  rente  vnde  in 
deine  vorscreuenen  breue  hebben  de  vorraunder  Ghert  Basthorstes  sestich  mark 
pen.  Des  so  loue  wij  vorscreuene  vicarii  van  sunte  Petre,  dat  wij  alle  jar  den 
vorscreuenen  vormundern  Ghert  Basthorstes  willen  geuen  also  vele  rente,  atse  vor 
de  sestich  mark  boren  mach  ua  inneholde  des  breues,  de  in  der  vorscreuenen 
laden  lycht.  Vnde  desse  rente  Scholen  de  vorscreuenen  vormunder  vmmedelen 
deine  kerkheren,  vicarijen  vnde  offieianten  van  sunte  Petre,  de  dar  denne  yegcn- 
wardich  sin,  to  tweu  tijdcn,  to  der  eneu  tijt,  alse  Gherd  Basthorst  vorstoruen  is, 
dat  is  to  der  vigilien  na  der  andern  vesper  sunte  Laurencii  vnde  des  anderen 
dages  to  der  selemissen  so  sal  meu  de  helfte  vmmedelen  dem  kerkheren, 
vicarijen  vnde  officianteu,  de  dar  denne  yegenwardich  zin,  vnde  de  andern  helfte 
salinen  vmmedelen,  alse  Gherd  Basthorstes  husfrowe  vorstoruen  is,  des  andern 
dages  sunte  Dyonisii,  dem  kerkheren,  vicarijen  vnde  officianteu,  de  dar  denne 
yegenwardich  zin  in  der  vigilien  vnde  des  anderen  dages  to  der  selemissen. 
Vnde  wij  vorscreuenen  vicarii  vnde  officiantes  Scholen  vnde  willen  to  beyden 
tijden,  alse  vorscreueu  is,  Gherde  Basthorste  vnde  sine  husfrowen  mit  vigilien 
vnde  zelemissen  (began)  na  vtwisinge  Gherdes  testamente,  dat  by  dem  rade  to  Lubeke 
lycht.  Vnde  weret  zake  dat  de  vorscreuene  rente  nicht  vt  en  quemen,  so  wille 
wij  se  mit  vigilien  vnde  zelemissen  allyke  wol  began,  so  vorscreuen  is.    Item  is 
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dat  desse  vorscreuene  rente  vteloset  wert,  dar  de  bref  vp  spreket,  de  in  der  laden 
lycht,  so  schole  wij  vorscreuene  vicarii  de  sestich  mark  Gherdo  Basthorst  vor- 
mundern antworden,  de  Scholen  se  wedder  in  de  laden  lecgen,  dar  nu  de  bref 
inne  lycht,  also  lange  beth  yd  wedder  angelecht  wert,  vude  so  salinen  den  bref 
darvp  sprckende  wedder  in  de  laden  lecgen  vnde  vorwaren  yd  vort,  alse  vor 
beroret  is.  Item  hir  is  een  instrumeut  vp  gemaket,  dat  vindmen  by  den  vor 
mundern  Gherd  Basthorstes  na  vtwisinge  desser  vorscreuenen  scryft. 

Kock  einer  Itucription  de»  Niedentadtbuch»  vom  J,  144»,  Gel.  Epi/A.  lM>m. 

I.V. 

Das  Dominikanerkloster  zur  Burg  verpflichtet  sich  zu  gottesdienstlichen  Handlungen 
für  das  Seelenheil  des  Heinrich  Bapesulrer.  1442.  Jan.  25. 
"V\  y  brodere  Hinricus,  prior,  Johannes,  lesemester,  Laurentius,  supprior, 
vnde  vortmer  wy  anderen  brodere  des  closters  to  der  Borch  to  Lubeke  predeker 
ordens.  Bekennen  openbare  in  desseme  breue,  dat  wy  vmme  inuygher  bede  vnde 
begheringhe  willen  des  erbaren  heren,  her  Hinrik  Rapesuluers,  deine  God  gnedieh 
sy,  vnde  vrowe  Talen,  syner  husvroweu,  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  darto  ver- 
bunden hebben  to  ewighen  tyden,  dat  wy  willen  synghen  laten  alle  mandagho 
ene  zelemissen  in  vnser  kerken  twisken  der  sosteu  vude  der  soueden  stunde  vnde 
auer  den  anderen  sondach  vigilie  to  ebore  na  der  wyse,  alse  wy  rede  twe  jare 
gheholden  hebben  to  tröste  vnde  salichevt  her  Hinrikes  zelc  vnde  vrowe  Talen 
vorghenömct  vnde  alle  der,  dar  se  des  vor  beghcrden.  Ok  schole  wy  vnde  willen 
erer  l>eyde  by  namen  denken  laten  des  vrydaghos  vnde  des  sondaghos  in  vnsen 
dodenboke  mit  den  anderen  zelen,  de  ewighe  dcchtnissc  mit  vns  hebben.  Vmme 
desser  vorbindiughe  willen  to  ewigheu  tyden  so  heft  de  erlike  vrowe  Tale  vnde 
de  erbaren  heren,  her  Johan  Bere  vnde  her  Johan  Colman,  borgbemester,  Hinrik 
Vrunt  vnde  Hans  van  Staden,  borghere,  alle  tosameude  her  ninrikcs  Vormünder, 
vns  ghegheuen  to  ener  milden  almissen  CC  mrk.  lub.  vude  XL,  dar  wy 
XII  mrk.  jarliker  rente  mede  ghemaket  hebben  to  der  Wismer  in  Hinrik 
"Warendorpes  huse  by  dem  markede,  der  wy  to  cwigheu  tyden  brukeu  Scholen, 
alse  dat  wy  mit  VI  mrk.  Scholen  holden  de  sonen  lichte  vor  vnser  leuen  Vrowen 
altare  vnde  darto  twe  lichte  cn  jewelik  van  enem  punde  wasses,  vnde  de  andereu 
VI  mrk.  mach  de  prior  keren  in  des  closters  nutticheyt  ua  syuen  willen.  Vnde  quemet 
dat  desse  vorschreuene  rente  worden  vtgeloset,  so  loue  wy  by  guden  truwen,  dat 
wy  se  wedderkopen  willen  mit  deme  suluen  ghelde,  also  dat  sc  ewig  blyuen  schal.  Ok 
so  heft  de  erbenomede  vrowe  Tale  noch  vns  ghegheuen  twe  mark  ewighos  ghekles, 
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vppe  dat  wy  dos  sonauondes  tscholen  laten  synghen  in  vnsenie  chore  de  misse 
van  vnser  leuen  Vrowen,  de  vnse  brodere  pleghen  to  synghende  in  der  korken, 
vnde  to  dcrsuluen  misse  heft  se  ghetughet  en  wit  gülden  gherwant  mit  twen 
rokken,  dar  men  de  misse  inne  synghen  schal.  Alle  desse  vorscreuencn  stucke 
loue  wy  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  stede  vnde  vast  to  holdende  to  ewighen 
tydeu.  De«  to  euer  vasten  betuchuisse  is  vnses  closters  ingheseghel  vor  dessen 
bref  mit  vnser  aller  vulbort  ghchanghon,  de  ghegheuen  vnde  ghescreuen  is  na 
Ghodes  ghebort  verteynhimdert  jar  vnde  in  deme  twevndevertigesten  jare,  vppe  den 
dach  der  bekeringhc  sunte  Pawles  des  hilghen  apostels. 

Ali»  dem  C»piarius  tlt-t  Burgklosten ,  Fol.  26<t. 

L.VI. 

Der  Rath  ron  Hamburg  ersucht  den  Rath  von  Lüheck.  dafür  zu  sorgen,  dass  ihm 
die  Kosten  ersetzt  werden,  welche  die  Ausrüstung  einer  Flotte  gegen  See- 
räuber in  (htfricsland  verursacht  hat.    1441.    Feh.  S.x 

V  rundliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen  touorcn.  Ersamen  heren 
vnde  besunderlighen  leuen  vrunde.  Juwer  erbarheid  mach  wol  vordencken,  dat 
in  der  vasten  an  dessem  neghest  uorledcnen  jare,  do  de  erbaren  der  ghemenen 
stede  van  der  hause  radcsscudebodcu  binnen  iuwor  stad  to  daghe  weren  vor- 
gaddert  vnde  vnses  radcssendeboden  do  tor  tijd  darsulues  ieghenwardieh  vor  iuw 
A-nde  en  allen  van  vusser  stad  wegen  worucn,  dat  wij  sodanner  merkliken  kost 
vnde  soldie,  de  wij  van  vnser  stad  gude  in  Ostfreslande  an  den  sloten  Emeden 
vnde  Sibetrsborgh,  vppe  wclliken  sloten  de  serouere,  dar  de  copmau  in  liue  vnde 
gude  langhe  jar  mannichtuldichlikcn  van  weren  beschedighed,  gehused  vnde 
heghed  worden,  vnde  ok  vmme  to  heschermende  den  Eluestrom  vth  vnde  in  de 
see  deme  ghemenen  copmanue  vau  der  hanse  to  gude  nut  vnde  vromen  gedan 
hebben,  noch  enen  groten  summen  to  achter  weren  vnbetuld,  wellike  kost  vnde 
soldie  wij  doch  na  iuweme,  der  van  Luneborgh  vnde  Wismer  rade  vnde  ok  vppe 
der  stede  trost  gedan  hebben  nach  vthwisinghc  enes  artikels  in  encm  recesse  int 
jar  Xmir  XVII  van  der  ghemenen  kansestcden  radessendeboden  binnen  iuwer 
stad  to  daghe  vorgaddert  endrachtliken  begrepen  vnde  ghemaked  aldus  inne- 
holdende:  vor  welliker  hauene  men  serouere  eruared,  dar  Scholen  de  neghesten 
stede  volgheu  vnde  de  vorstoren  vnde  bringhen  dat  vppe  de  neghesten  daghuard, 
de  koste  ATide  teriughe  Scholen  en  de  ghemenen  hensestede  wedderlegghen  vnde 

',  Vgl.  von  di  r  Ropp  HatiüereccM*  Bd.  2  Jft  542. 


Digitized  by  LaOOQle 


1441.    Feb.  3. 


77 


betalen.    Vnde  wowol,  leuen  vrunde,  wij  van  der  ghemeuen  stede  van  der  hause 
radessendeboden  vnsse  nastanden  vnbetalden  kost  vnde  soldic,  de  wij  na  iuwem, 
der  van  Luneborgh  vnde  Wismer  rade  vnde  ok  van  horsam  sullikcs  vorgherorden 
artikels  den  ghemeneu  Steden  van  der  banse  vormiddelst  euenture  liues  vnde  gudes 
to  DUt  orbar  vnde  vromen  gberne  gbedan  hcbben,  wedderlegghinghe  vnde  betaliughe 
darvan  gheesehed  lateu  hcbben,  so  is  vns  doch  nicht  endlikes  van  en  wedderuaren, 
worna  wij   vns  in  den  dinghen  to  richtende  weten  mogben.    Kiruth  bidde  wij 
gants  vrundlikeu,  dat  gij  den  Liflandeschen  vnde  Prussoschen  Steden  willen  vor- 
scriuen,  eren  radessendeboden,  de  se  vppe  de  dagbuard,  de  dre  weken  na  Paschen 
uegest  körnende  binnen  deme  Sunde  to  bohlende  is  vorramed,  werden  sendende 
vulmechtighen,  in  beuele  mede  dou  willen,  so  wes  de  radessendeboden  der  anderen 
stede,  de  vppe  desuluen  daghuard  dergelik  körnende  werden,  vmme  weghe  vnde 
wise  to  vindende,  wo  wij  sulliker  nastundcu  kost  vnde  soldie  entheuen  werden, 
mogben  endrachtliken  sluten,  dat  mede  beleuen  vnde  vulborden  mogheu,  weute 
wij  auders  bij  vns  sidueu,  wo  dat  nycht  geseheghc,  nachdeme  wij  sullikeu  inerkliken 
tfuminen  gudes  van  vnsser  stad  wegen  nicht  to  achter  wesen  mogben,  weghe 
vnde  mate  sokcn  moten,  dat  de  ghenne,  de  vnsse  hauene  äff  vnde  to  denckeu  to 
vorsokende,  vns  sodane  kost  vnde  soldic,  alse  vnsses  radessendeboden  vppe  der 
vorgeroreden  daghuard  iuw  vnde  den  vorscreuenen  radessendeboden  to  kennende 
gheuen  hebbeu,  helpen  eutsaehten  vnde  drcghen.    Gode  zijt  beualen.  Sereuen 
vuder  vnsser  stad  secret,  an  sunte  Ülasii  dagbe,  anno  Domini  etc.  XL-II" 

Consulcs  Ilamburgenses. 
Aufschrift:  Den  ersaincn  vnde  vorsichtigben  mannen,  heren  borghermeisteren 
vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnssen  besunderlighen  guden  vruuden,  detur. 

Nach  dem  Original.    Mit  theütceise  erhalten**  Seeret. 

Die  Brüder  Otto,  Vivianus,  Eventin  und  Bertram  Stake  verkaufen  für  270  m£, 
3  Tonnen  Heringe  und  150  Stockfische  dem  liathc  von  Lübeck  Uire 
gesummten  Waldungen  innerhalb  eines  bezeichneten  Bezirks  auf  24  Jahre. 
1442.    Feb.  6. 

Wij  Otto,  Viuianus,  Euentin  vnde  Bertram  brodere,  genant  de  Staken, 
vor  vns  vnde  vnse  eruen  bekennen  vnde  betugen  opembare  in  vnde  mit  desseme 
breue  vor  aüesweme,  dat  wij  mit  gudem  vryen  willen  vnde  vulborde  alle  der 
genxien,  der  ere  vulbord  van  rechtes  wegen  darto  behoff  was,  redelyken  vnde 
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rechtlyken  hebben  vorkoft  vnde  vpgelaten,  vorkopen  vnde  vplaten  in  krafft  desses 
brcues  den  ersamen  heren  borgermesteru  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  alle 
vnse  eekene  holt,  alle  vnse  ander  holt  vnde  vnderholt,  alse  dat  de  wind  wcyet 
vnde  wy  dat  hebben  stände  vp  deme  velde  to  8chulendorpe  belegen  in  deme  ker- 
spele  to  Odeslo  mit  uamen  vnscn  vnde  den  ord  holtcs  genomet  in  der  Lutzinger 
wedinge  mit  alle  sinen  tobehoringen  angande  to  dem  Schulendorpe  vorbenomed 
in  Ilenneken  Lasken  houe  by  der  holen  eek  vnde  so  vort  dwer  dor  dat  broek 
bet  tor  Aluershorst,  alse  wy  dat  suluen  dor  gomerket  hebben  beth  to  dem  Poltzer 
velde  vnde  to  deme  Pryggen  kroge,  so  vort  an  den  wech,  de  van  dem  Luser 
berge  komet,  vnde  alse  wy  dat  ok  vortan  hebben  vtgemerket  beth  tom  Oldcn 
dorpe  an  dat  Beekerbroek,  vnde  so  wcddervmme  na  allen  vusen  merken  by  deme 
Beckerholte  heen  weute  to  der  vorsereuenen  holen  eek  yn  Ilenneken  Lasken 
vorbonomet  houe,  vor  seuentich  mark  vnde  twehundert  lub.  pen.,  dre  tunnen 
heringes,  anderhalf  hundert  stoekvysehes,  de  wy  van  den  vorsereuenen  heren. 
dem  rade  to  Lubeke,  au  guden  gctellefdcjn  penuingen,  beringe  vude  stockuische 
na  vnseme  willen  noehafftigen  vnde  in  vnse  vnde  vnser  eruen  nut,  dar  vns  des 
sundergen  to  behoff  was,  hebben  entfangen  vnde  gekeret.  Vnde  alle  desses  vor- 
sereuenen hohes  mogeu  vnde  schollen  de  erbeuomeden  heren,  de  rad  to  Lubeke, 
bruken,  hauwen  vnde  voren  laten  na  alle  ereme  willen  van  nu  an  to  Pasehen 
erst  körnende  vnde  so  denue  vort  ouer  veer  vnde  twintich  jar  lang  gantz  vnde 
all,  also  yd  in  alle  sinen  enden  vnde  «bedingen  begrepen  is  vnde  belegen,  also 
vry  also  wij  vnde  vnse  voruaren  des  ye  vryest  hebben  gebniket  edder  bruket 
mochten  heldien.  Vnde  se  mogeu  yd  hauwen  vnde  voren  laten  de  vorsereuenen 
veervndetwintich  jarscliar  all  uth,  wo  vakene  vnde  vele  ene  dat  beleuet  vnde 
behaget,  wauue  vnde  wor  se  willen,  wij  vnde  vnse  eruen  Scholen  vnde  willen  ene 
sehycken  vp  dem  vorbenomeden  Poltzer  vnde  8chuleudoq>per  velden  weden  vry, 
wege  vry,  weyde  vry,  bomual  vry  to  vareude  vnde  to  verkerende  wedder  rade  vort 
vngehindert,  so  verne  vnde  wo  vakene  ene  des  behof  wert.  Vnde  wij  vnde  vnse 
eruen  Scholen  vnde  willen  ok  den  vorsereuenen  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  alle 
desses  vorsereuenen  holte»  waren  vnde  vryeu  van  allen  anspraken  enes  yewelken 
vnde  wij  ok  nyn  holt  darvt  to  uerkopende  bynnen  desser  vorsereuenen  tijt,  vnde 
by  desser  vorgenanten  tijt  schole  wij  vnde  vnse  eruen  der  erbenomeden  heren, 
des  rade*  to  Lubeke,  denere,  perde,  wagene,  tauw  vnde  resschop  besehermen  gelvk 
vnseme  egenen.  Breke  ok  yemend  in  desseme  vorsereuenen  holte  bynnen  desser 
vorberorden  tijt  au  dufflyker  hauwinge,  de  wij,  de  rad  to  Lubeke  edder  de  eren 
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darouer  beherdeden,  de  helfte  des  brokes  sal  vns  vnde  vnsen  eruen  tokomen, 
vnde  de  ander  hellte  dem  vorgenanten  rade  to  Lubeke;  kyueden  ok  de  wagen- 
driuer  vnde  de  arbeydeslude  vnder  sijk  effte  yemend  anders  mit  cne  van  den 
eren,  also  dat  dar  we  versenget,  gewundct  edder  dod  bleue,  de  beteringe  vnde 
alle  recbt  darane  vnde  darvan  Scholen  de  vorscreuen  heren,  de  rad  to  TiUbeke, 
hebben  de  tijt  all  vt  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  samentlykcn  vnde  besundern 
loue  wij  Orte,  Viuianus,  Euentin  vnde  Bertram  brodere,  genant  de  Staken,  vor 
vns  vnde  vnse  eruen  den  erbenomeden  heren  borgermestern  vnde  rade  der  stad 
Lubeke  in  guden  truwcn  stede  vast  vnde  vnuerbrokcn  to  holdendo  sunder  arge- 
lyst  vnde  insage  vnde  hebben  des  to  merer  tuohnisse  vnde  wytlicheyt  vnse 
ingesegele  vor  vns  vnde  vnse  eruen  wytliken  vnde  willichliken  hengen  heten 
vor  dessen  bref,  de  gegeuen  vnde  screucn  is  na  der  bord  Cristi  verteinhundert 
jar  darna  iu  deme  twevndevertigesten  jare,  in  sunte  Dorotheen  der  hilgen  junc- 
frauwen  dage. 

Nach  dem  Original.    Mit  vier  anhangenden  Siegeln.    Vgl.  Siegel  des  M  A   Heft  6,  p.  J52. 

LVIII. 

Zwei  liausachen.  1442.  Feb.  10.  u.  22. 
Her  Ladewich  Rellin,  prester,  vor  dem  rade  tosprak  vnde  besculdigede 
Hinrike  Aluelde,  byldesnydere,  sinen  nabur,  vrame  dat  Ilinrik  in  syme  houe  an 
her  Lodewyges  spykcr  heft  gebuwet  ene  w6ninge  vnde  boden  mit  schorstenen 
vnde  pypouenen  wedder  her  Lodewiges  vulbord  vnde  willen,  dar  ny  eer  en 
woninge  noch  bode  hadde  wesen,  worvp  de  heren,  de  rad,  ene  seden,  dat  dat 
nyn  hurbode  wesen  en  scholde  vnde  nyment  mit  wiue  vnde  kindern  darinne 
wonen  solde.  __ 

ytlik  sij,  dat  Euert  Wytte,  Hans  Tankenhagen,  vormundere  der  kindere 
Euerdes  van  Hereke  seligen,  Clawes  Hane  vnde  Ilinrik  van  der  Molen,  de  negesten 
nabuer  Ilinrik  Sassen,  des  tymmermans,  besculdigeden  vor  dem  rade  don  suluen 
Hinrike,  vmme  dat  Hinrik  Sasse  buwede  een  hus  belegen  in  der  kouynges  Straten 
by  sunte  Ylgen  Straten  orde,  dat  van  oldinges  een  wonhus  hadde  wesen  vnde 
dar  Hinrik  Sasse  enen  perdestal  van  gemaket  hadde.  Worup  de  rad  den  beyden 
deelen  af  zeede,  nademe  dat  erbenomede  hus  een  wonhus  hadde  gewesen,  so 
scholde  dat  bouene  vnde  neddene  een  wonhus  bliuen,  alse  dat  van  oldinges 
is  geweset. 

Nack  zwei  Intcriptionen  de»  NUderttadtbuchs  vom  J.  1442,  Scholait.  u.  Cath.  Pel. 
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Nachträglicher  Anspruch  des  Käufers  des  Hofes  Lenschau.    1442.    Feb.  10. 

Wytlyk  sij,  dat  iu  deu  jarcu  vuscs  Ilercn  MCCCCXU  do  vorkofte  Ilans 
"Wulf,  borgcr  to  Lubeke,  deine  duehtigen  knapen  Ludeke  Blücher,  vogode  der 
stad  Lubcke,  den  hol'  to  Lentzkow  vor  enen  genauteu  penniiig  iu  aller  wijse, 
also  de  breff  darvp  vorsegelt  elarliken  liotuget.  Vnde  wante  denne  de  erbenomede 
breff  vtwysot,  dat  de  ergeuautc  Ludeke  vnde  sine  eruen  Scholen  geuen  van  der 
houe  landes  dessuluen  gudes  achte  Schillinge  lubcsch,  yodoch  wart  Ludeke  euget 
van  den  hören  dos  closters  to  Rasselw>rch,  darvndor  dat  gud  is  belogen,  so  dat 
he  moet  geuen  vau  der  houen  eue  mark  lubcsch,  vnde  hijrvmmo  so  sint  de  erbe 
nomedeu  Haus  vnde  Ludeke  vor  dem  rade  to  Lubcke  to  rechte  gegaugen,  so 
dat  sc  int  latesto  sint  to  like  gewysot  vnde  vormiddest  den  ersamen  hören 
Johanne  Brutzkawcn  vnde  her  Bertolde  Wytyke,  radmannen  darto  geuogot  van  dorne 
rade,  in  yegeuwardicheyt  mester  Johann  Hortzeu  vnde  veler  anderer  guden  borgere 
gesonet  vnde  verschieden,  also  dat  de  erbenomede  Haus  Wulf  dem  ergeuanten 
Ludekon  tor  noge  lieft  betalet  XX  mark  lubosoh.  Vnde  hirmedo  de  erbenomede 
Ludeke  Blücher  vnde  sine  eruen  vorlatet  den  orbenomodon  Hanse  Wuluo  vnde 
sine  eruen  vau  der  wogen  van  vurdor  maniuge  vnde  tosprake  der  vorscreuonen 
pacht  vnde  der  achte  Schillinge  qwijt  leddich  vnde  los. 

Nach  einer  Inscription  des  SMevatndtbuch»  vom  J.  IU2,  Scholastik. 

L.X. 

Schiedsspruch  des  liaths  von  Lübeck  ilber  eine  Vicarie  und  ein  zu  derselben  ge- 
Imiges  Grundstück  in  Grevcsmühlcn.  1442.  März  1. 
Wytlik  sy,  dat  na  der  bord  Cristi  verteinhundert  jar  darna  in  dorne 
twevndeuertigesten  jaren,  des  donrodages  vor  dem  sondage  Omili  in  der  vaston  de 
twedracht  vnde  schuldinge  tuschen  hern  Lamberde,  proueste  tom  Bardosholm  des 
stichtes  Bremen,  Lemmeken  vnde  Tydekon  g<'nomet  Vrobosen,  dessuluen  bereu 
proueste»  omen,  van  der  enen,  vndo  den  ersamen  kerkheron,  gemonen  prosteron 
\-nde  ok  tuschen  dem  rade  to  Gnewesmoleu  des  stichtes  to  Razoborch,  vp  de  andern 
zydo  gewesen,  gelecht  vnde  sottet  sin  by  de  ersamou  hcren  borgermestem  vude 
radmauuen  der  stad  Lubcke  vmme  ansprake  vnde  schuldingho  van  dersuluen 
Vrobosen  wegen  vau  enes  erues  wegen,  dat  wannerc  ere  vader  hadde  beseton 
bynueu  (Tnewesmolen,  dat  nu  tor  tijt  bewonet  Ciawcs  Porin,  vnde  vau  der  lenware 
euer  vicarie,  de  wauner  Kgghard  Brasche  dar  to  Gnewesmolcn  iu  der  kerken  to 
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sunte  Nycolai  altare  ersten  hcfft  fuuderen  vnde  stedigeu  laten,  is  geslcten  vnde 
geendet  in  vruntliker  wysc  vormiddest  den  ersamen  borgermestern ,  hern  Johan 
Klingenberge  vude  Johanne  Beren  van  dem  rade  to  Lubeke  sundergen  darto 
gevoget  in  desser  wys.     Int  erste,  dat  de  Vrobosen,  Lemmeke  vnde  Tydeke 
vorbeuomet,  Scholen  nummer  in  tokomeuden  tijden  edder  nummend  van  erer 
wegen  den  kerkheren  edder  de  menen  prestere  to  Gnewesmolen  vmme  alsodane 
erue  van  eres  vaders  wegen  mauen  edder  se  ansprekeu  in  jengerleye  wyse,  men 
sc  sebolen  van  der  ansprakc  vnde  schuldinge  to  ewygen  tijden  vrij  quid  vnde 
los  Wesen.     Vnde  dat  se  dat  also  holden  willen,  so  hebben  de  Vrobosen  erbenomet 
dar  borgen  vore  settet,  also  Mertin  Kaien,  Lainberd  van  Ilulderen,  Hanse  van 
dem  Kruge  vnde  Hans  "Wcstffal  den  permterer  (perminierer!'),  de  rnyt  samender 
haud  hirvore  louet  hebben,  dijt  aldus  tho  holdende,  welken  borgen  desse  vor 
benomede  hcre  prouest  Lambcrd  vnde  her  Hermen  Sliker,  prior  to  dein  Bardes 
Lohn  vorgerored,  vor  sijk  vnde  ere  eapittel  hebben  geloued  vnde  seeht  van  allem 
schaden  se  to  holdende.    Vmme  de  ansprake  der  vorsereueuen  vicarie  sint  se 
vorscheden  van  den  erbenomeden  heren  borgermestern  des  rades  to  Lubeke.  also 
dat  de  rad  to  Gnewesmolen,  wanner  de  sulue  vicarie  vppe  dat  erste  los  werdet 
vormiddest  dode  horn  Johannis  Bobeken,  nu  tor  tijt  besitter  der  viearien,  so 
schal  de  rad  to  Gnewesmolen  se  lenen  enem  armen  prestere,  wor  de  Eggerdes 
Braschen  negeste  vrunde  [de]  sijk  vor  dem  rade  to  Gnewesmolen  darto  teen  mit 
rechte  van  magesehop  wegen,  vnde  wan  van  desser  vrunde  wegen  aldus  to  twen 
tijden  de  vicarie  is  geladen  to  lenende,  vnde  de  rad  to  Gnewesmolen  de  jeune» 
dar  see  vore  bedeu  werden,  hebben  preseutert  to  dem  lene  to  ent fangende,  na 
der  beyder  dode  Scholen  de  vrunde  van  Braschen  wegen  nyn  anseggend  vppe 
de  leuware  mer  hebben,  men  de  rad  to  Gnewesmolen  mach  sc  denne  vortmer 
vorlenen,  weine  se  willen.    Vnde  birenbouen  schulen  de  Vrobosen  erbenomed  vi>r 
alle  se,  de  sin  gestlik  edder  werlik,  de  van  dessen  stucken  vnde  zaken  hebben 
gehandelt  vnde  to  donde  hat,  velich  wesen  vnde  leydet  bynneu  vnde  baten  Gnewes- 
molen vnde  in  deme  lande  to  llekelenborch  äff  vnde  to  to  körnende  sunder  argelyst- 

Sa"h  einr.r  Intrripti'tn  <tea  Xitdtrsfadtbuclui  vom  J  1442,  Oculi. 

L.XI. 

Autisendung  eines  Kinuhchafters  nach  Island.    1442.    März  4. 
Ik  Cord  Steu  vor  ray  vnde  myne  erueu  bekenne  vor  dem  boke,  dat  ik 
gelouet  hebbe  vnde  loue  Remmerde  Vlenhot  vnde  Dyderyk  Lampen  0  mark  lub. 
pen.  vppe  desse  vorword,  dat  de  erbeuomede  Remmert  sal  vnde  wil  ten  in  Yslande 
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vrame  Hennynge  Stent-  raynen  broder,  ene  her  to  bryngende  effte  enckede  bode- 
schop, effte  he  leuendieh  effte  dot  zij.  Weret  sake  dat  de  vorecreuene  Reramert 
atorue  vp  der  vtreyse  vnde  nene  vaste  bodeschop  dede  effte  don  konde  an  mynen 
broder  Hennynge  Stene,  so  sal  ik  Cord  Sten  vnde  myne  eruen  vntelagen  syn  dcsser 
vorscreuenen  manyuge  vnde  loffte  vp  desse  C  mark  sunder  alle  argelist.  Weret 
ok  dat  de  vorbenomede  Remmert  in  Yslande  by  mynen  broder  Henninge  Stene 
qweme  vnde  em  de  breue  brachte  vnde  my  van  Hennynge  enckede  bodeschop 
dede,  dat  he  wäre  breue  effte  bewys  van  Hennynge  Stene  efft  vt  dem  lande  wedder 
brachte  herwert  vnde  Remmert  storue  vp  der  wedderreyse,  vnde  de  denne  de 
bodeschop  brynget  van  Remmert,  dat  he  dar  weset  hefft  vnde  he  zync  bodeschop 
au  Henninge  Sten  dan  hefft.  so  vorscreuen  steyt,  so  loue  ik  Cord  Sten  vnde 
myne  eruen,  Dyderik  Larapen  de  vorscreuene  C  mark  to  dancke  to  geuende. 

Durchstrichen  1443  Ascens.   Dom.  (Mai  10.)  auf  Antrag  des  Remmert 
Vlenhot.  und  des  Dietrich  Lampe. 

Xack  einer  Jnseription  des  Xiederiladtbvelis  vom  J.  144'-!,  Ocuii. 

Lxn. 

Ein  Frachtvertrag.  1442.  März  11. 
Ik  schipher  Cord  Liding.  Rekenne  vor  deme  boke,  dat  my  invrachtet  heft 
Peter  Steen  Uli*  soltes,  de  .sal  ik  in  de  Raye  laden  vnde  vort  mede  segelen  to 
Reuelc  vnde  dar  lossen.  Vort  bekenne  ik  Cord  Lyding,  dat  my  Peter  Steen  hir 
heft  gegeuen  de  vullen  vracht  vor  XIITT  last,  de  ik  em  to  Reuele  vry  sal  leuereren; 
wes  dar  ouer  ys,  dar  sal  lie  my  to  Reuele  vor  de  last  geuen  XHÜ  mark  rigiseh. 
Weret  ok  dat  hijr  ucne  vlote  vtgereed  worde  tor  Raye  wart  to  segelende,  so  loue 
ik  Cord  Liding,  Peter  Stene  sin  gelt  vnbeworen  wedder  to  geuende  vnde  nicht 
van  hir  to  segelende,  eer  ik  ene  vernoget  hebbe,  alse  de  vulle  vracht  vp  de 
XIIII  last,  de  ik  hir  van  eme  entfangen  hebbe.  Weret  ok  dat  ik  nicht  den 
rechten  weeh  dorsegelde  to  Reual,  dar  (Jod  vor  sij,  vnde  in  Engeland  effte 
Vlandern  efte  in  ener  andern  hauen  lossede,  so  verwilkore  ik  my,  dat  Peter  Steen 
vp  my  vnde  vp  myn  gud  sinen  schaden  sal  soken  alle,  den  he  darvan  krycht. 
Dyt  loue  ik  Cord  Liding  so  een  gud  man  stede  vnde  vaste  to  holdende  sunder 
yenigerleye  insprekent  eft  recht  intotende,  dat  ik  anders  nergene  segelen  wil, 
den  vt  der  Raye  den  rechten  weeh  to  Reuale  vnde  dar  to  lossende.1 

Xach  einer  Inxeription  des  Xiederstadtlurh»  vom  J.  1442,  Tstarc. 

')  Nach  eintT  Inacription  von  1442,  18.  März  ;Judica],  hat  Peter  Sten  einen  ganz  ähnlichen  Vertrag 
mit  dem  Schiffer  Johnnn  Proyet  g<  »chlo»sen,  wobei  jedoch  die  III!*"  »oltea=  21  Laut  aind.  Derselbe  Schiffer 
hat  am  1.  April  (Pasee)  mit  Godek»-  Olyealeger  einen  ganz  ähnlichen  Vertrag  utor  28  Last  Salz  geachloasen. 
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LXIII. 

Die  Brüder  Hans  und  Otto  von  Biberau  verkaufen  dem  Heinrich  Qmstin,  Bürger 
in  Lübeck,  für  500  n$  eine  jährliche  Rente  von  SO  n#  aus  dem 
halben  Dorfe  Duvensee  und  dem  dazu  gehörigen  See  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufs.    1442.    März  12.' 

Hans  ATide  Otte  brodere  gebeten  van  Ritzerowe,  knapen  wonaftich 
to  Ritzerowe.  Rekennen  vnde  betughen  openbare  in  dessein  brene  vor  alle  den, 
de  ene  zeen  edder  boren  lesen,  dat  wij  myt  vrrem  endrachrighem  willen  vor  vns 
vnde  vnse  ernen  rechte  vnde  redelkeu  vorkoft  vnde  vppelaten  hebben  vnde  vor- 
kopen,  vplaten  vnde  vorlaten  myt  kraft  desser  scrift  derae  erliken  manne,  Ilinrike 
Consrine,  borgbere  to  Lubeke,  vnde  synen  eruen  vor  ATj'f  hundert  luark  lubesch, 
de  he  atis  an  gudem  grouen  pagemente  to  vnser  noghe  wol  getellet  ATide  betald 
heft,  de  wij  vort  in  vnse  ATide  vnser  eruen  mit  gekeret  vnde  vtegheuen  hebben, 
druttich  mark  iarliker  ewiger  rente  lub.  pen.  in  vnde  vt  vnser  helfte  des  dorpes 
vnde  gudes  to  deme  Duvenzee  vnde  in  deine  haluen  see  darsulues  tobehorende, 
bedeghen  in  deme  kerspele  to  Nutzce  du»  stich tes  to  Razeborgh,  ATide  in  allen 
dessulucn  haluen  dorpes  vnde  gudes  vnde  des  haluen  sees  tobehoringhen,  bc 
wegelik  vnde  vmbewegelik,  alse  ze  in  erer  veitmarke,  enden  vnde  Scheden  begrepen 
synt,  mit  allen  ackeren,  holten,  wisschen,  weyden  ATide  ATscheryen  ATide  myt 
aller  grund,  droghe  vnde  nat,  myt  allem  rechte  vnde  richte,  ouersten  myddelsten 
Arnde  sydesten  in  hals  Arnde  in  band  vnde  myt  aller  mit  vnde  ATiheA'd,  alse 
vnse  voruaren  ATide  aatj  desuluen  gudere  ye  AT'iest  gehad  hebben,  nichtes  butene 
to  beschedende.  Yude  desse  A'orscreuonen  druttich  mark  rente  Scholen  ATide 
willen  aatj  Hans  vnde  Otte  van  RitzoroAve  brodere  vorbenomet  vnde  vnse  eruen 
vppe  vnse  eghenen  koste,  arbeyd  A-nde  euenture  deme  benoineden  Hinrike  Constijn 
vnde  synen  eruen  vruntliken  betalen  ATide  entrichten  byunen  der  stad  Lubek 
alle  iar  to  twen  tiden,  alse  half  in  den  achtedaghen  sunte  Mertens  ATide  de 
belfte  in  den  achtedaghen  der  hochtijd  Paschen,  vnvortoghert  vnde  vmbeworen 
van  der  ersten  hure  A-nde  besten  pacht  A*nde  nut  vt  den  vorscreuenen  girieren 
iarlikes  körnende.  Schcghc  des  nicht,  so  hebben  se  vrye  vulle  macht,  de  rente 
darA-th  to  pandende  vormiddelst  Avemc  zc  willen  ATide  de  pande  \-nvoruolghot 
wechtobringhende,  wor  ze  willen,  ATide  der  to  brukende  to  erem  besten  sunder 
alle  bekummeringho  broke  ofte  naschuldighent  enes  yewclken,  ATide  der  pandinghe 

l)  Der  Rentenkaof  ist  unter  dem  1.  April  (Pasee)  auch  in  das  Niederetadtbuch  eingetragen. 
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vn de  der  mauiugho,  de  vmme  de  rente  schut,  willen  vnde  scholeu  wij  vnde  vnse 
eruen  ze  degher  sehadelos  holden.    Weret  auer  dat  en  yenich  gebrek  efte  hinder 
darane  sebegho,  dat  God  vorbede,  so  Scholen  vnde  willen  wij  vnde  vnse  ernen 
oft  iemaud  van  vnser  weghone  vus  myt  domo  vorbenomeden  haluen  dorpe  vnde 
see  ATide  eren  tobehoringhen  nenewijs  bewereu  to  brukende  ofte  to  netende,  men 
de  vorbenomeden  Ilinrik  Constijn  vnde  sync  eruen  moghen  sik  denne  darane 
holden  ATide  bruken  der  myt  allem  rechte,  myt  aller  nut  vnde  vryheyd  vredesam 
vnde  vmbeworen  also  langhe,  wente  ze  ere  Aerseteuen  rente  gansliken  darvrh 
entfangen  vnde  alle  koxte,  de  ze  darvmme  don,  weddemomen  hebben,  so  uakene 
alse  en  des  behuff  werd.    Wij  vnde  vnse  emen  Avillen  vnde  Scholen  ok  en  de 
erghenomeden  gudere  vry  holden  van  aller  beswaringho  vnvorerghert  vnde  ATivor- 
andert  vnde  der  voresprokenen  dnittich  mark  ewigher  rente  vnde  eres  vorbeno- 
meden houetsummen  rechte  darane  waren  besehermen  vnde  entweren  von  aller 
ansprake  vnde  bewemisse  enes  yewelken.    Se  hebben  ok  ATille  macht  desulnen 
rente  vnde  houetsummen   vort  to  vorkopende,  to  vorsettende,   to  vorgheuende 
vude  oucrtolatende  gheestliken  efte  werliken  personen,  weme  ze  willen,  vnde  den 
ze  also  ouerlaten  werden  in  tokomenden  tiden,  sint  wij  pliehtieh  in  allen  articulen 
desses  breues  truwelken  to  holdende,  gelike  alse  ift  ze  en  van  worden  to  worden 
uameliken  toschreuen  weren.    Also  hebbe  wij  vor  vns  vnde  vnse  eruen  den  vor- 
benomeden Ilinrik e  C'onstiue  vnde  syne  emen  in  de  were  vnde  vredesamen  bc- 
sittinghe  dersuluen  gndere  rente  ATide  houesummen  witliken  gevoret  vnde  gheset 
vnde  wisen  ze  dar  in  myt  kraft  desses  breues  vnde  Avillen  ATide  Scholen  myt 
vnsen  eruen  en  alle  dingh  darane  keren  to  deine  besten  sunder  alle  argh  ofte 
schaden.     Jodoeh  lieft  hc  atis  vnde  vnsen  eruen  der  vruntschop  ghogund,  dat 
Avij  de  vorsereuene  reute  alle  yar  in  den  achtedagen  der  hochtijd  Paschen  vor 
vijf hundert  mark  lubeseh  wedderkopen  moghen,  deine  suluen  Uinrike  Constine 
vnde  svnen  eruen,  witliken  hebbere  desses  breues,  de  houedsummeu  mA't  der 
plichtighen  reute  vnde  myt  allen  schulden  byunen  der  stad  Lubeke  tosameude  to 
l>etalende  myt  gudem  pagemente,  alse  dar  denne  ghenghe  ATide  gheue  is,  butem» 
bescheden  de  holen  vnde  denen  pennynge,  vude  sint  ok  pliehtieh,  en  den  wedder- 
kop  in  den  aehtedaghen  sunte  Michaelis  touoren  witliken  to  uorkundigheude  vn- 
vorsumet  vnde  en  vppe  de  vorknndigheden  tijd  nogaftighe  betalinghe  ATide  ent- 
richtinghe  sunder  eren  schaden  van  allen  dinghen  vnbeworen.    Alle  desse  vor- 
screuenen  stucke  vnde  islik  by  sik  loue  Avij  Hans  vnde  Otto  brodere  van  RitzeroAvo> 
vorbenomot  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  vnsen  tniAveu  medeloueren,  alse  wij 
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Linier  Schacke  wouaftich  tor  Basthorst,  üartwich  Parkentin  to  Gudowo,  Hans 
Daldorp  to  Loucnborgh  vnde  Hartwich  van  Crummesse  to  Clempowe,  knapen, 
Ionen  vnde  segghen  vor  vns  vnde  vnse  ernen  myt  densuluen  Hanse  vnde  Otten 
van  Ritzerowe  vnde  myt  eren  ernen  vngescheden  myt  sinnender  band  vnde  islik 
vor  vns  alle  deme  vakenomeden  Hiurike  Constine  vnde  synen  erneu  vnde  den 
ghennen,  de  dessen  breff  hebben  myt  eren  willen,  ze  syn  gbeestlik  edder  werlik, 
in  guden  truwen  myt  gantzeme  louen  stede  vast  vnde  vuvorbroken  to  holdende 
in  aller  Avise,  also  uorscreuen  is,  vnde  uencrleye  insagbe  efte  arghenlist  vnde  ok 
neuer  vtnemynghe  were  ofte  bebelpinghe  darieghen  to  brnkende  oft  to  netende, 
darmede  desse  kop,  waringhe  vnde  betalinghe  ofte  desse  breff  mochten  krenket 
edder  broken  werden  iu  yenigher  mate  ofte  van  yenighen  anvulle  na  essehynghe 
vnde  tolatinglio  sunderghes  efte  ghemeenes  ghecstlikes  ofte  werlikes  reehtes.  Des 
to  groterer  bekantuisse  vnde  bewaringhe  hebbe  wij  houetmanne  vnde  medelouere 
alle  vorbonomet  vor  vns  vnde  vnse  ernen  myt  endraehtighem  guden  willen  vnse 
inghcscgcle  witliken  henghet  an  dessen  breff.  Gheueu  na  der  bord  vnses  bereu 
Cristi  veerteynhundert  iar  vnde  darna  in  dem  rwevndevortighesten  iare,  vppe 
sunte  Gregoriiis  dach  des  hilghen  paueses. 

.VacA  dem  Oritfimil.  Mit  den  teeh*  anhangenden  Siegeln.  Hann  und  Otto  von  Hitzernu:  vgl.  Siegel  de* 
M.  A.  Heß  0.  S.  m.  Luder  Schurke  eitcnd.  S.  III.  ltarttrvh  Parkentin  elend.  Heft  5.  S.  /*>. 
Bans  Daldn,/,  eljend.  S.  .Vi.    Hartirirh  von  Grumme***  elrnd  lieft  ti,  S.  119 

LXIV. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Bremen,  fordert  die  Räthe  ron  Lübeck.  Hamburg,  Lüne- 
burg und  Wismar  auf,  sich  bei  dem  Rathe  von  Rostock  für  die  Wieder- 
herstellung der  Universität  zu  verwenden.    14-12.    März  2H. 

Gherardus,  Dei  graeia  sanete  Bremensis  eeclesie  eleetus  et  confirmatus. 

\  nssen  ghunst  vnde  guden  willen  touoren.  Ersamen  bisundern  leuen  vrunde. 
Alse  juw  vnde  ouer  alle  desse  lande  wol  bekant  is,  wo  in  vorledenen  tijden  der 
allerhilgeste  vader,  de  pauwes,  den  vorsten  in  Mekelenboreh  in  erer  stad  Rostok, 
dem  lande  vnde  allen  andern  landen  darbij  beleghen  to  heile,  eyn  ewich  Studium 
gnedegliken  gegheuen  vnde  coufirmeret  hadde,  dar  mennieh  erlik  man  beide  in 
kunsten  vnde  guden  zeden  inne  vorluchtet  is  vnde  vele  meer  erliker  lüde  un 
zele  vnde  an  liue  mochten  ane  liebben  vorluchtet  vnde  vorbetert  worden,  hadde 
id  alduslauge,  alse  id  loueliken  aughehaucn  was,  in  sinem  vortghange  bleuen, 
doch,  iilse  wij  vornemen,  wol  dat  dij  mestere  vnde  doetores  dessuluen  studij 
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alletijt  bereide  wesen  hebben  vnde  noch  sin,  darane  noch  aller  leghenheid  to 
arbeideu,  vnde  dat  billikt*  vnde  redelik  were  to  donde,  doch  de  rad  vnde  welk 
vth  der  meenheit  darsuluens  hinder  darane  dan  hebben  vnde  noch  don  vnde  sik 
alsodancr  jarliker  tinsc,  de  van  milden  hendcn  darto  keret  syn,  vnde  woninghe, 
de  darto  betekent  syu,  in  ere  nutticheit  wedder  God  vnde  recht,  eren  eghen 
zelcn  salichcit  to  swarem  hindere,  deme  lande  Mokeleuborck  vnde  allen  anderen 
landen  vnde  steden  dar  vmmelanghes  wesende  to  ewighem  schaden  vnde  tokomende 
voruange  vnderwiuden,  alse  gij  sulucn  ok  wol  elarliken  mögen  irkennen.  Vnde. 
leuen  fruudc,  alse  wij  hochliken  ouermerken,  wat  tokomende  achterdeel  in  men- 
nighen  erliken  manneskinderen  dar  leider  van  enstan  inoghc,  so  boret  vns  van 
plicht  vnsses  amptes,  darto  vlitigen  to  denkende,  dat  de  vrome,  de  darvau  to 
körnende  were,  ghevordert  vnde  grot  hinder  vnde  vorsumeniBse,  de  darvan  volgen 
mochte,  gekortet  worde.  Vnde  wenthe,  leuen  frunde,  desulue  stnd  Rostok  mit  jw 
in  euer  samelinge  der  henze  vorplichtet  is  vnde  gij  ok  van  legenheit  der  lande 
darbij  nicht  verne  darvan  beseten  sint,  hirvmme  vorraanen  wij  jw  ernstliken  vnde 
begereu  mit  gantsem  vlite,  dat  gij  den  ergenanten  rad  vnde  de  jeune  to  Rostok, 
dar  des  bij  to  donde  is  vnde  allerprohtlikest  mach  wesen,  mit  juwer  erliken 
muntliken  vnde  lijffliken  bodescop  dreplikeu  anrichten  vnde  in  der  besten  wise, 
alse  de«  behuff  is,  truweliken  vuderwisen,  dat  se  dat  vorbeuomede  Studium  mit 
sinen  vriheiden  wedder  upnemen  vorderen  vnde  handhebben  vnde  den  mesteren 
ere  vorsetene  tinsc  vnde  gulde  wedderrichten  vnde  vortan  de  tokomenden  renthe  vnde 
woninghe  vnghehindert  volgheu  laten,  dat  de  denst  vnde  ere  des  almechtigen  Godes 
vnde  tokomende  salicheit  vnde  nutticheit  aller  lande  nicht  ghehindert  lenger  oftc 
toruggkeset  werde,  wenthe  wo  sij  des  nicht  eu  deden  vnde  sik  vortbat  darjeghen 
setteden,  so  mosten  vnde  wolden  wij  mit  anderen  prelaten,  bereu  vnde  allen  den 
jcmicn,  der  wij  darto  bruken  mochten,  de  van  Rostoke  reckteswise  darto  dwingen, 
dat  Hij  voruolghinge  des  rechtes  darane  mosten  vollenbringcn.  Vnde  wes  gij 
mit  juwer  truwen  bodisscop  bij  en  konen  vorderen,  des  begheren  wij  vns  juwe 
antMorde  wedder  to  benalende.  Gesehreucn  to  Vorde,  des  negesten  mandages  na 
dem  Palmendaghe,  anno  etc.  XLII,  vnder  Vussem  ingescgil. 

Xaeh  <lent  Original  auf  Papier.    Mit  Sjiuren  ile$  avf gedrückten  Siegels 

LXV. 

Vertrag  über  Verschiffung  v<m  Salz.    1442.    März  31. 
Wytlyk  sij,  dat  Hinrik  Sunderbeke  vnde  Hinrik  Swinde  gewunnen  vnde 
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vervrachtct  hebben  schypher  Daniele  Vroudenberge  mit  9ineme  holke,  den  he  nu 
voret^  belastet  to  segelende  van  der  Wysmar  mit  der  Bayesschen  vlote,  de  na 
ghyfffce  desser  brene  erst  segelende  werd,  rede  to  wesende  vnde  sinen  loep  dor- 
gandes  de  zee  to  varende  went  in  de  Baye,  vnde  wan  he  dar  gekomen  is,  so 
solen  se  eme  in  datsulue  sehyp  solt  laden  to  vuller  voringe,  behalucn  der  sehip- 
kindere  vore.    Vnde  Hinrik  Sunderbeke  heft  Hinrike  Glusinge  van  sineme  parte 
gegund  twehundert  soltes  to  ladende.    Vnde  wanner  dat  schip  geladen  is,  so  sal 
de  schipher  sculdich  vnde  plichtich  wesen,  vluehtiges  wedder  van  dar  to  segelende 
mit  deme  ersten  winde,  de  eme  van  Godes  gnaden  wallende  wert,  to  der  Ryge 
wart  went  in  de  Dune  vor  dat  bolwerek,  vnde  anders  nergene  to  losseude. 
Datsulue  solt  geyt  ouer  ze  vnde  ouer  zant   vp  de  vorbenomeden   dree  ver- 
vrachters vnde  des  schiphern  \Tigeld  vnde  euenture  an  beyden  zijden.  Wanner 
dat  denne  tor  Ryge  komen  is,  so  sal  he  dar  vntlossen  vnde  leneren  dar  dat  solt 
van  Hinrik  Swinden  wegen,  dat  ene  behoret,  Gherde  van  Borken,  Iwrgere  tor 
Ryge,  van  Hinrik  Sunderbeken  wegen  sin  part  Hanse  vam  Dyke,  vnde  van 
Hinrik  Glusinges  wegen,  wes  ene  anroret,  Corde  Bardmanne.    So  sal  he  denne 
vor  sine  vracht  hebben  van  dem  solte  de  helfte  na  parttalen  der  laste,  gelyk 
alse  den  vervraehteren  to  creme  dele  tolcuert  werd,  men  alle  vngeld,  dat  denne 
darvp  gekomen  is,  dat  solen  se  stan  in  beyden  zijden.     Des  hebben  de  vor- 
sereuenon  ver\Tachters  schipher  Daniela  gelenct  II*'  vnde  VII  mark  lub.,  alse 
Hinrik  Zwinde  0  vnde  VII  mrk.,  Hinrik  Sunderbeke  VII  vnde  LX  mrk.  vnde 
Hinrik  Glüsing  XXXIII  mrk.,  de  he  en  sal  Letalen  bynnen  der  Ryge,  effte  wor  vnde 
wanner  se  de  van  eme  esschende  sin,  vor  yslyke  lubesche  mark  weddertogeuende 
vyf  verdinge  vnde  dre  Schillinge  rygesch  vnbeworen.    Hirvore  heft  de  erbenomede 
schipher  Daniel  den  vorscreuenen  vervrachters  de  erscreuene  vervracht  van  den 
solte,  so  vorberoret  is,  verpandet  vnde  verpandet  se  ene  in  vnde  myt  craft  desser 
seryft  mit  allen  anderen  sinen  vnverpandeden  gudem,  also  dat  sc  syk  der  vor 
ere  vorscreuene  betalinge,  wor  se  der  ouerkomen  kouen,  mögen  benalen,  de  sunder 
weddersprako  darinne  to  zokende,  vnde  alle  vnkost,  de  se  vurder  vp  de  betalinge 
donde  werden.    To  merer  verwaringe  vnde  witlicheyt  desser  vorscreuenen  dinge 
sin  desser  scryfte  twe  vtenander  gesneden,  all  cns  van  worden  ludende,  de  ene  deme 
schipher  Daniele  gcantwerdert  vnde  de  andere  by  den  vervrachters  liegende,  alse 
dat  ok  in  der  stad  Lubeke  nedderste  bok  is  verwaret.  Gheuen  vnde  scheeu  na  Godes 
bord  Xinic  jar  vnde  dama  in  deme  XLII  jare,  vp  den  aueut  des  hilgen  Passehen. 

Nach  einer  Inseription  de»  Niedergtadtbwhs  vom  J.  1442,  Bonifacii. 
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LXVI. 

Die  in  Wismar  versammelten  liathssendeboten  schreUteii  an  mehrere  Städte  wegen 
der  von  Stralsund  gegen  sw  erkoljenen  Beschwerden,  mit  JiiUe  sie  ab- 
zusteifen.   0.  J.    (1442).  März.1 

Ad  consulatum  Stettincnsem. 
Post  salut.  Ersamen  gudcn  vrunde.  So  gi  weteu,  dat  wij  juwer  leue  latest 
vorscroucn  hebbcn,  vmme  juwo  vulmechtigeu  radesscndebodon  to  bebbeude  up  dem«' 
dage,  dedc  horamot  is  vnde  schal  wescu  ver  wekou  nu  Puscbcn  bynnen  dem  StraleK- 
sundc  etc.,  des  hebbcn  wij  wol  voruomen,  wo  vnsc  vruudes,  de  raed  darsuluest  tom 
Stralessunde  meneu  noch  mauiuge  to  juw  to  bebbende,  darvmme  dat  gi  en  van  rechtes 
wegen  noch  wes  pliehtieh  synt  vau  XIIIF  mark  houedstoles  wegen,  dede  gi  lauge  jarc 
by  juw  staude  baddeu,  dar  juw  vnsc  vrunde,  de  reders  tom  Gripeswolde  vude  to 
Andern,  van  der  gemenen  stede  beuelinge  wegeu  vmme  den  vore.sechteu  houedstol 
bebbeu  entscheden.     Vurder  schclet  on  ok  vau  der  wegen  etc.,  dat  gi  up  dat 
nye  mit  juw  gesettet  bebben,  dat  ere  borgere  vnde  copman  alle  bere  etc.,  de  sc 
kopeu  vmme  ere  geld  doch  buten  juwem  gebede,  moten  affleggen  vnde  liegen 
luteu  bynnen  juwer  stad,  vude  willen  en  nicht  gunnen,  desuluen  bere  oft  anders, 
wat  it  sy,  vortan  to  bryngende  ane  juwen  willen,  dat  tiegen  ere  priuilegia  is 
vude  van  oldcrs  nicht  placb  to  wesende.    Ok,  gudcn  vrunde,  heft  vns  to  kennende 
dau  her  Albert  Hertoger,  radmau  tom  Stralessunde,  van  synes  honnyges  vnde 
gudes  wegen,  dat  cm  van  den  juwen  in  juwem  egenen  geleyde,  so  he  elaget, 
nomen  vnde  entbracht  is,  vmme  welke  mauiuge  vele  gudlike  voruolginge  to  juw 
gedan  en  nicht  möge  helpou.    Bcghereu  wij  vau  juwer  leue  mit  vlitiger  andaeht, 
dat  gi  juweu  rudessendeboden ,  dedc  uv  na  Faseheu  tom  Stralessunde  werden 
körnende,  desse  vorberoreden  saken  vude  werue  mededon  in  bcuel  to  vidier  macht 
vau  juwer  vnde  juwer  stad  wegen,  vp  dat  de  stede  deune  tor  dachuard  darsuhiest 
weseude  juw  vude  juwen  jegeudeelc  in  beiden  syden  ane  vmmotoeh  mid  vrimd 
scop  oft  myd  rechte  eudeliken  mögen  entscheden,  also  dat  neu  twedracht  van 
deshaluen  tusschen  en  van  hoyden  parten  vnde  juw  dar  mer  bebuif  svn.  Vnde 
desset  nicht  to  uorlecgende,  bidden  wij  juwe  bescreuene  antwarde.    Screuen  etc. 

Kadessendcbodcu  der  stede  Lubeke,  Hamborg,   Kostok,  Strales- 

suud  vnde  Luueborg  uu  tor  tijt  tor  Wismar  to  daghe  vorgadert  vnde 

ratman  darsulues. 

')  Die  Juhrexzahl  ergiebt  sich  aus  dir  gleich  zu  Anfangt-  vorkommenden  Hlnweinung  auf  den  auf 
vier  Wochen  nach  Ostern  angesetzten  Hunsetag  in  Stralsund.  Vgl.  von  der  Kopp  IlHnsereceese  Bd.  2,  S  47K. 
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ad  consulatum  Gripeswaldensem. 
(Die  Stralsunder)  raenen  maninge  to  juw  to  hebbende,  alsc  juw  mach 
vordencken,  dat  gj  desset  yar  vnwontliken  hebben  nomen  vnde  vpgebort  van  eren 
borgeren  vnde  erem  kerne,  dat  se  liegende  hadden  in  juwer  hauene,  nye  plicht 
tolgcld  vnde  güldene,  der  se  juw  nicht  plichtieh  woren  vnde  de  gi  en  myn  wen 
mit  recht*»  noch  vorentholden.  Ok  lato  gi  boreu  vnde  upnemon  van  den  eren  etc. 
tussehen  erer  stad  vnde  juwer  stnd  to  dem  Kowalle  in  dem  openen  hSrwoghe 
tollen,  des  meu  dar  nicht  plicht  ich  is,  wol  dat  se  vaken  vnde  uele  juw  gudlikeu 
darvmme  gemauet  hebbeu,  dat  en  doch  allent  nicht  kone  helpen.  Beghercn  wij 
etc.  ut  in  priori. 

ad  consulatum  Tanglinensem. 
(Die  Stralsunder)  menen  manynge  to  juw  to  hebbende  doreh  des  willen, 
dat  gi  mit  juw  tum  Vire  hebben  vpgebort  vnde  nemen  noch  dagelikes  ane  vuder- 
lat  eren  vnde  erer  borger  guderen  nye  schattinge  vnde  vnwontliken  tollen,  des 
se  juw  dar  nicht  plichtich  sint.  Ok  claget  her  Johan  Swarte,  radman  darsuluest 
tom  Stralessunde,  dat  gi  em  syn  m£l  mit  juw  schutteden  vnde  uphelden  vnuor- 
schuldes,  des  heft  he  groten  hinder  vnde  schaden,  de  bewislik  is  etc.,  ut  in 
priori. 

ad  consulatum  in  Bantzik. 
_  _  —  tosprake,  dede  her  Albert  Junghe,  radman  tom  Stralessunde,  to 
juw  menet  to  hebben  durch  des  willen,  dat  gi  em  syn  schip,  dat  schipper 
Hermen  Kneseke  vurde  vnde  plaeh  to  regerende,  mit  etliken  syneu  guderen 
darynne  wesende  up  de  tid  mit  juw  vor  de  Wysle  entbracht  vnde  entfernet 
hebben.  Vnde  wol  dat  he  vakenuch  desse  sake  mit  gudlicheid  heft  voruolget 
vnde  em  ok  welke  vorword  desse  dinge  to  handelen  vau  juwen  etliken  rades- 
sendeboden  vnde  allernellikest  up  dem  dage  to  Copenhauen  secht  wurden,  jodoch  sittet 
he  noch  in  dem  schaden,  den  he  begert  van  jnw  allcrleuest  mit  vmndseop  erae 
to  vorbotende.  Vnde  als«  wij  denue,  guden  vruude,  des  dages  beramet  hebben, 
dede  wesen  schal  XIIII  dage  na  Paschen  etc.,  alia  ut  placct. 

Nach  dem  Cmcept  auf  Papxrr. 

L.XVII. 

Ersatz  für  den  Verlust  eines  Sohnes.    1442.    Apr.  1. 
Na  der  bord  Cristi  veerteynhundert  jar  vnde  in  deme  twevndeuertigesten 
jare  vp  den  hilgen  auent  to  Paschen  ik  Bartolomcus  Brök,  borger  to  Lubeke, 

12 
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vor  dem  rade  to  Lubekc  vnde  vor  deme  boke  bekenne,  dat  ik  van  deme  rade 
vnde  van  den  gemenen  borgeren  vnde  inwoneren  to  Ekeruorde  vpgeboret  vnde  ent- 
fangen bebbe  XLV  mrk.  lub.  pcn.,  darvmme  dat  Hinrik  Brök,  myn  sone  selige, 
vor  der  stat  Ekeruorde  van  welken  inwoneren  to  Ekeruorde  by  der  molen  to 
Barbu  wart  dot  gesehoten.  Hirvmme  ik  Bartolomeus  Brök  vor  my  vnde  vor 
myne  eruen,  inage  vnde  vrunde,  boren  vnde  vngeboren,  vorlate  den  vorscreuenen 
rat,  de  gemenen  borgere,  inwonre,  ere  nakomelinge,  ok  geboren  vnde  vngeboren, 
vnde  de  stat  Ekeruorde  van  des  dodes  vnde  dotslachtens  wegen  Hinrikes  Brokes, 
mynes  sones  selygen,  van  aller  vurder  manynge  wrake  vnde  tosage  gentzliken 
qwyt  ltddich  vnde  los,  nummermer  mit  geystlikem  elfte  wertlikem  rechte  vnde 
richte  darvp  to  sakende  noch  nyraant  van  vnser  wegen  in  jenige  wise  sunder 
argelist.    Streuen  van  beuele  des  rades. 

Xach  einer  Inscription  des  Niederttadtbuchs  vom  J.  1442,  Pasee. 

LXYIII. 

Die  Hansischen  Aelterleute  in  Brügge  zeigen  dem  Itathe  von  Ilollatul  an,  dass  der 
Deutschordensmeister  und  die    Wendischen  Stiulte  ihnen  besiegelte  Aus- 
fertigungen des  Friedensvertrags  mit  Ilollatul  eingesandt  haben,  und  bitten, 
zu  vei anlassen,  tfass  auch  von  ILHhhidischer  Seite  der  Vertrag  besiegelt 
und  ihnen  zur  Auswechselung  zugestellt  werde.    1442.    Apr.  8. 
Dijt  is  de  aueseryfft  des  breues,  den  de  olderlude  vp  den 
VIII.  dach  van  Aprijl  deme  raede  von  Holland  sanden  etc. 
Salutem.    Edele  hören  ende  sere  vel  ghemynde  vriende.  Wij  entwijuelen 
nicht,  jv  heren  eu  zij  wol  vlarliek  angebracht  van  den  edeleu  ende  erliken  ml- 
mechtigheu  gedeputijrden  der  grotmechtigen   heren   eude  lande  Holland  ende 
Seeland  etc.,  vp  de  eene  zijde,  ende  den  Wendeschen  Steden  Lubeke,  Hamborgh 
etc.  eude  des  heren  homesters  van  l'ruysson  ende  Litlande,  sijner  stede  ende 
laude,  vp  de  ander  zijde,  nv  vnlaux  in  tijden  vorleden  to  Copenhauen  ter  daeh- 
uard  van  beyden  deylen  vulmechtich  gesaut,  so  wes  vppc  der  sulueu  Uachuard 
by  denseluen  vulmechtigeu  aldaer  vorhaudelt,  vorramet  endo  eendrechtlik  geslöten 
is  gewest,  sonderlinx  van  den  besegelte,  de  van  beyden  tzijden,  der  vorgerorden 
heren  ende  ore  lande,  veir  edder  vijff  van  den  meesten  Steden  gescheen  sohle  na 
inholde  ende  vtwisinge  der  eendraeht  ende  dat  darane  cleuet,  welke  bezegelinge 
wij  vuu  beyden  zijdeu  sohlen  entfangen  ende  wederomme  ene  ytliken  dat  sine, 
alse  dat  behoerde,  bezegelt  ouertoantwerne  vppe  alsolke  termyne  ende  Schede, 
alse  de  eeudracht  vorgerort  dat  inholt.    Also  hebbe  wij  lange  tijt  hirbeuorn  van 
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den  eynen  deyle  vorgerort  ere  besegelt«  breue  entfangen,  vrame  iw  heren  de 
vorttan  auertoantwarnde  eude  wederomme  in  geliken  formen  van  der  andern 
tzijden  ergenonipt  wedder  to  nemende,  des  betteherto  van  der  tzijden  nicht  ge- 
scheen  en  is,  wowol  wij  van  vnser  heren  eude  vrunde  wegen  vor  mester  Lodewige 
van  den  Eeek,  to  den  tijden  he  hir  bv  vns  was,  orbodich  weren,  de  besegelinge, 
alset  behort,  ouertoleueren ,  hedde  he  de  oontrarij  breue  in  gelikeu  formen  vns 
hebben  mögen  weder  antwardeu.  So  syn  wij  sedder  den  tijden  van  vnser  hören 
ende  vrundes  daromme  diewile  vormanet  vnd  nu  dalingk  des  homesters  vorscreuen 
ende  giner  lande  bode  daromme  bv  vns  hebben  geschicket,  omme  de  besegelinge 
on  ouertobryngen  vnde  dergelike  des  hoehgehorn  heren  breue  hertogen  van 
Holsten  vmme  der  betalinge  willen  van  den  XV  mark  lubeseh  sprekende  eine 
ouertosenden,  de  he  meud,  dat  wij  lange  tijt  hebben  entfangen,  daraff  vns 
noch  nicht  witliek  en  is  noch  hebben  entfangen,  lliromme,  edele  herren  ende 
wel  gemynde  vrioude,  sin  wij  mit  gantzor  vlitiger  andaoht  sere  nornstlik  be 
gerende,  so  wij  vruntlixt  kunnen  ende  mögen,  dat  jw  geleyuen  wille,  hirvp  by 
brenger  van  dessen  vns  juwe  gutlick  autwert  wederomme  to  scriuen,  de  wij  sunder 
sument  vnsen  heren  vnde  vrunden  dachten  ouertoseudeu,  omme  sick  dania  weten 
to  richten  mit  deu  besten,  darane  gij  vns  souderliux  vruudseop  ende  willen 
bewiset.  Kend  God  etc.  Gescreuen  etc.  vpten  achten  dach  in  April,  anno  etc.  XLII" 

Xach  einer  Abschrift  auf  einem  DnppelMatt  Papier,  weiche»  auch  die  Xummrrn  TO,  7'J  und  H2  enthält. 

LVIX 

Der  Rath  ton  Lübeck  fordert,  unter  Vebersendung  des  Schreibens  «Ni  04,  die  Ruthe 
von  Hamburg,  Lüneburg  und  Wismar  auf,  bei  liesendung  der  Tuffefahrt 
in  Stralsund  ihre  Abgeordneten  auch  die  verabredete  Besprechung  in  Rostock 
über  Wiederherstellung  der  Universität  halten  zu  lassen.   144'2.   Apr.  18. 

Den  Steden  Hamborch,  Wismer  vnde  Luneborg. 
Post  sal.  Ersamen  leueu  bereu  vnde  suuderges  guden  f runde.  Jwe  er 
liken  sendeboden,  de  gy  vnlanges  tor  Wismer  nu  latent  to  dagbe  gesant  hadden, 
hebben  jwer  ersamen  leue  lichte  wol  angebracht,  wo  dosulues  jwe,  vnse  vnde 
der  anderen  stede  sendeboden  myt  den  sendeboden  van  Rostoke  darsulues,  alse 
van  des  studii  wegen  to  Rostoke  wedder  to  vornyende  vnde  darbynnen  to  hebbendc, 
do  worde  vnde  handelingbe  hadden,  so  dat  na  besprake  de  erbenomeden  sende- 
boden van  Rostoke  den  sendeboden  der  vorbenomeden  stede  do  en  gntlik  autwert 
gheuen  vnde  seden,  dat  en  islik  van  den  sendeboden  dat  by  ere  reddere  brochteu, 
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so  dat  se  darin  myt  erem  rade  to  sprekende  vulle  macht  haddcn,  vnde  wanner 
se  tor  daclivart  tom  Stralessunde  tende  werden,  wolden  denne  sc  bynnen  Rostoke 
myt  en  darin  sprekon  vnde  enen  dach  touen  van  der  wegen,  se  hopeden,  dat 
ere  rat  en  een  gutlik  antwert  darnp  geuen  Wolde.  So  ysset,  ersamen  gnden 
vrunde,  dat  de  erwerdigeste  in  God  vader  vnde  bere,  here  Gert,  archibiscop  der 
kerkcn  Bremen  vns  vnde  jw  samentliken  enen  breff  gesant  hefft,  des  wy  jwer 
leue  senden  ene  copie  hirinne  vorwaret.  lhdden  vnde  begeren,  dat  gy  den  erbe- 
nomeden breff  myt  vlite  willen  ouerwegen  vnde  jwe  erliken  sendeboden,  de  gy 
tor  vorscreuen  daehvart  tom  Stralessunde  nu  sendende  werden,  in  beuel  willen  mede 
geuen,  dat  se  myt  vnsen  vnde  der  anderen  stede  sendeboden  bynnen  Rostoke 
vmme  der  vorscreuen  zake  willen  enen  dach  touen  vnde  myt  deme  erbenomeden 
rade  van  Rostoke  drepeliken  darin  sprekeu,  dat  se  dat  vorbenomede  Studium  myt 
synen  vrygheyden  wedder  vpnemen,  vorderen  vnde  hanthebbon,  wor  se  koueu 
vnde  mögen,  so  verne  se  vurderen  schaden  willen  vorhoden.  Gode  allemeehtich 
sijt  beuolcn.   Scriptum  uostro  sub  signeto,  Mereurii  post  Miserieordia  Doraini  XLII. 

Consules  Lubieenses. 
Der  Anfang  des  Schreibens  nach  Wismar  lautete:  Ersamen  lcuen  heren. 
])e  ersamen  jwer  stad  borgermestere ,  de  gy  latest  myt  gader  der  anderen 
stede  sendeboden  bynnen  juwer  stad  by  de  /ake  vnde  scheliughc,  dede  is  twisken 
den  hoehgeborn  furston  vnde  heren  van  Mekeleuborg  etc.,  vppe  ene,  vnde  etlike 
des  rades  to  Rostoke,  vppe  andere  syden,  gevoget  hadden,  hebben  jwer  ersamen 
leue  liebte  wol  in  gebrocht,  wo  dosulues  de  erbenomeden  juwer  stad  borgcrmestere, 
vuso  vnde  anderer  stede  sendeboden  mvt  den  sendeboden  van  Rostoke  darsulues, 
alse  van  des  studii  to  Rostoke  wegen  wedder  to  vornyende  vnde  darbynueu 
to  hebbende  u.  s.  w.  wie  oben. 

Xnrh  tlrni  Conccjjt  auf  Papier. 

LXX. 

Der  llnth  von  Holland  antwortet  den  Hansischen  Aelterleuten  in  Brügge  auf  die 
Mahnung  wegen  liesiegelung  des  Friedensvertrags  mit  dem  Dentschordens- 
meitter  unti  den  Wendischen  Städten.    1442.    Apr.  20. 

Dijt  es  dat  antwert,  dat  de  raed  van  Holland  dem 
copmamie  heuet  gesaut  vpten  vorscreuenen  breiff. 

Erbare  leue  ende  gemynde  vriende.    Wij  hebben  uwen  breiff  ons  gesant 
vp  desse  tijt  vruntlik  entfaen  ende  wel  verstnen  rorende  vnder  veel  anderen 
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worden  van  der  bezegelinge  van  den  breuen  van  den  tractate  gemaket  tot 
Copenhauen  tusschen  den  erwardigen  beer  homeester  van  Pruyssen  ende  svnen 
landen  ende  ok  den  sos  Wendeschen  stedeu,  an  de  een  zijde,  ende  de  lande 
van  Holland,  vp  de  ander  zijde,  darvp  versproken  Avas,  dat  veir  off  vijff  stedcn 
van  den  meisten  van  dessem  laude  die  medebezegelen  zoudeu  ende  dat  wij  v  die 
breiue  vns  gnadigen  bereu  van  Burgouieu  bezegelt  mit  synen  ende  der  vorsei<len 
stede  zegele  senden  wouden,  alst  ouerdragen  was,  gij  soudt  ons  weder  senden 
die  breue  van  den  ander  zijde  bezegelt,  de  gij  vnder  v  liggende  hebbet,  vude 
ock  van  der  hetulingc,  die  tnen  soude  doen  deine  hertogen  van  Holsten  etc. 
Warvp,  Heue  vrieude,  wij  v  begereu  te  weteu,  dat  wij  um  desse  zake  bij  een 
vorsant  hebben  meer  dan  eens,  ende  Sonderlinge  uv  byunen  drie  dagen  lestleden 
die  lydderscbip  ende  stede  vau  Hollaud,  Zeland  ende  van  Vriesland,  dien  welken 
wij  vpgcdau  hebben  die  vorseide  materie,  mer  en  siju  uoeb  niet  eutliek  gesloten 
vp  die  besegeliuge  van  den  vorseiden  brieuen,  uyet  omme  eniger  zake  willen 
dynende  teghen  die  eontraeten  tot  Copenhauen  gemaket,  meer  omme  andere  reden 
willen,  die  sij  vuderlinge  te  schaffen  bcblten,  ende  sijn  alle  samentliek  gbeueiget, 
dat  sij  de  vorseiden  tractaten  ende  ouerdraeliten  vulkomelick  bouden  ende  vul 
komen  Avillen  sonder  verbreken,  ende  omme  vp  die  vorseide  zegcliuge  entliek  te 
sluten  ende  oiek  den  hertogen  van  Holsten  betulinge  te  doen,  sullen  die  ridder- 
sehip  ende  steden  vorseid  weder  bij  vns  vorgaderen  byunen  X1III  dagen 
naescriuende,  die  hem  bir  en  bynnen,  eleek  in  den  synen,  darvp  spreken  sullen, 
ende  die  dacbuard  geleden  weseu,  wij  sullen  v,  offt  God  wil,  darvon  tenden  also 
verantwerden  vp  die  vorsereuenen  puutte,  dat  wij  bopeu,  dat  gij  des  mogeliek 
tovreden  sullen  sin.  Ende  wij  bidden  v  gunstlik,  dat  gij  bijrinne  tovredeu 
willet  wesen  ende  deseu  tijd  hanghende  alle  zakeu  ten  besten  ende  geuöeblikesten 
keren  wilt,  als  wij  v  des  wail  tot  gelouen  eude  gelijk  wij  gerne  doen  soudeu 
vau  gelicken,  offt  an  ons  qweme.  Ende  dat  wij  desse  daebuarden  niet  eer  en 
hebben  eounen  bouden,  is  toeomen  ouermids  die  abseneie  van  deu  heren  van 
Lalaing,  regeut  deser  lande.  Ouse  here  God  beware  v  altijt.  Gescreuen  iu  deu 
Hagen,  XX  in  April,  anno  etc.  XLII° 

Hie  here  vau  Lalaiugh  ende  van  Bingmoomt  etc.,  gouuerneur, 
ende  anders  die  raide  myns  gnediehs  heren  van  Burgouieu  gestelt 
ten  zaken  synre  lande  UoUand,  Zeelande  ende  Vriesland. 

Xach  einer  Abschrift  auf  einem  Doppellxitt  Papier,  tcelcheg  auch  die  Xumtnern  6b, 
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LXXI. 

Verpfändung  einer  Braupfanne.    1442.    Apr.  22. 

Johannes  van  der  Heyde  in  pistorum  fossa  pro  se  et  suis  heredibu.s  coram 
libro  recognouit,  se  vendidis.se,  et  vendidit  Hinrico  van  der  Linden  et  suis  here- 
dibus  sartaginem  suam  braxatoriam  cum  suis  affarramentis  et  aliis  appertinenciis, 
sicud  stabat  in  domo  dieti  Johannis  permurata  pro  C  marcis  hib.  den.,  idem 
Johannes  recognoscens,  se  dictum  sartaginem  cum  suis  affarramentis  et  appertinenciis 
a  Hinrico  van  der  Linden  econuerso  conduxisse  in  huram  per  tres  aunos  sub 
sequentes  Pasee  preterito  ineipiondo,  pro  quibus  Johannes  van  der  Heyde  aut 
sui  heredes  dabunt  Hinrico  van  der  Linden  aut  suis  heredibus  quolibet  anno  septem 
marcas  pro  hura  prefata.  Elapsis  prefatis  tribus  annis  Johannes  van  der  Heyde 
et  sui  heredes  obtinuemnt  sibi  reempeionem  prefate  sartaginis  cum  suis  apper- 
tinenciis pro  0  marcis  lub.  den. 

Durchstrichen:  1445  Apr.  25.  fer.  2°  post  Cantate. 

Nach  einer  Intcription  de»  Mederttadtbuchl  vom  J.  1442,  Jubilalc. 

Schadensersatz  dem  Ritter  Asel  Petersson  für  genommene  Güter  geleistet.  1442.  Apr.  22. 

AVitlyk  sij,  dat  na  der  bord  Cristi  veerteinhundert  jar  darna  in  dem 
twevndevertigesten  jare,  des  mandages  na  dem  sondage  Vocem  jocunditatis,  Hans 
Kok,  des  gestrengen  rytters  her  Axel  Petersson  dener  vnde  kneeht,  vor  deme  boke 
heft  bekand.  dat  he  van  den  heren  Johanne  Segeberge  vnde  Johanne  Russeuberge, 
kemeren  des  rades  to  Lubeke,  an  redeme  getelledem  gelde  hebbe  vpgeboret  vnde  ent 
fangen  Ilc  mark  lubesches  pugementes,  alse  an  golde  LXXX  rinssehe  gülden  vnde 
XXXV  mark  lubesch  au  Schillingen,  deu  gülden  vor  XX in  Schillinge  to  rekenende, 
alse  he  do  gold,  to  bebof  des  genanten  hem  Axel  Petersson,  sines  heren,  van  wegen 
Hans  Luehauwen,  borger  to  Hamboreh,  de  sodane  geld  by  Hanse  Yogede,  Hans 
Luehauwen  knechte,  den  erbeuomeden  kemerern  versegeld  hadde  gesaut  to  behof,  alse 
vorgeroret  is,  van  enes  schepes  vnde  gudere  wegen,  de  der  van  Hamboreh  vtlyggere 
hern  Axel  vnde  den  sinen  hir  beuoren  in  der  zee  hchlwn  genomen.  Hir  sin  ane  vnde 
auer  gewesen  to  merer  wytlicheyd  Hermen  Dartzauwe,  Godeke  Kerkring,  Han9 
Westual,  Arend  Segeberge,  Laurents  Kerstens,  Hinrik  Meyer,  borgere  to  Lubeke, 
van  wegen  der  erbenouieden  heren  kemerern,  Hinrik  lioleken,  borger  to  Heimen- 
stede, vnde  Hinrik  Hinrikessen,  borger  to  Wartberge  in  Dennemarken,  van  wegen 
des  vorscreueueu  Hanse  Kokes  vnde  her  Axel  Petersson  erbeuomet. 

AVA  einer  Inacription  de»  Xietkntadthuch»  vom  J.  1442,  Jubilatc. 
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Lxxin, 

Der  Rath  von  Wisby  beschwert  sich  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  Uber  Eingriffe  der 
Liefländischen  Städte  in  seine  und  Lübecks  Befugnisse  zur  Ordnung  der 
Verhältnisse  in  Novgorod ,  insbesondere  hinsichtlich  des  Priesterlohns. 
1442.    Apr.  23.1 

\  runtschop  vnde  leue  myt  heylsamighen  grutc  vorsercuen.  Ersamen 
heren  sundergen  guden  vrunde.  Als  wy  juwer  vorsichticheit  wol  er  gesereuen 
hebben  vau  wegen  der  nyen  ordenancie,  de  de  Lijflandeschen  stede  mit  dem  cop- 
manne  to  Nouwarden  ouereyngedreghen  sint,  welke  ordonancie  den  prester  an- 
rorende  is,  den  juwe  herlicheit  vnde  wi  dar  jaerlix  to  ordeneren  dem  copmanno 
vor  to  syende  in  den  dinghen  der  hilghen  kerken  anrorende  sint,  also  wo  dat 
den  suluen  presters  de  renthe  ofte  dat  loen  vormynnert  sy  vnde  nicht  bi  der 
olden  ordenaneie  gehalden  eu  werde,  de  ouer  Velen  jareu  ghestiehthet  vnde  ordenert 
is.  Darvp  juwe  vorsichtiebeit  vns  wedder  screff,  dat  <les  nenerleye  wys  scheu 
en  sohle,  dat  to  Xouwarden  jenieh  ander  regiment.  sohle  gesaet  werden,  wen  dar 
van  oldinghes  gheordenert  were,  vude  sunderlix  des  presters  loen  wolde  juwe 
vorsichtieheit  anders  nicht  gheholden  hebben,  wen  als  dat  in  vortideu  geordeuert 
is.  Vnde  ock  bij  dersolucn  werdieheit,  de  Avi  wente  hertho  in  den  saken  gehad 
hebben,  wolde  gi  vns  hi  derseluen  macht,  gelik  juwer  werdieheit  gheholden  hehben, 
des  wi  juwer  ersamheyde  danken,  so  wi  vruntlikest  mögen.  Worvmme  wi  juwer 
vorsichtiebeit  bvddeude  svnt,  dat  dat  also  vortan  gehöhten  werde.  Yordermer, 
ersamen  leuen  heren,  so  is  vnse  prester,  den  wi  dar  latest  geseilt  hehben,  noch 
tor  tijt  nicht  weder  tor  stede  gekomen,  so  konen  wy  ock  nicht  wetten,  wo  it  em 
dar  to  huudeu  ghau  is,  oefft  em  dat  vulle  loen  oeffte  de  helfte  gheworden  is 
vude  wes  dem  sohlen  vnsem  prester  in  den  saken  wedderfaren  is.  Dit  wille  wi 
juwer  werdieheit  wol  in  scriffteu  henaleu,  wente  wij  wol  wetten,  dat  it  juwe 
wille  nicht  en  is,  dat  wij  in  den  saken  sohlen  vormynnert  werden.  Warvmme, 
ersamen  leuen  heren,  wij  juwe  vorsichtiebeit  vlitliken  hiddende  sint  andachtigher 
bede,  offt  it  sake  were,  dat  dar  eyne  vorgaderiuge  vorramet  worde  eyner  daghväYd 
vnde  de  Lijfflandeschen  stede  dar  jeghenwardich  queinen  vnde  juwe  vorsiebticheit 
dat  erfaren  konde,  dat  se  vns  wolden  affdrenghen  van  dessen  vorgherorden 
artikelen  edder  jenighe  ander,  de  juwer  vorsichtiebeit  vns  beuoleu  sint,  dat  gij 
dar  mit  juwem  wijsen  raede  vore  syn,  dat  des  nicht  en  sehe  wente  tor  tijd,  wi 
sohlen  jegenwordich  to  woerde  komeu.    Vnde,  ersamen  leuen  heren,  so  bidde  wij 

»j  Vgl.  vou  der  Kopp  HonierecewHi  Bd.  2  M  C01. 
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j\iv  ok,  dat  gij  vns  dat  seriuen,  wanner  vnde  vp  wat  stede  des  voiTamet  werde, 
dar  wij  ghenie  jpgenwardich  willen  wesen.  Vnde,  ersamen  leuen  heren,  vns 
guden  willen  in  dessen  saken  to  bewisende,  als  wij  juwer  leue  wol  betruwen. 
Hirmede  bcuele  wij  juv  dorn  almechtighen  Gode  gesunt  vnde  salich  to  langben 
Tiden.    Gescreuen  vnder  vnser  stad  secret,  an  sunte  Georgius  dage,  anno  XLIT. 

Radmanne  der  stad  Wisbu  vp  Godlande. 
Aufschrift:  Den  —  —  raedmannen  der  stacd  Lubeke,  vnsen  u.  s.  tc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  de»  SeertU. 

LXXIV. 

Der  Rath  von  Lüneburg  ericiedert  dem  llathe  ron  Lübeck,  dass  es  ihm  unmöglich 
sei,  den  Hansetag  in  Stralsund  zu  beschicken.    1442.    Apr.  23. 1 

Vnsen  vruntliken  denst  touoren.  Ersamen  heren,  besunderen  gnden  vrunde. 
Juwen  bref  myt  der  ingelcchten  des  erwerdigesten  in  God  vaders  vnde  heren, 
hern  Gherdes,  ertzebisschuppes  der  kerken  to  Bremen,  breues  auescrift  hebbe  wij 
wol  veruomen,  vnde  so  gij  vnder  andern  worden  in  iuwen  breue  roreu  van  enen 
dage,  den  dp  stede  tome  Stralpssunde  besendende  werden  etc.,  vnde  dat  der  stede 
sendeboden,  de  tho  der  daehuard  theende  werden,  t  uen  dach  bynnen  Rostockc, 
dar  to  sprekende  myt  dem  rade  vmme  dat  Studium  wedder  to  uornyende,  touoren 
t honen  wolden,  darnp  bpgere  wij  iuwer  ersamheit  weten,  dat  vnse  sendeboden, 
de  wij  latest  tor  Wismer  to  daglie  gesaud  hadden,  vns  dergelijk  van  der  sprake 
myt  der  van  Rostock  sendeboden  vmme  dat  studium  dar  wedder  to  uornyende 
vnd  vmme  den  dach  tome  Stralessunde  to  testende  ok  berichtet  vnd  inge 
bracht  h ebben,  welken  dach  wij  myt  den  vnsen  gerne  wolden  besand  vnd 
en  myt  den  van  Kostocke  van  des  studii  wegen  to  uorhandclende  vulle  macht 
benahm  hebbeu.  Also,  leuen  heren,  sind  vns  sodder  der  tijd  andere  nierklike 
daghe  vppe  densuluen  sondaeh  Cantate.  alse  de  dach  tome  Stralessunde  wesen 
schal,  vorgeuallen,  dar  vnser  stad  merkliken  grot  aune  to  donde  iss,  der  wij  ok 
nenerleyewiis  arTscriuen  mögen  vnde  ok  myt  den  yenuen,  de  wij  tome  Stralessunde 
wolden  besand  hebben,  drepliken  besenden  moten,  so  dat  wij  dessuluen  daghes  tome 
Stralessunde  nu  tor  tijd  nicht  besendeu  können,  vruntliken  biddende,  gij  willen 
vns  des  gutliken  to  den  anderen  Steden  entschuldigen.  Dat  verdene  wij  myt 
gantzem  rlijtc  gerne.  Vnd  wes  iuwe  ersamheit  myt  den  anderen  erliken  steden 
van  der  vornyghinge  wegen  des  studii  to  Kostocke  in  dem  besten  vorramen,  dar 

l)  Vgl.  von  di  r  Ropp  Hanaereceaae  Bd.  2  Jö  598. 
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en  wil  wij  vns  na  redelicheit  vnd  vnser  mogclieheit  gelijk  den  anderen  Steden 
nicht  vththeen.  Gode  zijd  beualen.  Screuen  vnder  \-nsem  secrete,  in  sunte  Jurigens 
daghe  des  hilghen  mertelers,  anno  etc.  XLTI0 

Consules  Luneborgenses. 
Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  heren  borgermestereu  vnde  radmannen  to 
Lubeke,  vnsen  besundern  guden  vrtmden. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  de*  aufgedrückten  Secret*. 

LXXV. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  den  Städten  Flamburg,  Wismar  und  Lüneburg  hin- 
sichtlich der  Besendung  der  Versammlung  in  Stralsund.    1442.    Apr.  24. 
Den  Steden  Hamborg  Wismcr  vnde  Luueborg. 
"Post  sal.    Ersamen  leuen  heren  vnde  gudeu  vruude.    So  gy  weten  vau 
dem  daghe,  de  am  sondaghe  negest  kamende  tom  Stralessuude  is  begrepen  etc., 
so  ysset,  guden  vrunde,  dat  wy  vmme  jwont  vnde  vnsen  willen,  to  vormydende 
vnnutte  kost,  de  darvan  vnstan  mochte,  deu  ersamen  vnsen  vrunden,  (lerne  rade 
vamrac  Stralessunde,  hebben  vorscreuen,  dat  se  den  ersamen  van  liostooke  willen 
vorscriuen,  wanner  de  radessendeboden  der  lande  Prussen  vnde  Lifnant  in  ere 
stad  siut  gekamen,  de  denne  dat  vort  den  van  der  Wismer  vnde  vns  dat  vort 
mögen  benalen  ane  sument.    Aldus  hope  wy,  dat  se  deine  also  doude  werden, 
vnde  wanner  wy  sodanne  tidinghe  vnde  scryffte  van  den  van  der  Wismer  ent- 
fangen, dat  denke  wy  jwer  ersamen  leuo  to  voreeriuende  myt  den  ersten,  dama 
gy  jw  mögen  weten  to  richtende.   Gode  zijt  beualen.    Screuen  des  dinxstedages 

vor  Cantate,  anno  XLII.  n       .     T  , . 

Consules  Lubicenses. 

A'acA  dem  Concept  auf  Papier. 

LXXVI. 

Ein  Anspruch  an  dm  Nachlass  des  Bürgermeisters  Ra-pesuher.    1442.    Apr.  29. 1 

De  ersamen  heren  Johan  Clingenberch,  Wilhelm  van  Caluen,  borgermester, 
Johan  Luneborch,  Thomas  Kerkring  ATide  Jorden  Plescouwe,  radmaune  desser  stad 
Lubeke,  vor  den  heren  dem  rade  tosprake  vnde  maninge  deden  vppe  de  XLM 
güldene,  de  her  Hinrik  Rapesuluer  selige  hadde  entfangen  to  der  tijt,  alse  de 
olde  rad  wedder  in  desse  stad  Lxibeke  was  gekomen  etc.  Worup  de  heren,  de 
rad  desser  stad  Lubeke,  ene  do  seeden  vnde  deleden,  Molden  se  edder  yemeut 
anders  tosprake  effte  maninge  vppe  de  vorscreuenen  XLM  güldene  don,  dat 

')  Vgl.  Bd.  vn  Sk  75. 
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schulden  sc  hynnen  jarc  vnde  dage  don  vndc  dania  cn  scheide  nymand  tosprake 
eftc  maninge  mcr  darup  h ebben  to  donde  in  yenige  wyse. 

Xneh  riner  Itmrrijifwn  <lc»  Xinkntwlthurli*  vom  J.  1442,  Cnnlatr. 

E.XXYJ1. 

liehtnulhmg  eines  Schuldcnit'vseits.  1442.  *\pr.  2S. 
A\  ytlyk  sy,  dat  na  der  bord  Cristi  XIIIF  jar  darna  in  deine  XLII1'"  jare, 
des  sonnauemles  vor  deme  sondage,  alse  men  in  der  hilgen  kerkeu  singed  Cantate, 
vor  deine  rade  vnde  vor  dein  boke  Hinrik  Sunderbeke  ouergaf  desse  nascreuen 
sine  gudere  den  sculdenern,  de  lie  seiddicb  is,  alse  mit  nainen  Hans  ( 'ley horste 
II*  mark  XXV  mark,  Ilinrike  van  der  Hey  de  Ii1'  I  mark,  llinrike  van  Minden 
in  der  nolstenstraten  LVIII  mark.  Corde  van  (alucn  VI'  mark  min  VI  mark, 
Lamberte  Vroling.«  Hr  mark  LXXX  mark  VIII  Schilling,  Hinrike  Greuei-oden 
LXVIH  mark,  Hanse  Undinge  LXXIIII  mark,  Peter  Steue  XX  mark.  Hanse 
Rybbenissen  XXX  mark,  Bertolde  van  der  Heyde  ('  mark  XXX  mark,  Matthias 
Ilinrikissen  XLl  mark,  Hanse  van  Stade  van  der  Uapesuluersschen  wegen  C 
mark  X  mark,  Dydcrke  Ilurlemanne  LX  mark.  Hanse  van  der  Molen  L  mark. 
Joste  Olyeslcgor  van  hdte  LVI  mark,  Hinrik  Maninil  XXX  mark,  den  Brabaudern, 
de  my  den  lioen  deden,  II'  mark  X  mark,  geheten  Arnd  Ucman,  Arnde  Hünder 
IUI"  mark  XXV  mark,  Dyderke  van  der  l'eke  V  mark  min  X  mark.  Hause  Xeuekeu 
manne  XC  mark,  Bernde  vau  den  Bernde  VIII'  mark  XX VIII  mark  IX  Schilling, 
Ludolet'  laidelfiies  III'  mark  XC'VI  mark,  Frederike  Kusele  van  de  Wysmar  LXXXI1II 
mark,  summa  IUI  dnsent  mark  IUI'  mark  XLIX  mark  VIII  Schilling.  Van  dessen  vor 
sereuen  sctilden  willen  de  senldeiiere  ere  euenture  stau  wente  hir  in  de  stad,  vnde  se 
hir  to  dem  dun  sten  peiininge  mit  Hinrikes  hulpe  vmle  rad  to  verkopende,  se  syk 
suluen  vnde  andere  darvan  to  hetal"iide.  encni  ycwelkeu  na  parttalen.  Int  erste 
sohlen  de  sculdener  enttaugen  vt  AVedcmanne,  dar  se  ere  eueiiture  vau  stau,  de  kumpt 
van  dem  Sunde  efte  is  rede  in  der  Travone,  VIII  laste  seines,  de  last  steyt  Ilinrike 
LXXX  mark,  summa  VI'  mark.  Item  geue  ik  Hinrik  ouer  hijr  top  stede  II  last  11 
schvppunt  rnges  honniges,  steyt  my  dat  seliippunt  VII  mark,  summa  Ii'  mark 
XXXII  mark.  Item  hebhe  ik  Hinrik  hvr  tor  stede  au  wine  vnde  wineteke  Iii 
mark.  Item  geue  ik  ene  ouer  in  holte,  pecke  vnde  asschen,  dat  licht  hvr  vnde 
tor  Wysmar,  dat  steyt  min  hundert  mark  XXXV  mark.  Item  hebbe  ik  in  minem 
keller  an  grönem  cngiuer,  II  pypen  zucucls  vnde  an  pant/ern,  dat  lop  syk  by 
IUI'  min  X  mark,  summa  an  reden  gudern  hir  tor  stede  vppe  XV<;  mark  VII  mark. 
Item  geue  ik   dessen   scnldenern  ouer  in  sculden  na  minem  boke.  de  mij  rede 
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beduged  sin  vnde  vp  Pinxsten  vnde  vppe  sunte  Johannis  dach  bedagen,  so  de 
serijft  vtwyset  hy  namcn  vnde  hy  tonamen  summa  XYIIi^  mark  VI  mark. 
Item  geuo  ik  onc  vort  ouer,  dar  se  ere  euenture  van  stau  wylt  wente  hir  in  de 
stad,  dat  in  krauwele  schepet  is,  int  erste  VIII  Mte  romcnye,  stan  to  IUI  punden 
groten.  Item  IX  boten  muskatellen,  de  böte  Iii  pund,  noch  IUI  böten  bastert, 
de  böte  steyt  III  pund  V  Schilling;  item  III  heele  vate  vnde  II  pypen  roden 
bastert,  de  stan  to  hope  XVII  pund,  V  boten  malmasien,  de  stan  de  böte  to 
IUI  punden  groten,  summa  sunder  vngeld  C  pund  V  pund  groten.  Item  solt 
se  noch  entfangen  vte  Peter  WeiTe,  dar  se  ok  dat  euenture  van  stan,  vnde  hyr 
mit  miner  hulpe  vnde  weten  ok  to  minen  besten  tom  duresten  verkopen,  so  is  dar 
ingeschepet  XC  pypen  wines,  rod  vnde  blanck,  de  pype  steyd  hy  XXV  Schilling 
groten,  noch  III  pypen  t  :nts  stan  XI  pund  grote,  summa  in  deine  schepe  sunder 
vngeld  G  pund  XXIIII  pund  grote.  Hesse  vorscreven  Peter  Wem»  sal  in  de 
Trauene  segelen,  doch  dat  ik  mi  durane  verware,  ik  en  weyt  nicht  vaste,  eft  min 
st'ltschop  Hinrik  Holdenstede  in  Mauden»  dar  noch  XL  efte  L  pund  grote  vp 
tachter  is  ofte  nicht,  dat  kan  ik  nicht  geweten.  Desse  vorscreuen  sculdenere 
hebhen  endrechtliken  gekoren  vnde  gesettet  to  ereu  houedludeu  mit  namen 
Lamberte  Vrolinge,  Hiurike  van  der  Heyde,  Bernd  van  dem  Bernde  vnde  Hanse 
Brolinge,  de  Scholen  de  vorscreven  gudere  mit  medeweten  Hiurikes  Sunderbeken 
entfangen  vnde  tom  duresten  verkopen,  vnde  yewelkem  sculdenere  na  parttalen 
darvan  betalen,  vnde  eft  desse  vorscreven  gudere  in  der  betalinge  nicht  toreken 
en  konden,  so  wil  Hinrik  Sunderbeke  vnde  sine  eruen  alle  gebreke  darvan  <len 
sculdenern  vernögen  vnde  betalen,  vnde  dat  schal  bescheen  twysschen  desser 
tyt  vnde  Winnchten  negest  körnende. 

Nach  einer  Inscription  des  Xiedemtwlll/uehs  vom  J.  144-i,  Cantate. 

LXXV1I1. 

Der  Rath  von  Lübeck  bekennt,  dass  die  Testamentsvollstrecker  des  Bürgermeisters 
Iia[)esuher  von  den  demselben  seiner  Zeit  für  den  alten  Rath  übergebenen 
40000  Gulden  die  Summe  von  564!)  Gulden  zurückgezahlt  haben.  1442. 
Apr.  28. 

A\  y  borgermestere  vnde  radmanne  der  stat  Lubeke.  Bekennen  vnde  betugen 
opoinbare  in  vnde  mit  desseme  breue,  dat  wij  van  den  ersamen  hern  Johanne 
Bercn,  hern  Johanne  Golmanne,  borgermestem,  Hinryke  Vrunde  vnde  Hanse  van 
Staden,  borgereu  vnser  stat  Lubeke,  vormundern  des  testementes  hern  Hiurikes 
RapeBulucrs  seliger  dechtnisse,  van  der  erbaren  vrowen  Talen,  dessuluen  hern 
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Hinrikes  Rapesuluers  seligen  wedewen,  hebben  eutfangen  vyfdusend  mark  sess- 
hundert  mark  negenvndeuertieh  mark  lubesehes  pagimentes,  de  ouerbleuen  zyn 
van  den  vertiehdusent  guideneu,  he  her  Hiurik  entfangen  hadde,  do  de  olde  rat 
wedder  in  qwam.  Van  dessen  vorscreuenen  vyffdusent  marken  seshundert  marken 
vnde  negenvndevertich  marken  lnbeseh  loue  \vij  borgermestere  vnde  radmanne 
der  »tat  Lubeke  ergenant  vor  vns  vnde  vnse  uakomelinge  de  vorscreuenen  vor- 
mundere  des  testementes  her  Hinrykes  Rapesuluers  seligen,  ere  eruen,  hern 
Hinryke,  Talen,  svuo  nalatenen  wedewen  vnde  ere  eruen  van  der  wegen  van 
vurder  manynge  vnde  tosage  enes  jewelken,  he  sy  geystlyk  edder  wertlik,  genslik 
schadelos  to  holdende,  so  verre  desse  vorscreuenen  vyffdusent  marken  sosshundert 
marken  vnde  negenvndevertich  marken  lubeKch  toseggen.  Des  wij  to  merer  tueh- 
nisse  vnde  wytlichcit  vnser  stat  iugesegel  gehenget  hel»ben  beten  an  dessen  breff, 
de  gegeueu  vnde  streuen  is  na  der  bord  Cristi  verteiuhundert  jar  darna  in  dem 
twevndeuertigesten  jarc,  des  sonnauendes  vor  dem  sondage  also  men  in  der  Hilgen 
kerken  singet  Cantate. 

Xach  dem  Original.    Mit  anlmngrntlem,  ii-mn  gleich  rerlrtztrm,  grossem  Sttultniryel '. 

LXXIX. 

Die  Hansischen  Aelterleute  zeigen  dem  Ruthe  von  Lüheck  an,  dass  sie  die  Hollän- 
dischen Ausfertigungen  der  Friedemurkunde  noch  nicht  haben  erlangen 
h innen.    1442.    Apr.  SO. 

Den  bereu  dem  rade  der  stad  Lubeke. 
\  runtlike  groete  vnd  wat  wij  gudes  vormogen  alle  tijt  touorn.  Erbare 
vnde  wiso  vorsenigc  bereu.  Jw  wille  geleuen  to  weten,  dat  wij  vpten  VIII  daeh 
van  desser  maend  des  erwerdigen  heren  bomesters  van  Pruissen  vnd  van  synre 
lande  IUI  stede  wegen,  alse  Thorin,  Elbinek,  Dantzick  in  Pruissen  vnde  Reuel 
in  LiHande  besegelte  brcue  hebben  eutfangen,  inholdende  van  der  eyndraebt  myt 
deu  vorscreuenen  heren,  landen  vnd»«  Steden,  jw  heren  vnde  dem  grotmecbtigeu 
bereu  bertogen  van  Burgonien  etc.  vnd  synre  laude  vnde  stede  Holland  vnd 
Zeeland  in  tijden  vorleden  to  Kopenbauen  bededinget  vnd  ouerkoineu,  vnd 
begerde  in  sineu  breue  angesand,  dat  wij  synre  gnade  der  gelike  breue  van  der 
andern  xijden  vorgerort  besegelt  wedderomine  senden  wolden.  Vnde  woewol 
wij  daraf  na  juwer  bereu  seriuende  vormanet  hebben,  dar  dat  behorde,  nichte 
myn  wij  en  hebben  de  noeh  ter  tijt  nicht  eutfangen,  sonder  wij  hebben  daromme 
vpten  X  daeh  van  der  vorsereuenen  maend  vnseu  boden  an  den  edelen  regenden 
vnde  raed  van  Holland  vnd  Zeeland  to  der  tijt  iu  den  Hagen  vorgaddert  mit 
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breue  gcsand  vus  wcddeTomme  vorantwernde,  so  gij  bereu  in  beyden  auescrifften 
der  vorgerorteu  breue  hirbij  vorwart  lesende  wol  werden  voraemende,  vnde  ten 
ersten  se  vus  ore  entlik  guetlick  antwert  senden  ua  vtwisinge  ores  brcues,  dat 
wille  wij  iw  bereu  sonderlix  mit  den  ersten  (»Hersenden,  gelijek  wij  alle  tijt  betheerto 
gedacn  hebbcn.  Vnd  mochte  wij  vorder  in  dessen  vud  anderu  zakcn  wat  gudes 
gedaen  hebben  edder  noch  doen  omrae  juwer  bereu  vnd  des  gemeeuen  besten 
willen,  darto  wette  vns  juwe  vorsenige  wisheit  alle  tijt  bereijt,  de  God  eweliek 
bespare  in  salicbeyt.  Gesereuen  vnder  vnscn  ingesegeln,  vpten  lestcn  daeh  in 
Aprijl,  anno  etc.  XLII0 

Alderlude  <les  gemeenen  eopnians  van  der  Duitsen 
banse  vp  desse  tijd  to  lirucge  in  Mandern  weseude. 

Xach  einer  Ahtehrift  nuf  eine,,,  Doppelblatt  Papier,  nichts  auch  die  Nummern         70  nn<1  «2  enthüll. 

LXXX. 

Friedrich  III.  befiehlt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  die  am  verflossenen  Maria- Geburt 
Tuffe  fällig  gewesene  Stadtsteuer  un  den  Ritter  Härtung  Clux  zu  bezahlen. 
1442.    Mut  3. 

\\  ir  Fridreich,  von  Gotes  gnaden  Komischer  kimig.  zu  allen  zeiteu  merer 
des  reiehs,  herezog  zu  Osterreieh,  zu  Steir,  zu  Kernden  vnd  zu  Kraiu,  graue  zu 
Tirol  etc.    Embicten  den  ersamen  burgermaister  vnd  rate  der  stat  czu  Lubeekg, 
vnsern  vnd  des  reichs  lieben  getrewu,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.     Krsamen  vnd 
lieben  getrewn.    Von  solber  gewondlicher  stewr  wegen,  die  ir  vns  vnd  dem  heiligen 
reiche  in  vnser  kuniglich  kamer  jerliehen  zu  geben  phlichtich  seit  vnd  die  vns 
neehst  auf  vnser  lieben  Frawn  tag  natiuitatis,  der  vergangen  ist,  da  man  zalt 
nach  Krists  geburd  vierezchenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  aiuemunduicr- 
czigesten  jaro  erschiuen  vud  veruallen  sint,  heissen  vnd  gebiten  wir  ew  crustlieh 
mit  disem  briete,  daz  ir  solh  jerlich  stewr  dem  cdelu  Härtungen  von  Clux,  ritter, 
vnserm  vnd  des  reichs  lieben  getrewu  oder  seinem  gewissen  boten,  autwurtter 
disz  briefs,  an  alles  verezieheu  ausrichtet  vnd  beczalet,  in  massen  als  ir  das  vormals 
bei  loblicher  gedechtnuss  kayser  Sigmunden  vnd  kunig  Albrechten,  vnser  vorf'arn, 
getan  habt    Wan  so  ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  ew  vnd  die  stat  Lübeck 
solher  stewr  des  obgenauten  vergangen  jars,  gantz  quit  ledig  vnd  los  mit  disem 
brieue,  der  geben  ist  zu  Xureraberg,  versiegelt  mit  vnserm   kuniglichem  an 
hangendem    insigel,   wan    wir   mit    vnser   kuniglichen    maiestat   insigel  noch 
nicht    sigeln,  nach   Krists   geburd   virezehenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem 
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zwayunduierczigistera  jare  an  des  heiligen  Krewczs  tag  inuencionis,  vnsers  reich» 

im  dritten  iare. 1  .  ,        ,  ,  , 

J  Ad  mundalum  domini  regis 

Hermanuus  Hecht. 

Xach  dem  Original.    [>as  Meint  Siegel  ( R/temer JiUehner  M  7H)  hüngt  tcofilerkaltrn  an  einem 

Pergamrnsh-rifen 

LXXXI. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  den  Rathen  von  Hamburg  und  Lüneburg  über  die 
Xotlitcendigkcit  der  Atifrcchthaltnng  des  Stadls  für  Lohen  in  Brügge. 
1442.    Mai  5. a 

Ersamen  leuen  heren  vnde  guden  vrunde.  "VVy  hebben  jwe  leue  hir  to 
uoren  gescreuen,  wo  de  olderlude  des  copmaus  van  der  Dudeachen  hanzc  nu  tor 
tijt  to  Brugghe  in  Flandern  wesende  vns  hadden  benalct,  dat  se  vns  etlike  puntte 
vnde  stukke  wolden  senden,  dar  demc  gemeueu  copraan,  jw  vnde  vns  grote  vnde 
dreplike  macht  ane  wert».  So  isset,  ersaineu  guden  vrunde,  dat  hir  by  vns  is 
gekomeu  Johannes  Swin,  des  erbenomeden  copmans  secretarius,  de  vns  sodanne 
egenanten  stukke  vnde  puntte  hefft  geuppeuet,  daiynue  wy  vinden  dreplike  stukke 
vnde  artikule,  suuderges  dat  de  stede  nu  vppe  dessein  daghe  tom  Stralessunde 
willen  ordineren  vnde  besluten  vmme  beholdinghe  vnde  bestendicheyt  vnser 
priuilegien  vnde  vrygheyt  ymrac  lande  van  Vlandercu  vnde  woluart  des  copmans 
vnde  des  gemenen  gudes,  dat  nwu  na  desseme  daghe  nach  alder  wanheyt  alle 
lakeue  sehole  bringhen  to  Brugghe  tom  stapel  vn<le  datme  mvt  jw,  vns  vnde  in 
dessen  steden  alvmme  nene  lakenen  auuarae  vnde  tostede,  minder  nie  briughe 
darby  sunderghe  breuc  vnde  tekene  van  deine  eo]»man  to  Brügge,  dat  sodaunc 
lakeue  sint  ghewesen  vnde  kofft  tom  stapele  etc.,  vnde  vurder  so  gy  vindende 
werden  in  der  aueschiyfft  hirynne  vorwaret.  Vnde  wante  denne,  ersamen  guden 
vrunde,  wy  kennen  van  noden  to  wesende,  datme  sodanue  ordiuaucie  make  vnde 

')  Härtung  Clux  hat  die  KinkatMirung  der  Steuer  an  dcmru-lhcn  Tage  dem  (.'laus  Karhow  üImt- 
trafen  und  dieser  am  21.  Juni  ,'donredage*  vor  Job.  Bapt.j  Uber  dm  Empfang  <juittirt  Auf  die  1412 
am  Tage  Maria  Gehurt  Sept  fallige  Steuer  hat  Friedrich  HI.  dem  Härtung  Clus  am  13.  Juli  eine 
AnweiAung  aufgestellt  und  mit  dem  grossen  Siegel  besiegelt  Letzterer  hat  wieder  den  Claua  Karbow 
am  !).  Sept.  mit  der  Fiukassirung  beauftragt  und  dieser  am  21.  Sept.  Uber  den  Kmpfang  .piiUirt. 

Für  da»  Jahr  144.1  sind  gleich«-  l'rkunden  aufgestellt  von  Friedrich  III.  Jul.  II.  midw.  vor  Ulrich), 
von  Härtung  Clux  Sept.  9.  am  Tage  nach  Mariae  Geh.,.  von  Claus  Karhow  Ort.  9.  i.Hionyaii . 

Desgleichen  für  da«  Jahr  1111  von  Friedrich  III.  Ort.  2.  ..Freitag  n.  Mich,),  von  Härtung  Clux 
Ort.  18.  (St.  Gallen),  von  Claus  Karbow  Dec.  1.  Barbara). 

Deagleichen  für  da»  Jahr  1445  von  Friedrich  ni.  Aug.  25.  Mittw.  n  Bartholom...  von  Härtung  Clux 
Sept.  9.  (am  tage  n  Mar.  Geb.  ,  von  Claua  Karhow  Sept.  29  Mich.) 

*)  Vgl.  von  der  Kopp  Hanscreeewe  Bd.  2  M  591. 
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dat  slute,  so  vorscreuen  is,  in  der  besten  wyse  me  kone,  vnde  wy  dat  so  gerne 
hebben  vnde  willen  belonen  vnde  vurder  doreh  vnse  sendehoden  dar  gerne  in 
spreken,  darvmme  wy  bidden,  dat  gy  dat  myt  allem  vlite  willen  ouerwegen  vnde 
like  vns  vnune  beholdinghe  vnser  priuilegie  vorscreuen  vnde  woluart  des  gemenen 
gmles  dat  willen  belouen  vude  geiien  jwen  sendebodeu,  de  gy  to  dessem  daglie 
sendende  werden,  vulle  maebt,  darin  to  vnlbordende  vnde  vurder  to  sprckende 
an  de  vorsereuoneit  puntte  vnde  artieule  hirynne  vorwaret,  de  de  erbenomedc 
Johannes  Zwin  den  Steden  darsulues  dornte  wert  benalende.  Gode  zijt  benahm. 
iSmuen  des  sonnauendes  vor  Voeem  joeonditntis.  anno  XLII. 

Consules  Lubieonsos. 
(edula  posita  ad  litteram  Luueborgeusem. 
0k,  Ionen  bereu,  so  wy  to  mer  tyden  jwer  ersanieTi  lein*  bebben  geserenen, 
also  bidde   wy  noch,  dat  gy  den  dach  tom  Stralessunde  nicht  willen  vorlegen, 
inen  ein-  doreh  jwe  erliken  sendeboden  willen  besenden.    Vnde  begheren  dos  jwe 
kscrelieiie  antwort  by  dessem  vnsem  boden. 

X'u-h  -lern  Couirpt  ■!></  I'tipirr. 

LXXX1I. 

Die  hunnischen  A'tterleule  in  Biütßffe  berichten  'fem  ltcühe  von  Lübeck  über  Erhtihuny 
der  Ah'/ubc  cum  Weinschnnk  nn>>  über  rorf/ekoMinenr  Seerünbcreien. 
144:2     Mai  !>.'• 

I>en  erbaren  vnde  wisen  vorsenisjen  bereu  borgermestern  vnde  rad 
mannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen  besundern  guden  vrnnden. 
\  rnntlike  grote  vnde  wat  wij  gmles  vormogen  nlle  tijt  tonorn.  Krharen 
vnde  wise  vorsenigen  bereu.  Jw  wille  grienen  to  weten,  wo  dat  een  eopman 
van  der  Duitsen  baii/e.  l»orger  to  Colne  wosende,  van  Westen  körnende  myt  wyne 
Puytow  genant,  de  he  bynnen  Brnege  honet  getappet,  der  stad  to  geltende  vor 
elken  stoep  wyns  enen  engelsehen,  so  wij  betherto  gedan  hebben  vnde  niebt 
mer  scublieb  zyn  to  gelten  na  den  inholden  van  vnsen  prinilegien  ete.  snndev 
wedderseggbent  der  stede  van  Bringe.  Niehtemvn  dessen  vorserenenen  wvn 
getappet  svnde  willen  se  hebben  van  elken  stope  enen  groten  vlames  tegen  alle 
juwer  boren  vnde  vnse  priuilegie,  des  wij  nicht  seuldich  sin.  Vnde  wowol  wij 
dat  sore  nerstliken  vnde  searplikeu  hebben  voruolget,  dat  se  den  eojtman  bij 
syiun  prinilegien  vnde  aide  wontheit  leiten  blijuen.  so  honet  <loeh  de  stat  van 
Bringe  nn  vppe  den  XX VIII  dach  in  April  tegen  alle  jnwer  bereu  vnde  vnse 

1  \\\.  von  d.  r  Kov-f.  HwuM-retf**-  M.  >  S 
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priuilegieu  ciitlik  geordelt  vnde  sentenciert,  dat  de  copman  van  der  Duitsen 
hanze  sal  vnde  moet  geuen  van  elken  stop  wijns,  den  ho  hir  tappet,  I  groten, 
vtgeseheden  van  Rijnsekeu  wijne  I  cugelschen,  welk  vns  bethercto  nicht  bcyegeut 
en  is,  dat  doch  leider  in  vnsor  macht  nicht  en  is  to  beterne,  Gij  heren  en  willen 
anders  hirinne  vorsen  wesen,  alse  darto  behoren  sal,  dattet  iv  heren  vnde  vns 
gewandelt  vnde  gebetert  werde,  anders  ist  vor  ogeu  vnde  geschapcn,  dattet  ge- 
mecne  beste,  woluart  der  topeuschop,  de  Stapel  vnde  sonderlinx  juwer  heren  vnde 
vnse  priuilegie  by  iw  geworuen  myt  allen  sollen  vorgaen  vnde  to  nicbte  werden 
gedaen.  Vorder,  erbare  heren,  iw  mach  wol  tor  kennissen  zijn  gekomen,  woe  dat 
de  seerouers  van  Depen,  van  Uerinekvlete  vnde  van  anderen  landen  hijr 
vppc  den  Vlamisschen  stroem  vnde  vaste  int  Zwen  dagelix  liggen,  online  elker 
lijk  to  nemene,  so  se  nv  kortes  twe  schepe  van  Hamborch  mit  gude  geladen 
vnde  en  ander  ant  land  druughcn  vnde  vele  ander  schepe  myt  den  gude  van 
dessen  laude  weseude  hebben  genonien  vnde  enwech  gcuort,  dart  en  gelenede, 
dat  wij  allewege  vor  den  IUI  leden  vnd  nu  lestuerff  vor  den  heren  vnde  synen 
stedeholders,  regherers  desses  landes,  barmliken  geclagct  vnd  scarpclik  voruolgct, 
omme  dat  gued  wedder  to  hebbeu,  vnd  dat  sc  wolden  dar  alsolke  grote  vor- 
senicheit  vp  liobben,  dat  de  roners  van  dar  ([wernen  vnd  dattet  nicht  mer  en 
gcschege,  dat  de  copman  mit  synen  lyue  vnd  gude  velich  int  Zwen  mochte  komen. 
Vppe  welk  voruoleli  vnde  grote  clage  vns  alsolk  een  autwart  nicht  cn  is  geworden, 
darmede  gij  heren  uocb  wij  inne  tovrede  mögen  wesen,  sonder  wij  sin  alle  tijt 
grotlik  besorget,  juwer  heren  vnd  vnse  gued  ouer  zee  komen  vppe  den  Vlnmesschen 
ström  vnd  vort  Zwen  genomeu  vnde  berouet  to  sijude.  Vnd  dyt  scriue  wij  iv 
bereu  to  den  ende,  omme  juwer  stat  copludc  dyt  to  uorkundigene  vnd  to  war 
schuwene,  dat  en  islik  sik  sal  vor  schaden  wachten  vnde  sin  gued  also  vorwaert 
weteu,  hir  int  land  to  brengeu  edder  to  seudeu,  dat  he  alsolke  nemyuge  vubesorget 
zij,  nademe  dyt  land  vnde  de  bere  hir  so  cleyno  \-p  achten,  den  copman  mit  siuem 
lyue  vnd  gude  to  besehormoue,  so  se  sculdich  zijn  van  doene  na  den  inholde  van 
onsen  priuilegien.  Erbare  bereu,  iv  hirinue  also  to  bewijseu,  also  jv  duncken  sal 
vor  vns  allen  vnde  vor  dat  gemeene  beste  van  noeden  to  wesen,  kend  God  almechtich, 
de  iw  moete  bewaren  vnd  gesund  sparen  to  zijuen  ewigen  denste.  Oesereuen 
vnder  vnsen  ingesegeleu,  vpten  IX  dach  in  Mcye,  anno  etc.  XLII" 

Alderlude  des  gemeenen  copmans  van  der  Duitsen 
henze  nu  to  Brucge  in  Vlandern  wesende. 

Nach  einer  Abschrift  nuj  rit\em  Dopjietblatt  Papier,  welches  auch  die  Nummern  H8,  70  und  79  enthalt. 
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Eine  Schuld  des  Herzogs  von  Mecklenburg- Stargard.    1442.    Mai  10. 

Helmoldus  de  Plessc ,  quondam  huius  eiuitatis  uduocatus.  coram  libro 
recoguoiüt,  sc  et  suos  heredes  tencri  ex  parte  illustrissimi  Hiurici,  ducis  Stargar 
deusis,  Johauni  vau  Stade  et  suis  heredibus  iu  LXXVI  iure.  luh.  deu.  expedite 
persolueudis. 

Sarh  einer  Insiription  des  Xietlerntudtbuehs  vom  J.  1442.  A*<-em.  Ihm. 

JLXXX1V. 

Geleitsbrief  der  Herzoge  Heinrich  und  Johann  von  Mecklenburg  für  die  städtischen 
Sendeboten.    1442.    Mai  12. ' 

Hinrick  vnde  Johan,  van  Gotis  guadeu  hertogen 

to  Meklenborg,  forsten  to  Wenden,  greueu  to  Swerin  etc. 

Vnseu  fruudligcn  grut  vorgesereuen.    Krsamen  vorsichtigen  borgermester 
vnde  radmanne  to  Lubeke,  besuudergen  guden  fruude.   De  ersanien  vnseu  leuen 
getruwen  vau  der  Wismar  bebben  wol  to  vns  geworuen  van  etliken  sendeboden 
der  stede  Highe,  Dorpte,  Itcuele,  Campen,  Luneborg  vude  Hamborg,  dar  gij  vore 
to  eu  gescreueu  hadden  begerende  to  vns  to  uorarbeydendc,  dat  wij  der  zuluen 
vorbenomeden  stede  radcsscndchodcu  dorch  vnse  lande  vcyligen  wol  den.  Guden 
frunde,  deine  don  wij  vmme  juwen  willen  so  gherne,  leyden  vn<le  veylichen  de 
zuluen  vorgerorden  vnde  alle  de  ercu  vnde  alle  de  jenne,  de  mid  juw  körnende 
werden,  dorch  vnde  wedder  dorch  vnse  lande  bethe  an  juwe  hede  vor  alle  de 
jenne.  de  vmme  vnseu  willen  don  vnde  laten  willen  vnde  Scholen,  in  jegenwar- 
dicheyt  desses  vnses  openeu  breues.     Vnde  wor  wij  juw  vurder  ane  mochten 
to  M  illen  wesen,  dar  laten  wij  vns  gerne  gudwillich  aue  vinden.    Screuen  vnder 
vnser  eyn  vpgedmekeden  ingesegel,  am  sonauende  na  der  llemmeluart  Cristi, 
anno  etc.  XLII0. 

Such  dem  Original  auf  Papier.    Mit  untergedruektem  Siegel  des  Herzogs  Johann. 

LXXXV. 

König  Friedrich  III  ernennt  die  Könige  von  Dänemark  und  Polen,  den  Ordens- 
meister von  Liefland,  mehrere  deutsche  Fürsten  und  den  Rath  von  Lübeck 
zu  Couservatoren  des  Bisthums  Dorpat.    1442.    Mai  20. 

Frideri  cus,  Uei  gracia  Romanorum  rex,  Semper  augustus,  Austric,  Stirie, 

')  D**r  G»*l«"itHhrit*f  ist  von  dein  Ruthe  von  Wismar  mit  fint-m  kurzen  Solireiben  vom  13.  Mai  {son- 
<lag«»  na  der  Hemmelvard  vnws  Heren)  dem  Itathe  von  Lübeck  übereandt. 

14 
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Kariuthic  et  Caruinle  «lux.  comcs  Tirolis  etc.    Xotum  faeimus  tenore  presentnun 
univcrsis.   Licet  inter  gloriosas  reipublicae  curas  nostre  regie  maiestatis  eminencia 
pro  »norum  subditnrum  et  fidelium  quiete  euram  imperialem  dignetur  inteiidcre, 
illam  tarnen  existimamus  praecipuam,  per  quam  sanetas  eeelesias  et  earum  per- 
sona* nobis  et  imperio  sacro  subieetas  in  suis  iuribus,  privilegiis  et  libertatibus 
valeamus  propencius  conservare.    Et  quia  variis  nostris  et  imperii  saeri  negotii» 
nobis  hin«-  inde  assiduc  incumlwntibus  huiusmodi  predicte  personaliter  tuieioui 
nostrorum  fidelium  ubique  interesse  uequimus,  ne  propter  nostre  persone  caren- 
tiam  in  terris  episeopatiis  Tarbatcnsis  aliquis  negligeneie  defeetus  venerabili  epis 
eop».  Tarbatensi,  nostro  et  imperii  saeri  principi  devoto  dilecto.  et  sue  Tarbatensi 
eeelesie  in  ipsorum  iuribus  provideatur,  ideireo  nou  per  errorem  aut  improvide 
sed  animo  deliberato  sano(|ue  prineipum  et  fidelium  nostrorum  accedente  con- 
silio  et  de  eerta  nostra  seieneia  serenissimos  prineipes  Daeie.  Suecio  et  Polonie 
neenon  iriagistrurn  Livonie  et  magnum  dueem  Lituanie  ac  illustres  lirunsvieenses, 
Stetim  nses,  Magnopobnses,  P.mieranie  et  Slesvicenses  duees,  prineipes  et  avuueulos 
nostros  earissimos,  et  eonsules  et  iuratos  eiuitatis  Lubieensis,  nostros  et  imperii 
saeri  fideles  et  dilcetos,  iurium,  privilegiorum  et  libertatum  episeopi  et  eapituli 
Tarbatcnsis  conservatores  in  solidum  vice  et  nomine  nostro  duximus  eligendos 
et  deputandos,  eosdein  fratres  nostros  rurissimos  reges  siueero  affeetu  presentibus 
requirimus  et  exhortainur  ipsisque  principibus,  ducibus,  magistro,  considibus  et 
juratis  civitatis  Lubieensis  predictis  com m uniter  vel  divisim  sub  nostra  maiestate 
et  saeri  Koinani  imperii  gracie  obteutu  preeipimus  et  mandamus,  quateuus  ipsi 
onin<  s  aut  duo  vel  unus  eorum,  qui  super  eonservationem,  tuitionem  et  dofensio- 
ncin  jurium.  libertatum,  privilegiorum  et  graciarum  episeopi  et  eeelesie  Tarbatcnsis 
per  eundem  episoopnm  aut  suos  requisitus  fiierit  vel   fuerint  requisiti,  tociens 
quotiens  fuerit  oportunum,  eidem  episcopo  et  eeelesie  Tarbatensi  efficaei  defen 
sinne  nostra  regali  autoritate  fidcliter  assistant,  non  permittentes  eosdem  in  bonis, 
juribus,  privilegiis,  immunitatibus  ad  cpiscopuin  et  eeelesiam  Tarbatensem  pref'atos 
spei  tantibiis  per  quempiam  indebite  quomodolibet  inquietari  seu  iierturbari  vel 
<i*  gravamina  damna  seu  injuria*  irrogari,  sod  ipsos  ex  nostre  Komane  regie 
eelsitudiui»  pietate  defendere,  fovere,  manntenere  studeaut  et  tueri.  oecupatores, 
detentores,  molestatores,  presumi)tores  et  injuriatores  predictorum,  si  qui  fuerint, 
neenon  contradictores  quosvis  rcbelles  et  molestatores  coliercendo  et  contra  pre- 
missa  seu  ipsorum  aliqua  fernere  in  nostre  maiestatis  lesionem  faciendi,1  cuius 

1  tii»-r  Min-1  off.-nl.ar  «  in  [.aar  Worte-  u«WKela»etn. 
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cunque  diguitatis,  stutus,  gradus,  ordinis  aut  conditionis  extiterint,  et  quocuuque 
et  quotieseuuque  opus  fuerit,  etiam  ad  penas  in  dietis  privilcgiis  et  eonoessiom- 
bus  ac  eonfirmationibus  predecessorum  iiüstrumm  expressas  procedant,  ipsosque 
vice  et  auetoritute  nostra  Romana  regia  compescant  et  compellant,  nt  a  turlmeio- 
uibus  et  inolestaeionibus  hninsmodi  ponitus  desistant,  invoeuto  ad  hoc,  si  opus 
fuerit,  eorum  auxilio,  quorum  viderint  invooanduin.  Volumus  insuper  et  nostra 
Romana  regia  auctoritato  dccornimus,  qnod  qnilibet  predietornm  reguni,  ducum 
et  tidelium  nostrorum  prosequi  et  finire  valeant  artieubun  etiam  per  alterum 
ipsorum  inchuatum,  quauivis  vel  inehoans  ullo  legitimo  impedimento  fuerit  prcpe 
ditus.  Dutum  Xuremberge.  die  vieesima  mensis  Maji,  anno  Domiui  millosimo 
quadriugentesimo  quadragesimo  secuudo,  vegni  vero  uostri  anno  tertio. 

AVA  einet»  Abdruck  in  Dreycr  Inhutwinum  jus  naufragu  Strandrciit)  ;>.  CL 

LXXXVI. 

Der  Hat  Ii  von  W'isbu  bittet  den  Rath  rnn  hübeck,  ihm  ron  dem  nächsten  Ilunse- 
tage  Anzeige  zu  machen,  auch,  f(d!s  er  rerhiudert  sein  sollte,  ihn  zu 
besende»,  sich  seiner  Interessen  den  Ließändischen  Städten  gegenüber  an- 
zunehmen.   14-12.    Mai  2i.x 

\  nse  vruutlike  groethe  mit  lütterer  begeringe  alles  bovis  iu  (jode  tovoreu. 
Ersamen  leuen  boren.  Juwen  breff,  de  gesereueu  is  des  maeudages  na  dorn  Soli- 
dago Quasimodogenifi -  hobbo  wij  gutlikou  outfaugeu  vnde  wol  vomomeu,  in 
welkem  broue  juwo  vorsiobtioboit  roronde  is  van  der  dagbvard,  de  tom  Straol- 
siindo  vorramot  was  vor  wekon  na  Paosobon  vnde  sundorlix  op  den  sondagh 
< 'antäte1  to  bohlende  vmme  bostandioboit .  besohermingo  vnde  beboldinge  dos 
eoepmans  priuilogion,  vrijheit  vnde  reehfioheit  vnde  sundorlix  iu  dorn  rijkc  to 
Dennemarken  vnde  ock  ander  vele  drepolikor  puute,  de  juw.  den  juwou  vnde 
vns  mede  tokomon  eto.  Ersamen  leuen  hören,  dos  gcleue  juw  to  wetten,  dat  de 
suluo  juwe  broff  vns  nicht  er  tor  baut  on  quam,  wenn  im  des  vrijdages  vor 
Pynxston.4  Ock  so  is  vns  wol  berichtet,  dat  de  dagbvard  also  nicht  goholden  is 
op  de  tijt.  als  de  vorramot  was.  Warumino,  ersamen  leuen  boren,  wij  juwo  vor 
sieht ickeit  biddondo  sint,  offt  dar  onor  anderen  dagbvard  vorramot  wordo  in 
desser  vorgescreuonen  wijse,  dat  gy  vns  dat  l>escrijuen,  dar  wij  vns  gerne  na 
richteu  willen  to  besendende,  als  wij  ock  juwer  werdiclieit  in  vnsen  vorigen 
broue  gesereueu  htbbeu.    Meu  werot  sake,  ersameu  leuen  bereu,  dat  vns  hofft  ige 

')  Vgl.  v.  d.  Ropp  HuiM-rcceme  Bd.     8.  4!N).  Apr.  9.  Apr.  29.  4  Mai  IS. 
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noctsake  anlyggende  wort1  van  vorvalle  krijges  wegen  etc.,  so  ilat  wij  dar  van 
den  vnsen  to  rechten  tijdeu  nymende  hebbon  en  konden,  so  sint  wij  jmve  vor- 
sichticheit biddende,  vns  dat  to  nynen  arghe  to  loggende,  nadem  wij  belastet 
sint  mit  oerloge  vnde  krijghe,  so  wettet  vnse  beste,  ersamen  lenen  heren,  als 
wij  juwer  werdieheit.  wol  betruwen,  jogcn  de  Lijfdandisehen  stede  vnde  wesset 
darvor  mit  juweu  wijscn  raede  vmme  vnser  bede  wyllen,  dat  wij  van  en  vuvor 
drengot  sin  vnser  neiden  priuilegien  vnde  reehrieheit,  der  so  sieh  vnderwinden 
vnde  vns  entweldigon,  dat  jnwer  werdieheit  alto  hing  vnde  vordretsam  to  serij- 
nende  wore,  wodanewijs  so  vns  nu  op  dat  nyge  to  Xonwardeu  des  Hilgen  Ohestes 
sak  entweldiget  hebbon,  de  in  vortijden  mit  vn.s  tor  stede  bynnon  int  godeshus 
geleeht  is  to  mit  vnde  behoeff  der  armen,  dosgelykes  ock  des  Hilghen  Ghestes 
taffeien.  Ock  so  hofft  vnse  capelaen,  her  Johan  Ghelreman,  den  wij  lates  to 
Xouwardcu  gosant  hadden,  vns  berichtet,  wo  ein  men  de  helffte  des  loens,  dat 
in  vortijden  ordenert.  is,  geworden  sy.  Hirvmme,  ersamen  lenen  heren,  juwe 
vorsichticheit  vns  guden  willen  bowijse  in  dessen  vorgerorden  saken  wente  tor 
tijt,  wij  soluen  jegenwardioh  komen;  w«-s  vns  dan  wert  affghesecht  van  den 
ghemeynen  henzestodon,  des  sint  wij  tovreden.  Vordermer,  ersamen  lenen  heren, 
so  bidde  wij  jnwe  vorsichticheit,  so  wij  vrnntlikest  mögen,  als  desse  daghvard 
ghesloton  is,  dat  gy  vns  dat  willen  bescrijnen,  wes  dar  ghehandelt  is  vnde  ghe- 
sloten  vnde  snnderlix,  wo  dat  affsehedent  mit  den  LijHandeschon  Steden  vnde 
der  Xouwardesehcn  reyse  sij,  wor  wij  vns  na  mögen  wetten  to  richtende.  Hir- 
mede  bcnele  wij  jnwe  vorsichticheit  dem  alineehtigen  Gode  ghesnnt  vnde  salich 
to  langen  tijden.  Gescrenen  vnder  vnser  stad  seoret,  des  donerdages  na 
Pinxsten,  anno  XLII. 

Raediiiannen  der  stad  Wysbn  op  Gotlande. 
Aufschrift:     Den   ersamen   vorsichtigen   wijson   mauueu,  heren  borger 
mestern  vnde  raedmannen  der  stad  Lnheke,  vnsen  snndergen  gnden  vmuden 
mit  werdicheit  kome  desse  breff. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Resten  des  Secrrtt). 

LXXXVII. 

Der  Math  von  Lübeck  sendet  seinen  Abgeordneten  in  Stralsttml  Abschriften  tron 
No.  GS.  70,  7U  und  82  und  fordert  sie  auf,  vor  Fahrten  nach  Flandern 
zu  warnen.    1442.    Mai  24. 1 
\  nsen  vrnntlyken  grnd  vnde  wes  wij  gndes  vermögen  totioren.  Ersamen 

')  Vgl.  von  <h*r  Koj.p  Han^n-crsBc  Bl.  •>  S.  51«». 
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hören,  louen  vrunde.  Wij  hegeren  jw  wctcu,  dat  de  copman  van  Brucgen 
in  Vlandern  wesrnde  bebben  vns  gesand  ero  breuo  inneholdende,  also  gij  vor- 
neraen  mögen  in  den  vtscryfften  hirano  vcrwarot.  Louen  boren  vnde  vrunde, 
bir  möge  gy  nu  mit  der  stede  seudohoden  tom  Sunde  vorguddert  dupliken  an 
spreken,  wes  nuttost  sy  vor  de  stede  vnde  vor  den  geineiien  oopman  vorder 
hijrinne  to  donde  vnde  sundergen  dat  ein  yslyk  den  sinen  desset  vorscriue  vnde 
warschuwingo  do,  dat  so  sijk  mit  eren  sehcpon  vnde  gudern  vor  schaden  ver- 
wachton  vmme  der  rouere  willen,  de  vor  deine  Zwene  de  schcpe  bebben  genomen. 
*\Vij  bebben  ok  d«  sset  den  van  Ilamborch  verscreuen  vnde  ene  vtseryfto  gesand 
vnde  dergolyken  dat  vnsen  borgeren,  den  Vlandorvareren,  to  kennende  geuen, 
dat  so  syk  van  der  wegen  vor  schaden  mögen  beboden.  Sundergen  duebte  vns 
ratsam  wesm,  dat  de  stede  vnde  der  stede  sondeboden  nu  tum  Sunde  vergaddert 
draplyken  darvmme  •  versonnen  in  der  besten  wyso,  also  darto  denen  sal,  an  den 
bereu  hertogoii  van  Jiurgonien  vnde  an  de  veer  lede  des  landes  to  Vlanderon, 
vp  dat  de  copman  mit  eren  schcpcn  vnde  gudcrcn,  de  dat  /wen  vorsokeu,  so 
yamerlyken  nicht  besohediget  en  werden.  Sijt  Gode  bcuolon.  Sereuen  vnder 
vnseme  seeroto,  des  donrodagos  vor  der  liilgen  Proeualdioheyd  dage,  anno  eto.  XLIIW. 

Consulcs  TiUbicenses. 
Aufschrift:     Den   ersamen   her  Johanne   Colman,   her   Wilhelmen  van 
Caluen,  borgermestem,  her  Jobanne  Luneborgo,  radmanne,  vnde  mester  Johanne 
Herssen,   prothouotario  der  stat   Luboke,    vnson   guden   vrunden,  samentliken 
vnde  besuiulern. 

Xath  <iem  Original.    Mit  li'st'n  ilm  Srrrrh. 

IiXXXVIIT. 

Legat  zum  Hau  des  Chors  in  der  Aeyidien  Kirche.  1442.  Mai  27. 
Prouisores  parrochialis  eeelesie  saneti  Egidii  hie  in  eiuitate  Lubieonsi, 
videlieet  Gherardus  de  Hoeris,  Godekinus  Hevse,  Tymmo  Sebumaker  et  Cornelius 
Spegel,  pro  se  et  suis  sueeessoribus  coram  eonsilio  et  hoc  libro  recognouerunt, 
se  ad  fabrieam  ehori  diete  eeelesie  a  Wernero  Grandesteden  percepisse  11°  mrc. 
lub.  den.,  pro  quibus  dieti  prouisores  aut  eorum  successoros,  prefate  eeelesie  proui- 
sores, dieto  Wernero  dubunt  XX  mrc.  redditus  vitalieios,  medios  super  festum 
saneti  Michaelis  et  medios  super  quodlihot  festum  Pasee  subsequens  singulis  annis 
expedite  persoluendos.  Defuncto  tarnen  autedieto  Wernero  prefati  redditus  vita- 
licii  seeum  eommnnebuut  et  erunt  quiti  et  soluti. 

.WA  rintr  Imrription  de»  XMmiaiHMa  ron,  J  Mi,  Trinitatis. 
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LXXXIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  beurkundet,  dass  die  Streitigkeit  des  Raths  von  Wittmar  mit 
Eccard  Westranse,  Bürger  ton  Damig,  durch  seine  von  ihm  dazu  bevoll- 
mächtigten Bürger  meist  er  Klingenlmg  und  Bere  völlig  ausgeglichen  sei. 
1442.    Mai  28.^ 

\\  ij  borgermestere  vnde  radmanue  der  stad  Lubeke.  Doon  wijtlik  apeu- 
bar  bekennende  vor  alsweme,  dat  in  vnsor  jegenwordieheit  wesoude  do  ersamen 
manne  moster  Johan  AVerckman,  radmaii  tor  AYijsmcr,  van  des  rades,  der  stad 
vnde  inwouere  weghen  darsulues .  vpjn*  de  cviicii,  vnde  Egghard  Wostranszo, 
borghor  tho  Dantzke.  van  ziner  eglnnen  weghen,  vppo  de  anderen  zijden,  myd 
vrigon  willen  oponbar  bekennende,  bebben  witlick  gedau,  wente,  Moll  dat  in  vor 
tijden  de  erbenomede  Egghordcs  ansprake  vnde  maningbe  tbo  deine  rade  vor 
gerurt  vnde  menheid  t<»r  Wijsmer  vorbenomet  vmme  sines  s'chopes  vnde  anderer 
gndere,  de  om  vppe  der  zee  in  vortijden,  do  de  stedo  myd  den  dreen  rikeu, 
also  Denneniarckeu,  Swedcu  vnde  Xonveghen  in  krigbe  vnde  vnwillen  seteu, 
entweldigbet  vnde  genomeu  weren,  vnde  andere  zake  darvan  irbenende  meende 
tbo  bebbende,  vnde  he  vppe  twehundert.  marek  van  welken  guderen  tor  Wijsmer 
tho  hus  behorende  bynnen  Dantziek  darvnnne  ghevordert  hadde,  van  der  wegheu 
de  rad,  borgbere  vnde  inwonore  tor  Wijsmer  vorbenomet  ansprake  vnde  maningbe 
wedder  tho  enie  nieenden  tho  bebbende,  doeh  dat  alsulke  vnwille,  sehelinghe,  twe- 
draeht  vnde  ansprake  t  wisse hen  beiden  parten  vorbenomet  tho  guder  eendraeht 
koinen  mochte,  so  bebben  de  erbenomede  mester  Johan  van  des  rades,  borgere 
vnde  inwonere  to  "Wijsmer  ergenant  vnde  Kggherd  vorbenomet  van  siner  egheneu 
wegbene  alle  de  zake  vnde;  sehelinghe  vorgherort  tho  eyneme  gantzen  ende 
ghesettet  beuoleii  vnde  willekoret  bij  de  ersamen  manne  her  Johan  Klingen 
berghe  vnde  her  Johan  Bereu,  borger inest eren  vnses  rades,  de  vort  myd  creme 
vlitighen  arbeide  alle  vorgherorde  twedrucht,  sehelinghe,  vnwillen  vnde  ausprake 
twisseheu  den  vorbeiiouieden  beiden  parten  beth  an  dessen  dacb  wesendo  mint- 
liken  geuleghen,  gesleten  vnde  tho  eyneme  gantzen  ende  gedodet  bebben,  au 
beiden  zijden  dar  nummer  vp  tho  sakende,  dat  de  beyden  parte  erbenomet, 
apenbar  vor  vns  bekant  vnde  williehliken  ghevulbordet  bebben  also  tho  holdende. 
Des  to  tughe  bebben  wij  vnser  stad  seeretum  vmme  beider  dcle  bede  willen 
hanghen  beten  vor  dessen  breff.    Schreuon  vnde  gheuen  na  der  bord  Cristi  veer- 

')  Vgl.  Bd.  VIII  No.  810.    von  der  Kopp  Haii*erecea*e  Bd.  2  .S.  :iö«,  375. 
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teynhundert  jair  in  dorne  twovndovertigesten  jair,  des  mandages  ueghest  deine 
festdaghe  synes  bilgen  Liohammes. 

.WA  einer  frühzeitigen  beglunbiyten  Abuchrift  auf  Papier 

X€. 

Eccard  Westran.se  erklärt,  dass  seine  Forderungen  an  den  Rath  von  Wismar 
befriedigt  seien,  und  entsagt  allen  weiteren  Ansprüchen.  1442.  Jan.  1. 
Ik  Eggherd  Westransze,  borgher  to  Dantzke.  Bekenne  apenbare  vor 
alsweme  myd  witlicheit  betughende,  wente  also  ick  to  den  ersamen  mannen, 
beren  borgermesteren,  radmanneu,  borgheren  vnde  gantzen  gemeyne  der  stad 
Wijsmer,  van  mynes  vnde  myner  gudere  wegben,  de  my  genomen  zind  in  den 
tijden,  alse  de  stede  myd  den  dreen  riken,  also  Dennemareken,  Swoden  vnde  Nor- 
wegben,  in  veyden  begrepen  weren,  vnde  anderen  zaken  darvan  vpstando,  elaghe, 
ansprake  vnde  schuldinghe  gbeliat  hebbe,  darvmme  iek  etlieke  recbtuolgingbe 
wente  hertho  gedaen  hebbe,  doch  dat  desse  vorberorde  clagbe,  tosprako  vnde 
schuldinghe  tho  eneme  gnden  ende  mochte  komen,  so  hebbe  iek  angesen  vruut- 
like  bewisingo  vnde  meiinicb  vlitieb  arbeit  der  ersamen  hören  de.<  indes  der 
stud  Lubeke,  den  se  van  beiden  zyden,  vmme  eynen  vruntliken  vlege  to  makende 
twischen  my  vnde  deme  rade  tor  Wijsmer,  gedan  h ebben,  vnde  ick  hebbe  myne 
zake  gantz  gesettet  bij  den  ersamen  rad  der  stad  Lnbeke  ergesehreueu,  de  vor- 
myddelst  den  ersamen  bereu  her  Jolian  Boren,  her  Johan  Klingenberge,  eres 
rades  borgermesteren,  alle  twodrach,  vn willen  vnde  sthelinge  t  wussehen  my 
vnde  den  ersamen  bereu  deme  rade  tor  Wijsmer,  eren  borgoren  vnde  gantzen 
gemeyne  tho  eyuemc  gantzen  vullenkomenen  ende  vruntliken  geuleghen  vnde 
gntliken  hebbeu  gesleten.  vnde  lone  in  kraft't  desses  breues  vor  my,  alle  myne 
orffnamen  vnde  nakomelinghe,  vp  se  myd  rechte  offto  boten  rechtes  nicht  mer 
to  sakende  in  allen  tokomenden  tijden,  ane  alle  arghelist  vnde  hindertoghe.  To 
tuehnissc  der  warheid  hebbe  iek  Eggherd  Westransze  vorbenomet  myn  ingeseghell 
au  dessen  breff  laten  henghen,  <le  gosohrouen  is  to  Lubeke  int  iair  vnses  Heren 
verteynhundert  XL1I,  arame  vrigdaghe  na  des  hilgen  Liehammes  daghe. 

Nach  einer  gleichzeitigen  be<tUiul)iqten  ALwhrifl  auf  demselben  Blatte  n  ie  So  ■*». 

XCI. 

Der  Rath  von  Lübeck  trägt  dem  deut  selten  Kaufmann  in  Novgornd  auf  sich  nach 
der  Skra  der  Liefländischen  Städte  zu  richten  und  in  eintretenden 
Nothfällen  sich  an  den  Rath  von  Lorpat  zu  teenden.    1442.    Jim.  22. 1 

')  Vgl.  von  der  Kopp  Hanserem*«"  Bd.  2  No  «W»  g  ü,  Xo.  KÄi,  f.Ji. 
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Den  ersamen  wisen  mannen,  aldorluden,  wisesten  vnde  deme  gemonen 
copmannc  van  der  Duitsen  henze  im  tor  tijt  to  Nouwerden  wesende, 
vnsen  guden  vmnden. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gndes  vormogen.  Krsamen  guden 
vrunde.  Ynso  seudeboden,  de  wy  an  dessoni  somer  by  den  gemonen  Steden  tom 
Stralessunde  vppe  rinxsten  grsant  hadden.  mankt  anderen  velen  pnnoten  vnde 
artieulen  darsulnes  by  den  steden  vorhandelt  hebben  vns  iugebracht,  wo  dar 
sulues  liandeliugbe  vnde  worde  wenn  genalleu  van  der  rosteringhe  des  copmans 
iuvt  jw,  van  der  slutinghe  vnde  opinghe  der  Xouwersehen  reysc  vnde  velen 
anderen  gebreken,  de  by  jw  dagelix  besehen  vnde  weddervaren,  so  dat  darvmme 
nach  vlitigber  oiierwegiugbe  vnde  betrachtinghe  de  radessendeboden  der  genieneu 
stede  vorsereuen  in  jegenwardicheyt  der  LifHandeschen  seudeboden  vnde  naeh 
vtwisinghe  alder  reeesse  darnp  in  vovledenen  tijden  gemaket  vns  cndraehtlikcn 
vmmc  des  geineneu  besten  willen  do  geuen  gantze  ATide  vulle  macht,  de  diughe 
myt  jw  to  Nouwerden  alse  van  der  vorscreuenen  rosteringhe,  slutinghe  vnde 
opinghe  der  Xouwersehcn  reyse  vnde  anderen  gebreken  vorgeserenen  to  besor- 
gende,  to  vorscryuende  vnde  vurder  des  besten  darane  to  ramende,  so  wy  dat 
meudeu  vor  jw,  \n.s  vnde  den  genieneu  copman  to  sinde.  Aldus,  ersinnen  guden 
vrunde-,  wy  vt  der  vorscrenen  macht  vnde  bcuel  vns  myt  den  dingheu  alrede 
sere  hebben  bekümmert  vnde  vurder  des  besten  gerne  denken  to  ramende.  Vnde 
hirvmme  dr>  wy  jwer  leue  wütende  vnde  is  vnse  wille,  dat  gy  jw  richten  vnde 
holden  na  der  scra  vnde  aurichtiughe  der  redere  der  Lifflaiidesohen  stede,  sun 
derghes  wunner  jw  anliggende  noet/ake  bvkamen ,  dat  gy  dat  den  ersamen 
vnsen  vrunden,  «leine  rado  to  Darpte,  vorschrvuen,  den  wy  ok  de  hone  myt  jw, 
so  van  olden  tijden  dat  wontlik  is  ghewesen,  hebben  beualcn  to  vorstand»«  vude 
to  bohlende  in  crem  wesende,  de  denne  sodanne  jwe  begere  vnde  servuent  den 
bynnenlandeschen  steden  in  Liftlande  mögen  vorschrvuen  vnde  jw  denne  van 
erent  wegen  darvan  en  antwort  beiialen,  so  dat  van  olden  tijden  is  ghewesen. 
Ersamen  guden  vrunde,  hirane  gy  doen  willen,  so  gy  vor  jw  vude  dat  gemene 
beste  wol  menen  to  donde,  vnde  kone  wy  jwer  ersamen  leue  vurder  worane 
vorderlik  vnde  behulpen  wesen ,  darane  gy  vns  gutwillich  vnde  vlitich  Scholen 
viudeu  allewcghe.  Gode  wy  jwe  ersamen  leue  beucleu.  Scieucu  to  Lubekc, 
vuder  vusem  secrete,  des  vrygdages  na  Viti,  anno  XLII. 

Consules  Lubiceuses. 

Xarh  dem  Concrpt  auf  Papier. 
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orte  vnde  vulbordc  Heinrich  Tzwvtzel,  also  ein 


1442.  Jim. 


vulmechtieh  procurator  Hans  llageweylers  vau  Santo  Gallen,  desse  naseroucne 
bretf  in  dessor  stad  Lubeke  boko  is  gesoreuen  ludende  aldus: 

Ich  Hildohnmd  Hoyeman.  borger  zu  Lübeck,  bekenne  oftentleichen  mit 
diossen  briefF  für  aisweine,  das  ich  von  Toter  Eggen  von  Nureinborg  in  den 
vnston  negost  Vorgängen  hatte  onphangen  viert/.ijg  stucke  leynens  tuches  bey 
beseheyde,  das  ich  ILildebrand  lloyemuu  Hanse  van  Staden,  auch  purgero  zu 
Lubeke,  lobte  vor  viert/.ijg  mark  lubeseb.  die  der  obgeuaute  Peter  Egen  dem- 
selben Hause  van  Staden  was  seuldicb.  Furtyr  bekande  Haus  van  Staden 
ergenant,  das  Heinrich  Tzwvtzel  ime  die  viert/.ijg  mark  lub.  zu  dancko  babe 
betzalet  van  wegen  des  t'urgenanten  gelobedes.  Furtir  bekenne  ich  Heinrich 
Tzwytzel  als  »in  fulinechtich  procura tor  vormiddest  aime  machtbriefe  von  her 
"Werner  l'hart/.berge,  rytter,  schulteysson  vnde  scheft'en  der  stad  zu  Xurombergo, 
gegeben  vnde  versegelt,  d"  in  ich  Heinrieh  Tzwytzel  van  Hanse  Hagenwevler 
vau  Sautte  Galleu  mechtig  hyn  gomakol.  die  ytzgenauten  vieitzijg  stuck  leinons 
tuches  zu  euphangunde  vnde  zu  bemanende,  quitantien  dovon  zu  gebende. 
Hervmme  so  habe  ich  Heinrich  Tzwytzel  bekand,  dat  ich  die  genanten  viert/.ijg 
stucke  leiueus  tuches  von  dem  obgenanten  Ilildebrande  Uoyemanue  in  uamen 
\nd  zu  bohofl'  dos  furgescroben  Hauses  Ilagen  weylers  van  Sautte  Gallon  habe 
entphangen,  vnde  ich  Hinrik  Tzwytzel  habe  von  den  vieitzijg  stucken  leynens 
tuches  Hause  von  Staden  die  obgenanten  viortzijg  mark  lubesch  betzalet  vnde 
verluissc  Hildobraudo  vau  der  wogen  von  furtir  maningo  vnde  zusage  (jwijt 
vnde  los.  Hir  zin  zu  gozugenisse  der  furgescrebenen  dingen  ane  vnd  vbir 
gewest  Gherardus  de  Boeris  vnde  Hans  Yroling,  auch  bürgere  zu  Lubeke,  die 
des  zu  merher  gozugenisse  vnde  wytlycheyt  vmbo  bete  willen  der  furgescreben 
Heinrich  Tzweitzels  vnde  llildebraud  Hoyemaus  ire  ingosegcl  gehenget  habbou 
heissen  an  diessen  brief,  der  gegeben  vnde  schreben  ist  nach  Cristi  gepurt 
vertzeinhundert  jar  darnach  in  dem  tzweyvudviertzijgoston  jare,  in  sunte  Johannis 
Baptisten  abendo  seiner  geburd. 


Friedrich    III.,  Hämischer  König,  bestätigt  die  der  Stadt  Lübeck  von  früheren 
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Wir  Fridreieh,  von  Gotcs  gnaden  Römischer  kimig,  zu   allen  czeiteu 
meror  des  reichs,  hevozog  zu  Osterreich,  zu  Steir,  zu  Kerndcn  vnd  zu  Krain, 
graue  zu  Tirol  etc.     Bekennen  nid  tun  kunt  offemhar  mit  disem  brieue  allen 
den,  die  in  sehen  oder  hom  lesen,  daz  vns  die  ersamen,  vnser  vnd  des  heiligen 
reichs  liehen  getrewen  burgermeister  rat  vnd  gemeine  der  stat  zu  Iaihekg  durch  ir 
erber  botsehatft  diemuticlieh  haben  lassen  bitten,  daz  wir  in  alle  vnd  yeglich  ir 
guad  freiheit  recht  haiintuesten  briete  priuilegia  vnd  altrcdlich  herkommen,  wie 
sy   die  von  vusern  voruarn  an  dem  reiche,  Römischen  kuyscni  vnd  kuuigen, 
erw  orben   vnd   behalten    haben .  zu    vernewen,   zu   bestätigen  vnd  continniren 
genediclich  geruchten,  des  haben  wir  angesehen  ir  diemutig  bete,  getrew  vu<l 
annein  dieiiste,  die  sy  vnsern  voruarn,  Roinischen  kaysern  vnd  kumgen,  offt  vnd 
dikwilliclichen  getan  haben  vnd  furbazzer  vns  vnd  dein  reiche  tun  sullen  vnd 
rangen  in  kuntftigen  Zeiten,  vnd  haben  in  dariunb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem 
rate  vnd  rechter  wissen  von  Romischer  kuniglicher  machtvolkomenheit  alle  vnd 
yeglich  ir  gnad  freyheit  recht  hauntuesten  briefe  vnd  priuilegia  vnd  altrcdlich 
herkomeu,  wie  sy  die  von  den  egenanten   vnsen  vortarn,   Römischen  kaysern 
vnd  kunigen,  erworben   vnd  redlichen   herbraeht   haben,  von   besundern  gnaden 
gnediclichcu  vernewet  bestet t iget,  beuestnet  vnd  contirmiret,  vernewen  bostetrigen 
beuestneu  vnd  continniren  in   auch   die  gnediclichcu  mit  disem  brieue  in  allen 
irn  juincten   synnen   ineyuungen   vnd  artikelu   vnd   in  aller  masse,  als  ob  die 
hieinne  von  worte  zu  worte  begriffen  vnd  gesehriben  wern.    Mainen  .setzen  vnd 
wellen,  daz  sy  alle  krefftig  vnd  mechtig  sein  vnd  dasz  sy  auch  dabey  beleihen 
vnd  der  an  allen  eundeii  gebrauchen  vnd  geniessen  sullen  vnd  iiiugen  von  aller 
meniclich  vngehindert.    Und  wir  gebieten  darutnh  allen  vnd  yeglichen  geistlichen 
vnd  weltlichen  f'urstcn,  graten,  frein  herren,  rittern.  knechten,  lanntuogeden,  lannt 
richten»,  riclitern,  burgermaisteru .   reten    vnd  gemeynden  aller  vnd  yeglich«-r 
stete,  merkte  vnd  dorffere.  vnd  sust  allen  andern  vnsern  vnd  des  heiligen  rieh* 
vndertanen  vn<l  getrewn  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brieue,  daz  die 
vorgenanten  burgermeister  rete  vnd  geineine  der  stat  Lnbekg  in  solheu  irn  gna- 
den frey hei teu  rechten  brieuen   vnd  priuilcgien  vnd  andern  irn  gerecht ikuiteu 
furbazzer  nicht  hindern  oder  irren  sullen  in  dhainweis,  sunder  sy  dabey  beleihen 
vnd   der  gerulicheu   gebrauchen   vnd  geniessen  lassen,  als  lieh  in  sey,  vnser 
huldc   zu  behalden   vnd  vnser  vnd  des  reichs   swere   vngnad   zu  vermeiden. 
Mit    vrkund    des    briet's    versigelt    mit    vnser    kuniglichen    maiestat  iusigel 
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Geben  zu  Frankfurt,  nacli  Krists  geburd  vierczoheuhuudert  vnd  darnach  in  dorn 
zwayunduierczigistom  jaiv,  am  mautag  nach  sand  Margret  hon  tag. 

Ad  mandatnm  domini  regis. 
Ilciirirus  Leuhing. 

Xiifh  dem  Original    Mit  an  roth  untl  gnin  »evlenr»  Schnüren  anhaitgrnilnii  wokltrkaHmrm  Kimitjlifhm 

Sirgel.     IWmrr- linrkncr  M  77. 

XCIY. 

Sief  Jaus,  Bischof  von  Lübeck,  beschwert  sich  bei  dem  Käthe  ron  Lübeck  über  eine 
in  der  Marien  Kirche  durch  Gerichtsdiener  rort/emmimenc  Arrctirnng. 
144:».    Jul  17. 

Nicolaus,  van  (Jodes  gnaden  bisschop  tu  Lubek. 

Heyl  in  Gode  luvt  begoriuge  alles  guden.     Proffnissc  grot  besit  vnse 
syn,  darvmme  dat   gy  vsor,  de  \vy  sint  juwer  zelen  by  dem  almeebtigen  Gode 
on  vader  vnde  vorbidder,  gesät  anherdinge  nicht  bebbon  vulgedan,  so  vns  doch 
«an  gbeuen  was  van  den  juwen,  in  deme  dat  yn  iegenwardieheit  isliker  juwer 
borgormester  in  dessen  dagen  eortlich  van  juwen  mynston  Hebte,  den  overdadi- 
gen  Godcs  vorgeten,  is  gevangen   vnde  bunden  en  mynsehe,  <le  sik  gesebortet 
hadde  an  des  hilgen  licbgammes  symborium   by  dem   bogen  alter  bynnen  den 
iseren  scranken  des  ehors  to  vnser  Vrouwen  to  Lubek.  vnde  is  woeh  geuort  mit 
gelik  heidenseber  walt  yn  juwe  sloto,  Gode  allemeehtieh   vnde  sinen  wygeden 
husen  to  hone  vnde  to  schänden  vor  allem  volke,  der  sik  velc  des  beclagen  van 
Godes   wegen.     Sind   den  male  \vy  jw  darvp    vakeii    warnet    hebben   ok  in 
serit'ten,    de   wy  jw   darvp    ouorgheuen  hebben,  so  jw  wol  vordenken  mach, 
vnde  wij  darvp  sundereb  gebod  hebben  van  der  hilgen  korken  vnde  ok  van 
dein  Romesohcn  rike,  so  mochte  wy  sulker  openbarer  vneristlikheit  nicht  vor- 
sinnen  by  vorlust  vsor  salicheit  vnde  bulden  vsor  ouersten,  darvmme  hebben  wy 
na  bode  des  rechten  vse  ampt  dargeghen  geoüot,  vnde  hebben  vsen  erwerdigen 
proueste,  dekeu  vnde  capitelo  gesaut  cu  bod,  dat  so  sint  pliclitich  to  vorvolgende, 
«les  vthscrift  wy  jw  senden  yn  dessem  breue,  bogorendo,  dat  gy  jw  myt  Gode 
\iule  vs  van  siner  wegen  darvmme  vnrrligen,  wente  wy  jw  alle  dink  to  den 
besten  denken  to  keren,  vnde  dat  gy  vs,  de  wy  berede  sint  myt  lijue  vnde  myt 
gude  jw  to  denen  alle  tyd,  dat  nicht  vorkeren,  wente,  so  vorscreuen  is,  vse 
salicheit  darane  licht  vnde  juwe  to  Gode  vnde  by  den  luden.   Denket  vmme  alle 
de  werld.  in  neuer  stedo  vinde  gy,  dat  God  vnde  sine  wigeden  huser  so  vorsmat 

l.v 
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vnde  vonveldeget  werden  in  den  vorsereuencn  stucken,  alse  to  Luhek,  vnde 
vvordes  neu  wandel,  so  moste  wy  van  edc  wegen,  dar  wy  dem  hilgen  Komeschen 
rikc  modo  vorbanden  sint,  dat  sulue  vsem  allergnedigeston  heren,  dem  Komischen 
koninge,  vorstan  laten,  de  snndergen  vp  sodan  dink,  de  God  autreden,  grote 
acht  dcyt.  so  \vy  yu  siuen  bleuen,  der  \vy  yn  kort  mer  den  enen  entfangen 
hebheu,  wol  dervaren,  al  scholde  \vy  ok  darvmme  noet  liden,  wente  na  sunte 
Peters  vthsprake  moet  men  (Jode  mer  horsam  wescn  wen  den  luden.  (Jode 
sijd  beualen  to  aller  tijd.  Gcscreuen  to  Oytin,  in  sunte  Allexius  dage,  vnder 
vnseme  ingesegele,  anno  etc.  XLU. 

Aufsrhriß:  Den  ersamen  borgemestcren  vnde  rade  der  stad  Lubek,  vnseu 
besundergen  guden  vrundcn. 

-WA  <Um  Original  auf  Papier.     Von  »lern  Siegel  »iwl  nur  geringe  Spuren  übrig. 

XIV. 

Wahl  eon  AetUrleuten  der  Schonenf uhrer  und  Verzeichnis*  der  (ierälhe  der  (lesdl- 
schuft.     li-i».     Aug.  1. 

Auuo  Domini  dusent  verhundert  vnde  XLII,  vppe  Yincula  Potri,  do  was 
ghebrek  an  olderluden,  alzo  dat  syk  Hermen  Iloppeners  vnde  llynrik  Krumuot 
att'bedcn,  alzo  dat  ze  nicht  lenk  olderlude  wezen  wohlen,  Hans  Gherwer  seliglier 
deehtnisse  gestoruen  was,  do  bleff  Heyne  Bolze  oldennan  allene.  Vppe  desuluen 
tijd,  vppe  sunte  Peters  auende,  wcren  vorgaddert  yn  den  selmttynek  ver  vthe 
deine  rade,  her  Johan  IJere,  borghermester,  vnde  her  Julian  Colleman,  borgher- 
mester,  vnde  her  Johan  Luneboreh,  radman,  vnde  her  Bertold  Wytik,  radman. 
vnde  darto  XX HIT  van  den  oldesten  Sehoncuar.  Dcsse  vorsereuencn  bereu  vnde 
vromen  luden  koren  to  Heyne  Holsen  vor  olderlude  Hermen  (ileysoman.  Hans 
Bulkcu  vnde  Hans  van  Colne. 

Item  vppe  de  vorscieiiene  tijd  do  dede  Heyne  Boise  rekensehop  den  vor 
gesereuen  olderluden,  alzo  dat  de  sehuttynk  Avas  tovoren  an  gelde  vnde  an  schult 
vppe  sunte  Myehaele  liegest  tokomende  XXX  mrk.  lub.  noch  hundert  mrk,  de 
Hans  Bulkcu  stad.  lhtrto  is  dat  hus  vryg  vnde  quyd.  Darto  helft  de  sehnt 
tynk  ene  ressehop:  XXX  halue  stonekens  kannen  vnde  twe  hele  stouekens  kau 
neu  vnde  twe  ene  yewelike  van  tweu  stoueken,  vnde  dre  vurschapen  vnde  dre 
myssing  hecken,  twe  nivssyng  luehtcr  vnde  en  myssing  hantvat  vnde  twe  tafelen. 
de  by  der  want  hanget,  vnde  alle  ressehop,  dat  to  dem  huse  höret,  vnde  en 
kopperne  schuffeien  vnde  twe  myssing  kett  le. 
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SjHtter  hhtzufji'fth/t:    Hans  Dülken  befähle  «le  vorselireum  ('  mark  dessen 
VdischreiM'iien  oldorluden  vp  Paschen  anno  XI, III. 

\'<uh  rinn-  EintrmjUHtf  in 'hin  älteste  l'nttobitlhiu'h  der  ehem.  Schonen  fulirer,  jetzt  im  Anhic  tter  Hundrlnknitiiner.1 

XC'YI. 

Scheeilten  eines  Hathsntiff/lieds  an  den  in  Frankfurt  am  Main  anwesenden  Lnbeeki- 

sehen  Si/ndicus  Dr.  Sahne.     1442.    (Vor  Aug.  14.) - 
—  —   --   besegtdd,  doch  de  «ipperste  scriuor  in  der  eaneellurien  soshundert 
guldeu  van  i\v  darvorc  essehe,  de  gij  eine  bebben  geweygerf,  so  en  wil  he  nicht 
nun  bebben  den  vyffhundert  gülden  vor  de  oonlirmaeieu,  vnde  ander  stede  in 
dem  ryke  boger  summen  gouen  bebben;  vnde  selnde  gij  lenger  bliuen  to  Franc- 
fort,  dar  sware  teringhe  sy.  so  en   koiide  gij   nieht  welen,  wor  gij  teringe  af 
nemen  sebohlen,  vnde  dat  wij  mier  merken,  efft  nutter  sy,  de  contirmaeien  nato- 
lat«n«le  »'«hier  vyfliundert  gülden  vttogeuende  vnde  de  contirnntcien  fo  beholdende, 
vnde  künde  gij  ok  de  vyfliundert  gülden  woran«'  v«irm\ uneren,  alze  gij  h«>pcn 
to  donde.  des  en  sehole  an  iw   nieht   en   breken.     Vnde   gij   durvuime  begoren, 
wij   iw   myt  den  ersten  vnsen  willen  darinne  to  scriuende,  anders  ensta  iw 
«larane  nichtes  to  donde  etc.  mit  mer  worden,  hebbe   wij   wol   vonmmon  vnde 
begeren  iw  weten,  dat  wij  daran  bebben  gesproken,  naelub'tii  «le  vnrs«jvucn  con 
tinnaeien,  so  gij   seriuen,   mit   der  maiestat  ingesegele  in   der  besten   form«-  is 
Iw  segelt  vnde  komle  gij  de  summen  der  vytt'hundert  guhlen   vormvnneren ,  also 
gij  bopen  to  dimde.  so  ramet  gij   des  besten   «laraue  etc.     Vnde   so   gij  vorder 
s«  riuon.  dat  gij  myt  des  rykes  sieden  t<»  Kranefort  to  «läge  v<»rga«idert  alle  (läge 
in  ernte  rade  yegenwardieh  syn,  de  myt  vlite  arb«'id«  n,  dat  so  mit   «lerne  home 
liken   richte  etc.  vnbelastet   mögen  bliuen,  vnde  mochte  dat  na  «reine  willen 

'  Her  Anfang  diene«  Küthes  berichtet  die  erste  Wahl  von  Aelterhuten  und  damit  dir  CoiiHtiliiirung 
der  tio*elL»r)iaft  im  J.  187«  in  folgender  Weise  l>o  worden  de  beddernen  lüde  •!.  «  to  rade.  dt-  hir  vor«' 
Kenereii'-n  .«tan,  vnde  ändert'  beddenie  lüde,  de  ho  darto  neiiuii  van  den  Wisenten,  dat  se  desse  kumpanve 
vasler  Holden  makeii  vnde  du»  denne  de  bet  vorstan  Horde  viele  koren  ver  liotietlnde  myt  eyner  gnntzen 
.•.D.lraclit.  de  vor  desnen  whuttinedi  raden  »cho|.-ii  vnde  neholen  den  vorstan. 

1  Das  Original  diesen  Schreibens  befindet  sieh  jrtzt  im  ll.ithsarrhiv  zu  Kontoek  und  dien«  dort  als 
l'mwhlair  zu  einem  mit  clem  Jahre  1-IHS  beginnenden  Hebmi^sretfinter  des  Kloster»  Marienehe.  Per 
.if*.-r»te  Theil  den  Papier»  ist  wentfenchnitten,  daher  fehlt  der  Anfang  den  Briefen.  J»ie  ersten  Worte  «ind 
ernb'htlirh  Wiederholungen  aus  einem  llerielite  Sukow  n.  In  Frankfurt  n.  M.  hielt  Kriedrieh  III.  im 
Frrthling  und  Sommer  l+4:i  »einen  ernten  Reiehstajr,  l>uhin  wnr  Sukow-  «esehickt,  um  eine  Bestiitifninjr 
der  kaiwrlielieu  Privilegien  und  mehrere»  Andere  zu  erwirken.  Da  «hm  l>atum  den  S-luviUim  nieht  mehr 
erkennbar  ist,  blieb  Nichts  ilbrijf,  als  es  der  Urkunde  Friedrirlis  III  vorauf-eheii  /u  lassen.  Sukow 
kehrte  nieht  nach  Lflljwk  zurück,  sondern  fand  am  13.  Oethr.  denn.  Jet.  in  Frankfurt  seinen  Tod.  Seine 
hinferl ansenen  Papiere  werden  nach  Rostock  gekommen  sein,  wo  er  früher  Professor  an  der  t'nivernitat 
ffc  «  ••«en  war. 
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vörtghangk  hchben,  so  dachte  iw  nyn  notl  wcseu,  vns  snnderge  priuilogien  darvp 
to  erworuende.  Were  ok,  dat  der  stede  wille  daranc  nynen  vortgangk  hebben 
en  konden,  so  w  ore  böge  nütte,  een  priuilcgiuin  to  hebbende,  dat  wij  mit  sollikem 
gerichte  iu  tokomeuden  tijden  vnbelastet  bleuen  vnde  uadeine  de  eanccllarius 
strenge  sy,  so  wolde  dat  priuilegium  vele  kosten,  vnde  wor  gij  de  peuuyughe 
nenien  Scholen,  des  hegere  gij  vnsen  willen  iw  to  uorseriueude,  efft  gij  bynneu 
Franefort  to  densulucn  vnde  andern  vnsen  zaken  goldes  Jenen  konden,  bynnen 
Lubeke  to  betalende,  sunder  gvot  onergclt,  dat  Ans  nynes  warskopes1  edder  ander 
euenture  vp  dem  wege  to  lydende  nieht  nocd  en  were  etc. 

Leue  her  doctor,  golt  to  den  vorscreuen  dinghen  in   vnser  stad  behoff, 
so  vore  beroret  is,  to  Franefort  to  lcncndc,  sunder  grot  öuergclt,  warskopes  vnde 
euenture  etc.,  dar  ramet  ok  des  besten  une.    "Weilte  künden  de  stede  nichtes  to 
desser  tiit  darinne  enden  edder  vollbringen,  so  were  vns  bell  off,  dat   wij  eeu 
priuilegium  wedder  de  vryen  stöle  erer  bclastiugc  vntslagen  to  wesende  moehten 
hebbeu  vmnie  en  redelik  gelt,  indeine  doch  Karolus  dat  recht  in  Westualen  befft 
gegeuen,  de  AVcstuolingo  des  to  hinkende  vuder  sik  in  creme  lande  vnde  uveht 
ouer  der  Weseiv  bir  in  vnsen  landen  vnde  dat  ok  ny  wontlik  en  is  gewesen, 
des  rechtes  hirmyt  vns  äff  desser  syt  der  Wesere  in  dessen  landen  yemendc  dar- 
nu-de    to   beswarende  etc.,   dar  rannt  auer  des    besten   ane.     Vnde    efft  gij 
wes   gehles    lon.ierkopen,    ilat    inen    dat   na   (rcidelichcit   hir   (in)   Lubeke  in 
Lubisebem  pagimente  mögen  hetalcn,  nademe  inen  hir  nvner  rynschcn  gülden 
en  kau  bekoincn,  darmede  de  to  hetalcndc  etc.    Vorder  so  gij  scviueu  van  dem 
punttollcn  to  conti  rinnende  etc.,  dat  gij  hocldiken  hebhen  wcddersprokcn,-  viide 
alse  gij   hopcu,  gij  gehiudcrt   hchhcn,  ok  so  sin  gij   van  deme  kerkheren  to 
Dant/ijke  muutliken  vnderriehtet  by  syner  eonsciencien  vnde  eedcn,  dat  In*  de 
eoutirmaeien  vp  den  punttoll  mit  alle  nichtes  deneket   to  uorderende  etc.,  leue 
liere  doctor,  wcsent  dar  ok  vp  voiseeii,  dat  dat  alzo  hliue  vnde  anders  dar  nyn 
invall  au  en  komen.    Vnde  al/.e  gij  vorder  in  iuweine  breite  beroren   in  deine 
wenn«,  wij  iw   mede  dcdcn,  een  priuilegiuiu   to  erwcrueude,  dat   wij   vndt?  de 
vnsen  \or  dat  hoffgeriehte  nicht  gctogen  en  worden  etc.,  vnde  de  des  canecllarius 
macht  hebhen,  noch  tor  tijt  alsulkes  nicht  tolaten  en  Millen  vnde  nu   iu  der 
daehuard   to   Franefort   wert  gehandelt,  dat   in   Datschen   landen   veer  croytze 
gedelot  werden,  dar  cm  islik  vuder  beseten,  de  vorclaget  wert,  sin  recht  soken 
sah  vnde  wen-,  dat  dat  vörtghangk  krege,  so  were  vns  alsulkes  prinilegium  nyn 

1   \v;n>k(.p.>       Bttr.^Wmft?        '   Vj-'l.  von  d.-r  Koj.|.  Iluii-i-r* vc**,-  IM  *>  S  fi«l. 
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bchoff  etc.  Vnde,  leue  here,  eff'te  nu  sulliker  dolinge  der  veer  creytzc,  dar  en 
isdik  sin  richte  nicht  soken  en  mochte,  afgeslagen  worde  vnde  doch  gcmenliken 
de  stede  in  Dutsehen  landen  sollike  priuilegia  hebben,  dat  se  vor  dat  hoff- 
gerichte  nicht  getogen  en  Hingen  werden,  so  prnuct  vnse  best«1  in  den  vn<le  in 
allen  vorscrenen  zaken,  nlse  wij  wol  weten,  dat  gij  gerne  don,  des  wij  iw  (»k 
gant/likcu  togetruwen  vnde  minder  twyucl  gij  deine  alzo  gerne  to  donde  werden  etc. 

Oy  seriuen  ok  van  Adain  vamine  Zylc,  de  syk  swarliken  van  vns  beelage 
etc.  darvp  Ii  ebbe  wij  iw  vnde  deine  erbaren  her  Johanne  Gyseleiv  vnse  ant 
warde  by  Hinrike  Kossen,  vnserae  denen-,  rede  vorsi-rcuen  etc.  Pcs/.geliken  sy 
Ludeke  Hartwiges  to  Francfort  gekomeu  vnde  hebbe  sik  hoehliken  bcelaget,  dat 
eine  hir  to  Lubcke  rechtes  gewegert  sy  oner  de  ieimen,  de  to  Rostoekc  to  hns 
hon  n  vnde  dar  ere  vorkeringe  hohlen  vnde  wes  he  noeli  weinende  werde,  dat 
schole  vns  wol  witlik  werden  vnde  iw  dnehte  radsam  wesen,  so  verre  \vy  sunder 
schaden  blinen  willen,  dat  wij  vnde  de  vnse  mensehoj)  vnde  liandelinge  mit  den 
van  Hosstocke  hebbendc  streiigelikcn  vormiden,  wente  alse  gij  vornemon,  so  wil 
de  suluo  Ludeke  vor  denn-  hcivn  koninge  vnde  vor  dein  ersten  hoft'gorichte.  dat 
in  deine  mandage  do  liegest  körnende  worde,  van  der  voi-jerorden  zake  wegen 
sware  elaghe  vorc  bringen  et«-.  Lene  her  doetor,  gij  syn  to  mer  tijden  dar 
icgenwardich  in  vnseme  rade  by  wesen,  des  gij  ok  alles  domh-s  wol  en  bvnnen 
syn,  dat  Ludeken  rechtes  nicht  geweygert  en  is  worden  oner  de  gheune  to 
Rostocke  to  hus  behoi'eden  vnde  dar  ere  verkerynge  holdeu,  vnde  de  genne,  de 
he  hir  myt  vns  anclagede,  de  seliedoden  mit  rechte  vormiddest  eren  eeden  van 
Ludeken  myt  syner  medewitschop ,  vullmrd  vnde  tolate.  Uarvmme  mene  wij 
Ludeken  nyner  clnge  oner  vns  hehntt'  en  sy  to  donde.  Ok  w  ij  vnde  vnse  bor- 
gen? .        .  dencken ,  mit  den   van   Kostorke   nyne  menscho]»  noch  liandelinge 

to  hehbeilde.     Mochte  wy  "k  Ludeken  veh>  gudes   hebbe  darmede 

he  myt  den  van  Rostocke  syner  /aken  to  slete  vnde  to  vlege  were  koinen,  dar 

hebbe  wij  io  alle  tijt  g  wesen,  atze  iw   ok   all  van 

der  zake  wegen  wol  mede  kentlik  is,  so  möge  gij  vns  darinne  iowol  lympl  .  . 

 den  vnde  begenn  vrunlliken  van  juwer  leuen,  dat  gy  (Lu)de- 

ken  gutlikeu  vuderwisen,  dat  he  vns  vn  vordrege. 

Oodo  deme  heren  sijt   heuoleii.    Sercucu   vuder   vnseme   secret,   des  negesten 

sonnit  dage   des   hilgen   mertelers,  anno 

etc.  XLII. 

Aufschrift:     Deine  orharen   hern   Tyderico  Sueeowen,  hier  in  beyden 
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rechten ,  im    tu   Krauckenfurt    in   Hans  Strulcnbergos  huse   by   (leim-  markede 
wesonde,  vnscm  bosunderen  Ionen  vrundc. 

Xtirlt  ciiur  tun  drin  (Vr/i.  Archirntth   \Vitfyer  niittfrtkcilteu  Ati&rhrift. 

XCV1I. 

König  Fried  rieh  III.  erlös*/  eine  Verorditutu/  zur  lief  Urtier  ung  des  Friedens  und 
di  r    Gesetzmässigkeit   im   Deutsc  hen   Ileiehe ,   in.\(testindere  betretend  das 
Verfahren  bei  Pfändungen,  die  heimlieheu  Gerichte  und  das  Mtinzue,«cn. 
11 IX.     Aug.  Ii. 

W  ir  l'riderich,  von  Ootes  gnaden  Komischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  nierer 
des  reichs,  hertzog  ze  Österreich,  ze  Steir.  ze  Kernden  vnd  ze  Klaiu,  graue  zu 
Tirol  etc.    Einlüden  allen  vnd  iglichen  den  erwirdigeii  vnd  hoehgebornen  vnserti 
vnd  des  heiligen  Komischen  reichs  kurfursteu,  fursteu,  geistlichen  vnd  wemt 
liehen,  grauen,  frien  herren,  dinstluten,  rittern ,  knechten,  burggrauen,  vogten. 
burgerinaisfcrn,  schnltheissen,  reten,  viehteru,  am]»tluten  vnd  gemainden  aller  vnd 
iglicher  stete,  morckt,  dorffero   vnd  allen  anderen,  in   welichen  wurden.  State 
oder  Wesen  <lie  sein,   vnsern    vnd   des   heiligen   reichs  vndertnncn  vnd  Helten 
getrueii.  vnser  gnad  vnd  alles  gud.    Seindcmaln  wir  von  den  gnaden  des  almech- 
tigen   (iotes   vnuerdienter   sachen    zu   der   wirdo    Koiuisehs   kuniglielis  gcwalts 
erhöhet  vnd  gesetzt  sein,  so  bedunekt  vns  wol   hillicheu,  daz   wir   vnser  prlicht 
gen  tneuigklieh  also  beweysen,  damit  man  in  dem  heiligen  reich  f'rides  vnd  ge 
inachcs  seligklich  eiii]»tinde.    Wann  wir  tili  in  anbeginn   vnsers  roginients  auch 
yetz  nach  vnserr  kuniglichen  kronung  eigentlich  vnd  mauigueltielich  vnderwiset 
sein  vnd  vernomen  haben,  das  in  dem  heiligen  Komisehen  reich  vnd  sunderliehen 
in  Deutschen   landen  vil  vnrats  gewcltielh  her  auch  auderr   vntzimlicher  vnd 
vnerlicher  angriffe  vnd  beschedigung  geschehen  sind,  vnd  noch  teglich  geselieeu 
mit  muh,  mordt  vnd  brand,  dauon  das  heilig  reich,  des  wir  ein  merer  genant 
sein,  gar  sehedleieh  gemynncrt  vnd  vil  des  reichs  vndertau  vnd  getruen,  geist 
lieh  vnd  weltlich  person,  grosse  not,  verderbnusse  vnd  Scheden  tegleich  leiden, 
als  dann  laider  grosse  dag  durch  die  lannd  geet,  dadurch  gemainer  nuez  gros 
liehen  geirret,  geswecht  vnd  vndergedruckt  wirdet,  so  haben   wir  vns  von  der 
bürde  wegen  vnsers  kuniglichen  ampts,  die  wir  Out  zu  lobt-,  dem  heiligen  reich 
zu  oren  vnd  durch  gemaines  nuezts  willen  auf  vns  genuinen  haben,  darezu  erge- 
ben, daz  wir  mit  allem  Heiss  solich  vnrat  vnd  poss  sachen   mit  zeitlichem  rate 
vnd  mit  der  hilf  Ootes,  auch  heystannd  vnserr  vnd  des  richs  getrnen.  nach  allem 
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vnserm  vermögen  ze  tilgen  arbaiten  wollen,  vnd  darumh  durch  aubringuug,  auch 
mit  beywesen  vnd  rate  vnscr  vnd  des  reichs  kurfursten  vnd  anderr  fursten,  geist- 
licher  vnd  weltlicher,  grauen,  frieu  herrcu,  ritter,  knecht  vnd  stete,  die  wir  dann 
durch  sie  selbs  oder  ir  raechtig  sendboten  darumb  in  sunderheit  her  zu  vns 
zc  komen  verpodt  vnd  geheischen  haben,  setzen  Mellen  vnd  gebieten  wir  von 
Komischer  kuniglichcr  macht,  krafft  vnd  gewalt  ernstlich  vnd  vesticlich  mit 
disem  brieuc,  vnd  ermaneu  euch  auch  alle  vnd  iglichc  vnscr  vnd  des  heiligen 
reich»  vndertanen,  in  welichen  wirden,  stat  oder  wescu  ir  seit,  solicher  trew  vnd 
pflicht,  als  ir  Got,  dem  heiligen  reich,  auch  vns  als  einen  Romischen  kunig, 
cwren  obristeu  heiren,  gemaineu  nutz  vnd  euch  selb  schuldig,  pftiehtig  vnd 
gebunden  seit,  daz  ir  alle  vnd  iglichc  stuck,  punckt  vnd  artikcl  discr  nachgesekri- 
ben  vnserr  ordenunge  gcnntzlieh  getruwlich,  autrechtlich  vnd  vngeuerleich  hal- 
tent,  volfurent  vnd  lobent.  auch  mit  allen  den  ewren  vnd  die  euch  zugehoreu, 
oder  der  ir  mechtig  sind,  solichs  also  gentzlich  vnd  getrulieb  ze  halten,  ernstlich 
schaflfent,  ordnent  vnd  bestcllent,  als  lieb  euch  sey,  vnser  vnd  des  richs  swere 
\-ngnad  vnd  die  pene  hiruach  in  discr  vnser  ordenung  begriffen  zu  uermeiden. 

Zum  ersten,  das  nyeraan  dem  andern  schaden  tun  oder  zufügen  sol,  er  hab 
in  dann  zuuor  zu  glichen  billichen  lantleufngen  rechten  eruordert,  vnd  ob  im 
solieh  recht  villicht  nit  so  paldc,  als  er  wolt  oder  begert,  gedeyhen  vnd  wider- 
faren  mochte,  so  sol  er  dannoch  den  nit  augreiffen  noch  beschedigeu,  er  hab 
dann  vor  alles  das  volliclich  vnd  ganntz  getan  vnd  volbracht,  das  kayser  Karls 
dos  virden  seliger  gedechtnuss,  vnsers  vorfarn  am  rieh,  guldem  bulle  in  dem 
capitel  „Vun  dem  widersagen"  eygentlichen  innhelt  vnd  oufwiset.    Item  ob  yemand 
zu  dem  andern  klintlich  vnd  vnlaugcnbar  schulde  hette,  hette  dann  der  schuld- 
uordrer  bürgen  oder  brieue,  so  mocht  er  sein  schuld  vordem  vnd  innbringen 
nach  laut  vnd  saez  sobeher  seiner  briefe  vnd  als  im  versprochen  ist,  zu  betzalen; 
m«x;ht  aber  ainer  nicht  betzahlt  werden  nach  seiner  briefe  lautt  oder  als  im  ver- 
sprochen were,  daz  man  in  betzalen  solt,  vnd  im  alsdann  zu  pfenden  darumbe 
gelmrte,  der  sol  es  doch  mit  den  pfanndner  halten,  so  hernach  gesehriben  steet, 
doch  darynne  vnuergriffen  der  kauftman,  die  sollen  an  einander  betzalen,  auch 
yederman  sein  zinss,  gulte  vnd  zehende  in  zugeu,  alsdann  bisher  herkomen  ist; 
vnd  Her  also  pfennden  wil  sol  vor,  ee  er  darumbe  pfeundet,  an  den,  der  im  die 
schuld  schuldig  ist,  schriftlich,  mundlich  oder  vnderaugen  eruorderu,  in  vrab 
sein  -schuld  gutlich  oder  mit  laundtleuffigen  billichen  rechten  vnclaghaffte  machen 
in  den  nechsten  zwayen  mouaden  nach  solicher  ermanung  glich  nach  einander 
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volgende,  vnd  ob  er  in  solicher  zeit  vnd  obgeschribuer  ma«  nicht  vnclaghafFt 
gemacht  wurde,  so  mag  er  den,  der  im  schuldig  ist,  vnd  desselben  habe  vnd 
gut  darnach  pfenden  vnd  angreiften;  doch  das  er  alsdann  mit  den  pfänden  pfeudt- 
leich  gefare,  also  das  er  dieselben  pfannd  alle  vngeuerlich  in  die  nechsten  stat 
oder  sloss  treybe,  da  ein  ge rieht  inne  sey,  das  des,  der  angrifft  vnd  pfenudet, 
nach  des,  der  gepfanndt  wirf,  nit  sey,  vnd  man  sol  auch  in  vnd  die  habe  in 
demselben  sloss,  stat  oder  gericht  annemen  vnd  darein  treybeu  lassen  vnd  in  des 
nit  weren;  er  sol  auch  dieweil  mit  denselben  pfannden  frid  vnd  gelait  darynne 
haben  vngeuerlieh,  vnd  sein  es  dann  essende  pfannd,  so  sol  er  die  steen  lassen 
drey  tag  vnd  drey  nacht,  weren  es  aber  ander  pfannd.  so  sol  er  die  vier 
Wochen  nach  einander  die  neehsten  steen  lassen,  vnd  sol  auch  kein  mitrevter 
weder  pewtt  noch  teil  dauon  nemen  noch  nemen  lassen,  sunder  dieselb  habe  sol 
also  vnuerruekt  bey  einander  bleiben.  Vnd  ist  dann  daz  yemant  kumbt,  der  die 
selben  neme  vnd  ])fannd  ausznemen  wil,  dem  sol  man  sy  auf  recht  vnd  gewi* 
hait  ausgeben  mit  kuutseliafft  des  rieh  fers  oder  des  ambtmans,  in  des  gerieht  sy 
«  in.  oder  sol  ander  erber  leutt  dartzu  nemen.  die  dabey  sein,  wolt  aber  uyemunt 
die  pfand  ausneinen  in  der  vorgeuauten  Zeiten,  so  mag  der  pfenuder  dieselben 
pfannd  darnach  verkauften  vngeuerlieh,  so  er  tewrst  mag,  auch  mit  kuntschafft 
des  ainptmans,  in  des  gericht  sy  gefurt  sein,  oder  anderer  erber  lauft  daselbst, 
vnd  dasselb  gelt  sol  dann  demselben,  der  gepfeundt  hat,  an  seiner  schuld  abgeen: 
vnd  was  er  auch  kostung  auf  dieselben  pfanudung  gelegt  hat.  die  redlieh  ist 
vnd  die  er  vor  «lern  bereu  oder  amptinan  des  geriehts  kuntlich  macht,  die  sol 
im  auch  daran  abgeen.  Were  es  auch  das  von  solicher  pfanudung  wegen  yemand 
gefangen  wurde,  dieselben  gefangen  sollen  auch  alle  auf  recht  vnd  gewisheit 
ausgeben  werden;  vnd  ob  sy  der  burgschafft  vnd  gewisheit  nit  eynig  werden 
mochten,  was  dann  das  gericht  darinn  erkennet,  dabey  sol  es  hüben,  die  auch 
solichs,  ob  sein  nott  wirf,  erkennen  «dien.  Were  es  auch  dass  der  pfenuder 
dieselben  pfannd  nicht  in  das  nechst  sloss  oder  stat,  da  ein  gericht  innen  were. 
tribe,  vnd  die  darynne  hielt,  als  vorgesehribon  steet,  so  solt  man  das  furbass  für 
ain  raube  halten;  vnd  wurde  dann  der  here  oder  ambtmann  desselben  sloss  oder 
ander  vmbsessen  angerfiffet,  so  sollen  sy  mit  iren  gehulffen  getrulich  geholffen 
sein,  zu  frischer  täte  naehylen  vnd  dartzu  tun.  ob  sie  dieselben  pfenndor  auch 
pfand  in  ire  oder  andere  sloss  oder  gericht  bringen  mochten,  da  moeht  man 
dann  mit  in  gefaren  nach  des  reichs  recht,  das  mau  auch  gestatten  sol.  Were 
es  auch  das  ein  pfenuder  mit  den  pfannden  an  ein  sloss  kerne  vnd  vorderte 
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sich  damit  innzelassen,  wurd  er  aber  damit  nicht  ingolassen,  das  er  knntlieh 
macht,  so  mocht  er  die  pfanndt  daselbst  stcen  lassen  oder  die  furbass  aber  in 
das  neehst  gerieht  treyben,  vnd  was  er  des  dann  Scheden  neme,  der  redlicli  vnd 
vngeuerlich  were  vnd  den  er  kuntlich  macht,  den  solt  im  der  herre  oder  die 
leutt  desselben  sloss.  die  in  nicht  iugelasscn  betten,  ausrichten;  es  sol  auch 
nyemant  den,  die  die  pfennder  in  ir  sloss  vnd  gericht  inlasscn,  darnrab  argen 
willen  bewysen  oder  schaden  zuziehen  in  dheimveiss.    Were  es  auch  ob  yemand 
anders,  dann  ohgeschriben  stat,  yemant  Zugriff  oder  angriff  tete,  so  sol  yedennan, 
der  des  ermant  oder  sunst  innen  wirdet.  zu  frischer  täte  eylen  vnd  solieh  geuo- 
meu  habe  mitsampt  den,  die  das  getan  haben,  zu  recht  helffen  behalten.  Item 
so  srd  der  ackermanu  vnd  weingartmann  ausser  seinem  hause  mit  seiner  habe, 
die  man  zu  den  ackern,  Avisen  vnd  Weingarten,  die  zu  pawen,  bedarff,  es  sey  in 
veintsehafft  oder  an  veintsehafft,  auch  auf  den  oekeren,  wisen   vnd  Weingarten, 
vnd  widerhaini  zu  hawse,  vnd  als  man  die  frucht  schneiden,  wismad  maen,  auch 
den  wein  leseu  vnd  das  infuren  sol.  sicher  vnd  fridlich  sein,  vnd  sol  auch 
nyemaud  borneu1  oder  brandschetzen,  fure  schiessen  oder  fure  eiulegeu,  weder 
tags  noch  nachts,  es  sey  in  offner  vehde  veintsehafft  oder  au  veintsehafft.  Item 
es  sollen  alle  geistlich  lewtt,  kiudelpetterin  vnd  auch  die,  die  in  swerer  krauck- 
heit  seint,  auch  pilgerin,  lanndfarer,  kauffleut  vnd  furleut  mit  iren  habe  vnd 
kauffmansehafft    sicher   sein   vnd  nicht  beschediget   werden.     Item  es  sollen 
kircheu,  kirchoue  vnd  widemhoue  auch  sicher  sein,  vnd  daraus  nicht  genomeu 
werden,  noch  auch  kein  were  darauss  geschehen,  doch  ob  yemand  die  oder  die 
darynne  weren,  sich  vnderstund  zu  stürmen  oder  nottun,  so  mocht  man  sieh 
daraus  weren.    Item  es  sol  auch  furbass  kein  raysiger  knecht  sein,  der  sein 
aigen  pferde  habe,  er  hab  dann  ainen  herren  oder  iungkherren,  oder  sey  ainer 
stat  diener,  des  o<ler  der  gebrotter  vnd  gedingter  knechtner  sey,  vnd  ob  der 
knecht  ichtz  tele  wider  die  vor  vnd  nachgeschribeu  stuck ,  daz  sol  sein  her- 
schafft verantworten  vnd  widerkern;  vnd  was  sust  raysiger  knecht  weren,  die 
eigen  pferd  vnd  nicht  herreu  oder  iungkherren  betten,  als  vorgeschriben  steet, 
dieselben  auch  ander  knecht,  die  nicht  herreu  betten,  oder  die  herren  hetten, 
die  ir  zum  rechten  nicht  meehtig  weren,  sollen  nynndert  frid,  trost  noch  gelaitt 
haben.     Item  so  sollen  alle  kurfursten  vnd  fursten,  geistlich  vnd  werntlich, 
grauen,  frien  herren,  ritterschafft,  stete  vnd  menigklich  vnser  vnd  des  richs 
vndertan  mit  allen  den  iren  vnd  den  sie  ze  gebieten  haben,  es  sein  edel,  vnedel, 
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reisigknecht,  hantweriehknecht,  dinstknecht  oder  pawrsknecht  oder  andere,  ernst- 
lich vnd  vesticlich  schaffen  vnd  bestellen,  daz  der  dheiner  in  reyswise  yemands 
oder  auf  yomants  diener  angriff  oder  Zugriff  helff  tun,  es  sey  auff  wasser  oder 
auf  lannd,  an  seiner  herschafft  wissen  willeu  vnd  gunst.  Solichs  wir  auch  den 
obgemelten  vnd  allen  andern,  die  nicht  herren  hetten,  den  sie  insunders  zu  uer 
sprechen  stunden,  ze  halten  vesticlich  gebieten.  Itcin  es  sol  auch  menigklich,  es 
seyeu  fursten,  herren  oder  stet,  in  welichem  staund  oder  wesen  die  sein,  als 
oben  gerurt  ist,  in  iren  lanuden,  steten  vnd  gebieten  mit  ihren  ambtluten  auch 
sunst  ernstlich  vnd  vesticlich  schaffen  vnd  bestellen,  das  furter  dhein  gewachs 
ner  knecht,  der  mit  niercklichcr  kranckheit  seins  leibs  uicht  beladen  vnd  ein 
mucssigenger  sey,  auch  nit  erber  redlich  vnd  begenglicher  leipnarung  für  sich 
selber  habe,  in  iren  lannden,  steten  vnd  gebieten  nicht  gehalten  noch  geliten, 
sunder  versmeeht  vnd  austriben  werden.  Item  es  sol  nyemandt  an  dheinem 
ennde  gelait  haben  noch  yemaud  geben  werden,  dann  zu  recht,  ansgenomen  zu 
offen  tagen,  honen  vnd  versprochen  kempen.  Item  von  der  heimliehen  gericht 
wegen,  nachdem  vnd  sich  vil  vnpurlicher  suchen,  die  da  nicht  daran  gehoreu, 
an  denselben  gerichten  verlauffeu  vnd  bissher  mauiguclticlichcn  gemacht  haben, 
dadurch  wo  das  lenger  bestecn  solt,  gemainer  nutz  vnd  frid  in  dem  heiligen 
reich  nit  wenig  gekrenckt  vnd  geirret  werden  mocht,  vnd  darumb  solich  Munt 
zu  furkomen,  so  haben  wir  mit  rate,  als  obengeschriben  steet,  vnser  vnd  des 
heiligen  reichs  kurfursten,  fursten,  stet  vnd  ander  obgemelt  gesetzt  vnd  geord- 
net, setzen ,  ordnen  vnd  gebieten  von  Komischer  kunigücher  macht  in  knifft 
disses  brieues,  das  solich  heimlieh  gericht  furbas  mit  frumen,  verstendigeu  vnd 
erfaren  luten  besetzet  vnd  nit  durch  hannisch,  verachtet,  vnelich  geboren,  meyn 
eidig  oder  aigen  lute  gehalten  werde,  vnd  das  es  damit  dieselben  ander»  nit 
halten,  dann  als  das  von  anbegynne  durch  den  heiligen  kaiser  Karl  den  grossen, 
vnsern  vorfaren  am  reich,  auch  durch  die  reformacion,  so  der  erwirdig  Dietrich 
ertzhischof  zu  Collen,  vnser  lieber  neue  vnd  kurfnrst,  als  im  das  durch  kaiser 
Sigmund  loblicher  gedechtnuss,  vnserm  vorfaren,  beuolheu  was,  zu  Arensperg  in 
bey wesen  vil  grauen,  frien  herren,  ritterschafft,  stulherreu,  freigreuen  vnd  frey 
schephen,  gemacht  hat,  geordnet  vnd  gesetzt  ist;  besunder  das  man  nyemand 
dahin  vordere,  heisch  oder  lade,  dann  die  vnd  vmb  die  Sachen,  die  dahin  geho 
ren  oder  der  man  zu  den  eren  nit  mechtig  sein  mochte.  Wann  ob  yemand 
dahin  geuordert  wurde,  des  sein  herren  oder  richter  mechtig  were  zu  den  ereu 
vor  im  oder  andern  lantlcufftigen  gerichten,  vnd  da  derselb  herre  oder  richter 
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dem  freygrauen  oder  richter  solichs  ze  wissen  tete  oder  sehrib,  einen  solichen 
ubuorderte  vnd  er  mit  zweien  oder  dreyeu  andern  vnuersproeken  mannen  dem 
freigreuen  oder  richter  trostung  zu  den  eren  obgemelter  masse  vnder  iren  sigeln 
zusehriben,  .so  sol  alsdann  solich  hidung  ab  s.?in  vnd  der  saehen  naeligangen 
werden  vor  dem  heiTen  oder  richter,  da  die  saeh  liingehoret  vnd  geuordert 
wurde  an  intrag  des  freigreuen  oder  haimlichen  richters;  wo  aber  dem  nicht 
also  uueligegangeu  wurde,  so  sollen  all  process,  eruolgung  vnd  gerieht,  die  darüber 
gescheou  weren  oder  geschehen  wurden,  ganntz  kratftloss,  tod  vnd  ab  sein.  die 
wir  auch  yetzund  als  dann  vnd  dann  als*  yetzund  van  Komischer  kuniglicber 
macht  knifft  los  sprechen  vnd  vrtaileu.  Es  sol  auch  dhain  freigreue  dheinen  frei- 
schephen  machen,  dann  die.  die  von  rechtswegen  werden  mögen,  vnd  die  solich 
ir  tuglieheit  durch  genügsame  kuntschafft  furbringen.  Nemlieh  sollen  sy  keinen 
zu  schephen  machen,  der  vneelich  gebom,  yemands  eygcu  oder  suiist  verpunden 
oder  zugehörig  sey,  die  auch  in  des  heiligen  reichs  acht,  aberacht  oder  pennen 
geistlichen  oder  werntlichen  sein,  sollen  sy  auch  dheinsswegss  scheplien  machen. 
Solichs  so  von  dem  heimlichen  geriehte  obengesehriben  steet.  wellen  wir  von 
meniglieh  vesticlich  vnzerprochenlich  gehalten  werden;  vnd  gebieten  darum!) 
allen  vnd  iglichen  stulherreii,  freigreuen  vnd  allen  andern,  in  welichem  wesen 
oder  stat  die  sint,  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  diesem  brieue.  das  sy  solichs  auf 
iren  stulen  vnd  gerichten  bestellen,  ordentlich  gehalten  werden;  wann  wo  icht 
dawider  oder  anders  gesehee,  so  solt  der  stulherr  zehn  marck  goldes  in  vnser 
kuniglich  camer  vnleslich  zu  betzalen  vn<l  der  freygraff  sein  ambt  der  freygraf- 
sehafft  verfallen  sein,  auch  der,  der  also  vnreeht  vordrung  oder  verpotung  erwürbe, 
sich  selbs  verurtailt  vnd  sein  leib  verwurckt  vnd  ir  yglicher  wider  cre  getan 
haben,  vnd  sol  menigklich  zu  in  richten  als  sich  gepuret.  Item  wann  auch  dem 
heiligen  Komischen  reich  vnd  Deutschen  lannden  an  der  guldem  vnd  silbrem 
muntz  grosz  ligt  vnd  notdurfftig  ist,  das  die  ordenlich  geslagen  vnd  gehalten 
werden,  vnd  darumb  so  setzen  wir  mit  rate  vnd  in  masse  als  vor,  das  die  gul- 
dem muntz  bey  den  newntzehen  graden  feines  goldes  zu  gemaincr  lanndswerung 
blibe,  als  dann  ertlich  zeit  gewesen  ist,  vnd  sol  auch  die  nit  geringer  noch  hoher 
gemuntzt  werden;  wann  wer  anders  tete,  in  welichcu  wirden.  State  oder  wesen 
der  were,  der  sol  darumb  swerlich  gestrafft  werden,  als  sich  gepuret.  Item  von 
der  silbrem  muntz  wegen ,  wann  dieselb  durch  gelegeuhcit  der  lande  vnd 
mauicherlay  sach  wegen,  nicht  auf  gemaiu  korn  durch  alle  lannd  ze  bringen  ist, 
darumb  so  wellen  vnd  gebieten  wir,  das  all  die  ihene,  die  solich  silbrem  muntz 
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Riahon,  stetielich  vnd  ordontlieli  schaffen  geslagen  vnd  gehanndelt  werden;  wann 
wt>  das  anders  geslagen  oder  gehandelt  wurde,  dann  als  pillich  were,  so  wellen 
wir  das  strcngklich  straften  vnd  gestrafft  werden  schatten,  auch1  dem  vnd  sich 
gepuren  wirdet.  Item  wer  der  vorgeschribeu  stuck  ains  oder  mer  vberfurc. 
dawider  tete  oder  dartzu  holtt",  das  dawider  getan  wurd,  oder  der  dieselben,  die 
dawider  teten,  mit  willen  wissen  oder  gcuerden  hussede,  houede,  hielde  oder  in 
zuschube,  der  oder  die  sullent  wider  ere  vnd  recht  getau  haben,  auch  in  vnscr 
vnd  des  rcichs  swere  vngnade  vnd  dartzu  ein  poen,  nemlieh  hundert  marck 
goldes,  halb  in  vnscr  vnd  des  rcichs  camer  And  halb  dem  eleger  oder  besehe 
digten,  vnleslich  vnd  an  genad  zu  bet/alen  verfallen  sein,  vnd  sol  dann  tzu  inu 
nach  des  reichs  recht  gericht  werden.  Es  sullen  auch,  die  zu  uerliercu  betten, 
als  ir  lehon  vnd  frihait.  so  sy  von  vns  vnd  dem  reich  oder  andern  geistlichen 
oder  wemtlichen  herschefften  oder  personen  hetten,  zusampt  der  obgenanten  pene, 
gantz  als  ob  solichs  mit  recht  vorfolget  were,  verloren  haben,  vnd  sullen  auch 
der  oder  die  solichs  teten  oder  sy  geuerlich  huseten,  in  zulegten  oder  sy  hin 
schuhen,  keinerley  trostung,  frid  oder  gelaitt  haben  an  keinen  steten  oder  ennden. 
suuder  es  sol  vnd  mag  menigklich  zu  dem  oder  denselben  macht  hau,  sy  au 
leib  vnd  gut  anzugrcifl'en  vnd  daran  nicht  gefreuelt  haben  glicher  weiss  vnd  in 
aller  der  masse,  als  ob  sy  mit  des  riehs  hofgericht  oder  andern  zimliehen  gerich- 
teu,  geistlichen  vnd  mit  rechten  vrteil  verachtet  vnd  in  die  acht  vnd  aberacht 
getan  weren,  vnd  dartzu  so  sol  derselben  leib  vnd  gut  nyemaut  verantworten 
noch  beschirmen  in  dheiuen  wege;  vnd  in  welicheu  gerichten  sy  begriffen  wer 
den,  so  sol  mau  sy  au  allen  iutrag  behalten  vnd  vber  sy  richten,  alles  bey  der 
pene  vnd  wie  vorgeschribeu  steet.  Doch  behalten  wir  vns  als  einem  Römischen 
kunig,  ob  ichtzit  in  diser  vuserr  ordenung  hiufur  zu  ueronudern,  zu  meren,  zu 
mynnercn,  dartzu  oder  dauon  zu  setzen  oder  die  ganutz  oder  ein  tail  abzetun 
sich  geburden  wurde,  nach  gelegenheit  der  zeit  vnd  der  sach,  das  wir  das,  als 
doch  für  sich  sclbs  billieh  ist.  mit  rate  vnscr  vnd  des  reichs  getruen  zu  tun 
haben  vnd  tun  mugen,  alle  arglist  vnd  geuerde  in  allen  vnd  igliehen  vor 
geschriben  puneten  vnd  artickeln  gentzlich  ausgeslossen  vnd  hindan  gesetzt. 
Oelien  zu  Frauckfurt,  versigelt  mit  vnserm  kuniglichen  anhangenden  insigel,  nach 
Krists  gepurde  virtzehenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  zwayvndvirtzigistem 
jare,  an  vnser  lieben  Frawen  abent  assumptionis,  vnsers  richs  in  dem  dritten  jare 

Nach  dem  Original.   Mit  anhangendem  SUgel.    Roemer  BUchner  M  79. 
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XCVIII. 

König  Christoph  von  Dänemark  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  zwar  bereit 
sei,  in  RosUtck  zu  verhandeln,  über  zur  Zeit  nicht  wisse,  ob  er  dahin 
kommen  oder  wie  lange  er  dort  bleiben  werde.    1442.    Sept.  12. 1 

('ristoffer,  van  Godes  gnaden  t<>  Denemarkeu,  Sweden,  Xorweghen, 
der  Wende  vnde  der  Goten  kouing,  palantzgreue  by  Eine  vnde  her- 
togh  in  Beyern. 

\  nsen  vruntlikcn  grut  tovoren.  Wetet,  leuen  vrundes,  dat  wy  h ebben 
juwen  breff  vornomen,  den  wy  dallinge  intfingen,  inneholdende  mit  mer  worden, 
dat  jnwe  vnde  der  ander  stede  sendeboden,  de  niliehst  hijr  by  vns  weren  to 
Kopenbaneu,  vorbandelden  mit  vns  vnde  vnsen  rederen  vmmc  ghebrek  vnde 
vorkort inge.  de  gliy  menen,  dat  jw  vnde  juwen  kopmaune  van  vnsen  ambetluden 
vnde  vudersaten  in  juwer  priuilegien  Scholen  gheseheen  wosen,  vnde  eu  dar  een 
gutlik  antwort  vp  wart,  also  dat  wy  jw  vnde  anderen  Steden  vorsrriuen  wolden 
in  dessen  vorleden  somer  enen  dagh  vnde  stede,  dar  sc  by  vns  komen  mochten, 
dar  to  vorbandelende.  Des  wetet.  leuen  vrundes,  dat  wy  in  dessen  somer  in 
vnsen  rijken  Sweden  vnde  Xorweghen  weren  vnde  dar  nicht  wtquemen  so  betij- 
deu,  dat  wy  jw  dat  vorseriuen  konden.  Ork,  do  wy  hijr  in  Denncmareken 
qwemen.  hebben  wy  vns  richtet  jeghen  vnsen  leuen  bereu  vnde  vader,  to  IWtke 
to  körnende,  also  ghij  woll  bort  liebben.  Ock,  also  gij  scriueu,  offt  men  de  /ake 
vmme  juwe  priuilegien  dar  vorhandelen  moghe,  dat  seen  wy  gerne,  dat  nun 
deme  so  do.  Item  also  ghy  scriuen,  dat  wy  willen  den  anderen  sos  steden  vor- 
seriuen, dat  se  daer  oek  komen,  des  mogheu  ghij  weten,  dat  vns  dat  nicht  also 
kort  to  donde  steit,  wente  wij  sein  des  nicht  wis ,  oft  wy  dar  noch  komen, 
darvmme  dat  wy  nogb  nicht  enkedes  van  vnsen  leuen  heren  vnde  vater  hebben, 
vnde  weten  ock  nicht,  wo  lange  dat  wy  dar  bliuende  werden,  offt  wy  dar 
komen.  Ilijrmede  sijt  Gode  beuolen.  Ghescreueu  vp  vnsem  slote  Kopenhauen, 
des  mitwekens  neghest  vor  des  hilghen  Cruces  daghe  exaltacionis ,  vnder  vnsem 
seeret,  anno  etc.  XL  secundo. 

Aufschrift:    Den  —  —  raatmannen  der  stat  Lübeck,  vnsen  u.  s.  tv. 

Nach  dein  Original  auf  Papier.    Mit  Besten  des  aufgedruckten  Seerete. 

XCIX. 

Die  bei  König  Christoph  anwesenden  Ruthe  verweisen  den  Rath  von  Lübeck  auf 
eine  von  Rostock  aus  zu  sendende  Antwort.    1442.    Sept.  12. 
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^  nsen  vruntlikon  grut  mit  beghoringe  alles  gudes  tovorn.  Willet  weten, 
leueu  vrundes,  dat  wy  juwen  brefi  an  der  rijke  .redere  van  Dennemareken  vnde 
Swedeu  ghesereuen  woll  vornoinou  hebbeu  vude  oek  de  affseriftte,  de  dar  inne 
legheu,  dar  wy  jw  nw  to  der  tijt  neen  ouekede  antward  vp  scriueu  komn 
darvmme,  dat  der  rijke  redere  hijr  uieht  sin  vorsamelt.  Leuen  vrundes,  wan 
vuse  guedighe  herre  ouer  to  Rostke  kuinpt,  so  vorhopen  wy,  dat  der  rijke  redere 
mit  sineu  gnaden  konieude  werden,  de  jw  enekedo  vnde  reddelike  aut werde 
darvp  seriuen  willen.  Barvmme  bidden  wy  jw,  dat  gby  dat  vor  neuen  vnwillen 
neuicn,  dat  wy  jw  nw  neen  vurder  antwart  darvp  seriueu  kuuen.  Hij miede 
bliuet  by  Gode.  Sereuen  to  Kopenliauen,  des  initwekens  negest  vor  des  hillgheu 
C'rucis  daghe  exaltacionis ,  vnder  her  Merten  Jonsson  vnde  her  lio  Steenssou. 
ridder,  ingheseghelo,  der  wy  nw  alle  bruken,  anno  etc.  XL"  secundo. 

Der  rike  reden»  van  Dennemareken  vnde  Swedcn,  de  nw 
by  vnson  gnedighen  heren  sin  hijr  to  Kopenliauen. 

Aufschrift:    Ben  -     —  raatmannen  der  stat  Lübeck,  vnsen  u.  s.  w. 

Sarh  dem  Original  auf  Vnpirr.    Mit  Jie»trn  der  bcitlen  SVoyW 

c. 

Heinrich  Constin  überlädst  dem  Kloster  Marienicold  die  ihm  von  den  Brüdern 
Ritzerau  verkauften  Hechte  au  das  halbe  Dorf  und  an  den  halben  See 
Duvensee.    1442.    Sept.  28. 

Ik  Ilinrik  Constin,  borger  to  Lubeke.    Bekenne  vnde  betuge  (»penbar 
in  dessemo  breue  vor  my  vnde  myne  eruen,  dat  ik  myd  vryeu  wyllen  hebbe 
vorkoft  vnde  vppelaten  den  gestliken  porsonen,  susteren  vnde  broderen  des  el<»- 
sters  Maiieuwoldo  by  Molne,  den  haluen  see  vnde  dat  halue  dorp  myt  erer  tobe 
horynge  to  deme  Buuense»'  vor  vyffhundert  lubesehe  mark,  de  se  niy  tor  uoge 
vnde  wol  to  daneke  an  gudem  grouen  pagemente  beret  vnde  betalet  b ebben,  vnde 
ik  hebbe  en  darvp  geantwordet  den  breft',  den  my  Hans  vnde  Otte  brodere  ghe 
nomet  van  liitzeiouwe.  wonaftieh  to  liitzerouwe,  vppe  dat  vorsereueue  gud  ghe 
gheuen  vnde  besegelt  haddeu  vnde  my  vnde  myueu  eruen  to  hoger  bewarvnge 
in  der  stad  nedderste  boek  to  Lubeke  ghesereuen  is,  des  gudes  to  brukeude  na 
ereme  wyllen  na  vtwisiuge  dessuluen  breues  sunder  weddorsprake  nivner  viide 
myner  enien,  so  lange  bet  Hans  vnde  Otte  vorbeuoinet  en  dat  vorsereueric  gud 
wedder  affkopen  vnde  losen.    Bes  to  hoger  bekantnisse  hebbe  ik  Hinrick  Constin 
vorbenomet  vor  my  vnde  myne  eruen  myn  inghesegel  witliken  gehenget  lateu 
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vor  dessen  breff.  Gheuen  vnde  screuen  to  Lubeke,  in  den  jaren  vnses  Heren 
verteynhundert  darna  in  deme  twevndevertigesten  jure,  in  Hunte  Michaels  auende 
de«  hilgen  ertzeengels. 

Nach  einer  »^beglaubigten  Ausfertigung  auf  Papier,  welche  die  Bemerkung  tragt  quarta. 

cx 

Der  Content  efew  Dominikanerklosters  zur  Burg  verpflichtet  sich  abermals  zu  gottes- 
dienstlichen Uebungen  und  Leistungen  für  das  Seelenheil  des  Lambert 
Vroling  und  der  Seinigen.    1442.    Nov.  I.1 

TVy  brodere  Hinricus,  prior,  Marquardus  Wim,  Johannes  Bamsteker,  Ho- 
gerus  Oldeuborch,  Hermannus  Osenbrugge,  Johannes  Nyenkerke,  lesemester,  de 
oldesten,  Johannes,  supprior,  vnde  alle  wy  anderen  gemenen  brodere  des  closters 
to  der  Borch  bynnen  Lubeke  prediker  ordens.    Bekennen  vnde  betugben  open- 
bare  yn  desseme  yegenwardegen  bleue  vor  ullesweme,  dat  wy  vrarac  yuneger 
bede  vnde  begerynge  willen  des  erliken  manne*  Lambert  Vroliuge  vns  vnde 
(vnse)  nakomelynge  to  ewigen  tyden  darto  hebben  vorbunden  vnde  vorbynden 
yn  vnde  myt  kraft  desses  breues,  dat  wy  alle  daghe  Scholen  vnde  wyllen  lesen 
lateu  ene  myssen  to  sunte  Laurentius  altare  in  vnser  kerkeu  myt  sodauer  besche- 
dynghe,  dat  de  supprior  vnses  closters,  de  tor  tyd  is,  de  myssen  daghelikes 
waren  vnde  lesen  schole  to  ewigen  tyden  vnde  sc  alle  daghe  anhauen  bynnen 
der  tyd,  alse  men  dat  ewangelium  lesen  heft  vnde  dat  men  syughet  Sanctus  in 
der  horayssen,  dessuluen  Lambertes  zelen  in  syneme  leuende  vnde  na  syueme 
dode  vnde  Gherdrud,  syuer  husvrouwen,  der  God  gnade,  vnde  Gheseken,  de  nu 
syu  husvrouwe  is,  vnde  synen  kynderen  vnde  erueu  vnde  alle  den,  dar  he  des 
vore  begheret,  to  tröste  vnde  to  salicheyt.  Men  wanner  dem  supprior  de  homysse 
bord  to  syngende  edder  wan  he  redelke  sake  edder  bekummernysse  heft,  dat  he 
des  daghes  de  myssen  nicht  holden  kone,  so  schal  he  yo  enen  andern  ordyneren 
yn  syne  stede,  dat  de  mysse  blyue  vnvorsumet.    Ok  schole  wy  vnde  wyllen  vnde 
vnse  nakomelynge  dessen  vorbenomeden  ynnygen  Lamberte  vnde  Ghezeken,  syue 
husvrouwen,  na  crime  dode  vnde  Ghertrud  selyger  dechtnisse   by  Lambertes 
leuende  vnde  syuer  kindere  vnde  eruen  yu  yewelken  iare  eens  began  des  auen- 
des  myt  vigilien  vnde  des  morgens  myt  selernyssen  to  syngende  vnde  der,  de 
van  cm  vorstoruen  zynt,  denken  laten  vth  vnseme  dodenboeke  des  vrydages  vnde 
des  sondages,  wan  men  der  seien  plecht  to  denkende,  vnde  darna  wan  Lambert 

'<  Vgl.  M  147  und  Bd.  VII.  M  696. 
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vnde  Gheseken  vnde  ere  kynderc  vnde  eruen  ghestoruen  syut,  se  alle  in  der- 
suhien  dechtnysse  namelikcn  to  hebbende  to  ewighen  tijden  vnde  vnsen  heren 
God  vmmc  orer  aller  salicheit  truweliken  to  byddende.   Vnde  vppe  dat  de  eerge- 
nomede  ynucge  Lambert  zodanes  geistliken  gudes  vnde  alsulker  groten  vorbyn- 
dynge  Gode  vnde  vns  uyebt  vndanknamich  weif,  so  heft  he  vns  vnde  vnserae 
vorscreuenen  elostere  by  nascreuenen  vnderschedynge  gegeuen  vnde  antwert  ene 
güldene  korkappen,  dar  rod  Auel  ynnegewracht  is,  der  wy  to  Godes  loue  vnde 
syner  gotlikeu  ere  bruken  moghen  to  tyden,  also  vns  dat  wol  dunket  redelik 
wesen.    Darto  heft  he  vns  geantwerdet  (Ire  myssewede,  alse  eue  easelen  van 
eneme  gülden  stucke  myt  cner  aluen  vnde  anderen  eren  tobehoryngen,  dar  de 
supprior  de  myssen  ynne  lesen  schal  to  den  groten  festen,  vnde  ene  andere 
easelen  van  eneme  spreugeden  stucke  myt  der  aluen  vnde  allen  tobehoryngen, 
dar  he  ynne  lesen  schal  to  den  anderen  festen,  vnde  de  drudden  easelen  van 
roden  syden  myt  allen  eren  tobehoringen,  der  he  in  den  werkeldagen  bruken 
schal,  myssen  darynuc  to  lesende,  vppe  welker  vorsereuenen  korkappen  vnde 
andere  mysseweden  syn  wapene  vnde  syu  sehylt  gemaket  is.     Vnde  desulnen 
dre  myssewede  schal  de  supprior  myt  vuser  wytschop  in  bewarynge  hebben,  alle 
tyd  to  den  myssen  to  holdende  yn  sodaner  wyse,  alse  vorsereuen  is.  Vordmer 
heft  desulue  Lambert  to  groterer  danknamyeheyt  vns  vnde  vnseme  elostere  by 
nascreuener  besehedynghe  autwerdet  vnde  vppelaten  syuen  hoppenhoff,  de  nu 
jarlekes  to  hure  gift  aelite  mark  belegen  vppe  der  Galgenwysch  twyschen  der 
hrodere   van  suntc  Catherinen  vnde  Clawes  Wiehmannes  stucken,  dar  nu  en 
beglyndet  bomgarde  to  is  yn  deme  amberge  liggende,  iarlikes  twe  mark  lub.  to 
hure  geldende,  welken  hojipenhof  myt  «lerne  bomgarden  wy  vnde  vnse  nakome- 
linge  vorwaren  Scholen  vnvorandert  vnde  moghen  ene  suluen  buwen  laten  ofte 
vorhuren,  alse  vns  dat  mittest  danket,  vnde  scholen  deme  rade  van  Lubeke  dar- 
van  geuen  de  wonliken  yarleken  reute  XXIITI  seh.  vnde  deme  supprior  yewelkes 
yares  vor  de  myssen  to  warende  V  mrk.,  alse  half  vppe  Paschen  vnde  half  vppe 
sunto  Mychaelis  dag,  vnvorsumet  vnvormynret  vnde  vnbeworen  to  ewyghen  ty/den. 
Wy  scholen  ok  vnde  wyllen  dessen  hoppenhof  vnde  de  korkappen  vnde  gherwete 
vorgherord  van  nynerleye  saken,  noed  efte  anvalle,  vorkopen,  vorsetten,  vorande- 
ren efte  vorbryngen,  men  wy  schalen  vnde  wyllen  ze  wol  vorwaren  vnde  by 
vnseme  elostere  beholden,  yn  aller  wyse  darmede  to  donde,  alse  vorsereuen  is. 
vnvorsumet.    Were  it  auer  dat  wy  edder  vnse  nakoraelynge  in  yenegen  desser 
vorsereuenen  dyngen,  dar  wy  vns  vnde  de  vnsen  yegeuwardigen  vnde  nakomende 
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to  vorplicktct  hebben,  brekaftich  Avurden  ATide  wy  ens  edder  tAvye  darvmme 
wurden  geArarnet  vnde  atis  dennc  noch  nicht  bekeren  woldou  to  holdonde,  dat 
Ciod  Avylle  afkeren ,  so  mach  Lambert  Vrolynk  eerbenomet  by  synes  sulues 
leucndc  vnd  na  synem  dode  de  vorstenders  der  broderschop  des  hilgen  Lychames, 
de  gestichtet  ATide  gelecht  is  by  vnse  closter,  mit  dessulueu  Lamberdes  emcn 
den  vorscreuenen  hoppenhof,  de  korcappen  vnde  garAvete  myt  eren  tobehoryngen 
alle  van  aus  nemen  sonder  yenegeu  A-nsen  vordre«!  efte  weddersprake,  vorwerynge 
edder  wedderstalt,  also  dat  sc  dennc  vallen  an  desulue  broderscop,  A-nde  mach 
deune  darmede  vulmechtichliken  don,  Avat  sc  avvI  vnde  also  id  er  hagliet.  Ok 
schole  Avy  Ande  Avyllcn  denne  vurder  meer  nene  tosprakc  ofte  manynge  to  en 
edder  welk  hebben,  vnde  se  Scholen  vns  ofte  vnseme  clostere  A'an  der  myssen 
wegene  ok  denne  nychtes  mer  plichtich  wesen  vor  yenege  denste  ofte  van  yene- 
gen  dyngen  vns  to  donde  ofte  to  antwerdende  to  CAA-igen  tyden,  sonder  avv 
Scholen  Ande  Avillen  der  erghescreuenen  gnder  Avesen  voruallen,  alse  A-orgeroret 
is.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  A-nde  yslyk  by  sik  laue  aat  prior,  oltuedere, 
supprior  vnde  gemenen  anderen  brodere  des  closters  to  der  Horch  vorbenomet 
vor  vns  vnde  vnse  nakomelynge  Lambert  Vrolinge,  syneu  eruen  vnde  der  bro 
derscop  vorbenomet,  se  syn  geistlik  edder  Averlik,  in  guden  trinveu  myt  ganseme 
lauen  stede  uast  ATide  A-nbrekelik  to  holdende  sonder  alle  insage  vnde  argelist 
vnde  ane  alle  behelpynge  geestlikes  ATide  wcrlikes  rechtes.  Des  to  groterer  be 
kantnisse  ATide  bewaringe  is  atiscs  conuentes  yngesegel  myt  vnser  aller  Avitscop, 
eeudrachtegen  A-ulbord  vnde  hete  vor  vns  vnde  vnse  nakomelynge  openbare  heu 
get  an  dessen  breff.  Gheuen  na  Godes  bort  Aerteynhundert  yar  A-nde  darna  in 
deine  tAvoA-ndevertigesten  yare,  an  deine  enrerdigen  dage  Aller  Godes  hilgen. 

Am  <lmi  Cnpiarim  dfg  limyklitfihnt,  Fol.  27  a 

Ol. 

Das  Mimriten  Kloster  in  Kyritz  verpflichtet  sich  zu  gewissen  Gottesdiensten  für 
das  Seelenheil  des  Bürgermeisters  Rapesulver  und  verspricht,  dieselben 
auch  für  seine  Wittwe  nach  ihrem  Tode  zu  halten.    1443.    Nov.  1. 

A\  y  bruder  Mathias,  minister  in  Sachsen,  lerer  der  hilgen  scrift,  Johan 
Lambrecht,  coster  to  Brandenborg,  Joliau  Moluitz  gardian,  Nicolaus  Minden,  pro- 
uincieu  lesemester,  alle  ingeborn  closter  kinder,  vnd  de  ganeze  samnynge  saneti 
Fraucisci  orden  to  Kiritz.  Bekennen  in  dessen  open  brifF,  dat  avv  hebben  ange 
seen  gunst  woldat  A-nde  milde  almissen  der  erwerdigeu  vrouAven  Taleken  Bape 
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suluers,  de  sc  beft  gelecht  au  vnse  vorgenante  buwfellige  closter,  vnde  hebben 
vns  vnde  vnse  nakomelinge  to  ewygen  tyden  vorbunden,  to  biddende  vor  her 
Ilinrik  Bapesuluer,  et  wen  borgermester  to  Lubek,  ercn  eliken  werde,  beaundern 
in  sulker  wise,  alse  hir  nagescreuen  steit,  dat  men  den  genanten  her  Ilinrik 
alle  iar  des  dridden  dages  na  sunte  Marcus  dach  schal  began  mit  vigilien  vnde 
an  sunte  Vitalis  dach  mit  selemissen.  Ok  schal  men  deme  suluen  her  Ilinrik 
vnde  alle  den,  dar  es  dy  vorgenante  vrouwe  Taleke  vor  begerende  ist,  to  salichcit 
alle  mandagc  eyue  ewige  selemissen  singen,  darto  alle  sundage  vnde  vridagc  in 
der  predegato  des  suluen  her  Ilinrik  denken  ok  to  ewigen  tüden.  Ok  wen  dy 
genante  vrouwe  Taleke,  de  de  barmhertighe  God  noch  lange  to  synen  loue  mute 
entholden,  verscheiden  wert,  so  schal  men  erer  denken  recht,  alse  her  Ilinrik 
in  aller  wise,  alse  vorgescreuen  steit,  ane  vorsumenisse.  Des  to  ener  orkunde 
vnde  vesticheit  so  hebben  wy  vorgenante  bruder  des  ministers  vnde  closters 
ingesegel  laten  hengeu  an  dessen  briff,  dy  gescreuen  is  na  Christi  gebort 
dusent  verhundert  in  deme  twe  vnde  vertichgesten  iare ,  in  deme  dage 
Aller  hilgen. 

Xaeh  dem  Original  mit  beiden  anhangemlen  Siegeln.  Das  ernte  Siegel  ist  sehr  verletzt,  von  der 
Umschrift  nur  »axonie  :h  erkennen.  Das  zweite  üt  spitzoval,  4,t  Ctm.  hoch.  Das  Feld  ist 
durch  drei  Kreisbogen,  ron  denen  der  mittlere  etwas  erhöht  ist,  in  zwei  ziemlich  gleiche  Hälften 
getheilt.  Auf  dem  mittleren  Kreisbogen  eine  hallte  Maria  ntit  dem  Kinde,  beule  mit  Ximbus,  au) 
den  beulen  andern  Bogen  je  ein  stehendes  Kreuz.  Darunter  ein  knieender  Mönch  mit  zum  Gebet 
erhobenen  Händen.    Umschrift:    S  :  frutrttm  .  WUtm  .  III  lu»rtj 

CHI. 

Helmich  Scharpenberg  verkauft  dem  Aegidien  Caland  in  Lübeck  für  100  mfi  eine 
jährliche  Rente  von  7  m$  aus  den  Dörfern  Seedorf  und  Hollenbeck  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufs.    1442.    Nov.  5. 

Ik  Helmych  Scharpenberch,  knape,  wonaftich  to  Sedorppe  in  deme  stichte 
to  Razeborch.  Bekenne  vnde  betughe  apenbare  in  dessem  breue  vor  alle  den, 
de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vryes  wolberadenen  modes  vor  my  vnde 
myne  eruen  rechte  vnde  redelken  vorkoft  vnde  vplaten  hebbe  myt  kraft  desses 
breues  den  erliken  mannen,  ghemenen  broderen  des  kalandes  vnser  leuen  Vrouwen, 
den  men  plecht  to  begande  in  sunte  Ilghen  kerken  bynnen  Lubek,  gheestliken 
vnde  werliken,  vor  hundert  mark  lubescher  pennynghe,  de  se  my  an  guden 
grouen  pennynghen  to  myner  noghe  wol  getellet  vnde  betalt  hebbet,  de  ik  vort 
in  myne  vnde  myner  eruen  nvt  ghekeret  vnde  vtegheuen  hebbe,  souen  mark 
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jarliker  ewygher  rente  lubescher  pennynghe  in  vnde  vthe  mynen  gantzen  andele, 
dat  ik  hebbe  in  (lerne  vorbenomoden  Sedorppe  vnde  in  Hollembeke,  dar  her 
Johan  Krogher,  vicarius  in  vnser  Vrowen  korken  to  Lubeke,  alrede  ane  heft 
achte  mark  rente,  vor  hundert  mark  lubcnch,  vnde  in  allen  dersulucn  guderen 
tobehoringhen,  (u.  s.  w.;  es  folgen  die  üblichen  Bedingungen.)  Alle  desse 
vorsereuen  stucke  vnde  islik  louo  ik  üelmich  Scharpcnberch  vorbenomet,  vor 
my  vnde  myne  eruen  myt  vnsen  truwen  medeloueren,  alze  wy  Luder  Parwytze 
tho  Mustyn,  Otte  Wackerbard  tho  Kowalle  in  deme  kerspele  to  Stralye  vnde 
Hartich  Parkentyn  to  Gudow,  knapen,  lauen  vnde  segghen  vor  vns  vnde  vnse 
eruen  myt  deme  sulucn  Helmeghe  Scharpenberghe  vnde  myt  ereu  eruen,  vnge- 
Scheden  myt  sameder  hand  vnde  islik  vor  vns  alle,  den  vakenomeden  kalandes 
broderen  to  sunte  Ilighen  bynnen  Lubeke,  yeghenwardighen  vnde  thokamenden, 
vnde  den  ghennen,  de  dessen  breff  hebben  myt  erem  wollen,  ze  synt  gheeslik 
edder  wcrlik,  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende  in  aller  wyse,  alse 
vorsereuen  is,  sunder  alle  insaghe  vnde  arghelyst,  behelpinghe  gheestlikes  edder 
werlikes  rechtes.  Des  to  groter  Irekantnysse  vnde  warynghe  hebbe  ik  Helmych, 
houetman,  vnde  medelouere  vorbenomet,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  (vnse)  ingheseghele 
wytliken  henghet  an  dessen  breff.  Ghegheuen  na  Godes  bord  verteynhnndert 
yar  vnde  dama  in  deme  twevndevertighesten  jare,  des  neghesten  mandaghes  vor 
sunte  Mertens  daghe  des  hilgen  bissehoppes. 

Nack  dem  Original,  an  dem  die  Siegä  jetzt  fehlen. 

CIV. 

Der  Knappe  Hans  Lützow  zu  Grabow  verkauft  an  die  Verwalter  von  (Jlaus  Brötns 
Testament  mjL  jährliche  Rente  aus  zwei  ihm  gehörigen  Häusern  in 

Perlin  und  Bakendorf  unter  Vorbehalt  des  Bückkaufs.    1442.   Nov.  21. 

Ik  Hans  Lutzowe  knape,  wonaftich  to  Grabowe.  Bekenne  vnde  betuge 
openbare  in  dessen  breue  vor  alle  den,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik 
vries  wolberadenen  modes  vor  my  vnde  myne  eruen  rechte  vnde  redeliken  vor- 
koft  vnde  vppelaten  hebbe  vnde  vorkope,  vplate  vnde  vorlate  myt  kraft  desser 
serift  den  erliken  mannen,  Godeken  Kerkringe,  Bernde  Darsowen  vnde  Hanse 
van  "Wickede,  borgheren  to  Lubek,  to  saligen  Clawes  Bromeses  testamentes 
behuf,  des  ze  syne  vormundere  synt,  vor  anderhalf  hundert  mark  lubesch,  de  ze 
my  an  gudem  grouen  pagementc  to  myner  noghe  wol  ghetellet  vnde  betald 
hebbet,  de  ik  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  nut  ghekeret  vnde  vtegheuen 
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hebbe,  eclflehaluc  mark  yarliker  ewiger  rente  lub.  pen.,  in  vnde  vth  mynen 
erue  huse  vnde  houe,  dar  nu  Hiuriek  Stuue  ynne  wonet,  in  deme  dorpe  to 
Parlin,  yarlikes  aebte  mark  to  paebt  gheuende,  bcleghen  in  dem  stichte  to 
Sweryn,  vnde  in  mynemc  andern  erue,  dar  nu  Hermen  Schilthakc  to  Bakendorpe 
ynne  wonet,  vif  mark  yarlikes  to  paeht  gbeuende,  beleghen  in  demo  kcrspele  to 
Hagbenowe  des  Razeborgher  »Uchtes,  vnde  in  allen  dersuluen  twe  eruen  tobeho- 
ringen,  bewegelik  vnde  vmbewegelik,  alze  ze  in  den  veitmarken  in  eren  enden 
vnde  Scheden  begrepen  synt,  myt  allen  ackeren,  holten,  wisschen,  weyden  vnde 
wateren  vnde  myt  aller  grund,  droge  vnde  nat,  myt  alleme  rechte  vnde  richte, 
myt  ghanseme  eghendorae  vude  myt  aller  nut  vnde  vriheyd,  alze  myne  vorvaren 
vnde  ik  desuluen  twe  erue  vnde  guderc  ye  vriest  ghebad  hebben,  nichtes  butene 
to  beschedene.     Vnde  dessc  vorscreuenen  eelftehalue  mark  rente  Scholen  vnde 
willen  ik  Hau»  Lutzowe  vorbonomed  vnde  myne  eruen  vppe  vnse  eghenen  koste 
(u.  s.  to.;  es  folgen  die  üblichen  Bedingungen.)  Alle  dosse  vorgescreuen  stuck  vnde 
yslik  by  sik  loue  ik  Hans  Lutzowe  vorbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  myt 
vnsen  truwen  medeloueren,  alze  wij  Wedcghe  van  Tzulc  wonaftich  to  Domese, 
Wolrad  van  Pense  to  Redevyn  vnde  Luder  Lutzowe  to  Swechowe  in  deme  ker 
spole  to  Pressijr,  knapen,  louen  ATide  seggen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  deme 
suluen  Hanse  Lutzowen  vnde  myt  »ynen  eruen  vnghescheden  myt.  saraender  band 
vnde  yslik  vor  vns  alle  den  vakenomeden  C'lawes  Bromes  vormunderen,  Godeken 
Kerkringe,  Bernde  Dursowen  vnde  Hanse  van  Wickede  vnde  eren  nakomelingen 
vude  den  ghennen,  de  dessen  bref  hebben  myt  eren  willen,  se  syn  gheestlik 
edder  werlik,  in  guden  truwen  myt  ganseme  louen  stede  vast  vnde  vnvorbroken 
to  holdende  in  aller  wijse,  alze  vorscreuen  is,  vnde  nenerleye  iusaghe  oftc  arghon- 
list  vnde  ok  nener  vtbnemynge  were  ofte  behclpinge  darycgen  to  brukende  ofte 
to  netende,  darmede  dessc  opwaringe  vnde  betalinge  ofte  dessc  bref  mochten 
krenket  edder  broken  werden  in  yenigher  mate  na  gbeestlikes  ofte  werlikes 
rechtes  essehinge.    Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewariuge  hebbe  wij  houed- 
man  vnde  medelouere  aUe  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  eendracb 
tighein  guden  willen  vnse  iugczegele  wytliken  henget  an  dessen  bref.  Gegheuen 
na  der  bord  vnses  bereu  Cristi  verteynhuudert  yar  vnde  darna  in  deme  twe- 
vndevertigesteu  yare,  vppe  den  auend  suute  Cecilien  der  werden  hilgen  yunc- 
vrowen  vnde  merteleryunen. 

Nach  dein  Original.    Mit  vier  anhangenden  Siegeln,  an  denen  die  bekannten  Wap/tenbüder  klar, 
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Das  Domcapitel  in  Lübeck  schreibt  dem  Engelke  Bartscherer,  dass  es  mit  Zustim- 
mung des  Raths  von  Lübeck  bereit  sei,  die  Entscheidung  seines  Streits 
mit  Letzterem  zu  übernehmen.    1442.    Nov.  29. 

An  den  vorsichtigen  man  Engelbort  Bardscherer,  unsen 
guden  vrunde,  gescreuen. 

Vnsen  fruntliken  grut  touoren.  Lcue  Engelhreeht,  gude  vrunt.  De 
ersame  Ilinricus  van  Grozen,  fryggreue  Nollekens  van  Melderke,  hefft  vns  van 
juwer  wegen  gescreuen,  alse  gi  vns  ok  iehteswanne  to  erkennende  dun  hebbcn, 
vmme  ichteswelke  tosprake,  de  gy  menen  to  hebbende  tegen  de  van  Lubeke 
etc.,  vnde  alse  de  sulue  fryggreue  vorder  serifft,  wo  gy  j w  verbeden,  ere  vnde 
rechtes  by  vns  to  blyuen,  dat  hebbe  \vy  dem  erliken  raede  to  Lubeke  witlik 
dan,  darvp  hebbet  sc  vns  geantwardet,  wy  seholden  dergelikcn  erer  ok  mechtich 
sin,  vnde  willen  jw  rechtes  helpen,  offt  gy  ouer  wcno  (klagen  willen,  vnde  darvp 
möge  gy  velich  vnde  in  geleyde,  wanner  dat  gy  willen,  hir  äff  vnde  to  komm. 
Dergelikcn  hebbe  \vy  ok  ere  van  erer  wegen  jw  gescreuen,  auer  gy  en  hebbcn 
des  noch  ny  vor  vns  gcsocht,  des  vns  wunder  is,  nademe  dat  gy  scriuen,  wy 
Scholen  juwer  to  rechte  mechtich  wesen.  Wes  wy  hir  vorder  ane  vmme  gudes 
sletes  willen  beurbeiden  kouen,  sin  wy  gutwillieh  to,  alse  wy  best  mogheu,  vnde 
raden  jw,  deme  ok  also  to  donde,  to  vormydende  arbeidc  vnde  koste,  nirmede 
syt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  vigilia  Andree,  anno  etc.  XLII. 
Vnde  des  juwe  antwcrde. 

Johannes,  prcpositus,  Nicolaus,  deeanus,  totumque  capitulum 

ecclesie  Lubieensis. 

Nach  einer  Abschrift  de»  Concrfttg. 

CVI. 

Das  Domcapitel  in  Lübeck  schreibt  dem  Freigrafen  des  Nolleke  von  Meldrike,  dass 
er  den  Engelke  Bartscherer  bewegen  möge,  nach  Lübeck  zu  kommen  und 
dort  seinen  Streit  entscheiden  zu  lassen.    1442.    Xov.  29. 

Den  vorsichtigen  vnde  beschedenen  manne  Hinrico  van  Grozen,  frij 
greuen  Nollekens  van  Melderke,  vnseme  guden  vrunde,  detar. 

Vnsen  vruntliken  grut  mit  begeriuge  alles  guden.  Leue  vrund.  Juwen 
breff  an  vns  gescreuen  hebbe  wij  gutliken  entfangon  vnde  vornomen,  vnde  alze 
gij  van  vns  begerende  zin  gewesen,  dat  wij  deme  erliken  rade  to  Lubeke  wol- 
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den  witlik  don  van  Engelken  Bardschcrer,  wo  he  tosprake  kebbe  an  de  van 
Lubeke  vmme  sunderger  zakc  willen  etc.,  dem  hebbe  wij  alzo  gerne  gedan; 
darvp  heft  de  vorbenomede  erlike  rat  vns  geantwardet,  dat  wy  ok  erer  in  dessen 
zaken  alle  woge  Scholen  mechtich  sin  to  ereu  vnde  to  rechte,  vnde  sin  van  vns 
begerende  weseu,  dat  wy  see  aldus  vorboden  vnde  veracriuen  wolden,  Vorder 
hefft  vns  desulue  rat  an  jw  scriuen  heten,  Kngelken  vorbenomet  schole  velich 
vnde  w»l  geleydet  hir  to  Lubeke  äff  vnde  to  komen  mit  den,  de  he  dar  brin 
gen  wi),  to  verhörende  alsodanne  tosprake,  de  he  menet  tighen  zee  to  hebbende. 
Hirvmmc  siu  wy  begerende  vmme  gudes  sletes  vnde  eendracht  willen,  dat  gy 
Engelkcn  vorbenomet,  de  sik,  also  gy  scriuou,  ok  vorboden  hefft  by  vns  to 
bliuende,  dyt  to  uorstaudo  gheucn  vnde  velicheit  seggen,  also  vorscreuen  is,  vppe 
dat  vorder  darvp  neen  arbeyd  nöden  en  sy.  8yt  Godc  bcualen.  Screueu  by 
vnser  korken  Lubik,  vnder  vnsem  secret,  vigilia  Andree,  anno  etc.  XLTI. 
Vnde  des  juwe  antwerde. 

Johannes,  preposirus,  Nicolaus,  decanus,  totumque  capitulum 

ecelesie  Lubicensis. 

A'acÄ  einer  Abschrift  de»  ConcepU 

CV1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Lüneburg,  dem  Engelke  Bartscherer 
mitzutheUen,  dass  er  sein  Recht  vor  dem  Domcapitel  in  Lübeck  suchen 
möge,    1442.    Dcc.  10. 

C'onsul ibus  Luneburgen si  bus. 

Post  sal.  Ersamen  hcren,  leuen  vrunde.  lu  juwer  stat  is  euer  genant 
Eugelke  Bardscherer,  de  to  hus  schal  wesen  mit  Eykeugreuen,  juweme  wund- 
arsten,  alse  wy  sin  vnderwiset.  Desulue  Engelke  beswaret  vnson  rat  vnde  dessen 
Hanse  Mollere  mit  dem  richte  des  vrigonstoles  vor  Geseke  belegen,  alzc  juwen 
leuen  Hans  Moller,  vusc  borger,  bringer  desses  breues  des  muntliken  wol  kan 
berichten,  vude  wy  hebbeu  vns  vorbadeu  to  deinsulueu  Engelken,  dat  erwerdige 
eappittell  to  Lubeke  Scholen  vnser  to  eren  vnde  to  rechte  mechtich  wesen,  darvp 
wij  enie  ok  vnson  geleydes  breff  hebben  gesand.  Dergeliken  sendet  eme  dat 
cappittel  to  Lubeke  nu  eren  breff  inneholde(ndc),  so  gij  vernemen  mögen  in 
beyden  schrifften  hirane  vorwaret  etc.  Hirvmmc  bidde  wy  juwe  leuen  frunt 
blken,  dat  gy  desseme  Hause  Mollere  hirinne  vorderlik  willent  wesen  vnde  den 
genanten  EngeUceu  vnderwisen,  dat  he  sik  an  rechte  late  benogen  vnde  he  vns 
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vnde  de  vnsen  vpp  nynen  vordem  schaden  vnde  vnnutte  koste  eu  bringt«.  Ver- 
sculde  wy  vinme  juwc  leuen  vnde  do  juwen  in  geliken  effto  au  groteren  gerne, 
wor  wy  moghen.  Sijt  Gode  etc.  Sereueu  etc.  feria  seeunda  ante  Baibare,  anno 
etc.  XML1 

Xarh  det»  Conrept  a*f  Papier  ohne  Vntemehriß. 

CVIII. 

t'ebereinknnft  des  Kinhhenu  in  Schlutup  mit  den  Juntten  der  Kirche  daselbst. 
1442.    Dec.  IS. 

Int  erste,  wonte  de  vorsoreuene  her  Benedictus  vude  de  zworen  weren 
schelaftich  alse  van  dem  dorden  ponninge,  de  dein  kerklieren  tor  tijt  in  dem 
rechten  tokumpt  vnde  den  doch  de  vorscreuone  her  Benedictus  to  beb n ff  des 
buwetes  der  kerken  alse  to  kalke  vnde  to  stene  lieft  ouerglieuen  vnde  noch 
ouergift  to  siueme  leuende  sunder  hinder  vnde  schaden  siner  nakomeliuge,  vnde 
vnime  andere  scheliuge  se  beydeu  parte«  sint  geschedeu,  so  hirna  volget. 

Int  erste  is  hir  ingesproken  vnde  na  weton  Millen  bevdcr  parte  vnde  ok 
na  rechte  is  gesloten,  dat  alle  diugh  tussehen  beydeu  parten  schal  Scheden  vnde 
slicht  wesen  bot  an  dessen  dach,  vude  daruimne  is  verramet,  dat  en  kleyne  kiste 
darsulues  mit  eu  schal  wesen  in  der  korken,  darme  dat  gelt  vt  den  blocken 
vnde  andere  gebeden  gelt  inleeht,  darto  schal  wesen  eu  slotel. 

Item  schal  wesen  en  grot  kiste,  de  schalme  sotten  in  des  vogedes  thoiu, 
alse  in  Wisschendorpes  woninge,  de  nu  voget  is,  darto  Scholen  wesen  twe  slotele, 
den  onen  schal  hobhon  de  kerkhore,  den  anderen  de  zworen,  vnde  all  dat  gelt, 
dat  in  de  kloinen  kisten  van  ofFors  edder  van  anderer  zake  wegen  wort  vor- 
gadert,  dat  Scholen  de  kerkhore  vnde  zworen  samentlikon  nemen  vt  der 
klevnen  kisten  vnde  loggen  dat  samentlikon  in  de  groten  kisten  mit  den  slotelen 
tobehoronde  to  den  klevnen  kisten  vude  to  den  blocken,  so  dat  de  zworen  jo 
keren  den  dorden  penniug,  den  her  Benedictus  holt  ouergeuen,  to  kalke  vndo  to 
stene  to  dos  godeshuses  bigott',  also  vorscroueu  is. 

Item  Scholen  de  zworen  vt  der  kisten  eddev  laden  gheueu  her  Benedictus, 
ereine  kerklieren,  X  Schilling  lubeseh  to  wiue  vude  ablateu  to  eueme  jaro  to 
der  kerken  behoft",  vthgheuoiiieu  grote  toste,  also  Paschen  vude  Wiuaehten,  dar- 

')  Der  Rath  von  Lüneburg  antwortet  am  10.  Dec.  rmandage*  vor  Lne'u-),  daee  er  den  Engelke  BarUcherer 
nicht  habe  bewegen  können,  jedoch  bereit  »ei,  ihm  das  üeleite  aufzukündigen,  und  erbittet  sich  darüber 
den  Wunsch  de«  Raths  von  Lübeck. 
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vor  scholon  so  gheucu,  so  ene  wonheit  is,  vnde  desgelikes  seholen  de  zworen 
bekosten  de  lichte  to  des  altars  behoff 

Item  de  koster  schal  h ebben  de  slotele  tor  kerkeu,  so  verne  he  is  en 
vrom  man  vnde  settet  uoohaftige  borgen  darvor,  dat  he  wil  truwe  vnde 
bed  dorne  wescn. 

Item  schal  her  Penedictus  grauen  laten  vp  <len  kerckhoff  sine  kerspol- 
bure  vnde  andere  vromo  lüde,  schipmans  etc.,  so  verne  se  doen,  dat  se  pliohtie 
sin  to  donde,  so  dat  nie  se  late  begaen  na  erer  mogenheit. 

Item  vmmo  de  zworen  atftosettende  vnde  wo  lange  se  Scholen  bliuen,  dat 
schal  staen,  so  anderer  korspelkerkcn  recht  in  dem  sticht«  to  Lubeke  vtwiset. 
so  dat  dat  kerspel  mit  vulbort  des  indes  to  Lubeke  endrachtliken  de  zworen 
mach  affsetten,  de  ene  nicht  behagen,  vppo  sunte  Peters  dach  cathedra  vnde  mit 
vulbord  des  erbenomeden  rades  andere  setten  vppe  sunte  Mathias  dach  denue 
liegest  volgende,  so  in  deine  vorscreucnen  sticlite  ene  wonheit  is. 

Item  dat  missebok,  dat  deine  godeshuse  tobehort,  dat  schal  de  kerkhere 

bewaren,  meu  den  kelk  sehalme  bewaren  in  des  vogedes  huse  alse  in  der  kisten. 

darto  de  zworen  vnde  de  kerkhere  den  slotel  hebben,  so  vorscreuen  is.  Vnde 

des  to  merer  tuchuisse  is  desser  scrifte  drc  enes  ludes,  de  ene  vthe  der  anderen 

gesneden,  der  ene  is  bij  den  heren  cemereren  der  stad  Lübeck,  de  andere  bij 

her  Betiedictus,  de  dorde  by  den  zworen.     Anno  Domini  dusent  verhundert 

twevndevortieh,  des  achten  dages  vor  Wynachton. 

Auf  der  Rüt-kseite:   En  vtsproke  gesehen  tusschen  her  Benedictas  Wittenborge,  kerk- 
heren  to  .Slukuppe,  vtule  den  zworen  dnrsulues  vortniddest  »lein   heren   prouestu   to  Luliekc 
vnde  mester  Johan  Hertzen,  seriuer  »lursulu»^.  mit  vulbort  vnde  van  bcuel  den  rades  to  I.ubcke. 
Xaeh  einer  Aufzeichnung  auf  einem  au*gezaehten  Matte  Pergament. 

CIX. 

Der  Knüpfte  Henning  ton  Store  in  Munt  in  /erkauft  dem  Jleimar  Keding,  Virar 
in  der  Petri  Kirche  zu  Lübeck,  für  100  mj>.  eine  jährliche  Benfe  ron 
7  £  aus  seinem  Dorfe  und  Gute  Kittlitz.    1443.     Dec.  IS. 

Tk  Hennyng  van  Stoue,  knape,  wonaftich  to  Moystin  des  stichtes  to 
Pazcboreh.  ltekonno  vnde  bettige  in  dessem  bretie  vor  alle  den,  de  ene  zeen 
edder  boren  lesen,  dat  ik  vryes  wolboradenen  modes  vor  my  vnde  myne 
eruen  rechte  vnde  redelikou  vorkoft  vnde  vppelaten  hebbe  vnde  vorkope,  vplate 
vnde  vorlate  myt  kraft  desser  scrift  dorne  erliken  manne,  hem  Reymer  Kedynge. 
vieario  in  sunte  Peters  korken  to  Lubeke,  vnde  den  hebberen  desses  breues  myt 
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synen  wyllen  vor  hundert  mark  lubesch,  de  he  my  au  gudcm  grouen  pagementc 
to  myner  noge  wol  ghetellet  vnde  herald  lieft,  de  ik  vort  iu  myne  vnde  myner 
eruen  nut  ghekeret  vnde  vtegheuen  hebbe,  soucn  mark  ynrliker  ewiger  reute 
lubeseber  penuyngc  iu  vnde  vtb  myneme  gansen  dorpe  vnde  gude  Kcttclstorpe, 
belegen  iu  deme  vorsereuoueu  kerspele  to  Mostyn,  vnde  in  allen  svnen  tobeho- 
riugen,  bewegelik   vnde  vnbewegelik,  alzot  in  syner  vcltmarke,  enden  vnde 
Scheden  bcgrcpen  is,  myt  allen  ackeren,  wysseheu,  woyden,  bolten  vnde  wateren, 
vnde  myt  aller  grund,  droge  vnde  nat,  myt  nlleme  rechte  vnde  Hebte,  ouersten, 
myddelsten  vnde  sydesten,  iu  hals  vnde  in  band,  vnde  myt  aller  nut  vnde  vry 
heid,  alze  myne  vorvaren  vnde  ik  dateulue  dorp  vnde  gud  ye  vriest  ghehad 
hebben,  nichtes  butene  to  besebedende.    Vnde  desse  vom-reueneu  souen  mark 
n  ute  schulen  vnde  wyllen  ik  Uenuyuk  van  Stoue  vorbenomet  vnde  myne  eruen 
vppe  vnse  egbenen  koste,  arbeyd  vnde  euenture  deme  benomedeu  bem  Jieymer 
Kedinge  vnde  den  bebbereu  desses  breues  myt  svnen  wyllen  bvnneu  der  stad 
Iiiibek  vruutlikeu  betalen  alle  yar  in  deu  aebte  dageu  sunt«-  Mertens  des  werden 
bisschoppes  vnvortogberd  vnde  vnl>eworen.    Sebege  des  nicht,  dat  (?nd  vorbede, 
zo  Scholen  vnde  wyllen  ik  vnde  myne  eruen  ofte  yemand  van  vnser  weghene 
vus  myt  den  vorbenomeden  dorpe  vnde  gude  vnde  svnen  tobehoringen  nencwys 
bewereu  to  bnikende  ofte  to  neteude,  inen  de  vorbenomede  lier  Reymer  vnde 
de  hebbere  desses  breues  myt  syuen  wyllen  mögen  syk  dar  denne  an  holden 
vnde  braken  des  myt  alleme  rechte,  myt  aller  nut  vnde  vryheid,  vredesam. 
beqvemeliken  vnde  vnbeworen,  alzo  lauge  wente  zo  ere  vorsetenen  reute  ghans- 
liken  darvth  entfangen  vnde  alle  koste,  de  ze  darvmme  don,  wedderuomen  Ii  eb- 
ben, zo  vakeue  alze  en  des  bebuf  werd.    Vnde  ze  hebbet  deuue  vulle  macht, 
de  reute  darvth  to  pandendo  vnde  de  paude  vnvorvolget  wech  to  bringende, 
vor  ze  wyllen,  vnde  bruken  der,  alze  cm  behaget,  vnde  des  wyllen  vnde  Scholen 
ik  vnde  myne  eruen  ze  degber  sehadelos  holden.    Wy  wyllen  vnde  Scholen  ok 
en  dat  erghenomede  gud  vry  holden  van  aller  beswaringe  vnvorergherd  vnde 
vn verändert  vnde  der  voresprokenen  soven  mark  ewygher  reute  vnde  eres  vor- 
benomeden houedsuinmen  rechte  vnde  vullenkomen  darane  waren,  beschermen 
vnde  entweren  vor  aller  ausprake  vnde  bewernisse  enes  yewelkon,  vnde  ik  hebbe 
ze    in  de  were  vude  vredesamen  brukliken  besyttiuge  dessuluen  gudes,  rente 
vnde  houedsummcu  wytliken  ghevoret  vnde  gheset  vnde  wyse  vude  zette  ze 
darin  rayt  kraft  desses  breues,  vnde  wil  vnde  schal  myt  myneu  eruen  en  alle 
dink  darane  kereu  to  deu  besten  sunder  alle  argh  ofte  schaden.    Doch  lieft  be 
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my  vndc  myneu  eruen  der  vruntschop  ghegund,  dat  wy  de  vorsereuenen  rente 
allt*  yar  iu  den  achte  dagen  sunto  Mertens  vor  hundert  mark  lnbeseh  wedder- 
kopen  mögen,  demcsuluen  hern  Iteymere  vnde  den  wytlikcn  hebberen  desses 
breues  de  houedsuminen  myt  der  plichtigen  rente  vnde  inyt  allen  schulden  byn 
neu  der  stad  Lubek  tosamende  to  betalende  myt  gudem  pagemente,  alze  dar 
denne  ghenge  vnde  gheue  is,  sunder  de  holen  vnde  klenen  pennynge.  Wy  syut 
ok  pliehtich,  en  den  wedderkop  in  den  aehtedagen  to  Pinxsten  tovoren  wytlikeu 
to  vorkundigende  vnvorsumet.  Alle  desse  vorsereuenen  stucke  vnde  yslik  by 
sik  loue  ik  Hennynk  van  Stoue  vorbenomet  vor  my  vnde  myne  eruen  myt 
vnsen  truwon  medeloueren,  alze  \vy  Bernd  van  Plesse,  rytter,  wonaftich  to  Mostyn, 
Luder  Dargetze  in  deme  suluen  korspele  wonende,  Otte  Waekerbard  to  ('owalle 
in  deine  kerspele  to  Sterlyn  vnde  Dctleff  Scharpeuhereh  in  deme  kerspele  to 
Seedorp,  knapen,  louen  vnde  zeggen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  deme  suluen 
Ilennynge  van  Stoue  vnde  myt  synen  eruen  vngoseheden  myt  samender  hand 
vndc  yslik  vor  vns  alle  deme  vakenomeden  hern  Reymer  Kedynge  vnde  den, 
de  dessen  biet*  hebben  myt  synen  wyllen.  sc  syn  gheestlik  edder  werlik,  in 
gudeu  truwen  myt  ganseme  louen  stede,  vast  vnde  vnbrokolik  to  holdende  in 
aller  wvse,  alze  vorscreuen  is,  sunder  alle  insage  vnde  arghelist  vnde  aue  alle 
vthncuivnge,  were  vndc  behelpinge  gheestlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Des  to 
groterer  bekantnisse  vnde  bewaringe  hebbe  wy  houedman  vnde  medelouere  idle 
vorbenomet  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  endrachtigen  guden  wyllen  vn.se  inghe 
zegele  wytliken  henget  an  dessen  breff.  Oeghcuen  na  Godes  bord  verteynhun 
ilei-t  yar  vnde  darna  in  deme  twevndevcrtigesten  yare,  des  negesten  dinxedages 
vor  der  hochtyd  to  Wynachten. 

Xuch  dem  Original.  Von  den  /""/  anhangenden  Siegeln  int  da»  ilett  Henning  Stove  nur  zum 
geringeren  Theile  erhalten  und  ganz  unkenntlirh.  Da»  den  Hemd  Jlexae  tat  besehrieben  Bd.  17/ 
Jtt  672.  Luder  Dargctz  vgl.  Siegel  des  J/.-.4.  Urft  ö  p.  .5*.  Otto  \\ackrrl*irt 

Siegel  rund,  2,i  Ctm.  Der  stehende  Sehild  int  quadrirt,  das  erste  und  vierte  Feld  sehrafßrt.  l'm 
xehrip  uiuleuttieh.  Detlev  Schar/r  id>e  rg :     Siegel  ruml,  2,~  Ctm.     Auf  sfeherulem  unten 

ahgeruwletem  Schiidc  ein  schrHgliukx  gelegter  gesihachter  Strahl.  Umschrift  auf  fliegendem  Bande 
<f  6  «  bftlff  «  SdjOrptnbrrttl  Ä    Der  Grund  hinter  dein  Schilde  i*t  schraffirt. 

cx. 

Der  Convent  des  Dominikanerklosters  überUisst  der  Mettekc  Goting  für  einmalige 
Zahlung  von  8~>  m^.  auf  Lebenszeit  zwei  Kammern  in  dem  Praebenden- 
hause.    0.  J.  {1U2)> 

.         -  -  -  - 

'  Die  Dutirang  beruht  tlieils  auf  der  KeilienfolRe,  theil«  .larauf.  diu»8  die  Namen  der  Autwtcller 
dieselben  find,  wie  in  Ar  55.  doeh  gehört  die  l'rkunde  wohl  melir  in  den  Anfang  de«  Jahn«. 
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brodere  Ilinricus,  prior,  Johannes,  lcscmester,  Laurentius,  supprior, 
vuile  alle  wy  ghemeneu  broder  des  closters  to  der  Horch  predekers  orden.  He 
kenneu  openbare  in  dessem  breue,  dat  wy  endrechtliken  vorkoft  hebbeu  vnde 
vorkopen  in  kraft  desses  breues  der  erliken  personell  Metteken  ('iotinge*  in  vnser 
pmuener  huse  twe  kameren,  de  se  schal  besitten  de  tijd  eres  leitendes,  id  en 
were  dat  Agatha  Leboden,  de  wonaftich  is  in  demsuluen  huse  vnde  vnder  den 
twe  vorbenomeden  kumeren  eer  Metteken  vorstorue,  denne  so  seholde  Metteke 
varen  in  Agathen  hucs  vnde  seholde  deuue  dat  besitten  de  tijd  eres  leuendes 
mit  aller  tobehoringhe,  alse  Agatha  dat  nu  lieft ,  vnde  denne  Scholen  de  twe 
cameren  wedder  vryg  Wesen  vnses  clostors.    Item  so  sehole  wy  er  de  tyd  alle 
woken,  so  langhe  alse  se  leuet.  likerwys  alse  wy  vnsen  anderen  proucnera  (gouen) 
dre  wetene  conuentes  brod,  alse  vnsere  broder  eten  dachlikes  in  vnseme  elostere, 
vnde  ene  halue  tunne  conuentes,  alse  vaken,  alse  wij  bruwen.    Queine  id  ok  so 
van  redliker  brukinghe  der  vorbenomeden  personen,  dat  de  halue  tunne  conuentes 
eer  vtqueme.  eer  wy  bniweden,  so  sehole  wy  er  to  eerer  personeliker  notroft 
conuentes  plegen  wentc  to  deine  neghesten  bmwende.     Vppe  dat  nu  Metteke 
voibenomed  nicht  vndanknamick  en  were  alsodaner  gunst  vnde  woldaet,  so  lieft 
se  vnseme  elostere  vorscreuen  in  eyne  milde  almissen  ghegheuen  LXXX  mrk. 
lub.,  de  wy  rede  vpghcborct  hebbeu  vnde  an  vnses  closters  nut  ghekeret.  To 
euer  vaster  betuchnisse  vnde  bewisinghe  aller  vorscreuenen  srucke  so  is  mit 
aller  vnser  wischop  vnses  closters  ingheseghel  ghehenghet  vor  dessen  bref,  de 
ghescreuen  etc.1 

An»  dem  Copiariu»  de»  Ituryklotter»  Fol.  2ö  b. 

CXI. 

Der   liath  ton  Soest  theilt  dem  Iiatlie  von  Lübeck  mit,  dasg  er  das  Freigericht 
bewogen    habe ,    die   Klage   des   Engelke  Bart  scherer    zurückzuweisen.  . 
1443.    Jan.  3. 

\  nsen  vrontliche  groite  vnde  wes  wij  gudes  vormogeu.  Ersamen  vor- 
sichtigen wisen  heren,  bisundem  gunstigen  lieuen  vronde.  So  gij  vns  gesereuen 
hadden,  wu  dat  eyner  genant  Engelcke  Hardschar  clage  ouer  Hanse  Molner, 
iuwon  borger,  vnd  ouer  uch  gedan  hebbe  vur  Hinrico  van  Groi/en,  vrijgreuen 

'j  In  einer  anscheinend  gleich  darauf  —  denn  die  Naajen  der  Auwteller  sind  dieselben  —  aus- 
(^«•«HU'llUn  Urkunde  hat  du»  Klooter  ebendieselben  -»«ei  Kammern  für  eine  Zahlung  von  W>  mp.  der 
Dorothea  Vellans  zugesagt,  um  sie  in  benutzen,  sobald  M<'tteke  Goting  sie  geräumt  hüben  würde.  In 
den  wirklichen  Benitz  ist  sie  erst  1450  gekommen. 
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Xolckens  van  Meldercke  «los  vrigonstoils  vur  Geysecke,  dat  hey  dogk  mit  vuwar 
heit  vnd  mit  neynon  rechten  hebbo  gedan,  darvmb  ouck  deyselue  vrijgreue 
gesoreuen  hebbo  nu  dat  erwerdego  enpittell  in  uwer  »tat  Lubocke,  des  geliecken 
ouck  Kngoloko  Bartsehar  in  datselue  eapittell  gescreueu  Lobbe,  sey  sollen  syner 
mechtigh  wesen  in  der  saken  to  vorseheidcne  to  eyren  vud  to  rechte,  alse  dat 
deysclue  uwe  breiff  vnder  meir  Warden  iuhcldet  etc.,  hebben  wij  vorstaen. 
Begoren  wij  uwer  ersamen  vorsichtigeit  to  weten,  dat  wij  vmb  der  sako  willen 
van  uwer  schritt*  vnd  gütlicher  begerde  wegen,  so  wij  uwen  breiff  haddon  losen 
drm,  two  vnses  rados  gesellen  vnd  vuseu  vrijgreuen  mit  andern  endels  vusen 
vroudeu  sohiekedeu  vud  voehton  to  Gey  socke  an  den  vrijgreuen  vud  Xoleken 
van  Meldercke  vnd  leiten  sey  vnderwisen,  dat  sey  solok  geriehte  affstelten  vud 
att'  deiden  vnd  dat  sick  Engeleke  vurgeuant  vogode  to  Lubocke  bij  dat  capitell 
vurgeuant  vnd  nemo  vur  oeu  vau  jw  vud  van  uwem  borger  eyro  vnd  recht,  so 
hey  dat  gewilkort  heuet  na  lüde  solekor  schrifft,  doy  doe  vrijgreue  vnd  hey 
selucs  an  dat  oapittel  gedan  hedden.  Dar  dey  vrijgreue  vnd  Xoleke  vuseu 
vroudeu  to  antwort  hebben  vnd  sachten,  sey  wolden  vmb  vnsen  willeu  vus  to 
levuo  dat  geriehte  goruo  affstelleu  vud  Engeleke  vurgeuant  sohle  eyro  vnd  recht 
van  jw  vud  juwem  borger  nemen  vur  dem  capitcle  ergeuant,  also  doy  vrijgreue 
.  vud  hey  dat  geserouen  hedden,  indonie  dat  dat  capitell  vnd  gij  eine  goleido  vnd 
velielieit  tosehrvueu  sunder  argelist  vndo  geuerdo,  vau  hey  des  gesynnen  leitet, 
vnd  dat  dat  cajiitell  ouck  dey  sake  wille  au  siek  nemen  vnd  deu  vetsproike 
don  bynnen  oyner  redelichen  tijt,  der  gij  vnd  Kngolcko  ouorkomen  vud  eyns 
werdet,  wau  gij  vnd  hey  tosameu  koiuen.  gelick  davan  ouck  doy  apeno  besegeldo 
breiff,  deu  doy  vrijgreue  darvpp  besegelt  A*nd  getieu  heuet,  vetwiset,  den  wij 
ueh  ouck  bij  dusseiu  uwen  bodon  hijrmedo  ouorseuden.  Hijr  wetet  ueh,  lieuon 
bereu  vnd  bosundern  gudon  vroude,  in  dem  besten  na  to  richteno,  vnd  wos  wij 
ueh  to  gunst  vud  willen  don  mochten,  deiden  wij  willigh  vnd  gerne  vmb  uwe 
leyue,  dey  Got  almeehtigh  to  laugen  tijden  starok  vnd  gesuut  sparen  wille. 
Genen  vnder  vnsem  seerete,  am  don  erst«  ge  neist  na  Cireunuisionis  Domini, 
anno  Domini  etc.  XLIII".  Troeonsules  et  eonsules  Susaeienses. 

Aufschrift:    Don       -     —  radmannen  der  stat  Lubocke,  vuseu  «.  5.  ir. 

AWi  dem  Original  auf  Papier.    Von  dem  aufyrdrurkten  Sinjel  i»f  ireniy  erhalten. 

(XII. 

Der  Freigraf  Heinrich  von  Grasen  iceist  die  Klage  des  Engelke  Bartscherer  ab. 
1443.    Jan.  2. 
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Ich  Ilinrick  van  Groscu,  vriggreiue  Xolekens  van  Meldcrcke  to  Geisecke. 
Do  kunt  vnd  bekenne  vur  alle  den  jenen,  dey  dussen  breiff  seyu,  hören  vud 
Uesen.  So  alse  dey  ersarae  vorsichtige  raet  van  Lubecke  vnd  Haus  Moluers, 
«re  borger,  vur  iny  geladen  waren  an  den  vrigcu  stoil  to  Geisecke  van  elage 
wegen  Engeicken  Bartsekars,  so  stelle  ich  vnd  do  dat  gerichte  uff  deger  vnd 
gans  in  erafft  dijs  breues,  alse  darvpp  dat  Engclcke  Bartschar  vurgenant  soll 
konien  to  Lubeeke  vur  dat  erwerdege  capitell  dasclues  vnd  dey  sollen  sey  beide 
partic  entscheiden,  also  dat  eme  eyre  vnd  recht  wedervare  byunen  eyner  rede- 
hohen  tijt,  indeine  hey  van  dem  capitelc  vnd  van  dem  rade  to  Lubocke  to  den 
saken  vud  clageu  seekor  geleidet  vnd  gefeiliget  werde  to  vud  äff  to  körnende 
sunder  geverde  vnd  argelist.  Vnd  dijt  hobbe  ik  gedan  vmb  bede  willen  der 
ersamen  vorsichtigen  burgermester  vnd  rades  der  stat  Soest,  so  dey  twe  eres 
rades  gesellen  vnd  eren  vriggrouen  mit  andern  eron  vrondeu  au  mich  vnd  an 
Xolcken  van  Meldercke,  mynen  stoilhern,  darvmb  gesicket  hadden.  Gegeuen 
vuder  mynen  ingesegel  vpp  spaoium  dijs  breues  gedrucht  des  neisten  dages 
nach  Xigeujares  dage,  im  jare  etc.  XLTI1 

Xack  r/rm  Original  au)  Papier.    Mit  als  Premirl  untrrgetlrUcktem  unkenntlichem  Siegel. 

CXIII. 

Ihr  Knappte  Gerd  von  Crummesse  verkauft  dem  Lübeckhchen  Bürger  Godeke 
Kerkring  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  für  2ö0  m£  eine  jährliche 
Renie  vm  17l/>  mfi  am  dem  Dorfe  Lankau.    1443.    Jan.  5. 

Ik  Gherd  van  Krummesse  knape.  Bekenne  unde  betughe  openbare  in 
dessem  breve  vor  alle  den.  de  ene  zeon  edder  horeu  lesen,  dat  ik  vries  wolbera- 
deiien  modes  vor  my  unde  myne  erven  rechte  unde  reddeliken  vorkoft  unde 
uppelaten  hebbe  unde  vorkope,  uplate  unde  vorlate  myt  vulbord  unde  wollen 
myucr  leven  moder  in  kraft  desser  serift  dorne  erliken  manne  Godeken  Kerk- 
riuge,  borghere  to  Lubekc,  unde  synen  erven  vor  dniddehalfhundert  mark 
lubesch,  de  he  my  au  gndem  groven  pagemente  to  myner  noghe  wol  ghetellet 
unde  betald  heft,  de  ik  vort  in  myne  unde  myner  erven  nottroftigen  mit  gho- 
keret  unde  uteghoven  hebbe,  achteynhalve  mark  yarliker  ewigher  ronte  lub.  pcn. 
in  unde  nth  deme  ganzen  dorpe  unde  gude  to  Laukowe,  beleghen  in  dorne  ker- 
speie  sunte  Jürgens  to  Razeborgh,  unde  in  allen  synen  tobehoringen,  alzot  in 
syner  veitmarke,  enden  unde  schedingon  begrepen  is,  myt  allen  ackeren,  holten, 
wyssehen,  weyden,  wateren  unde  vysscherien  unde  myt  aller  grund,  droge  unde 
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nat,  myt  alleme  rechte  uude  richte,  hogesten,  myddelsteu  unde  sydesten,  in  hals- 
uude  in  band  unde  myt  aller  mit  unde  vryheid,  alze  myn  vader  unde  moder 
uude  ik  datsulve  gud  ye  vriest  ghehad  hebben,  nicht  es  butene  to  beschedende, 
an  welken  dorpe  uude  gude  desulve  Godeko  alrede  heft  sos  mark  yarliker  rente 
vor  hundert  mark  lubesch,  alze  de  opene  kopbreff  wol  uthwyset,  den  ik  unde 
myn  moder  myt  mynen  medeloveren  iu  den  yaren  des  Hereu  verteynhuudert 
unde  duma  in  dcme  aehteundedruttigesten  uppe  sunte  Brixius  dach1  ghegeven 
unde  besegeld  hebbet.    Unde  desse  vorscrevon  achteyndehalff  mark  rente  seholen 
unde  wyllen  ik  Gherd  van  Krumcsse  vorbeu.  uude  myne  erven  uppe  uuse  egho 
neu  koste  arbeyd  unde  eventur  deme  benomedeu  Godeken  Kerkringe  unde  syncn 
erven  bynneu  der  stad  Lubeke  vruntliken  gheven  unde  betalen  alle  yar  in  den 
achte  dagen  der  hoehtiid  Wynaehteu  unvortogherd  unde  unbeworen.    Woret  dal 
en  yenieh  ghebrek  ofte  togheringe  darane  sehegc,  dat  God  vorbcde,  so  schulen 
unde  wyllen  ik  unde  myne  erven  ofte  yemand  van  unser  weghene  uns  nui 
demesulveu  gude  unde  syner  tobchoringe  nenewiis  beweren  to  brukende  ofte  to 
netende  in  yeuighcu  dingen,  men  desulve  Godekc  Kerkring  unde  syne  erven 
itioget  sik  dar  denue  an  holden  unde  bruken  des  myt  allemc  rechte,  myt  aller 
uut  unde  vryheid,  vredesam,  beqvenieliken  unde  unbeworen,  sunder  myne  uude 
myner  erveu  uude  enes  yewelkeu  hinder  unde  bewereud,  solange  went  ze  ere 
vorsoteneu  rente  gans  daruth  gheboret  hebben  unde  alle  koste  unde  teringe. 
de  ze  darumme  dou,  hebben  weddernomen,  alzo  dat  ze  denne  vi  vo  vulle  macht 
hebben  to  pandende  unde  de  pande  unvorvolgct  wech  to  bringende ,  wor  ze 
wyllen,  uude  bruken  der,  alze  eren  wyllen  V»ehaghet,  sunder  allen  broke  unde 
nasihuldigend.     Unde  der  pandinge  unde  aller  manynge,  de  umme  de  reute 
sehnet,  wyllen  unde  Scholen  ik  unde  myne  erven  ze  degher  schadelos  holden. 
Ik  unde  myue  erven  wylleu  uude  Scholen  ok  eu  dat  erghenomede  doq>  uude 
gud  vry  hohlen  van  aller  beswaringe  vude  der  voresprokeueu  acliteyndehalfe 
mark  ewiger  rente  unde  eres  hovedsummen  rechte  darane  waren,  bescherinen 
uude  entwereu  vor  aller  unsprake  uude  bewernisse  enes  yewelkeu.     Unde  ik 
hebbe  densulveu  Godeken  Kerkringe  vor  cm  unde  syne  erven  in  de  were  unde 
vrcdesamen  bruklikcn  besyttinge  desulves  gudcs  rente  unde  hovedsummen  wyt- 
liken  ghevoret  unde  gheset  unde  wyse  uude  sette  ze  dar  in  myt  kraft  dessen 
breves  unde  wil  unde  schal  myt  mynen  erveu  en  darane  alle  dingh  kereu  to 
deine  besten  suuder  alle  argh.    Jodoch  heft  he  my  unde  myuen  erven  ghegund, 
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dat  wij  de  vorscreven  rente  alle  yar  in  den  acht*1  dagen  to  Wynachten  vor 
druddelialfh  undert  mark  lubcsch  wcdderkopon  mögen ,  demesulven  Godekeu 
Kerkringe  uude  synen  erven  de  hovcdsunimen  myt  der  pliclitigen  ronte  unde 
myt  allen  schulden  bynnen  der  stad  Lubek  tosamende  to  betalende  myt  gudem 
pagemente,  alze  dar  denn»  gheuge  unde  ghevo  is,  butene  beseheden  de  holen 
unde  denen  pennyngc.  Wij  synt  ok  plichtieh  eu  den  wedderkop  en  gaus  yar 
tovoren  wytliken  to  vorkundigende  unvorsumet.  Alle  desse  vorscreveu  stucke 
unde  yslik  by  sik  love  ik  Gerd  van  Krummesse  vorhen.  vor  my  undo  myne 
erven  myt  unsen  truwen  medeloveren,  alze  wij  Hinrick  van  Krumniessc,  dossul- 
ven  Gerdes  zone,  Hartwich  van  Krummesse,  syn  veddere,  unde  Otte  van  Kytze- 
rowe  knapen,  loven  imde  zeggeu  vor  uns  unde  unse  erven  myt  demesulven 
Gherdo  van  Krummesse  vorbeu.  uude  myt  syuen  erven  uugheseheden  myt  samen- 
der  band  unde  yslik  vor  uns  alle  domo  vakenomeden  Godeken  Kerkriuge  unde 
syuen  erven  unde  den  ghenneu,  de  dessen  breff  hebben  myt  syuem  oft  syner 
erven  wylleu,  ze  syn  gheestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen,  myt  ganseme 
loven  stedc  unde  vast  to  holdeude  in  aller  wyse,  alze  vorsereuen  is,  suuder  alle  iusage 
unde  arghelist  unde  ane  alle  behelpinghe  unde  were  gkeestlikc*  uude  werlikes 
re<'htes.  Des  to  groterer  bekantnisse  unde  bewaringe  ik  Gherd  van  Krummesse, 
hovedman,  uude  wij  medelovere  alle  vorbeu.  hebbet  vor  uns  unde  unse  erveu 
unse  inghezegele  myt  eudrach tigern  guden  wylleu  wytliken  beuget  an  dessen 
breff.  Unde  ik  Krmgard  van  Krummesse,  des  vorbeu.  Gherdes  moder,  bekenne 
in  desser  scrift  openbare  betugheudc  vor  allcswome,  dat  ik  demesulven  myneme 
loven  zone  myt  vryen  gudem  wylleu  ghegund,  vulbordet  unde  tolateu  hebbc 
dosse  vorscreven  rente  in  myneme  vorbeu.  lifghedinge  aldus  to  vorpanden,  unde 
vulborde,  tolate  vnde  ghunne,  love  unde  zegge  alle  vorscreven  dingh  stede 
unde  vast  to  holdeude  unde  neuorlcye  wijs  daryegen  to  sprekende,  to  doude, 
ofte  to  zakende  in  tokomendeu  tijdeu  unde  ok  neuer  behelpiuge  otte  entschul 
doginge  na  gheestlikes  ofte  werlikes  rechtes  esscliiuge  daryegen  to  brukende 
oft  to  netende.  Des  ik  to  groterer  bekantnisse  unde  bewaringe  myu  ingezegel 
myt  guden  vrien  wyllen  ok  hir  an  ghehangen.  Gegheven  na  Godes  bord  ver- 
teyuhundert  yar  unde  darna  in  deme  dreundevertigesten  yare,  uppe  den  avend 
der  werden  hochtijd  der  hilgen  Dre  konynge. 

Xach  dem  Original  mit  den  fünj  anhangenden  Siegeln  im  Kon.  Staatsarchiv  zu  tichlrtwig. 
Sfitgetheilt  vom  Archivar  Dr.  de  Boor 

CXIV. 

König  Friedrich  III  befiehlt  der  Stadt  Lübeck,  gegen  die  Rostocker  in  Gemäss- 
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heit  der  von  Kaiser  Sigismund  über  sie  verhängten  Acht  zu  verfahren. 
1443.    Jan.  19. 

TV  ir  Fridrich,  von  Gote«  gnaden  Romischer  kunig.  zu  allen  czeiten  merer 
des  reiehs,  herrzog  zu  Österreich,  zu  Steyr,  zu  Kemden  vnd  zu  Krain,  graue  zu 
Tirol  etc.  Embieteii  den  ersannen  .  .  burgermeister  vnd  rate  der  stat  Lubekg, 
vusern  vnd  des  reiehs  lieben  getrewn,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Ersamen 
lieben  getrewn.  Wir  zweifeln  nicht,  ew  sey  wol  wissentlich,  wie  die  .  . 
burgermeister  vnd  ratmanne,  auch  die  gemainde  der  stat  Rotstok  mannsgesiecht 
vber  vierezehen  jar  von  vnserm  vomam,  kayser  Sigmunden  loblicher  gedeeht- 
nuss,  in  vnser  vnd  des  reiehs  acht  vnd  aberacht  verurteilt  vnd  gesprochen 
sein  von  klag  wegen  der  klagcre  in  denselben  achtbrieuen  genant  vnd 
begriffen.  Vnd  sindemal  nu  die  egenanten  von  Rostok  in  irm  fremd  vnd 
vngehorsam  verstnket  sind  vnd  sich  teglich  nieer  vnd  meer  widerwertig  machen 
vnd  zu  kainen  pillichen  dingen  kumen  wellen,  das  vns  dann  nicht  zu  didden 
ist,  darumb  begern  wir  von  cw,  ermanen  vnd  gebieten  ew  auch  ernstlich,  daz 
ir  die  egenanten  von  Rostock  veraolget,  angreiftet  vnd  antastet  an  leib  vnd  an 
gut,  zu  wasser  vnd  zu  lanndc,  nach  laut  vusers  vorfarn  kayser  Sigmunds  brieue, 
aislang  biss  sy  zu  gehorsam  komen.  Vnd  wir  getrawn  ew  wol,  ir  werdet  ew 
darin  ernstlich  beweisen  vnd  mit  allen  den  ewern  schaffen,  desgeleichen  zu  tun. 
Das  ist  vnser  ernstliche  ineyuung  vnd  ir  beweiset  vns  auch  daran  sunderlich 
dinst  vnd  wolgenallon.  Geben  zu  Insprukg,  an  sambstag  nach  sand  Anthonien 
tag,  anno  Domini  etc.  quadragesimo  tercio,  vnsers  reiehs  im  driten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 

Ohne  Aufschrift.  Gaspar  cancellarius. 

Arte*  d<m  </ri,/iiial  auf  Paptrr.    Mit  ah  Prautel  aufgedrucktem  Sictfrl. 

(XV. 

Der  Iiath  von  Lübeck  nimmt  gegen  den  Ruth  von  Greifswald  das  Hecht,  dass  an 
ihn  apjtellirt  werden  dürfe,  in  Anspruch.    1443.    Jan.  29. 
Consulibus  Gripeswoldensibus. 
Vusen  vruntliken  grut  vnde  wes  wi  gudes  vonnogen.     Ersamen  vrunde. 
Van  wegen  des  ersamen  heren  Albertcs  Jungen,  ratman  tum  Stralessunde,  is  vns 
elegeliken  vorkoinen,  wo  dat  en  syner  vrunde  vor  jwer  ersamen  leue  cne  zake 
vnde  recht  gehat  hebbe.  so  dat  ordel  vnde  recht  in  der  vorscreuenen  zake  jegen 
ein  gegeueu  vnde  gan  is,  dat  he  doch  nach  rechtes  vtwisinghe  vnde  vnser  stad 
rechticheit  vnde  wanheyt  an  vns,  so  he  van  rechte  mochte,  hefft  geschulden. 
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Yiide  so  vi  vorncnien  vnde  warafftigen  hebben  vorvaren.  so  wyl  py  dem  vor 
screuenen  syncm  vrundc  des  niebt  gunnen ,  dat  he  mit  svmc  vorscreuenen 
geselmldeneu  ordel  vor  vns  kamt-  vude  dat  in  rechte  late  kennen,  dat 
vns  sere  vromede  is  to  borende  etc.  Bephere  wy,  phnden  vruude,  depor 
vmntliken,  dat  gy  den  vorscreuenen  her  Albertes  vrunt  myt  «lern  erpenanten 
syneme  geschul  denen  ordel  vor  vns  lateu  kamen  vnde  vns  an  vnsem  rechte  ere 
vnde  loueliken  reehtiehevt  so  nicht  vorkorten .  vnde  liirby  doen  vnde  jw  so 
bewisen,  alse  py  jw  vor  schaden  willen  bchuden.  Vnde  des  jwe  an  t  wert  myt 
den  ersten,  darna  wy  vns  deune  willen  richten.  (Jode  zijt  bciialen.  Scrcuen 
etc.  des  diuxstcdages  vor  ruriticacionis  Marie,  anno  XLIII. 

(  ousules  Lubiccnscs. 

Xarh  dem  Cimrrjrf  auf  Papier 

txvi. 

Die  Städte  Lübeck,  Hamburg,  lit>st«k,  Stralsund.  Wismar  und  Lüneburg  verabreden 
Ort  und  Zeit  einer  Zusammenkunft  zwischen  ßevlhndcht  igten  des  h'tmigs 
Christoph  und  des  Königs  Erich  zu  gütlicher  Verhandlung.  1443.  Jan.  30. 1 

W  itlik  sij,  alse  de  hochgeborn  f'urste  vnde  bere,  koninp  Erik  etc.,  hir- 
beuoren  an  de  ersamen  stede  Lübeck.  Ilamborch,  Rostock,  Stralcssuud,  TVismer 
vnde  Luneborch  samentlikeu  hadde  gescreuen.  biddende,  dat  sc  wol  deden  vmme 
Godes  willen,  aller  ere  vnde  recht uenücheit  vnde  vor  ene  scrcuen  bedeu  vnde 
maueden  to  den  van  Denemarkeu,  Zweden  vnde  Norwegen,  dat  se  mit  siuer 
gnade  woldeu  vorekomeu  vor  heron  vnde  frunden,  de  vnwillicb  siut  in  den  zaken, 
so  isset  gesehen,  dat  de  vorscreucn  stede  hebben  sodaunen  breuen  vnde  begerten 
kouiug  Erikes  noch  gedaen  vnde  hebben  gescreuen  daiwinme  dem  irluchtigesten 
fursten  vnde  heren  koninp  t'ristoffere  vnde  siner  drier  rike  rederen.  vnde  eu 
samentliken  vnde  besunderen  gesund  aucscrift  sodauner  breue  koninp  Erikes  vor- 
beuomet,  woruth  is  penolpet,  dat  de  vorbenoiuede  bere  koning  ('ristoffer  vnde  ok 
Miuer  rike  redere  an  de  vorscreueneu  van  Lubeke  hebben  gescicket  vnde  gesaud 
myt  vullekomeu  credencieu  vnde  lofl'breueu  de  ersameu  bereu  Kauutes,  dompdeken 
to  Copenhauen,  lerer  in  beydeu  rechten,  vnde  Eggert  Frillen,  ritter,  de  vppe  ere 
vorscreuenen  credeneien  vnde  lotfbreuen  vor  den  vorscreuenen  van  Lubek  vude 
den  radessendeboden  der  stede  Ilamborch,  8trales*und,  Wismer  vnde  Luneborch, 
de  darto  sunderges  wereu  vorbodet,  ere  werue  openden  vnde  eren  vorscreucn  hern 
koning  Cristoffer  vude  sine  vnde  der  rike  redere  vnder  veleu  worden  jegheu 

')  VKl.  von  .Iit  Ropp,  HiinsincoHso  Bd.  2  .St  684. 
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koning  Erike  etc.  darsulues  hochliken  vorboden.  so  dat  de  erbenoiuede  here 
koning  Cristoffer  vnde  sine  redere  wolden  vor  heren,  fursten  vnde  steden,  vor 
de,  de  de  erbenomede  here  koning  Cristoffer  vnde  sine  redere  vppe  belegenen 
Steden  vnde  in  beqwemen  dagen  bringende  edder  sendende  worden,  ere  vnde 
rechtes  plegen  nemen  vnde  gheuen.  Vnde  vppe  dat  de  vorserenenen  dinge  to  ghu- 
dein  slete  mochten  komen,  so  is  bij  den  vorserenenen  sendeboden  ATide  den  Ste- 
den ouereengedragen  alse  vmme  ene  stede  vnde  tijt,  dar  vnde  byunen  welker 
tijt  de  vorserenenen  bevden  parte  tosamende  komen  mochten,  vnde  hebben  vor 
de  stede  verramet  der  stede  een,  alse  Lübeck,  Rostock  edder  Wismer,  vnde  vor 
de  tijt  genomet  den  sondaeh  na  vnsser  lenen  Yrowen  dage  visitacionis  negest 
körnende.  Vnde  darvmme  is  vorramet  dergeliken,  dat  de  ersamen  van  Lübeck 
vmme  beyder  parte  beste  willen  ene  dreplike  bodesclnip  Vogen  vnde  schicken 
willen  int  erste,  de  watere  geopent  werden,  bij  koning  Erike  vorbenomet,  eine  to 
kennende  ghenen,  wo  de  sendeboden  vnde  stede  vorbenomet  sodanne  stede  vnde 
tijt  vorserenen  hebben  vorramet.  De  vorserenen  sendeboden  Scholen  ok  hebben 
vullemacht,  off  des  behoff  were,  achte  dage  edder  vertein  dage  den  dach  to  uor- 
lengende.  "Weret  ok  dat  koning  Erijk  vorbenomet  edder  sine  sendeboden  tom 
Stralessunde  leucr,  wen  an  desser  vorbenomeden  stede  een,  woldc  komen  mit  den 
sinen,  dat  mögen  de  sendeboden  vulborden  dergeliken,  vnde  so  mach  denne  de 
erbenomede  here  koning  Cristoffer  vnde  siner  rijke  redere  edder  ere  sendeboden 
komen  in  der  anderen  vorbenomeden  drier  stede  een,  wor  cm  des  gcleuot,  vnde 
denne  mögen  beyder  fursten  vorserenen  heren  vnde  frunde  edder  ere  sendeboden 
twissehen  bevden  heren  haudelinge  hebben  vnde  arbeydeu,  so  denne  not  vnde 
beh off  is.  Vurdermer  is  vormiddest  den  erbenomeden  sendeboden  vnde  Steden 
oucreengekomen ,  dat  de  vorserenenen  sendeboden  koning  Cristoffer  bij  crem 
erbenomeden  heren  koninge  bearbeyden  vullenkomen  geleyde  vnde  breue,  darane 
koning  Erijk  vnde  de  sinen  mögen  vorwaret  wesen  sunder  arich,  vnde  sodanne 
geleydesbreue  bij  enem  sundergen  boden  der  van  Lubecke,  den  se  mit  den  sen- 
deboden schickende  werden,  senden  mit  den  ersten.  De  vorserenenen  sendeboden 
Scholen  ok  bij  crem  heren  koninge  erben,  bearbeyden  vnde  bestellen,  dat  des  konin- 
ges  vnde  der  rijke  redere  were  to  hus  bliue  bet  to  der  tijt,  dat  de  here  koning 
Cristoffer  vnde  sine  redere  en  antwort  hebben  van  dessen  dingen,  ATide  hirvmme  Scho- 
len de  erben,  sendeboden,  de  by  koning  Erike  thende  werden,  van  dem  ergenanten 
bern  koninghe  vorweruen  vnde  bearbeyden  vullenkomen  geleyde  vnde  gelcydes- 
breue  vor  ene  vnde  de  sine,  darane  de  vorscreueue  here  koning  Cristoffer  vnde 
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de  sine  mögen  wol  vorwnrct  sin  dergeliken,  vnde  ok  denne  handelen  vndc 
bestellen  mit  koning  Erijke  vorscreuen,  dat  he  sine  were  to  hus  beholde  vmme 
alle«  besten  willen.  Vnde  dat  alle  desse  vorsercuenen  stucke  vnde  artieule 
twisschen  den  sendeboden  vnde  den  sieden  vorscrenen  so  gedaen  vnde  besehen 
sint,  so  is  tor  tuchnisse  der  warheit  desser  scrifte  twe  allenes  Indes,  de  ene  vthe 
der  anderen  gesneden,  der  ene  bletf  bij  den  sendeboden  koning  Cristoffers  vnde 
de  andere  bij  den  Steden  vorbenomet,  int  jar  vusses  beren  Jhesn  Cristi  nach 
siner  gebord  dusont  verhundert  drevudevertieh  jar,  des  midwekens  vor  Purifiea- 
cionis  Marie  virginis  gloriose. 

.Vach  dem  Original  auf  rinem  ausgezackten  Blatte  Pergament  ohne  Siegel. 

CXVII. 

Der  Hofschreiber  Johann  Geisler  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  über  eine  Befreiung 
van  der  Gerichtsbarkeit  der  Westindischen  Gerichte  und  über  mehrere 
aiutere  Geyenstande.    1443.    Feb.  1. 

Mein   sunder  willig  dinst  allzeit  beuor.     Ersamen  weisen  lieben  hern 
vud  friinde.     Ewr  sehribeu  mir  yetz  bei  Ludeken  Hartwigs   getan    hab  ich 
wol  vernomen,  vnd  Iasz  ewr  erbarheit  wisse»,  das  solehs  sehriben,  als  mein  here 
der  hofriehtcr  von  Hansen  von  Dassensen  wege  n  getan  hat,  mit  vrteil  von  gerieb ts 
wegen  besehen  ist,  wo  ieh  aber  hinfur  solehs  vnderkomen  mag,  das  wil  ich  mit 
fleis.se  tun.    Vnd  als  ir  meldt  von  der  Westfeiischen  gerieht  wegen  etc.,  wisst, 
»las  vil  stete  im  reieh,  wiewol  sie  dofnr  gefreit  sind,  damit  vast  angelangt  vnd 
vmbgetriben  werden,  ydoeh  so  haben  mein  hei-en,  die  kurfursten,  mit  meins 
gnedigisten  hern  des  kunigs  reten  zu  Franefort  dovon  vnd  andern  des  reiehs 
uotorft  ein  retbrmacien  gemacht  vnd  beslossen,  als  ir  des  von  meister  Diethrich 
Sukawen  seligen,  dem  Got  gnad,  wol  berichtet  seit.     Wauu  nu  solehs  ausgen 
wirt,  so  wil  ieh  euch  das  vnder  meins  hern  des  kunigs  insigil  schicken,  dann 
von  eins  priuileg  wegen  derselben  sach  hat  meister  Dieterich  oueh  mit  mir  wort, 
gehat,  vnd  ich  versucht,  bei  meinem  hern,  dem  kunige,  vnd  seineu  eantzler,  die 
wolten  vnder  vierhundert  gülden  nicht  nemen,  also  ist  mir  weder  von  euch  noch 
den  benanten  meister  Dietherich  kein  autwort  dovon  komen;  was  aber  ewr  mey- 
nung  darinn   sei,  mugt  ir  mich  schriftlich  wissen  lassen.     Dann  als  ir  von 
Adams  wegen  vom  Siel  meldt,  dovon  hab  ich  ewr  Weisheit  bei  dem  boten,  den 
ieh   euch  am  neisten  von  Nürnberg  gesante,  eigentlich  geschriben,  darinn  wil 
ich  ouch  vorhalten,  so  ich  best  mag,  als  ich  bisher  getan  hab.     Als  ich  ewr 
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Weisheit  bei  denselben  boten  von  des  Dudschen  ordeu  wegen  gescliriben  Lab,  ist 
mir  noeh  kein  untwort  von  euch  koineu,  wann  ich  aber  in  meins  heru  des  kling« 
botschaft  geriteu  bin,  das  ich  bei  hofe  nicht  hab  mugen  blibeu,  so  hab  ich  doch 
meinen  hem  vud  etzliehen  seinen  reten,  oueh  meinen  guten  frunden,  in  der 
eantzlei  geschriben,  das  ich  hoff,  sie  bekomen  kein«  ends,  bisz  ich  gen  hofe  koni, 
dohin  ich  mich  von  stuut  nach  vnsir  Frauen  tag  purificationis  fugen  werd,  als 
dann  wil  ich  in  den  suchen  vud  anderen  iwer  bestes  nach  meinen  vermugen 
tun  vud  furuemen,  wiewol  ich  vernein,  das  euch  von  mir  vnd  dem  ersamen 
bereu  Johan  Braekfogcl,  der  ewr  suchen  allzeit  tleissig  gewesen  ist,  durch  etzliehe 
klaffer  anders  zu  oren  bracht  sei  wurden,  doch  so  bestet  warheit  lcngst.  Als  ir 
mir  dann  ewr  proeuratorium  auf  Jobsten  Kappher  geschickt  habt,  das  wil  ich  im 
geben  vnd  dovor  sein,  das  ir  au  ineiiis  bereu  gerichten  nicht  sollt  versumt  noch 
verkurtzt  werden.  Ich  hab  euch  am  neisten  zu  guter  masz  von  des  tags  wegen 
zu  Nürnberg  geschriben,  do  man  dann  von  der  bebste  vnd  eins  anderen  eoneilij 
wegen  reden  wirt,  aber  ich  versehe  mich  nicht,  das  ycmt  endlichs  von  furstcn 
dohin  kom.  Mein  here,  der  kunig,  kumt  in  kurtz  gen  Wienn  vnd  in  die  New- 
stat, sobald  mir  ewr  botschaft  komen  wirt,  wil  ich  ewr  saeh  nach  dem  besten 
gern  furnemen.  Wellit  euch  dissen  armen  Ludken  durch  Gots  vnd  meiner  dinste 
willen  befolhen  lassen  sein,  dann  mocht  ich  ewr  erbarcheit  fruntschaft  vnd  dinst 
bewisen,  des  wcre  ich  allzeit  willig  vnd  bereit,  (tescreuen  zu  AYienn,  an  vnsir 
Frawen  abeut  puriticationis,  anno  etc.  XLTITn. 

Ewr  williger  Ilaus  Gysier,  hofschriber. 
Aufschrift:     Den  ersumeu   weisen   bürge rm ei stcren  vnd  ratmannen  der 
stat  zu  Lübeck,  meinen  sunderen  hern  vnd  gunnern. 

Stich  ttem  Original  auf  Papier.    Mit  al»  Firml  aufgctlrUcltei»  Siegel. 

CXVIII. 

Der  Guardian,  der  Principal,  der  Viceauardian  und  dk  Alt  räter  des  Conrents  su 
St.  Catharinen  beurkunden,  dass  sie  das  And  der  Bäcker  in  die  Brüder- 
schaft zu  St.  Catharinen  aufgenommen  haben  und  dass  sie  die  ihnen 
dafür  überwiesene  Rente  von  12  rhein.  Gulden  erst  nach  dem  Tode  des 
Bernd  Jordens  und  seiner  Ehefrau  erheben  -wollen.    1443.    Feb.  2. 

In  nomine  Domini  amen.  Witlik  sy  allen,  de  dessen  breff  zeen  edder 
boren  lesen,  dat  ik  broder  Gherd,  gardian,  broder  Marquard,  principal,  broder 
Merten,  vieegardian,  broder  Albert  Bossyn,  broder  Johan   Horneman,  broder 
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Hinrik  Haucrlant,  oltuedere,  vnde  myt  wlbort  des  gautzen  conueutes  hebben  ent- 
fanghen  dat  ampt  der  bekker  an  de  broderschop  sunte  Kath erinen  vnde  vorlenet 
der  vorbenomeden  broderschop  eyu  altare,  dat  gbenomet  is  E  an  vnser  kerken, 
dar  \vy  to  derae  suluen  altare  all«1  daghe  myt  den  ersten  missen  willen  lesen 
laten  enc  missen,  in  der  missen  sehalme  bydden  vor  de  leuendigben  vnde  vor 
de  doden  to  ewigben  tyden,  de  dar  vorstorueu  sint  vt  der  vorbenomeden  broder- 
sehop.    Vnde  desse  vorbenomede  broderschop  schal  me  denken  van  vnseine  pre- 
dikstole  in  dat  ghemene,  vnde  ens  in  <leme  jare  schalme  de  broderschop  began 
in  deme  Pynxten  des  mandaghes  edder  des  dynxstedaghes  myt  twen  sele missen, 
vnde  darenbaueu,  waner  dar  en  vt  sternet,  de  des  begherende  is,  dat  sy  her«, 
vrouwe  edder  kneeht,  den  schalme  hir  ok  began,  vnde  waner  de  selemissen  vte 
sint,  so  wille  wy  ghemenliken  gan  stan  by  dat  sark  vnde  bidden  vor  de  sele 
vnde  nor  alle  de  ghennen,  do  dar  vt  uorstoruen  sint,  dat  en  Ood  gnedieh  sy 
vnde  barmhartieh.    Aldus  so  heft  dat  vorbenomede  ampt  ghemenliken  ghelouet 
vordernisse  vnde  hulpe  vnses  klosters,  sundergheu  de  erbare  man  Bernd  Jordens 
vte  deme  suluen  ampte  vorbenomet  heft  vus  mit  vrigen  willen  vnde  by  wolmacht, 
by  beseten  borgheren,  alzo  Hans  Hardexe  vnde  Hans  van  Staden,  antwarden 
euen  breff,  dede  lut  vp  XII  rinsehe  ghulden  ewighe  rente,  de  dat  (1.  dar)  Scholen 
vtgheuen  de  rad  van  Hamelen  deme,  de  dar  is  eyn  hebber  des  breues  myt  deme 
willen  Berndes  vorbenomet.    Doch  so  sehole  wy  edder  vnse  kloster  nicht  manen 
edder  vpboren,  dewile  dat  Berat  vorbenomet  vnde  sin  erlike  husvrouwe  leuet, 
inen  na  erer  beyder  dode  so  scholeu  de  vorbenomeden  XII  rinsche  gülden  denen 
to  notroftiebeit  vnses  klosters  na  der  begberinghe  Berndes  vorbenomet,  dar  wy 
wedder  vus  to  vorplichten,  de  stucke,  de  vorschreuen  sint,  to  holdende  to  ewigben 
tijtlen  vnde  sundergheu  desser  beyden  also  Bernt  vnde  sin  husvrouwe  by  namen 
to  denkende  laten  van  vnseine  predikstole  vnde  willen  se  vordan  schriuen  an 
vnse  ewighe  bok  vud  willen  se  beyde  began  myt  vigilie  vt  (1.  vnde)  myt  sele- 
missen in  erer  beyder  jartijd  to  ewigben  tijden.  Vortiner  wer  dar  jumment  van 
desser  vorbenomeden  broderschop  in  tokamendeu  tyden,  de  vns  vnde  vnseme 
kloster  ok  wolde  gheuen  ene  almissen,  dar  wille  wy  vnde  vnse  nakomelinge  uor 
bidden  vnde  don,  alzo  hijr  uorschreueu  steyt.    Des  to  eyner  groter  tuehnisse  so 
bebbe  wy  dat  ingheseghel  vnses  klosters  myt  deme  ingheseghel  des  gardians 
ghehenghet  vor  dessen  breft',  de  ghegheuen  vnde  schreueu  is  na  Godes  bord 
M°  CC'CC0  in  deme  XLDI  jare,  in  deme  daghe  vnser  leuen  Vrouwen  to  Lichtmissen. 

Wach  dem  Original.    Mit  beiden  anhangenden  Siegeln.    Sie  sind  abgebildet  auf  Taf.  I  zu  Bd.  II  des  Lub. 

Urkundenbttehs  und  beschrieben  ebend.  S.  im. 
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CXIX. 

Die  Aelterleute  und  das  Amt  der  Bäcker  versprechen,  für  die  von  dem  Kloster  zu 
St.  Catharinen  ihnen  gewährte  Aufnahme  in  dessen  Brüderschaft  einen 
Altar  zu  unterhalten,  die  üblichen  Opfer  bei  den  Seelmessen  darz-ubringen 
und  dem  Kloster  bei  der  Einmahnung  der  ihm  überwiesenen  jährlichen 
Beute  von  12  rhein.  Gulden  behülflich  zu  sein.    1443.    Feb.  2. 

In  nomine  Domini  amen.    Witlik  sy  allen,  de  dessen  breff  zeen  edder 
boren  lezen,  dat  wy  Hans  Hartexc,  IIa  um  van  Staden,  meystcre  des  amptes  der 
bekkere.  myt  wlbort  des  gautzen  amptes  bebben  entfangben  de  broderschop  snnte 
Katberinen  bynnen  Lübeke  in  deme  suluen  klosture  vnde  godeshuse,  dat  in  ere 
ere  ghebuwet  is,  dar  wy  vp  bebben  entfangben  cueu  breff,  den  wy  gberne  zo 
bolden  wyllen,  vnde  wy  ieghenwardich  edder  vnse  uakomelingbc  Scholen  neue 
vpsate  edder  aake  to  sokende  de  broderschop  wech  to  nemende,  dewylo  dat  de 
breff  des  klosters  wert  ghebolden  vnde  vus  vnde  vnsen  nakomelinghen  redde 
lieheyt  schut.    Vnde  lürbauen  so  laue  wy,  vruntschop  vnde  leue  deme  kloster 
to  bewisende  vnde  dat  altar,  dat  vns  bescheden  is,  to  zirende,  wor  wy  ane 
konen,  dat  zy  an  kelken,  an  ghenveten,  au  misseboken  edder  an  ander  syringhe 
vude  ander  beghenknisse,  de  wy  hebben.     Dar  wylle  wy  altomale  komen,  dat 
zvn  beren,  vronwen  edder  knechte,  vnde  offereu  to  den  selemissen,  de  vus  wer 
den  ghebolden.    Weret  ouer  sake  dat  dar  etlike  weren,  dat  zin  vromve  edder 
mau,  deu  reddelike  sake  beneine,  dat  se  niebt  kamen  konden,  de  seholt  rs«*|  ere 
offer  allikewol  senden  by  deme  baden,  de  dar  tosecht  van  der  brodersebop 
weghen  deme  kloster.    Item  weret  sake  dat  de  rente  also  XII  rinsche  ghnlden, 
dede  Scholen  vtgheuen  de  rad  vau  llameleu,  deme  kloster  nicht  en  worde,  so 
wille  wy  vnde  vnse  nakomeliughe  behulpelik  syn  deme  klosterc,  dat  ze  dat  ghelt 
vnde  ghnlden  moghen  krighen.     Des  ghelik  weret  sake  dat  de  vorbenomeden 
rente  worde  vtgbeloset,  so  wille  wy  des  ghelik  behulpelik  darto  syn,  dat  zee 
werde  ghelecbt  in  ene  ander  wisse  stedc.    Besse  stukke  stede  vnde  vast  to  hol 
dende,  so  liebbe  wy  vnse  ingheseghel  ghehenghet  vor  dessen  breff  na  Godes 
bort  M°  CC'CX'0  in  deme  vnde  XLEII  iare,  in  deme  daghe  vnser  leuen  Yrouwen 
to  Lichtmysseu. 

Xach  dem  Original.    Mit  den  Iridcn  anhangenden  Siegeln  (Hausmarken) 

€XX. 

Nicolaus,  Bischof  von  Lübeck,  überträgt  dem  Herzog  Adolph  von  Schleswig  das 
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Rech  t  der  Verleih  um/  der  derzeit  im  Besitz  des  Domherrn  Bnrchard  t  on 
Osfa  befindlichen  Praebendc.  1443.  Feb.  3. 
A\  ij  Niclaus,  van  Godes  gnaden  byscup  tho  Lubecke.  Doeu  wyttlych 
allen,  de  dyssen  breff  seon  edder  hören  lesen,  dat  wy  umme  bede  nnd  fruntscup 
wyllen  der  heren  provestes,  dekens  nnd  gantzen  eapittel»  unser  korken  tho  Lübeck, 
also  \vy  ehm  dos  bylligken  plyetig  synt  nnd  van  egen  gudcn  wyllen  ninme 
szunderige  gunst,  bescermyuge,  vordornisze  nnd  vorstlyke  woldat ,  de  de  hohge- 
borne  here  bertig  Aleff,  van  Godes  gnaden  hertzoge  to  Sleswygh,  greve  tho 
Holsten,  Stornieren  und  tho  Schowenboreh.  unszor  personell,  dem  eapittel  und 
der  karken  to  Lübeck  worhen  bowyszet  lieft  und,  offt  Goth  wyll.  noch  mer  doen 
macb  an  tokamendos  tyden,  so  hebbe  wy  vor  uns  und  nhakainliuge  byscop  tho 
Lübeck  myt  woll  bedacten  nioden.  myt  rade  und  vulborth  unses  vorscrcven 
eapittels,  de  wy  dar  to  esgen,  deine  vorgeuanten  heren  hertoeh  Aleff  und  siuen 
reeten  erven  tho  wyllen  und  danckuamieheyt  de  gantzen  loenware  und  reeth 
tho  lenende  de  domeryc  und  provon  in  der  sulven  kereke  to  Lübeck,  de  moster 
Horchherde  van  der  Osten,  doemhorc,  dar  sulvest  nu  in  syner  were  hofft  uud 
besyttynge,  de  oek  alsuslange  van  unszen  vorfaren  und  vorbenenten  heren  her- 
togeu  tho  Sleswygsk  und  greven  tho  Holsten  seliger  doctonisze  olderen  tho  der 
andern  goscyckt,  wauer  se  loes  vorstorven  weren.  gelenet  worden,  tho  evigen 
tokamen  tyden  vulkamen  und  gentzlyken  avergeven  und  vorlatheu  und  vorder 
wy  nu  deszulvcn  gantzen  lonwaro  vorlaton  und  overgeven  unszen  leveu  heren 
hertog  Aleff  gegenwardych  und  syuen  erven,  hertogen  to  Slowygk  und  greven 
tho  Holsten,  na  ehm  evich  to  brukende,  uns  effte  unsze  nakatnlyuge  dar  nycht 
an  tho  beholdende  in  krafft  dyszes  breves,  und  wyllen  ock,  dat  alle  pryvylogia, 
breve  und  scryffte,  de  unsze  vorvaren  und  wy  dar  up  hebben  aldus  lauge  had 
und  noch  hebben,  nha  gyft  dysen  breve  seiden  doth  und  maehtloes  (wesen)  effsc 
au  jennigen  tokamondon  tyden  techen  gyff  und  vorlatynge  dyszer  vorgesereven 
leewar  oghend  (?)  worden  und  vorbracht.  Des  to  mer  tuclienisze  und  wytlyeheyt 
hebbe  wy  unsze  grothe  ingezegel  myt  des  vorgeu.  eapyttols  iugesogel  hengeth 
lathen  vor  dyszen  breff  Vnd  wy  Joannes,  provest,  Amoldus,  deken,  und  dat 
gantze  eapittel  der  korken  tho  Lübeck  ergen.  dyszer  vorscreven  loenware  for- 
latinge  und  avergyfft,  also  se  scheeu  is  van  unszen  bereu  dem  byscope  vulbordo 
vor  uns  und  unsze  naokemlyuge  und  wyllen  sze  stede  und  vast  (holden)  in 
dyszer  scrifft.  Des  tho  tilge  hebbe  wy  unser  korken  grothe  ingesegel  oek  beu- 
get lathen  vor  dyszen  breff,  de  geven  und  screven  is  tho  Lübeck,  na  Codes 
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bordth  dusent  vcerhundert  in  deine  drc  und  veertigesten  iare,  an  suntc  Blasius 
dage  des  hylligcu  martelers. 

Xach  einer  im  Kon.  Stttutsarehiv  zu  Schletwig  tvfindlkhen  Abschrift  au» 

MitgcthrUt  vom  Archivar  Dr.  <1e  Boor. 

CXXI. 

Kitt  nachbarlicher  Streit.  1443.  Feb.  14. 
Notandum,  quod  Marquardts  Kroger  fuit  hoc  anno  discors  cum  suo  tunc 
viciuo  Conrado  Valken  racione  dorans  priuatc  siue  cloace,  quam  idem  Conrad  us 
»dum  ad  suam  domum  dixit  pcrtinerc,  licet  fiiit  communis  tarn  Marquardo  quam 
Conrado.  Quare  eonsules  die  date  prcscncium  dixerunt  diffinitiue,  quod  dicta 
cloaca  tarn  ad  domum  eiusdem  Marquardi  et  suorum  suceessorum ,  quam  ad 
domum  eiusdem  Conradi  perpetuo  debet  pertinere,  sie  (|iiod  eommunibus  expensis 
expurgetur  vna  uicc  siue  miete  per  vnam  domum,  alia  noete  siue  uiee  per 
aliam  domum,  sieut  ab  antiquo  fuit  hoc  seruatum  et  per  teste»  probatum. 
Script  um  iussu  concilii. 

Stich  einer  lnn-t  ijititm  <icg  Ol>ernUultliit<:hs  com  J.  1143,  VnlentittL 

CXX11. 

Ihr  Königliche  Jfofrh  Itter,  Graf  Gttmprecht  von  Nnwenar,  ersucht  den  Rath  von 
Lübeck,  eine  besiegelte  Kundschaft  mehrerer  Lübeckischen  Bürger  an  das 
Hofgericht  gelangen  ?tt  lassen.     144'A.    Feb.  17. 

(ireue  Gumpreeht  van  Xuvcnawe,  des  alrcdurchluchtigisteu  iursten 
ind  herren,  hern  Frideriehs,  Römischen  kunigs.  hoffriehtcr  etc. 
\  Ilse  vnmtliehe  groiss  benoir.    Ei  raunen  wisen  gude  vrundc.    Vur  uus 
synt  ersehenen  Wolter,  Diderich  ind  Ysbrant  van  denn1'  Bungardc  gebrodere  ind 
haint  vns  furbracht.  so  \ve  dat  yn  deine  jaire  eynindzwentzich  Johan  van  deine 
Bungardc,  ir  oeme,  vnse  deuer,  yn  deine  lande  van  Flauderen  groisse  treffliche 
schade  an  körne  gescheit  is,  gelieh  vyren  bürgeren  yn  denseluen  schiffen  up  de 
zijt  geschach,  als  mit  namen  Henrich    Dyvcs,  Bcmt  Pleskow,  Cristian  Beseler, 
Henrich  van  der  llcyde  ind  nie  vyrre  bürgere,  den  davan  kundicli  is,  als  mit 
namen  her  Henrich  Lipoide,  Haus  Kerckynek,  Henrich  Ccrentyn,  wileheu  scha- 
den Johan.  Mise  dener  vurs.,  d»  n  vurgenantcu  gebrodereu  upgegeuen  ind  erlaisseu 
haue  dairna  in  deme  jaire  seessinddrissich,  den  sij  hiss  noch  gewurdert  haint 
ind  mit  den  landen  van  Flandren  zo  geynre  vyssdracht  komen  en  kunnen.  als 
wyr  verstaen.  lud  Wolter  vurs.  van  synre  broder  wegen  nu  zo  Franckenfort,  als 
vnser  alregnediehster  herre.  der  Komischer  kunig.  da  gewest  wass,  van  vns  ind 
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des  bouegerichts  wegen  eyne  citaeie  vp  de  voyr  leder  van  Flanderen  van  des 
Schadens  haluen  behaldon,  da  ynne  yn  gebnden  is,  up  dat  neiste  houegericht, 
dat  na  der  heiliger  Drijkoning  dage  neist  vergangen  besessen  snulde  weiden, 
sieh  zo  verautworden,  welche  eitacie  den  van  Flanderen  gescheyn  is,  davan  wyr 
den  scheyn  gescin  ha  in.  Also  bidden  Wolter  ind  syne  brodere  vurs.,  <lat  wyr  uch 
sehryueu  ind  bidden  willen,  de  vnrs.  vyre  bürgere  doen  zo  künden  vnder  uwer 
statt  segele  ind  yn  de  kuntsehaff  weder  zo  senden  mit  breiiger  diss  brieffs  (»ff 
dem  sij  dat  zo  Lubeke  benolen  haint.  want  dann  gottlich  ind  redelieh  i.s,  vroinen 
Inden  oneh  wail  zosteit,  dat  recht  mit  vre  kuntsehaff  zo  stereken.  Hirvmb  so 
bidden  wyr  uch  fnmtlich,  mit  ernste  begerende.  dat  ir  dem  also  doen  wilt.  wo 
vurschriben  steit ,  vp  dat  ouch  vau  den  vurgenanten  Wolter,  Dideriehe  ind 
Ysbrand  geyn  vurder  vervolgh  noch  eost  veh  ader  sij  antreffende  geseheiu  doirff. 
Heynnc  willen  sich  vyre  ersamheiden  ind  wvsshoidon  vnss  mit  gunst  zo  leue 
fruntlich  ind  ernstlich  bewyscn,  want  wyr  dyt  in  dem  besten  meynoii.  Des 
willen  wyr  gerne  tgain  veh  mit  geburlicheit  vordenen.  Gegeben  vnder  vnsme 
segele«,  des  neisteu  suudages  na  sent  Valentijns  dage.  anno  etc.  XLIII". 

Aufschrift:    Den  ersamen  ind  wisen  burgerineisteni  ind  raitt  der  statt 
zo  Lubeke,  vnsen  guden  frunden. 

Savh  firm  ih  i'jinal  auf  VdjAei:    Mit  Resten  d<v  >iuf:/,  tlrucktnt  £itye!». 

<  XXIII. 

Das  Franziskanerkloster  zu  Jxostoik  rerjitfichtet  sich  zu  ffo/tisdienstficlien  Hand- 
lungen für  ih  n  verstorbenen  Hüryerincister  h'apesuhcr  und  dessen  Witftre. 
IUI.    Marz  7. 

In  Codes  namen  amen.  Wy  broder  Mathias  Louenborgh,  gardian,  bro- 
der Thomas,  lesemester,  broder  Hertel t,  vieegardian.  broder  Nicolaus  Bokestro, 
broder  Johan  Bekeman.  broder  Peter  van  Gnoyen,  oltuedere.  vnde  ghemeenleken 
alle  brodere,  yüngh  vnde  old,  <les  closters  van  süntc  Katherinen  bynneu  Iiostok 
suiite  Francisens  orden ,  bekennen  openbare  yn  dessem  bleue ,  dat  de  erbare 
vroüwe  Taleke,  des  erwerdighen  bereu  her  Hinriekes  Bapesulucrs,  deine  God 
giicdech  zy.  nalatene  weerdynne  myt  vryen  willen  in  gantzer  ynnieheit  lutter 
vimae  Godes  willen  vnde  yn  Codes  ere  tu  hulpe  vnde  tu  tröste  erer  vnde  her 
Hinriekes  zele  vorbenomet  vnseme  closter  glieuen  lieft  hundert  sundesehe  mark, 
de  wy  entfanghen  hebben  myt  gantzer  danknameebeit  vnd  keret  hebben  yn 
vases  eloesters  noet.   Wentc  wy  im  plichteeh  syn,  eren  willen  na  vser  mogelicheit 
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to  vorvullende,  also  desse  erbare  vrouwe  bcghert,  dat  wy  God  Scholen  bydden 
vor  eres  leiien  heren  zele  vorbenomet,  so  gheue  wy  ein  ene  ewyghe  myssen, 
demc  lest  vndc  lezen  schal  tu  vser  leuen  Vrowen  altare  alle  daghe,  vnd  hebben 
eue  iK'ghau  myt  vigilien  vnde  selemissen  dat  erste  maute  vnd  darua  dyt  gautze 
yar  ens  yn  der  weke  vnd  tu  ewygen  tyden  veer  wemc  in  allen  yaren,  alse  we 
beghan  vsc  brodere,  de  vt  vzem  ordeu  vorstoruen  zyn.  Darenbouene  wyl  wy 
vnd  vse  nakomelynge  tu  ewigen  tijden  syncr  denken  van  vsem  predekstole  des 
soudaghes  vnde  des  vrygdages.  Desghclijck  wan  vn.se  leue  here  Got  alweldech 
de  erbaren  vrouwen  vorbenomet  tu  zyck  esschet,  dat  ze  van  hir  sehedet,  so  wille 
wy  eer  gherne  also  nadoen,  alse  wy  hern  Hynricke  dan  hebben  vnde  noch  don 
Scholen.  Vurdermeer  hirbaueue  so  entfanghe  wy  dezuluen  erwerdeghen  vorbeno- 
meden  vrouwen  Talekcn  yu  eermc  leuende  vnd«!  her  liinrieke  seleger  dechtnysse 
yn  syneme  dode  yu  vnses  closters  brodersehop  vnde  maken  sc  beyde,  her  Hin- 
rieke  vude  syne  vrouwen  Taleken,  vnde  alle  ere  leuen  vrunt  deelaftieh  aller 
guden  werke,  alle  missen,  vigilien,  vasten,  bedent,  predickent  vnde  alles  anderen 
ghestleekes  gudes  vnde  guder  wercke,  de  de  hilghe  gkeest  werkende  ys  in  allen 
brodereu  vnses  vorbeuomed  en  closters.  de  nu  zynt  vnde  noch  tukomende  tu 
eweghen  tyden.  Tu  sekerer  tuchnisse  vnde  vaster  withlicheit  alle  desser  voer- 
schreuenen  stucke  vnde  articule  so  hebbe  ick  broder  Mathias,  gardian  des  vor 
benoineden  cl osters,  vnses  elosters  seeret  myt  mynes  ammetes  inghezeghele  myt 
wytsehop  ghehenghet  vor  dessen  yeghenwardeghen  breff,  de  ghegheuen  vude 
sehreuen  ys  na  Godes  bord  <lusent  veorhundert  darua  yn  deme  drcvndeveerte- 
ghesten  iure,  in  deme  zeueden  daghe  des  mautes  Marc». 

X<tch  dem  Original  mit  beiden  anhangenden  Siegeln.  Das  des  Klosters  ixt  spitzten!,  4,h  Ctm.  ho>h, 
zeigt  ah  Bild  dir  stehende  Figur  einer  gekrönten  Heiligen  mit  einem  I'alinzweige  in  der  rechten 
Hund.  (Hi  nie  auch  in  der  linken  etwas  trugt,  ist  nicht  sicher  zu  erkennen,  jedenfalls  nicht  ein 
Rad,  leie  man  cermuthen  konnte,  da  die  Franziskaner  in  Rostock  die  heil.  Catharinc  als  Patronin 
hatten.  Umschrift:  t  6  fritt  Bltncrum  itt  rOStOfl|  Das  Siegel  des  Gurxlians  ist  spitiocul, 
4,1-  ('tut.  hoch.  In  dem  am  F/achl»>gcn  eingefusstt  n  Fehle  steht  zu  Unterst  ein  drei  kuppiger  Hügel, 
auf  dem  rechts  ein  hurender  Heiliger,  welcher  die  Handßaehen  zeigt,  ri/*i  rennnthlieh  der  heil. 
Frauciscus,  links  ein  Uttum ,  auf  der  mittleren  h  uppe  ein  l'ßanzchen ;  :u  al>er«t  ein  Kopf  ron  sechs 
Flügeln  eiitgrsrhlnssett .  also  ein  Cherub.    Zwischen  beiden  Darstellungen  jederseifs  ein  Stern.     I  m 

mzhrift:    f  »'  (jarHinni  ¥  ro  sto  djrnsiö  JtfW» 

CXXIV. 

Ihr  Convtnt  der  Franziskaner  in  Lübeck  bekennt,  von  der  Wittivc  des  Bürger- 
meisters Rapesidcer  150  m£  und  schone  Ornate  und  Mexsgewdnder 
empfangen  zu  haben,  und  verpflichtet  sich  dafür,  an  jedem  Donnerstage 
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eine  Messe  zu  Ehren  des  Sacraments  zu  feiern,  auch  zu  Seelmessen 
und  Fürbitten  für  den  Verstorbenen  und  die  Wittwe.    1443.    März  31. 
In  Godes  nameu  amun.    Wytlyk  zy  alle  den  yennen,  de  dessen  breff 
zeen  eddcr  hören  lesen,  dat  ik  broder  Oberd  Plote,  gardian,  broder  Marquard, 
principal,  broder  Merten,  vieegardian,  broder  Albert  Bossiii,  broder  Johan  Horne- 
roan,  broder  llinrik  ünuerlant,  oltvedere,  vnde  gemenliken  wy  anderen  brodere 
altomale  des  elosters  suute  Katheriucn   bynnen   Lubeke ,  bekennen   in  desser 
schryft,  dat  wy  entfangen  bebben  to  notroftiebeyt  vnde  to  deine  buwete  vnses 
dosters  vorbeuomed  anderhalfh  ändert  mark  reder  penningen  vmme  salichevt  her 
Hiurik  Rapesuluers  vnde  Talen,  siner  erlyken  husfrowen,  dar  wy  wedder  wyllen 
\lytlyken  vor  bydden,  vnde  wij  vnde  vnse  nakomelingen  seholen  singben  alle 
donredage  raid  den  ersten  missen  enc  erlyke  misse  to  loue  vnde  to  werdicheyt 
d«-s  hocbgeloneden  hilgen  saeramentes  Jhesn  Cristi  to  deme  hogen  altare  vnder 
deine  kore,  vnde  dat  hilge  sacramente  schal  stan  in  der  monstrancien,  de  se  vns 
lieft  gegenen,  in  eneme  sehappe  by  deme  altare  vnde  de  prester  schal  aifgan 
van  deme  hogesten  kore  myd  lychten  vnde  mid  wyroevate  vnde  mid  ministran- 
U'u,   vnde  schal  mid  lonesange  des  versches   0  salutaris  hostia  dat  werdighe 
sacramente  nemen  vt  deme  sehappe,  vnde  settcut  vppe  dat  altare,  vnde  in  deme 
{.'t-lyke  mid  deme  loucsange  des  versches  vni  trinoque  domino  wedder  enwech- 
setten.    Ok  so  wille  wy  to  der  suluen  missen  singben  vor  ene  sequeneieu  dat 
verseh  ecce  panis  amjelorum  mid  den  dren  liegest  uolgendcn  verschen  der  suhlen 
sequeneien,  ok  schole  vnde  wille  wy  singhen  to  allen  tyden  desser  vorserenen 
misseu  vor  dat  offertorinm  dat  ressponsorium  diseubuit  Jhesus  wente  to  dem 
ende.     Desse  velebenomeden  missen  wille  wy  ok  gherue  singen  laten  nppe  vnsen 
luttoken  orgelen,  wan  wij  dat  don  mögen  vnde  wanner  vns  dat  neen  hinder  is 
an  vnsen  tyden,  de  wij  van  nod  wegen  moten  holden.    Vnde  to  der  vorbenome- 
den  misse  vnde  to  werdicheyt  des  saeramentes  lieft  vns  de  erlyke  vrowe  v er- 
bt nomed  schone  ornate  vnde  missewede  gegenen.    Item  so  schole  vnde  wille  wij 
\  mh-  vnse  nakomclinge  began  mid  vigilien  vnde  mit  scleinissen  her  Hinrike  vor- 
benomed  in  der  wekeue  vor  sunte  Philipps  vnde  suute  Jacobs  dage,  vnde  an  der 
yartyt  Talen,  siner  erlyken  husfruwen,  so  wille  wy  des  gelyken  don,  vnde  dar 
eubouon   so   willo  wij  desse  vorbenomede  twe  laten  schriuen  an  vnse  ewyge 
deiiekeT>6k.      Desse    vorbenomedeu    stucke    stede    vnde   vastc  to  holdende  to 
ewygen  tyden,  so  hebbe  wy  dat  ingesegel  vnses  elosters  vorserenen  mid  deme 
ingesegtdc  des  ergenanten  gardians  gehenged  an  dessen  breff,  de  gegeueu  vnde 
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serenen  is  na  Godes  bord  veerteiuhundert  yar  darna  in  denic  drecvndeuertigcstcn 
yare,  des  sondages  to  Miduasten. 

Sarfi  dem  Original  mit  anhangendem  ziemlich  gut  erhaltenem  klösterlichen  Siegel,  dag  des  Gordians  int  rom 

Siegelten  Je  abge*i>rungcn. 

txxv. 

Konig  Erich  bittet  den  liuth  von  Lübeck  um  Antuort  otif  die  ihm  von    Wilh.  v. 
Calren  und  ,/ac.  liramstedc  überbrachten  Gewerbe.    1443.    Apr.  22.x 
Erik,  Vau  Godes  gnaden  to  Denneraarkeu,  Swcden,  Korwcghen, 
der  "Wende  vude  Gothen  kouing  vnde  herteghe  to  Totueren. 

\  nsen  vruutliken  grut  myt  saligher  woluurd  in  Gode  touorn.  Ersamcii 
Ionen  vrundes.  Alse  wij  juw  tosehreuou  vnde  ok  to  entbodon  vnse  worue  l>v 
bereu  Wilhelm  van  Calnen  vnde  heren  Jacob  Dramstodon,  juwen  erliken  sende 
boden,  de  gy  to  vns  gheschicket  vnde  gesant  hadden,  vnde  hobben  noch  neue 
tydinge  vnde  antwordc  van  dcnsuluen  weruen  gekreghen,  darvminc  zo  bid.l.n 
wy  juw,  lenen  vrundes,  dat  gy  moI  doen  vnde  «chriuen  vns  een  enket  antwori 
wodder  to  vmmc  desulucn  werue  vnde  sake,  wo  gy  dat  vorvaren  h ebben  vnd« 
w«>  sik  alle  leghelichevt  darvpp  hefft.  vnde  willet  vns  dat  myt  deme  allerersten 
benaleu.  so  dat  wij  ok  moghen  weten,  vns  darna  to  richten.  Gy  mögen  weten. 
dat  wij  mochten  wol  vele  hebben  doen  lateu,  dat  wij  doch  vmme  juwen  willen 
laten  hebben,  vnde  dat  schal  Got  irkeunen.  Konde  vns  uien  eer  vnde  rcdd<- 
lichcyt  weddervaren,  so  wolde  wij  dat  noch  node  doen  laten.  Leuen  wundes, 
doet  liirby,  alse  wij  juw  t(»  louen.  Hirmede  beuele  wij  juw  Gode  nlmechticli 
t<»  laugen  saligen  tyden.  »Scriptum  in  castro  noslro  Wijsborg,  anno  Domiui 
MCDXLIIl.  secunda  die  Tasche,  nostro  sub  secreto.    In  propria  persona. 

Aufschrift:    Den  —  —  ratnianneu  to  Lubcko,  vnseu  «.  s.  fr. 

X,i,lt  den,  Original  auf  Papier.    Mit  liegten  des  als  PrtdHel  aufgedruckten  Serrrh. 

CXXVI. 

Kfffd  für  das  Sirrhcnhuiis  in  Schwartau  und  Ihtirmn/  desselben.    144').    Apr.  21 

A\y  Xicolaus.  van  Godes  gnaden  bischop  (to)  Lübeck.  Don  witliek  dcij 
seken  susteren  to  der  Swartowe  Lubeschos  stichtes  vnde  alle  den  anrorende  wert, 
wo  dat  sekenhus  darsulues,  dat  ouer  menicli  jar  vorv allen  was,  so  dat  neue  sekm 
dar  en  weren.  van  der  gnade  Godes  vormyddest  vns  is  weder  van  grünt  vp  glie 
buwet  vnde  bestediget  in  sulker  wis,  dat  dar  Scholen  wesen  nicht  in  er  den  XII 

Vgl.  von  der  Kopp.  Htinserwuno  IM.     .St  7 
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vrowon  scck  van  demc  spitale  vnde  nene  man;  de  schal  vntfangen  oder  annemen 
de  vorstender  des  huses  mit  vulbort  des  dekens  der  kercken  (to)  Lübeck.  Den- 
suluen  vorstenre,  wun  syner  bchoff  is,  Scholen  de  vorsereueu  seken  vrouwen 
eder  dat  groteste  part  van  en  sik  kesen  vnde  myt  vulbort  vnde  myt  hulpc  des  vor- 
screuen  dekens  van  Lübeck  ene  bidden,  dat  he  vmme  Godes  willen  dat  anneme 
myt  solkeu  besekede,  dat  he  rekenschop  do  alle  iar  den  vormuudcren  der  almissen, 
de  wy  in  dem  lickhus  tom  dorne  to  Lubeke  bestellet  hebben,  wan  se  der  almyssen 
rekenscop  holden.  Ock  Scholen  deauluen  seken  edder  dat  groteste  part  van  sick  ut- 
keseu  eue  mesterynueu  na  rade  des  vorscreuen  vorstenders,  <le  desuluen  mesten  nne 
vestigen  mach,  vnde  der  Scholen  se  alle  vnde  en  islich  besuudergen  haut  in  hant 
ghedan  horsam  Ionen  to  syn  in  allen  temelken  vnde  erlyken  boden,  vnde  desnlue 
mesteryuue   schal   to  dem  my listen  ens  in  der  wekeu   de   ganse  sammelynge 
dersulnen  seken  to  hope  essehen  vnde  myt  en  radnragen  vmme  bestellt ichcyt  des 
godeshuses  vnde  syner  annalle,  vnde  wes  denne  to  donde  is,  vnde  wes  se  denne 
edder  dat  groteste  part  redelken  besluteu,  dat  schal  se  na  rade  des  vorserenen 
vorstenders  vnde  mit  syner  hnlpe  vorderen  wente  tho  ende.    Wauner  ock  seek 
snster  wert  vntfangen,  de  schalmeu  vorsoken  vnde  ock  schal  se  syck  snluen 
vorsoken  evu  verndel  iaros;  is  se  denne  dar  vellieh  to,  so  schal  se  blynen  vnde 
den  vorscreuen  horsam  don  vnde  desse  vudergesercuen  puuete  lauen  to  holdende 
edder  ton,  wor  se  wil;  wau  se  auer  horsam  deit,  so  schal  se  al  er  gut  vnde 
haue  dem  vorstendero  vnde  mesterynueu  antwerden  to  bmkende  aueral,  wente 
,«>e  Scholen  alle  dinck  hebben  yn  dat  ghemene.    Ock  Scholen  se  kusheit  hohlen, 
anders  we  sick  vnerliken  holt,  den  schul  de  vorsteuder  vnde  mesterynne  vth- 
wisen,  so  dat  me  ene  andere  yn  erer1  stede  vntfange,  vnde  wes  se  dar  van  gude- 
reu  lieft  iughebracht,  dat  schal  se  vorbroken  hebben.    Ock  schal  en  islick  van 
eue   alle  dage  vor  metten  bet  spicken  XX,  vor  pryme  V,  vor  tercien  V.  vor 
sexten  V,  vor  none  V,  vor  vesper  X,  vor  nachtsanck  V  paternoster  vnde  Aue 
.Maria,  vnde  deleu  de  na  der  tit  des  dages,  so  solken  tiden  recht  is,  vnde  in  erer 
kercken,  se  eu  syn  denne  van  redeliken  saken  behindert,  so  Scholen  se  dar 
baten  beden,  biddeude  alle  wege  vor  ere  vnde  erer  woldederen  salicheit.  Ok 
Scholen  se  den  aduent  vasten  to  molkem>r  spise  vnde  ander  vasten  der  hilligeu 
kerekeu,  alse  recht  is,  vnde  Scholen  bichteu  vnde  berichten  sick  myt  Codes 
saerameute  ver  werue  in  dem  yare,  also  to  Wi nachten,  to  Pasrhen,  to  vnser 
leiten  Frouwen  dage  der  krutwiginge,  in  Pynxten,  dre  daghe  vor  to  vastende, 
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wen  nen  wonlick  vastc  vor  geit.    Wer  dar  welck  ock  van  den,  de  horsam  dan 
hadden,  woeh  ton  wolden,  tle  schal  orlof  bidden  van  der  gantsen  samelynge 
vnde  ton  den,  wor  sc  Avil,  nichtes  myt  sick  to  nomondo,  wen  ero  eledero,  de  sc 
nue  dreeht,  snnder  hopen,  dat  men  so  wedder  vntfanghe.    Wc  ock  sync  werar 
ten  wolde,  de  schal  oek  orlotf  bidden  van  saiuelynge,  anders  schalmo  sc  holden 
vorlopen.    In  alle  dussen  stucken  schal  eyn  bisschop  to  Lubeke  ouennan  syn 
vndc  wes  he  darane  bestellet  edder  vorlouet,  des  is  he  hauen  ol  mechtich.  Ork 
wille  wi,  dat  men  dussen  bref  vt  schrift  an  eyn  biet  genegelt  schal  alle  wege 
hengende  hebbeu  yn  deine  vorscreuen  sekenhus  opeubare,  vp  dat  sick  de  sns-ter 
daran  beleren,  vnde  hiriucde  Scholen  gedempet  wesen  al  ander  regulen  viuh 
ordincringe,  de  vor  dusser  tyt  ghesehen  sint  vp  dat  vorscreuen  sekenhus  tho  der 
Swartow.     Tho  bostendieheyt  dusses  sekenhuses  geue   wy  en   ouer  yn  orafft 
dusses  breues  den  buhof  to  der  Swartow  myt  ener  haluen  houen  vnde  euer 
wisch  to  erer  vuringe  to  hulpe,  wente  dat  van  oldinges  darto  behoret  lieft.  Ok 
geue  wy  ene  XIII  prouene  der  almissen  vorscreuen ,  de  wy  in  deme  liclw* 
vnser  kercken  to  Lubeke  bestellet  hebbeu,  also  XII  prouene  vor  XII  seketi 
vrouwen  vnde  de  dürteynde  vor  den  sunden,  de  ene  sc  halel,  eine  yuwelik<ti 
to  der  weken  eyn  punt  butteren  vnde  III  penwert  brodes,  doch  yn  dat  gemein 
to  brnkende.    ()k  geue  wi  ene  XIII  mamk  iarlike  reute,  de  wi  darto  koft  hrH 
ben  vor  twehundert  marek  by  deine  rade  to  Luneborch,  also  de  bref  darvp  vth 
wyset.  de  dar  licht  to  Lubeke  yn  des  domes  gerwekamercu  by  der  vorseromn 
almissen  breue,  mit  welken  XIII  mark  renthe  schal  de  vorscreuen  vorstender 
vor  desuluen  XII  seken  vrouwen  schicken  alle  weken  I  tunne  kouentes,  de  tunno 
vor  IUI  schilliughe  lubesch.    Vortmer  Scholen  se  yn  dat  ghemene  hebbeu  alle 
almissen.  de  ene  geilen  werden,  sc  syn  yn  den  blucken  edder  testameuten  cddtr 
bere<le  edder  wodane  se  syn.    Wörde  ock  ener  van  eu,  de  horsam  dau  heddeu. 
wes  besuudergen  geuen  edder  anstorue  wes,  dat  schal  se  vp  antwerilcn  dem*' 
vorstendere  vnde  der  mesterinne.     To  tuchnisse  alle  dusser  puncto  hebbe  wi 
Nicolaus,  bisschop  vorbenomet,  vnse  ynghesegel  gehengen  baten  vor  dussen  bref. 
de  geuen  is  na  Godes  bort  dusent  yar  vorhundert  )Ti  deme  XL1II  yare,  yn 
sunte  Yurgens  dagc  des  hillyghen  raartelers. 

Xach  einer  Anfertigung  ohne  Siegel.    An  den  Reihen  ron  Liteliern  zu  beiden  Seiten  des  Pergament* 
erkennt  man,  das»  e*  früher  auf  ein  Brett  genagelt  war. 
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CXXVII. 

Bürgschaft  für  den  Miinzmeister  in  Lübeck.    1443.    Mai  5. 

Her  Johan  Bere,  borgermester  des  rades  der  stad  Lubeke.  Clawes  Kar- 
bowe  vnde  Ludoke  Kolshorn,  borger  darsulues  to  Lubeke,  mit  eren  emcii  den 
heren.  dem  rade  der  stad  Lul>eke,  mit  samender  hant  hebben  gelouet  vor  Ber- 
tolt Wermbeken,  nu  tor  tijt  muntemester  der  «tat  Lubeke,  gut  to  wesende  vor 
dusent  mark  lub.,  alzo  wes  Bertolt  Wennbeken  eutfanget  van  den  munteheren 
edder  yemeude  anders  van  golde  vnde  suluere  vor  den  hamer,  dat  dut  in  guder 
vorwaringe  schal  wesen,  darvan  de  vorscreueue  her  Johan  Bere,  Clawes  Karbowe 
vnde  Ludeke  Kolshorn  mit  eren  eruen  mit  samender  hant  den  rad  der  stad 
Lubeke  vnde  ere  borgere  schadelos  willen  holden. 

Durchstrichen  1447,  Nov.  29  (vigil.  Amiree). 

Nach  einer  Inscription  des  Niederstadtbuchs  vom  J.  1443,  Afiser.  Dom. 

CXXV1II. 

Ludwig,  Landgraf  von  Hessen,  beglaubigt  den  Hermann  von  Homsberg  und  Her- 
mann Düthe  bei  dem  Ruthe  von  Lübeck.    1443.    Mai  Ii). 
Ludewig,  van  Gotis  gnadeu  lautgrauc  zeu  Hessen. 
\  nser  fruntlicher  grus  zuuor.    Ergamen  wijsen  lute,  guten  fruude.  Wir 
bitten  uch  gutlich,  waz  diese  geinwurtigen  her  Herraan  von  Hornsperg,  ritter, 
vnd  Ilerman  Düthe  der  aide,  vnser  lieben  heimlichen  vnd  getruwen,  zu  uch 
werben  werden,  daz  ir  in  des  glich  vus  selbs  glouben  vnd  uch  darinne  zum 
besten  bewijseu  wullet.     Darann  thud  ir  vus  besundern  liebe  vnd  woln  uch 
des  gerne  dangken.    Geben  zu  Cassel,  uff  sontag  Cantate,  vnder  vnserm  ingesegel, 
anuo  etc.  XLIIP. 

Aufschrift:  Den  ersaraen  wijsen  luten,  dem  rathe  zu  Lubigke,  vnsern 
guten  frundenn. 

Xach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  ah  Presset  aufgedrucktem  Siegel. 

König  Christoph  beglaubigt  zwei  seiner  Mibe  bei  dem  Ruthe  von  Lübeck.  1443.  Mai  20. 

Christoffer,  van  Gutes  genaden  zu  Denmarcken,  zu  Sweden,  zu  Nor- 
weyen,  der  Wenndeu  vnd  der  Gotten  etc.  konig,  pfallenntzgraue  bey 
Rein  vnd  hertzog  in  Beim. 

Vnsen  grus  zuuor  fursiehtigen  weisen  libeu  besuudereu.  Als  ir  vus  vud 
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vnnseren  raten  geschriben  habt,  uch  zu  ueruollgcn,  einen  fride  zu  machen  etc., 
allso  schicken  wir  zu  uch  vnnse  rate  vud  liebe  gctrewe  Hanusen  von  Parspcrg 
vnd  Otten  Xilssou,  ritter,  von  solichcn  Sachen  mit  uch  zu  reden,  als  ir  das  von 
in  wol  weidet  verneinen.  Bitten  wir  uch  mit  sunderm  vleiss,  ir  wollet  in  auf 
das  mal  als  vnsselbs  gelauben  vnd  dorinnen  thun,  als  wir  ein  snnder  trawen  zu 
uch  haben  vnd  gern  gnediclichen  beschulden  wollen.  Datum  Koppenhuven,  am 
montag  nach  dem  sontag  Cantate,  anno  Domini  etc.  XLIII«'",  vnnser  riebe  des 
Dennschen  ete.  im  virden,  des  Swedisehen  im  anderen  vnd  des  Norwegischen 
im  ersten  jareu. 

Aufschrift:  Den  —  —    -  burgermeisteren  vnd  rate  der  stat  zu  Lubecke. 

.WA  <lcm  Original  auf  Papier  mit  Resten  </<■*  Siegel*. 

txxx. 

Der  Rath  von  Lübeck  bekennt,  die  päpstliche  Bestätigungsbulle  und  einen  Rentebrief 
der  Universität  Rostock  in  Gewahrsam  zu  haben.    1443.    Mai  27. 

Wij  borgermestere  vndc  radmanne  der  stad  Lubeke.  Don  witlik  vude 
opembar,  bekennen  in  vndc  mit  dessemc  breue,  dat  wij  van  wegen  vude  to 
behoff  alsowol  vnsser  alse  der  ersamen  heren  des  capittels  bynnen  vnsser  stad  vude 
des  rades  der  stad  Wismer  hebben  in  hude  vnde  guder  vorwaringe  eneu  bullen 
vndc  besegelden  breff  pawes  Mertens  zeliger  dechtnisse  vppe  de  ordineringe 
vnde  tolatiugc  des  studii  to  Rostocke  vnde  vurder  enen  besegelden  breff  der 
vorscreueuen  van  Rostoke  vppe  achtehundert  rinsebe  gülden  jarliker  reute,  de 
sc  to  behoff  des  vorscreueuen  studii  haddeu  getekent  vnde  vorsegelt.  Vnde  des 
to  tuge  hebbe  wij  vnsse  secret  gehengen  beten  beneddeu  an  dessen  breff.  Gheueu 
des  mandages  post  Yrbani,  anno  dusent  verhundert  drevndevertich.1 

Snch  dem  Original.    Mit  einem  unkenntlichen  Rate  des  anhangenden  Secrets. 

CXXXI. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Konig  Christoph  an,  dass  er  dessen  Geleits-  und 
Friedebrief  durch  Roten  an  König  Erich  gesandt  habe.    (1443.  Mai  28.) 
Regi  Cristoffero. 

Beredicheit  etc.  Irluchtigeste  hochgeborn  fursto,  gnedige  leite  here.  Alse 
juwe  kunglike  gnade  to  vns  hefft  gesaut  de  gestrengen  hern  Hanse  van  Pars- 
berg vnde  hern  Otten  Xygelsson,  rittere,  juwer  gnaden  redeie,  mit  etliken  weruen 
vpp  juwen  geloues  breff  an  vns  bringende,  de  wy,  also  vns  behorlik  is,  leffliken 

\l  Nac-h  »iner  Bcmerknnj;  auf  der  Rürkwite  »ind  die  Urkundtn  erst  am  5.  Mai  16*>2  znrflekgHfordert. 


Digitized  by  Google 


1443.    Mai  28 


163 


vnde  temeliken  hebben  entfnngen,  gehöret  vnde  wol  vernoracn,  desuluen  juwer 
kungliken  gnaden  redere  hebben  vns  ok  geantwordct  vnde  ouergheuen  juwer  gnaden 
versegelden  vredebreff  vnde  geleydebreff  koning  Erike  gegeuen,  darinne  juwe  kung- 
like  gnade  vns  vnde  iner  Steden  in  dem  breue  bororet  ghunnen,  en  vrnntliken  bestant 
vnde  veligen  dacli  to  vorramende  tusscben  juwen  konigliken  gnaden  vnde  koning 
Erik,  vnde  juwe  gnade  dergoliken  vor  ju  vnde  juwer  rike  redere  etc.  enen  vasten 
vrede  vnde  dacli  vpnemen,  alse  dat  desuluen  brcue  clarliken  inneholdou.  Ynde 
wy  willen  darvmme  van  stund  an  vnse  erbam  sendeboden  schicken  to  koning 
Erike,  de  sik  tniweliken  darinne  arbeiden  vnde  bcwisen  Scholen,  also  dat  vor- 
middelst  inedewerkinge  des  almechtigen  Godes,  de  en  gheuer  is  alles  guden,  de 
vnwilleu  twissehen  juwen  koningliken  gnaden,  juwer  rike  redercm  vnde  koning 
Erike  to  gutliker  zato  vnde  to  vrede  komen  moghe,  dar  wy  nyne  kost  noch 
arbeit  ane  sparen  en  willen,  vnde  wes  de  vnseu  by  koning  Erike  darinne 
vtrichten  vnde  endende  werden,  dat  wille  wy  mit  dem  ersten,  wy  mögen,  juwen 
konigliken  gnaden  gerne  benahm  ane  sumen.  Wy  hebben  ok  mit  vnsen  sende- 
boden bestelt,  se  juwer  gnaden  geleydebreff  vnde  vredebreff  koning  Erike  nicht 
to  antworden,  se  en  hebben  deune  soliken  geleydesbreff  van  koning  Erike  der- 
gelike  wedder. 

AVA  dem  Conrept  auf  denmelbeit  Blatte  Papier,  auf  welchem  auch  da»  des  folgenden  Briefe»  geschrieben 
int.  In  einem  andern  Briefe  giebt  der  Rath  von  Lübeck  dem  Rothe  ron  U'My  Nachricht  ran  dem 
Geschehenen. 

CXXXII. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  König  Erich  an,  dass  mit  dem  ersten  günstigen 
Winde  zwei  Lübeckische  Rathmänner  zu  ihm  kommen  sollen,  itm  einen 
Frieden  zwischen  ihm  und  dem  König  Christoph  zu  vermitteln.  1443. 
Mai  28. 

Irluchtigeste  hochgeborn  furste,  gnedige  leue  bore.  Alse  wy  in  kort 
vorleden  by  juwen  kungliken  gnaden  hebben  gehat  vnsen  dener  Hinrik 
"W'essekendorppe  mit  vnseme  breue  vnder  mer  worden  inneholdende,  dat  wy 
noch  vnse  bodeschop  by  koning  Cristoffere  vnde  der  rike  rederen  hadden,  der 
wy  dagelix  verbeydende  weren,  by  vns  to  körnende,  wes  vns  denne  vor  en  ant- 
worde  van  koning  Cristoffere  vnde  des  rykes  rederen  qweme,  dat  wolden  wy 
juwen  gnaden  benahm  etc.,  so  bidde  wy  juwe  kunglike  gnade  Aveten,  dat  vp 
giffte  vnde  datum  desses  breues  van  koning  Cristoffers  vnde  siner  rikes  redere 
wegen  by  vns  sin  gekomen  in  Mise  stat  de  gestrengen  her  Hans  van  Parsberge  vnde 
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her  Ott©  Nygellson,  rittere,  mit  merkliken  breuen  vnde  werueu  anrorendu  de 
zakeu  twisschen  juweii  gnaden,  vp  ene,  vnde  knning  Cristoffer  vnde  der  ryke 
rederen,  vp  andern  syden,  wesende,  des  wy  juwen  gnaden  aldus  kort  nicht  scri- 
nen  en  konen,  men  nademe  de  werue  wichtich  vnde  gnt  sin,  so  hebbe  wy  nach 
juwer  gnaden  scriuende  vnde  begere  darto  gevoget  de  ersamen  her  Wilhelm 
van  Caluen,  vnses  rades  borgermeister,  vude  her  Jacop  Bramstede,  vnsen  mede- 
rades  cumpan,  de  in  kort  mit  den  ersten,  .sc  mögen,  mit  solliken  breuen,  bode- 
schoppen  vnde  weruen  by  juwen  gnaden  vppe  Gotlande  Scholen  wesen,  se  de 
vurder  mit  juwen  gnaden  to  dem  besten  to  vorhandelende,  darmede  wy  hopen, 
dat  vormiddest  medewerkinge  des  almechtigen  Godes  de  zaken  vnde  de  dinge 
vppe  legeliken  stedeu  vnde  veligeu  dagen  to  vleghen  to  vrede  vnde  to  guder 
eendracht  moge(n)  komen.  Hirvp  bidde  wy  juwer  kungliken  gnaden,  efft  juwe 
vtleggers  sin  in  der  zee,  dat  gy  de  willen  wedder  in  ropen  laten,  vpp  dat  alle 
donde  van  der  wegen  to  Vreden  vnde  to  gutlieheit  de  beet  mogheu  komen. 
Gode  dem  hem  beuele  wy  juwe  kungliken  hochwerdicheit  to  langen  saligen 
tijden  wol mogende  vnde  gesund,  vns  to  gebedendc  also  juwen  odmodigen  vnde 
willigen  denern.  Screuen  vnder  vnser  stat  ingescgcle,  des  dinxedages  vor  der 
Hemraeluart  vnses  Heren,  anno  etc.  XLI1I. 

Xach  ilrm  Coneept  auf  Papier. 

CXXXIII. 

Begleitschreiben  des  Roths  von  Lübeck  an  den  Rath  von  Wisbt/.   (1443.    Mai  28.) 
Dominis  cousulibus  Wisbu  Gotlandie. 

Post  sal.  Ersamen  heren,  leuen  v runde.  Alse  gy  wol  mögen  hebben 
vemomen,  dat  wy  vele  arbeydes  hebben  gedan  vnde  noch  don  in  der  zake 
twisschen  deme  heren  koning  Krike,  kouinge  Cristoffere  vnde  der  ryke  rederen, 
darvmme  scbolen  de  ersamen  her  Wilhelm  van  Caluen  vnde  her  Jacop  Bram- 
stede,  vnser  stat  sendeboden,  mit  dem  ersten  winde  mit  der  hulpe  Godes  by 
dem  heren  koning  Erike  vnde  by  ju  wesen,  de  ju  denne  alles  doudes  wol  Scho- 
len vnderwysen,  darvan  wy  deme  bereu  koning  Erike  ok  vorscriuen,  vnde  wy 
hopen ,  dat  vormiddest  medewerkinge  der  hilgen  Dreualdicheyt  de  dinge 
twisschen  den  beiden  heren  koningen  vnde  der  rike  rederen  vppe  legelken 
Steden  vnde  veligeu  dagen  to  beter  sate  vnde  gutlieheit  mögen  komen.  Gode 
etc.    Datum  ut  supra. 

.WA  »lern  Content  auf  Papier.    Ohne  Vntertehrift. 
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txxxiv. 

Aufzeichnung  über  einen  Streit  zwischen   Engelke  Barfschtrer  und  Hans  Möller. 
1443.    Mai  31. 

Aiino  MCCCCXLIIl,  des  vrygdages  na  Aseensionis  Domini,  dede  was  de 
leste  dach  van  Maio,  do  ansprak  Eugelke  Hartschercr  vammc  Sunde  Ilans  Moller 
vornie  rade  vrame  twe  perde,  cledcre  vnde  breue,  de  he  ein  plichtieh  were  to 
betalende.  Darto  Moller  antwerde  vnde  sede  nen,  he  were  ein  nichtcs  plege  etc. 
Darvp  de  vorsereuene  rat  ordelede  vnde  vor  recht  sede:  hadde  Hans  wes  au 
perden,  clederen  edder  breuen,  de  Kngelken  tohorden,  so  schole  he  Eugelken 
weddergeuen,  vnde  hadde  he  de  nicht,  so  scholde  he  sin  recht  darvor  doeu,  dat 
he  em  nichtes  pleghc  were.  Aldus  dede  Hans  sin  recht  vnde  zwor,  dat  he  era 
van  der  wegen  nichtes  pleghe  were. 

Item  darsulues  sede  de  borgermester  van  wegen  des  rades:  wolde  Engelke 
wene  van  eren  borgheren  beschtddigon ,  de  eme  syne  breuc  hadde  genomen 
edder  eme  in  deine  leyde  besehcdiget,  dat  he  de  lete  vorbodeu,  de  seten  dar 
ATide  wolden  em  alles  rechtes  bchelpen.  Dar  Engelke  vor  dankcde  vnde  des 
was  wol  tovreden. 

Item  darsulves  de  vorsereuene  here  borgermester  sede  Hans  Moller,  dat 
he  sodanne  zake,  alse  he  myt  Engelken  hadde,  endegede,  so  he  ersten  künde, 
so  dat  de  stad  Lubeke  vnde  rat  daraff  bleue  vnbelasted. 

Presentandum  magistro  Theoderieo  Oeorrii  scriptori,  Gotfrido  l'amiliari. 

Xitrh  einer  Aufzeichnung  <les  Prottmoiar*  Joh.  HerUe  auf  einem  BUittr.  Papier. 

cxxxv. 

Verfügung  des  Raths  von  Lübeck,  dass  kein  Bürger  oder  Einwohner  der  Stadt 
Schäden  halber  sieh  durch  Flucht  dem  Recht  entziehen  soll.    1443.  Jan.  2. 

Wytlyk  sy,  dat  desse  heren,  de  rad  to  Lubeke,  vor  syk  vnde  ere  nako- 
melinge  vmme  bestendicheyt,  vromen  vnde  nutticheyt  erer  borget*  vnde  inwonre 
myt  rypemc  rade  eendraehtlyken  hebben  gesloten,  vnde  willen  dat  vor  enen  wil- 
kore  vnde  Lubesch  recht  gehöhten  hebben,  weret  dat  na  desseme  dage  yement 
van  eren  borgeren,  copluden  edder  inwoneren,  van  scult  wegen  vt  erer  vorscreuen 
stad  toghe  edder  van  dar  weke,  sodaue  borgere,  coplude  edder  inwonre,  eeu 
edder  mer,  Scholen  in  neuen  tokomeuen  tydeu  mer,  bynnen  erer  vorscreuen  stad 
"Lubeke  vnde  ere  gebede  geleydet  werden  edder  geleydes  darinne  geneten,  ok 
wille  sodane  personen  vormiddest  breuen,  kosten  vnde  arbeyden  vteren  vnde 
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voruolge(u)  latcn,  dat  se  nach  vtwysiuge  vude  iuneholde  older  reeesse  darup  ge- 
makct,  in  nyner  .«st ad  van  der  henze  Scholen  leydes  geneten,  vnde  in  nyner  cop 
steueue  myt  des  copmans  rechte  vordegedinget  werden.  Anno  Domini  M°  C'CCC" 
XLIU,  aelite  dage  vor  Pinxsteu. 

Xitrh  rinn-  Aufzeichnung  in  Titleniann  Gti$trotr'$  Codex  lies  l.iihutchen  Recht». 

CXXXVI. 

Der  Rath  von  Wismar  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  Massregeln  zu  treffen,  dass 
nicht  die  von  dem  Bremer  Aiislieger  Grote  Gerd  den  Holländern  abge- 
nommenen und  nach  Golwitz  gebrachten  Güter  von  Lübecker  Kauflenten 
gekauft  werden.    J443.    Jnn.  JH.1 

\  usen  vruntliken  gruet  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen.  Ersamen  leuen 
he  reu  vude  vrunde.  Juwer  ersamheid  do  wij  witlik,  also  dat  juwe  ersamheid 
lichte  ok  wol  vornomen  lieft,  dat  Grote  Gherd  mid  synen  hulperen  vtghemaket 
van  den  Bremeren  den  Hollanderen  genomen  heft  XIII  schepe  luttik  vnde  grot, 
dar  se  mede  jeghen  vnsen  willen  vnde  vnses  vndanckes  in  de  Goluitze  ghekomen 
synd,  dar  wy  doch  viume  vnses  rüdes  vaken  hebben  by  ein  ghebad  se  biddende, 
dat  se  vns  des  vordroghen  vnde  de  Goluitze  ruineden  sunder  lengher  vorbey- 
dent,  deme  se  doch  noch  also  nicht  ghedan  hebben,  dat  vns  sere  to  vnwillen  is. 
Leuen  ersamen  heren,  vurder  wetet,  dat  wij  vnseu  borgheren  vnde  den  jeuneu, 
de  vmine  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen,  strengliken  by  der  stad  woninghe 
vorboden  hebben,  dat  nement  mid  demsulueu  Grote  Gherde  vnde  synen  hulperen 
schal  kopslaghen,  hüten  edder  menghen,  edder  desuluen  ghenomen  gudere  schal 
voren  edder  \  loten  noch  nenerleye  wise  van  em  vorbrenghen.  Doch  hebbe  wy 
voruareu,  leuen  heren,  dat  de  juwen  koplude  vnde  andere  borgher,  vmme  to 
kopende  de  gudere  van  Grote  Gherde  vude  handelinghe  mid  em  vnde  synen 
hulperen  to  hebbende,  an  vnse  stad  van  daghe  to  daghe  komen,  dat  vns  seer 
lect  is.  Wonimme  bidde  wij  mid  andachtighen  beden,  dat  gi  juwen  borgheren 
vnde  kopluden  ok  an  desser  vorscreueu  edder  ener  andern  wise  vorbeden,  dat 
se  mid  deme  vakenonreden  Grote  Gherde  vnde  synen  hulperen  nene  handelinghe 
hebben,  en  de  gudere  äff  to  kopende.  Weret  dat  id  alrede  ghescheen  were  vau 
de,u  juwen,  dat  se  dar  noch  aflaten,  wente  wij  dat  nicht  mede  lijden  mogheu. 
Weret  ok  dat  dar  jemant  ouer  begrepen  woruV  edder  bevunden,  den  dencke  wy 
in  vnsen  sloten  to  bewarende  so  langhe.  wente  wij  dar  vurder  vmme  spreken, 

Vftl.  von  i|«-r  Ro[>p.  Hunseivcesse  Bd  3  .Vi  41«— T>1 
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wo  wy  «lat  mid  en  holden  worden.  Bewiset  vns  hir  willen  an.  also  gi  wolden, 
dat  wij  don  scheiden,  eft  sick  dat  also  vorlepe.  Wij  beghoren  juwer  orsamheit 
antwerde  bij  dessome  suluen  boden.  Sijd  Gode  beuolon.  Ghcsereuen  vnder 
vuser  stad  secret  ingescgol.  des  sonuauendes  vor  Trinitatis,  anno  etc.  XLIII0. 

(Vmsnles  Wismarienscs. 
Aufschrift:    Den  —  —  —  raadmannon  der  stad  Lubeke,  vnsen  m.  w. 

AVA  dem  Original.    Mit  Besten  «fca  rtt(/\jet1ntrktrn  Sccrrls. 

CXXXVII. 

König    Christoph  giebt   dem    lltithe   von   Lübeck   Aufklärung  über   zwei   von  ihm 
getroffene  Verfügungen.    144:1.    Jun.  1(>. 

C'ristoforu»,  Bei  graeia  Dacie  Swecie  Xorwegie 

Slauorum  Gotorumque  rt'x,  eomes  palatinus  Reni  et  dnx  Bauarie. 

Vnsen  ghunstigen  grut  touorn.  Leuen  bosundern.  Jnweu  breff  an  vns 
ghesand  hebbo  wij  ghuetlikon  entfangeu  vnde  wol  vornotneu,  darano  gij  schriuon, 
wo  dat  de  vnsen  juweme  kopnianne  iohteswelke  ghoder  gheuomen  hebbon  etc. 
Des  möge  gij  weteu,  dat  wij  hudden  vthghesand  in  de  sco  ichteswolkc  (  leine 
sehepo  vmme  des  willen,  dat  hir  nemaud  neue  vorboden  ghoder  vthforen  «.-holde, 
de  Avij  lange  touoren  vorboden  hadden  vth  vnsem  rikc  tho  vorende  vtnnie  sunder- 
ger  sake  willen,  dede  vns  vnde  vnsen  riken  nv  anliggeude  sind,  vnde  nicht  jw 
e<lder  juweme  kopmaunc  tho  hinder  edder  voruanghe.  Also  hadde  wij  den 
heringh,  dede  vthe  der  Limffbrde  körnen  was,  vrnme  juwen  willen,  lange  touorno, 
ert»  jnwe  bodescop  qwinn,  woddur  gheuen  sunder  dat  koflesch,  dat  in  der  see 
vorterd  was.  Vnde  danken  jw  vrundliken,  dat  gij  her  Johanne  Parspcrgher  vnde 
her  Otten  Xielssen,  vuse  sendeboden,  ghuetliken  enttengeu  vmme.  vnsen  willen, 
alse  des  vns  her  Otto  vtorliken  berichtet  hofft,  vnde  bidden  vrundliken,  dat  gij, 
wan  jnwe  sendeboden  wedder  komen  sind  mid  densuluen  wernen  vnde  bodescop, 
vns  dat  van  stund  tho  wetende  don  laten  willen,  so  dat  wij  vns  darua  richten 
mögen.  Vurdermer,  leiten  bewundern,  alse  gij  vns  schriuen  vnde  witlick  don, 
wo  dat  Ilertich  van  Aneuelde  mit  sinen  medehelperen  itzund  in  deme  Belte 
liggen,  des  wij  jw  vrundliken  danken  vnde  willen  dar  in  kort  mid  Godes  hulpe 
also  vp  vordacht  wesen,  so  dat.  se  den  vnsen  edder  juweme  kopmanne  nenon  scha- 
den doen  schullen,  vnde  hebben  darto  gheschicket  vor  houetlude  vnse  leuen  ghe- 
tmwen  her  Clawes  Rennowen,  ridder,  vnde  Henninge  van  dem  Haghen,  de 
darvpp  waren  scholen  vnde  de  warheit  darvan  voruaren.     Vnde  were  sake  dat 
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juwc  kopinan  edder  jemand  van  den  juwen  de  vorsehreueue  her  Clawese  vnde 
Henninge  in  der  see  edder  baueueu  vornemeu,  so  schullen  see  erer  nielit  vruchten 
edder  tho  uare  holden,  wente  sc  schullen  ene  van  vnser  weghene '  ghude  vorder 
nisse,  ghunst  vnde  vrundscop  bewisen.  In  (Visto  valete.  Scriptum  eastro 
nostro  Haffneusi,  nostro  sub  secreto,  dominica  die  Trinitatis,  anno  Domini  etc.  XLIII". 

Ad  relacionem  domini  Martini 

Johannis,  militis. 

Aufschrift:    Den  radmaunen  der  stad  Lubeke,  vusen  u.  s.  w, 

Xath  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Resten  des  aufgedruckten  Siegel» 

CXXXVIII. 

Entwarf  zu  einem  in  Lüneburg  verabredeten  Bündnissver trage  unter  vierzig  Städten. 
1443.    Jim.  16. 

»\  ij  borgermestere  vnd  radmanne  der  stcde  a.  b.  c.  Bekennen  openi 
bare  in  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  wij  vns  van  vnser  nabenomedeu 
stede  wegene  na  guder  betrachtinge  wolbcdaehten  mode,  guden  berade  vnd 
vrigem  willeu,  dem  almechtigen  Gode  to  loue  vnd  deme  hilligen  Romisscheu 
rijke  to  eren,  dorch  witliker  uöd,  trost,  nuth,  vredes  vnd  vromen  willeu  der 
lande  vnd  der  stede  vnd  vnrechter  gewalt  weddertostande  vnd  ok  vmme  trost, 
hulpe  vnd  were,  de  vnser  eyn  deme  anderen  jegen  vnrechte  gewalt,  wan  de? 
nöd  vnd  behoff  were,  don  mach,  mit  gantzer  eudracht  angeghan  vnd  gemaked 
hebben  eyue  fruutlike  tohopcsate,  vorenynge,  vorstrickinge  vnd  vorbuud  jegen 
allesweme  vtgeuomeu  dat  hillige  Romische  rijke.  vnd  ok  dat  eyn  islijk  van  vns 
Steden  vneen  rechten  bereu  do,  wes  wij  en  van  eren  vnd  rechtes  wegen  plich 
tich  sind,  vppc  desse  nagescreueue  punctu  vnd  artikele.  Tom  ersten  hebbe  wij 
stede  der  vorgerorden  tohopesate  vnd  vorbuntnisse  vns  gedelet  vnd  entweygesat 
in  dree  derdendele,  alzo  dat  in  den  ersten  sind  desse  stede:  Lubeke,  Wisroer. 
Rostock ,  Stralessund ,  Gripeswolt ,  Anelam ,  Stettin ,  Colberge ,  Nyenstargarde, 
Franckcnuorde,  Berlin  vnd  Colen,  Nyc  vnd  Oldenstad  Brandenborg  vnd  Kijl 
In  deme  anderen  druddendele  zint  desse  stede:  Hamborg,  Bremeu,  Stade,  Buxte 
hude,  Lunehorg,  Vllessen,  Stendal,  Soltwedel,  Sehnsen,  Osterborch  vnd  Tanger 
munde,  in  dem  druddeu  dordendelc  sint  desse  stcde:  Magdeborg,  Halle.  Asschers 
leue,  Quedcliugborg,  Haluerstad,  Helmestede,  Brunszwigk,  Goszlar,  Gotiugk, 
Northern,  Knbeke,  Hildensem,  Hamelen  vnd  Hanouer.  Vnde  wij  stede  vorbe- 
uomet  samptliken   vnd   eyn  jewelik  van   vns  Scholen   vnd  willen  des  hilgeu 
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Römischen  rijkes  «traten,  de  dar  geit  to  vus  steden  vnd  wedder  daruan,  den 
copmau  mit  sinem  gude,  pelegrimen  vnde  den  getneuen  wandcrendeu  man,  de 
desse  strate  wandert,  truwclken  verdegedingen,  beschcrmen,  »eh ntten  vnd  vorde- 
ren, wur  wij  konen  vnd  mögen,  vnd  worde  jemande  vppe  den  Straten  gnd  afgc- 
scat  edder  genomen,  yemand  gevangen  edder  beschedigct,  dar  seholen  de  stede 
des  druddondcls,  dar  dat  inne  gescheen  were,  inne  arbeidcn  vnd  erer  eyn  der 
anderen  darto  helpen,  dat  sodane  gnd  den  eopmunne  gegnlden  edder  wedder 
werde  vnde  de  gevangen  los/,  werden.  Ynd  des  schole  wij  alle  Inj  eynander 
bliuen.  vnd  efft  des  nod  vnd  behoff  werd,  dage  darvmme  vnder  anderen  holden, 
so  verue  wij  zeker  darvmme  tohope  komen  knnnen,  van  der  wegene  to  .sprekcudc. 
wo  men  den  kopmanne  des  sinen  wedder  behelpen  vnd  de  gevangenen  van  der 
vengnisse  losz  maken  konde.  Konde  wij  dem  beschedigedeu  siucs  afgenomen 
gndes  vnd  den  vangen  quitiuge  ercr  vengnisse  van  den  beschediger  to  euer 
mogeliken  tijt  nieht  behelpen,  so  wille  wij  vnd  Scholen  sodaune  beseliediger  vnd 
de  yenne,  de  se  Imsen  hegen  effte  vpnemen,  iu  vnse  stede  nicht  liden  vnd  <»k 
nicht  gnnuen  en,  jenigerhande  gndere  efte  were  in  vnsen  Steden  to  vorkopende 
efte  vttouorende  orloneu,  so  lauge  wente  dat  zc  denn-  kopmanne  sine  a f geno- 
men en  gndere  weddergeuen  edder  de  werde  daruan  betalt  vnd  de  vangen  van 
der  vengnisse  loszgelaten  hebben.  Schege  yd  ok  dat  yenich  here,  furste,  ritter. 
knape  efte  lande  jeuige  stad  van  vns  vorgenanten  steden  mit  gcAvalt  vnd  sulff 
geriehte,  dar  wij  anderen  vorscreuen  stede  der  stad,  de  men  so  oueruallcn  wolde. 
to  eren  vnd  to  rechte  mechtich  wesen  mögen,  vude  mit  voue,  bestallende  edder 
touore  vnd  afuore  menede  to  kronckende,  dat  God  almeehtich  afkeren  mote,  so 
Scholen  wij  anderen  vorscreuen  stede  der  beveydedeu  stad  trost  vnd  huli>e  schicken 
to  hant  binnen  veer  wekene  darua,  alze  vns  dat  van  der  beueideden  stad  wart 
vorkundigcd,  mit  eynen  talle  werhaftiges  Volkes  in  wise  nabescreueu:  besehe- 
delken  de  van  Lubeke  XX  gewapend.  de  van  Hamborg  XV,  de  van  der  AVis. 
mar  VIII,  de  van  Rostock©  V,  Stralessund  X,  Gripeswolt  V,  Auclem  III,  Stettin 
Till.  Kijl  III,  Buxtehude  II,  Stade  IUI,  Bremen  XII,  Magdeborg  XII,  Halle  XII, 
Asschersleue  VI,  Quedelingborg  VI,  Ilaluerstad  VI,  Goszler  IUI,  Lunehorg  XII. 
lirunszwig  XII,  Xorthem  II,  Güttingen  VIII,  Eimke  VI,  Hououer  V,  Hildensem 
VIII,  Helmestede  III,  Yllessen  II,  Hamelen  TU,  Xyeustargarde  VI,  Colberge  IUI, 
Stendal  VI,  Soltwodel  IUI,  Berlin  VI,  Franckenvorde  VII.  de  oldestad  to  Branden 
borg  III,  de  uyestad  darsulues  V,  eynen  jcwelken  gewapend  vppe  III  perde 
to  rekende.    Vnd  eyn  yewelk  van  vns  Steden  scal  sinen  vorscreuen  talle  lüde 
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teringe  vnde  kost  wente  in  de  beueideden  stad  bestellen,  vnd  wan  de  alzo  in  de 
beueideden  stad  sind  gekomen,  so  seal  de  sulue  beueidede  stad  vnsen  werhaf- 
tigeu  luden  vnde  eren  pcrdeu  kost,  houw,  kaueren  vnd  hofslach,  de  wile  ze  in 
erer  liulpe  zind,  bestellen  vnde  geuen,  men  eyn  jewelk  van  vns  Steden  sebal 
den  zinen,  de  ze  alzo  gesaud  beft,  tzoldye  besorgen  vnd  vor  vengnisse  vnd  perde- 
sehaden  gud  wcsen.  Nemo  ok  de  beveydede  stad  vromen  in  eteuehe,  dut  sebal 
to  der  beucydcden  stad  kokenen  beboff  bliuen,  inen  neuien  se  vnde  de  vnse  in 
vangenen  vnd  an  dingetalen  vromen,  de  vrome  seholde  vns  allen  to  gude  konien, 
na  antale  wcrhaftiger  lüde  to  perde,  de  eyn  jewelk  stad  van  vns  Steden  darmede 
badde.  Were  ouer  jenieli  stad  van  vns  vorscreuen  Steden,  de  der  k-ueideden 
stad  alsouerue  afgelegen  were.  dat  ze  der  nene  bulpe  mit  werbafftigen  luden,  dat 
kentlik  were,  dön  konde,  edder  efft  eyn  stad  der  anderen  na  legenbeide  open- 
bare  bulpe  mit  werhaftigcn  luden  nieht  dön  mocbte,  dat  sebal  stan  to  irkentnisse 
des  derdendels,  dar  de  stad,  de  der  bulpe  niebt  don  konde  edder  mochte,  inne 
belegen  were,  vnd  de  stede,  de  der  beueideden  stad  sind  belegen,  de  schallen  der 
mit  gantzer  macht  to  bulpe  komen.  Ok  willen  vnd  schullen  wij  deme  heron, 
fursteu  etc.  vnd  eren  belperen,  de  yemende  van  vns  Steden  in  vorscreuen  wise 
oucruallen  wolde  edder  ouernelle,  mit  ratschuppe,  spise  vnde  luden  nene  hidpe 
dön.  Were  ok  dat  wij  alle  edder  endeel  van  solker  vorgerordeu  bulpe  to  vn- 
willen  eftte  veyde  quemcn,  so  seal  de  beuoideile  stad  sijk  nicht  Zonen,  wij  zin 
gelijk  der  in  der  zone  mede  bededinget  vnde  bogrepeu.  Wolde  vns  ok  yemand 
desse  vnse  gutlike  tohopesate  vnd  vordracbt  vorwiten  vnd  vns  darvmme  baten 
offte  veyden,  des  schölle  wij  alle  deine  weddertostande  bij  euauder  truwelken 
bliuen  na  vnsen  vormoge,  vnde  vnser  eyn  seal  deme  anderen  in  desser  vrunt- 
liken  vordracbt  alle  dingk  truwelken  to  gude  holden  ane  geuenle.  Welk  vore 
nynge  vnd  tohopesate  anghan  seal  etc.  vnd  waren  darna  sosz  yar  vmme,  eyn 
yar  na  dem  anderen  volgeude  sunder  myddel.  vnd  eyn  half  yar  touoren,  er  desse 
vorscreuen  sosz  jar  vmmekomende  werden,  schollen  vnd  willen  wij  vorbenoniede 
strde  tosamende  komen  vnd  vns  darup  besprekeu.  efft  wij  desse  endraebt  vnde 
tohopesate  annamen  vnd  liolden  willen  to  lengoren  jaren.  Alle  desse  vorscreuen 
stucke  etc. 

Summa  summarum  van  den  wapenen  is 
C'CXLIII  wapen  vnd  der  stede  XL. 

Sath  <-t*rr  unUghmbhjUn  An»f"rtigttng,  auf  den»  RtoksrUr  hruurkt-  tut:    Toliopcsatc  rwlf  verenynge 
,{rr  lynnrn  Lunehorvh  rrrmmrt  n,\n<>  rti\  XLII1,  Trinitati».  , 
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(XXXIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  antwortet  auf  den  Brief  Xo.  13C.     1443.    Jan.  17. 
Wismarieusibus 

Post  »ttl.  Ersamon  hören,  Ionen  vrundo.  Juwen  bretf  an  vns  gesaut, 
darinne  gy  vns  scriucn,  dat  Grote  Gerd  mit  sinen  nulpern  vtgemaket  vau  den 
Bremeren  den  Holländern  genomen  hofft  XIII  schepe  luttik  vndc  grot,  dar  sc 
mede  (iegou)  juwen  willen  vndo  iuwes  vudanekes  in  de  Goluitze  gokomen  synt, 
darvmme  gy  doch  juwes  rades  vakeno  hy  em  höhnen  gohat  so  hiddondo  ote., 
hobben  wy  eutfangeu  vndc  wol  voruoinon.  Vndo  also  jwo  orsamo  louo  seryuet 
in  doiuscluon  jwon  broue,  dat  gy  jwon  borgheren  vndo  don  jonuon,  do  vimne 
jwon  willen  doon  vndo  laton  willen,  strengelikcn  by  der  stad  waningho  goboden 
hohbou,  dat  nymont  myt  dorn  vorsereueiicn  G roten  Gherde  vndo  synon  kulpereu 
schal  kopslageu,  bueteti  oddor  moughon  etc.,  vndo  vurdor  hobhon  voruaren,  dat 
vnso  eoplude  vndo  andere  borglioro,  vmmo  tu  kopende  van  G  roten  Gherde,  hande- 
lingho  myt  om  vndo  sinen  hidporon  to  hobbende,  an  jwo  stad  van  dagho  to 
dagho  kamen,  hiddondo  vns.  dat  wy  vnson  borgheren  vndo  copluden  ok  an  dossor 
vorserenoneu  wise  vorhodon,  dat  so  myt  domo  vakobenomeden  G roten  Gerde  vndo 
synon  hulporon  neue  handolingho  Ii  ebben,  on  do  gndere  afftokopende  etc.,  dos 
wetot,  ersannen  gudon  v runde,  dat  wy  van  dagho.  t<>  achten  in  do  klokko,  on 
grot  dei'l  vnscr  bnrghoro  vndo  copludo  vor  vns  gehaet  hebbeu,  don  wy  jwon 
vorsereuenen  breff  myt  vlite  loten  lesen  vndo  on  omstlikon  hobhon  gobodon,  dat 
zo  zijk  nach  jwome  scryuende  woton  vor  schaden  to  hüdondo.  Gode  zijt  boualon. 
Sorouon  dos  mandagos  na  Trinitatis  mit  der  hast,  vndor  vnsom  signetc,  dos  wy 
hirto  hrukon  to  dossor  tijt,  anno  etc.  XLIII. 

Xnrh  dem  Conrrjif  ant  Papier. 

i'XIi. 

Mehrere  Holländische  Schißer  bitten  den  h'nfh  ron  Lübeck,  sie  zn  unterstützen, 
damit  es  ihnen  yelhxje,  ron  Grote  Gerd  die  Schiß'e,  die  er  ihnen  genommen, 
nieder  zukaufen.     1443.    Jan.  7.°. 1 

\  nsen  willighen  denst  myd  vruntlikon  groto  ghesoreuen.   Ersamon  louen 
horon  \-ndo  gudon   vrunde.     Wy  bydden  juwo  orwordicheyt  to  wetende,  wo 
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Yrederik  Snepel  vnde  Grote  Gerd  hebben  vns  gebrocht  in  de  Goltuissc  myt 
vn<en  schepen  vnde  myt  des  kopmans  gude,  vnde  nemen  vns  by  Kolle  in  des 
heren  konynges  leyde,  de  budde  beyde  vns  vnde  ze  gheleydet  twysehen  den 
Schaghen  vnde  Yalsterbode  wente  achte  dage  na  sunt«?  Johannes  dage.  Ynde, 
leuen  heren,  de  van  <lcr  Wysmcr  wyllen  er  in  der  Goluisse  nicht  lyden  vnde 
hebbeu  ze  van  dar  dreuen,  alse  gy  lyehte  wol  höret  hebben.  Leuen  heren,  \vy 
hebben  wol  vornomen  van  Grote  Gerde,  wo  de  raet  van  Bremen  schob?  hir  comen, 
vnde  \vy  voruaren  an  en,  wo  zee  vns  de  schepe  vnde  guder  wol  wedder  vor 
koften.  Leuen  heren,  wy  bydde  juwe  erwerdieheyt,  ift  de  rad  van  Bremen  by 
jw  queme,  also  men  ment,  dat  gy  vmme  der  stede  wyllen  van  Amstardame  vnde 
van  Zierexe  vnde  van  den  Breie  wyllen  vppe  vnse  beste,  yft  gy  vns  helpen 
mochten,  by  vnse  seepe  vnde  goder  mochten  comen  vmme  eynen  moclieliken 
pennynk  wcdder  to  krygende.  dat  scholden  desse  stede  an  ju  vnde  de  juwen 
gerne  vorschulden.  Vnde  desse  jegenwordige  breffwyser  werd  jüwer  erwerdieheyt 
alle  dynk  wol  myt  dem  in  vnde  berychteu.  Zyd  Gode  allcweldieh  beuolen  alletyd. 
Gesercuen  au  des  hilgen  Lichams  auende,  anno  XLIII  ete.  vnder  vnses  werde» 
inghezegel,  wente  wy  suluen  neyn  hebben.  Vnde  begereu  juwe  gutlik  antword 
by  desse  breffbrynger. 

Scypper  Willem  Koyd,  Teter  Lambertson 
vnde  Allen!  de  finde  myd  alle  den  ander 
sehypereu. 

AuJ.srhiiß:  ])en  erwerdighen  heren  borgein  estereu  vnde  raetmannen  <ler 
stad  Lubeke  eome  desse  breff  myd  werdicheyt, 

X'irh  Atm  Original  auf  Papier.    Mit  rineni  unkmntliilien  Rrntc  des  Siriß-Ia. 

1X1,1. 

Ihr  linth  von  Hamburg  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  wegen  eines  StMlfebümlni.sse.s. 

1443.    .hin.  2:>. 

\  nssen  vrundliken  gnit  vnde  wat  wij  gudos  vormoghen  touom.  Eidamen 
heren,  besunderen  leuen  vruude.  De  erbaren  her  llinric  Hoiger  vnde  her  llin- 
ric  Kotingk,  vnsses  rades  borgermeistere,  de  wij  to  der  daghnard  to  Luueborgh 
hadden  gesaud,  hebben  vns  mangk  anderen  erer  reyse  weruen  darsnlues  to  Lune- 
borg  van  der  stede  radessendeboden  verhandelt  van  euer  vrundliken  tohoposate 
vnde  voreiiinghe  vnder  vns  Steden  to  inakende  vuderwised,  gelijk  de  vorraminghe 
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vnde  serift  darup  ghemakcd  klarlikcn  inneholdende  vthwised,  vnde  oft  vns  dat 
also  gheleuo,  dat  wij  deune  de  stede,  de  vns  in  vnsseme  driddendeele  to  sind 
geschicked,  twisehen  nv  vnde  sunte  Jaeobi  dagke  neghest  körnende  tippe  ene 
stede,  vurder  vmme  sodane  tobopesate  vnde  voreniughe  to  sprekendo,  Scholen 
vorboden  et«-.  Hirup  do  wij  imv  vrundliken  weten,  dat  wij  den  Steden  in  vusserae 
driddendele  willen  vorseriuen,  eres  rades  sendebodcn  vulmeohtich  vppe  Aller 
apostel  dagk  erstfolghendo  teghcn  den  auend  bynner  vnsser  stad  in  der  herberghe 
to  hebbeude,  vnde  oft  iuw  tippe  dessen  vorseretienen  Aller  apostel  dagb  de  stede 
in  ittweme  driddendeele  ok  euen  kunipt  to  vorbodende,  so  moghe  gi  ittwen  vnde 
vnssen  vntndeu  van  Meideborgh  seriuen,  dat  se  de  stede  erem  driddendeele  toghe 
schikked  uppe  densuhien  dagh  eren  samkom  vorseriuen,  uppe  dat  sodauner  vnsser 
aller  vorsammelingke  au  eneme  daglie  vortghaugk  krighe.  Dat  duncked  vns 
doreh  genulltes  vnde  upzeendes  willen  uppe  iuwe  vorbeterent  ntttte  vnde  radsam 
wesen.  Is  iuw  auer  desse  vorscreuene  Aller  apostel  dagk  (o  iuwer  stede  vorbe- 
dingbe  nicht  bequeme  vnde  dat  wij  vnsser  stede  vorbodinghe  eer  don  edder 
vurder  vtstelleu  Scholen,  beghere  wij  vns  des  iuwen  willeu  bi  dessem  vnsseme 
boden  to  benalende,  darna  richte  wij  vns  denne  gherne.  Vnde  so  moghe  gi  ok 
den  van  Meideborgh  der  gelijk  dat  vorseriuen.  CJode  zijt  beualeti.  Sereuen  des 
sonaueudes  na  des  hillighen  Licbammes  dughe.  vnder  vnsser  stad  secret,  anno 
etc.  XUU 

Consules  Hamburgenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnssen  u.  s.  u>. 

Xach  dem  Original.    Mit  nufgrtlrurktrm,  noch  rrhaUfwm  Strrtt. 

CX1.II. 

I)er  Iinth  von  Ifanzig  beurkundet  die  eidlichen  Aussagen  einer  Reihe  von  Damiger 
Bürgern  über  Verluste,  die  sie  durch  sttkt tische  Anstieget'  erlitten  haben, 
und  die  Bevollmächtigung  zweier  derselben  Seitens  der  übrigen  zur 
Wahrnehmung  der  gemeinschaftlichen  Interessen.    1443.    Jun.  2"t. 

Allen  vnd  igliehen,  die  disen  brieff  sehen  vnd  hören  lesen,  vud  stindcr- 
liehen  juwe  ersamen  weisen  mannen,  herren  burgermeister  vud  rattmauneu  der  stette 
Lubegk,  Wismar,  Stralessund  vnd  Rosstock,  vnsern  guden  frunden,  begeren  wir 
burgermaister  vud  rattman  der  stat  Danek  mit  erbietung  fruntlichs  grus  vnd 
vermögen  alles  gudes  wissentlich  zu  sin,  das   vor  vns  in  sitzendem  radt  die 
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erbarn  ricbter  vnd  ach  offen  vnser  statt  offenbar  mit  gehegodom  dinge  haben 
bekant  vnd  gezugett,  wie  vor  sie  zu  gericht  gekomon  sy  diso  benyden  gesohriuen 
personell  vnd  bal>en  dasclbs  vnd  darsulues  itzliko  besundem  mit  vtgestreekedeu 
urnieu  vnd  vppgcriohten  vingern  stauedes.  oedes  to  den  billigen  gesworen  vud 
wargemakot,  dat  eil  diso  niiehgeschrouen  stode  vnd  dersuluen  atedo  vtliggers  erc 
guder  hebben  genomeu  vnd  entfremdet  in  disser  nachgeschroueu  wiso.  Int  erste 
so  hofft  Burthusch  Schulte  gesworen,  dat  em  de  van  liosstoek,  von  der  Wismer 
vnd  de  vam  Stralcssundc  gennmen  bebben  synes  eygennen  proppern  gudes  so 
gud  also  fyfftien  bundert  marek  pruseb  geringes  geldes.  Item  Oise  Tos  hofft 
gesworen,  dat  ein  de  vau  Kosstock,  van  der  Wismar  vnd  Stralessunde  genomeu 
bebben  sines  eygennen  proppem  gudes  so  gude  also  droekundert  vnd  sechsvnd 
dertieb  mnrek  pruseb  geringes  geldes.  Item  Revneke  van  der  Hey  de  hofft 
gesworen,  dat  em  vau  der  Wismar  bebben  genomeu  sines  eigennen  proppern  gudes 
so  gud  als  twehundort  vnd  twevnddertieh  marek  pruseb  geringes  gehles.  Item 
Joban  Camper  hofft  gesworen,  dat  em  der  Lubeschon  vtliggers  genomeu  hebben 
sines  eigen  proppem  gudes  vnd  datselue  gut  tor  Wismer  gesleten  bobbeu  so  gml 
als  hundert )  vnd  achit  vndaehtontich  marek  pruseb  geringes  gehles.  Item  Mattier. 
Todreder  hofft  gesworen,  dat  em  de  van  der  Wismer  sines  eigen  proppern  gudes 
bebben  genomeu  so  gud  als  veertieh  mark  der  vorsebreuenen  inunte.  Itein 
Elizabeth,  Andrewes  ( .Jriponberges  elike  husvrowe,  hofft  gesworen,  dat  de  van 
l{osstoek  viul  van  der  Wismar  erom  verstoruen  elikon  manne  Hans  Stufinge 
genomeu  bebben  so  gud  als  vytt'hundort  vnd  twiutieh  mark  ok  der  vorscroueneu 
inunte,  dar  so  to  eieiu  dele  alle  bellt  twehundort  vud  sesstich  marek.  Item 
Hiurich  Bonnynghuson  vnd  llinrieh  van  Voerden  bebben  gesworen,  dat  ou 
Kloekener  vnd  (note  Cordt  mit  erer  gesellsebopp  genomeu  bebben  eres  eigen 
proppern  gudes  vnd  dat  seine  gud  to  der  Wismar  brachte  so  gud  als  drohuudort 
marek  pruseb  geringes  geldes.  Item  llanier  Sehopt/.e  hofft  gesworen,  dat  em  de 
van  Luhegk  genomeu  bebben  sines  eigen  proppern  gudes  vnd  to  Lubcek  gepartot 
vnd  gedelet  bebben  so  gud  als  aehtentieh  vnd  luuti'tebalue  marek  der  vorgodachteii 
munte.  Item  Jorg  Wilde  hellt  gesworen,  dat  ein  Wolter  Klokeiier  mit  siuer 
gesellsehopp  genomeu  bebben  sines  oygen  proppem  gudes  vnd  to  Lübeck  gepartot 
vnd  gedelet  hebben  so  gud  als  hundert  vnd  veertieh  marek.  Item  Claus  8 weder 
hofft  gesworen,  dat  em  de  vtliggers  van  Lübeck  genomeu  hebben  sines  eigen 
proppern  gudes  vnd  to  Lübeck  gepartot  vnd  gedelet  bebben  so  gud  als  hundert 
vnd  aehtien  marek  pruseb  geringes  geldes.     Item  Merten  Brun  hofft  gesworen. 
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dat  em  Klookener  vnd  Bartolomous  Voet  genomen  honen  sines  eigen  proppern 
gudes  vud  tor  Wismar  gopartot  vud  gedelet  hebben  so  gud  als  hundert  vnd  twe 
vnd  achtontich  marek  der  vorberordeu  muute.  Item  CJordrud,  llinrieh  Ficken 
husfrouwe,  hofft  gesworon,  dat  die  von  Rostock  vorsoreuenen  Ilinrieko,  erem 
eliken  manne,  vnd  siner  gesolleschopp  genomen  hebbon  sines  eigen  proppern  gudes 
so  gut  als  twehuudert  marek  pruseh  geringes  geldes,  dar  se  to  irem  parte  ane  hofft 
negentieh  marek.  Item  Thomas  Malehin  hofft  gesworon.  dat  ein  de  van  Itosstoek 
vnd  van  der  Wismer  genomen  hoffen  sines  eigen  proppern  gudes  vnd  darsuluest 
gopartot  vnd  gedelet  hebbon  so  gut  als  sesshundort  marek  der  vorgerorden  munte. 
Item  Claus  Swarto  hofft  gesworon,  dat  en  de  vtliggers  von  Lubeek,  von  der 
Wismor  vnd  van  Rosstock  genomen  hebbon  sines  eigen  proppem  gudes  vnd  to 
Rosstoek  vnd  to  Wismer  gepart  vnd  gedeih  t  hobben  so  gud  als  hundert  vnd 
twintik  mark  der  vorgerorden  munte.  Item  Bartolomeus  Rode  hofft  gesworon, 
dat  em  de  von  Lübeck  vnd  von  der  Wismer  genomen  hobben  sines  eygon 
proppern  gudes  vnd  to  Lubeek  gopartot  vnd  gedelet  hobben  so  gud  als  hundert 
und  twintieh  marck.  Item  Hinriek  Stoltenboroh  hefft  gesworon,  dat  ou  de 
vtliggers  van  Rostock  genomen  hebbon  sines  eigen  proppem  gudes  so  gud  als 
vijffvnddortig  marek  luhoseh.  Vortmer  so  hofft  Claus  Fredelant  gesworon.  dat 
on  de  von  Rostoek  genomen  hobben  sines  eigen  proppern  gudes  vnde  darsuluest 
gepartet  vnde  gedelet  hobben  so  gud  als  aehtentieh  marck  pruseh  geringes  geldes. 
Item  Dorothea  Robyns  nagelatone  huusvrowe  hofft  gesworon,  dat  de  vtliggers 
van  der  Wismer  dem  vorserenenon  Robvn,  erem  manne,  genomen  hobben  sines 
eigen  proppem  gudes  vnd  to  Wismer  gopartot  vnd  gedelet  hebbon  so  gud  als 
veerhundert  lubeseh  marek.  Item  Cord  Reqwin  hefft  gesworon,  dat  en  de 
vtliggers  von  Rostock  sine«  eigen  proppem  gudes  genomen  hebbon  vnd  darsuluest 
gepartet  vnd  gedelt  hobben  so  gud  als  vertieh  marek.  Item  llinrieh  Plockhorst 
hefft  gesworon,  dat  on  de  vtliggers  von  der  Wismer  sines  egon  proppern  gudes 
hebben  genomen  vnd  desuluen  in  der  Goldeuisse  gepartet  vud  gedelt  hebbon  so 
gut  als  twehuudert  vnd  dertieh  marck  pruseh  geringes  geldes.  Item  Steffan  Unat 
hofft  gesworon,  dat  on  de  vtliggers  van  Rostoek  sines  eigen  proppem  gudes 
genomen  hoffen  so  gud  als  dreehundert  myn  veor  marck  der  vorsoreuenen  munte. 
Item  Hanns  Steen  hefft  gesworen,  dat  on  de  vtliggers  van  Rosstoek  genomen 
hebben  sines  eigen  proppem  gudes  so  gud  als  tweohundort  vnd  sossvnddertich 
marck  pruseh  geringes  geldes.  Itoin  llans  vam  Stapell  hofft  gesworon,  dat  en 
de  utliggers  van  Rosstoek  vnd  van  der  AVismer  genomen  heffon  sines  eigen 


Digitized  by  Google 


i7<; 


1443     -Tun.  25. 


proppern  gudes  so  gud  als  hundert  vnd  twintich  marck.  Item  Tidoman  Swarte 
hofft  gesworen,  dat  [».'in:  de  vtliggers  vte  der  vorscreuencn  stctteu,  als  Kloekener 
vnd  Bartolomeus  Voet,  sinem  vader  Tidoman  Swarton  gonomen  hebben  sines 
eigen  proppern  gudes,  dat  se  tor  Wismer  gepartet  vnd  gedelet  hebben,  so  gnd 
als  viffhundert  marck  prnseh  geringes  gehles,  worane  he  sin  andeel  helft.  Item 
Mette,  Tidetnan  Sparten  dochtor,  helft  gesworen,  dat  de  vorsereueno  Bartolomen» 
Voet  vnd  Kloekener  eren  vader  Dideman  Swarteu  genoinet  hebben  sines  eigen 
propern  gudes  so  gud  als  vij  ff  hundert  marek  vnd  dat  tor  Wismer  gepartet  vnd 
gedelet  hebben,  worane  se  er  andeel  hellt.  Item  Ilinrieh  van  Holte  hofft  ge- 
sworen, dat  ein  de  vtliggers  van  der  Wismer  genomen  heften  sines  eigen  propperu 
gudes  vnd  tor  Wismer  gepartet  atu!  gedelet  hebben  als  voor  lasten  ozemundes. 
Item  Claus  Vlyut  hofft  gesworen,  dat  Walther  Kloekener  mit  siner  goselLsohopp 
em  genoinen  hebben  sine.s  eigen  proppern  gudes  vnd  in  der  Trauene  gepartet 
vnd  gedehnt  hebben  so  gud  als  drevndnegontich  marek  prnseh  geringes  gehles. 
Item  Elizabeth  Horbogesoho  hofft  gesworen,  dat  Walther  Kloekner  mit  siner 
gosollschopp  erem  manne  Bartolomeus  Korboge  genoinen  heften  sines  eigen 
proppern  gudes  vnd  in  der  Trauern;  gepartet  vnd  gedelet  hebben  so  gud  als 
A'ifltieh  pruseh  marek.  Item  C'leis  Visehbanek  vnd  Alboreh  Hoyiuau  hebben 
gesworen,  dat  em  de  vtliggers  von  der  Wismer  genoinet  hebben  eres  eigen 
proppern  gudes  vnd  tor  Wismer  gepartet  vnd  gedelet  hebben  so  gud  als  uegen- 
hundert  marek  pruseh  geringes  geldes.  Item  Czerges  Yspingrodo  hofft  gesworen, 
dat  ein  t'leis  Dom  vnd  Ilaneke  mit  dem  barde,  vtligers  van  der  Wismer.  ge 
nomen  hebben  sines  eigen  proi>j)ern  gudes  vnd  tor  Wismer  gepartet  vnd  gedelet 
hebben  so  gud  als  drehuudert  marck  der  vorgeseivueneu  munte.  Item  Hanns 
Kone  hofft  gesworen,  dat  em  de  vtliggers  von  Lubok  sines  egen  propperu  gudes, 
dat  se  darsulnest  to  Lubegk  gepartet  vnd  gedelet  hebben,  genuinen  hebben  so  gud 
als  hundert  vnd  toin  mark  pruseh  geringes  geldes.  Item  Hans  Swyneuelt  helft 
gesworen,  dat  em  de  vtliggers  van  der  Wismer  genoinen  hebben  sines  egen 
proppern  gudes  vnd  to  Wismer  gepartet  vnd  gedelet  hebben  so  gud  als  souen- 
vndvijfftig  mark  der  vorscreuenou  munte.  Item  Jacob  Forkembeeke  hofft  ge- 
sworen. dat  ein  de  vtliggers  van  der  Wismer  vnd  van  Hosstock  genoinen  hebben 
sines  eigen  propperu  gudes  vnd  tor  Wismer  gepartet  vnd  gedelet  hebben  sn  gud 
als  veerhundert  marck  pruseh  geringes  geldes.  Item  Mafios  Steffen  vnd  Herinen 
Stornier  hebben  gesworen,  dat  em  Kloekener  vnd  de  vtligers  van  der  Wismer 
vnd  Lübeck  genoinen  hebben  au  eynen  Verden  parthe  scopes  ires  eygenen  proppern 
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gudes  vnd  tor  Wismcr  gepartet  vnd  gedelet  hebben  so  gud  als  sesshundert  murck 
prusch  geringes  geldes.  Item  Niclaus  Ulrich  vnd  Hermen  Stornier  hebben 
gesworen,  dat  en  de  vtligers  van  Rosstock  genomen  hebben  eres  egeneu  proppern 
gudes  so  gnd  ab»  twehundert  marck  der  vorscreuenen  munte.  Item  schipper 
Hans  Greue  hefft  gesworen,  dat  cm  de  vtliggers  von  Rosstoek  vnd  sinem  broder 
genomen  haben  eres  egen  proppern  gudes  vnd  to  Rosstock  gepartet  vnd  gedelet 
hebben  als  gud  als  vierhundert  vnd  vijffvndtwintieh  marck  prusch  geringes  geldes. 
Item  Claus  Mamerow  hefft  gesworen,  dat  em  de  vtliggers  van  Rosstock  sines  eg<>n 
proppern  gudes  genomen  hebben  vnd  to  dem  Kile  gepartet  vnd  gedelet  hebben 
so  gud  als  andertalffhundert  prusch  marck.  Item  Hanns  Daneel  hefft  gesworen,  dat 
em  de  von  der  Wismer  vnd  von  Rosstock  genomen  hebben  sines  egen  proppern 
gudes  vnd  darsuluest  tor  Wismer  vnd  to  Rostock  gepartet  vnd  gedelet  hebben 
so  gud  als  veerhundert  prusch  mark.  Item  Andres  Stresow  vnd  Claus  Brange 
hebben  gesworen,  dat  en  de  vtliggers  van  den  sechs  Stetten  geuomeu  hebben 
eres  eigen  proppern  gudes  vnd  tor  Wismer  vnd  to  Rostock  gedelet  hebben  vnd 
gepartet  hebben  so  gud  als  yedermann  hundert  prusch  mark.  Item  Elizabeth, 
Andres  Griffenberg  husvrowe,  hefft  gesworen,  dat  de  vtliggers  van  den  sechs 
Stetten  eren  eliken  vorstoruenen  manne  Hans  Stuffyng  genomen  hebben  sines 
egen  proppern  gudes  vnd  tor  Wismer  vnd  to  Rosstock  gepartet  vnd  gedelet 
hebben  so  gud  als  hundert  vnd  sechs  mark  prusch  geringes  geldes,  dar  sc  to 
erem  teil  ane  hefft  drevndvifftich  marck.  Item  Lucie,  Claus  Werlemans  hus- 
vrowe, hefft  gesworen,  dat  de  vtliggers  von  den  sechs  Stetten  hebben  genomen 
erem  vorstoruenen  manne  Hanns  Steenfelde  sines  eygen  proppern  gudes  vnd  tor 
Wismer  vnd  to  Rostock  gepartet  vnd  gedelet  hebben  so  gud  als  hunder(t)  prusch 
marck.  Des  so  hebben  richter  vnd  scheppen  gehegedes  dinges  vorschreuen  forder 
vor  vns  bekannt  vnd  getuge^  dat  vor  en  in  gerichte  de  vorbenomeden  personen 
vnse  medeborger  vnd  raedeborgersche  so  alle  vnd  ein  itzlike  besunderu,  also 
bescheidenlik  dat  de  mannepersonen  dat  by  en  suluen  vnd  die  vrowen  personen 
durch  ere  vormunders  in  sulker  weise,  als  sc  sulden  vnd  van  rechten  muchten, 
hebben  vulmechtig  gemaket  de  bescheiden  Bartusch  Schulton  vnd  Claus  Werlo 
man,  ok  vnse  medeborger,  dosse  bewisers,  se  bede  als  in  ere  vulmeohtige  pro 
curatores  gekoren,  alle  vnd  itzlike  ere  vorschreuen  beswornen  guder  vnd  gelt 
eft  der  werde  daruau,  welkerley  de  sin,  als  bouen  geschriben  stett,  daruan  ok 
desuluen  Bartusch  Schulte  vnd  Claus  Werleman  wol  schriff(t)like  vnd  muntlike 
vnderrichtinge  vnd  bescheed  weten,  to  doendo  vnd  vortobringende,  to  manendc 
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vnd  to  entfangende  vnd  alle  ding  vulmechtiglik  darhy  vnd  darniete  to  doende 
vnd  to  latende  in  aller  wise  vnd  gestalte  als  sie  sulnen  alle  tosumpne  vnd  it/.like 
van  en  hesundern  doen  vnd  laten  muchteu,  efft  se  alle  tosamene  vnd  besundern 
personlikeu  kegemvurdich  weren.  ok,  ofift  des  not  behoff  don  werd,  andere  pro- 
euratores  vud  meclitigers  in  densuluen  zakeu  glik  en  vortan  to  kesen  vnd  to 
mechtigendc,  vnd  allent,  wes  de  vorbenanten  Bartusch  Schnlte  vnd  Clans  Werle- 
man,  se  beide,  in  allen  dysen  vorgeschrenenen  zaken  don  vn<l  laten  werden, 
hebben  de  vorbenomeden  personen  louet  stete,  vaste  vnd  vnnorsert  by  knifft  vud 
macht  to  halden  in  tokomenden  tiden.  Bidde  wir  hirvrame  alle  bereu,  riebter 
vud  vnse  guden  finnde,  de  mit  disem  brieff  besoeht,  ernianot  vnd  angeropen 
werden,  vnd  sunderlik  juwe  ersame  wisheid  mit  denstliken  vlitigen  beden,  so  wij 
gudlikst  vnd  vruntlilklst  mögen,  dat  gy  den  vorbenomeden  Bartbusch  Schulten 
vnd  Claus  AVerleman,  der  vorbenomeden  personen  meclitigers  vnd  procuratores 
in  forderinge  vnd  mauyuge  der  vorgerorden  guder  gunstige  fordernisse  vnd  hulp- 
like  bystant  willen  bewisen,  vpp  dat  en  de  vorscreueuen  guder  vnd  summen 
gelde  to  der  vorbenomeden  vnser  borger  vnd  borgerseben  behoff  vnd  in  crem 
uamen  mögen  widerlecht  vnd  entrichtet  werden.  Dat  willc  wij  gerne  in  sulken 
vnd  vel  gudern  zaken  kegen  sc1  alle  vnd  eynem  itzliken  besundern  weder  ver- 
schulden vnd  vordeuen,  wor  wij  mögen.  In  getugnissc  der  warheit  der  vor- 
sehreuenen  zaken  is  vnser  statt  Dant/ik  secret  torugge  hii*uj)p  gedrukt  im  jare 
vnses  Bieren  vertenbundert  vnd  drevndvertich,  des  nasteu  dingesdages  na  dem 
werdigeu  fest  Corporis  Cristi. 

Xach  einer  gkiehtfitUjtn  nnbrglituitigtai  Ahtrhrijt  '>»/  Pnpirr. 

CXL.1II. 

Der  Rath  von  Lübeck  fordert  die  zu  seinem  Drittel  gehörenden  Städte  zu  einer 
Zusammenkunft  in  Stralsund  auf,  um  rtber  ein  Stadt  ebiindniss  zu  besrhliessen. 
1443.    Jim.  2~>. 

Ersamen  bereu  vnde  sunderges  guden  vrunde.  Vnse  erliken  sendehoden, 
de  wy  kortliken  bynnen  Luneborg  to  daghe  gesaut  badden,  mytsamende  anderer 
veler  stede  sendehoden  hebben  na  guder  betraebtinge,  wolbedachtem  mode  vnde 
gudem  berade,  deme  almeehtigen  Oode  to  loue  vnde  deine  hilgeu  Romeschen 
rijke  to  ereu,  dorch  witliker  nottrofft,  nut,  vrede  vnde  vromen  willen  der  lande 
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vnde  der  stede  vnde  vnrechter  gewult  weddertostande,  vnde  ok  vmme  trost,  hulpe 
vnde  wer«-,  de  vnser  cn  dorne  anderen  jegen  vnrechte  gewalt,  wan  des  noet  vnde 
\>ehuff  were,  doen  mach,  myt  guntzer  endracht  vppe  der  stede  behaeh  vnde 
beleueut  angegan  vnde  gemaket  enc  vruntlike  tohopesate,  vorenynghe,  vorstriekinghe 
vnde  verbunt  jegen  allesweme,  vtgenomen  dat  hilghe  Romesehe  rijke,  vnde  ok 
dat  eu  islik  van  vns  Steden  vnsen  rechten  heren  do,  wos  wy  cn  van  cren  vnde 
rechtes  wegen  plichtieh  sint,  so  ok  latcst  bynnen  vnser  stad  by  den  gemeuen 
Steden  dar  wart  vorhandclt.  Vnde  de  vorsereuenen  sendeboden  hebben  darvmme 
de  stede  der  vorgerorden  tohopesate  vnde  vorbuntnisse  gedelet  vnde  entwey  gesät 
in  dree  dordendeel,  so  dat  wy  vnde  desse  nageselireuenen  stede  sin  in  dem 
ersten  dordcndel,  alse  "Wismer,  Rostok,  Stralessund,  Gripeswolt,  Anklem,  Stetin, 
Colberg,  Nyensturgardc,  Franckenuorde,  Berlin,  Colne,  Xye  vnde  Oldostad  Bran 
denborch  vnde  Kyel.  Vnde  en  islik  dordendeel  schal  vppe  belegen  Steden  van 
der  weghen  vor  sunte  Jucobes  daghe  negest  uolgende  tosamende  kamen,  de  vor- 
ramynghe  der  vorsehreuen  vruutliken  tohopesate  vnde  vorbaut  to  hörende,  darin 
to  sprekende  vnde  de  to  belouende,  vnde  darna  vppe  den  vorsereuenen  suuto 
Jaeobcs  dach  Scholen  de  houetlinghe  vnde  principal  stede  von  allen  dreu  dordeu- 
delen,  also  wy  van  Lubekc,  de  van  Hamborg  vnde  Meydeburg  vormyddelst  eren 
drepliken  sendeboden  bynnen  vnse  stad  to  daghe  kamen  vnde  en  islik  houetling 
van  synes  dordendeles  wegen  denne  inbringen,  wes  darvan  in  islikem  dordendel 
is  vorhandelt,  vnde  denne  de  erl>enomcdeu  vruntlike  tohopesate  vnde  vorbuut 
gentzliken  sluten  laten  vnde  berecesseu.  Worvmme,  ersamen  leuen  bereu,  wy 
bidden  deger  vruntlikeu,  dat  gy  vmme  desser  vorsereuenen  sake  willen  jwe  drep- 
liken sendeboden  myt  voller  macht,  iu  dessen  vorsereuenen  dingheu  to  sprekende 
vnde  de  to  beleueude,  des  sondages  vor  Diuisionis  apostolorum  negest  kamende 
des  auendes  in  der  herberghe  bynnen  dem  Stralessunde  sehikken  \"nde  hcblien 
wyllen,  des  nenewyes  to  vorleggende,  wente  wy  de  vnsen  vppe  de  tijt  dar  yo 
hebben  willen,  vnde  birby  doen,  gude  vrunde,  so  gy  willen,  dat  id  vor  jwe  vnde 
vnse  stede  sy  in  tokomeudeu  tiden.  Vnde  weret,  guden  vrunde,  dat  gy  van  veyde 
wt'gen  den  dach  nicht  kouden  beseudeu,  so  geuet  jwe  vulle  macht  den  negest  bi- 
belegenen Steden  edder  seudet  dar  jwen  geswornen  scriuer  belastet  van  der  wegen.1 

')  Dieser  Hat*  int  nicht  allen  Städten  g<*chrioberi.  Mindern  nach  Urcifswnld.  Colberg,  Neu-Stargard, 
Frankfurt,  Berlin,  Cölln,  Neu-  und  Alt-Hrandenburg.  Das  Schreiben  l»t  ausserdem  gerichtet  an  Kortock, 
Wismar,  Stral§und,  Anklnrn,  Stettin  und  Kiel.  An  demselben  Tage  hat  der  Rath  ein  beftondere«  kürzet« 
Schreiben  an  den  Katli  von  Stralsund  gerichtet,  in  welchem  er  bittet,  die  Zusammenkunft  zu  gestatten, 
auch  einen  Theil  der  »riefe  zu  befördern. 
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Gode  zijt  beualen  to  langen  tiden  gesunt  vnde  wolmogende.  Sereuen  vnder 
vnsem  seeret,  des  dinxtcdages  na  sunte  Johannis  Baptisten  daghe,  anno  XLIII. 

Consules  Lubicenses. 

AVA  dem  Concrpt  auj  Papier. 

cxuv. 

Die  in  Cabnar  versammelten  Schwedischen  Ritter  bestätigen  den  hübet kischen 
Abgeordneten  den  Geleitsbrief  K<nüg  Christophs  und  bitten  um  Xachric/U 
über  die  Absichten  und  Gesinnungen  des  Königs  Erich.   1443.   Jun.  39. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  giides  vormoghen  to  allen  tijden 
touorn.  Ersamen  knien  vrundes.  Wetet,  dat  wij  juwen  brcff  an  her  Gotzstaff 
Sturen  gesendt  hebhen  vppgebroken  vnde  vore  vus  lesen  gelaten,  nademmale 
dat  ber  Gotzstaff  suluen  jeghenwardich  nicht  en  was,  darinne  wij  vorstaen  hebhen 
alle  article  vnde  zake,  de  iuwer  geleue  an  her  Gotzstaff  Sture  vnde  vns  gesehreuen 
hebhen,  vnde  de  gotliken  to  vus  gcnomen  hebben.  Vnde  also  gij  sehriuen.  dat 
gij  sendebodeii  sint  der  stede  vnde  des  ersamen  rades  to  Lul>eke,  tuschen  deu 
werdigen  forsten,  vnsen  gnedigen  beren  koning  (Yistoffer,  vnde  den  hochgeboren  heren 
koniug  Erike  cne  vrede  to  makende  mit  vnses  gnedigen  heren  koning  Christoffers 
leydebreuen.  so  moghe  gij  weten,  leuen  vrundes,  dat  allent,  dat  vnsc  gnedige 
here,  koning  Oristoffer,  den  stedeu  ofte  iw  geseebt  ofte  bebreuet  heft  in  sinen 
leydebreuen,  dat  willen  wij  gherne  holden  stede  ATide  vast  vnde  dat  nicht 
gebreken  edder  ouert  reden  in  nenigherleye  wijs,  wente  vnse  gnedige  herc  heft 
vns  togesebreuen  lange  in  der  vasten,  dat  wij  vns  mit  Gotlandc  edder  mit  her 
koning  Erike  vnde  den  synen  nicht  bekümmeren  en  scholden,  vnde  wij  en 
hebben  des  ock  seder  nicht  gedaen,  men  wij  vnde  de  vnsen  hebben  darouer 
gruten  schaden  seder  der  tijt  van  here  koning  Erike  vnde  den  synen  genomen, 
dar  wol  vmme  gesproken  wert,  dar  heren  vnde  forsten  vnde  stede  tosamende 
komen  werden.  Item  sint  wy  begeren  van  juwer  geleue,  dat  gij  vus  to  entbedeu 
mit  dessem  vnsen  boden,  offte  wij  vns  wat  argbes  vermoden  schulen  van  here 
koning  Erike  edder  den  synen  binnen  desse  tijt,  wente  wes  gij  vns  hirvmnie  to 
entbedende  werden,  dar  willen  wij  vns  vast  aue  holden,  vnde  wes  wij  juw  to 
entbedende  sint,  dar  moghe  gij  juw  vryliken  vast  ane  holden  sunder  arghelist.  Vnde, 

')  Vgl.  von  «icr  Kopp.  IfüiiMWwsH«!  IM.  3,  S.  (\ 


Digitized  by  Google 


1443.    Jim.  29. 


181 


leiten  vrundes,  weset  darto  behitlplik  vnde  vorderlik,  dat  desse  vnse  bode  mit 
dem  antwordo  mochte  sunder  vertoriuge  wedder  vpp  Oland  gekomen.  Nicht  meer 
vpp  desse  tijt,  men  sijt  Gode  beuolen.  Gescreuen  to  Üalmeren,  vppe  sunte 
Peters  vnde  Pauwels  daghe  der  hilgen  upostele  Godes,  vnder  vnse  ingesegel, 
anno  etc.  XLITI.1 

Bcnt  Stcnsson,  Boo  Stensson,  Erengisel 
Xiclisson  vnde  Joen  Karlsson,  riddere, 
van  alle  der  guden  lüde  weghen  beyde 
ridderen  vnde  knechten,  de  nu  to  C'al 
meren  vorgaddert  sin. 

Aufschrift:  Den  ersumen  vorsichtigen  wijsen  mannen,  heren  Wilhelm 
van  Caluen  vnde  Jacob  Bramsteden,  der  Steden  sendeboden  vnde  des  rades  van 
Lubeke  nti  to  Wijsbu  siende  kome  desse  breff. 

Nach  dem  Original  au/  Papier.    Dir  cirr  aufgedruckten  Siegel  sind  theUxti*  erhalten,  doch  nicht  erkennbar. 

CXLV. 

Rückzahlung  eines  von  dem  neuen  Itnthe  conßscirten  Theiles  des  Vermögens 
der  ZirhehjcseUschaft.     7443.    Jul.  2. 

Her  Godeke  Plescouwe  vnde  her  Brun  Warendorp,  schaft'ere  der  seltzschop 
der  cirkelere  brodere,  van  hete  wegen  der  gantzen  seltschopp  der  brodere  der  cirkelere 
vnde  ok  to  behoff  der  suluen  cirkelere  broderschop  vnde  seltschop  vor  deme  rade 
vnde  vor  deme  boke  hebben  bekant,  dat  se  van  den  heren,  deine  rade  to  Lubeke, 
her  Johau  Gerwere  vnde  her  Johan  Bussenberge,  kennten  der  stad  Lubeke, 
tor  nuge  vpgebort  vnde  entfangen  hebben  III'"  mrk.  lub.  den.,  de  de  uye  rad 
vpgeboret  hadde,  debile  de  olde  rat  buten  Lubeke  was.  Hirvmmc  de  vor- 
screuenen  her  Godeke  Plescouwe  vnde  her  Brun  Warendorp,  der  erbeuomeden 
cirkelere  brodere,  van  der  wegen  de  heren  den  rat,  de  kemerer,  de  stat  vnde  de 
borgere  to  Lubeke  vorlaten  van  aller  vurder  maning(!  vnde  tosage  geutzeliken 
quit  leddich  vnde  los. 

Nach  einer  Inscription  den  Xiederstadtbuch*  rom  J.  144H,  Visit.  Mar. 

*)  Ein  auBfülirliches  Schreiben  des  König»  Erich  an  «Ion  Rath  von  Lübeck,  welches  die  Bedingungen 
»ntfiebt,  an  tor  denen  der  König  geneigt  int,  du»  SchiedHgericht  in  Meinem  Streite  mit  K.  Christoph  den 
Wendiaclu-n  Sud ten  «u  übertragen,  int  abgedruckt  in  von  der  Kopp.  llanserecesHe  Btl.  3  JA  In. 
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CXliVI. 

König  Erich  sjmcht  seine  Geneigtheit  aus,  mit  König  Christoph  einen  Frieden  bis 
vier  Wochen  nach  Maria  Magdalena  zu  sclUiessen.    144H.    Jul.  2. 

^\  y  Erijk,  van  Godes  gnaden  to  Ibnemarkcn,  Sweden,  Norwegen,  der 
Wende  vnde  Gotthen  koning  vude  hertoge  to  Ferneren.  Dou  witlik  vndc 
bekennen  opembare  vor  alles  weine,  dat  de  ersamen  stede  Lubeckc,  Hamborg, 
Eostoek,  Luneborg,  Wismer  vnde  Stralessund  badden  nn  an  vus  gescicket  vndo 
gesand  ere  erbareu  sendeboden,  also  her  Wilhelm  van  Caluen,  borgermester  to 
Lubeke,  vnde  her  Jacob  Uramsteden,  radman  darsulues,  van  alle  erer  wegen  mit 
etliken  breuen  vude  weruen,  de  en  hertick  Cristoffcr,  vnsse  sustersone,  vnde 
rasser  rijke  rederc  en  mit  cren  sendeboden  to  Lubeke  gesand  hebben,  de  sc  an 
ras  vorttan  bringen  seholdeu,  welke  breue  dede  inneholden,  dat  hertich  Cristoffcr 
vnde  vnser  rijke  redere  eynen  vasten  vrede  myt  ras  to  ener  tijt  hebben  vnde 
holden  willen,  so  sint  wij  des  mit  vnssen  redereu,  de  nu  bij  vns  sint,  eus 
geworden  vude  dat  tolaten  Gode  to  loue,  to  eren  vnde  to  behegelieheyt  rade  ok 
vmme  der  vorbenomeden  ersamen  stede  willen  vnde  ok  vmme  des  menen  besten 
vorbeteringe  vnde  bestand  willen,  dat  wij  enen  vasten  zekeren  vrede  aue  vare 
mit  hertich  C'hristoffer  vnde  vnsse r  rijke  redereu  haldeu  willen  vnde  mit  allen 
den  jennen,  de  ein  bewegeu  zynt  rade  mit  en  toholden.  Vnde  wanner  dat  desse 
vnse  vredebreffe  vnde  hertich  Cristoffs  vredebreff  to  hope  gegeueu  werden,  so  schal 
denne  de  vrede  angaeu  duren  rade  waren  in  siner  vullen  macht  ver  vulle  weken 
na  Marien  Magdalenen  dage  negest  körnende  vor  vns  rade  vor  alle  de  jennen, 
de  vmme  rasen  willen  doen  rade  laten  Scholen,  sunder  arch.  Des  to  merer 
bekantnissc  rade  vurder  vorwaringe  so  hebbe  wij  koning  Erijk  vorbenomet  vnsse 
secret  ingesegel  mit  willen  vnde  wischup  hengen  heten  an  dessen  breff,  de 
gegolten  vnde  gescreuen  is  to  Gotlande  vppe  vnssem  slote  Wisborg,  na  Godes 
bord  duseut  verhundert  in  dem  drevndevcrt  igest  en  jare,  des  dages  Visita- 
ciouis  Marie. 

Xach  einer  Abschrift  auf  Papier,  icrlche  ulter»ehrieben  M:  vtscriffte  koning  Erike*  vredehrewn 
geuen  koning  Cristoffere  vnde  sinen  riken  durende  IUI  weken  na  tunte  Marien  Magdalenen 
dage  elf.. 
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CXJLVII. 

Erwiederung  der  Rathmänner  Wilh  v.  fairen  und  Jac.  Bramstedt  auf  das  Schreiben 

No.  144.    1443.    Jul.  4. 

Vruntlikc  gruto  thovorn.  Ersameu  loium  bereu  vnde  gudcn  vrtmdo. 
Wy  bcgbern  juwer  ersamcn  wysheyt  tho  wcten,  wo  dat  wy  juwer  lene  breff 
gudlyken  vntfangen  vnde  wol  vornomen  bebben.  Also  begher  wy  juwe  buu' 
wcten,  dat  wy  myd  deine  hocbgheborn  vorsten  vnde  heren  konnyng  Erke  vor- 
myddelst  der  hulpe  Godes  myd  groten  arbeyde  so  verne  ghebracht  bebben,  dat 
be  syne  wen»  dalclocht  lieft  vnde  vreden  annamet  lieft,  namelkcn  bet  1111  weken 
na  sunt*»  Maryeu  Madalcni'ii  daghe  negest  tho  körnende  al  vt,  myd  den  dren 
ryken  vnde  eren  inwoneren,  dar  wy  syner  gnaden  besegelden  vredehreff  vp  vnt- 
fanghen  bebben,  vnde  lieft  vorder  syne  erbarn  sendcboden  myd  vns  vtgheuer- 
dyghet  vnde  gescbykket  vp  den  daeb  tbo  "Rostock  vp  Maryeu  Madalcncn  dach 
ueghest  koinende  tbo  wescnde,  vnde  wes  dar  vorbandelt  wert,  dat  wert  juwer 
leno  wol  tlio  wetende.  Hyrvmme  wy  juwe  erbaryeheyt  vruntlyken  byddcn,  dat 
gy  deu  vrede  ok  also  holden  na  inholt  des  eddelen  hochghchorn  vorsten  vnde 
heren  konyng  Kerstoffers  breue,  also  wy  jv  des  wol  thobetruwen.  Anders  nicht 
vp  desse  tijt,  men  Gode  almeehtyeh  weset  hevolcn  vnde  ouer  vns  tho  bedende. 
Gescreuen  tbo  Wysbu  vp  (iodlande,  des  donnerdages  na  vnser  leuen  Vrouwen 
dage  vysytasyonys,  vnder  vnser  beyder  ingesegel,  anno  XL1II. 

"Wylhelm  van  Calnen  vnde  Jacob  Bramstcdc. 

Den  eddelen  ATide  gbestrenghen  erbarn  Bent  Stensson,  Bo  Stensson, 
Eryngysel  Xyclesson  vnd  Joeu  Karlsson  tho  Kalmeren,  vnsen  guden  vmnden, 
kome  dcsse  breff  detur. 

.Vm*  rfow  anscheinend  von  Wilhelm  von  Calten  geschriebenen  Conrept  auf  Papier. 

CXI/VI  II. 

Lambert  Vroling  schenkt  dem  Burgkloster  einen  Ilopfenhnf  mit  Baumgürten  vor 
dem  Burgthftr,  wofür  es  jährlich  dem  Bathe  24  Schilling,  dem  Subprior 
ö  mji  geben  und  die  gegen  ihn  eingegangenen  Verpflichtungen  erfüllen 
soll.    1443.    Jul.  7. 

Ick  Lamberth  Vrolinek,  borgcr  to  Lubeke.    Bekenne  in  desseme  jegen- 
wardigen  breue  vor  alszwcme,  dat  ick  mith  wolberadcnen  mode  den  hoppenhoff 
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rnitli  dcmc  beglindeden  bomgarden,  belegen  vppc  der  Galgewisch,  twischen  deme 
baue  der  brodere  van  suntc  Katherinen  van  ener  siden  vnde  Clawes  "Wichmans 
to  der  anderen  siden,  de  wandages  myn  was,  qwidt  vnde  fryg,  gegeuen  hebbe 
den  broderen  to  der  Borch  tho  ewigen  tiden  to  brukende,  mith  sodanon  vnder- 
schede  dat  se  alle  jare  darvan  geuen  deine  rade  XXIIII  ß  vnde  deme  subprior 
V  mark  lub.  vnde  vortmer  darvor  dbon  Scholen,  vul  vnde  all,  alse  dar  vth 
wisoth  de  breff,  den  se  my  gegeuen  bebben  vppe  de  ewigen  missen,  de  ick  by 
eu  gemaketh  hebbe.1  Ilirvmme  wil  ick,  dat  nemanth  van  mynen  eruen  e<lder 
vorinunderen  en  darane  binderen  scbolen  ofte  moygen  by  myneme  leuende  noch 
na  myneme  dode,  wente  ik  hebbe  en  den  hoff  vppegelateu  by  myneme  kniende 
vnde  vulmacht,  also  men  ock  vindeth  in  myneme  rokensboko  mith  myner  egen 
hanth  gescreuen.  Quemet  ock  dat  de  vorbenomeden  brodere  na  myneme  dode 
wolden  den  enein  anderen  lateu  toscriuen,  so  wil  ick  vnde  boghere,  dat  myne 
vormunder  ane  alle  weddersprake  den  hoff  vorscriuen  laten  in  der  stadt  boke, 
wanne  vnde  weme  de  brodere  willen.  Des  to  ener  warafftigen  vnde  vasten 
tuchenisse  so  hebbe  ick  Lambertk  vorbenometh  mith  wolbedachten  mode  myn 
ingesegel  gehengeth  an  dessen  breff,  de  gescreuen  vnde  gegeuen  is  na  Gades 
borth  duseut  veerhunderth  vnde  in  deme  dre  vnde  vertigesten  jare,  des  sondages 
na  vnser  Frouwen  dage  visitationis. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel  (Huwmuirke), 

CXLIX. 

Johann  Geisler  macht  dem  Mathe  Miitheilung  von  einer  gegen  Bürger  von  Wismar 
erhobenen  Klage  und  ersucht,  die  Sache  auszuglciclien.    1443.    Jul.  13. 

Mein  sunder  willig  dinst  alezit  voran  borait.  Ersamen  lieben  herren 
vnd  frunde.  Es  ist  zu  mir  komen  Johann  Bychardinck  sich  vasst  beclagende 
von  dem  rate  gemeine  der  stat  Wissmar,  insunderheit  von  vil  burgorn  daselbs, 
die  er  dann  zu  Westualn  erclagt  vnde  cruolgt  hat  etc.  Die  briefe  ich  daruinb 
gesehen  hab.  "Wann  nu  mich  bedunkt,  die  egonanten  van  der  Wissmar  von  der 
clag  wegen  in  kosst  vnd  schaden  komen  mochten,  vnd  ich  ouch  wol  waiss,  das 
sie  euch  so  gewannt  sind,  das  euch  solchs  nicht  geuiel,  daruinb  dunkeht  mich 
gut,  wann  der  egenant  Bychardinck  gen  Lubcgk  kumen  werdt,  ir  würdt  als  von 
euch  selb»  die  sach  zwischen  sein  vnd  der  von  der  Wissmar  in  fruntschaft 

')  VKl.  Jft  101. 
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suchen  zu  berichten.  Solchs  schrillen  tun  ich  e\rr  Weisheit  zu  lieb.  Dann  wo 
ich  kund  oder  niocht  euch  fmntschaft  vud  diust  beweisen,  tete  ich  alezit  gern. 
Ich  hab  euch  nulich  zu  zwen  nniln  geschriben  vnd  von  der  Westfälischen  such 
schrift  gesaut.   Geschriben  zu  Wieun,  an  saut  Margareten  tag,  auuu  etc.  XLIU.1 

Hanns  Gysier,  hoffschreiber. 

Au/seh  riß:    Ben  —  —  —  ratmau  der  stat  zu  Lübeck,  meinen  n.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  tih  J'rrxxel  aufgedrucktem  Siegel. 

Johann  Duseborg  (Rnthnaun  in  Reral)  und  Ja<:ol>  Jlalckow  (Rath mann  in  Wiabij) 
bitten  die  Lübecker  Rathmänner  von  Calren  und  Riamstede,  zu  bewirken, 
dafs  der  Itath  von  Lübeck  dem  König  Erich  5000  Gulden  rorschiew. 
144:}.    Jul.  14. 

\  nse  vruutlike  grotbe  mit  vormogen  alles  heils  in  Gode  touoren.  Er- 
samen  leuen  heren  vnde  guden  vruude.    Als  juwer  vorsichticheit  wol  vordenket, 
wodanewijs  wij   mit  juwer  leue  to  (iharne  in  der  kerken  lates(t)  to  worden 
veron,  van  welken  worden  vnde  haudelinge  vorbeuunt  dat  aft'schedent  was  van 
viffdusent  lychte  gülden,  de  vnse  genedige  here  koning  Erik  begerende  is  vau 
dem  erliken  rade  der  stad  Lubeke,  efft  he  to  dage  schole  koinen  etc.  Worvmme, 
<>rsumcn  leueu  heren,  wy  juwe  vorsichticheit  vrundliken  biddende  synt,  dat  gy 
mit  jinven  wijscn  raede  dat  also  bearbeyden,  dat  de  daghvard.  de  vnse  guedige 
here  vorbenant  begerende  is,  dat  de  van  beyder  partye  vultogen  werde  vnde 
nicht  vmme  des  vorbenauten  goldes  wegen  torugge  eu  ghae.  wente  wes  wij  in 
den  tijden  mit  juwer  leue  muntliken  ouerspreken,  dar  wyl  wij  gutwillich  iuue 
wessen.    Hirnnmi«,  leuen  heren,  juwe  vorsichticheit  vns  desses  eyn  gudlik  ant- 
word  vorservue  vmme  vnser  bede  willen,  wor  wy  vns  na  wetten  to  richtende, 
-\vonte  juwe  vorsichticheit  wol  erkennet,  iu  wat  last  vnde  beswaringe  wy  besitten 
van  auvalle,  krijge  vnde  orloges  wegen.    Hirmede  beuele  wij  juw  dem  almech- 
tigen  Gode  ghesund  vnde  salich  to  langen  tijden.    Gescreuen  des  dynsebedages 
na  Aller  apostel  dage,  anno  XLIII. 

Auf  einem  eingelegten  Zettel:    Gk,  leuen  heren,  eft  gy  welke  daghe  tussehen 
heyden  koninghen  vorrameden  vnde  gy  de   in   welke   vnser  stede  en  loggen 

')  Der  Rath  hat  Abschrift  de»  Briefe«  am  2G.  August  nach  Wismar  gesandt. 
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wolden,  so  beghere  wy  van  juw,  dat  gy  dar  nicht  anc  sluten  vnde  handelen, 
sunder  id  en  schee  mede  myt  vnsen  willen  vnde  wulbord. 

Johann  Duseborgh.    Jacob  Halekow. 

Aufschrift:  Den  ersaraen  vorsichtigen  wijsen  mannen  vnde  hcren,  hern 
Wylhelm  van  Calven  vnde  hem  Jacob  Bramsteden  to  Lubeke,  mit  werdicheit 
kome  desse  breff. 

Nack  dem  Original  aitf  Papier.    Mit  Resten  de»  aufgedrückten  Siegel«. 

CIA 

Stihne  wegen  Todtschhtgs.    1443.    Jul.  18. 

Detlef  Scroder,  Uenneken  Schröders  seligen  sone,  vnde  Ditmer  Seroder, 
een  vedder  des  vorscreuenen  Uenneken  Schröders  seligen,  den  Henueke  Kok  tor 
Westerauwe  by  XXI1II  jaren  vorleden  dod  sloeh,  vor  deme  rade  vnde  vor  deine 
boke  hebben  bekant,  dat  se  sik  malkander  vmme  de  vorscreuenc  dodslaehtinge 
Ili'nneken  Seroders  seligen  to  eneme  gantzen  ende  vruntliken  verrichtet  hebben, 
alzo  dat  de  benomede  Dctleff  Scroder  Henneken  Schröders  seligen  zone  vnde 
Ditmer  Scrodere  in  vorbeteringe  der  erbeuomeden  dodslaehtinge  van  Henneke 
Koke  erbenomed  hebben  entfangen  na  beyder  fmnde  dedingen  XX1III  mark 
Inb.  pen.    Ilirvmme  (es  folgen  die  üblichen  Quittungen). 

Nach  einer  Inncription  des  Xieilcmtadtburhs  com  .7.  1443.  Arnolfi. 

CXII. 

Der  Ruth  von  Magdeburg  ersucht  den  Ttath  von  Lübeck,  die  hinsichtlich  des  Sttidte- 
bündnisses  auf  den  Jacobi  Tag  angesetzte  Zusammenkunft  auf  den 
ßarthdfnnaeus  Tag  zu  verschieben.    1443.    Jul.  19. 

\  nsen  frundlikeu  diust  tlnmorn.  Ersainen  heren,  besundern  liuen  frunde. 
Als  de  erliken,  juwe  sendeboden,  mit  sampt  den  vusen  vnd  anderer  vele  siede 
sendebuden  uilkst  bynuen  Lunenborch  van  wegen  der  gnlliker  vordraeht.  de  in 
dren  deil  gedeilet  ward,  afescheiden,  dat  oyu  jewelk  principal  deil  mit  siueii 
druddendeil  vor  send  Jacobs  dage  nehstkomende  an  belegen  Steden  scholde 
tosampne  komen  vnd  darvon  vorhandelinge  hebben  vnd  denne  vp  send  Jacobs 
dage  scholden  de  houetlingc  vnd  principal  siede  van  allen  dren  driddendeilen 
vormiddelst  ercr  merkliken  bodessehop  bynuen  juwer  stad  to  dage  komen  vnd 
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eyn  islik  scholde  denne  inbringen,  wes  darvan  bij  8inen  deile  vorhandelt  were 
etc.:  ersaraen  lieuen  hereu,  wij  hebbet  nach  guder  betrachtinge  vnd  wolbedachtcn 
raode  vp  sulke  gutlike  vordracht  vorder  geraden,  also  is  vns  sulke  vordracht 
wol  to  synne  vnde  sin  ok  darto  wol  geneget,  vnd  wol  dat  wij  vns  bij  den 
erliken  reden  der  stede,  alse  in  vnsen  driddendeilo  sin,  van  deswegen  reide 
bearbeidet  vnd  mit  on  darum me  vorhandelinge  gehad  hebben,  also  kunnc  wij 
noch  thur  tijd  van  on  nicht  eigentlike  grund  hebben,  wes  darvon  ore  meninge 
sij,  doch  vornemen  wy  yo,  dat  sodane  gutlike  vordraeht  on  wol  sij  to  synne. 
Alse  willen  wy  nicht  afelatt>n  vnde  denoken  vns  bij  den  erliken  Steden  vnses 
deils  vorder  to  bearbeiden  vnd  darbij  dat  beste  to  dondc.  Vnd  alse  denne  van 
des  wegen  de  tyd  wante  send  Jacobs  dage  vorberurd  wes  to  kort  is,  also  bidden 
wij  gutliken  in  besundern  flijte,  gij  wilt  vns  de  tyd  vorlengen  vnd  der  eynen 
vpsthoff  don  wante  send  Bartolomeus  dage  nehstkomende,  vp  de  selue  tijd  wolden 
wij  denne  vnse  merklike  bodisschop  bij  juwer  liue  hebben,  de  denne  juwer  liue 
inbringen  vnd  berichten  seholdeu,  wes  bij  vnsen  driddendeele  van  wegen  der 
gutliken  vordracht  vorhaudelt  were,  dat  sijk  juwe  ersame  liue  vmme  des  gemeynen 
besten  willen  sodaues  nicht  late  to  swar  wesen.  Dat  vordiue  wy  in  besundern 
flijte  to  allen  tijden  gerne.  Juwe  antworde.1  Gcschreuen  am  fridage  nach 
Allexii,  vnder  vnser  stad  secret,  anno  Domini  etc.  XL  tercio. 

Radmanne  vnd  innigesmester  der  alden 

stad  Magdeborch. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

AVA  dem  Original.    Mit  H<*ie*  <ln  Srcrrtt. 


CL.I1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  beglaubigt  bei  dem  Dänischen  Reichsrath  zwei  Abgeordnete. 

1443.    Jul.  28. 

Beredicheit  fruntlikes  denstes  vnde  wes  wij  ghudes  vormoghen  touoren. 
Erwerdigesten  vnde  erwerdigen  in  Gode  vedere,  gunstigen  leuen  heren,  gestrengen 
vnde  duchtigen  leuen  vrunde.  Wij  senden  to  dem  irluchtigesten  hochgeboren 
fursten  vnde  heren,  hern  Christoffere,  der  rijke  Dunnemarken,  Zweden,  Norwegen 
etc.  koninge,  ju weine  vnde  vnseme  guedigen  leuen  hereu,  vnde  to  juwer  aller 

lj  In  einem  Schreiben  vom  25.  Juli  fjneobij  hat  der  Rath  sich  einverstanden  erklärt  und  in  einem 
andern  von  demselben  Tage  dein  Ruthe  von  Hamburg  davon  Kenntnis»  gegeben. 
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erwerdigen  vnde  gestrengen  leuen  de  ersamen  Wilhelme  van  Caluen,  vnses  rades 
borgermester.  vnde  Jacobe  Branistedcn,  vnsen  mederadescumpan,  bringere  desses 
breues,  mit  etlikcn  weruen,  de  zo  wcddcrvmme  van  kouingk  Erijcke  bringen, 
vruutlikeu  byddcnde,  wes  desse  siduen  vnse  sendeboden  darinne  to  desser  tijd 
to  jnwer  leuen  warnende  vnde  «eggende  werden,  dat  gij  ene  des  willen  bclouen 
gelik  vns  sulucu,  vnde  juwe  erwordicheid  vnde  lern«  ere  worue  gutliken  entfangen 
vnde  boren  willen.  Vordene  wij  vmme  juwer  aller  leuen  gerne,  wor  wij  mögen. 
Oode  dem  beren  zijt  beuolen  to  langen  saligen  tijden  wolmogende  vnde  gesund. 
Streuen  vnder  vnsem  seerete.  in  suntc  Pantaleonis  dage,  anno  etc.  XLIII".1 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Den  erwerdigesteu  vnde  erwerdigen  in  Gode  vederen  vnde 
bereu,  liereu  ertzebissehoppen,  bissehoppen,  gestrenghen  ritteren  vnde  duebtigen 
knapen  der  rijke  Denncmarken,  Sweden  \-nde  Norwegen  etc.  rederen,  vnsen 
günstigen  leuen  heren  vnde  vrunden,  sainontliken  vnde  besunderen.  detur. 

Such  dem  Oriijinul.    Dag  n»f gedrückte  Secret  i»t  ziemlich  tcM  erhalten 

CLIV. 

Bernd  Ruhr  wiederholt  dem  Ruthe  von  Lübeck  seine  Klaffen  und  Beschwerden. 

1443.    Jul.  29. 

Minen  vruntlvken  diust.  Ersamen  beren  borghermestere  vnde  ratmaune. 
So  ik  jw  er  hebbo  ghesrreuen  vmme  myne  perde  vnde  sebaden,  den  my  de 
juwen  bebben  gbedan,  so  bydde  ik  jw  noch,  dat  gy  iny  myne  perde  den  juwen 
laten  wedder  gbeueu  vnde  alsulken  sebaden  vorbuten.  (>k  so  gy  scryueu  van 
des  bertoghen  wegben  van  Sassen  van  -  -  2  wegheu,  des  weyt  juwe  ersame- 
ebeyt  wol,  dat  ik  jw  dat  vaken  vnde  menniehwerff  bebbe  gbescreuen  vnde  gbe- 
clagbet,  wo  dat  he  vnde  de  syuen  my  vnde  den  mynen  dat  vnse  bebben  berouet 
vnde  besebedighet  vnde  brant  by  daghe  vnde  by  naebtslaj)ender  tyd,  dat  doch 
uynen  beren  temet  to  dunde,  vnde  noch  myt  den  synen  my  vnde  de  myne 
besebedeghet,  des  gy  my  doch  ny  wandels  behulpeu  bebben.  Des  bydde  ik 
noch,  leuen  vrunde,  dat  gy  my  den  juwen  dat  myne  laten  wedder  gbeuen  vnde 
vorbuten.    Weret  dat  des  nichten  scheghe,  so  mut  ik  dat  scryueu  vnde  vor- 

1  An  «limwlhfii  Tu««  hat  der  Kuth  ein  gh-iclu'B  JVglatibiguiigsgchrt'ib«!)  au  K.  Cliriatoph  gerichtet 
llh'l  mit  «lein  groaat-n  Stuiltsi«';;«-]  hvsiciMt. 
,\l  «in  giHi/lii  li  v«rli«M-|iH'M  Wort. 
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claghen  an  de  van  Hamborch  vnde  Luneborch,  wo  de  juwen  an  mv  de  orueyde 
hebben  gebraten,  des  ik  my  an  jw  nicht  vormudet  hadde.  Jw  antwerde.  Datum 
anno  etc.  XLIII,  feria  secunda  ante  Vincula  Petri,  sigillo  meo. 

Bernd  Ilor. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  to  Lubeke,  synen  u.  .v.  w. 

Xarh  dein  Original  auf  Papier.    Mit  Hinten  des  Siegeln. 

CL.V. 

König  Erich  f  rafft  hei  den  Wemiisehen  Städten  an,  n  ie  es  mit  den  Verhandlungen  mit 

König  Christoph  stehe.    1443.    Aug.  6. 

Kriek,  van  (Indes  gnaden  to  Dennemarken,  Sweden,  Xorweghen,  der 
Wende  vnde  Gothen  koning  vnde  hertige  to  Pomeren. 

\  nsen  vruntliken  grut  myt  begheringe  alles  heyles  in  Gnde  touoren. 
Ersamen  leuen  rundes.  Alse  gy  juwe  erliken  sendeboden,  her  Wilhelm  van 
Caluen  vnde  her  Jacob  Bramstedt;,  to  vns  gesehicket  vnde  gesund  Imdden  myt 
sulken  weruen  vnde  saken  vnde  breiten,  dede  hertich  Cristoffer  vnde  vnse  ryke 
redere  juw  gesund  hadden,  myt  welken  \vy  juw  darmede  wedder  vpp  hebben 
togheschreuen  vnde  medegesand  vnse  sendeboden  etc.,  leuen  vrundes,  sodder  der 
tyd,  dat  juwe  sendeboden  weren  van  vns  geseheyden,  so  quam  hir  to  vns  vnse 
leue  vedder  hertieh  Barnym  van  Bard  vnde  broehte  ok  breue  vnde  werue  vmme 
vrede  vnde  sate  to  makende  twischen  vns  vnde  vnsem  sustersono  hertieh  Cristoffer, 
van  welken  wy  juw  hirane  vorsloten  senden  auesehriffte  van  vnde  ok  ene  vd- 
sehrifft  vnses  breues,  den  wy  vnseme  vedderen  au  juw  medegegeuen  hebben,  vnde 
bidden  juw,  ersamen  leuen  vruudes,  wes  juw  in  dessen  vorgerorden  weruen  vnde 
saken  enkede  wedderuaren  mach,  dat  willet  vns  yo  vnwortoghert  myt  dem  aller 
ersten  sunder  sument  benalen,  vppe  dat  wy  vns  ok  darna  weiten  to  ric  htende,  so 
dat  wy  dar  vnvorsumet  ane  blyuen,  also  wy  juw  ok  wol  to  louen,  wente  gy 
weten  wol.  dat  de  vrede,  den  wy  beseghelt  hebben,  de  ys  drade  na  dessem  daghe 
vorlcden.  Ilirmede,  leuen  vruudes,  beuele  wy  juw  Gode  almechtich  to  langen 
saligcn  tyden.  Scriptum  in  Castro  nostro  Wisborgh.  feria  tertia  ante  fest  um 
Liaurencii  etc.,  anno  Domini  MCDXLIII,  nostro  sub  scereto.    In  persona  propria. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsiehtighen  borghemesteren  vnde  rudmanneu 
der  stede  Lubeke  Hamborgh  Luneborgh  Postok  Wismar  vnde  Stralessund,  vuseru 
guden  besuuderghen  vrunden  vnde  ghunnern  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  theilwrise  erhaltenem,  ah  Prent*!  aufgerücktem  Sieget. 
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CEiVI. 

Der  Kanzlei-  Caspar  (Schlick)  räth  dem  Rothe  von  Lübeck,  sich  mit  Beinrick 
von  Minden  zu  vergleichen.    1443.    Aug.  12. 

Mein  fnmtlichen  dinst  zuuor  vud  alles  gut.  Emmen  weiseu  herren, 
besunder  gute  vnd  liehe  fruud.  lr  wisset  wol,  was  ich  ewr  erberkeit  hah  in 
vergangen  eziten  zu  dienst  getun  mögen,  das  ich  das  gern  getan  habe.  Also 
wolt  ich  das  nu  herfur  aber  gern  tun,  was  ewr  ere  vnd  nuez  were.  Nu  las? 
ich  ewr  erberkeit  wissen,  das  ücinrich  von  Minden  iczund  an  vusers  guedigstou 
hern,  des  Romischen  kunigs,  hofe  komen  ist  vud  hat  sich  von  euch  swerlich 
beclagen  wollen,  daz  ich  dann  euch  zu  lieb  vnd  zum  pesten  vnderstanden  vnd 
in  nicht  hab  wollen  dorezu  komen  lassen,  aislang  vnd  ich  euch  das  kundt  tete. 
als  ich  dann  Ludeke  Hartwikg  das  muntlich  paa  erczelet  habe.  Also  bedeucht 
mich  gut  vnd  geraten  sein,  furter  müc  vnd  clag  zu  uermeydeu,  das  ewr  erberkeit  wog 
erdechte  vnd  gutlich  für  sich  neme,  damit  der  arm  mau  solicher  clag  nicht 
lautten  bedorffte  vnd  daz  das  czimlichen  vnd  erberclich  furgenommen  wurd 
Hoff  ich,  es  solt  euch  vnd  der  statt  zu  gut  gedeyen.  Vnd  ob  Heinrich  obgenant 
dorumb  zu  euch  komen  bedorfFt,  das  ir  im  dann  ein  sicher  gleitte  vnd  vehlikeit 
geben  wollet.  Das  wer  für  euch,  wann,  was  ich  hirinne  schreibe,  das  tun  ich 
in  dem  pesten  vud  sehe  lieber,  das  die  sach  gutlich  dann  mit  cost  vnd  sorgen 
an  dem  hofe  solte  aufgetragen  werden.  Dorynne  mögt  ir  das  peste  furnemen. 
wann,  was  ich  ewr  erberkeit  zu  lieb  vnd  dienst  getun  moeht,  dorezu  wer  ich 
alezit  willig.  Vnd  was  euch  Ludeke  in  den  suchen  sagen  wirt,  des  wellet  im 
glauben.  Geben  zu  der  Newenstat,  am  montag  nach  saudt  Laurentzen  tag,  anno 
etc.  XLIII0. 

Gaspar,  her  zu  Weiskirchen,  des  heiligen  reichs 
eanezler,  burggraf  zu  Eger  vnd  Elpogen. 

Aufschrift:    Den  —  —  rat  der  stat  zu  Lubek.  meinen  n.  s.  tt\ 

Xach  den»  Original  auf  Papier.    Mit  kleinem  tiln  l'rev*r.l  aufgedrucktem  unkenntlichem  Siegel. 

CXVII. 

Konig  Christoph  erklärt  den  ihm  gesandten  Geleitsbrief  für  ungenügend,  wieder- 
holt  seine  Bereitwilligkeit  zu  einer  Zusammenkunft  mit  Erich.  1443.  Aug  13 
Cristoffer,  van  Gotcs  gnaden  zu  Denmarkeu,  zu  Sweden,  zu  Norwegen, 
der  Wcnnden  vnd  der  Gotten  etc.  konig,  pfalleutzgraue  bey  Rein  vnd 
hertzoge  in  Baiern. 
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Vnnsern  grus  zuuor.  Fursichtigen  weysen  lieben  besundern.  Als  ir 
ewer  fnxnde  Em  Wilhelm  von  Kalbe  vnd  Jacob  vom  Brainstem,  die  dann  mit 
vnserm  friedebrief  ete.  in  Gottlannd  bey  vnnser  mutcr  bruder,  hertzog  Ericken, 
hertzogcn  zu  Bomern  etc.  gewesen  sein,  her  zu  vns  mit  des  obgenanten  hertzog 
Ericken  friedebrief  gesannt  habet,  haben  wir  ir  werbnuss  vernomen  vnd  dabey 
denselben  friedebrief  verhöret  vnd  können  nit  versteen,  das  derselbe  brief  laute 
als  vnnser  fridbrief  vnd  daz  auch  wir  noch  di  vnnsern  dorinue  nit  verwart  noch 
versorget  sein.  Dnrumb  vns  vnpillichen  beduneket,  das  die  ewern  Annsern  brief 
ubergeben  haben,  do  in  der  obgeuant  hertzog  Erieh  nit  einen  sollichlautenten 
brief  widerumb  geben  wollte  etc.  Si  haben  vns  auch  ein  absehrift  eins  briefs 
hören  lassen,  den  uch  der  obgeuant  hertzog  Ericke  schreibet  vnd  sich  dorinne 
beclaget,  das  wir  vnd  di  vnnsern  tag  vnd  furkomen  absiahen  ete.  Nu  moget  ir 
vnde  menielich  wol  versteen,  das  wir  weder  tage  noch  furkomen  nyt  abgeslagen 
haben  vnd  auch  noch  hüte  bey  tag  nit  absiahen,  sunder  gern  in  tagen  vnd 
furkomen  koraen  wollen,  das  aber  er  alles  durch  vnpillich  artikel  abslehet,  als 
ir  daz  an  seinem  brief,  des  absehrift  ir  vns  gesannt  habt,  wol  vernemen  moget 
ete.  Wir  habn  auch  di  vnnsern  am  meistenteil  mit  koste  vnd  were  aus  der  see 
in  huse  gelassen  vnd  behallten,  dorumb  daz  wir  gern  mit  im  zu  tagen  vnd 
furkomeu  gekomen  wem,  des  wir  vnd  di  vnnsern  zu  mercklichen  schaden  komen 
sein  vnd  noch  tegliehen  komen.  Herumb  wir  uch  mit  sunderm  vleiss  bitten, 
ob  nu  der  megenant  hertzog  Erick  sich  sollichs  von  vns  vnd  den  vnnsern  hinfnr 
beelagen  wollte,  das  ir  dann  des  nit  gelauben,  sunder  vns  vnd  die  vnsern  dor- 
inne verautwurten  noch  im  doniff  keinen  beystannde  thuu  noch  des  yemant 
gestatten  wollet,  nachdem  vnd  er  alle  pillich  vnd  redlich  tag  vnd  furkomen 
selbst  absiahet  vnd  wir  nicht,  wann  wir  noch  hüte  bey  tag  gern  mit  im  in  tagen 
vnd  furkomen  komen  vnd  da  hören  lassen  wollen,  ob  der  bruch  an  im  oder  vns 
gc?wesen  ist  oder  noch  sey,  als  wir  dann  des  die  ewem,  an  ew  ze  bringen, 
raundtlieh  vnderrichtet  vnd  auch  andern  forsten  zugesehriben  haben,  das  forder 
ir  vnnser  vnd  der  vnnsern  noch  mit  im  zu  tagen  vnd  furkomen  wol  mochtig 
sein  sollet.  Datum  Koppenhaben,  an  dinstag  vor  vnnser  liben  Frawen  tag 
assumpeionis,  unuo  ete.  XLI1IUI",  vnnser  riebe  des  Dennisehen  im  Vierden,  des 
Swedischen  vnd  Norwegischen  im  andern  jaren. 

Dominus  rex  in  consilio. 
Aufschrift:    Den  —  —  rate  der  state  Lubecke. 

\nch  rlrnt  Original  auf  Pajiirr.    Mit  Renten  des  aufijrtt rurkttn  .Sirgris. 
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CXYIII. 

Ausführung  testamentarischer   Verfügungen  des  Bürgermeisters  Rapesulver. 

1443.    Aug.  15. 

W  itlik  zij,  dat  her  Johan  lierc,  borgermester,  Hinrik  Vnnit  vnde  Han8 
van  Stade,  vormundere  des  testameiites  her  Hinrik  liapesuluers  seligen,  vor  deme 
boke  bebben  bekaut,  dat  se  hebbeu  vorkott't  ber  Joban  Coliuan,  horgermestere  to 
Lubeke,  ok  ereme  medevormundere  des  vorsereuenen  testameiites  ber  Hinrik 
seligen,  XLIII  mrk.  geldes,  de  ber  Iliurik  selige  hadde  vppe  Vemeren,  welke 
renthe  ber  Joban  Cohnan  ene  to  daneke  wol  hebbe  betalet,  vnde  dat  ber  Joban 
Cohuau  den  breit"  vp  de  vorscreueue  renthe  sprekende  hebbe  mit  erer  vulbord 
vnde  guden  willen. 

Vordermer  de  erbenoineden  vonutindere  bern  Hiurikes  seligen  vor  deme 
boke  bebben  bekant,  dat  ze  den  vormundern  to  dem  Hilligen  Geiste  hebben 
geantwardel  eucn  breff  sprekende  vppe  XVIII  mark  geldes  vppe  Vemeren,  de 
ber  Ilinrik  selige  hefft  in  sirnc  testamente  gegeuen  den  armen  luden  to  dem 
Ililligen  Geiste  to  kalen. 

Vortmer  de  erbenoineden  vormundere  her  Hinrik  seligen  \or  deme  boke 
bebben  bekaut,  dat  so  bebben  geautwurdet  den  vormuuderen  to  dem  Hilligen 
Geiste  enen  breff  sprekende  vp  XVITI  mrk.  geldes  to  der  "Wismere  im  rade. 
De  bref  steid  drehunderd  mark,  doch  de  Wismcischen  eu  geuen  men  XV  mark 
rente  vt,  desse  rente  Scholen  komen  to  der  armen  luden  to  dem  Hilligen  Geiste 
badestoueu,  to  holte  vnde  wor  men  des  anders  to  bebonet  den  armen  luden  to 
bequemiebeit. 

Vortmer  desuluen  vormundere  ber  Hiurik  seligen  vor  dem  boke  bebben 
bekant,  dat  so  bebben  geantwardet  den  Vormündern  des  gasthuses  achter  dem 
Hilligen  Geiste  enen  breff  sprekende  vp  XVI  mark  geldes,  de  her  Hinrik  selige 
dar  in  dat  sulue  gasthus  hefft  gegeuen  in  sime  testamente. 

Xarh  rincr  Inwription  <ie*  Xicderntodthtteha  vom  J.  1443,  Atuumpt.  Mar. 

(XIX, 

Vertrag  zwischen  den  Aelterleuten  des  Harnischen  Comjd-oirs  in  Brügge  und  der 
Spanischen  Nation  zur  Sicherstellung  eines  gegenseitigen  Friedens.  1443. 
Aug.  75.' 

')  Vgl.  Hirsch  Danzifcs  Handel»  und  Gewcrbegeschichte  S.  85  f*g. 
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Iu  nomine  sunete  et  indiuidue  trinitatis,  patris  et  tili i  et  spiritus  saneti 
amen.  Presentes  indentature  indentate  ab  inuieem  per  A.  Ii.  ('.  D.  tcstantur  et 
deelarant,  quod  anno  a  natiuitate  eiusdem  tnillesimo  CC'CC  quadragesimo  tcrcio, 
iudictione  sexta,  mensis  Augusti  die  decima  quinta,  pontitieatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  doniini  nostri,  domini  Kugenii,  diuina  pronidencia  pape  quarti, 
anno  decimo  tercio,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  ad  hoc 
speeialiter  vocatorum  et  rogatorum  preseneia  personaliter  eonstituti  prudentes  et 
sagaees  viri  Albertus  Bemer,  Theodorieus  Scriuer,  Gosuiuiis  de  Vnna,  Jobannes 
Langbe,  Wennomarus  Oucrdijk,  Walterus  Brcetholt.  aldermauni,  Johaunes  Ililghe, 
Werneru»  Grumbeke,  Henrieus  Hcbbelinck,  Arnoldus  Volkmerade,  Henrieus  de 
Aken,  Gherardus  de  Werden,  Jobannes  Hainer,  Christiauus  de  Marka,  Albertus 
Boye,  Johannes  Hehbeke,  Beruardus  Sebinkijnk,  Joliaunes  Markelijmhnsou.  Jobannes 
Herlinebusen,  Johannes  Withuscn,  Lubertus  Holthusen,  Albertus  Biscop  et  Henrieus 
Wandsehede,  jurati  naciouis  Aleinannie  hause  Theutoniee  nuneupate,  eandem 
nacionem  reprcsentanU'S,  ex  vna  parte,  Petrus  Ynaigues  de  Meaury,  eapitaneus, 
Johannes  Ortiz  de  Ojaugurou,  Johauues  Oeoe  de  Madariga,  Johannes  Martini  de 
Bedya,  Martiuus  Salicis  de  Labargena,  Fernandus  Garsie  Dareil^a,  Johannes 
Dassuagha,  Oeoas  Ynaigues  Dasqueeo.  Joliaunes  Loppes  Dugart,  Garsias  Martini 
Sagura,  Oe_oas  Lopp<'s  Darybay,  Johannes  Garsie  Ogcro,  magistri  nauiuni,  Didarus 
de  Maeuelo,  Johannes  de  Morilho,  Fotrus  Garsie  Oreu/o,  Fernandus  Daranda, 
Loppus  de  la  Torre,  Aluarus  de  Castro,  eonsules,  Martiuus  Caeiipin,  Loppus 
Martini  de  Surbaran,  Johannes  Martini  de  Glesteghi,  Gondisaluus  de;  Balanco  et 
Bartholomeus  de  Miranda,  mercatores  nacionis  regni  Castelle,  parte  ex  altera,  pro 
libate  partes  sponte  et  ex  certis  eorum  scioneiis,  nullo  errore  duete,  non  seduete, 
uon  deeepte,  nec  in  aliquo,  vt  asseruerunt,  c.ireumuente,  sed  animis  deliberatis  et 
sine  vlla  exeepeione  juris  vcl  facti  dixerunt  et  confesse  fuerunt,  se  cum  se 
inuieem  pro  ipsis  presentibus  et  aliis  dietarnm  naeionum  absentibus  feeisse, 
iniisse,  tractasse,  concordasse  et  tirmassc  per  medium  vcnorabilis  viri  fratris 
Alfoncii  de  los  Barrios,  biblici  in  sacra  theologia,  ordiuis  saneti  Augustini,  pro- 
uincie  Castelle  ob  amorein  Bei  eiusque  gloriosissime  genitricis  virginis  Marie  et 
tocius  curie  supereelestis,  neenon  ad  augmentacionem  roipubliee  ac  in  fauorem 
mercancie  treugas  siue  indueias  et  eouueneiones  lacius  speoificatas  in  duabus 
cedulis  vnius  et  eiusdem  tenoris,  quarum  vna  porreeta  fuit  miehi  notario  per 
dictos  aldermaunos,  alia  vero  per  dictos  magistros  nauiuni  sequentis  eontinencie 
siue  tenoris.  Ad  landein  et  gloriam  sanete  trinitatis,  patris  et  filii  et  spiritus 
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saneti,  exultacioncm  gloriosissime  Dei  genitrieis  virgiuis  Marie  ac  omuium  sauctoruni 
et  sanctarum  in  celesti  Jherusalem  triumphaneium,  salutem  populi  Christiani  et 
augmentacionem  rcipublice  communisque  mereancie  naciones  et  («crmanie  de 
hanza  Theutoniea  et  Hispanie,  proeurantc  satana  a  retroactis  longis  teiuporibus 
inimiei  eapitales,  annuente  pacis  auetore  summo  Dco  in  modum  querende  paeis 
inutuo  conuenerunt  et  in  modum,  qui  sequitur,  se  mutuo  coucordarunt.  Inprimis 
(piod  hincindc  naciones  trium  annonim  futurorum  proximo  sequeucinm  se  invicem 
eommunicaneium  trougas  acceptant  laudant  atque  approbaut.  Item  durantihus 
prcmissis  tribus  annis  treiigumm  ambe  naciones  et  earum  subditi  stabunt  in 
tranquilitate  et  pace  bona,  ita  ut  mdhis  subditorum  ex  dietis  uaeionibus  nlt*-ri 
dampnum  seu  jactiirntn  in  rebus  seu  bonis  inferat  in  corpore  verbo  nee  facto,  et 
de  dnmpnis  prius  a  dietis  partibus  passis  uulla  erit  meneio  tribus  annis  promissis 
dur.iutibiis  et  insuper  omni  ti-mpore  treuge.  Item  quod  omnes  et  siuguli  mena- 
torcs.  Haute  et  subditi  naeionis  Alemanie  et  de  hanza  Theutoniea  possint  et 
videant  ire  et  redire,  stare  et  morari  in  omnihus  locis  eiuitatibus  et  portuhus 
illustrissimi  regis  Castelle  subieetis  libere  et  secure  cum  eorum  bonis,  rebus, 
mereandisüs  et  eorporibus  toeiens  quoeiens  eis  plaeucrit  sine  hoc,  quod  aliquis 
vel  quicunqiic  ex  subditis  dieti  illustrissimi  regis  Castelle  eis  dampnum  iuferat 
uel  jaeturam  in  rebus  et  bonis  eorum  vel  eorporihus.  Et  si  eontingat,  aliquem 
vel  aliijuos  nautas  de  han/a  venire  ad  portum  aliquem  seu  portus  dieti  illustrissimi 
regis  cum  eorum  uauibus,  et  vietualibus  eos  liabundarc  coutingeret,  illa  vietualia 
dieti  naute  vendere  possunt.  et  queeuncpie  mereimouia  pro  illis  peeuniis  sie  a 
vietualibus  ivceptis  eos  emere  eontingat.  illa  in  eorum  propriis  uauibus  ineareare 
seu  inschipjiare  possunt  et  quo  velint  ducere.  Sed  si  dieti  naute  de  hanza 
alias  res  bona  seu  mereandisias  in  eorum  uauibus  addueerent  preter  vietualia, 
illa  imponent  in  nauibus  Hispanorum.  si  naute  in  dietis  partibus  reperiautur  et 
velitieare  velint  ad  loca  seu  portus,  quo  dieti  naute  seu  mereatorcs  de  hansa 
eorum  bona  et  mereimouia  mittele  et  destinare  velint.  Ttem  quod  omnes  et 
singuli  niercatores  et  naute  diete  hauze  stautes  et  moram  trahentes  vel  de  nouo 
venientes  in  Kuxella  poterint  et  possint  emere  et  vendere  cum  quibuseunque 
hominibus  in  eodem  loco  Kuxelle  venientibus  et  existentibus,  boe  dempto,  quod 
dieti  mereatorcs  et  naute  de  hanza  queeunque  bona  siue  vina  siue  alia  merei- 
monia,  que  eos  in  Kuxella  emere  seu  acquirere  eontingat,  in  suis  propriis  nauibus 
nou  iusehipabunt  nee  imponi  facient  per  se  vel  alios  durantihus  prcmissis  tribus 
annis,   nisi   medio   tempore   diete  naciones  inter   sc  alio  modo  conuenirent  et 
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tractareut,  quod  ex  tunc  suum  eapiet  effectnm.  Kt  si  contingat,  nautas  de  hanza 
ad  portum  Kuxxelle  cum  bonis  eoniin  deuenire  et  applieure,  ipsi  possunt  ibi 
tigere  anchoras  et  deonustare  naues  suas  de  bonis  suis  in  eisdcm  onustis  et  com- 
parare  sil»i  victualia  neeessaria  pro  eis  et  eorum  Hiitulitis  in  nauihus  eorum 
existeutibus  nullusque  snbditus  terrarum  illarum  seu  illustrissimi  regis  Castilie 
eis  imcebit  vel  dampnum  inferct  in  corpore  vel  in  bonis,  scd  omui  seeuritate 
predicti   rutc  eonuersabuut  cum  quihuseunque,  vt  premissum  est.  Item  si 

contingat,  nautas  de  han/a  tum  nautis  de  Ilispania  quoscunquc  portus  simul 
exire  et  mare  intrare  et  inimici  Hispanoruin  eis  obviaiu  liabuerunt,  vcluti 
Anglii-i  seu  alii  quictmque  enrum  iniiniei.  ad  statin»  naute  de  hanza  eorum 
banneria  seu  alia  signa  extendcnt  et  cxhibehunt.  per  que  constare  poterit,  (|uod 
ipsi  uon  sunt  inimiei  et  reeedent  dimitteutque  ITispanos  et  nautas  nee  oos 
impedient  cum  eorum  inimicis  preliare  seu  aliud  ugeri\  quod  eis  placitum  erit 
atque  meutis.  Item  si  durantibus  premissis  tribus  annis  aliquis  luercatornm 

seu  nautanuii  de  nacionibus  pretaetia  alteri  dampnum  vel  jaeturam  in  suis  rebus 
et  merciiiioniis  in  aliquo  pi>rtuum  Castilie  regni  vel  in  mari  intullerit  vel  feeerit, 
de  quo  liquide  constare  poterit  nacio,  sub  qua  idem  mercator  vel  nauta  dampnum 
vel  jacturam  iuferens  est  vel  esse  dinoscitur,  tenebitur  satisdare  altori  de  alia 
naeione  dampnum  passo.  Et  desuper  naeiones  hineinde  hie  Brugis  dabunt  sibi 
caueiones  sufficientcs,  hoc  dempto,  si  piratc  ali(pii  ex  aliqua  premissarum  nacionum 
mare  intrarent  et  dainpna  patrarent,  ex  hiis  dampnis  neutra  nacionum  erit  obli- 
gata.  Et  eonteuta  premissi  articuli  subsistunt  in  suo  rtdx»re,  donoe  et  quousque 
mereatores  nacionis  Ilispanie  reeeperint  eertam  litteram  regio  sigillo  Castilie  regis 
super  premissis  artieulis  sigillatam,  qua  reecpta  et  ostensa  eessabit  articulus 
premissus  et  eius  eonteuta.  Item  in  casum  et  euentum  si  eiuitates  de  hanza 

Tbeutonica  durantibus  premissis  tribus  annis  treugarnm  in  eorum  auiza  conceperint 
anipliorem  pacem  et  treugam  cum  naeione  Ilispanie  regis  Castilie  velle  seruare  et 
tenere,  extunc  ernnt  rreuge  duodeeim  annorum  immediate  sequencium  seeundum 
modum  et  formam  [»er  vtrasque  naeiones  eoneeptam,  que  treuge  sigillabuntur  [»er 
sigilla  sex  prineipalium  ciuitatum  de  hanza  circa  mare  jacencium.  Item  conditio 
natum  est,  cum  Hispani  eouquerereutur  dampna  se  passos  ab  incolis  ville  Cum 
pensis,  quod  oldermanni  mereatorum  de  hanza  Brugis  existencium  scribent  illis 
de  Campen,  vt  comparcant  Brugis  ad  eertam  diem  infra  annum  a  die  presen- 
cinm  [»er  idoneum  procuratorem  responsuri  illis  de  Hispania,  et  si  compertum 
fuerit,  quod  illi  de  Campen,  vti  premittitur,  feeisseut  dampna  Hispanis  sine  causa 
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et  raeione  et  ad  dietamen  dictonim  aldcrinannorum  de  banza  salisfaeere  nou 
vellent  nec  cum  eis  conuenirent,  quod  extune  incole  de  Campen  non  comprebeu- 
dcntur  sub  treuga  triutn  annorum  inter  naciones  concepta  vel  duodecim  annorum 
in  casum,  quo  eiuitates  illas  treugas  acceptant.  Et  eciam  incole  et  uaute  de 
Campen  contra  llispauos  et  eorum  subditos  non  defendeutur  per  banzam,  vt  alii 
naute  et  mercatores.  Item  in  casum  et  euentum  si  contingat,  mercatores  et 

nautas  vtriusque  naei<>num  simul  esse  in  aliquo  portu  maris,  vnde  simul  exitum 
eapere  vellent,  si  se  eonfederant  juramento  vel  sitnpliei  premisso,  quod  virus  alteri 
in  muri  subsidiuin  prestabit  contra  iuimicos  vel  piratas  quoscunque,  si  eompareaut 
inimici  vel  pirate,  et  aliquis  ex  naeione  socium  snum,  cum  quo  fedus  iniit.  linquat 
et  dimittat  ei  subsidium  et  auxilium  non  prestando  in  mari  contra  inimieos  vel 
piratas,  ille  corrigetur  per  naeionem,  sub  qua  est,  condigne,  vt  aliis  in  futurum 
cedat    iu    exemplum.  Item    si    predietc    naciones    Hispanie,  mercatores 

et  naute,  vellent  introire  portus  et  ciuitates,  jurisdictiones  et  dominia  pre- 
dictarum  ciuitatum  communis  hanze  Tbeutonice  cum  eorum  bouis  et  mereimoniis, 
quod  tunc  predicti  llispaui  in  predietarum  ciuitatum  1  ibertat  ibus.  in  introitu  et 
exitu  ila  tute  et  secure  protecti  et  dofensi,  vti  in  proprio  regno  predicti  regis 
Castilie  venire  et  redin?  possint.1  Quas  quidem  treugas  sine  inducias  ac  omnia 
et  singula  contenta  narrata  et  speeiticata  in  cedulis  preiusertis  prenominate  partes 
promiscriint  sibi  inuicem  curare  pro  posse,  quod  obseruabuntur  per  naciones 
predictas  iu  omnibus  et  per  omnia,  quemadmodum  et  prout  in  eisdem  cedulis 
exprimitur  et  continetur,  in  pena  et  sub  pena  dupli  eins  tocius,  de  quo  contra 
fieret  seil  vt  supra  non  obseruaretur,  tociens  cotnmittenda  et  cum  effectu  exigenda 
a  contrafaciente,  quociens  in  premissis  contrafactum  fuerit  seu  eciam  contrauentum, 
et  applicanda  mediatim  domino  seu  justieie,  sub  cuius  jurisdictione  eadem  pena 
exigi  rontingerit,  et  mediatim  illi,  cui  contrafactum  fuerit.  Pro  quibus  sie 
obseruaudis,  perlkiendis  et  udimplcndis  prefati  alderrnanui  et  jurati  naeionis 
Alcmannic  ad  statin)  eorum  nominibus  propriis  et  nominibus  ac  vice  omnium 
menatorum,  magist rorum  nauium,  mariuariorum  et  aliorum  subditorum  eiusdem 


1  I>cr  ganze  letzte  Alxuitz  fehlt  Ihm  Ilirwli.  dagegen  steht  dort  noch  folgende  Bestimmung;  Item 
in  conseiencia  ambe  partes  ouieordarnnt.  quod  iiicrcatorcs  de  naeione  Almanie  in  jtortu  Kupelle  sna  bona 
siue  vina  siue  aliqua  queeunque  bona  ihi  eomparaiierint,  in  nauihu«  Hispanie  inschippabiint  poeiiis  et  plus 
i|uain  in  aliig  nauibug  quarumeunque  nurionuni,  dum  tameu  iidem  naute  de  Hispania  presentes  fuennt  et 
ire  velint  et  veliiicare  ad  portiiH.  quo  mcrcalorcs  Almanie  «ua  bona  dirigere  volunt  et  coneipiunt.  Zum 
eigentlichen  Vertrage  gebort  nie  demnach  nicht;  ob  ihr  so  Brunne  Bedeutung  Mzulcgen  ist.  als  Hinch 
annimmt,  ist  wohl  zweifelhaft. 
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naciouis  absontum  promiserunt  tide  media,  scilicet  quilihet  eorum  per  se  et 
sigillatim  in  manibus  predicti  venerabilis  fratris  Alfbncii  de  los  Barrios  tamquam 
persone  ecclesiastice  reeipientis  promissionem  et  fidom  ad  requisicinnem  prcdic- 
torum  magistrorum  nauium,  consulum  et  mereatorum  diete  naciouis  Ilispanie.  treugas 
predictas  et  alia  speeitieata  in  eisdem  cedulis.  de  quibus  snpra,  obseruare  sub 
pena  predicta.  Kt  supradicti  magistri  nauium  jurauerunt  eorporaliter  tactis 
seript uris  ad  saneta  Dei  euuangelia  et  in  eorum  animas,  seiliect  quilihet.  eorum 
per  se  pro  st»  ipso  et  pro  niariuarum  pagiis  et  guruictis  nauis  sue,  de  qua  est 
magister,  easdeiu  treugas  seu  indueias  ae  alia  in  eisdetu  cedulis,  de  quibus  supra, 
expressa  predicto  tenuino  duninte  iuuiolabiter  mamitcncre  et  obseruare  sub  eadem 
pena  neenon  pena  perjurii,  sie  Dens  eos  adjuuet  eiusque  saneta  euuangelia  pre- 
dieta.  Kt  eonsiiniliter  predicti  consnles  et  inereatores  nueionis  Ilispanie  pro  eis 
et  aliis  subditis  illustrissimi  domini  (astellc  regis  absentibus  jurauerunt  seilieet 
quilihet  eorum  per  se  ad  saneta  Dei  euuangelia,  pro  posse  curare,  qiiod  diete 
treuge  non  infringerentur  vllo  modo,  et  quod  omnia  in  eisdem  eedulis  deseripta 
obseruabuntur,  sie  Dens  eos  adjuuet  ejusque  saueta  euuangelia  predieta,  rogantes 
nie  notarium  publicum  subscriptum,  quatinus  de  predictis  duo  publica  vnius 
tenoris  confieerem  instrumenta  indentata  ab  inuicem  per  A.  B.  (.'.  D.,  vt  superius. 
Atta  fuerunt  hee  Brugis  in  Flandria,  in  conuentu  f'ratrum  heremitarum  ordinis 
sancti  Augustini  in  rofcctorio  eiusdem  eonnentus,  preseutibus  magistris  ftosswino 
de  Costveldia,  Johanne  Zwin,  magistris  arcium  et  pensionariis  diete  naciouis 
hanze  Thcutoniec,  Johanne  van  Trelt  et  Reynaldo  Bueghesoet,  ambobus  opidanis 
in  Brugis,  testibus  ad  pvemissa  vocatis  speeialitor  et  rogatis,  eisdem  anno,  indie 
tione  et  pontiticatu,  die  vero  deeima  sexta  eiusdem  Augusti  constituti  in  diuersis 
loeis  Johannes  Bodrigues  Calderon,  vicinus  Sibilie,  Johannes  Ortiz,  Dondiz 
Fnrtunnis  de  Ycaca,  Johannes  de  Salinis.  Fortunnis  de  Torreros,  Petrus  Dariagha, 
Martinas  de  (Janarra,  omnes  de  Hilbuo,  Martinus  de  Salinis  de  Bermeo,  Boderieus 
Ynaigues,  Homo  Boderieus  de  Ootines,  Loppus  Ynaigues  de  Baramida  de 
Andorroa,  Johannes  Martini,  Dolam  de  Dena,  Johannes  Martini  de  Plaser,  Saneius 
Ynaigues  de  Laraury,  Martinas  Ynaigues  de  Talhaco,  Johannes  Periz  Delhoyo, 
Petrus  Dariz,  Johunnes  Martini,  Durquiea  alias  de  Lüssem»,  Fernandus  Dirara- 
canal,  Petrus  de  Fano,  Saneius  de  Oeandury  et  Martinus  de  Dobbaran,  omnes 
eonsiiniliter  magistri  nauium  Ilispanie  nunc  in  portu  Selusis  in  Flandria  jaeen- 
cium  et  existencium.  habentes  noticiam  ]>er  voeale  Organum  predietorum  fratris 
Alfoncii  de  los  Barrios  ac  Petri  Ynaigues  de  Meaury  capitanei,  in  presencia  mei 
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notarii  publiei,  dictorum  fratris  Alfonoii  et  oapitanei  necnon  predieti  magistri 
Johannis  Zwin  ao  tcstium  subsoriptorum  ad  hw  spceiaüter  voeatorum  et  rogatoruin 
ipsi  magistri  nauiuin  vidontos  ecdulas  preinsortas  in  manibus  mei  notarii  sub 
scripti  jurauoruut  eorporaliter  tactis  scripturis  ad  saucta  Dei  euuaugelia  et  in 
eorum  aniinas,  scilieet  quililiet  eorum  per  sc,  pro  so  ipso,  pro  inarinarum  pagiis 
et  gurnictis  nauis  suo,  de  qua  est  magistcr,  casdom  treugas  seu  iuducias  ac  alia 
in  oisdem  ct-dulis  expressa  predieto  tormino  durante  inuiolahilitcr  manutenere  et 
obsoruaiv,  quomadmodum  et  prout  dictus  eupitaneus  ac  alii  magistri  nauium 
Ilispanie  eciam  in  Sclnsis  jaceneium  in  lirugis  juraueruut  sab  j»ena  prcmUsi 
necnon  pena  perjurii,  sie  Dens  eos  adjuuet  eiusque  saneta  euuangelia  predicta 
De  et  super  quibus  prefatis  magister  Jobannes  Zwin  rogauit  nie  notarium 
publieum  subseriptum,  quatinus  jurameutum  predictorum  magistrorum  pf»ner<> 
vellein  in  tine  cuiuslibet  instrumentornro  sine  iudentaturarum  predictarum.  Acta 
fuerunt  lue  Sclusis,  vt  prins,  in  quampluribus  et  diuersis  loeis  et  proeipue  in 
ecelesia  saneti  Johannis  ibidem  et  ante  introitum  domus  Johannis  van  Soorden. 
presentibus  >~icolao  de  Havnghom,  barhitonsore,  opidano  in  lirugis,  Nicoiao  de 
Labie  de  Minovinilla  et  Stephano  Hoger,  ambobus  clcricis  Morincnsis  dyocesis. 
testibus  ad  premissa  vocatis  spocialiter  et  rogatis.  Et  quia  ego  Mauritius 

de  lloofsche  alias  de  Tanre,  elerims  Tornacensis  dyocesis  et  opidanus  opidi 
lirugensis,  puhlit  us  apostoliea  et  impcriali  auetoritatibus  curieque  episeopalis  Torna 
censis  juratus  notarius,  preinissis  omnibus  vnaeum  prenominatis  testibus  presen» 
iuterfui,  igitur  rogatus  hoc  publicum  instrumeutum  manu  aliena  fideliter  scriptum  signo 
nomine  et  subscripoione  meis  solitis  signuui  et  subscripsi  in  fidem  omnium  premissorura. 

Collaeio  facta  est  ad  originale  Notariats- 
instrumeutum  per  me  subscriptum  lloofsche  notarius 

Mauricium  de  Hoofsche  notarium  seichen. 

A'itrh  dem  Original  der  notariell?»  Autfertigung. 

CT.X. 

Der  Rath  von  Magdeburg  beglaubigt  bei  dem  Ruthe  ton  Lübeck  seinen  Schreiber 

Jacob  Gronau:    1443.    Aug.  20. 1 

(Das  Schreiben  selbst  bietet  kein  Interesse.    Der  Auftrag  des  Schreibers  bestand 
in  Abgabe  der  folgenden  Erklärung.) 

')  geschrcuen  am  dinstagu  nach  Assuiupcioui*  Marie  Virginia,  anno  Domini  etc.  XL  tercio 
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Thum  irsteu  willen  dij  >tcde  den  bund  vnde  vordracht  also  angan,  vtge- 
nomen  dij  van  Hrunswiek,  dij  willen  sijk  mit  den  van  Lunehorch  nicht  vor- 
binden, dijwile  sij  on  nicht  don.  wes  sij  on  mögen  plichtich  »in,  vnd  wnu  sij  on 
dat  gedan  hebben,  so  willen  sij  sijk  io  mit  on  Huer  vorbinden,  wan  mit  anders- 
weme,  dar  denn«-  dij  steile  alreide  eyneu  dach  inne  verramct  hebhen. 

Item  dat  men  dij  vordracht  to  Ilalbirstad  in  alle  oren  puncten  in  de 
vordracht.  also  to  Lunehorch  vultogcii  is,  mede  in  the,  sundcrliken  den  dridden 
ai"tikel,  oft  der  stede  welk  mit  weine  rede  in  uorhintnisse  were,  dat  yt  der  irsten 
vordracht  vnd  desscr  vnschedelick  sin  schulle. 

Item  vmme  dat  vorsegelcn.  dat  men  dre  brife  make  vnd  vorsegele,  also 
dat  en  jewelk  driddendeil  eyncn  briff  hebbe.  vnd  Morde  men  dij  stede  alle  in 
den  brifen  benomeu.  sunderliken  dij  dat  vorjawordet  hedden  vnd  nicht  mede 
segelden,  dat  doch  allikowol  dij  brife  bij  macht  in  allen  puncten  von  den  Steden, 
dij  ore  segele  darane  gehangen  hedden,  geholden  worden  etc. 

.Xmh  rinrr  Atl/z'  irhniiii;/  <><tf  P,ij,i,,  . 

t'LXl. 

Der  Hof  Schreiber  Johann  Gcisler  dankt  für  ein  Geschenk  des  Hafks  und  c/iebt 
anheim.  sich  mit  Heinrich  ton  Minden  freundschaftlich  auseinanderzusetzen. 
1443.    Aug.  21. 

Alein  sunder  willig  dinst  allezeit  voran  berait.  Weisen  lieben  herreu 
vnd  frund.  Als  ir  mir  am  neisten  by  Ludekin  Ilartwygs  gesebribeu  vnd  auch 
**ilf  guldem  geschikt  habt,  hab  ich  wol  vernomen  vnd  zu  gutem  danck  emphangen 
vnd  lass  euch  wissen,  als  her  Caspar  Sligk  cane/.ler  etc.  euch  ycz  schribt  von 
wogen  Heinrieh  von  Munden  etc.,  het  ich  gern  gesellen,  das  solch  schriben  ver. 
halten  wer  worden,  nachdem  aber  derselb  Heinrich  sich  von  euch  hinder  mir 
bi.«clagt  hat,  dunckt  mich  gut;  also  wist  ir  ichts,  das  ir  dauon  zu  schaden 
konifn  mochtet,  das  ir,  sopald  euch  die  brief  geantwort  werden,  eins  fruntlichen 
•\vegs  mit  im  gedecht.  oder  aber  mich  von  stund  wissen  liest,  was  ewr  meynuug 
in  den  suchen  sy.  In  dem  vnd  anderm  bin  ich  alezit  willig.  Auch,  lieben  hern, 
vuscr  gnedigister  herr,  der  kung,  verkundt  yezt  curfursten,  andern  fursten  vnd 
eczlichen  steten  einen  tag  vff  Martini  in  Xurcmlnug  zu  halten,  vnd  daselbst  sein 
gnad  personlich  meynt  zu  komen.     Lieben  herren  vnd  frund,  last  euch  disen 
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keinwurtigen  Ludekin  beuolhon  sin.  wan  wo  ich  ewr  ersamen  Weisheit  willeu 
vnd  dinst  beweisen  kund,  das  tet  icb  ale/it  gem.  Oesehreben  zu  Wienn,  aiu 
niitwoehen  vor  Bartliolomei,  anno  etc.  XLIll. 

Hans  Gvsler,  hoffschriber. 
Aufschrift:   Den  —  - —    -  ratmannen  der  stat  zu  Lubcgk,  meinen  u.  s.  tc. 

Xwh  dem  Original  auf  l'cjiier.    Mit  aU  Pres*?!  aufgedrucktem  unkenntlichem  Siegel. 

CL.X1I. 

Dk  Hansischen  Aclterlente  in  Brügge  meiden  dem  Bathe  von  Lübeck  den  Abseht  uss 
eines  dreijährigen  Friedens  mit  Spanien  und  bitten,  ihn  zu  ratitkiren. 
im.    Aug.  *7.' 

\  n sen  vruntliken  grued  Mid  behegbeliken  willen  myt  wonsche  alles 
beyles  tovoreu.  Erbare  wij.se  vorseuigbe  bereu,  sonderlinx  guden  vrunde.  Juwer 
groten  beschedenheit  zij  gheleeflicb  to  weten.  dat  wij  dnreh  menicbuoldigben 
daebuarden,  moye  vnd  arbeiden  in  der  twiste  vnd  twidracht  tusstben  der  nacie 
van  Ispanien  vnd  den  vndersaten  der  henze,  so  juwen  wijslieiden  to  meer  tijden 
nicht  allenen  bi  scrylten,  mer  ock  in  daebuarden  vnd  vergadderinge  der  gbemenen 
stede  wol  is  ter  kennisse  ghekomen.  nv  dat  so  verre  bi  der  gifte  vnd  gaue  de? 
almeehtighen  (indes  vnd  todoen  guder  lüde  ghebineht  vnd  bearbeidet  bebben, 
dat  daraf  cen  bestand  vnd  velieb  vredo  l>egrepen  vnd  gbesloten  es  tusschen  der 
suluer  naeien  van  Ispanien  vnd  ereu  vndersaten,  deu  juwen  vnd  allen  anderen 
van  der  henze  tod  sodaner  tijd  vnd  manire,  al.se  desse  inghesloten  gheserifte 
vtwijset  vnd  verclaert.  Vnd  onime  des  willen,  erbare  wijse  vorsenighe  bereu, 
wij  en  vnd  se  vus  dyt  boehlike  verwisset  vnd  versekert  bebben,  dat  inneholdemle 
desseluen  begripes  hijrinne  verwart,  so  vorghesereuen  es.  vnbrekelieh  to  holdende 
ter  tijd  vnd  wijle,  dat  de  bezcghelinghe  vnd  contirmacie  van  der  Spaniarde 
zijden  hijr  komet  van  deine  irluehtigesteii  hochgheboren  vorsten,  deine  koninghe 
van  Castilien  etc.,  eren  bereu,  vnde  alse  van  der  henze  juwer  bereu  Lubeke. 
Hamboreb,  Rostock,  Stralessond,  Wysiner  vnd  Luneuliorch  inghezeghele  gesterket 
vnd  verwart.  Vnd  wij  ock  nicht  en  twiuelen,  dar  en  zulle  grote  doghet  vnd 
vermeringhe  des  ghemenen  besten  vnd  woluart  der  copenschap  vnd  vnser  aller 
uavolghen,  gbemerket  dat  wij  alle  weghe  ere  ströme  vnd  watere  mer  ziju  ver 

')  Vgl.  von  der  Hopp.  HjuiHiiecesw  Bd.  3.  8  flö  und  über  die  spatere  Verlängerung  des  Friedens 
auf  12  Jahre  ebend.  S.  117. 
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sokende,  daune  se  de  onse.  Hijromme  so  zij  wij  zeer  vruntliken  van  juwer 
erbarheit  beghereude,  dat  jv  gheleyuen  wille,  desso  sake,  so  wij  nicht  en  twiuelen 
gij  gherne  doen,  to  herten  to  nemen,  de  den  juweu  vnd  al  omnic,  dar  des  van 
noeden  wesen  sal,  mit  ernste,  so  dat  belioren  Hai,  to  verkondighen,  de  confirmacie 
ten  ersten,  gij  inoghen,  ons  to  senden,  vp  dat  dariune  deshalueu  van  der  zijde 
der  van  der  henze  gheen  ghebreck  inne  werde  gheuonden,  vnd  vns,  ten  ersten 
gij  inoghen,  juwen  gtidcn  willen,  so  wes  jv  darby  to  doen  vorder  gheleuen  «al, 
to  scriuen,  woerna  wij  vns  gherne  denken  to  richten.  Kennet  de  gheuer  alles 
guden,  de  juwe  wijsheit  wille  bewareu  vnd  sparen  in  salicheit,  Ghescrcucn 
vnder  vnsen  inghezeghelcu,  vpten  XXI  dach  in  Augusto,  anno  ete.  XLII1. 

Alderlude  des  ghement  n  copmans  van  der  Duitsehen 
henze  nv  to  Brucgi«  in  Ylaudereu  weseude. 

Auf  einem  einliegenden  Blatte:  Vorder,  urbaren  heren,  wowol  dat  bvnnen  deine 
Stralessonde  upter  daehuard  dar  int  jaer  XLII  up  Pinxsten  gheholden  ghesloteii  vnd  ord inert 
wart  omme  vele  ghebreke  willen  darto  donende,  dat  elkes  schipheren  schepeskindere  sohlen 
cren  schipheren  cre  schepe  Im  Hauten,  so  de  recess  dar  do  gemaket  dat  vtwiset  vnd  to  vollen 
verklart,  wert  dat  doch  hijr  vnd  in  anderen  plaetaen,  ons  daghelix  voerkomet,  zeer 
kramliken  gheholden,  welk  tokoinet,  .ho  wy  verstnen,  dat  de  ordinaneie  in  denie  seluen  rece.su« 
begn-pen,  so  dat  gesloten  was.  allvimu«  dart  van  noeden  vnde  to  doen  were.  nicht  en  wert 
vorkondighet.  woerute  elk  van  den  sehepes  luuden  mit  zijner  vnwetenhevt  vnd  vnschuld  sick 
denket  to  vntschuldighen,  darby  de  sehipheren  vele  ghebreken  lijden.  Woromine,  erlmre  heren, 
jv  gheleyuen  wille  omine  alles  besten  vnd  juwer  aller  liorghere  vnd  vnderaaten  profijte» 
willen,  noch  elken  den  zvnen  vnd  all.  diirt  behort,  na  inneholde  des  reocssus  vnd  bv  boete 
darto  ghestellot,  scharpeliken,  eer  fie  ntc  jliwen  hnnenen  zcghelen,  to  gheheden,  wornte  wij 
ah-edenne  hijr  nn  onxen  vornmghe  dat  Millen  bv  der  hulpe  van  Godc  vorwaren,  dat  wij  des- 
haluen  in  gheentm  ghebreke  willen  gheuonden  werden. 

Aufschrift:    Den  raedmannen  der  stat  Lubeke,  vnsen  m.  s.  w. 

Xarh  de,n  Original  auf  Papier.    Mit  Ketfen  der  al*  Wrwr/  au/yednirkten  Siegel  der  drei  Aelterleufe 

Schutzbündnis  einer  Reihe  von  Städten  auf  drei  Jahre.    1443.    Aug.  30.* 

TV  ij  borgermeister  vnde  radman  der  stede  Lubek,  Hamboreh  vnde  Meyde- 
boroh,  als«»  houetlinge  drier  dordendele  desser  nascreucnen  stede  der  Putschen 
hense,  doreh  vnsse  nochaftigen  seudeboden  to  Lubeke  to  dage  vorgadert  van  der 


*.  Vgl.  JÄ  138 
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vorscreuenen  stede  vnde  vnsser  wegen.  Bekennen  operabare  in  desser  scrift  vor 
alleswemen,  dat  wij  vnde  se  na  guder  betrachtinge,  wolbedachtem  mode,  gudera 
berade  vnde  vrien  willen,  dem  almechtigen  Gode  to  loue  vnde  dem  hilghen 
Romesehen  rijke  t«  eren,  dorch  witliker  nod,  trost,  nut  vnde  vromen  willen  der 
lande  vnde  der  .stede,  vnde  vureehter  gewalt  weddertostunde,  vnde  ok  vmme 
trost  hulpe  vnde  were,  de  vusser  eon  dein  andern  jegen  vnrecbte  gewalt,  wan 
des  nod  vnde  behotf  werd,  don  mach,  mit  gantzer  endraeht  angeghan  vnde 
gemaked  hebben  eyne  frundlike  tohopesate,  vorenyngc,  vorstrickingc  vnde  vorband 
jegen  alleswcme.  vtbgeuomen  dat  hilge  Romessche  rijke,  vnde  ok  dat  en  islik 
van  vus  stedeu  vnssen  rechten  heren  do,  wes  wij  em  van  eren  vnde  rechtes 
wegheu  pliehtich  siut,  vppe  desse  nasereuenen  puntta  vnde  artikele.  Tom 
ersten  hebben  wij  stede  der  vorgerorden  tohopesate  vnde  vorbuutnisse  vus 
gedelet  vnde  tweygesadt  in  drec  dordendele,  also  dat  iu  dem  ersten  siud  desse 
stede:  Lubek,  Wismer,  Rostock,  Stralessund,  Gripeswolt,  Anklem,  Stettin,  Colberge. 
Nigenstargarde,  Kranekenuorde,  Herlin  vnde  ('(den,  Xige  vnde  Oldestad  Branden 
horch  vnde  Kijl;  in  dem  anderen  dordendele  sint  desse  stede:  Hamboreh,  Bremen, 
Stüde,  Buxstelmde,  Luuehorcli,  Vllesseu,  Stendal,  Soltwedel,  Seehusen,  Osterborcb 
vnde  Tangermunde;  in  dem  drudden  dordendele  Magdeborg,  Halle,  Asseherslcue. 
Qnedelingborch.  Haluerstad.  Helmstede.  Brunswig,  Gosseler.  Gottingen,  Northern. 
Embeke,  ILildensem,  Hameleu  vnde  Ilououer.  Vnde  wij  stede  vorbenoraed  sampt- 
likcn  vnde  i  n  yewelik  van  vus  scliullen  vnde  willen  des  hilgen  Romesschen 
rijkes  statten,  de  dar  geyt  to  vns  Steden  vnde  wedder  darvan,  den  eopman  mit 
sinen  gnde,  pelegrimen  vnde  den  gemenen  wandernden  man.  de  desse  st  rate 
wandert,  tniweliken  vordegedingen,  besehermen,  beschütten  vnde  vordem,  wor  wij 
können  vnde  mögen.  Vnde  wert  jomende  vppe  den  Straten  gud  affgesad  edder 
geuoinen,  jement  gevaugen  edder  beschediget,  dar  seh<den  de  stede  des  drudden 
deles,  dar  dat  inue  gesehud,  inne  arbeydeu  vnde  erer  en  der  anderen  darto 
helpen,  dat  sodanue  gud  dem  copmanue  gegulden  edder  wedder  werde  vnde  de 
geuangen  los  werden.  Vnde  des  sehole  wij  alle  bij  enander  bliueu  vnde,  etft 
des  nod  vnde  behoff  werd,  dage  darvmme  vnder  anderen  holden,  so  veme  wij 
seker  darvmme  to  hope  komen  kunuen.  van  der  wegen  to  sprekeude,  wo  tuen 
den  copmau  des  sinen  wedder  behelpen  vude  de  geuangenen  van  der  gevenknisse 
los  makeu  koue.  Konde  wij  den  besehedigeden  eres  affgenomen  gudes  vnde 
den  vangenen  qwitinge  erer  vencknisse  van  den  beschedigeren  to  ener  mogeliken 
tijt  nicht  behelpen,  so  will«-  wij  vnde  Scholen  sodannen  besehediger  vnde  de  jenne. 
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de  sc  husen,  hegen  efte  vpnemeu,  in  vnsse  stede  nicht  leyden  vnde  ok  nicht 
ghunnen  cn,  jcuigcrhandc  ghudcrc  efte  wäre  in  vnsen  Steden  to  uorkopende  efte 
vthtouoren  orlouen,  so  lange  weute  dat  sc  dem  copmanne  siueu  afgenome  guder 
wedderghcuen  edder  de  werde  darvan  betalt  vnde  de  geuangen  van  der  geuenck- 
nis.se  los  laten  hehben.  iSchege  id  ok.  dat  jenich  here,  furste,  knape  efte  lande 
jeuige  stad  van  vns  vorgenunten  Steden  mit  gewalt  vnde  sulffgerichte,  dar  wij 
anderen  vorscreuenen  stede  der  stad,  de  men  so  ouemallen  wolde,  to  eren  vnde 
rechte  mechtich  Wesen  mögen,  mit  bestallende  inende  t<i  krcnkende,  dat  God 
almechtich  afkercn  raote,  so  scholcn  wij  anderen  vorscreuenen  stede  der  bestalle 
den  stad  to  band  bynncu  ver  wekcu  dama,  alse  vns  dat  van  der  bcstalleden 
stad  werd  vorknndiget,  myt  enera  talle  reysiger  gewapent,  eyliken  gewapent  vppe 
dree  perde  gerekent,  trost  vnde  hulpe  schicken  in  wise  nabesereuon,  beschede 
liken  de  van  Lübeck  XX  gewapent,  de  van  Hamborch  XV,  de  van  der  Wismer 
VIII,  de  van  Rostock  V,  Stralessiind  X,  Gripcswold  V,  Anklem  III.  Stettin  VIII, 
Kijl  III,  Buxstehude  II,  Stade  IV,  Bremen  XII,  Magdcboreh  XII,  Halle  XII, 
Asschersleuo  VI,  Quedclingboreh  VI,  Ilahierstad  VI,  Gosseler  IUI,  Luncborg  XII, 
Brunswig  XII,  Northern  II,  Gottingen  VIII,  Embeke  VI,  Hannouer  V,  Hildcnsem 
VIII,  Helmstede  III,  Vllessen  II,  Hameleu  III,  Nigenstargardo  VI,  C'ol  berge  IUI, 
Stendal  VI,  Soltwedel  IUI,  Berlin  VI,  Franckcnuorde  VII,  de  olde  stad  to 
Brandenborch  HI  vnde  nige  stad  darsulues  V.  Vnde  en  jewelik  van  vns  sieden 
schal  sinen  vorscreuenen  talle  lüde  teringe  vnde  kost  weute  in  de  beueyden  stad 
bestellen,  vnde  wan  de  also  in  de  beueyde  stad  sint  gekoiuen,  so  schal  dcsulue 
beueyde  stad  vnssen  weraftigen  luden  vnde  eren  perden  kost,  how,  haueren  vnde 
hoffslach.  dewile  sc  in  erer  hulpe  sint,  bestellen  vnde  gheueu,  men  en  yewelik 
van  vns  Steden  schal  den  synen,  de  se  also  gesund  heft.  tzoldie  besorgen  vnde 
v*or  veucknisse  vnde  perdeschaden  gud  wesen.  Nenie  ok  de  best  aide  stad 
vroinen  in  etheue,  dat  schal  to  der  bestalden  stad  kokene  behoff  bliueu;  men 
nemen  se  vnde  de  vnssen  in  vangenen  vnde  an  dingetaleu  vromeu,  de  vrome 
seh  olde  vns  allen  to  gude  körnen  na  autale  weraftiger  lüde  to  perde,  de  en 
jewelik  stad  van  vns  Steden  darmede  hedde.  Were  aner  jenich  stad  van  vns 
vorscreuenen  Steden,  de  der  beueyden  stad  also  verne  affgelegen  were,  dat  se 
der  neue  hulpe  mit  weraftigen  luden,  dat  kentlik  were,  «Ion  konde,  edder  eft  en 
stad  der  anderen  na  gelegen heyde  opembare  hulpe  mit  weraftigen  luden  nicht 
don  en  mochte,  sodanne  stad  edder  stede  Scholen  der  bestalden  stad  vor  elken 
wapent,  den  se  in  der  vorscreuenen  wise  an  hulpe  sohlen  senden,  tom  maente  VI 
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mark  lubeseh  hantreken  vnde  betalen.  Vnde  de  .stede,  de  der  beueyden  stad 
sint  belegen,  de  seholen  der  tmweliken  to  bulpe  komen.  Wurde  auer  der 
beueyden  stad  vurderer  vnde  stärkerer  hidpe  noet  vnde  behoff,  dar  scboleu  de 
belegenen  stede  vnde  ok  de  beueyde  stad,  oft  se  kan,  tosamcnde  komen  vnde 
vnder  sijk  dat  ouerspreken  vnde  vorhaudelen,  wo  se  sijk  in  sodaner  hulpe  hij 
der  bestalden  stad  denne  willen  holden  vnde  hebben.  Vortmer,  weret  dat  lichtuer 
dige  gesellen,  de  vnbeslotet  weron,  vns,  den  vnssen,  den  copman  edder  aekerman 
mortbrandeu,  roucden  edder  besehedigeden,  darenbouen  dat  men  en  ere  vnde 
rechtes  plegen  wolde,  welker  stad  dat  schege,  were  de  des  van  vus  begherende. 
den  edder  de  vptoholdende,  dem  seholden  vnde  Avolden  wij  also  doen  vnde  de 
vpholden  vppe  recht,  vnde  der  stad,  der  des  noet  were,  tmweliken  darane  hij- 
stan  vnde  darto  vorderinge  eres  rechtes  behulpen  sin,  so  wij  best  konden  vnde 
mochten,  wau  vns  edder  vnsserm  welken  dat  van  der  besehedigeden  stad  witlick 
gedaen  ATide  de  namaftieh  gomaket  worde  vnde  dat  van  vns  sampt  edder  besun 
dem  geessehet  worde.  Vortmer  alse  etlike  vorkarde  lüde  darna  l>eRtau,  dat  se 
twydraeht,  vplop  vnde  vorstorunge  der  stede  rede  in  den  Steden  tuenden  to  donde, 
welk  vnsser  dat  vorneme,  hemelik  edder  openibar,  de  schulde  vnde  wolde  der 
stad,  der  dat  negest  belegen  were,  dat  tho  weten  don,  vnde  de  stad  seholde  mit 
vns  andern  Steden,  de  se  erst  darto  hebben  mochten,  van  stund  darinne  arbeyden, 
dat  de  twidraeht  bigcleebt  edder  v]»geuangen  werden  mochte,  dat  dar  neu  schade 
vurder  äff  en  scheghe.  Weret  ok.  dat  God  affkere,  dat  sulke  lüde  wat  angehauen 
haddeu,  so  seholden  vnde  wühlen  wij  doch  darbij  rijden,  mir  schaden  to  bewa- 
rende  vnde  dat  to  richtende,  eft  wij  konden.  Weret  ok  dat  dar  dwauk  vmme 
nöt  were,  so  Scholen  vnde  willen  wij  alle  darto  helpen,  datme  sodaue  vpsetters 
in  der  stad  so  dwinge,  dat  yd  to  euer  betören  wise  vnde  to  redelicheit  kome. 
Geschcge  edder  vpstunde  dat  ok  van  luden,  dede  gilden  hadden  in  ener  stad,  edder 
van  ichteswelken  gildebroderen,  se  wereu  we  se  weren,  sampt  edder  besunderu, 
de  seholden  der  inninge  vnde  gilde  auestan,  also  dat  se  van  eres  Werkes  wegen 
neue  gilde  in  vnssen  Steden  mer  besitten  noch  hebben  seholden,  jodoch  dat  de 
innynge  bij  sijk  sulues  vmme  der  missedaet  willen  nicht  schal  vorstoret  sin. 
Wurde  ok  jement  vmme  sodanne  missedaet  vordacht  vnde  schuldiget,  de  schal 
zijk  des  vnschuldieh  maken,  alse  zijk  vmme  rechte  dat  gebort.  Worde  he  auer 
vorvluehtieb  vnde  zijk  des  nicht  vnschuldieh  maken  wolde.  den  en  seholden 
noch  en  wühlen  wij  in  vnssen  steden  nicht  husen  noch  hegen  vnde  ok  ein 
vordernisse  doen.  so  vore  alse  dat  der  stad,  dar  he  iugekomeu  were,  van  der 
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stad  wogen,  dar  ho  de  vndnet  beghaen  hadde,  vorkundiget  worde.  Weret  ok 
dat  desser  stede  vorbenomed  jenich  mit  weme  wert»  in  sundcrliker  vordraeht 
vnde  vorbuntnisse,  de  vor  desser  vorenynghe  vntle  vorstriekinge  gemaket  were, 
darmede  seholde  desse  vordraeht  vnde  onynghe,  vude  gheune  mit  desser,  bliuen 
vngebroken,  so  doeh  dat  de  stad,  de  also  mit  weme  in  vorbintnisse  sete  vnde 
were,  den  anderen  steilen  sampt  edder  beminderen  dat  also  holden,  so  se  dat 
van  en  weddervmme  gerne  wolden  nemen,  ane  alle  geuerde.  Ok  Scholen  desse 
stede  sampt  edder  besundern  mit  nemende  vordraeht  edder  bintuisse  angun  vnde 
maken,  darmede  vusse  vordraeht  worde  gekrenket,  al  de  wile  de  wart,  van  dato 
an  desser  sorift,  ane  geuerde.  Ok  willen  vnde  Scholen  van  den  hören,  fursten 
ete.  vnde  eren  hulperen,  de  jemeude  van  vns  steilen  in  vorscreuener  wise  ouer 
vallen  wolde  edder  oueniille,  mit  rosehupe,  spise  vnde  luden  uene  hulpe  doen. 
Were  ok  dat  wij  alle  edder  en  deel  van  sulkcr  vorgerorden  hulpe  vnde  tohope- 
sate to  vnwillen  efte  veyde  fjwemen,  so  schal  de  beueyde  stad  sijk  nicht  sonen, 
wij  sin  dergelijk  in  der  sone  mede  bedegodinget  vnde  begrepen.  Wolde  vns  ok 
yemant  desse  vnsse  gudlike  tohopesate  vnde  vordraeht  vorwiten  vnde  vns  dar- 
vmme  baten  efte  veyden,  des  schote  wij  alle,  dem  weddertostande,  bij  enander 
truweliken  bliuen  na  vussem  vormoge  vnd  vnsser  en  schul  dem  andern  in  desser 
frundliken  vordraeht  alle  ding  truweliken  to  gude  holden,  ane  geuerde.  Vnde 
weret  dat  jenige  van  vns  steilen,  de  in  desser  frundliken  tohopesate  siut  begrepen, 
brokaftich  worde  gevunden,  dat  Scholen  de  houetlinge  desser  dryer  dordendele 
samptliken  richten  na  gebore.  Welke  voreninghe  vnde  tohopesate  angau  schal 
vppe  sunte  Michaelis  dage  nogest  kamende  vnde  waren  darna  dree  jar  vmme  en 
jar  na  dem  anderen  volgende  sunder  myddel,  vnde  en  half  jar  touoren,  er  desse 
vorsereuenen  dre  jar  vmme  kamende  werden,  schoten  vnde  willen  wij  vorbeno 
meden  stede  tosamende  kumeu  vnde  vns  darup  besprekeu,  efte  wij  desse  eudracht 
vude  tohopesate  annamen  vnde  holden  willen  to  lengeren  jaren.  To  merer  tuoh- 
nisse  vnde  kenutnisso  der  warheit  so  is  desser  serifte  dree  al  eues  ludes,  de  ene 
vthe  der  anderen  gosneden,  der  en  bij  vns  van  Lubeke,  de  andere  bij  vns  van 
Hamboreh,  de  dorde  bij  vns  vau  Meydeboreh  van  wegen  aller  stede  vorscreuen 
is  wol  vorwart.  Oheuen  to  Lubek,  int  jar  vnsses  heren  Jhesu  Cristi  nach  siner 
gebord  dusent  verhundert  tlrevudevertich,  des  vridages  na  Docollaciouis  suueti 
Johannis  Baptiste. 

AVA  einer  von  dem  Protonotar  Johann  Hertze  beglaubigten  Abmhrtft  auf  Papier. 
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CXX1V. 

König  Erich  empfiehlt  dem  Rothe  von  Lübeck  den  Ritter  Otto  Snufi.   1443.   Sej)t.  7. 

\  nsen  vruntliken  grut  mit  saliger  woluard  in  Gode  tovnren.  Leuen 
vrunde.  Is  sake  dat  vnse  leue  truwe  her  Otte  Snaft's,  riddere,  wert  n\v  ouer 
winter  dar  hij  juw  bliuende,  y.o  bidde  wij  juw,  dat  gij  willen  cm  vmrne  vnsen 
willen  in  juwer  bevelinge  vnde  leue  lateu  wesen,  ho  dat  em  nemende  neyl'ni 
walt  edder  vnrecht  en  deyt.  Dar  do  gij  vns  leue  vnde  to  danke  ane,  welk  wij 
ok  in  geliken  saken  gerne  vorsculden,  vor  wij  können  vnde  mögen.  Hirmede 
beuele  wij  juw  Gode.  Sriptum  in  castro  nostro  Wijsborgh,  (in)  profesto  Natiui 
tatis  beate  Marie  virginis,  nostro  sub  secreto,  anno  Domini  MCDXLIII0.  In 
propria  persona. 

Aufschrift:  Den  -  -  —  —  vnde  ratmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden 
vrunden,  detur. 

A'fifA  dem  Original  auf  l'apirr.    Mit  theiltteise  rrltaltrnetn,  ah  Prnsrl  aufgalrucUrm  Sinjrl. 

eixv. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  König  Erich,  dass  er  Boten  an  König  Christoph 
gesandt  habe,  sendet  eine  Abschrift  seiner  Erklärung  und  empfiehlt  sich 
und  die  Städte  dem  Könige.    144).    Sept.  10. 

lllustrissimo  Krico,  regi  Dacie. 

Bercdiebeit  ete.  Irluchtigeste  hoehgeborn  furste,  gnedige  leue  bere.  Alse 
latest  vorleden  juwer  kungliker  gnaden  sendeboden,  mit  namen  de  gestrenge  her 
Otte  Snaft's,  ritter.  vnde  de  ersann'  her  Johan  van  Klten,  ratman  to  Wishu  vp 
Gothtnden,  her  Willielm  van  (.'aluen,  vnses  rades  borgermester,  vnde  her  .laeojt 
Uramstede,  vnses  rades  medeeumpan,  vns  juwer  kungliken  gnade  werue.  de  gy 
ene  muutliken  hadden  beuolen,  hebben  ingebraebt  vnde  to  kennende  geuen  vnde 
dergeliken  juwer  gnaden  breff  an  vns  vnde  andere  iner  stede  gesereueu  ok  iune 
holt  ete.,  Ii  ebbe  wij  odinodiehlijken  entfangen  vnde  wol  vernomen,  worto  wy 
vnsen  vlitigen  willen  hebben  bewiset  vnde  heblien  darvmme  de  vorsereuenen 
her  Wilhelme  vnde  her  Jaeope  to  dem  heren  koninge  Christoft'ero  vnde  to  der 
rike  rederen  gesant,  de  juwer  gnaden  werue  vnde  medevtserift'te  juwes  breues 
an  se  hebben  gebracht  vnde  ok  inuntliken  mit  ene  hebben  vorwordet  vnder 
velen  handelingen  vnde  vlitigem  arbeide,  also  dat  de  here  koning  Cristott'er  vnde 
der  rike  redere,  de  do  by  eme  to  Kopenhauen  weren,  vnsen  erbenomeden  sende 
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bodeu  een  muntlik  kort  antwort  wolden  beuelen,  <lat  doch  vnseu  seudeboden  so 
gutlik  nicht  en  duebto  wesen,  dat  se  dat  to  sik  neraen  wolden,  vnde  vnder  mer 
reden,  so  dat  sc  sik  den  wereden  vnde  begereden,  wo»  kouing  Cristoffer  vnde 
der  rike  redere  ene  to  antworde  geuen  wolden,  dat  se  ene  dat  in  scriffteu  vnder 
koning  Cristoffers  segele  mit  sinen  breue  besegelt  geuen  an  eren  rat  to  Lubeke, 
dar  sik  koning  Cristoffer  do  in  gaff  vnde  hofft  dorne  also  gedan,  worvp  de  here 
kouiug  Cristoffer  vns  nu  sinen  breff  befft  gesaut  by  den  genanten  hern  Wilhelme 
vnde  hern  Jaeope,  vusen  seudeboden,  darinne  he  sinen  willen  scriuet,  alse  juwe 
kunglike  gnade  elarlikeu  mach  verneinen  in  der  vtscriffto  hirane  verwarot,1  dar 
mach  sik  juwe  gnade  na  weteu  to  richtende.  Vnde,  guedige  lene  here,  mochten 
vnse  erbenomeden  sondebodon  by  koning  Cristoffer  vnde  der  rike  rederen  mer 
gudes  hirinne  hebben  gedan,  dat  juwen  kunglikeu  gnaden  to  gude  vnde  behege- 
lik  were,  dat  hadden  so  gerne  gedan  etc.  Vorder,  guedige  here,  alse  juwe 
kunglike  gnade  vns  screff  in  erae  andern  j uwein  breue,  darinne  is  ene  \tscrifft 
juwes  breues  an  vns  stede  Lubeke,  Harn  horch.  Lnneborch,  Rostock,  Wismer  vnde 
Stralessund  ludende  van  juwer  gnaden  wegen  vp  den  hochgebom  fursten  vnde 
heni,  hern  Barnimme  van  Bald,  juwen  veddern,  vnder  mer  worden  etc.,  den  gy 
to  vns  Steden  senden  van  juwer  vnde  aller  juwer  vedderen  der  Stettinscheu 
bereu  hertoghen  vmme  de  suluen  weruen  vnde  sake,  vnde  juwe  gnade  biddet, 
dat  wy  eine  vullenkomen  Ionen,  wes  he  vns  nu  berichtende  wert,  gelik  efft  gy 
suluen  mit  vns  spreken,  dat  schule  ok  van  juwer  vnde  aller  juwer  vedderen 
wegen  by  vidier  macht  hliueu  etc.:  guedige  leue  here,  daraff  wy  noch  nichtes 
en  hebben  vernomen,  doch  hebbe  wy  vnse  bodeschopp  by  vnsen  vrundes  den 
vam  Stralessunde  darvinme  gehat,  vmme  to  wetene,  efft  desulue  here  hertoge 
Burnym  ua  juwer  konigliken  gnaden  scriuende  by  vns  vnde  desse  stede  in  kort 
deehte  to  körnende.  So  scriuen  vns  de  vam  Stralessunde,  dat  ere  here  nicht 
bynnen  laudes  en  is,  hirvmme  en  kone  wy  juwen  gnaden  van  der  wegen  noch 
niebtes  entlikes  verscriuen,  alse  juwen  kunglikeu  gnaden  des  de  ersame  Johan 
van  Klten  erbenomed  alles  dondes  darvan  vorder  wol  kan  muntliken  berichten. 
Vnde,  guedige  leue  here,  wor  wy  juwen  kunglikeu  gnaden  vnde  den  juwen 
vorder  to  denste  vnde  to  willen  mögen  sin,  dar  sallen  vns  juwe  kunglicbc  hoch- 
werdicheit  vnde  de  juwen  jo  gudwillich  ane  vynden,  vnde  wy  bidden  juwe 
kunglike  gnaden,   dat  gy   vnde  de  juwe  vnser  vnde   desser  stede  vnde  des 


')  Vgl.  von  der  Kopp,  Hunaermwi.-  Th.  3,  JO  '2.'). 
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copmans  gnedige  here  vnde  beschermer  wesen  an  eren  lyuen  vnde  gudern,  vor 
ene  des  nöt  vnde  behoff  is.  Verdeneu  wy  vmme  desulue  juwe  kunglike  hoch 
werdicheit  vnde  de  juwen  gerne,  wor  wy  moghen,  de  Oot  de  herc  vnde  de 
koning  der  ewigen  ere  frysten  vnde  behoden  wille  to  langen  saligen  tiden  wol 
mogende  vnde  gesund.  Sereuen  etc..  ingesegelen  etc.,  feria  tereia  post  Natiuitatis 
Marie,  anno  etc.  XLIH0. 

Juwer  kungliken  gnaden  willigen'  denere, 
borgermestere  vnde  rat  der  stat  Lubeke. 

Xarh  dem  Ctmccpt  auf  Papier. 

CLXVI. 

Auslösung  aus  der  Gefangenschaft  der  Grafen  von  Oldenburg.    144:}.    Sept.  14. 

Peter  Steen,  Hinrik  Min  dem  Wege  van  Thorn,  Remmert  Vlenhöde  van 
Brunswik  vor  dem  boke  hebben  bekant,  dat  Hans  Scheie,  borger  tbo  Lubeke, 
vmme  erer  bede  willen  hebbe  gelouet  vor  TI1TC  rinssche  gülden  vor  Hermen 
Jebing  vnde  Danele  Cuntzen,  de  gevaugen  sitten  to  Oldenboreh,  so  verne  efft  se 
vor  de  IUI'  gülden  effte  mynre  erer  gevengnis.se  mit  der  orueyde  van  bissopef!) 
Clawese  to  Delmenhorst  vnde  van  junchem  Kcrsten,  greuen  to  Oldeuborch,  vnde 
sinen  brodern  qwyt  vnde  los  werden,  so  louen  de  vorscreueuen  reter  Steen, 
Hinrik  van  dem  Wege  vnde  Remmert  Vlenhöde  mit  eren  eruen  vor  dem  boke 
mit  samender  hant  Hanse  Sehelen  erbenomed  mit  sinen  eruen  van  der  loffte 
wegen  der  IUI'    rinsehen  gülden  eft*te  mynuer  gensliken  sehadelos  to  holdcnd«\ 

Nachtrag:  Anno  ete.  MCCCCXLIHI,  Kphyfanie  Domini,  Johannes  Scheie 
preseriptus  coram  libro  recoguouit,  se  a  Petro  Stene  antedict<»  1I1IC  floreuos 
rynenscs  subleuasse  et  recepissc. 

Xarh  einer  Inscription  des  Xiederttadthurhs  vom  J.  1443,  Eralt.  Crtir 

CXXVII. 

Der  Itath  von  Stralsund  bittet  den  Rath  ton  Lübeck,  eine  Zusammenkunft  der  Städte 
entweder  in  Rostock  oder  in  Stralsund  zu  veranstalten,  an  der  auch  die 
Herzoge  von  Pommern  theilnehmen  würden.    144:}.    Sept.  17. 

Vnse  gantz  vrundlike  grute  vnde  wat  wij  alletid  gudes  vermögen.  Er 
»amen  heren,  gudeu  vrunde.    Alse  gi  vns  latest  vorscreuen  vnde  begherden  van 

')  Die  beiden  Wörter  odmodigen  vnde  «leben  in  dem  Coneept  vor  willigen,  sind  aber  aus- 
gestrichen. 
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atis  vnder  anderen  worden,  juwer  ersamkeit  tu  benalende,  wes  wij  kregken  to 
weteude  van  vnsem  landesberen  also  van  den  werffen,  dede  syne  herlioheid  in 
Dennemarken  etc.  geworuen  hetft  etc.,  dar  wij  juwer  leue  do  weder  up  screueu, 
alse  juw  wol  mach  vordencken,  aldus  is  id  nv,  dat  vnsc  vorbenomede  landeshere 
mit  synen  veddereu,  den  hochgeboren  vorsten  vnde  hereu,  heni  Wartislaue  vude 
heru  Bamym,  hertogen  to  Stettyu  etc.,  up  dallingh  was  mit  vns  tor  stede.  Vnde 
desse  heren  alle  dre  begherdcu  vnde  beden  vns,  juwer  ersamheid  to  scryuende 
ere  meuinge,  dat  so  de  vorberordeu  werfte,  wes  vnse  landoshcren  van  erer  aller 
wegen  in  Denneniarkon  vnde  Swcdcu  gewonien  lieft,  juw  vnde  vnsen  runden 
van  Hamborgh,  Rozstok,  Wismar  vnde  Lunonborg  vude  vns,  den  de  credencie 
vnde  de  werffe,  de  em  darup  synt  mededan,  to  ludet,  gerne  wolden  inbringhen 
vnde  muudlikeu  berichten.  Vnde  begherden  ok  vortan  gantz  hoehlik,  dat  wij 
vorbonomeden  stede  darvmme  wolden  tosamende  komen  vnde  wesen  bynnen 
Iiozstok  edder  mit  vns  tor  stede  bynnen  vnser  stad,  alse  dallingh  ouer  dren 
weken,  dat  nomlik  is  des  diuxstedages  vor  Uiouisii  daghe  liegest  körnende,  vnde 
dat  gi  denue  darsuluest  willen  darmede  yegenwardieh  vnde  tor  stede  hebben  de 
erliken  sendeboden  des  irluehtigen  hochgeboren  vorsten  vnde  heren,  hern  Krikes, 
koninges  to  Dennemarken  etc.  Dar  willen  denue- de  erbenomeden  vorsten  vnde 
heren  vp  desulue  tid  ok  yegenwardieh  tor  stede  wesen  vnde  willen  vn>s  steden 
aller  stucke  vnde  werffe  van  derwegen  berichten"  vude  vorhandelen  ok  vnrder 
mit  den  erliken  vorbenomeden  sendeboden  vnde  mit  vns  Steden,  wat  mittest 
vude  best  gedau  sy  tom  menen  besten.  Beghcren,  leueu  heren  vnde  vrunde, 
dat  gi  dessot  vnde  dessen  upgenomenen  dach,  wor  juw  de  stede  ene  euenst 
kumpt,  den  andern  steden  aue  sumend  vorscriuen  willen,  dat  se  yo  de  eren 
vulracchtich  up  de  tid  mede  tor  stede  hebben  vnde  schicken  suudor  vorleggend, 
oft  id  (iod  geuen  wolde,  dat  id  darmede  komen  konde  to  guder  endraeht  vnde 
sate  all  vmme.  Vnde  bidden  vns  desses  vorscriuende  en  enked  audword,  dar  sik 
vnse  vorbenomeden  heren  vnde  wij  mögen  weten  na  to  richtende.  Screuen  des 
diuxstedages  up  Lamberti,  vnder  vnsen  secret,  anno  etc.  XLI1P. 

Consules  Stralessundenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmanuen  to  Luheke,  eren  u.  s.  tv. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Ketten  tlen  Searh. 
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CXXVIII. 

Die  Vorsteher  des  Heil. -Geist  Ilospitals  Urkunden  über  Verwendung  einer  ihnen 
durch  testamentarische  Verfügung  des  Johann  Halste  überwiesene  jährliche 
Rente  von  <>  mjt..    1443.    Sept.  28. 

Wy  Johan  Clingenberch  vnde  Johan  Colleman,  borgermeistere  vnde  vor 
raunder  der  korken  des  Hill  igen  Geystes  bynnen  Lübeck,  bekennen  yn  dessem 
breue  vor  alle  den,  de  eue  seen  edder  hören  lesen,  apenbar  betugende  vor  vns 
vnde  vnse  nhakomelyughe,  dat  vns  van  dersuluen  kerkeu  wegene  yn  der  stadt 
boke  thogesehreuon  synth  sosz  marek  erfflycker  reuthe,  belegen  in  Hans  Palinges 
huse  vppe  deine  Loberghe,  de  salige  Johan  Holste  tho  der  ere  Gades  in  syneme 
testamente  gegeuon  hofft,  uieehtyeh  by  deine  rade  lyggende,  vnde  myt  wetenheyt 
her  Gerdes  van  Mynden  vnde  her  Bertold  Wytikes  dar  yn  gekamen  in  sodaner 
boschedinge,  dat  wy  vnde  de  mester  des  Hilligen  Oeystes  kerken,  de  thor  tydt 
ys,  van  der  vorsehreuen  renthe  seholen  vnde  wyllen  yewelckes  yares  geuen  den 
presteren,  de  tor  tydt  lesen  tho  dem  altare  sunte  Elseben  yn  der  norder  syden 
liggende,  also  men  gcyt-in  dat  sccckhus,  dar  twe  ewyge  missen  thogelecht  synt,  de  ene 
gemaketh  van  zeligen  Hiurick  Holsten  nalatenen  guderen,  vnde  de  anderen  hebbct 
gemaket  Johan  Oolleman  vorbenomet,  Cordt  Brant  vnde  Hermen  Colleman  tho  salieheyt 
erer  seien,  de  twe  mark  vp  alle  hoehtydt  Passohen  vmbeworen  tho  betalende, 
dar  de  prester  was  vor  kopen  Scholen  ouer  oren  missen  tho  dorne  suluen  altare 
tho  berneude.    Oek  sehole  wy  vnde  wyllen  vnde  vnse  nakomelynghe  van  der 
vorschreuen  reuthe  der  kerekfrouwen  tho  deine  Hyllygen  Geyste  geuen  vnde 
enthrichten  vppe  alle  Pasehe  feste  twe  marek,  dar  mede  se  kopen  schal  wyn 
vnde  oblaten,  darvan   tho  plegende  den  vorgerorden  twen  presteren  tho  deine 
vorbenomeden  altare,  wan  se  missen  leset,  so  vele  also  en  dos  behoff  ys,  vnde  wes 
bauen  er  behuff  van  deine  wyne  vnde  oblaten  auerlopt,  dat  schal  se  delen  tho  den 
anderen  altaren  yn  dersuluen  kerken,  de  missen  darmede  tho  holdende,  so  verue 
alse  men  darmede  langen  kan  vnuormynret,  vnde  de  anderen  twe  marek  van 
der  vorschreuenen  rente  yarlix  auerbliuende  seholen  kamen  yn  de  kokene  des 
huses  tho  deine  Hylligen  Geiste,  tho  behoff  vnde  brukinge  der  armen  darsuluest 
vp  den  beddon  lyggende,  tho  tröste  vnde  salkheit  Johan  Holsten  sele,  de  desse 
rente  yn  Gades  ere  dartho  gegeuen  hofft.    Desse  vorschreuon  stucke  laue  wy 
Vormünder  vnde  mester  des  Hilligen  Geistes  kerken  vorbenomet  vor  vns  vnde 
vnse  nakomelynghe,  tho  der  ere  Gades  in  guden  truwen  stede  vnde  vaste  tho 
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holdende  tho  ewygen  tyden,-  sunder  alle  argelyst,  vnde  ane  alle  behelpynghe 
yenyges  rechtes.  Des  tho  groter  bekantnisse  vude  bewarynge  hebbe  wy  des 
Gadeshuses  ingesegel  myt  vnser  vormunder  yngesegelen  eyndrachtlycken  vude 
wetende  henget  laten  an  dessen  bretf.  Gegeuen  nha  Gades  borth  verteynhundert 
vnde  daraa  yn  deme  drevndeuertygesten  jare,  vppc  den  auent  des  hyllyghenn 
ertzeengels  sunte  Michaelis. 

Such  dem   Original.    Mit  den  drei  anhangenden  Siegeln.    Das  de»  Heil.- (reist  Hospitals  ist  rund, 
Ctm.    Ks  zeigt  ein  rurkttitirt»  aehendrs  Gotteslamm,   vor  dem  ein   Kelch  steht.  Umschrift: 
+  S'  SCI  SPIRITVS  III  LÜB6K6  \±  Joh.  Ktinge*j*rg  un.1  Joh.  Cdmann  s. 

Siegel  des  M  A.  Heft  10  p.  S7  und  38.    Ersten*  ist  sehr  verletzt. 

GXXIX. 

Auslösung  aus  dem  Gefängniss  durch  Bürgschaft.    1443.    Sept.  29. 

Hiiirik  Ilagcman,  een  schepestymmerman,  Eggert  Hamuienkroger  in  der 
Marlefsgrouen,  ilans  Sinyt  in  der  Murlefsgroueu  vnde  Laurent/  Lodige  in  der 
Prooncancrien  Straten  vor  dem  boke  h ebben  bekant,  dat  so  van  den  heren,  dem 
rode  to  Lubeke,  hebben  geborget  van  eren  tornen  vnde  sloten  Laurentz  Lentzeken 
vude  Marquarde  Grellen  aldus,  waunor  de  heren,  de  rad  to  Lubeke,  van  ene  de 
vorscreuenen  Laurent/  Lentzeken  vnde  Marquard  (Grellen  wedder  in  esschen  in 
ere  torne,  so  lauen  de  erbenomedeu  Ilinrik  Hageman,  Eggert  Hammenkroger, 
Hans  Smid  vnde  Laurent/  Lodige  mit  eren  eruen  mit  samder  haut  den  heren, 
dem  rade  to  Lubeke,  de  erbenomedeu  Lauren tz  Lentzeken  vnde  Marquarde 
Grellen  in  ere  torue  vnde  slote,  dar  so  se  vt  geborget  hebben,  leuendich  edder 
dot  Avedder  intobringende. 1 

Aach  einer  Inseription  de»  Xiederstadtbnehs  vom  J.  1443,  Midiaelis. 

CLXX. 

König  Christoph  zeigt  dem  Ruthe  nm  Lut/eck  an,  dass  er  auf  einen  Brief  des 
Römischen  Königs  direct  antworten  wolle.    144.1.    Oct.  5. 

')  Nach  einer  ln»cription  vom  21-  »Sept.  (Matth.)  I  U:t  haben  in  ganz  ahnlieher  Weine  Grote  Cluwea, 
Tideke  Grote  und  Jaspar  Grabowe  die  Freilassung  dea  Tideke  Blide,  Krögers  in  CronBforde,  von  dem 
Rathe  erlangt;  in  gleicher  Weise  am  8.  Sept.  (Nat.  Mar.)  Volken  Peterahagen,  Claus  Gerstcde,  Hermann 
Buach  und  Hinrik  Oling  die  Freilassung  von  Hans  Wichmann,  Werneke  Butwche,  Claus,  Uinrich  Kolinga 
Knwht,  und  Heinrich.  Petermanns  Knecht. 

27* 
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Cristoff,  von  Godes  genaden  der  rikc  Denmarken,  Sweden  vnd  Nor- 
wegen, der  Wenden  vnd  Ootten  etc.  koning,  palzgrafue  by  Rin  vnd 
hertoge  in  Beyern. 

Vnser  fruntlichen  grott  touoreu.  Leuen  besondern.  Alz  gy  vus  de* 
durchluehtigen  fursten.  vnses  leuen  bruders,  dos  Römischen  koninges  brcffue  by 
juwe  boden  gesaut  hebbett  vnd  vus  weddervinnie  gesereuen,  dat  wy  weh  gesereuen 
kulten,  solche  vnser  tncynung  vnd  antwort  van  vus  tzu  entfahen  vnd  an  en 
wedder  sehikken  vnd  senden,  hirvinb,  leuen  fruudes,  thu  wy  juw  to  wetten,  dat 
wy  vnser  egen  bodesenp  mit  vnser  antwort  to  domo  vorscreuen  vnser m  leueu 
broder  schiken  vnd  senden  wollen  sunder  togering  vnd  danken  fruntlicben  ewr 
bodescap  antwort  vnd  guden  willen  vnd  wollen  dat  gern  vmme  juwe  vorseulden. 
Geben  in  vnseme  slotte  to  Kuppenbagen,  an  sunabent  na  suute  Michels  tag.  im 
XLIII  jar. 

Aufschrift:    Den  —  —  der  statt  tzu  Lubke,  vnsen  u.  s.  w. 

Xach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Resten  iles  als  Pressel  aufgedrückten  Siegels. 

CLXXI. 

Der  Rath  ton  Wisby  ersticht  den  Ruth  von  Lübeck,  unter  Dankbezeugung  für  die 
bisherigen  Bemühungen,  auch  ferner  dahin  zu  wirken,  dass  Friede 
geschlossen  werde  und  dem  König  Erich  sein  Recht  widerfahre.  1443. 
Od.  9. 

Vnse  vruutliken  grothe  mit  vonnogen  alles  gudes  in  Gode  tovoren.  Kr- 
samen  leuen  bereu.  Wij  danken  juwer  erborieheit  vruntliken,  dat  gy  vmme 
vnses  guedigen  hereu  koning  Eriks  willen  vele  vude  kostel  arbeyde  gehad  hebben 
mit  dem  heren  Crystoffer  vnde  der  rijke  rederen  in  werueu  vnde  beuelen  vnses 
genedigen  vorl>enomeden  heren,  des  wij  nu  wol  vornomen  hebben,  dat  it  noch 
tor  tijt  oj)  uine  punte  gekomen  is,  dat  to  jenigen  vrede  könne  dregen,  des  doch 
leyder  manich  man  in  vuvorwyuliken  vorderffliken  schaden  kumpt,  als  juwe 
vorsiehtieheit  wol  erkennet,  dar  jo  God  vor  sij,  dat  it  uldus  to  langer  tijt  stan 
sebolde,  als  it  noeh  steit,  dat  were  sunderlLv  vnse  vorderff,  als  wij  oek  juweu 
erliken  sendeboden,  hem  Wylhelm  van  Caluen  vnde  hom  Jacob  Braemsteden, 
wol  berichtet  hebben,  wen  de  zeevarende  man  besebediget  werd  in  dessem  krijge, 
dat  is  vnser  stad  vorderff.  Nadem,  ersamen  leuen  heren,  wij  jo  mede  en  lijt 
van  der  henze  sint  vnde  hebben  dar  in  erliken  saken  wentc  herto  mede  besetten, 
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so  gebort  juwer  vorsichtiehoit  jo  bylliken,  vns  to  betrachtende,  so  dat  wij  vnvor(der)uet 
blyuen,  wente  allent.  wes  wij  doen  vnde  gedaeu  hebben  by  vusem  genedigen 
hern  koning  Erik,  dar  gebort  vns  vau  eren  wegen  nicht  myn  by  t(»  doende,  als 
juwe  vorsichtieheit  wol  erkennet,  dat  mcn  sine  genade  jo  to  redeliken  untworde 
mochte  komen  lateu.  Waronuui',  omimcn  leuen  heren,  wij  juwe  vorsichticheit 
vruntliken  biddende  sint,  so  wy  vruntlikcst  mögen,  dat  gy  mit  juwen  wijsen 
raede  vnde  mit  den  bereu  vnde  forsten  dar  by  juw  besetteu  vnde  mit  den  erboru 
vt  den  Steden  dit  noch  bearbeyden,  also  dat  eyn  stede  vrede  begrepcu  werde 
tusclien  l>eyden  heren  vorbenoiued,  ap  dat  to  vrede  vnde  genade  drege  vnde 
nicht  to  krijgbe.  vnde  ock  dat  vnsem  genedigen  hcm  gelijk  offt  recht  weder- 
varen  möge.  Desscs  breues  en  gutlik  liesereuen  antword  hegen:  wij  van  juwer 
leue  weder  mit  den  ersten.  De  almeehtige  God  spare  juwe  vorsichticheit  gesund 
vnde  salich  to  laugeu  tijden.  Gescreueu  vnder  vnser  stad  secret,  an  sunte 
Dyonisii  dage,  anno  XLITI. 

ftuedinanne  der  stad  Wysbu  vpp  Godlande. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wijsen  mannen,  heren  borger- 
mesteren  vnde  raedmannen  der  stad  Lubeke.  vusen  suudergen  gudeu  vrunden, 
mit  werdicheit  gescreueu. 

.V«^  dem  Original  auf  Papier.    Ein  Tfici!  de*  in  gelbem  Wach»  aufgedruckten  Siegels  ist  noc/i  erhalten. 

(LXXII 

Eine  Zahlung  an  den  Uofschreiber  König  Friedrichs  III.    1443.    Od.  !). 

Lodewigh  Greuerode.  Iliurik  Greuerode  vnde  Mathias  Hinrickessou  vor 
den  heren,  hern  Johan  Colman,  hern  Johau  Bereu  vnde  andern  mer  heren  des 
rades  to  Lubeke,  in  vnser  leuen  Vrouwen  kerken  in  des  rades  Capellen  vnde 
vor  detne  boke  hebben  bekant,  dat  se  vnde  ere  erueu  mit  samender  hant  syn 
sculdich  hern  Johau  Brakfogele,  vicario  in  vnser  leuen  Vrouwen  kerken  to 
Lubeke,  üermanno  vamme  Hagen,  des  rades  to  Lubeke  scriuer,  vyfhundert 
rinssche  gülden,  alze  de  veer  korfursten  am  Kyne  slan,  gud  van  golde  vnde 
zwar  genoch  vau  gewicht,  to  truwer  hant  des  erbaren  her  Johaus  Giselers,  des 
irluchtigesten  fursten  vnde  heren,  hern  Friderichs,  Romisschen  koninges  etc., 
hofscriuer,  vnde  syneu  erueu  vp  des  hilgen  Cristus  auent  to  Wynachten  uu  ersten 
koniet  den  erbenomeden  hern  Johan  Brakuogele  vnde  Hermanne  vam  Hagen 
vnbeworeu  to  bctalendc  in  euer  summen  bynnen  der  stad  Lubeke.  Vortmer 
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Mathias  Hinrikesson  mit  sinen  eruen  vor  dem  boke  hefft  gelouet  Lodewigen 
Greueroden,  lliurike  Greueroden  vnde  eren  enien  van  dem  vor8creuenen  louedc 
gensliken  schadelos  to  holdende. 

Durchstrichen  am  23.  Decbr.  (fer.  secunda  ante  Nat.  Chr.)  1443. 

AVA  einer  Imeription  de*  XiedcrstmltburJis  vom  J.  1443,  Dionysii. 

CXXXJII. 

König  Erich  bittet  Wilhelm  von  Calven  und  Jacob  Bramstede,  ihm  bestimmtere 
Erklärungen  des  Raths  von  Lübeck  zu  verschaffen.    1443.    Ott.  13. 

Erick,  van  Godes  gnadeu  to  Denncraarkcu,  Sweden,  Norweghen, 
der  Wende  vnde  Gothen  koningh  vnde  heilige  to  Pomeren. 

V  nsen  vruntliken  grut  touorn.  Ersamen  leuen  vrundes.  Alse  juw  wol 
vordencken  mach,  wo  gy  to  vns  geschieket  vnde  gesund  weren  myt  snlken  breuen 
vnde  werucn  van  juwetn  erliken  rade  vnde  ok  mede  van  Crist  öftere  etc.,  so 
wete  wy  vns  noch  een  kouen  vd  den  breuen  noch  vd  den  breuen,  den  de  rad  vns 
sodder  der  tyd,  gy  by  vns  weren,  gesund  hebben,  wo  wy  de  vorstan  gcholen 
edder  vns  darna  iehteswes  enkendes  to  richtende.  Darvmme,  leuen  vrundes,  bidde 
wy  juw,  dat  gy  wol  willen  don  vnde  vorderen  dat  vun  vnser  weghen  an  juwe 
erliken  borghemester  vnde  rades  medekumpane,  dat  wy  yo  mochten  kryghen 
sulke  eukende  antwordc,  dar  wy  vns  mochten  ane  vorstau  vnde  enkende  na  to 
richtende,  vnde  dat  se  vns  wolden  dat  myt  dem  ersten  vnvorsumet  benalen,  alse 
wy*  juw  ok  en  wol  to  louen.  Ok,  leuen  vrundes,  berichtet  juwem  rade  ok,  willen 
ze  juw  edder  jenighe  andere  van  den  eren  to  vns  senden,  dat  se  darvpp  vor- 
dacht willen  wesen,  dat  wy  anders  varen  moghen,  wen  wy  nw  to  Roststok 
scholden  gedan  h ebben,  alse  dat  ruchte  ys  vnde  de  lüde  ok  seggen  in  allen 
jeghenen.  ilirmede  syd  Gotle  l>eu<ilen  to  langen  saligen  tyden.  Scriptum  in 
Castro  nostro  Wijsborgh,  anno  Domini  MCDXLIII,  dominica  die  post  Dyonisii, 
nostro  sub  seereto.    In  propria  persona. 

Aufschrift:  Den  —  Wilhelm  van  Caluen  —  vnde  Jacob  Bram- 
steden  . 

Narh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  den  Sirgels. 


Digitized  by  Google 


1443.    Ott.  21. 


215 


CL.XXIV. 

Verhandlung  mit  Schack  Rantzau  über  gestrundete  Güter.    1443.    Od.  21. 

De  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  hebben  hören  Schackeu  Rantzouwen 
vorsereuen  \nde  geborget  giid  to  wesende  van  der  gudere  wegen,  de  in  eme 
schepe  Hinrikes  van  deme  Ylcte  vor  Damen  sin  bleuen,  eft  her  Sc  hacken  mit 
rechte  daraf  wes  boren  möge,  dat  he  hir  by  <len  rad  hefft  gesettet.  Der  gnder 
tobehoren  Uiurik  Blomeu  IUI  tunuen  heringes,  Hunse  Syna  II  leste,  Diderke 
Remyng  I  last,  Brande  Sassen  1  last,  her  Gerd  van  Mynden  X  tunneu,  Hans 
Borsteide  I  last,  Dans  Ribbenisse  X  tunnen.  Albert  Kind»'  IUI  koppern  ketele, 
Godeken  Koninge  I  last,  Uiurik  Mannol  II  last,  Krumsehoken  I  last,  Bertolde 
Vosse  1  last,  Clawos  I'arkentine  XXIII  tunnen  heringes.  Desse  vorsereuen 
hebben  de  heren,  den  rad  to  Lubeke,  gelonet  vorder  schadelos  to  holdende. 

De  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  hebben  vorsereuen  bern  Behacken 
Rantsouweu  vnde  van  eme  geborget  gut  to  wesende  van  der  gudere  wegen,  de 
in  sehipper  Hans  Rotgart  vor  Damen  sin  gebleuen,  efftc  her  Sehacken  mit  rechte 
darvan  wes  geboren  möge,  dar  sohole  he  vnvorsumet  aue  wesen.  Dar  louen 
Hinrik  Honkesbntel,  Hinrik  Klookeman,  Ilinrik  van  Mynden,  Hans  Tempelman, 
"Wolter  Hauerordes,  Hinrik  Kyk,  Tydeke  Wulf  mit  samender  haut  den  rad 
schadelos  van  to  holdende. 

Xaeh  zwei  Inurriptionm  dr»  .Xiefltrttwltburht  rotn  J.  HW,  Und.  mit.  virg. 

CLXXV. 

Der  Knappe  Ilenneke  Rantzau  verkauft  den  Vorstehern  des  Heil. -Geist  Hospitals 
für  ~>00  mfi  eine  jährliche  Rente  von  30  aus  dem  Dorfe  Behrensdorf 
unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs.     1443.    Oct.  21. 

Ick  Henneke  Rantzowe,  knape,  wonhaftig  to  Xeverstorpe  in  dem  karspele 
to  Lütkenboreh.  Bekenne  unde  betuge  apembare  in  deseme  breve  vor  alle  den, 
de  ene  seen  oder  hören  lesen,  dat  ick  vor  inij  unde  mijue  erven  vryes  wolbe- 
raden  modes  rechte  unde  redeliken  vorkoft  unde  upgelaten  hebl>e  unde  vorkope, 
uplate  unde  vorlate  mit  kraft  deser  serift  den  ersamen  mannen,  hern  Johann 
Clingenbarge  unde  herrn  Johann  Collemanne,  borgermestern  der  stadt  Lubeke, 
vorstenderen  des  Hilghen  Gheystes  kerken,  unde  deme  mestere  darsulves  vor 
vijff  hundert  mark  lubesch,  de  se  my  an  gudeme  graven  pagimente  to  mijner 
nogbe  wol  getellet  unde  betalt  hebbet,  de  ick  vort  in  mijne  unde  mijner  erven 
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nut  ghekerct  unde  uthcgeven  hebbe,  druttigh  mark  jarliker  ewiger  reutbe  lub. 
pen.  iu  uude  utb  mijnen  ganzen  guderon,  hove  unde  dorpe  to  Bernstorpe, 
belegen  in  dein  vorscreuoneu  kerspele  des  st  ich  tos  to  Lnbeke,  nnde  in  allen 
eren  tobeboringen,  beweehlick  linde  unbeweehliek,  alse  se  in  eren  veitmarken, 
enden  im  de  sebedeu  begrepen  sint,  mijt  allen  ackeren,  holten,  wischen,  weijden 
uude  mijt  aller  gnmt,  droge  unde  uatb.  mijt  alleme  rechte  unde  richte,  hogesten, 
middclsten  uude  sijdcsten.  in  hals  unde  in  band,  unde  mijt  aller  nuth  unde  vrij- 
heit,  alse  mint-  vorfaren  unde  ick  desulvcn  gudere  ye  vryest  ghehatb  hebben, 
nichtes  butcue  to  beseheijdonde.  1'nde  dese  vorscrevene  druttieh  marke  reutbe 
Scholen  unde  willen  ick  llenneke  Hantzowe  vorbenomed  unde  mine  erven  uppe 
unse  eghenen  kosten,  arbeijt  unde  eventure  den  vorbenomeden  vorstenderen  unde 
deine  mesteiv  des  Hilgben  Ghoijstos  kerkeu  to  Lubekc  unde  eren  nakomelingcn 
to  dersulven  kerkeu  uude  der  armen  beboeff,  de  men  dar  holt  und  spiset  uppe 
den  bedden.  vruntliken  betulen  unde  entrichten  biuuen  der  stad  Lubcke  all*-  jar 
in  den  achte  dagen  sunte  Martens  des  werden  bijschuppes,  unvortogert  uude 
unbeworen.  eer  wii  jeniges  dinges  tovoreu  darave  brukeu  ofte  netheu.  (Es  folgen 
die  üblichen  liest  im  mutigen  über  die  eventuelle  liefugniss  die  Heute  zu  pfänden, 
und  über  den  liiit kkauf).  Alle  de.se  vorscreuene  stucke  unde  islick  by  siek  Wo 
ick  llenneke  Kautzowe  vorbenomed  vor  my  unde  mijne  erven  mijt  uu.seu  truwen 
luedeloveren,  alse  wij  llertich  lieveutlo,  hern  Groven  soue  to  Smolde  wonende 
in  deine  kerspele  Ghickowe.  Schaeke  Hantzowe  unde  llenneke  Hantzowe,  nlde 
Keyen  sones.  unde  (lawes  Uant/.owe  her  Sebacken  sone,  knapeu,  loven  unde 
seggen  vor  uns  und»-  unse  erven  mit  deine  sulven  TIenneken  Kantzoweu  uude 
mijt  synen  erven  ungeschedeu  myt  samedor  band  unde  islick  vor  vns  alle  de  vakeno 
meden  vorstendern  uude  mestere  des  Hilgben  Oheestes  kerkeu  to  Lubekc,  jegeu- 
wardigen  unde  tokomenden,  uude  den  gennen.  de  denen  brefF  hebben  myt  eren 
willen,  se  sin  gheestlick  edder  werlick,  in  guden  truwen  unde  mijt  gantzeme 
loven  stede  vast  unde  ungeseriget  to  boldende  in  aller  wise,  alse  vorscreven 
is,  uude  ueuerleye  iusage  ofte  ergenlist  unde  ook  neuer  utbneminge  were  ofte 
helpinge  darjegen  to  brukende  oft.e  to  uetende,  darmede  dese  kopwariuge  unde 
betalingo  ofte  dese  brefF  mochte  gekrenket  edder  braken  werden  van  jenigen 
saken  offte  anvalle  na  eschinge  unde  betalingc  gheestlikes  unde  werlikes  rechtes. 
Des  to  groterer  bekautnisse  unde  bewaringe  hebbe  wy  hovetmann  unde  mode- 
lovere  alle  vorbenomede  vor  uns  unde  unse  erven  myt  gudem  eendracbtgen  willen 
unse  ingesegele  witliken  henget  an  desen  brefF.     Ghegheven  na  Gades  horth 
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veerteynhundert  jar  und  darna  in  dem  dree  unde  veertigesten  jar,  uppe  den 
dach  der  werden  hilgeu  Ehen  duseut  megede. 

Xach  einer  Abschrift  in  einem  Copiarius  de*  Heil.  0 eist  Hospitals  vom  J.  lü'29,  Fol.  46. 

CLXXV1. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  bestätigt  den  t  orhergehenden  und  zugleich  noch  einen 

andern  lientenkattf.    1443.    Od.  23. 

"VY  y  Aleff,  von  Gotts  gnaden  hertoge  to  Sieswiek.    Don  witlick  in  dessen 
breve  alle  den,  de  ene  zeeu  edder  hören  lezen,  apenbar  betugende,  dat  in  vnser 
vnde  vnses  rüdes  jegenwardielieit  wesende  vnse  leue  getruwe  Henneke  Runtzouwe, 
to  Neverstorpe  wanende,  lieft  myt  vnser  vulbort  vnde  behegelicheit  vor  sick  vnde 
sine  eruen  rechte  vnde  redeliken  vorkoft  vnde  vorlaten  den  Creamen  Johanne 
Klingenberge  vnde  Johanne  Kolleinaune,  borgennestcren  der  stad  Lubeke,  vor- 
steuderen  des  Hilgben  Ghestes  kerkeu,  vnde  deine  mestere  darsulues  vor  dusend 
marek  lubesch,  de  se  eine,  alse  he  vor  vns  bekannde,  an  gudeine  grauen  pagi- 
nieute  to  siner  noge  wol  getellet  vnde  betalet  hebbet  vnde  in  sine  vnde  siner 
eruen  nuth  gekomen  sint,  sosztich  niarck  jurliker  rente  lub.  pon.,  alse  in  vnde 
vth  sinen  gautzen  girieren  bove  vnde  dorpe  to  Bernstorpe,  belegen  in  deme 
kerspele  Ltttkenborg,  druttich  niarck  jarlike»  vnde  in  Hinein  dorpe  vnde  gude  to 
Wendrop  in  deme  kerspele  to  der  Hausunen  liggende  ock  druttich  marck  jar- 
likes  vnde  in  allen  dersuluen  gudere  tobehoringeu,  bewechlick  vnde  vnbewechlick, 
droge  vnde  nath,  alse  se  in  eren  enden  vnde  seheden  begrepen  sint,  myt  alleme 
rechte  vnde  richte  vnde  myt  aller  nuth  vnde  vryheit,  alse  syne  vorvaren  vnde 
he  desuluen  gudere  je  vriest  gehad  hebben,  niehtes  baten  to  beschedende.  Vnde 
desse  vorscreuen  sosztich  marck  reute  scholeu  vnde  willen  üenncke  Kantzouwe 
vorbenomet  vnde  sine  eruen  vppe  ere  egenen  koste,  arbeyd  vnde  euenture  den 
beuomeden  vorstendern  vnde  mestere  des  Hilgben  Ghestes  kerken  to  Lubeke 
vnde  eren  nakomelingen  to  dersuluen  kerken  vnde  der  armen  behueff,  de  men 
dar  holt  vnde  spyset  vppe  den  bedden,  vmntliken  betalen  vnde  entrichten  byunen 
der  stad  Lubeke  alle  jar  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  des  werden  by- 
schuppes  vnuortogert  vnde  vnbeworen.     Ile  schall  ock  myt  sineu  eruen  vnde 
inedeloueren  densulueu  vorstendern  vnde  deine  mestere  vnde  eren  nakomelingen 
desse  vorscreuen  gudere  vry  holden  van  aller  beswaringe  vnde  en  der  vore- 
«prokeuen  reute  vnde  houetsuinmen  rechte  darane  waren,  beschermen  vnde  ent- 

2« 


Digitized  by  Google 


218 


1443.    Oct  23. 


weren  vor  aller  ansprake  vnde  bewcruisse  eines  jewelken  luvt  steder  vnbrake^ 
liken  holdinge  aller  articule  vnde  beschcdinge,  de  in  beyden  kopbreuen  en  darup 
vorsegelt  begrepeu  sint.  Ilyrvmme  wy  Aleff,  hertoge  to  Sleewick  ergenomet, 
vor  vns  vnde  vu.se  erneu  vnde  nakomelinge  vulborden,  vestigen  vnde  mechtigen 
vmme  Henneke  Hantzouwen  leue  willen  desse  vorkopinge  vnde  kop  vnde  alle 
artikele  der  brene  darup  gegenen  vnde  besegelt  vnde  begheiien  vnde  vplaten 
den  vorsprokenen  vorstendern  vude  deme  racstere  des  Hilgheu  Ghestes  kerken 
to  Lubeke,  jegenwerdigen  vnde  tokomenden,  vnde  den  witliken  bebbcm  desser 
breue  myt  eren  willen  rente  vude  houetsumme  vorbenomet  qwyt,  vry  vnde 
vnbeworen  in  den  voraereuenen  gudereu  to  hebbende  myt  craft  desser  sehrift, 
vns  vnde  vnseu  erueu  vnde  nakomelingen  nicht  darane  to  beboldende,  men  mene 
lantwere  vnde  was  dat  ineue  lauth  deydh.  Doeh  hebbet  ze  Hennekeu  Rantzou 
wen  der  frundsclioppe  gegbunt,  dat  he  vude  siue  erueu,  dewilc  sc  leueu  vnde 
waren,  vnde  na  erer  aller  dode  wy  vnde  vnse  erueu  vude  nakomelinge,  yft  dat 
tu  vns  queme,  de  helffte  desser  vorsprokenen  rente  myt  deme  enen  kopbreue 
vnde  de  andere  helffte  myt  deme  anderen  kopbreue  alle  jar  in  den  nebte  dagen 
sunte  Mertens,  yslike  helffte  vor  vyffhundert  marck  lub.,  weddcrkopen  mögen, 
densuluen  vorstendern  vnde  dem  mestere  des  Hilghen  Ghestes  kerken  to  Lubeke 
vnde  eren  unkomelingen,  de  tor  tyd  sint,  vnde  den  bebberen  desses  breues  mit  eren 
willen  nogafftige  vude  vnbeworene  betalinge  to  donde  bynneu  der  stad  Lubeke  van 
allen  dingen  vnde  eu  den  wedderkop  iu  den  aehte  dagen  to  Pinxten  touoren 
witliken  to  vorkundigende  sunder  argelist,  iusage  vnde  behelpinge  jeniges  reehtes. 
Vnde  wanner  en  de  helffte  der  rente  wedderkoft  ward,  so  Scholen  de  vorstendere 
vnde  de  mester  des  Hilghen  Ghestes  kerken,  de  tor  tyd  sint,  den  kopbreff  vp 
dat  gut  ludende,  dat  denne  myt  der  helffte  afgetoget  warth,  vruntliken  wcdder- 
geuen  vude  eren  qwitebreff  darup  bezegelen,  dar  de  vorkoper  vnde  sine  erueu 
vnde  nakomelinge  ane  vorwaret  sind.  To  grotcrer  betuehnisse  desser  vorscreuenen 
vuser  vulbort  vnde  bescherminge  is  vnse  ingezegel  myt  vnseme  hete  vnde  willen 
witliken  gehangen  an  dessen  breff.  Gegenen  na  der  borth  Christi  veerteyn 
hundert  jar  vnde  darna  in  deme  dre  vnde  veertigesten  jar,  vppe  den  dag  sunte 
Severini  des  werden  hilglien  bischuppes. 

Nach  einer  Abschrift  in  dem  CopUtrius  df*  Hril.  Geist  Hospital*,  Fol.  49.  auch  gedruckt  in  der 
Zeittchr.  der  Gr»,  für  die  Gesch.  der  HertogthUmer  Schleswig.  Holstein  untl  Laumburg  Bd.  S, 
S.  159. 
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CXXXVII. 

Der  Rath  von  Lübeck  berichtet  dem  Könige  Erich,  dass  er  ihm  andere  Briefe 
König  Christophs,  als  die  gesandten,  nicht  habe  schicken  können,  äussert 
sich  auch  über  die  Verhandlungen  mit  Hersog  Barnim.    1443.    Oct.  28. 

Erico  regi  Daeie. 

Beredicheit  etc.  lrluchtigeste  hoehgeborn  furste,  gnedige  knie  bere.  De 
eraameu  her  Wilhelm  van  Culuen,  vnses  rades  borgermeister,  ATide  her  Jacop 
Bramstede,  vnse  mederadescumpan  bebben  vus  laten  lesen  juwcu  breff,  den 
juwe  kunglikc  gnade  nu  an  so  befft  gcscreuen,  darinno  gy  sundergen  scriuen, 
gy  en  weten  jw  noch  en  konen  vte  den  breuen,  noch  vt  den  breuen,  de  wy 
juwen  kungliken  gnaden  by  her  Joban  van  Elten  gesand  h ebben,  wo  gy  de 
vorstau  Scholen  edder  gy  ju  ichteswes  cnkedes  darna  to  richtende  etc.,  hebbe  wy 
to  guder  maten  wol  vernomen  \-nde  bidden  juwe  kunglike  gnade  darvp  weteu, 
also  do  de  vnse  van  juwen  gnaden  wcddervmme  by  vus  qwemen,  mit  juwer 
gnaden  breue  an  vns  vnde  andere  mer  stede  gesant,  dar  juwe  vorbodinge  vnde 
den  dach,  deu  juwe  gnade  beleuedc,  clarliken  inneboldende  was,  mit  welkem 
juwer  gnaden  brouos  vtscriffte  wy  de  erbenomeden  her  Wilhelme  vnde  her  Jacope  by 
den  bereu  koning  Cristofter  vnde  sine  rcdere  to  Kopenbauen  sauden,  vmme  to 
vorarbeidende  alsulken  dach,  also  juwe  gnade  beleuet  badde,  vnde  antwordeu 
eme  vnde  des  rikcs  redereu  aucserifft  juwes  breues  vnde  vuder  velen  reden 
vnde  manigher  besprake  wolde  vnsen  sendeboden  koning  Cristoffer  een  muutlik 
antworde  geuen,  dat  vnsen  scndebodeu  so  guttik  nicht  en  dachte  wesen,  dat  se 
dat  to  syk  uenien  wolden,  men  vnse  scndebodeu  begereden,  dat  he  eue  sin  ant- 
worde in  scrifft  vuder  symo  ingesegele  ouergeuen  wolde,  deme  koning  Cristoffer 
also  dede.  Dat  bebben  vnse  erbenomeden  scndebodeu  by  vus  gebracht,  darvan 
wy  juwer  koningliken  gnaden  vtscriffte  by  her  Johan  van  Elten  vorder  bebben 
gesant,  dar  juwe  kunglike  gnade  wol  vt  merken  kau,  dat  de  vnse  dat  to  uyneu 
clagen  bringen  en  konden.  Vnde  konde  wy  vnde  vnse  erbenomede  sendeboden 
mer  gudes  darinue  bebben  geduu,  dat  badde  wy  vnde  se  gerne  gedan.  Vurder, 
guedige  leue  bere,  so  badde  nu  in  kort  vorleden  de  hoebgeborne  furste  vnde 
hcre  bertoge  Barnym  de  jüngere  vns  vnde  mer  Steden  cuen  dach  to  Rostocke 
wesende  toscreuen  vmtnc  de  zake  vnde  werue  juwe  gnaden  andrepende,  dar  wy 
vnse  sendeboden  to  scikket  hadden,  de  bet  tor  Wismer  weren  komen  vnde  se 
doch  van  merklikes   auvalles   wegen   wedder  vmmekereu  mosten,  also  dat  wy 
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vnde  de  stede  van  solleken  weruen  noch  nichtes  vornomeu  en  hebben,  doch  so 
hebbe  \vy  vinroe  juwer  kungliken  gnade  vnde  viimie  des  gemenen  besten  willen 
gescrenen  an  vnse  vrundo  vam  Stralessunde,  se  mit  ereme  heren  hcrtoge  Barnym 
to  vorhaudelcnde,  efft  sin  herlieheit  vns  juwer  gnaden  wcrue,  also  juwe  brefF  an 
vns  gesant  inneholdet  vnde  gy  eme  beuolen  hadden,  he  vns  de  werue  in  scriffteu 
auergeuen  wille  edder  eneu  audern  dach  mit  vns  steden  darvmmo  to  hope  to 
theende,  darvan  wy  noch  nyn  antworde  en  hebben,  vnde  wes  vns  to  antworde 
komet,  dar  wille  wy  vns  gerne  na  richten,  vnde  wes  wy  ok  juwcn  kungliken 
gnaden  vnde  deme  gemenen  gude  darinne  to  Vreden  denen  konen,  dar  schal 
vns  juwe  kunglike  gnade  jo  gudwillich  vnde  berede  ane  vynden.  Wy  beuelen 
juwe  kouigliken  hochwerdicheit  Gode  dem  heren  etc.  Datum  etc.  Symonis 
etc.  XUII.' 

Xaeh  dem  Coneept  auf  Papier. 

CXXXV1II. 

Anspruch  des  llerzogs  Barnim  auf  Bergelohn.    1443.    Oct.  28. 

De  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  hebben  gescreuen  dem  rade  tom 
Stralessunde,  sc  gebeeden,  eft  eue  duchte,  dat  ero  here  hertoge  Barnym  van  den 
gebergeden  gudern,  de  in  schiphern  Henneken  van  dem  Berge  am  Darsse  sin 
ghebleucn,  de  de  schipper,  schepeskindere  vnde  koplude  suluen  geberget  hebben, 
wes  van  egede,  dat  se  dar  denne  enen  ende  mit  siner  herlicheit  van  makeu, 
also  eft  yd  ene  suluen  gulde.  Dar  willen  de  heren,  de  rad  to  Lubeke,  den  rad 
tom  Stralessunde  sehadelos  van  holden.  Jlirvore  louen  den  rad  to  Lubeke  vorder 
schadelos  to  holdende  vor  namaniuge  mit  sameuder  haut  Clawes  Karbouwe, 
Lodwich  Greu«*rode,  Euer  Witte,  Hans  Broling,  Hinrik  van  Bitten,  Hermen 
Seberhuseu,  Diderik  Streuel,  Hans  Borstel,  Hans  Tymmerman,  her  Bernd  Snussel, 
Albert  Hemmer  vnde  Arnd  Segeberch. 

Such  einer  Intcripfion  des  Siederstadtburhs  vom  J.  H4H,  Sim.  et  Jude 

i'LXXIX. 

Quittirung  über  empfangenen  Sold.     1443.     Od.  28. 

Clawes  Scheie,  Ludeke  Seharlisse,  Hinrik  (iruf,    Haus  Huge,  Hennen 
Moller,  Haus  Kok.  Hinricli   Vynckel,  Ulrich  Fruucke.  Hinrick  Hoyer,  Steffen 

•;.  In  ähnlicher  Weiw  ist  auch  an  .l«n  Rath  vom  WUhy  ecHchrtehi  ti. 


Digitized  by  Google 


1443.    (Jet.  28. 


221 


Xurembereh,  Tymmo  Boor,  Jacob  vau  Vtreeht,  Henning  Krage,  Korston  Witte, 
Hans  Seedorp  vnde  Hans  Wulff,  de  in  des  rüdes  to  Colborob  in  crem  krigo  vor 
tzoldener  to  donste  bebbon  wesen  bette  vppo  dessen  dach,  vor  sik  vnde  vor  ere 
eruen  vor  domo  boke  bebbeu  bekant,  dat  de  vorsorouono  rad  to  Colborge  ene  to 
dancke  vnde  to  orer  gonogo  alle  soldvegelt  vnde  alle  eren  schaden,  den  se  in 
des  rades  to  Colbcrgo  denste  in  crem  krigo  hobben  geleden,  vpgeboret  vnde 
eutfaugen  hebben.  Vnde  dergeliken  bebbon  se  van  dorn  ersamen  heni  Johanuc 
Colman,  borgermeatere  to  Lubeke,  in  ere  vorscreuene  tzoldicgclt  entfangon  vertich 
mark  lub.  pen.  van  wegen  des  erbonomodon  rades  to  Kolberge.  Ilirvtiimo  de 
erbenomodon  alle  mit  eren  cruou  vorlaten  den  vorsereuenon  rad  to  Colberge, 
borgere  vnde  inwonre  dorsuluon  stad  Colborge  vnde  her  Johan  Colman  mit  siuen 
eruen  van  der  wegen  vau  aller  vurdor  maningo  vnde  tosage  gensliken  quit 
vnde  los. 

Nach  einer  Intcription  des  Siederatadthuchg  vom  J.  1443,  Sim.  et  Jude. 

CLXXX. 

Verpfändung  eines  auf  der  Lastadie  stehenden  Schifes.    1443.    Ott.  28. 

Laurencius  Waldouwe,  tymmerman,  vor  dorn  boke  hofft  bekant,  dat  he 
vnde  sine  eruen  sculdich  sin  moistor  Lsbrandc  van  Sperwolde  vnde  siuen  eruen 
L  mrk.  lub.  pen.  vnbewom  to  betulende,  darvore  he  ome  en  kreyorschip  vp  der 
lastadien,  also  dat  steit.  vor  dorn  boke  lieft  vorpandet. 

Durchstrichen  144H.  Sept.  28.  (riy.  Michaelis). 

Nach  einer  Inncription  de»  Nialenttadtbuchs  vom  J.  1443,  Sim.  et  Jud. 

CLXXXI. 

Vermiethung  eines  Hauses.    1443.    Nov.  11. 

Her  Korston  Egkhof,  radman  to  Lnbcke,  vor  sik  vnde  sine  eruen  vor 
dem  boke  heft  bekant,  dat  he  dorn  erbaren  her  Johan  Yrese,  prostere,  hobbe 
gedun  sin  geuelhus  beuoren  belegen  in  der  Molenstrato  by  Luder  Gerlegcs  huse 
mit  sinor  boden  achter  vt  tor  Duuelstrateu  belogen  vnde  andern  sinon  tobeho- 
ringen,  to  der  gautaen  tijt  sinos  leuendos  her  Johan  darinne  wonende  to  hure. 
Darvore  her  Johan  erbeuoraot  deine  vorscreueneu  hern  Kersteu  vnde  sinen  eruen 
jarliko.s  scal  gouon  XII  mark  lub.  pen.  to  hure  mit  sodanemo  bosoheede,  dat 
her  Johan  vor  dorne  boke  bekennet,  dat  he  van  stund  au  au  dem  vorsereuenon 
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huse  scal  vorbuwen  L  mark  lub.  peu.  vnde  he  scal  vnde  wil  dat  vorscreuene 
kus  binden  vnde  voren  an  daken,  byunen  vnde  buten  vp  sine  kost  an  buweten 
holden  vade  vorwaren,  alse  des  nod  vnde  bebof  is.  Vnde  wes  bor  Johan  daranc 
vorbuwet,  yd  sij  ertuast  vnde  nageluast,  dat  schal  her  Kernten  vnde  sinen  erueu 
to  ereme  besten  bliuen  vnde  na  her  Johan  dode  so  schal  dat  erbenomedo  bus 
mit  sinen  tobehoringen  vnde  buweten  wesen  quit  vrij  vnde  los. 

AVA  einer  Inncription  tto  Xiedcrttiidtburhs  vom  J.  1443,  Marlini. 

CLXXXII. 

Die  IV  i  Uwe  Bertha,  Tochter  des  verstorbenen  Volrad  von  Ritzeruu,  verkauft  dem 
Cord  Jirekewold,  Bürgermeister  in  Lübeck,  und  dessen  Sohn  Cord  für 
450  mjL  eine  Rente  von  2?  aus  ihrem  Dorfe  und  Gute  Lüchau 
unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs.    1443.    Nov.  13. 

Ik  Berte,  Yolrades  van  Rytzerouwe  .seliger  dechtnisse  dochter,  wedewe. 
Bekenne  uude  betuge  openbare  in  desseni  breve  vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder 
hören  lesen,  dat  ik  vor  my  uude  mvue  erven  mvt  wvllen  unde  vulbord  mvner 
leven  vedderen  Hauses  unde  Otten  van  Rytzerouwe  brodere  rechte  unde  rede- 
liken  vorkoft  unde  uppelaten  hebbe  unde  vorkope  unde  uplate  invt  eraft  desses 
breve.s  deine  ersamen  manne,  hern  Corde  Brekewolde,  borghermestere  to  Lubeke. 
unde  Corde  synetn  y.one  uude  eren  erven  vor  verhundert  mark  unde  viftich  mark 
lubeseh,  de  ze  my  an  gudem  groven  pagemente  to  myner  noghe  wol  glietellet 
unde  betald  hebbet,  de  ik  vort  in  myno  unde  myner  erven  nut  ghekeret  unde 
utegheven  hebbe,  soven  unde  twyntich  mark  yarliker  ewyger  reute  lub.  pen.  in 
unde  uth  myuem  gautzeu  dorpe  unde  gude  to  Luehouwe  belegen  iu  deme  ker- 
spele  to  Sanzkeneve  des  stiebte«  to  Razeborgh  unde  iu  allen  synen  tobehoringen, 
bewegelik  vnde  unbewegelik  (it.  s.  w.,  es  folgen  die  gewöhnlichen  Bestimmungen). 
Wij  wyllen  unde  Scholen  ok  uppe  unse  eghenen  koste  eu  schicken  unses  guedigen 
heren,  hern  Berndes,  hertoghen  t»  Sassen,  vulbord  unde  bestedegiuge  dess.es 
kopes  in  synen  bezegelden  breve,  dar  ze  wol  ane  vorwaret  syn,  alze  en  des 
beh uff  is,  iu  deine  ersten  mautc  darna,  alze  ze  dat  van  uns  essehed,  sunder  vor 
togheringo  unde  argelijst.  Poch  hebben  ze  my  unde  mynen  erven  der  vrund- 
sehop  gheguud,  dat  wij  de  vorsereven  reute  alle  yar  in  den  achte  daghen  sunte 
Merlens  vor  viftehalfhundcrt  mark  lubeseh  wedderkopen  mogheu.  donsulveu  hern 
Corde  umle  synem  zoue  uude  eren  erven  ofle  den  wytlikeu  hebheren  desses 
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breves  de  hovedsummen  myt  der  plichtigen  rente  bynnen  der  stad  Lul>ek  uppe 
desulven  tijd  tosamende  to  bctalende  myt  gudein  pageinente,  alze  dar  denne 
gheughe  unde  gheve  is,  butene  besoheden  de  holen  unde  denen  penninge.  \Vij 
synt  ok  pliehtieh  en  den  wedderkop  in  den  achte  daghen  to  Pasehen  tovoren 
wytliken  to  vorkundigende  unvorsumet,  Alle  desse  vorsereven  stucke  unde 
yslik  by  sik  love  ik  Berte,  saligen  Volrades  van  Kytzerouwe  doehter  vorben., 
vor  my  unde  myne  erven  myt  unseu  truweu  medeloveren,  alze  wij  Ilans  unde 
Orte  van  Bytzerouwe  brodere,  dersulven  vrouwen  Berten  vedderen,  Gherd  van 
Crummesse  wonaftieh  to  deine  Ankere,  Luder  Dargytze  to  Mustyn,  Hartwieh 
Parkentyn  to  Gudouwe  unde  Hartwieh  van  Crummesse  to  Clempouwe  in  deme 
kerspelc  to  Parkentyn,  knapen,  loven  unde  seggen  vor  uns  unde  unse  erven  myt 
dersulven  ATouwen  Berten  van  Rytzerouwe  unde  myt  eren  erven  unghescheden, 
myt  sameuder  hand  unde  yslik  vor  uns  alle  den  vakenomeden  heru  Corde 
Brekewolde  unde  Corde  synem  zone  unde  eren  erven  unde  den  ghennen,  de 
dessen  breff  hebben  myt  erem  oft  erer  erven  wyllen,  /e  syn  ghcestlik  edder 
werlik,  in  guden  tniwen  myt  gantzeme  loven  stede,  vast  unde  uubrekliken  to 
holdende  in  aller  wyse,  alze  vorsereven  is,  unde  nenerleye  insaghe  ofte  arghen- 
liist  unde  ok  nener  uthnemynge,  were  oft»'  behelpinge  daryegen  to  brukende 
oft  to  netende,  darmede  desse  kop,  waringe  unde  betalinge  ofte  dcs.se  breff 
moehten  krenket  edder  broken  werden  van  yenighem  auvalle  na  essehinge  gheest- 
likes  unde  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnisse  unde  bewaringe  hebbe 
wij  Berte  van  Kytzerouwe  unde  medelovere  alle  vorben.  vor  uns  unde  unse 
erven  unse  inghesegele  eendraehtliken  unde  wetende  henghet  an  dessen  breff. 
Gegheveu  na  Godes  bord  verteynhundert  yar  unde  darna  in  deme  dreunde- 
vertigesten  yare,  uppe  sunte  Brietius  dach  des  werden  hilgeu  bissehoppes. 

*  Nach  dem  Original,  an  iceleheni  (/(<•  Siegel  mit  Ausnahme  dee  de»  Luder  Darget:  w,rh  erhalt™  find, 
im  Kgl.  SUuttmrehi»  tu  Schleswig.    Mitgeteilt  rot.»  <livA»w  Dr.  de  ttoor. 

CXXXXIII. 

Bernhard,  Herzog  von  Sacfoen- Lauenburg,  bestätigt  den  vorstehenden  Verkauf. 

1443.    Nov.  18. 

TYU  Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  Engheren  unde  West- 
falen. T)on  wytlik  in  dessem  breve  alle  den,  de  ene  zeen  edder  horeu  lesen, 
openbare  befugende,  dat  in  unser  unde  uuses  rades  yegenwardieheid  wesende  de 
erbare  vrouwe  Berte,  Volrades  van  Rytzerouwe  seliger  deehtuisse  doehter,  wedewe, 
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lieft  myt  unser  vulbord  unde  behegelicheyd  uudc  myt  vulbord  uude  wyllen  erer 
vedderen  Hauses  unde  Orten  van  Kvtzerouwe  brodere,  unser  leven  gbetruwcu, 
vor  .sik  unde  ere  erwu  n  ebte  unde  redelikeu  vorkoft  deme  ersamen  manne 
Corde  Brekcwolde,  borghermestere  to  Lubeke,  unde  Corde,  syneme  zone,  unde 
ereu  erven  vor  verbunden  mark  unde  vifftieb  mark  lubesch,  de  ze  her,  alze  ze 
vor  uns  bekunde,  au  gudem  groven  pagemente  to  erer  noghe  wol  gbetellet  unde 
betald  bebbet  unde  in  er*-  unde  erer  erven  mit  gbekomen  synt,  sovenundetwyn- 
tieb  mark  yarliker  owyger  rente  lub.  pen.  in  unde  utb  deine  gautzen  dorpe  unde 
gude  to  Luebouwe  belegen  in  deme  kerspele  to  Suuzkeneve  des  stiebtes  to  llaze- 
borgli  unde  in  allen  syneu  tobehoringhen  bewegelik  unde  unbewegelik,  droge 
unde  nat,  alzet  yu  syuer  veitmarke  enden  unde  Scheden  begrepen  is,  myt  alleme 
reebte  unde  riebt e  unde  myt  aller  nut  unde  vryheid,  alze  ere  vorvaren  uude  ze 
datsulve  gud  ye  vryest  gbebad  bebben,  uiebte.s  buteue  to  besebedende.  L'nde 
desse  vorsereven  sovenundetwyntich  mark  rente  Scholen  unde  moghen  Cord 
Brekewold  vorben.  uude  Cord  syn  zone  unde  ere  erven  alle  yar  in  den  achte 
dageu  sunte  Mertens  edder  darna,  wan  en  dat  beqveme  is,  uth  densulven  guderen 
boren,  vorderen  unde  eutfaugen  unvortogert  uude  unbeworen  van  der  ersten  vnde 
besten  paebt  unde  hure  yarlikes  daruth  körnende.  De  vorben.  vrouwe  Berte 
unde  ere  erven  unde  medelovere  srholen  ok  densulven  (.'orde  Brekcwolde  unde 
Corde  syneu  zone  unde  eren  erven  desse  vorsereven  gudere  vry  holden  van 
aller  beswaringe  uude  en  der  voresprokeneu  rente  uude  hovedsummen  rechte 
daraue  waren,  besebermen  unde  entweren  vor  aller  ansprake  unde  beweruisse 
eues  yewelken,  myt  »teder  unbrekliken  holdinge  aller  articide  unde  beschedinge, 
de  in  deme  kopbreve  en  darup  besegeld  elarliken  begrepen  synt.  Hyrumine 
wij  Bernd,  hertoghe  to  Sassen  ergkenomet,  vor  uns  uude  unse  erven  unde  nako- 
melinge  vulborden,  mechtigeu  unde  stedigen  umme  der  vorben.  vrouwen  Berten 
van  Rytzerouwe  leve  wyllen  desse  vorkopiuge  unde  kop  unde  alle  articule  des 
breues  darup  ghegeven  unde  besegeld  unde  beeghenen  unde  uplaten  den  vore- 
sprokeneu Corde  Brekewolde,  borghermestere  to  Lubeke,  uude  Corde,  syneiue 
zone,  uude  ereu  erven  uude  den  wytliken  bebberen  desser  breve  myt  eren 
wvlleu  rente  unde  hovedsummen  vorescreven  qviir,  vry  uude  unbeworen  in  den 
vorsereven  guderen  to  hebbende  myt  eraft  dessen  breves,  uns  unde  unsen  ervon 
uude  uukomelingen  nieht  daraue  to  beboldeue,  tuen  meene  landwere  unde  wes 
dat  mene  land  deyt.  Doch  bebbet  ze  dersulven  vrouwen  Berten  uude  eren 
erven  der  vrundsehop  ghegund,  dat  ze.  dewyle  ze  leven  unde  waren,  unde  na 
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erer  aller  dode  wy  unde  unse  erven  unde  nakomelinge,  yft  dat  to  uns  qveme, 
desse  voresprokenen  reute  vor  viftehalfhundert  mark  lubesch  na  lüde  dos  kop 
breves  wedderkopeu  moghen,  densulven  Corde  Brekewolde  unde  Corde  synem 
zone  unde  eren  erven  unde  deu  hebberen  desser  breve  myt  eren  ofte  erer  orven 
wyllen  nogaftige  unde  unbewome  betnlinge  bynnen  <ler  stad  Lubeke  van  allen 
dyngen  to  donde  unde  en  den  wedderkop  in  den  aehte  dagen  to  Paschen  tovoren 
•wytliken  to  vorkundigeude,  sunder  argheliist,  insage  unde  behelpinge  yenighes 
rechtes.  To  groterer  betuchnisse  desser  vorsoreven  unser  vulbord  unde  bestede- 
ginge  is  nuse  inghezegel  myt  unseme  bete  unde  wyllen  wytliken  bonget  an 
dessen  breff.  («heven  na  der  bord  unses  heren  Cristi  verteynhuudort  yar  unde 
darna  in  deme  dreundevertigesten  yare,  uppe  den  avend  sunte  Elzebeu  der 
bilgen  wedewen. 

Xnch  dem  Original,  von  irrlrhem  tla*  Sicgrl  alyfaffm  tut,  im  Kgl.  Staatxarrhiv  zu  Sch/wriy. 

Mitgttheilt  vom  Archivar  Dr.  dt  Boor. 

(LXXX1V. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  befiehlt  dem  Ruthe  von  Oldesloe,  gegen  den  Vicar  Hart- 
wieh  von  Ehe  und  mehrere  Bürger  in  Lübeck  die  Bürgschaft  für  die 
Summe  von  HQOO  m$  und  eine  jährliche  Zahlung  von  ISO  mji  zu  über- 
nehmen, und  überweist  ihm  das  bei  der  Mühle  in  Oldesloe  bezahlte  Geleits- 
geld und  Pfundgeld  und  die  Einkünfte  der  Mühle.    144:1.   Nov.  IS. 

AV  ij  Alft',  von  Oots  gnaden  hertoge  to  Sleszwigk,  greue  to  Holsten  vnde 
to  Sehouwenboreh.  Bekennen  vnde  betugen  apeubar  in  dessen)  breue  vor  allesz- 
■\veme,  dat  wij  vor  vns,  vor  vnsze  eruen  vnde  vor  vnse  nakomelinge  vnsze  leueu 
getruwen  borgermestere,  radtmanne  vnde  de  gantze  meyuheyt  vnszes  wikbeldes 
Oldeslo  vor  sick  vnde  vor  ere  nakomelinge  myt  ener  samendeu  handt  hebben 
boten  louen  den  beschedenen  bereu  Hartwige  van  Kitzen,  vieario  in  Aniser  leueu 
Frouwen  kerekou,  Ludeken  Insteden,1  Hermen  Gluseman,  Marquard  Tanckenhagen, 
Clawes  Dethardes,  Haus  Tanckenhagen  vnde  Bartold  Herentreye,  böigeren  to 
Lubeke,-  eren  eruen  vnde  eren  uakomelingeu  offte  den  se  des  gunnende  weiden, 
vor  dredusent  lubesche  marck  penniuge  houetaummeu  vnde  vor  hundert  vnde 

')  rectius:  Nensteden. 

*)  Eh  ist  möglich,  dose  die  Genannten  die  Vorsteher  einer  Brüderschuft  waren,  aber  gewiss  war  es 
nicht,  wie  in  dem  Regi*trum  in  der  l'ebcraehrift  angegeben  int,  die  Zirkelgesellachaft.  Die  Mehrzahl  der 
Namen  wiederholt  sich  in  einer  Crkunde,  welche  da»  Sieohenhaua  hei  Travemünde  lietrifft.    Vgl.  At  22.">. 
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achtcntich  lubesche  mark  penniuge  en  jarlikcs  darvore  to  betaleude  na  uthwi- 
singe  enes  besegelden  breues,  den  wij  dem  erbenomeden  vieario  vnde  borgerrn 
to  Lübeck  darup  besegelt  liebben  gegeucu.  Vnde  vppe  dat  de  erbenomeden  vuse 
leuen  getnnven,  rad  vude  menbeyt  to  Oldeslo,  nu  jegenwardich  vnde  tokomende, 
des  lol'tes  in  neuen  schaden  koinen,  so  liebben  wij  vor  vns  vnde  vor  vnse  erueu 
vnde  vor  vnse  nakomelinge  na  rade  vnde  medewetende  vnszes  rades  en  bevalen. 
in  erafft  desses  breues,  vnde  willen,  dat  se  jarlikes  seholen  vnde  mögen  sunder 
jemandes  hinder  ef'te  wcddersprake  upboren  entfangen  vnde  to  vnser  vnde  der 
erbenomeden  kopere  behoeff  in  eue  kisten  sanimelen  alle  geldt  van  tiden  to  tiden 
van  vnszeme  gantzeme  leyde  vnde  van  puntgelde  van  der  molen  to  Oldeslo,  vau 
der  krocbure.  van  deme  broke  vnde  van  allen  anderen  nutticheydeu  vnde  vpp- 
konien  darsulucs  vnsze  herlicheyt  anrorende,  darvan  se  tovoren  seholen  den 
erbenomeden  koperen  sodane  rente  betalen  to  twen  tiden  des  jares,  alse  to  sunte 
Johannis  dage  to  middensomer  vnde  to  sunte  Martens  dage,  to  je  welk  er  euer  der 
tide  negentieh  lubesche  marek  penninge,  vns  alle  jar,  wan  wij  dat  esseheude 
sint  van  en,  reekenseliopp  darvan  to  donde,  vnde  wes  van  sodaneme  gelde  boueu 
de  erhenomede  rente  is,  vns  ift'te  weme  wij  dat  willen,  hebben  to  vorant werden. 
Wij  Scholen  ock  vnde  willen  bestellen,  dat  vnsze  amptlude  to  8zegeberge  vude 
to  Trittowe  sodane  leyde  voren  Scholen  vnde  sick  mit  deine  gelde  van  den  vor 
schreui'iu  n  nutticheydeu  allen  körnende  neue  wijsz  bekümmeren,  alle  de  wile  dat 
wij  de  reute  nicht  wedder  loszet  liebben.  tick  Scholen  <le  erbenomede  rad  to 
Oldeslo  sijck  mit  der  molen  buwete,  ift  des  to  donde  wurde,  nicht  bekümmeren. 
Alle  desse  vorscreuen  stucke  samptlikeu  vnde  bisundereii  lauen  wij  AI  ff.  bortoge 
to  Slcszwiek  erbenomed,  vor  vns  vnde  vnsze  einen  vnde  vor  vnsze  nakomelinge 
den  erbenomedeu  borgermesten  n.  radtmannen  vude  der  gantzen  meynheit  to 
Oldeslo,  jegenwardich  vnde  tokomende.  in  guden  truwen  stede  vude  vast  wol  to 
boldende  ane  alle  arch  vnde  liebben  des  to  groter  tuehnissc  vnsze  ingesegel 
laten  beugen  an  dessen  breff,  de  geuen  is  na  (Jodes  bord  veerteyuhundert  jur 
darna  in  dem  drevndevertigcsten  jare,  an  den  achte  dagen  sunte  Martens. 

.WA  rinn»  AM,;u-k  in  Hille  Itcgixtrum  Konig  Christian  ,lrn  Ernte»  S.  121  ff. 

CLXXXV. 

Aiisf/Ieirli  eines  eitel iclien  Zwists.    1443.    Nor.  27. 

"W  itlik  sy,  dat   de  bereu,  her  Jacob  Bramstedc,  her  Joban  Luneborcli, 
radmaune,  vnde  mester  Joban  Hertze,  prothouotarius  des  rades  to  Lubeke,  van  des 
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rades  wegen  durto  geuoget,  fnintlike  degedinge  vnde  gudlike  cendracht  hebben 
vorhandelt  twissehen  Corde  Kressen  vnde  Telseken,  siner  eeliken  husfrouwen,  de 
in  vnwillen  vnde  twydracbt  malkander  hebben  gewesen,  in  nasercuener  wise, 
also  dat  desulne  Cord  vnde  Telseke  tosaniende  Scholen  wesen  vnde  leuen,  alze 
orliken  bcdoruon  luden  teinelik  vnde  geborlik  is  in  deine  bilgen  eebte  to  donde, 
vnde  desulue  Cord  hefft  siner  erbenoraeden  husvrouwen  Telseken  vtgesecbt 
III'  mark  lubsche  peuninge,  ere  oledere  vnde  elenode,  de  to  creme  liue  behoren, 
in  eren  brudschat  to  liebbende.  Hirvore  hebben  gelouet  Pforten  Snok,  Rcyneke 
Sterhorst  vnde  Borges  van  Duven,  alle  schrodero,  mit  eren  eruen  mit  sameuder 
hant,  dat  Cord  Kresse  twissehen  desser  tijt  vnde  Paschen  erst  komet  der  erbe 
uomeden  Telseken.  siner  husvrouwen,  eren  vorsereuenen  brudschad  schal  vor- 
wissen vnde  auleggeu,  darmede  se  dessnluen  eres  brudschattes  vorsckert  vnde 
vorwaret  möge  wesen,  vnde  efft  dat  bynnen  der  vorsereuenen  tijt  nicht  en 
bescheghc.  so  mach  Telseke  vnde  ere  vrunde  de  vorbenomeden  dree  louere  effte 
eruen  maneu  vmme  de  vorsereuenen  ITT  mark  lubeseher  penninge,  vnde  de 
louere  effte  ere  eruen  der  erbenomeden  Telseken  edder  eren  vrunden  de  ITIC 
mark  lubeseb  vubeworen  Scholen  vorliegen  vnde  entrichten,  alse  se  sik  des  vor 
den  vorsereuenen  hereu  vnde  vor  dessem  boke  hebbeu  vorpliehtet  vnde  vorwille 
köret  deine  also  to  donde.  Vordermer  louen  de  erbenomeden  louere  mit  samen- 
der  hant  vor  Corde  Kressen,  dat  he  sine  husvrowen  Telseken  nicht  mer  eu  scal 
slan,  men  he  schal  se  holden  vnde  gudliken  mit  er  leuen,  alse  eme  bederuen 
manne  erlik  is  mit  siner  husvrouwen  to  donde,  vnde  efft  Cord  des  nicht  en 
Ii  ebb1,  so  scal  dat  stau  an  dorne  rade,  wo  de  dat  richten  willen.  Vnde  were 
dat  Cord  cor  siner  erbenomeden  husvrouwen  vorstorue,  so  seal  sijk  de  erbenomede 
Telseke  an  ereine  vorscreuen  brudscbatte  laten  benogen,  vnde  wil  Cord  eer  dar 
enbouen  wes  mer  geuen.  dat  steyt  an  eme;  vnde  efft  ok  de  erbenomede  Telseke 
vor  Corde  vorstorue.  so  sal  Cord  eren  vrunden  de  helffte  des  vorscreuen  brud- 
sehattes weddergeuen,  wes  se  bewisen  mögen,  des  Telseke  gekostet  vnde  to  brud- 
scbatte to  Corde  hefft  gebracht.  Vnde  efft  ok  Cord  vnde  Telseke  mit  kinde 
efft  kinderen  beeruet  worden,  so  sal  de  vorscreuen  erftal  desser  erbeuomedeu 
serifft  to  vorvange  nergene  ane  wesen  vnde  van  alle  dessen  vorsereuenen  stucken, 
puneten  vnde  articulen  louet  Cord  Kresse  mit  sineu  eruen  de  erbenomeden  sine 
louere  vnde  ere  eruen  genszliken  schadelosz  to  holdeude  sunder  argelist. 
Durchstrichen  144<>,  Mai  1.  (Miser.  Dom.). 

Nach  einer  Imcriptio»  dn  Mrderstadtbuchs  vom  J.  1413,  /er.  IV  p.  Kather  i™. 
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CLXXXVI. 

Sühne  weyen  Todtschlags.    1443.    Dec.  4. 

A\y  borgermestere  vnde  radmanneu  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
heftigen  opcnbare  in  vnde  mit  dessom  breue  vor  alsweme,  dat  vor  vns  is  gewesen 
Jacob  Schulte  vnde  hcued  vor  vns  gekoren  in  »inen  waren  procuratorcm  vnde 
houedman  Laureut/.  Korsteus,  vnseu  borgor,  wiser  desses  brcues,  eine  gant/o 
vnde  vulle  machte  gencnde,  sodanne  mangelt,  alze  he  ym  lande  to  Ditmerschen 
by  den  inwonoren  der  kerspele  to  Brunsbuttel  vnde  tor  Merue  van  wegen  sines 
doden  vcddeien  hetft  stände,  to  entfangende  vnde  de  betalere  dessulucu  gehles 
darvan  to  quiterendc,  stede  vnde  vaste  to  holdende  allent,  dat  Laurent/,  Kerstens 
davbij  deyt  vnde  wo»  desuluc  Jacob  Sculte  darbv  don  vnde  lateu  mochte.  To 
inerer  tuchuissc  vnde  witlicheit  is  vnser  stad  seoret  ruggelinges  gednicket  vpjie 
dessen  bref,  gegeuen  vnde  screuen  na  der  bord  Cristi  XI1II'"  jiir  darna  in  deine 
XLIII  jare,  in  sunte  Barbaren  der  hilligen  junevrouwen  dage.1 

.WA  rinrr  Inncriplion  ilr»  Xif>ltr*t<ulU>urh*  rtml  J  144$,  Xi>-olai 

(LXXXVII. 

Rückgabe  geborgener  Schiffsgeräthe.    1443.    Dec.  fi. 

De  bereu,  de  rad  to  Lubeke,  h ebben  sehipper  Jaehim  Swarte  gegeuon 
onen  bref  au  de  vogede,  sintere,  radgeuen  etc.  vnde  an  den  rad  to  Meldorpe  in 
Ditmerschen,  se  schipper  Jaehime  erbeuoincd  sines  schepes  takol  tow  vnde  andern 
des  schepes  tobehoringon ,  dat  in  Ditmerschen  is  geberged,  vmme  een  redelik 
bergclon  weddertogeueude,  dar  willen  de  rad  van  Lubeke  sc  van  vorder  maninge 
enes  jewelken  schadelos  van  holden.  Vnde  her  Gerd  van  Mynden  mit  siueu 
eruen  lovot  den  rad  to  Lubeke  van  der  wegen  vorder  schadelos  to  holdendo. 

Xach  rinrr  /nscriptivn  drw  S'mlerntaiUbmhx  rnm  ./.  14-t:t,  Xintlai. 

CLXXX  VIII. 

Der  Hofgerkhtsprocurator  meldet  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  eine  persönliche 
Zusammenkunft  des  Königs  mit  den  Kurfürsten  in  Aussicht  stehe. 
1443.    Dec.  10.- 


Nach  einer  Initcriptioii  vom  24.  Decbr.  (Naüv.  Chr )  bekennt  Cord  Tovertxun,  ah»  nächster  Erbe 
de«  vor  hccIik  Jahren  in  Wismar  von  Heinr.  Schröder  erschlagenen  Arnd  Toverbom,  in  vorbeteringe  des 
mnngcldcH  der  vorwerenenen  dntslachtinge  35  ro#  empfangen  zu  haben. 
*j  Angekommen  den  iM.  Oer. 
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Fursiehtige  erben«  vnd   weisen  herren.    Mein  schuldig  willigen  dinste 
sein  ewr  erberkeit  allzijt  mit  Heisse  vnd  gantzeu  trewn  berevt.     Lieben  herren. 
Von  den  gnaden  Gots  so  bah  ich  nicht  verneinen,  daz  ir  noch  die  ewern  in  jar 
vud  tag  vor  vnserm  herren  .  .  dem  Römischen  kutiig  in  seinem  hof  noch  an  des 
heiligen  reich*  hofgerieht  von  einichen  personon  noch  vmb  dheinerley  saeh  noch 
schulde  verklagfit  seit,  des  mag  sich  ewr  erberkeit  wol  freweu  vnd  trösten.  Vnd 
tu  ewr  weiszheit  hiemit  au  wissen,  da/  vnser  her  .  .  der  knng,  die  kurfursten, 
die  zween  pebste  vnd  etlich  ander  fursten  uff  disz  zeit  ir  botsehatft  hie  haben, 
aber  ich  verstee  nicht,  das  ichts  treffenlichs  noch   merklichs  furgenomen  werde, 
es  sey  dann  daz  vnser  herre  .  .  der  kung  vnd  auch  die  kurfursten  in  ir  selbs 
person  zu  dem  versameten  tag  herkommen.    Vnd  darauff  haben  die  benauten 
botschafft  ir  besunder  erbot*chafft  uuserm  herren  .  .  dem  kung  zugesandt,  in 
hitton  vnd  manen  lassen,  der  heiligen  kyrehen  vnd  aller  Dewtscher  lande  grosse 
notdurtft  anzusehen,  vnd  ob  sein  kuniglieh  gnade  personlieh  also  kommen  wolle, 
daz  er  in  das  mit  seinen  briefen  vnd  auch  bij  derselben  ir  botsehafFt  vff  Weih- 
uacht  sehirist  kunfftig  verkünden  vnd  zu  wissen  tun  wolle.     Vnd  also  ist  man 
in  hoffnung,  sein  gnad  bleib  nicht  aus,  er  kum  noch  in  disem  menod  selber  hir 
gen  Nuremberg.    Geschiht  das,  so  ist  versehenlieh,  daz   vil  ander  fursten  per- 
sonlieh zu  im  auch  herkomen  vnd  vil  sach  zu  gutem  ende  sullen  bracht  werden. 
Vnd  ob  der  almechtig  Got  von  seineu  gnaden  fugen  wolte,  das  etwas  guts  be 
slosseu  wurde,  da«  wolt  ich  ewr  weiszheit  durch  mein  schriffte  aber  zu  wissen 
tun,  ob  ich  anders  vergebens  botsehatft  in  ewr  statt  gehaben  moht.    Das  wollet 
in  gut  vnd  in  treweu  von  mir  veruemen,  denn  wo  ich  ewr  erberkeit  dienst  vud 
wolgefallen  beweisen  moht,  des  wer  ich  willig  vnd  tot  das  gern.    Scriptum  feria 
tereia  post  Concepcionis  Marie,  anno  etc.  XLTII0. 

Jobs  Kappser,  ewr  vnd  des  heiligen  reichs  hofgerichts- 
procurator. 

Aufschrift:    Den  fursichtigen  ersamen  vnd  weisen  herren  burgermeistern 
vnd  rat  mannen  zu  Lubek,  meinen  gnedigon  lieben  herren. 

Aar/«  dem  Original  auf  Papier.    Mit  al»  Presfl  abgedrucktem,  ziemlich  wohl  erhaltenem  Siegel. 
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Auseinandersetzung  zwischen  Otto  Lenze,  Priester,  und  seinen  bisherigen  Vormündern. 

1443.    Bec.  7.9. 

Witlik  sy,  dat  na  den  jarcu  vnses  Ilcren  dusend  vierhundert  in  deme 
drevndevertigcsten  jare.  des  douredages  vor  Winachten,  de  ersinnen  her  Johan 
Clingcnberch  vude  her  Johan  Colmau,  borgerniest ere  to  Lubeke,  vp  deine  radhusc 
darsulues  sodanne  twidracht  sehelinge  vude  vnwillen  twissehen  liercn  Otten 
Lentzken,  vppe  de  ene,  vnde  «inen  erbaren  vormunderen,  mit  namen  her  Cord 
Urckewolde,  borgermestere,  Johanne  Segeberge,  radnian,  Arnde  Segeberge  vnde 
Ludekcn  Colszhorne,  borgere  to  Lubeke,  vppe  de  anderen  siden,  wesende,  alle 
vare,  begryp  vnde  listige  liehclpingc  van  beyden  vorsereneu  partim  grünt likon 
auesecht,  entliken  hebben  gededinget  vnde  gesloten  in  nascreuener  wise. 

Int  erste  hebben  de  vorbenomeden  heren  hem  Otten  vnde  sinen  vormunderen 
ingebraeht  alle  <le  gudere,  de  hern  Otten  geeruet  sin  van  sinem  vadere,  sines 
vaders  broderen  vnde  van  sinen  egenen  susteren  vnde  broderen  seliger  dcehtnis.se, 
alze  by  namen  dat  nu  jegeuwardieh  is  hundert  vnde  twevndetwyntich  mark  an 
ewiger  rentc  vnde  an  hure,  de  em  en  deel  sin  angeeruet  vnde  der  en  deel  eine 
ok  sine  vorbenomeden  vormundere  hebben  gekofft,  nameliken  by  deine  ersamen 
rade  to  Luneboreh  vyftieh  mark  ewiger  reute  vnde  bynnen  Lubeke  twevnde 
seuentich  mark  ewiges  gehles  an  reute  vnde  an  hure,  vnde  darb»  vifhundert 
mark  an  reden  penuyngen.  Desscr  vorscreucn  rente  vnde  hure  seal  vnde  inaeh 
her  Otte  bruken  de  tijt  sines  leuendes,  den  houetsummen  vuvormynret. 

Vortmer  so  mach  her  Otte  maken  ene  ewige  viearie  efte  ene  elemosine 
van  seshundert  marken  in  den  viftich  marken,  de  he  hefft  by  »leine  rade  to 
Luneboreh,  na  rade  siner  negesten  eruen,  de  eine  darto  behulpeu  willen  wesen 
vnde  darane  nicht  entygen;  desse  elemosine  efte  viearie  mach  her  Otte  maken, 
wan  yd  en  bequeme  is,  vnde  steden  mach  na  willen,  vnde  mach  dersuluen  bruken 
de  tijt  synes  leuendes,  vnde  wenne  he  vorstcruet,  wor  he  denne  in  syneme  losten 
vnde  testameiite  vore  biddet,  deme  sealmen  sc  vngeveygert  vorlenen,  daraa  seal 
do  lenware  der  suluen  viearie  effte  elemosinen  ewelikeu  bliuen  by  heren  Otten 
cruen  beyder  kunne,  sc  de  oldcste  allewege  to  vorlenende. 

Yortmer  na  dedingen  der  vorsereneu  geistliken  vnde  wertliken  rente 
worden  de  geistliken  rente  wanne  vtgeloset,  so  seal  her  Otte  de  losiuge  sinen 
eruen  don  kundich  vnde  den  houedsummen  darvan  by  dat  capittel  to  Lubeke 
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leggen,  so  lange  mon  den  legeliken  wedder  anlcggen  moghe;  dergeliken  worde 
de  andere  wertlike  rente  vtgelosct,  solke  losinge  scal  her  (Ute  ok  sinen  enien 
don  witlik,  vude  den  houdsummen  darvan  to  guder  vorwa ringe  vppe  de  kemerye 
der  stad  Lubeke  leggen,  beet  dat  he  na  willen  augeleelit  möge  werden. 

Item  so  sehalmen  de  vyfhundert  mark  an  deme  reden  glielde  bringen 
in  her  Ludeken  Stenbeken  hus,  dar  Scholen  bv  wescn  her  Iliurik  Hesse,  her 
Ludeke  Stenbeke,  Ludeke  Kolsshorne  vnde  Arnd  Segeberge,  dar  salinen  verboden 
alle  de  sehuldener,  de  inen  weyt,  den  her  Otto  is  sculdieh,  vnde  schal  de  dar 
van  betalcn;  weren  ok  dar  etlyke  van  den  sehuldenern  nicht  yegcnwardich,  so 
sehalmen  so  uele  gehles,  alze  iiicn  den  sculdieh  is.  in  giule  vorwariuge  leggen 
beth  tor  tyt,  dat  se  yegcnwardich  komen,  darinen  se  mede  betalen  mach,  wes  dar 
denne  ouerich  blyft,  des  mach  her  Otte  brukeu  to  siner  mit  vnde  wor  des  (»in 
to  behoft'  is. 

Vortmer  Scholen  des  genanten  hern  Otten  vormnndere  eine  alle  registere 
vnde  breue,  den  vorscrcucn  reuten  tobchorcnde.  ouerantwerdeii,  de  na  erer  aller 
vnde  beyder  partien  willen  in  gud  beholt  vnde  vorwaringe  to  bringende,  ene  in 
dosulucn  reute  gutlikeu  wysende  vnde  rekontsehop  darvan  na  gebore  to  donde. 

Vortmer,  alze  de  genanten  vormunderc  hern  Otton  vau  Hans  van  Heryko, 
biliös  halfbroders,  wegen  anlangeden,  wart  gededinget,  dat  her  Otte  se  darvan 
mid  enem  instrumente  schadelosz  schal  holden  vor  alle  ansprake  vnde  mauinge 
vude  lateu  dat  schrillen  in  der  stad  bok,  alze  dat  de  bereu  gededinget  h ebben. 

Vortmer,  weret  zake  dat  desse  vorserenen  beydeii  parte  ouer  desse  vor- 
sereuen  punte  vude  artikele  syk  nicht  konden  vordregen,  so  Scholen  se  de  denen 
vorbenorneden  borgermesteren  bringen,  de  darin  rameu  vude  spreken  mögen  alze 
gnde  middelers,  vude  wen  se  denuc  der  scryfi'tc  zind  eciis,  so  schal  her  Otte  der 
si  ryffte  twey  bringen  enes  Indes,  de  ene  vt  der  andern  gesueden,  vor  de  ersamen 
bereu,  den  rad  to  Lubeke,  ene  der  scrytfte  den  vormundeni  ouergeuende  vnde 
de  anderen  bij  syk  to  beholdende,  vnde  de  seryfto  Scholen  de  beyden  parte 
samentliken  vau  dem  rade  to  Lubeke  in  erer  stad  nedderste  bok  byddeu  to 
seriuende,  dar  denne  ok  de  genante  her  Otte  siueu  vormundern  vor  gude  rekent 
sehop  vnde  vorwesent  vruntliken  schal  daneken. 

Her  Otten  Leutüe,  prester,  vor  dem  rade  vude  vor  dem  boke  danekcde 
sinen  vormundeni,  mit  namen  her  Corde  Brekewolde,  borgermestere,  Johan  Segc 
berge,  radmanne,  Arnde  Segebergen  vnde  Ludeken  Kolshorn,  bürgern  to  Lubeke, 
van  guder  vormundersehop  vnde  rekentschop   vederliker  vnde   moderliker  erf 
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schichtinge,  de  ho  van  cne  to  siuor  genogc  heft  entfaugeu,  durvmme  her  Otte 
de  vorscreuen  sine  vormundere  vnde  ere  eruen  van  derwegen  vorlatet  van  vorder 
nmninge  vnde  tosage  gentzliken  quit  vnde  losz.1 

Xarh  einer  Insniption  de»  Xiederaiwltbuch*  vom  J.  1444,  Cath.  Pf/r. 

C'XC. 

Der  Knapjx:  Hermann  Müther  verkauft  den  Viraren  der  Fctri  Kirche  in  Lübeck 
für  100  mjL  eine  Jährliche  Beute  von  7  m$.  aus  seinem  Hofe  zu  Lenschow. 
im.     Der..  20. 

Ik  Hermen  Hluchger  knapp,  wonaftich  to  Lentzkouwe  in  dorne  kerspele 
to  Gronowe  des  stiebte«  to  Patzcborch.  Bekenne  vnde  lietuge  oj>enbare  in 
dessem  hrevie  vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder  hören  lezen,  dat  ik  vor  ray  vnde 
myne  eruon  vryes  wolberudenen  modo«  rechte  vnde  rodelikou  vorkoft  vnde  vppe 
laten  hebln-  myt  eraft  desser  scrift  den  erüken  hören  vioariis  in  sunte  Peters 
korken  to  Luboko,  allen  ghemoulikon,  vor  hundert  mark  lul>eseh,  de  zo  my  an 
gudom  grouen  pagomente  to  myner  noghe  wol  ghetellet  vnde  betald  hebbot,  de 
ik  voil  in  myne  vnde  myner  eruon  mit  ghekorot  vnde  vtegln  uen  liebbo,  souen 
mark  yarlikor  owyger  reute  lub.  pon.  in  vnde  vth  myneme  vorscreueueu  houo 
to  Lentzkouwe  vnde  in  allen  synen  toi  »ein  »ringen,  bewogelik  vnde  vnbewegelik, 
als«;  he  in  syner  voltmarke,  endpn  vnde  sehedon  begr(>pen  is,  myt  allen  ackeren 
vnde  hoppenbouen,  myt  allen  holton,  wyssehen,  weyden,  watern  vnde  myt  aller 
grund,  drogo  vnde  nat,  myt  alleme  rechte,  myt  aller  nut  vnde  vryheid,  alzo 
myne  vorvaren  vnde  ik  densulueu  hofl'  ye  vryest  gebad  hebben,  niobtes  buteno 
to  besehedondo.  Vnd«-  desse  vorscreuen  souen  mark  reute  Scholen  vnde  wyllcu 
ik  Hermen  Bluehger  vorbeimmet  vnde  myne  erueu  vppe  vnse  oghenen  koste, 
arboid  vnde  ciUMiturc  «len  vioariis  in  sunte  Peters  korken  vruntlikou  betalon 
bynnen  der  stad  Lubekc  alle  yar  in  den  achte  dagen  der  hocbtijd  Wynachteu 
vnvort«»gert  vnde  vnbeworen.  "NVeret  dat  en  togeringhe  ofto  yeuich  ghebrek 
darane  seheghe,  dat  Ood  v«jrbod<\  zo  Scholen  vnde  wylleu  ik  vnde  myno  oruou 
oft  yomand  van  vnser  weghene  vns  myt  den  vorbenomedon  houo  vnde  gude 
vnde  synen  tobohoringen  nonowijs  hewercu  to  brukondo  ofto  to  netende,  men  de 

'i  In  «'iner  gleich  ilarauf  Invocavitj  folgenden  Inscription  ()hi  rl:i«?*t  Otto  U-nUtke  «einer  Schwenter 
Christine,  closterjuncfrowe  to  minte  Johannis,  eine  Rente  von  10  m£  au«  «-inem  Hanse  an  der  Trave  auf 
Lebenszeit  und  he*timmt.  das«  nie  nach  dem  Tode  derselben  an  da«  Armenhaus  l*>i  der  Aejndien  Kirch« 
fallen  «oll. 
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vorbenomeden  heren  vicarii  moghen  ene  denne  antasten  vnde  brukcn  des  myt 
alleme  rechte,  myt  aller  mit  vnde  vryheid  vredesam  beqvemcliken  vnde  vmbe- 
woren,  alzo  lange  went  ze  ere  vorsetenen  rente  gansliken  darvth  entfangen  vnde 
alle  koste,  de  ze  darvrame  don,  weddernomen  hebl>en  so  vakene,  alzo  des  behuff 
werd.  Se  mögen  ok  desuluen  rente  vnde  alle  vpkoraende  koste  darvth  panden, 
yfft  en  dat  bcqvcme  is,  vnde  der  jumde  vnvorvolged  bruken,  alze  erem  wyllen 
behaget,  sunder  allen  broke  vnde  hynder  ane  naschnldigent  enes  yewelkcn.  Vnde 
des  Scholen  ik  vnde  myne  eruen  ze  dcgher  sehadelos  holden.  Wij  wyllen  vnde 
Scholen  ok  en  den  erghenomeden  hoff  myt  svner  tobehoringe  vry  holden  van 
anderer  reute  vnbeswaret  vnde  vnvorandert  vnde  der  voresprokenen  rente  vnde 
houedsummen  ghans  vry  vnde  vullenkomen  rechte  darane  waren  beschermen 
vnde  entwereu  vor  aller  ansprake  vnde  bewermsse  enes  yewelken.  Ynde  ik 
hebbe  ze  in  de  vredesamen  vnde  brnkliken  besyttinghe  ghewvset  vnde  sette  vnde 
wyse  ze  darin  myt  traft  desses  breues  vnde  wyl  myt  myuen  eruen  en  alle  dyngh 
daraue  keren  to  deme  besten  sunder  alle  argh  vnde  schaden.  Doch  hebbeu  ze 
my  vnde  mynen  eruen  der  vruntechop  ghegund,  dat  wij  de  vorsereuen  rente 
alle  yar  iu  den  achte  dagen  der  hochtijd  Wynachten  vor  hundert  mark  lubeseh 
wedderkopen  mögen,  deusuluen  bereu  vieariis  ofte  den  wytlikeu  hebberen  desses 
breues  de  houedsummen  myd  der  plirhtigen  rente  ATide  myt  allen  schulden 
bynnen  der  slad  Lubeke  tosamende  to  betalende  myt  gudeme  pagemente,  alze 
dar  denne  ghenge  vnde  gheue  is,  hüten  bescheden  de  holen  vnde  de  denen 
penninge.  Wij  syut  ok  plicktich,  cn  dcu  wedderkop  en  halff  yar  touoren  wyt- 
likeu to  verkündigende  vnvorsumet.  Alle  desse  vorsereuen  stucke  vnde  yslik  by 
sik  louc  ik  Hennen  Bluchger  vorbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  myt  vsen 
tniweu  medeloucren,  alze  wij  Ludeke  Dargisse  in  deme  kerspele  to  Mustyn,  Otto 
Wackerbard  to  Kowalle  in  deme  kerspele  to  Starlyo,  Detleff  Scharpenbergh  in 
derne  kerspele  to  Scdorp  vnde  Joachym  Zeggher  in  deme  kerspele  tho  Scdorp 
wollende,  knapen,  loucn  vnde  zegghen  vor  vus  vnde  vuse  erneu  myt  deme  suluen 
Hermanne  Bluchger  vnde  myt  syneu  eruen  vngescheden  myt  samender  band 
vnde  yslik  vor  vns  allen  den  vakenomedeu  heren  vieariis  in  sunte  IVters  kerken 
to  Lubeke,  yegenwardighen  vnde  tokomenden,  vnde  den  ghennen,  de  dessen  breff 
hebben  myt  eren  wyllen,  ze  syn  gbeestlik  edder  werlik,  iu  giidcn  truwen  myt 
gbanseme  louen  stede  vast  vnde  vuvorbroken  to  holdende  in  aller  wy.se,  alze 
vorsereuen  is,  sunder  alle  insage  vnde  arghelist  vnde  ane  alle  bebelpinge  vnde 
were  gkeestlikes  vnde  werlikes  rechtes.    Des  to  groterer  bekantnis.se  vnde  bewa- 
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ringe  hebbe  wij,  houedman  vnde  medelouere  alle  vorbenomed,  vor  vns  vnde 
vnse  eruen  myt  eendrachtigem  guden  wyllen  vnse  ingbesegbele  wytliken  henget 
au  desscu  bretf.  Gegheuen  na  Godes  bord  verteyuhundert  yar  vnde  darna  in 
deme  drevndevertigesten  yare,  des  negesten  vrydages  vor  der  werden  hylgen 
hoehtijd  Wynaehten. 

AVA  einem  dem  Original  im  bürJwßieh  Katzeburgigchen  Archiv  in  Newtrelilz  entnommenen  Abdruck 
in  Wigger  Geschichte  der  Familie  von  Blücher  Bd.  1  S.  367, 

CXCI. 

Ratification  des  Vertrags  der  Hansischen  Kaufleute  mit  der  Spanischen  Nation. 

1443.    Dec.  24.x 

\  niuersis  et  singulis  presencia  visuris,  seu  audituris.  Proconsules  et 
consules  eiuitatum  Lubicensis,  Hamburgensis,  Rostocceusis,  Stralessundensi.s,  Wis- 
mariensis  et  Gripeswoldeusis  nostro  ac  communium  eiuitatum  hause  Teutonice 
nominibus  in  salutis  auetore  gaudium  cum  salute.  Inspeximus  quedam  appunetua- 
meuta  et  articulos  in  inoduni  conueniende  pacis  inter  Hispauie  et  Alamanie  pre- 
dicte  naciones  mutuo  couuenta  et  eoneordata  sub  hac  verborum  forma:  Ad  laudem 
et  gloriam  etc.  ponantur  usqne  ad  finem.  Cum  vero  dignura  ceuseatur  nec  raeioni 
absonum,  ut  ea,  que  raeionabiliter  geruutur  in  tempore,  maxime  paeem  et  rem 
publicum  eoneernencia,  ue  per  invidoruni  calumpniam  aunullari  valcaut,  scripti 
patrocinio  rohorentur,  hine  est,  quod  nos  proconsules  et  eonsules  eiuitatum  pre- 
scriptarum  circa  mare  jacencium  nominibus  supradictis,  habentes  certum  et  indubi- 
tatam  notieiam  de  omuibus  et  singulis  appunetuamentis  et  artieulis  .supradictis, 
prout  ipsa  appunetuamenta  inter  naciones  antedictas  ad  tres  annos  proxime 
futuros  facta,  coneepta,  couuenta  et  eoneordata  sunt  et  eorum  tenor  superius  est 
iusertus,  ea  oinnia  et  singula  nominibus,  quibus  supra,  facta  atque  gesta  de  eerta 
sciencia  nostra  gratanter  aeeeptantes  approbamus,  ratifieamus  et  confirmamus, 
voleutes  et  decementes,  eadem  per  nos  et  nostros  subditos  ac  buuze  prediete 
incolas  temporibus  suis  iuuiolabiliter  obseruari  debere.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  tidem  et  testimonium  has  preseutes  litteras  sigillis  uostris,  quibus 
presencialiter  ad  bec  vtimur,  feeimus  appensione  communiri.  Datum  in  ciuitate 
Lubicensi,  sub  anno  a  natiuitate  Doinini  millesimo  quadringentesimo  quadrage- 
simo  tereio,  die  vieesima  quarta  mensis  Deccmbris. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier. 

'j  VK1.  Jfi  15!). 
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€XCII. 

Marien  Kirche  in  Fahterbo.  1443. 
Anno  Doraini  duzent  verhuudert  drevndeuertich  do  weren  olderlude 
des  kopmans  Heyne  Bolze,  normen  Gleysman,  Hans  Bolken,  Hans  van  Collen. 
Den  wart  beualen  vnser  leuen  Vrouwen  kerke  to  Valsterbode  van  des  rades 
weghene  to  Lubeke.  De  olderlude  de  koren  twe  kerksworen,  alze  Hans  van 
der  Molen,  Lamberd  van  Bemen.  Desso  olderlude  de  antwerden  dessen  vor- 
benoraeden  kerksworen  vppe  de  tijd,  wat  der  kerkeu  tobohort,  vnde  wan  so 
wedder  van  Schone  komen,  so  scholou  se  wedderaut werden,  alzo  hir  naghe- 
screuen  steyt. 

Dit  sint  de  ornamenta,  de  dar  hören  iti  de  korken  vnser  leuen  Vrouwen 
to  Valsterboden.  To  deine  ersten  so  is  dar  ene  herlike  monstrancie,  dnrinne 
mach  staen  de  hilge  licham  vnses  heron  Jesu  Cristi,  de  dar  denet  to  dem  Salne 
Regina,  dat  me  des  auendes  singhet  to  oren  der  junevrouwen  Marion. 

Ok  is  dar  ene  andere  kopporno  monstrancie,  dar  me  den  hillighen  licham 
vnses  Heren  modo  dreghen  mach  to  den  kranken  luden,  myt  aller  tobehoringhe, 
myt  ener  sulueron  bussen  vnde  myt  onein  suluerne  nappe  vnde  myt  enem 
suluoren  lopole. 

Ok  is  dar  eno  andere  suluerne  elene  monstTancio,  dar  mo  paoem  modo 
gheuon  mach. 

Ok  so  sin  dar  twee  suluerne  kelko  in  twen  koruen. 

Ok  twe  ghorwote  mit  allor  tobehoringhe,  de  dar  denen  mögen  des  hilghen 
daghos  vnde  in  anderen  festdaghen. 

Ok  dre  werkeldaghes  gherweto  myt  aller  tobehoringhe. 

Ok  ene  korkappe,  en  vorspan,  en  rochghelen,  en  paulun.  on  boldik. 

Ok  veer  suluerne  heringhe.  twe  misseboke,  ene  a  u  gende  vndo  ene  suluerne 
kröne  wol  verghuldet. 

Ok  en  wirok  vat  vnde  en  par  vanen. 

Xarh  einer  Aufzeichnung  in  einem  Protokoll  der  ehem.  Srhtmcnf ahrer,  jetzt  im  Archiv  der  Handelskammer 


CXCIII. 

Der  Rath  von  Lübeck  beschwert  sich  bei  dem  Markgrafen  Friedrich  ron  Branden- 
burg über  einen  von  seinen  Uniergebenen  verübten  Strassenraub.  1444. 
Jan.  1. 
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Dem  irluehtigesteu  hochgeborn  fursten  vnde  herren,  herren 
Frydericben,  margranen  to  Brandenborch  vnde  burgraffen  to 
Nureinberg  etc.,  vnsem  gnedigen  leuen  heren  denstliken  gesereuen. 

Berede»  williges  denstes  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.  Irluch- 
tigeste  hochgeborn  furste,  gnedige  leue  here.  Wij  don  juwcn  furstliken  gnaden 
klegeliken  weten,  wo  dat  vor  dessem  feste  Wyhenachten  verleden  welke  juwer 
gnaden  manne  vnde  vudersaten  na  by  Perleberge  in  der  Pryggenisse  wonende, 
mit  namen  Heyne  Wynterueld  van  Dalroyn,  Vyuians  Kerkborch,  Clawes  Winter- 
uelt  to  Stresawe,  Hennen  Radevoss  to  Premslin,  Dyderik  Wardenberg  van  Nobelin, 
Haus  Wardenberg  van  Nobelin,  Kersten  Ror  van  dem  Lyntberge,  Hans  Ror  van 
Lyntberge,  Ludeke  Warenstede  van  Mesendorppe,  Junge  Borgerogge  van  Resse, 
Vette  Hinrik  mit  Hanse  Wardenberge  to  hus,  Ebele  Moleudorpp  vam  Kramborde 
vnde  sin  broder  mit  andern  mer  eren  belpern  vnde  knechten,  alse  wy  vnder 
wyset  sin,  vte  juwer  gnaden  landen  gebeeden  vnde  dar  wedder  in  twysschen 
vnsem  wiebelde  Molne  vnde  der  Elue  des  hilgen  Komischen  rykes  vrye  Straten 
rofflikeu  hebben  besehediget  vnvorwaret  an  vns.  Se  de  perde  vte  den  vorwagen 
hebben  genomen,  de  enweohgevoret,  se  ok  deme  eopman  vnde  dem  wandernden 
mauue  dosulues  vp  des  hilgen  rijkes  vryen  Straten  ere  golt,  gelt,  vnde  gut  vnde 
sunderges  eme  copmanne  vte  deme  lande  to  Hessen  by  anderhalff hundert  gülden 
genomen  hebben,  alse  de  vorlüde  vnde  de  copman  vt  Hessen  sik  des  vor  vns 
swarliken  beelageden.  Welkes  «trntenroues  vnde  schaden  van  juwer  gnaden 
mannen  vudersaten  vnde  anderen  helpern  vte  juwer  gnaden  landen  gebeeden 
vnde  dar  wedder  in  wy  jo  vnbesorget  sin  gewesen,  vnde  nadeine  juwc  irluehtige 
herlicheit  des  hilgen  rikes  korfurste  vnde  een  sunderich  besebermer  sin  des 
hilgen  rykes  vryen  «traten  vnde  des  gemenen  wandernden  copmans  mit  eren 
hauen  vnde  gudern,  so  en  twyuele  wy  nicht,  juwen  furstliken  gnaden  en  sy 
sollik  stratenrotf  grotliken  towedder  vnde  nicht  na  willen  etc.  Hirvmme  so  bidde 
wy  juwe  furstliken  gewalt  mit  odmodiger  begere,  dat  gy  willen  de  vorscreuenen 
juwe  manne  vnde  vndersateu  mit  eren  helpern  also  vermögen  vnde  hebben,  dat  vnsen 
borgeren,  den  vorluden  vnde  dem  copmanne  ere  genomenen  perde  gelt  vnde  gut 
wedder  werden,  vp  dat  vns  vnde  deine  copmanne  nyncr  clage  vorder  noch  arbeit 
mer  darvmme  behoff  en  werde  to  donde,  vnde  dat  ok  des  hilgen  rikes  vrye 
strate  van  juwer  gnaden  mannen  vnde  vndersaten  mit  eren  helpern  vte  juwen 
lauden  vnde  dar  wedder  in  groffliker  wyso  nicht  mer  besehediget  werde.  Ver- 
dene  wij  viuine  desuluen  juwe  furstliken  gnade  gerne,  wor  wij  mögen,  vnde 
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bidden  des  juwer  gnaden  gutlike  beschreuene  autworde  by  dessen]  vnsein  boden. 
Gode  dem  boren  etc.    Screuen  im  hilgen  Xyen  jares  dage,  anno  XLIIII. 

SarM  dem  Concept  auf  Papier.    Ohne  Untertchrifl. 

CXCIY. 

Gleiche  Beschwerde  an  den  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg.  1444.  Jan.  1. 
Illustri  Hinrieo,  duci  Magnopolensi. 
"Beredes  etc.  Irluchtige  hochgeboru  furste,  gnedige  here.  Wy  en  twiueln 
nicht,  juwe  herlicheit  hebbe  wol  vomomeu,  wo  dat  vor  dessem  feste  "Wyüenaehten 
welke  stratenrouere  des  irluchtigen  hoehgeborn  forsten  vnde  heren.  beru  Fryde- 
rikes,  marggrauen  to  Brandenborch,  manne  vnde  vndersaten  na  by  Perlebergo 
wouende  in  der  Prygenisse,  so  mit  eren  helpern  vnde  knechten,  also  wy  sin 
vnderwyset,  vte  siner  gnaden  landen  vnde  geheden-  vude  dar  wedder  in  twysschen 
vnsome  wicbelde  Molne  vude  der  Elue  des  hilgen  Bomissehen  rikes  vryen  Straten 
roffliken  hebben  besehediget  vuvorwaret  an  vns,  se  de  perde  vte  den  vorwagen 
bebben  genomen,  de  cnweeh  gevoret,  se  ok  deine  copmanne  vnde  dein  wandern- 
den manne  dosulues  vp  des  rykes  vryen  Straten,  vnde  snnderges  eine  copmanne 
vte  deme  lande  to  Hessen  by  anderhalffhundert  gülden  hebbeu  genomen,  also  de 
vorlüde  vnde  ok  de  copman  vt  Hessen  sik  des  vor  vns  zwarliken  beclagedcn, 
dar  ok  juwer  gnaden  vndersaten  mit  namen  Henning  Kopplauwe  van  der  Mer- 
nesse,  Phylipps  Prygensse  tom  Vyucken  mit  vertein  perden  mede  weren,  derge- 
liken  Clawes  Sraeker,  juwe  man,  twisschen  der  Wismer  vnde  vnser  stat  Lubeke 
vnser  borger  eine  twey  perde  hefft  genomen  vnde  de  to  Boberawe  in  der  Priggenisse 
hebbe  gebracht,  alse  wy  sin  vnderwyset,  welkes  wy  doch  van  juwen  mannen 
vnde  vndersaten  vnbesorget  sin  gewesen  etc.  Bidde  wy  juwe  herlicheide  denst 
liken  vnde  fruntliken,  dat  gy  de  genanten  juwe  manne  vnde  vndersaten  mit 
eren  holpern  vnde  knechten  willet  vnderwysen  vnde  se  also  hebben,  dat  vnsen 
borgern,  den  vorluden  vnde  dem  copman  ere  genomenen  perde,  golt,  gelt  vnde 
gudere  wedder  werden,  vp  dat  vns  vnde  deme  copmanne  nyner  clage  vorder, 
noch  arbeyt  mer  darvmme  behoff  en  werde  to  donde,  vnde  de  juwen  vte  juwen 
lunden  vnde  gebeden  des  hilgen  rykes  vryen  Straten,  de  vnsen,  den  copman  vnde  den 
wanderenden  man  in  roffüker  wyse  nicht  mer  en  beschedigen.  Verdene  wy  vmme 
jxiwe  herlicheide  gerne,  wor  wy  mögen,  vnde  bidden  des  juwes  gutliken  besehreueuen 
antwordes  by  dessem  vnsem  boden.  Gode  etc.  Screuen  in  Nyen  jares  dage,  anno  XLHH 

Nach  dem  Concept  auf  Papier.    Ohne  Unterschrift 
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excv. 

Erwiederung  des  Herzogs  Heinrich  von  Mecklenburg.    1444.    Jan.  5. 
Hinriek,  van  Godes  gnaden,  hertoge  tho  Mekelenborg, 
vorste  tho  Wenden,  grene  to  Swerin  etc. 

\  nse  frundlige  grote  touorn.  Ersamen  besundergen  guden  frunde.  Als 
gij  seriuen  van  welker  schichte,  de  gesehen  Scholen  wesen  tuschen  Molne  vnde 
der  Eine  am  köpmaune,  vorluden  vnde  andern  wandernden  mannen  mit  roue, 
nemende  vnde  beschedeghungen  van  vnsers  swagers,  des  marggreuen,  mannen 
vmme  Perleberge  beseten  vnde  wonafftieli  vnde  anderen  Priggbeuitzeren,  dat  vns 
doch  leth  is,  vnde  vnrder  seriuen,  dat  Henning  Koppelouw,  Philippus  Priggenitze 
wol  mit  XITI1  perden  tor  zuluen  reyse  Scholen  hebben  mede  gewesen  als  de 
vnsen,  so  gij  meynen,  vnde  ok  Clawes  Smeker  tuschen  Lubeke  vude  "Wismer 
schole  togetastet  hebben,  den  gij  ok  seriuen  vor  vnsen  man  etc.,  des,  guden  vrunde, 
willet  weten,  dat  de  benomeden  Henning  Cappellouw,  Philippus  Priggenitze  vnde 
Clawes  Smeker  vnse  knechte  edder  manne  nicht  en  sin,  weten  ok  van  en  an  de 
schichte  nicht,  des  gij  vns  wol  getruwen  mögen.  Vnde  offt  gij  darvmme  van 
\-ns  begerende  wereu  vnde  nicht  vordregen  mochten,  so  willen  wij  juw  nicht 
tegen  to  dagen  darvmme  U>  ridende  weygern  edder  vorwesen.  Sijd  Gode  beuolen. 
Scrcuen  vnder  vnsem  ingesegel,  am  sondagc  vor  Epyphanias  Domini,  anno  etc. 
XIJIII. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Norh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Realen  de*  Siegel*. 

CXCVI. 

her  Rath  von  Lübeck  verweigert  den  Amtleuten  in  Ravensberg  die  Auslieferung 
des  Nachlasses  des  Albert  Dickmann.    1444.    Jan.  fi. 

Den  gestrengen  vnd  duchtigen  knaipen,  Lainbcrte  van  lievessen,  Lude- 
ken Nagcll,  amtluden  der  herscop  to  Rauensberg,  vnd  Alharde  von 
Hoirde,  vnsen  guden  frunden  zamptliken  vnd  besundern. 

\  usen  vruntliken  denst  vnd  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.  Gestrengen 
vnd  duchtigen  guden  frunde.  Juwen  breli'  au  vns  gesant,  darynne  gy  vns  seriuen 
van  wegen  der  nalatencn  gudere  Albert  Dickmans  in  vusser  stad  verstoruen, 
hebben  wij  gutliehen  vernomen,  vnd  dar  wij  jw  er  vnsse  antworde  vpgescreuen 
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hebben.  Doch,  guden  frunde,  nademe  dezelue  Albert  in  vnsser  stad  wonheyde 
vnde  rechticheyde  zin  testament  hefft  genmket,  so  bebbe  wy  zyne  testaineutarien 
juwen  breff  laten  lesen,  de  vns  warliken  hebben  berichtet,  dat  Albert  van  zinen 
gudern  zyne  suster  Kunnekcn,  ereu  zone  vnde  andere  zyne  frunde  hebbe  begyff- 
tiget  vnd  dat  auerige  van  sinen  guderen  hebbe  he  gegeuen  in  klostere,  in  eilende 
husere  armen  krancken  luden  to  salicheit  ziner  zelen,  de  sulke  gudere  tohant 
na  Alberte«  dode  alle  hebn  entfangen,  alse  dat  de  vormundere  des  testamentes 
dar  nichtes  mer  van  beholden.  Ük  eu  is  vnsem  raide  van  den  gudern  myt  alle 
niehtes  geworden,  went  als  wy  nv  vorneraeu,  zo  hefft  zieh  de  man  in  vnser 
Stadt  entfoldiehliken  geholden,  also  dat  he  nicht  vaste  naenihafftkh  is  gewesen, 
vnde  hadde  yemande  van  egenschop  vp  eine  wes  to  donde  geliat,  dp  mochte  by  zinem 
leuende  dat  billiken  hebn  gefordert  Doch,  guden  frunde,  wij,  vnsse  borger  vnd 
vnsser  stadt  inwonere  zin  van  vnssen  gnedigesten  hern  Romeschen  keysern 
zunderlinx  myt  priuilegien  begnadet  vnd  gefryget,  dat  de  yenue,  de  bouen  jar 
vnd  dach  in  vnser  stad  van  zulken  zakeu  vubesprokeu  bliuen,  de  zin  van  zolken 
anspraken  gefriget.  Ilijrvmme  bydde  wy  juw,  gestrengen  leuen,  deger  frunt- 
lighen,  dat  gij  vns  van  der  wegen  vorbath  mer  vnbemoget  laten  bliuen.  Vor- 
schulden wij  vmme  juwer  aller  leuen  gerne,  wor  wij  mögen,  went  wij  wolden 
wok  dat  zulke  lüde  nummer  in  vnsse  stad  en  quemen,  des  gij  vns  in  warheyd 
mögen  belouen.  (rode  dem  hern  zijt  beuollen.  Vnder  vnsem  secret,  in  der 
hilligen  Driger  kouniuge  dage,  anno  etc.  XLIIII. 

Consules  Lubicenses. 

.Vach  einer,  nicht  in  Lübeck  angefertigten,  Ab»ehr{P  auf  einetn  Matte  Papier,  ictkUs  zugleich  die 
Xo.  211  enthält 

iXCVU. 

Jobst  Kappser,  Procurator  des  Hofgerichts,  fragt  bei  dem  ltathe  von  Lübeck  an,  ob 
ihm  die  Bestellung  des  Raths  von  Göttingen  zu  einem  Kaiserlichen 
Commissar  genehm  sei.    1444.    Jan.  7. 

Fursichtigeu  ersamen  vnd  weisen  herren.  Mein  schuldig  willige  dienste 
vnd  alles  gut  beuor.  Lieben  herren.  Alz  ich  vmb  Bartholomei  von  vnserm 
herren  kung  vnd  seinen  reten  von  der  Stevrmark  kerauff  gen  Nuremberg  vnd 
auch  an  ander  stette  zu  reyten  gefertigt  ward,  etlich  gelt  von  den  Stetten  oinzu- 
nemen  vnd  damit  ritter  zu  dem  hoffgericht  zu  bestellen,  vnd  dieweil  ich  also  in 
des  heiligen  reichs  Sachen  ausswendig  des  hoffs  gewesen  bin,  so  hat  einer  genant 
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Heinrich  von  Munden  eiu  commission  uff  ewr  weissheit  erlangt  vnd  als  ich  ver 
nomen  han,  so  ist  euch  der  rat  zu  Gottingen  zu  commissarien  gegeben.  Daz 
sein  gar  from  lewt,  alz  ich  vernym.  Die  ding  hab  ich  desmals,  alz  ich  ewr 
weissheit  nehst  schreib,  niht  gewisst;  wie  darvmb,  weren  euch  der  rat  zu  Gottingen 
nicht  gelegen  oder  gar  eben  zu  richteru,  das  wellet  mich,  so  ir  erst  mugt,  vnd 
wes  ir  in  der  sache  zu  richter  begert,  wissen  lassen,  so  wil  ich  meinen  fleiss 
darezu  tun,  daz  euch  ander  commissarii,  die  dann  euch  beden  teilen  gleich  vnd 
gelegen  sein,  gegeben  werden.  Den  wo  ich  in  allen  ewm  sachen  gedienen  vnd 
tun  kond  vnd  auch  ewr  commun  vor  schaden  bewaren,  darynne  sollet  ir  mich 
allezeit  getrew  vnd  willig  vinden.  Auch  tu  ich  ewr  weissheit  zu  wissen:  alz 
vnsers  herren  .  .  des  kungs  vnd  auch  der  kurfursten  botschafft  ieezo  bij  TT 
wochen  hie  gelegen  sint  vnd  vnsers  herren  kungs  zukunfft  gewart  haben,  der 
merer  teil  wider  on  ends  hinweg  geezogen  vnd  noch  gar  wenig  derselben  hie 
beliben  sein,  doch  ist  man  alltag  botsehatft  wartend  von  vnserm  herren  kung, 
ob  sein  gnad  herkommen  oder  aber  den  tag  in  ein  ander  stat  legen  werden,  wer 
grosse  notdurfft  zu  wissen.  Denn  wurd  ich  etwas  merklichs  gewar  oder  sich 
die  sachen  anders  machten,  wolt  ich  ewr  ersamkeit  aber  schreiben,  alauerre 
ich  botschafft  gehaben  moht,  die  niht  vil  kostet.  Hiemit  seit  Christo  Jhesu 
dem  newgeborn  kindleiu  \nd  seiner  werden  gepererin  Marie  ewigelieh  befolhen. 

> 

Scriptum  feria  tercia  post  Epiphanias  Domini,  anno  etc.  XLIIII". 

Jobs  Kappser.  des  heiligen  reichs  vnd  ewr  procurator. 

Aufschrift:  Den  furneuien  erborgen  vnd  weisen  herren  burgermeistern 
vnd  rate  der  keyserlichen  stat  zu  Lübeck,  meiuen  gnedigen  lieben  herren. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  alt  IVrwel  aufgedrücktem  unkenntlich  gewordenem  Sieget 

CXCV1II. 

Erwiederung  des  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg  auf  das  Schreiben  Xo.  193. 

1444.    Jan.  8. 

Frederick,  van  (Jodes  gnaden  marggreue  to 
Brandenborch  etc.  vnd  borggraue  to  Xuremberg. 

Vnsen  gunstigen  grudt  touorn.  Ersamen  wisen  lieuen  hesundern.  So 
gij  vns  ietzund  als  van  des  schaden  wegen,  den  die  vnsen  vp  der  strafen  Scholen 
gedan  hebben,  geschreuen  hehben,  dat  hebben  wij  alles  wol  vemohmen  vnd  is 
vns  nicht  witliken;  were  dem  alse,  dat  were  vns  nicht  lieff  und  horden  dat  vn- 
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gerne,  wenn  vns  nicht  lieff  were,  dat  dij  vnsen  die  Straten  berouen  vnd  besehe- 
digen  solden,  sundern  wij  eyn  sodann»  lieuer  mit  den  vnsen,  wur  wij  rauchten 
vnd  können,  wolden  weren.  Darvmb  wollen  wij  eygentlike  erfaruuge  darna 
hebben  bey  den  vnsen,  wes  in  der  warheit  daran  sie,  vnd  wat  wij  jw  darinn 
mögen  to  Heue  don,  dat  don  wij  allewege  gerne,  wij  wollen  vns  ok  darinn 
bewijsen,  so  sijk  dat  gebortt,  Geuen  to  Spandow,  am  middeweken  na  Epiphanie 
Domini,  anno  eiusdem  M"  CCCC°  XLIIIF. 1 

Aufschrift:    Don  —  —  ratmannen  der  stadt  Lübeck,  vnsen  m.  s.  w. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  abgedrücktem,  tkeütteüe  erhaltenem  Siegel. 

CXC1X. 

Verkauf  des  Hofes  zu  Sierksrade.    1444.    Jan.  10.- 

Anno  etc.  XLIIII,  des  vridages  na  der  hilligen  Drier  koninge  dage,  vor 
koffte  ik  Bernd  Dartzawe  Matheuese  Sproten  mynen  hoff  tome  Sirisrode  myt 
alduschen  vorworden  dessen  hof  mit  alle  siner  tobehoringe  an  holte,  de  darto 
belegen  sin,  an  wischen,  weydeu  vndc  un  ackeren,  so  yd  in  den  veltschedcn 
belegen  is,  vtscheden  alle  eken  holt,  yt  sta  wor  yd  sta  vp  den  mynen,  men  he 
heft  sik  darauc  beholden,  wes  he  behouet  to  sineme  tymmor  vude  wagen touwe, 
mach  hc  wol  houwen  vude  anders  nicht,  vnde  weret  sake  dat  God  geue,  dat 
dar  mast  worde,  so  sollen  sine  zwine,  de  he  suluen  tut  vp  deine  hone,  vrij  lopen, 
men  der  anderen  mäste  sy  ik  suluen  mechtich  zwine  in  to  driuende.  Dar  to 
beholde  ik  my  de  wedinge  gautzo  vude  heel  mit  allen  ekene  vnde  \Tiderholte, 
dar  en  seid  he  nenewijs  raede  to  donde  hebben,  vnde  darto  beholde  ik  my  den 
haluen  dijck,  wat  de  kostet  to  stöuwende,  sal  he  half  «tun,  de  ander  helftc  ik, 
vnde  wan  wij  ene  vorkopen  effte  visschen,  so  sal  he  de  helfte  neraen  vude  ik 
de  anderen  helfte.  Vnde  Mathewes  Sprote  sal  my  geuen  vor  dessen  vorscreuen 
hof  to  pachte  des  iars  IUI  mark  lubesch  vnde  een  rokhon  alle  sunte  Mertens 
dage,  ATide  vor  den  ogendom  dessen  vorscreuen  houes  hebbe  ik  Mathewcs  Sprote 
Bernde  Dart-zuwen  geuen  vude  betalet  LXX  mark  Lubesche  penniuge,  de  ik 
Bernde  to  rayner  genoghe  hebbe  entfangen. 

')  In  einem  ferneren  Briefe,  deinen  Concvpt  kein  Datum  hat,  dankt  der  Rath  für  die  Antwort  und 
wiederholt,  nademe  juwe  gnade  nu  to  Perleberge  komet,  alse  wy  hören  »eggen,  den  Inhalt  und  die  Bitte 
<ie«  ersten  Briefe*. 

*)  Vgl.  Bd.  V  M  11  und  12,  Bd.  VII  M  ?!«♦. 
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Durchstrichen  1448,  Feb.  15.  (ad  relationem  in  choro  beate  Virginia  feria 
quinta  post  Invocavit  ex  jusstt  Bernardi  Dartzauwen). 

Nack  einer  Inscription  des  Niederttadtbuck»  vom  J.  1443.  Nativ.  Chr. 

cc. 

Der  Rath  von  Bremen  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  er  ein  in  Lübeck 
liegendes  Schiff  dem  Wilhelm  Meiendorf,  Bürger  in  Hamburg,  verkauft, 
jedoch  dem  Rathe  von  Lübeck  das  Vorkaufsrecht  vorbehalten  habe. 
1444.    Jan.  18. 

Vnssen  vrundliken  grud  touorn.  Ersamen  leuen  heren  vnde  besundern 
guden  vrunde.  Wij  don  iuwer  leue  weten,  dat  wij  vnsse  blitzen,  de  nu  to  tijden 
by  iuwer  stad  lieht,  Wylhelme  Weteudorppe,  borgere  to  Hamborch,  vorkoft 
hebben,  alzo  beschedeliken,  were  dat  iuwen  leueden  der  butzen  to  donde  were 
vnde  to  iuwer  bchoff  beholden  wolden,  de  mögen  gy  vor  sodanne  summe  goldes, 
alz  wij  de  vorkoft  hebben,  neger  wesen  wen  anders  jement  to  beholdcn,  vnde 
dancken  iuwen  ersamheiden  hoehliken  vnde  fruntliken  vmme  allen  wyllen  vnde 
fruntseopp,  den  gij  vns  vnde  den  vnssen  bewiset  hebben  vnde  iuwe  leue  jo  noch 
so  allewege  sporen  vnde  gudwilligen  vinden.  Wyllen  wij  gerne  fruntliken  vmme 
iuwe  leue  vorsc.huldeu,  de  God  almechtich  to  langen  tiden  salich  vnde  gesunt 
sin  beualen.  Sereuen  am  hilgen  dage  IVisco  der  hilgen  juncvrouwen,  rader 
vnser  stad  secretc,  anno  etc.  in  dem  XLIIIIten. 

Consules  ciuitatis  BremensiB. 

Aufschrift:  Den  radmanueu  der  stad  Lubeke,  rasen  u.  s.  k\ 

Cd. 

Der  Knappe  Bosse  Sprengel  in  Gresse  und  Henning  von  Stwe  in  Kittlitz  verkaufen 
den  Vicaren  der  I'etri  Kirche  für  100  m£  Lüb.  eine  jährliche  Rente 
von  7m&  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.    1444.    Jan.  27. 

Bosse  Sprengel,  wonaftich  to  Gresse,  vnde  Hennyngh  van  Stoue  to 
Kyttelste  in  deme  kerspele  to  Mustyn  des  stychtcs  to  Razeborgh,  knapen.  Be- 
kennen vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  zcen  edder 
boren  lesen,  dat  wy  vor  vns  vnde  vnse  eruen  eendrachtiges  vryes  wyllen  rechte 
vnde  redeliken   vorkoft   vude  vppelaten  hebben  myt  eraft  desses  breues  den 
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erliken  heren  vicariis  in  sunte  Feters  kerken  to  Lwbeke  allen  ghemenliken  vor 
hundert  mark  lubesch,  de  ze  vns  an  gudem  grouem  pagemente  to  vnser  noghe 
wol  geteilet  vnde  betald  hebbet,  de  wy  vort  in  vnse  vndo  vnser  eruen  nut  wytr 
liken  gekeret  vnde  vtegheuen  hebben,  souen  mark  yarliker  ewiger  rente  lub. 
pen.  in  vnde  vth  deme  haluen  dorpe  vnde  gude  to  Gresse  vorbenomed  my  Bossen 
Sprengel  tobehorende  vnde  in  deme  gantzen  dorpe  Kyttelste  my  Kenninge  van 
Stoue  tobehorende,  vnde  in  allen  dersuluen  gudere  tobehoringen,  alze  ze  in  eren 
veitmarken,  enden  vnde  schedingen  begrepen  synt,  bewegelik,  vnbewegelik,  myt 
allen  ackeren,  holten,  wisschen,  weyden,  watern  vnde  visscherien,  myt  aller  grund 
droge  vnde  nat,  myt  alleme  rochte  vnde  richte  vnde  myt  aller  nut  vnde  vryheid, 
alze  vnse  vorvarcn  vnde  wy  desuluen  gudere  ye  vryest  ghehad  hebben,  nichtes 
butene  to  beschedende.    Ynde  desse  vorscreuenen  souen  mark  rente  Scholen  vnde 
willen  wy  Bosse  Sprengel  vnde  Hennyngk  van  Stoue  vnde  vnse  eruen  vppe  vnse 
eghenen  koste,  arbeid  vnde  euenture  den  benomeden  heren  vicariis  to  sunte 
Peter  vruntliken  betalen  bynnen  der  stad  Lubeke  alle  yar  vppe  dat  fest  vnser 
leuen  Yrouwen  to  Lichtmissen  vnvortogert  vnde  vnbeworen  van  der  ersten  vnde 
besten  paeht  vnde  nut  vth  den  vorscreuenen  guderen  yarlikes  körnende.  (Es 
folgen  die  üblichen  Bestimmungen.)    Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  yslik 
by  sik  laue  wy  Bosse  Sprengel  vnde  Henningh  van  Stoue  vorbenomed  vor  vns 
vnde  vnse  eruen  samentliken  myt  vnsen  truwen  niedeloucrn,  alze  wy  Hans  Kar 
louwe  wonaftich  to  Lutken  Tzeggcr,  Hartwich  van  Crummesse  to  Clempowe  in 
deme  kerspele  to  Parkentyn,  Make  Seharpenbergh  to  Knese  in  deme  kerspelo 
to  Boggendorpe,  vnde  Bauen  Sprengel  to  Gresse  vorghenoroet,  kuapen,  Ionen  vnde 
seggen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  densuluen  Bossen  Sprengel  ATide  Henninge 
van  Stoue  vnde  myt  eren  eruen  vngescheden  myt  samender  band  vnde  yslik 
vor  vns  alle  den  vakenomeden  heren  vicariis  in  sunte  Peters  kerken  to  Lubeke, 
yegenwardigen  vnde  tokomenden,  vnde  den  ghennen,  de  dessen  breff  hebben  myt 
eren  wyllen,  ze  syn  gheestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen  myt  gantzemc 
Ionen  stede  vast  vnde  vnvorbroken  to  holdene  in  aller  wyse,  alse  vorscreuen  is, 
snnder  alle  insaghe  vnde  arghelijst  vnde  ane  alle  behelpinge  vnde  were  gheest 
likes  vnde  werlikes  rechtes.    Des  to  groterer  hekuntnisse  vnde  bewaringe  hebbe 
wy  houedmanne  vnde  medelouere  alle  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingezegele 
myt  eendrachtigen  guden  willen  wytliken  henget  an  dessen  breff.    Gegkeuen  na 
Godes  bord  verteynhundert  yar  vnde  darna  in  deme   vervndevertigesten  yare, 
des  nege8ten  mandages  vor  vnser  Yrouwen  feste  to  Lichtmissen. 

31* 
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Auf  der  Rückseite:  Anno  Pomini  M°  quadringentesimo  quinquagesimo 
hcfft  Henning  van  Stoue  vormynred  yn  desser  vmmeschreuen  schlifft  vefftich 
lubesche  mark  vn  dem  rechten  houetsummen  vnde  ok  de  rente,  de  do  vorschreuen 

♦ 

was.  Darane  vnde  ouor  hebben  ghewest  alse  Köpke  van  der  Lokwys  vnde 
Marquard  Wilhelmes,  besetene  borghere  tho  Lubeke,  vnde  is  ghescheyn  ante  sunte 
Anthonii  auende  des  vorschrcuenen  jarea. 

Nach  dem  Original.    Mit  den  »tri*  atihangenden  Siegeln.    Bonne  Sprengel:    Siegel  rund,  2,3  Ctm. 
Auf  stehendem  Schild  eine  schrägrechte  Binde,  belegt  mit  .?  Roten.    Umschrift:   9  befff  forfligtirl 

Henning  r.  SY./rr:    Siegel  rund.  2,i,  Ctm.     Urber  quergrthciltem  Schild,  deuten  öfteres  Feld 
sehraffirt  ist,  liegt  ein  glatter  schriigmhtrr  Balken.    Umschrift:    8  '  Ijrlinhlh  Ä  »Hl!  0OM 
Hans  Carlau-:    Sirgel  rund,  2,"  Ctm.    Auf  $tfhendem  Schild  ein  aufsteigender  Jiär.  Umschrift: 
-  8t(jillntn  •  l)IM9     rarlaiOf  Brun  Sprengel:  Siegel  rund,  2,1  Ctm.   In  licet  übereinander 

kreuticeise  gelegten  Dreiecken,  deren  Sjtitten  in  Lilienblumen  enilen,  steht  rin  Schild  mit  einem 
trhräglinkcn  Balken,  der  mit  3  Bosen  belegt  ist.  Die  Umschrift  lautet:  +  S'  RJIVfla  SPRGIM3GL 

Die  beiden  übrigen  Sirgel  sind  rollig  unkenntlich. 

CCII. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Ruthssendeboten  zeigen  dem  Ruthe  von  Lüneburg  an, 
dass  sie  in  Folge  des  Vertrags  mit  Holland  die  Räthe  von  Magdeburg 
und  Gottingen  zu  Schiedshirren  erwählt  haben.    1444.    Jan.  29. 

Cousulibus  Luueburgeusibus. 

Post  sal.  Krsamen  heren  vnde  vrunde.  Jwe  ersame  leue  is  wol  andech- 
tich  sodanncs  kriges  vnde  orliges,  alse  wy  myt  den  landen  Hollant,  Zeeland  vnde 
Vreslant  in  tiden  vorleden  hebben  geuoret,  dat  doch  myt  hulpe  van  Gode  tom 
bestände  vnde  vruntlikem  vpslaghe  to  X  jaren  durende  is  gekamen,  so  de  aue- 
schryfft  des  breues  darup  vorramet  vnde  de  jwe  erliken  sendeboden  by  zijk 
hebben,  clarliken  wol  betuget.  Vnde  alse  denne  nach  vtwisinghe  der  vorscreuenen 
copien  wy  Scholen  vt  viff  Steden  twe  kesen,1  so  hebbe  wy  vor  vnso  schedesheren 
koren  de  ersamen  vnse  vrunde,  de  rede  to  Meydeborg  vnde  Gotiugeu,  den  wy 
ok  van  der  wegen  vorscriuen  willen.  Bidde  wy,  gude  wunde,  deger  vruntlikeu 
myt  allem  vlite,  dat  py  durch  jwe  drepliken  sendeboden  vppe  vuser  aller  kost 
vnde  euentur  by  den  vorscreuenen  twen  rederen  willen  bearbeyden  vnde  vor- 
uogen,  dat  se  vnde  eu  islik  van  en  eneu  eres  rüdes  medecurapau  darto  willen 
vogen,  de  myt  vnser  stede  sendeboden  alse  schedesheren  van  vnser  wegen  vppe 
Pinxsten  liegest  kamende  to  Campen  des  dages  mögen  Warden.    Darane  gy  vns 

')  Vgl  Jft  Xt  S.  51  in  flruv 
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sundergen  willen  mögen  bewisen  vndc  hirvan  jwe  gutlike  bescreuene  antwert. 

Gode  zijt  beualen.    Screuen  des  mytwekens  vor  Purifioacionis,  anno  XLIIII. 

Radesseudeboden  der  stede  Hamborg,  Rostock, 
Stralessund,  Wismer  vnde  Luneborg,  nu  tor  tijt 
to  Lubeke  tu  dage  vorgadert,  vnde  rat  manne 
darsuluest. 

iV«r*  dem  Cowrpt  auf  Papier. 

CCIII. 

Verordnung  für  die  Lübeckisclien   Grapengiesscr.    1444.    Jan.  30. 1 

Wvtlyk  zij,  dat  na  den  yaren  vuses  Heren  veerteinhundert  in  deme  veer- 
vudevertigliesten  yare,  des  donredages  vor  Liehtmissen,  doreh  nud  vnde  vromen 
des  gemenen  gudes,  nademe  de  gropeu  van  sodanner  gudeu  materiell  nu,  alze 
bir  beuoren,  niebt  werden  gemaket,  so  hebben  de  heren,  de  rad  to  Lubeke,  mit 
eren  gropengeteren  ener  menginge  vorramet  vnde  ecnsgedragen  in  desser  wyse, 
dat  se  Scholen  mengen  vnde  gheten  dre  punte  lebeters  vnde  en  puud  hardes; 
mochten  se  aver  den  lebeter  nicht  hebben,  sc  Scholen  nemen  twe  punt  Zwedes- 
sches  coppers  vnde  en  pund  bardes  to  erer  menginge.  Vnde  wordc  dyt  to 
Schone  edder  anderswor  aldus  nicht  bevuudcn,  dat  gud  schal  fmen)  vor  wandel- 
bar gnd  richten.  Dat  se  ok  aldus  to  Rostok,  tom  8tralessunde,  Wysraar  vndc 
Gripeswolde  van  den  gropengeteren  begoren  to  holdende.  Ok  Scholen  de  vor- 
screucn  gropenghetere  al  ere  werk  vnde  gropen  loden  myt  tynue  vnde  nicht 
mit  blye. 

Xm A  einer  Aufzeichnung  auf  einem  Blatte  Papier,  das  dem  Hiinsertcesse  vom  30  Jan.  1444  beigelegt  ist. 

CCTV. 

Austausch  von  Grundstücken  in  Krempelsdorf.     1444.    Feh.  2. 

Ik  Johan  Clingcnberch,  borgermester  der  stad  Lubeke,  vor  deme  boke 
bekenne,  dat  ik  mynem  swagere  Thomas  Kerkringe  hebbe  gegeuen  mynen  groten 
koten  to  Krempelstorppe  mit  der  wurt,  de  darto  behorende  is,  to  brukende  vnde 
to  hebbende  to  sinem  willen,  behalucn  de  halue  houe  landes^  de  to  dessem  vor- 
benomeden  koten  plach  to  liggende,  de  bescherte  ik  buten  desser  vorbenomeden 
giffte  to  wesende,  also  dat  sik  Thomas  erbenomed  mit  der  erbenomeden  haluen 

'■  Vgl.  Wehrmann,  Mbwikiselw  Zunftroll««n  S.  225. 


Digitized  by  Google 


24fi 


1444.    Feb.  2. 


houe  landes,  noch  myt  mynen  anderen  koten  vnde  lande,  dat  darto  behorende 
18,  nicht  bekümmern  edder  beworen  scal.  Desgelik  bekenne  ik  Thomas  Kerk 
ringk  ok  vor  dem  boke,  dat  ik  hcbbe  gegeuen  mynem  s wager  her  Johanne 
Klingenberge  erbenomed  mynen  koten  to  Krempelstorpe  mit  der  wurt,  de  darto 
behorende  is,  welke  kote  my  angekomen  is  van  Marquard  Brune.  Hirenbouen 
geue  ik  Thomas  erbenomed  myneme  swager  her  Johan  Clingenberge  de  wurt, 
de  in  vortiden  behorende  heft  gewesen  to  Hutzowen  koten  bynnen  Krempelstorpe, 
vnde  wyl,  dat  myn  swager  her  Johan  erbenomed  dessen  erbenomeden  koten  mit 
beyden  wurden  scal  bruken  vnde  hebbon  to  sinen  willen  etc.  Ilir  hefft  ouer 
gewesen  Godeke  Kerkringk  vnde  Bernt  Dartzouwe. 

Naek  einer  Intcription  de$  &  irdcrstadthwht  vom  J.  1444,  Pwr\f.  Marie. 

ccv. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Job.  Geisler  und  dem  Jobst  Kapj)$er  an,  dass 
seine  Sache  mit  Heinrich  von  Minden  bereits  entschieden  sei,  und  fügt 
ein  Geldgeschenk  für  Beide  hinzu.    1444.    Feb.  9. 

Den  erbarn  vnd  weisen  mannen,  hern  Johanne  Geiselere,  hoff 
Schreiber  vnd  hern  Joest  Kaspher,  procurator  des  hoffgerichts  vnsirs 
allirgnedigesten  herren,  des  Romisschen  kungs,  vnsern  guten  vrunden, 
sem  entlich  vnd  besundern. 

Post  salut  Ersamen  lieben  herren  vnd  guten  frunde.  Als  ir  vns  hir 
beiiorn  habet  verscriben  vnde  wir  auch  von  Lutchin  Hartwiges  haben  vernomen, 
wie  das  ainer  genant  Heinrich  von  Minden  aus  vnsirs  allirgnedigesten  lieben 
herren,  des  Römischen  kungs,  hoff  auf  vns  aine  commission  erworben  habe, 
darinne  die  ersamen  burgermeistere  vnde  raet  zu  Gottingen,  vnsir  lieben  frunde, 
richter  sollen  sein,  vnd  sollieh  commission  vor  vns  noch  nicht  en  ist  gekomen, 
doch  die  genanten  von  Gottingen  die  sein  vns  wol  gerecht  vnd  wir  haben  sie 
gerne  in  der  such«'  zu  richteren  etc.  Lieben  herren  vnd  vrunde,  auff  das  ir  vnd 
meuigleich  mag  irkennen,  das  vns  von  demselben  Heinrichen  von  Minden  vngut 
leich  ist  bescheen  vnd  noch  beschiet  widder  recht  vnd  alle  redeliehkeid,  so 
senden  wir  euch  hirinne  verwaret  abescriffte  aines  vrtaüsbrieffs  von  dem  rate 
der  stat  Braunswig  gegeben  vnd  versiegelt  vnd  abescrifft  aines  vrteillsbriefs  von 
dem  hochgeborn  fursten  vnd  herren,  hern  Wilhelm  zu  Braunswijg  vnd  Lüneburg 
hertzogen,  bynnen  der  stat  Gottingen  in  denselben  sachen  auch  gegeben  vnd 
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versigelt,  darinne  wir  von  demselben  Heinrichen  vmb  seine  clag  vnd  zuspruohe 
mit  allem  rechte  sein  voracheiden.  Vnde  ob,  lieben  herren,  des  nod  beschiede, 
wanner  ir  vns  dann  darvmb  verscreibent,  so  wollen  wir  euch  darubir  vidimus 
vnd  transsumpt  senden  dergleichen  versigelt  etc.  Hervrab  so  bitten  wir  ewir 
lieben  gutleichen,  nachdem  der  gestrengo  her  Caspar  Slyg,  canceler  etc.,  vns 
hiebeuorn  von  den  obgenanten  Heinrichen  von  Minden  auch  hat  verscriben,  das 
ir  seine  herlikeid  wollent  vntirweisen,  wie  da»  wir  von  Heinrichen  von  Minden 
mit  vrtaill  vnd  mit  rechte  vmb  sein  zusprach  vnd  clag  zu  Braunswiig  vnd  auch 
darnach  zu  Gottingen  verscheiden  sein  wurden,  auff  das  sein  herlicheid  auch 
erkennen  muge,  das  vns  von  Heinrichen  vngutleieh  geschiet  widder  alle  recht. 
Lieben  herren  vnd  frande.  Ir  wollent  hirinne  vnd  in  allen  andern  vnsern, 
vnsir  »tat  vnd  vnsir  purgere  anligunden  sachen  bestes  fursetzen  vnd  tun,  als  wir 
des  ein  gut  getruwont  zu  euch  haben.  Des  wollen  wir  vmb  ewir  lieben  gerne 
beschulden,  wor  wvt  mughen.  Wir  senden  auch  euch  hern  Johann  Geyseier 
hirmit  XII  rinssthe  gülden  bey  Lutchin  Hartwige»,  brenger  disscs  bricffs,  vnde 
euch  hern  Joeste  Kaffer  VI  rinsscher  gülden,  freuntlcich  bittende,  ir  die  von 
vns  in  ghute  auffzunemcn  vnd  verscriben  vns,  ob  euch  die  gülden  sein  gekomen. 
Bescuide  wir  gerne  desgleichen.  Sijt  Gotte  beuolhen.  Scriptum  vnder  vnser 
stat  secret,  am  suntag  für  Scholastice  virginis,  anno  etc.  XLIIII". 

Consules  Lubicenses. 

AVk*  dem  Concept  auf  Papier. 

CCVI. 

Verzeichniss  der  atisstehenden  Forderungen  des  Michel  Heyder  und  des  Nürnberger 
Bürgers  Hans  von  Plauen.    1444.    Feb.  10.1 

Michel  Heyder  vor  dem  rade  vnde  vor  dem  boke  mid  hande  vnde  mid 
munde  heft  mechtich  gemaket  vnde  maket  mechtich  Hanse  van  Plawe,  borgere 
to  Xuremberge,  vnde  antwerdet  eme  ouer  sin  rekentzbok  vnde  ene  tzedelen  aller 
sculde  erer  beyder  scltschop  anrorendc,  alzo  dat  Hans  van  Plawe  de  van  allen 
sculdeneren  mach  bemanen,  na  inneholde  des  rekentzbokes  vnde  der  tzedelen, 
vnde  sundergen  van  den  schuldencren  in  der  tzedelen  benomed,  alze  van  Arnolde 
Fruchtenichte  VI  mark,  van  Agaten  Bernstens  XIIII  Schill.,  Albrechte  Beulten 
LXXX  mrk.  V  sch.,  Ghcreken  Saltzauwen  V  mrk.  V  witte,  Hinrik  Quitzauwen 

')  Michel  Heyder  war,  wie  Bich  spater  ergiebt,  ebenfalls  Nürnberger  Bürger. 
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VI  sch,  her  Johan  Dyuis  XVIII  mrk.  myn  I  sch,  Hanse  van  der  Schallen 
VI  mrk  I  sch.,  Bertold  Lyflander  XIIII  sch.,  Blömberge  XIIII  rinssche  güldene 
Ii  sch.,  Hinrik  Pilsticker  XXVI  mrk.  myn  I  sch.,  Hanse  van  Esschen  VI  sch. 
vnde  II  penning,  van  Hinrik  Hertenberges  VII  mrk.,  Hinrik  van  Altem  XX  mrk. 
Hinrik  Colshom  XIII  mrk.  II  sch.,  Hinrik  Engeler  XVI  mark  XI  sch.,  Engel- 
hart mid  den  Hilgen  XXX  mrk.  XIHI  sch.,  Hans  Vrancke  van  Zwinsvort  VI 
rinssche  güldene,  Hinrik  Witting  XXV  sch.,  Hinrik  Newenborch  I  mrk.,  Hermen 
van  Assel  II  mrk.  myn  I  sch.,  Hinrik  Notorffes  VI  sch.,  Laurent/  Raben  XIII  mrk., 
Olawes  van  Sterne  XVII  mrk.,  Ludeke  van  Adelles  XII  mrk.,  Ludeke  Lesehe 
I  mrk.,  Bertolt  van   Hörne  IUI  mrk.,  Gobele  Rossel  11°  XIX  mrk.  VII  sch. 
Ghcrt  van  Ecken  lc  LXHH  mrk.,  Hans  Osterrike  In  XXIIH  mrk..  Marquart 
Cristan  XXIIH  sch.,  Peter  Scriuer  XX  sch.,  Steffen  vnde  Dyderk  XVI  mrk 
Hinrik  Polleye  XLI  sch.,  Symon  Leep  VII  mrk.  n  witte,  Gozegen  Küngin 
X  mrk.  IUI  sch.,  Clawes  van  der  Lynden  XIX  mrk,  Hinrik  Schulte  XXXVIII  mrk. 
Hans  Storing  XCVÜ  mrk.  XI  sch,  Clawes  Oryp  III  mrk..  Frederik  Typpenbeck 
I  mrk.,  Hans  Wintrod  XII  sch.,  Hans  Gleyseraan  ül  mrk.  II  sch,  Jacob  Pappe 
XXXV  mrk.  X  seh.,  Ghcrt   van  Bereueide  XIIII  mrk.  III  sch.,  Biomissehe 
HI  mrk.  min  I  sch,  her  Barensteker  III!  mrk,  Evierd  Hüls  II  mrk,  Hans  van 
Hoiren  III  mrk.  II  sek,  Kersten  Poling  XIIII  mrk.  II  seh,  niester  Gotfridus 
XVI  mrk.  VII  sch,  Hans  Aldhorren  11  mrk.  2  seh,  van  Ludeken  Hackellen 
berge  XII  sch,  Hinrik  van  Minden  HI  mrk.,  Kersten  Buntinaker  XII  sch, 
Lodewich  van  Ghera  11  mrk.  VI  sch,  Hans  van  Lubeke  XV  sch,  van  Magnus 
in  den  engen  Kramboden  XX  sch,  Hinrik  de  Reinische  XVIH  mark  XI  seh, 
Hermen  van  der  Molen  XII  sch,  Tydeken  Colmans  wyf  XX  seh,  Hinrik  Holste 
VI  sch.  min  II  penning,  Hinrik  Springup  Vi  mrk,  de  Eysserhenbtiu  IUI  seh.« 
Dyderik  Sehreuel  II  seh,  Meiniken  Scharbouweu  kneeht  VI  sch,  Hans  Reppe 
VI  sch,  Helmig  Rytstet  III  mrk.  VI  sch,  Jacob  von  Holt  VI  sch,  Hinrik  Kuntze 
XXVIII    mrk.    II    seh.,    her    Ludeke   Riudal  V  mrk.    VI  sch,  Hans  Velrijs 
XLVIII  mrk.  IUI  penning,  Hans  Swerin  VIII  mrk.  Iin  sch,  Hinrik  Euerdes 
IX  mrk.  VI  seh.  VUI  pen,    Hans  van  Dallen  X  mrk.  I  seh,  Graubing  X  mrk 
V  sch,  Frederik  Luneborch  VI  mrk,  Maritius  Eyring  XI  Ii  mrk,  Hinrik  van 
Hesede  van  sines  bruders  Cord  wegen  XXXVII  mrk  XII  sch,  Hans  Wolters 
vnde  Hans  Speicher  XIII  mrk  XI  sch.  min  H  pen,  Hans  Oldendorp  XLV1XI 
mrk.  V  witte   n    pen.,    Hermen    Krummoge  LVIH  mrk.  Xnn  sch.,  Clawes 
Reraensnider  Vin  sch,  Hinrik  Vrund  XXn  sch,  Albrecht  Leebe  Xn  sch,  Hans 
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Hennen  111L  rinssehe  güldene,  de  olde  CJrfitler  neuen  Haus  Zwerin  VIII  sch., 
Ghert  (Jwast  XIHI  sch.,  Hennen  Schutte  III  mrk.  min  IT  seh.,  Oretcke  Houe- 
mans  XI  seh.  Iin  pen.,  Barbara,  de  Hans  van  Staden  maget  was,  T  mrk., 
Albrecht  van  Verden  XXII  sch.,  der  kortzenmakorschen  doehter  II  mrk.  V  sch. 
I  witten,  Parsberger  boden  VI  seh.,  Wolter  Vloszhauwer  VII 1  mrk.,  de  munte- 
mester  LXXII  mrk.,  Peter  Spriugup  I  rinsschen  gülden,  C'lawes  Vrese  III  mrk. 
III  sch.  vnde  van  Marquarde  Matz  XVn  mrk.  V  sch.  vnde  I  witten. 

Xurh  rinrr  [nvrriittiim  dr*  Xinlrrxttulthurhx  rnm  J.  Uli,  Srholotticr . 

cevir. 

Der  Rath  von  Bremen  beauftragt  den  Erpe  Aldenhuseu,  dem  Rothe  von  Lübeck  das 
ran  demselben  angekaufte  Schiß'  zu  überliefern.     1444.     Feb.  1:>. 

TV'ij  borgermestere  vnde  radmaune  der  stad  Bremen.  Bekennen  vnde 
betugen  opeinbare  in  vnde  myt  desseme  breite  vor  alsweme.  dat  wij  den  ersamen 
heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  rechte  vnde  redeliken 
hebben  vorkoft,  vorkopen  vnde  vplaten  in  vnde  mit  ernfft  desses  breuesvnse  butzen.de 
nu  to  tijden  to  Trauemunde  lielit,  myt  eren  takele,  touwe  vnde  andern  eren  tobe- 
horiugen  vor  vyfftehaltf  hundert  mark  lub.  pen.,  de  wij  vau  ene  to  vnser  genoge 
in  reden  getelden  lubesseben  pennyngen  eutfangen  vnde  de  vort  in  vnser  stat 
Bremen  nodtorfftige  nud  gekeret  vnde  vtegeuen  hebben.  Vnde  wij  hebben  dessen 
jegenwordigen  Erpe  Aldehusen,  vnsen  medeborger  in  vnser  stad  Bremen,  cn- 
thcSger  desses  breues,  vulmechtich  gemnket  vnde  ene  vulmeehtieh  maken  in  vnde 
mit  desseme  breue,  be  de  vorscreuenen  blitzen  myt  eren  tobehnringen  van  vnser 
wegen  den  erbenumeden  heren,  deme  rade  to  Lubeke.  to  antwardeude  gelijk 
vnde  in  aller  mäte,  alze  wij  darsulues  to  Lubeke  jegenwardieh  weren  gewesed 
to  donde,  vnde  hebben  des  to  merer  tuehnisse  vnde  witlicheif  vnser  stad  Bremen 
ingesegel  geheiiget  heteu  an  dessen  breff,  de  gegeueu  vnde  sereucn  is  na  der 
hord  T'risti  veerteynhundert  jar  darna  in  deine  veervndeuertigesten  jare,  des  donre- 
duges  vor  sunte  Valentiui  dage  des  werden  mertelers. 

Sach  den»  Original.     Von  dem  anhangend™  Siegel  t*t  nur  etieu  dir  Halft?  erhalt?». 

CCVIII. 

Erpe  von  Aldenhusen  und  Friedrich  von  Bollen,  Bürger  von  Bremen,  überliefern 
dem  Rathe  von  Lübeck  das  ihm  von  dem  Rothe  von  Bremen  verkaufte 
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Schiß"  und  bekennen,  1~>0        von  dem  Kaufpreise  empfangen  zu  haben. 
1444.    Fcb.  14. 

Ik  Er]  )(•  van  Aldenhusen  vnde  ik  Frederik  van  Bollen,  borgere  der  «tat 
Bremen.  Bekennen  vnde  befugen  opembare  in  vnde  mit  desseme  breue  vor 
allesweme,  dat  wij  van  den  ersamen  bereu  borgermosteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke  hebben  entfangen  auderbalff  hundert  mark  lub.  pcu.  to  beliotT  der 
heren  des  rades  to  Bremen,  in  vormyuringhe  der  vefftehalffhundert  mark  lub 
vor  de  blitzen,  de  de  bereu,  de  rad  der  stad  Bremen,  den  erbenomeden  beren. 
dem  rade  t<>  Lubeke,  b ebben  vorkotTt,  van  welken  anderhalffhundert  marken  lub 
wij  de  beren,  den  rat  der  stat  Lubeke,  van  des  rades  to  Bremen  wegen  vorlateu 
van  vorder  manyngbe  vnde  tosage  qwijt  vnde  los.  Vorder  bekenne  ik  Erpe 
van  Aldenhusen,  dat  ik  den  bereu,  deine  rade  der  stat  Lubeke,  de  vorsereuentn 
butzen  myt  eren  tobeboringen  ouerantwardet  bebbe,  alse  ik  des  mechtich  l>in  to 
donde  na  iunebolde  der  beren,  des  rades  to  Bremen,  breues,  dar  so  den  beren. 
dem  rade  der  stad  Lubeke,  de  vorsereuunen  bitfzen  inne  beliben  vorkotTt.  Des 
to  tilge  vnde  witliebeit  desser  vorsereueueu  dingk  bebbe  ik  Erpe  van  Aldebusen 
erbenomet  myn  ingesegel  gelienget  an  dessen  breff,  des  ik  Vrederik  van  Bollen 
birto  mede  bruke  to  desser  tijt,  de  gegeuen  vnde  sereuen  is  na  der  bord  t'risti 
veerteinhuudert  jar  darna  in  dem  veervndeuertigesten  jare,  in  sunte  Valentini 
dage  des  werden  mertelers. 

AVA  dem  Original.    Mit  anhangendem  Sirgd  J{au»marke). 

(C1X. 

Verpfändung  von  Braupfannen.     1444.    Mar:  1~>. 

Luder  Rickqwardes,  wonhutftich  to  Kurouwe,  vor  dem  boke  hefft  bekant. 
dat  be  vnde  sine  einen  seuldieb  sin  Albeiden,  wedewen  Ilenneken  Rickqwardes 
seligen,  vnde  eren  erueu  van  erffsihichtinge  wegen  dessuluen  Ilenneken  seligen 
krughe  vnde  varendehaue  hundert  mark  vnde  twelff  mark  lub.  pen.,  vp  sunte 
Miehelis  daeh  erstkomet  Xll  mark,  vp  sunte  Mertens  dach  damegest  volgende 
L  mark  lub.  vnde  vp  densuluen  sunte  Mertens  dach  vort  ouer  een  jar  L  mrk. 
lub.  den.  vnbeworen  to  betaleude.  Hirvore  Luder  Rickquardes  der  erbenomeden 
Albeide  sineu  krueb  to  Kurouwe  vnde  sine  brupannen  mit  eren  iserwerken  vnde 
andern  tobelioringen  vor  dem  boke  helft  vorpundet.  Vnde  Luder  Riequardes 
louet,  dat  he  seal  vnde  wil  der  erbenomeden  Alheyde  van  stund  an  bynnen 
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Kurouwe  vorwyssen  XX  mrk.  lub.  pen.  in  vormynneringe  der  vorscreuenen 
sculde. 

Durchstrichen  1447.  Dorothee  (Feb.  6.). 

Nach  einer  Intcripiion  dr»  Medentadtbuchs  rom  J.  1444,  Oeuli 

ccx. 

Vertrag  über  die  Grenzen  und  Berechtigungen  zweier  Grundstücke  in  Vorwerk: 

1444.    März  lö. 

Int  jar  vnses  Heren  XIIIIC  XL  vp  sunte  Peters  daeh   in  der  vasten 
vorlikede  sijck  Kleue  to  dem  Vorwerke  mit  Ilermeu  Darssouwen  vmme  Kienen 
hoff,  den  en  Wolder,  Hermen  Darsso  wen  mever,  äff  koft  hadde,   vnde  Wolder 
hadde  Herrn eu  Darssowen  den  kop  ouergeuen,  vnde  de  vorlikinge  ghingk  aldns 
to,  al/.e  hir  nasereuen  steyt.     Interste  so  sal   men  de  grauen  vphringen  van 
dem  thune  an,  de  by  Mertens  houe  steit.  dur  Kletten  hof  ben  also  verne,  alze 
sin  hoff  keret,  vnde  den  grauen  sal  men  so  dep  grauen,  alze  en  Hermen  Bars- 
souwe bebben  will,  vnde  wat  desse  graue  kostet,  sal  Hermen  Barssouwe  vnde 
Kleue  beyde  betalen.    Vnde  men  sal  dar  stene  vnde  pole  in  selten,  dat  men  in 
tokomenden  tijden  dat  water  uicht  boger  holden  sal.    Item  de  graue  in  Mertens 
houe    de    sal    to  Mertens    houe    boren   vnde   bliuen,   dat   is  so  to  vorstände, 
wat  tussehen  beyden  tunen  is,  sal  to  Mertens  koten  boren.     Item   de  tun  van 
Parssowen  bakbuse  bet  by  dat  heeke  hefft   Hermen   Bart/.ouwe   Kienen  gelten 
mit  dem  grauen  vnde  mit  der  andern  boert,  men   Kleue  sal  dar  enen  guden 
nyeu  tun  selten  vnde  den  vor!  stände  to  boldende.    Vnde  Kleue  hefft  Hermen 
Darssouwen  weddergeuen  den  grauen  mit  der  bort  buten  sinen  tune  nedden  in 
dem  houe  by  Barssowen  wisebbleke.    Item  so  sal  men  int  velt  gan  vnde  meten 
den  acker,  de  to  hope  liggen,  Barssowen  vnde  Kienen  aeker;  hadde  en  dem 
andern  afgeploget,  dat  sal  een  dem  andern  wedder  toplogen.    Item  so  lieft  Kleue 
Herinan  Darssouwen  gunt  de  erde,  de  ein  vordreet  dcyt  by  sinen  wagenschure, 
de  mach  Herman  Darssouwen  enweeh  laten   voren.  wen   se  em   vordreet  devt. 
Item  wen  dyt  aldus  gemaket  is,  so  sal   men  desse  endraeht  in  der  stad  boek 
seriuen  laten  vnde  dat  de  waterlop  van  den  bop]>enboue  dor  Kienen  hoff  vrij 
Milien  sal  to  Darssouwen  houe     Item  so  hefft  Kleue  vnde  Votiert,  sin  swager, 
loued   vnde  seeht,  dat  se   Hermen   Darssouwen  mever  wedder  in  tokomenden 
tijden  neue  vnvruntsehop  off  hat   nyet  vpp  em  bebben  willen,  vmme  dat  he 
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Hennen  Darssouwen  den  koep  ouorgcuen  hadde;  vnde  helden  se  dat  ok  nicht, 
so  sohle  de  koep  nicht  qwijt  wesen.  Vnde  ouer  desse  vorlykinge  was  Godeke 
Kerkring  vnde  Haus  Westual  van  Hermen  Darssouwen  wegen. 

Xark  rinrr  Inacription  des  NirdeisbuitLuchs  vom  J.  1444,  Oculi. 

CC'XI. 

Gerhard,  Herzog  von  Jülich,  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck;  dass  er  sein  Anrecht 
an  den  Nachlass  des  Albert  Diekmann,  seines  Leiheigenen,  nicht  aufgeben 
könne.    1444.    März  24. 

Den    vorsichtigen    beschoden    horgcrnie.stereu    vnde   rayde  tu 
Luheke  etc. 

Ersameu  guden  frnnde.  Also  as  vnsse  amptlude  vnsser  herschop  van 
Rauensberghe  uch  in  vurtijdon  van  vnser  wegen  vaste  gescreueu,  ersoucht  vnd 
gobedon  hauen  vinnie  cyue  gehevteu  Kunueke  Briuckmuniuek  van  dan  as  vre 
bruder  genant  Alhert  Diekman  in  uwer  stad  affgestoruen  is,  der  vnse  vulschul- 
dige  egene  was,  ir  behulplich  to  ziu  tzo  des  zuluen  er»  broders  nagelatzeu  goedo 
vnd,  off  yr  da  myt  rechte  icht  wisten  in  tzo  zagen,  ir  des  dan  vnuortogen  gele 
gene  velige  dage  tzo  besehende  vnd  dat  zo  dou,  wes  ir  van  der  zakc  wegen 
plicliticb  wern,  des  ir  tzo  nicht  gedan  noch  vpgenomen  hauen,  sunder  in  juwer 
antworden  darvp  weder  au  de  vurgenanteu  vnsse  amptlude  gescreueu,  dat  van 
voh  stellen  vnd  darvp  eyn  testament  loggen  vnd  ouoh  priuilegien  vnd  vrygheyden 
van  /.ulken  zachen  vor  voh  uemeu,  wij  vnser  vurgenanteu  amptlude  sehrijffte 
vnd  uwer  wedorantworde,  de  vns  van  den  zuluen  vnsen  amptluden  vurbracht 
vnd  getzoent  zint,  dat  dau  vnder  andern  vnd  meer  woirdeu  vurdor  inueholdent, 
hauen  wir  tzo  guder  matzen  vurstandon  ind  doen  veh  darvp  tzo  wessen,  dat 
vnsse  meuiuge  ys.  dat  zt.dk  testameut  van  vnsen  vulsehtddigeu  egeuen  manne 
vurgenant  nicht  buntlioh  zij  vnd  dat  wir  der  vrigheid,  darvan  ir  scriuen,  ouch 
au  vusen  egeuen  luden  neyt  tzo  dou  hauen.  De  egensohop  wijr  au  den  vurge- 
nanteu Albert  Diekman,  zo  des  noit  goborde,  wal  getruwen  tzo  bewysen.  War- 
vmme.  guden  fruudc,  wir  mit  gautzem  vlietzo  gutlich  vau  vch  begem,  dat  yr 
noch  uogen  vnd  vthtzriehten  willen  mit  den  yennen,  de  zieh  dos  vurgenanten 
vnses  egemuns  gutz  vnderwuuden  hayut,  vus  off  vusen  vurgeuauten  amptluden 
in  vnsse  behoff  dat  zemptlioh  tzer  hant  tzo  stellen  vnd  tzo  vogen  latxen  vnd  off 
yr  dar  icht  nienen  in  tzo  seggen,  datz  dau  noch  tzo  vnuorzogeden  gelegenen 
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veügn  geborlichn  dugn  lataen  komen  vnd  tzo  doen,  wes  yr  van  der  suche  wegen 
plichtich  /.in,  so  uch  vnsse  uiuptludc  das  euch  vurgenant  vnd  van  vnser  wegen 
gesonnen  haynt,  als  vurscreuen  ys,  ind  uch  hertao  tzo  gruntlicheu  bewisen  vnd 
doen  willen,  data  wir  darvmme  vurder  scryfft  vnd  noetdadinge  ouerich  mögen 
zin,  als  wir  uch  wol  getruwen.  Dan  wers  dutz  des  nyt  gesehege,  des  wir  vns 
doch  umber  nyt  tzo  uch  vorsehen,  nadom  wir  vnd  de  vnsse  vns  neyt  dan  aller 
fruntscop  vnd  guts  tzo  uch  vormoden,  zo  mochten  wir  des  dar  nyt  by  gelatzcn, 
sunder  konden  wir  asdan  andern  rat  vnd  weghe  dartzo  gesochen  vnde  vinden, 
data  wir  vnsse  recht  vnde  erffschap  vnsser  egeu  lüde  neyt  verloren,  des  wer 
vns  vele  noet.  lud  wij  yr  uch  hirynne  halden  vnd  doen  willen,  begern  wir 
uwer  egentliehe  bescreuen  antwerde  by  bringer  desses  breues  weder.  Gegeben 
in  vnsser  stad  Bijluelde,  vp  den  neysten  dinxsthedach  na  dem  sondage  Letare 
Jherusalem,  anno  etc.  XLIIII 

Gerardt,  van  Gotes  gnaden  hertaoge  tzo 
Guyige,  tzon  Berge  etc.  vnd  greue  tzo 
Rauensberghe. 

Xach  einer  (nirht  in  Lutteck  angefertigten)  Abschrift  auf  Papier,  zugleich  mit  Xo.  190.  Die  Fortsetzung 
«/<■»•  Corrrw/ion'ieM  folgte  ertt  narh  zwei  Jahren. 

CCXII. 

Johann  Geisler,  Hof  Schreiber,  dankt  dem  liathe  von  Lübeck  für  eine  ihm  gesandte 
Abschrift,  meldet  die  Ansetzung  eines  Reichstags  und  zeigt  an,  dass  ein 
von  dem  Käthe  ihm  bestimmtes  Geschenk  nicht  in  seine  Hände  gelangt 
sei.    J444.    März  24  (angek.  April  22.). 

Mein  sunder  willig  dinst  beuor.  Krsameu  weisen  lieben  heru  vnd  frund. 
Ewr  schreiben  mir  yeez  bei  Ludkeu  Hartwigs  getan  als  von  Heinrichs  wegen 
von  Minden  vnd  abschritt,  wie  die  sach  gehandelt  ist  wurden,  hab  ich  alles  wol 
vernomen.  Nu  loss  ich  euch  wissen,  das  ich  solchs  gern  gesehen  hab,  wann 
solt  die  such  in  meins  hem,  des  kungs,  hole  mir  furbracht  werden,  so  wust  ich 
mich  darin  wol  zu  richten.  Sunst  wisst,  das  der  hochwirdig  fürst,  mein  herre 
von  Trier,  zu  Grecz  vnd  in  der  Newnstat  bei  meinem  gnedigen  hern,  dem  kunge, 
gewesen  ist,  die  baide  vberkomen  sind,  das  mein  her,  der  kung,  vnd  die  kurfursten 
auf  vnsers  Uern  auffarttag  zu  Nurenberg  bei  einander  sein  wellen.  Vnd  als 
ewr  erbarcheit  Luttken  zwelff  gülden  mir  zu  bringen  geben  hat,  wiewol  mir  die 
nicht  wurden  sint  vnd  derselb  Ludek,  als  er  sagt,  das  vud  anders  mich  ouch 
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angehörend  bei  Pariberge  verloren  hab  vnd  beraubt  sei  worden,  so  ist  mir  doch 
zu  grossem  dancke,  das  ir  mein  in  gute  nicht  vergessen  habt,  dann  wo  ieh 
solchs  vmb  ewr  ersameheit  verdienen  mag,  wil  ich  allzeit  mit  ganczem  rleiss  vnd 
gern  tun.  Gesereben  zu  Wienn,  am  dinstag  nach  Letare.  vigilia  Annunciacionis 
gloriose  virginis  Marie,  anno  etc.  XLIIH° 

Hans  Gysier,  hofschriber. 

Aufschrift:  Den  ersainen  weisen  burgermeisteni  nid  ratmannen  der  stat 
zu  Lübeck,  meinen  sundern  hern  vnd  fruudcn. 

Nach  deni  Original  auf  Papier.    Mit  alt  Prriwl  au/gfilriWktrm  unkmnl/ichetn  Siegel. 

CCXITI. 

Verkauf  einer  Salzpfanne  in  Oldesloe  unter  Einschaltung  eines  früheren  Kaufbriefes 

am  dem  Jahre  1431.    1444.    März  . 

Hans  Brolingk,  Marquart  Mattes,  Marquart  Scherff  vnde  llans  van  Oolne, 
vormundere  vrouwe  Krmegart,  wandages  wedewen  Kersten  Haken  seligen  vnd 
nu  clike  husvrouwen  Wolter  Bissoboppes.  mit  vulbort  dersuliun  vrouwen  Erme 
gardes,  vor  dem  rade  vnde  vor  dem  boke  rechte  vnde  redeliken  bebben  vorkoft  vnde 
vorlaten,  vorkopen,  ouerantwardeu  vnde  vorlaten  Woltere  Bi.sschopj)e  vude  sinen 
crucn  eneu  openen  besegelden  hreff  sprekende  vp  rne  soltpannen.  de  negeste 
soltpanne  belegen  dem  sulteborne  vp  der  sulte  to  Odeslo,  vnde  darto  desulueu 
soltpannen  mit  alle  eren  tobehoringon,  vrvheidrn  vnde  reehtichoide  na  lüde  vnde 
inneholde  dessulucu  breues,  welk  brett*  van  worden  to  worden  unlieuet  vnde 
ludende  is  aldus: 

Ik  Bertold  van  Lünen,  borger  to  Lubeke.  bekenne  vnde  betuge  openibare 
in  dessem  breue,  dat  ik  vor  den  ersamen  luden,  her  Johanne  Houeman,  radmanne 
to  Lubeke.  vnde  Hans  Gerwer,  borger  darsulues,  ulzc  vor  riehteren  der  sulten  vnde 
erer  inwonren  to  Odeslo,  alse  vns  samelkeu  dat  reeht  darsulues  van  den  hochgeborn 
vorsteu,  hertigeu  t<>  Sleswich  vnde  greuen  to  Holsten,  vorsegelt  vnde  vorbreuet 
is,  vorlaten  hebbe  vnde  vorlate  mit  gudem  vorbedachten  mode  Kersten  Haken 
vnde  siner  husvrouwen  Telseken,  mvncr  suster,  vnde  »Ten  eruen  vnde  deme 
hebbere  desses  breues  mit  crem  willen  alse  vor  enen  koften  kop  ene  soltpauue, 
de  uegeste  panne  belegen  deme  solthome,  des  wij  joton  brukende  sint  vp  der 
sulten  to  Odesloe.  mit  huse  vnde  koten  vnde  Veldes  tobehoringe.  alse  de  belegen 
vnde  begrepen  is,  de  my  angekomen   is  van  Hiurik   Holsten  na  vtwisinge  des 
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breues,  de  van  den  heren  darvp  vorsegelt  is  vnde  my  ok  vor  den  bereu  bertigen 
to  Sieswik  vorlaten  vnde  vpgedragen  is,  vor  achte  hundert  mark  luh.  peu.,  de 
Kersten  my  vnde  ok  vor  my,  dar  ik  Wolde,  wol  berct  vnde  betalot  hefft,  vnde 
dar  ik  vor  desse  vorscreueneu  paunen  in  vorledenen  tijdon  in  seriften  vnde  in 
breueu  vorpaudet  hebbe,  alzo  dat  Kersten  vnde  Telseke.  sin  husvrouwe,  vnde 
ere  erneu  vnde  hebber  desses  breues  mit  eren  willen  mögen  bruken  vnde  bruken 
laten  desser  vorscreuenen  ]>unnen  buwetes  vnde  Veldes  tobehoriuge  to  dem  alder- 
besten,  dat  genud  darvan  to  ueinende,  dat   so  konen  vnde  mögen,  jodoeh  den 
heren  eren  jarliken  tius  äff  to  geueude,  wes  eu  togeboren  mach,  vnde  alle  vnkost 
to  entrichtende,  de  dar  na  antale  euer  panucn  vp  kumpt   van  der  sulte  wegen 
vnde  komcu  mach,  de   vrijheit   my  vnde  myncu  erneu  darane  to  behoklende. 
So  hctft  Kersten  Hake  vnde  Telseke,  sin  husvrouwe,  vor  sik  vnde  vor  er««  eruen 
vnde  vor  den   hebber  desses  breues  mit  crem  willen   my   vnde  mynen  eruen 
gegnnt  vnde  togelaton,  wanner  ik  effte  myne  eruen  geuen  vnde  betalen  Kersten 
Haken  vnde  Telseken,  siuer  husvrouwen   edder  eren   eruen  edder  drm  hebber 
desses  breues  mit  crem  willen  achte  hundert  mark  lubesch  an  euem  summen 
vp  dat  fest  sunte  Michaelis  effte  in  den  achte  dagen   darna,  darmede  mach  ik 
wedder  to  my  losen  vnde  wedderkopen  de  vorsereucuen  paunen,  gelik  efft  desse 
ko))  vnde  vorlatinge  nicht  gesehen  vnde  gedau  en  were     Vnde  wenn-  ik  desse 
achte  hundert  mark  aldus  to  dancke  vernoge  vnde  betale,  de  scal  my  effte  myin'ii 
ernen  dessen  bref  mit  deme  houetbreue  van  «Jen  bereu  hertigen  to  Sleswik  vnde 
greuen  to  Holsten  vppe  desse  pauuen  vorsegelt  vnde  ok  desse  paunen  mit  huse, 
koten  vnde  veldes  tobehoriuge  alzo  gud  vnbewora  wedder  antwarden,  mvn  vnde 
ininer  eruen  to  bliuende,  alzo  dat  uu  vau  my  entfungen  wert.     lladde  ouer 
Kersten  Hake  vnde  sin  husvrouwe  edder  ere  eruen  edder  de  hebber  desses  breues 
mit  ereine  willen  an  desser  pannen  edder  eren  buweten  gebuwet  vnde  beteringe 
maket,  wen  ik  effte  myne  eruen  desse  losinge  dou  willen,  wes  se  deuue  in  buwete 
vnde  in  pannen  beter  is  ua  guder  lüde  kennende,  dat  scal  ik  vnde  myne  eruen 
gelijk  deme  houetsummen  vtgeuen  vude  betalen.    Alle  desse  vorscreueneu  stucke 
siiit  geseheen  vnde  gedau  vor  den  erbenomedeu  her  Johan  Houemanne  vnde 
Hans  Gerwer,  alze  vor  richtereu  der  sulten  vude  erer  iuwonreu  to  Odeslo.  Des 
hebbe  ik  myn  ingesegel  alze  en  houedman  gedrucket  au  dessen  breff  vnde  to 
merer  tuchnisse  vude  bewysinge  so  hebbeu  de  ergenomeden  her  Johan  Houeman 
vnde  Haus  Gerwer  to  witlicheit  ere  ingesegel  mede  hengen  laten  an  dessen 
bref,   de   gegeuen   vude   scrouen   is   in   dem  jare   vuses   Heren  verteinhundert 
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jnr  darna  in  deme  vcrvndedertigcsten ,  vp  den  vridaeh  na  Alle  Godes 
hilgen  dage. 

Vordermer  wij  vorscreuenen  vormundere  bekennen  vor  denie  rade  vnde 
vor  deine  boke,  dat  Wolter  Bissehop  vnde  sine  eruen  den  vorsereueuen  breff 
hebben  mit  vnser  vulbort  vnde  gudetn  willen  vnde  wij  vna  nynerleye  reohtieheide 
darane  mer  to  beholdende,  sunder  argelist  vnde  behelpinge  alles  geistliken  vnde 
wertliken  geriohtes  vnde  rechtes.  Actum  anno  etc.  M°  CCCC°  XLI1II,  des  vry 
dagcs  vor  dem  sondage  Judiea. 

Nach  einer  Inscription  de»  XiederttatlfbueM»  vom  .7.  1444,  Judim. 

CCXIV. 

Schiffbrüchige,  von  dem  Herzog  Barnim  von  Pommern-Barth  wiedergekaufte  Güter 

1444.    März  29. 

Y\  itlik  sy,  dat  desse  nascreueuen  borger  to  Lubeke  mit  nanien  Clawes 
Carbouwe,  Albert  Bemmer,  Euert  Witte,  Hermen  Seberhnsen.  Hinrik  van  Ditten. 
Gemmen  Hagen,  Arud  Segeberch,  Hans  Borstel,  Diderik  Seren el,  Bernd  Snussel 
Hinrik  Vrunt,  Hans  Tymmerman  vnde  Wilhelm  Schonewedder  vor  dem  radc 
vnde  vor  dein  boke  louen  Hanse  Brolinge,  alze  se  ene  meehtkh  hadden  gemaket. 
sehadelos  to  holdende  van  erer  guder  wegen,  de  Hans  Brolingk  van  erer  wegen 
heft  gehofft  van  hertogen  Barnvme  van  Bard,  de  gebleuen  weren  in  Hanueken 
van  dem  Berge  vp  dem  Darsse,  alze  INI  stro  wasses  Clawes  Carbowen  tobehorende, 
TT1  stro  WJ1SSOS  Alberl  Bemmer  tobehorende,  IX  stro  wasses  Kuert  Witten  tobe 
hörende,  VI  stro  wasses  Hermen  Seberhuseu  tobehorende,  XIII  vate  soeles  Hinrik 
von  Ditten  tobehorende,  I  stro  wasses  Genien  Hagen  tobehorende,  VI  stro  wasses 
Arnde  Segeberge  tobehorende,  VM  lusehes  Werkes  Hans  Borstel  tobehorende, 
ini  tunneu  botteren,  III  tunnen  lasses  Diderke  Sereuele  tobehorende,  III  stro 
wasses  Bernd  Snussele  tobehorende,  IUI  stro  wasses,  ene  droge  tunne  Hinrik 
Vrnnde  vnde  her  Johau  Peninge  tobehorende,  een  dusent  Werkes  Hanse  Tymnier 
manne  tobehorende,  VHI  lispnnt  wasses  Wilhelme  Sehonewedere  tobehorende. 

Snch  einer  Inscription  /leg  Siedenttidtbuch»  vom  J.  1444,  Judicn 

eexv. 

Der  Rath  im  Lübeck  setulet  dem   König  Erich  von   Dänemark  Abschrift  eines 
früher  geschriebenen  nicht   angekommenen    Briefes    und   berichtet  über 
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bis  dahin  erfolglos  gebliebene  Verlmndlungen  mit  Herzog  Barnim.  1444. 
Apr.  4. 

Erico  regi  Dacie  etc. 

Bereden  etc.  Irluehtigcstc  hochgeborn  furste,  gnedige  leue  here.  Wy 
hebben  juwen  koningliken  gnaden  hir  beuorn  in  eme  schepe  gesant  vusen  breff 
vmmetrent  Symonis  et  Jude  nogest  verlecden,  wölk  sekip  doch  mit  dem  breue 
dnsulues  vp  Olande  is  verbleuen,  alse  wy  sodder  hebben  vernomen.  So  besorge 
wv  vns,  dat  vnse  breff  juwen  gnaden  nicht  en  sy  worden  etc.  Hirvmmo  sende 
wy  juwen  koningliken  gnaden  vtscriffte  dessuluen  vnses  breues  hiraue  verwaret, 
vp  dat  sik  juwe  gnade  darna  wete  to  richtende.  Doch,  gnedige  leue  here,  so 
hebbe  wy  sodder  der  tijt  vnse  orsamen  sendeboden  by  dem  hören  hertogen  Bar- 
njmo  vau  der  wegen  to  dage  gehat,  de  van  siner  herlicheit  nichtes  voruemen 
en  kouden,  dar  inen  juwen  gnaden  wes  endlikes  van  scriuen  möge.  Ynde  wor 
wy  juwen  koningliken  gnaden  denstlik  vnde  den  juwen  hir  mit  vns  vorderlik 
mögen  wesen,  don  wy  mit  vlyte  vnde  gndeme  Avillon  gerne.  Juwe  irluchtigeste 
koninglike  gnade  beuelo  wy  Gode,  dem  koninge  der  ewigen  ere,  to  laugen  saligen 
tijden  wolmogeude  vnde  gesund.    Bereuen  etc.  vigilia  Palmarum,  XLIIIT. 

Juwer  kouiugliken  gnade  willige  deuere, 
burgermestere  vnde  raet  der  stat  Lubeke. 

Xad\  dem  Concept  auf  Papier.    Ein  mut.  mut.  gleichlautendes  Schreibe»  ist  an  den  Rath  von  Wisbi/ 
gerichtet. 

CCXVI. 

Wicbold  Barenburg  verkauft  den  Priestern  zum  Heil. -Geist  für  15  mjL  eine  Jähr- 
liche Benfe  von  1  m£  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.   1444.   Apr.  5. 

Wytlik  wy  alle  den  gennen,  de  dessen  breff  seen  edder  boren  lesen, 
dat  ik  Wycbold  Barenborch,  borgher  to  Lubeke,  vnde  Hilleke,  myn  husfrowe, 
hebben  entf'anghen  vyfteyn  mark  an  guden  lubessehen  güldenen  van  den  erliken 
heren  presteren  tom  Hilghen  Gheste  bynnen  Lubeke,  vor  welke  vorscreueneu 
vyfteyn  mark  wy  vnde  vnse  eruen  Scholen  vnde  wyllen  gheuen  ATide  vTiintliken 
betalen  den  erbenomeden  heren  ene  mark  lubeschor  peuninghe  jarliker  renthe 
vp  dat  fest  to  Passchen  sunder  jenegherleye  maninghe  vortogcringhe  edder 
arghelist.  Vortmer  so  hebbe  ik  Wycbolt  vorbenomed  vnde  Hilleke,  myn  hus- 
frowe, vor  vns  vnde  vnse  eruen  beholden  den  wedderkop  dcrsuluen  mark  renthe 
vp  datsulue  fest  to  Passchen  myt  derue  houestole  to  bringende,  wan  vns  dat 
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ghedclik  vnde  bequeme  is,  vnde  densuluen  presteren  den  wedderkop  to  künde 
ghcnde  en  half  jacr  tonoren.  Darby  gkewescn  synt  to  tuchnisse  de  erliken  lüde 
Henninck  Schacht,  en  kannengheter,  Jaspar  Detleues,  en  smyt,  vnde  Hans  Kordes, 
en  wantscherer,  borghere  to  Lubeke.  Vortmer  to  merer  vnde  vullcukomener 
thuchnisse  hebbe  ik  AViebolt  vnde  Hille,  myn  husfrowe,  vnse  ingheseghel  ghe- 
beuget  vor  dessen  breff,  de  gheuen  vnde  ghescreuen  is  na  Godes  bort  vertcyn 
hundert  jaer  darna  in  deine  vervndevertighesten  jare,  vp  den  dach  Palm  am  in. 

,X<ich  dem  Original.    Mit  anJuintjmdem  Siegel  (Hnutmarkr). 

€€XV11. 

Zuversichtsbrief  des  Baths  von  Lübeck  an  König  Erich  von  Dänemark  wegen  schiff- 
brüchiger Güter  aus  dem  Schiffe  des  Franz  Elger.    1444.    Apr.  8. 

De  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  h ebben  eren  touorsichtes  bref  gegeuen 
an  den  irluchtigen  f urston  vnde  boren,  horu  Eryko,  der  ryke  Üennemarken, 
Sweden,  Norwegen  etc.  koninge,  vnsen  nascrenen  medeborgeron  vmme  ere  guder 
in  Pranoiscus  Elger  gebleuon  wedder  to  hebbende,  alze  mit  uamen  Bertolt  van 
der  lleyde  eeu  bereuen  vat,  een  dioge  vat,  tein  rannen  heriuges,  noch  ene  halue 
last  heringes,  Hans  Kentzeler  ene  tuunen  mit  Westueleseheu  mesten,  Hanse 
Brekeluelde  ene  last  heringes,  vyf  postulatus  güldene  in  enein  wasdoke,  noch 
ene  last  Sehonesehes  heringes,  Haus  Luneborch  vnde  Hans  Brekoluelde  erbenomed 
en  packen,  dar  sin  innc  X  Loydossehe  lakene  vnde  oen  bollert  tome  slaohdoke, 
Hans  Dartzauwo  enen  packenc,  dar  is  inne  XI1  LXVI  elon  ropleuewandes  vnd  een 
grauw  lakeu  tum  slaohdoke,  undorhaluo  last  heringes,  Kersten  Dame  ander- 
halue  last  heringes,  Hans  Bersseamp  een  vat  leuewaudes,  dar  is  inne  XXXII 
holten  lonewandes,  ene  tuunen  dadelen,  ene  tnnnen  heringes,  noch  enen  sak 
hoppen,  Bernd  Storing  two  last  heringes,  tue  tnnnen  oro.  ene  kvsten,  dar  is  inne 
two  manne  harnsch,  een  half  dosin  vilthodc,  veer  Araamsohe  kese,  twen  dosin 
pattineii,  her  Johan  Palmdach  Hinrik  sin  sono  een  bereuen  vat  mit  blekedom 
lenewande,  dar  zint  medc  twen  holten  lenewaiule,  Euerde  Wvtten,  ok  vnseme 
borgere,  to  bohorende,  Peter  Steen  twe  loste  Schonessches  heriuges,  Luml>ert  van 
nurle  ene  last  heringes,  Dyderyk  Wedego  twen  tunnen  mit  tzypollen  sade, 
Üiderk  Rening  een  bereuene  vat  mit  Vossen,  Hinrik  Springup  ene  bereuene 
tunue  mit  spitzeringe,  Clawes  vnde  Hinrik  Fiole  ok  gudere  gemerket,  van 
welken  guderen  de  vorgenanten  heren,  de  rad  to  Lubeke,  kouing  Eryke  vorbe- 
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nomed  schadelosz  willen  holden.  To  merer  tuchnisse  etc.  ruggeliuges  etc.  Datum 
etc.  anno  etc.,  des  mitwekens  vor  dem  hilgen  feste  to  Paschen,  anno  XLIHT. 
Holt  Klot  is  birinne  mechtich  gemaket,  de  vorscreuenen  gudere  to  entfan- 
gende  etc.1 

Var/i  einer  In&erivti&n  de»  Niederttadtbwhx  vom  J  1444  Pasee 

CCXVI1I. 

I>ie  rfm"  Burgermeister  von  Lübeck  schlichten  Streitigkeiten,  die  aus  Ansprächen 
des  Klosters  in  Bordesholm  an  einen  früheren  Insassen  von  Schulendorf 
entstanden  waren.    1444.    Apr.  10. 

In  deine  namcn  vnses  Heren  amen.  Alle  desse  nasereuenon  stucke  vnde 
en  iewelik  Inj  sijk  hehbe  wy  her  Johau  Bere,  her  Johan  Colman  vnde  her  Johan 
Klynghenbergh,  borgermestere  to  Lubeke,  vruntliken  deghedinget  vnde  slotcn 
twisehen  prouest  Lambcrto  des  elosters  to  dem  Bardesholme  an  deme  stiebte  to 
Bremen  belegen  in  deme  lande  to  Holsten,  vp  ene  halue,  vnde  Eier  Spiet  en,  de 
wonet  hadde  vppe  den  guderen  des  prouestes  vorscreuen  to  Sehulendorpe  in  deme 
kerspele  to  Vlintbeke,  vppe  de  andern  halue,  in  desser  nasereueneu  wi.se,  dat 
prouest  Lambert  ouergheueu  hofft  vmme  vnscn  willeu  allen  broke,  den  he  mit 
rechte  vordert  hadde  vppe  Eiere,  vnde  alle  vorseten  jarliken  hure  als  twintich 
mark  van  twen  jarcn  vnde  andere  «ckuldinge.  de  Eier  sehuldich  bleff,  do  he 
togh  van  den  gudern  des  einsters,  dar  de  prouest  ofte  nymant  van  siner  wegen 
vp  zaken  schal  to  ewigen  tijden,  vnde  Eier  vorhenomet  notlos  wesen  schal  vnde 
syue  kindere  myt  synen  einen  sunder  naseuldiugc.  Bönen  alle  desse  stucke 
vorscreuen  schal  de  prouest  glicuen  Eiere  ifte  synen  eruen  bynnen  vnser  stad  to 
Lubeke  teyn  lubesehe  mark  in  den  achte  dagen  sunte  Martens  negest  volgende 
vnbeworne  gelt.  Hijrvp  hefft  Eier  Splete  vor  vns  borgermestern  vorscreuen  seght 
vnde  louet  myt  bände  vnde  munde,  deme  prouoste  vnde  al  synen  lausten  vnde 
ul  den  jennen.  de  niede  begrepen  weren  in  dessen  zaken,  de  sin  gestlik  ifte 
werlik,  besundergeu  El«-r  Mollere  to  deme  Vorde  wonufftich,  enen  veligen  Steden 
vrede  vast  vnde  wol  to  holdende  vor  sijk  vnde  syne  eruen  sunder  jeniger  mer 
sculdinge.  Vnde  de  vorscreuene  here  prouest  van  syner  vnde  synes  Clusters 
wegen  hefft  dem  vorscreuenen  Eier  vnde  den  synen  sodannen  vrede  ok  gelouet 
vnde  tosecht  dergelijken.    Hijr  schal  Eier  vp  leydet  vnde  velighet  wesen  in  des 

')  DU*  Warenmarken,  welche  auf  den  einzelnen  Tacken  und  Tonnen  angebracht  waren  und  als 
Beweis  de»  Kigenthumn  dienten,  nind  im  Niederetadthueh  überall  durch  Zeichnung  angegeben. 
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prouestes  rechte  vor  alle  de  jennen,  de  vmmc  syncn  willen  don  vnde  laten 
willen,  besundergen  vor  de  Pochwischen  vnde  de  Wulninge,  de  vorstendere  syn 
des  closters.  Dit  i«  gescheu  vnde  deghedingct  van  bcydent  haluen  van  vns 
borgermestcreu  vorbenomet  na  der  bord  Cristi  dusent  jar  darna  in  derae  wr- 
vndeuertigesten  jare,  des  donredages  in  den  Passchen  na  middage  vp  deme  rat 
hus  to  Lnbcke,  dar  mede  ouer  weren  her  Hinrik  van  deme  Uagene,  en  mede- 
here  dessuluen  closters,  Lambert  van  Hulderen  vnde  Hans  Westual,  en  permyn- 
terer,  van  des  prouestes  wegen.  Hans  Schulte,  en  budelmaker,  vnde  Peter  Borden, 
van  Elers  wegen,  bürgere  to  Lubeke  alle  vere. 

Kack  einer  In»<  ription  des  Xieitontadtljucha  vom  J.  1444,  Conctpt.  Marie. 

CCXIX. 

Die  in  hübeck  anwesenden  Eathssendeboten  benachrichtigen  den  Rath  von  Kampen, 
dass  in  dortif/er  Stadt  ein  Schiedsgericht  zusammentreten  werde.  1444. 
Apr.  7.9. 1 

Consulihus  Campensibus. 

Post  snlutacionem.  Ersamen  heren  vnde  sunderges  guden  vrunde.  Alse 
wi  int  jar  XLI  liegest  Vorgängen  to  Copenhauen  in  Dennemarken  myt  den 
sendeboden  der  lande  Hollant,  Zeelant  vnde  Vreslant  van  schaden,  sehelingen 
vnde  veyde  wegen  eneu  vrede  vnde  vruntlik  bestaut  inakedeu  X  jar  lank 
durende,  iuneholdende  vnder  mer  worden,  dat  de  sendeboden  an  lieyden  zyden, 
ellik  van  syner  ziden,  vift'  stede  hehben  genomet,  van  den  welken  Steden  ellik 
zide  twe  van  den  vorweruon  zall,  de  ere  gedejnitereden  notabilik  senden  vnde 
bebbeu  sollen  vnuortogelik  hynnen  jwer  stad  vppe  Pinxsten  do  uegest  volgendt* 
ouer  twen  jaren,  de  welke  veer  stede  also  vorgadert  iu  jwer  stad  macht  h ebben 
zullcu,  elk  van  den  synen  de  beelaehten  to  csschendc  vnde  schaden  van  beyden 
zijden  to  entfangende,  vnde  sodanne  zake  vnde  allent,  dat  dar  ankleuet.  to 
slitende  mit  rechte  eß'te  in  geuoch,  alse  en  best  vnde  orbarlikst  dunkeu  zall,  etfte 
se  mögen  bynnen  XIII  weken,  na  dat  sc  in  de  vorscreuon  jwe  stede  kamen 
sullen  wesen  et»-.  Aldus,  guden  vrunde,  hebbe  wy  to  jwer  ersamen  leue  suuder 
lieh  tovorsiebt  vnde  guden  louen,  vnde  senden  darvmme  to  jwe  desse  vnse 
sendeboden,  bewisere  desses  breues,  biddeude  vruntliken  mit  ganser  andaeht.  wes 
se  van  der  wegen  by  jwer  ersamen  leue  van  vuser  wegen  weruende  werden,  dat 

')  Vgl  M  -M2  unri  von  <U  r  Hopp,  HatwcreceKse  IUI  3,  .Sl  113. 
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gy  en  des  gentzeliken  belouen  vppe  dcs.se  tyt  lik  vns  suluen.  Vorschulde  wy 
gerne,  wor  wy  mögen.  Gode  zyt  beualeu.  Screuen  vnder  der  van  Lubeke 
secret,  des  wy  vppe  desse  tyt  hirto  samentliken  bruken,  Y1H  daghe  na  Paschen, 
anno  XLIIII. 

Iiadessendeboden  der  steck-  Haraborek.  Uostok, 
Stralessunde  vnde  Wismer,  uu  tor  tyt  to  Lubeke 
to  daghe  vorgadert  vnde  lutniaime  darsuluest. 

Nach  dem  Coneept  auf  Papier. 

CCXXt 

Der  Rath  von  Lübeck  und  Sendeboten  der  Stüdte  Hamburg,  Stralsund  und  Wismar 
fordern  den  Rath  von  Lüneburg  auf,  an  einer  Verhandlung  zu  Kampen 
mit  den  Hottündern,  Frieslündern  und  Seeländern  theilzunehmen.  1444. 
Apr.  22. 

Vnsen  vruntlikeu  grut  vnde  wes  wy  gudes  vurmogen  touorn.  Ersamen 
heren,  guden  vrunde.  Alze  lutest  to  Oopenhauen  twyssehen  den  Holländern, 
Vreslandern  vnde  Zelandeni,  up  ene,  vnde  vus  VI  steden  vppe  andern  zijden 
een  vredc  vnde  vruntlik  bestant  wart  gemaket,  dariuue  vnder  anderen  worden 
is  eeu  artikel  juwe  stad  berorende  clarlikeii  ludende,  so  gij  viudeu  in  der  copien 
birune  verwaret  etc.,  so  is  yd,  guden  vrunde,  dat  na  inneholde  des  vorscreuenen 
artikels  wij  samentliken  /.in  een  geworden,  dat  wij  den  dach  up  Pinxsteu  uegest 
körnende  to  Campen  willen  besenden,  vmme  to  uormydende  een  grot  areh,  dat 
darvan  mochte  werdeu  erwecket  etc.  llirvmme  begere  vnde  bydde  wij  deger 
vruntlikeu  mit  aller  andacht,  nachdem  wij  iuwe  stad  in  deine  vrede  hebben 
begrepen  vnde  dat  hebben  beleuet,  vnde  ok  de  vorscreuenen  van  Holland  etc. 
iuw  in  groter  clage  holden  gelvk  vus,  dat  iuwe  ersame  leue  den  dach  mit  vus 
willent  mede  besenden  vnde  gy  dat  nynerleyewijs  to  uorlecgende,  wente  wor  des 
nicht  en  beschege,  des  wij  vns  yo  nicht  en  vorhopen,  so  bevruchte  wij  vns,  dat 
wij  stede  in  der  vorscreuenen  besendinge  mochten  werden  gelettet,  dar  den 
Steden  vnde  dem  gemenen  copmanne  van  der  Dutschen  henze  grot  vorderflik 
schade  vnde  anual  van  entstan  mochte,  dat  God  affkeren  niote.  Hirvmme,  leuen 
heren  vnde  vrunde,  latent  iuw  gutwillich  hirinue  vinden.  Vorsculde  wij  gerne, 
■wor  wij  mögen,  vnde  begeren  des  iuwes  vnuortogerden  bescreuen  antwerdes  by 
desseme  boden.    Sijt  Gode  beuolen.    St  reuen  am  midweken  na  Quasi  modogeniti. 
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vnder  der  van  Lubeke  secrete,  des  wij  samtliken  nu  hirto  bruken,  anno  etc. 


Aufschrift:  Den  ersamen  wijsen  mannen,  beren  borgermestern  vnde  rad- 
raannen  to  Luneboreh,  vnsen  guden  vrunden,  dctur. 

In  Lüneburg  darauf  bemerkt:  Responsum,  quod  propter  absenciam  aliquo- 
rum  de  consulatu  pro  ista  vice  uou  valerent  eis  responsum  finale  scriberc.  Cum 
autem  tales  reversi  fuerint,  vellent  de  materia  ista  tractare  et  eis  super  isto 
intentionem  eomm  transschribere. 


Bertolde*  van  der  Osten,  borger  to  Dantt/.ijk,  lieft  besettet  in  cme  kolke  dre 
fscsteindendcel  srhepes  vnde  een  vercndel  van  eine  sesteindcndele  in  deme  suluen 
sehepe,  darvan  sehippcr  Hans  Tegeler  vor  deme  rade  to  Lubeke  is  gevunden  to 
rechte:  wolde  he  mit  dem  sehepe  van  hir  scgelen,  so  scheide  he  dat  Gherde 
vorbenomet  vorborgen  etc.,  dat  do  vurder  van  Alberte  Hemmer  vnde  Hermen 
Gleyseman,  horgern  to  Lubeke,  is  vpgenomcn  vnde  vruntlyken  gededinget,  dat 
Hans  Tegeler  dat  schip  edder  der  besetteden  seheposparte  werde  mit  eren  winste 
hir  to  Lubeke  wedder  sal  inbriugcn  twijsschen  nu  vnde  Winachten  liegest 
körnende.  Were  auer  sake  dat  datsulue  sehip  bleue  edder  dat  Bertold  van  der 
Osten  dat  schip  in  vruntschoppen  edder  iu  rechte  entsettede,  so  schal  Hans 
Tegeler  vnde  sine  borgen  der  tosprake  vnde  der  borgetueht  entheuen  vnde  qwijt 
wesen,  worvor  Hinrik  Uiues,  borger  to  Lubeke,  alse  he  des  vor  dem  boke 
bekande,  Gherde  Butzouwen  lieft  ghelouet,  vnde  Hans  Tegeler  vor  demsuluen 
boke  vnde  in  yegcnwardichcyt  Albert  Bcramers  vnde  Hermen  Gleysemaus  bvkamle 
vnde  louede,  Hinrik  Diuesse  vnde  sine  eruen  van  der  wegen  gentzlyken  «(rhade- 
los to  holdende.  Vnde  Hans  Tegeler  hefft  ninrik  Diues  dar  vor  datsulue  sehip 
gesettet  vurder  to  bhuende  in  rechtes  dwange. 


XLnu. 


Radessendeboden  der  stede  Hamborg,  Stades 
sunde,  Wismor  nu  bynnen  Lubeke  to  dagc 
vorgaddert  vnde  de  rad  der  stad  Lubeke. 


Nack  dein  Original  im  Stadtarchiv  zu  Lüneburg.    Mit  Retten  de*  Serret». 


Xnrh  einer  Jnso  iption  de»  Xiederstadtburh* 


J.  1444,  Mitnic.  Dom. 
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CCXX1I. 

Soldquittung  des  Jacob  Bullal.    Mai  3. 

Jacob  Bullal  vor  deme  ratle  heft  bekant,  dat  de  heren,  du  rad  der  stad 
Lubeke,  ein  to  dancke  gutliken  vndc  all  hobbeu  vornoget  vnde  betalet  sine 
schuten,  koste  vnde  teringe  vor  sinen  denst  vnde  schaden,  de  he  in  des  rades 
krijge  gedan  vnde  geleden  hebbe  beth  tippe  dessen  dach.  Darvmme  ik  Jacob 
Bullal  mit  minen  erueu  verlate  de  vorscreuenen  heren,  den  rad,  ere  bürgere, 
inwoner  vnde  de  stad  Lubeke  van  der  wegen  vnde  van  allen  anderen  auspraken, 
de  ik  vnde  in  ine  eruen  to  en  hebbe  gehad  edder  heblnm  mochte  in  jeuige  wijse 
beth  uppe  dessen  dach,  geut/.likeu  qwijt  vnde  los  van  vorder  maniuge  vnde 
tosprake. 

Nach  einer  Inscripthn  des  KUrfergtadtbuehs  vom  J.  1444,  Jubilute. 

CCXXI1I. 

Ein  Frachtvertrag.    1444.    Mai  10. 

Schipper  Kornelius  vam  Damme  vor  deine  boke  heft  bekaud,  dat  Hans 
Storiug,  borger  to  Lubeke,  eu«<  hebbe  voruraehtet,  vt  deme  Wismerschen  deepe 
nu  en  sondage  erst  komet  vor  de  Wysele  to  segeleiide  vnde  darsulues  Hans 
Storinges  gudere,  alse  achteinhundert  wageuschotes,  dat  hundert  van   VrI  mark 
pruytsch,  een  grot  hundert  clapholtes,  vyfF  last  gudes,  Xlin  tunnen  vor  de  last 
gerekent,  sal  laden,  vor  welk  holt  vnde  gud  schipper  Kornelius  de  vulle  vracht, 
alse  he  vor  dem  boke  bekande,  van  Hans  Storinge  hebbe  entfangen,  vnde  schal 
mit  desseme  vorscreuenen  holte  vnde  gude  segelen  van  der  Wysele  in  Vlandern 
in  veer  wekeneu  na  der  tijt,  dat  he  vor  der  Wysele  mit  dem  vorscreuenen 
sehepe  vt  deme  Wismcrscheu  deepe  is  gekomen,  so  verre  eme  wint  vnde  wedder 
dat  nicht  en  benemet.    Were  auer  zakc  dat  de  vorbenomede  schipper  Kornelius 
in  den  vorscreuenen  veer  wekenen  van  der  Wisele  nicht  en  segelde,  so  dat  de 
vorsumenisse  van  dem  schipper  offte  sinen  redereu  queme,  wat  schaden  hinder 
vnde  kost  Hans  Storing  edder  yemand  van  siner  wegen  darvmme  dede  efte 
leede,  den  schal  de  vorbenomede  schipper  Hans  Storinge  gentzliken  vnde  al 
uprichten  entrichten  vnde  wedderkeren.    Vurder  desulue  schipper  Kornelius  vor 
dein  boke  bekande,  dat  he  van  Hause  Storinge  upgeboret  vnde  entfangeu  hebbe 
so  ucle  in  lubesschen  gclde,  dat  he  Hanse  Storinge,  wanne  Kornelius  nu  erst 
vor  de  Wysele  komet,  vore  entrichten  vnde  vornogen  sal  sestich  vnde  hundert 
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mark  pruytsch,  van  welkem  gelde  Haus  Storing  dat  euenture  steyt  beth  vor 
de  Wysele. 

Durchstrichen,  ohne  Angahe  eines  Datums. 

Narh  einer  Insrriptiim  dt»  Nwxlerttadtbueh»  vom  ./.  1444,  Vantute. 

i 

CCXXIV. 

Schiffbrüchige  Güter.    1444.    Mai  10  und  17. 

Schipper  Johan  van  dem  Berge  vor  dem  boke  hofft  bekand,  dat  he  her 
togen  Barnyms  van  Bart  vogede  Corde  Swerme  XL  stro  wasses  hebbe  geant 
werdet  vt  sineme  schepe,  darmede  he  vor  sunte  Mertens  dagc  vorle<len  up  demc 
Darsse  was  gebleuen. 

De  lieren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  hebben  her  Bertolde  Wytikc,  nidrnau 
to  Lubeke,  Hanse  Holthusen,  Kord  Krane,  jungen  Bernde  Basedauweu.  Bertolde 
Gulauwen,  Bernde  Basedauwen  deme  oldern  vnde  Hansse  Dorppere,  eren  borgeren 
vnde  copluden,  gegeuen  enen  touorsiehtes  breff  au  den  erwerdigesten  in  God 
vader  vnde  heren,  hern  Thue,  ertzebisschoppe  der  kerken  to  Lunden,  vnde  an 
Gustaf  Laien  (nie),  dessuluen  ertzehisschops  vogede  to  Bnrnholm,  vmme  etlvkf 
gudere  als  was,  meel,  herregrutte  vnde  roggen  den  vorbenomeden  horgeren  vnde 
copluden  tobehorende,  vnder  enes  yowelken  merke  gemerket,  vt  sehipper  Jürgen 
Pmytzen  schepe  darsules  vnder  Bornholme  vorbleuen  geberget,  to  uorderende 
vormiddest  Corde  Krane  vnde  Dyderke  Houeman,  eren  procuratoren.  Vnde  wes 
dessen  Corde  vnde  Dyderke  van  den  vorscreuenen  guderen  ouergeant werdet 
werden,  dat  will  de  vorbenomede  rad  to  Lubeke  den  ergenanten,  dem  heren 
bysschoppe,  den  sinen  vnde  Gustaf  Laken  (sü')  gut  vor  wesen  vor  namaninge. 
dar  de  vorbenomede  her  Bertold  Witijk,  borgere  vnde  coplude  mit  eren  eruen 
den  rad  to  Lubeke  vurder  schadelos  van  willen  holden. 

Xiirh  iwi  Invrrifitiauen  </«-*  Xinlrrgfotllhurh*  vom  J.  1444,  Crmtnte  h.   Vor.  Joninfi. 

ccxxv. 

Nicnlaus,  Bischof  von  Lübeck,  weiht  eine  bei  dem  Siechenhanse  in  Travemünde 
gegründete  Kapelle  und  eine  zu  dem  Altar  in  derselben  gehörige  Vicarie 
unter  näherer  Bestimmung  der  Pflichten  und  Verhältnisse  des  Viears  und 
mit  Zustimmung  des  Pfarrherrn  in  Travemünde.    1444.    Mai  13. 

Nicolaus,  Dei  gracia  episcopus  Lubicensis,  ad  perpetuam  rei  memoriam 
Quantum  Deo  graciores  »int  quantumque  mereantur,  qui  percussis  in  carne  sua 
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celitus,  propterea  a  sanorum  contubernio  tanquam  obprobrium  hominum  et  ab 
jeetio  plcbis  sequestratis  leprosis,  presertim  exulibus  humane  compassionis  stiffragia 
affenint,  nemo  ambigit  ohristianus.  Quod  sane  suis  animis  agitantes  dileeti  nobis 
in  Christo  Hartwieus  de  Eitzen,  perpetuus  vicarius  in  eeclesia  beate  Virginia 
Lnbieensi,  nocnon  Nieohtus  Deterdes,  Johannen  et  Marquardus  fratrcs  dicti  Tan- 
kenhaghen  ac  Johannes  Heymensod,  eines  Lubieenses,  prouisores  exulum  lepro- 
soruin  apud  Trauemunde  nostre  Lnhicensis  dyncesis  degeneium,  postquam  de 
novis  cappella  et  altari  pro  eisdem  leprosis  illic  ordinnuerant,  ipsa  dotare  cnra 
uerunt.  Nobis  itaque  consecraeioni  cappelle  et  altaris  hujusmodi  sab  data 
presencium  intendentibus  et  principaliter  Deo  omnipotenti  iidem  prouisores  et 
presertim  Johannes  et  Marquardus  Tanken haghen,  frutres  predieti.  duodeeim 
mrc.  lub  annuos  redditus  sub  reem]M'ione  perpetuos  in  et  de  villa  Bramstede 
Bremensis  dyocesis  pro  durentis  inareis  similihus  ab  illustri  principe,  dutnino 
Adolphe,  duee  Sleswieensi  et  eomite  Iloltzacic.  cmptns  pro  instanracione  unius 
perperue  vicarie  in  cappella  et  ad  altare  prcfata  obtuleruut  reuercnter.  Xos  igitur, 
ad  laudem  Dei  omnipotentis  sueque  matris  Virginis  gloriose  ac  beati  (Vorgii 
martiris  et  omniuin  sanctorura  redditus  huiusnmdi  et  alios  quoscunque  pioruin 
largieione,  ut  speratur,  addendos  sab  proteetione  eeelesiastice  libertatis  recipientes, 
ex  ipsis  unam  perpetuam  vicariam  in  dieta  cappella  et  ad  altare  prefatum  de 
consensu  dilecti  nobis  in  Christo  Tideriei  Depembeke,  reetoris  parrochialis 
ecelesie  in  Trauemunde  prediote,  ac  omniuni,  quorum  ad  hoc  consensus  nierat 
exigendus,  episcopali  auetoritate  presentibus  fundamus  et  erigimus,  instauratnus 
et  confirmamus  ac  illam  consoreio  aliomm  benefieiorum  eeclesiasticorum  adjungendo 
statuimus  perpetuo  hoc  edieto,  volentes  et  decementes,  quod  vicarins.  qui  pro 
tempore  fuerit,  duas  mrc.  lub.  singulis  annis  inter  saneti  Martini  confessoria  et 
natiuitatis  Christi  festa  sub  propriis  laboribus  perieulis  et  expensis  rectori  diete 
parrochialis  ecelesie  in  Trauemunde,  qui  pro  tempore  fuerit.  in  ipsa  ecclesia  aut 
ejus  dote  solvere  realiter  teneatur.  pro  quibus  idem  vicarins  oinncs  oblaciones  et 
siugula  emolumenta  cappellam  et  altare  sepedicta  tangencia.  qualiacunque  fuerint, 
et  votiuas  suis  usibus  una  cum  redditibus  predictis  lil>ere  applicabit  nec  ad  aliqnu 
subsidia  rectori  aut  parrochiali  ecelesie  predictis  ipsc  vicarius  aut  sua  cappella 
vel  altare  prefata  sint  astricti  Insuper  decernimus.  statuimus  et  ordinamus,  quod 
dictus  vicarius,  qui  fuerit  pro  tempore,  duas  ad  minus  missas  qnalibet  septimana 
in  dicta  cappella  pro  salute  fundatorum  et  prouisornm  predictorum,  mm  tarnen 
tune  vel  alias  ante  octauam  heran»  et  sine  quovis  campanc  publico  pulsu  prece 
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deute  aut  eomitantc  celebrare  teneatur.  Cum  autem  volonte  Deo  redditus  viearie 
huiusmodi  ultra  triginta  sex  marca*  annue  excreuerint,  tunc  exeepto  vicario 
inferius  instituendo  ad  tres  vel  quatuor  ad  minus  missas  qualibet  septimana  per 
sonnliter  celebrandas  sit  astrictus.  Poterit  tarnen  in  dedicacionis  dicte  Capelle 
et  saucti  (leorgii  martiris  predicti  diebus  et  non  aüis  per  pulsationem  et  vexilli 
exposiciouem  ]>opidum  ad  missas,  quas  illis  diebus  post  dictum  uctauain  borani 
per  so  vel  alios  celebrare  faciet,  invitare.  De  sacramentorum  autem  administra 
eione  ae  verbi  Dei  predicaeione  se  non  habeat  aliquo  modo  impedire.  Preterea 
volumuH  et  similiter  ordinamus,  quod  vno  ex  provisoribus  predictis  vi  tu  funeto 
numerus  ipsorum  ultra  quatuor  per  amplius  non  exerescat,  adeoque  aliquo  aut 
aliquibus  ex  eis  ab  bae  luce  deeedentibus,  supcrstites  loeo  illius  et  illorum  alios 
ydoueos  infra  meusem  assumant  ita  et  taliter,  quod,  si  de  progeuie  dictorum  Tan 
keidiaghen  abiles  reperiantur.  duo  semper  ex  eis,  alias  de  civibus  Lubicensibus 
assumantur.  Et  hij  quidem  prouisores  fabriee  domus  dictorum  lcprosorum  et 
eapolle  ornatui  quoque  altaris  ad  oportuua  de  olargitis  preesse  debent.  Superin ten- 
dere  eciam  ad  ea  tenebitur  cum  eis  dictus  vicarius.  qui  fuerit  pre  tempore,  non 
tarnen  de  oblatis  ad  fabricam  aut  de  donatis  loprosis  bujusmodi  preter  provi 
sorum  ipsorum  consensum  aliquatiuus  capiat  porcionera.  Si  vero  redditus  viearie 
recmi  contigerit,  volumus,  quod  tunc  per  provisores  de  couscnsu  vicarii,  qui  fuerit 
pro  tempore,  aut  e  contra  reimponantur,  et  desuper  confecte  ac  presentes  funda 
cionis  et  contirmacionis  littere  in  dicta  cappella  aut  intra  ciuitatem  Lubicenseni 
loci»  tuto  tideliter  per  eosdein  conseruentur.  Jus  autem  putronutus  novelle  bujus 
viearie  sive  jus  preseiitaudi  personam  ydoueam  domino  episcopo  Lubicensi,  qui 
pro  tempore  fuerit,  quociens  eam  vacare  contigerit,  dictis  prouisoribus,  qui  simi- 
liter lucriiit  pro  tempore,  ex  speciali  gracia  in  perpetuum  reseruamus.  Dilectum 
vero  nobis  in  Christo  Petrum  Koberstorp,  »lericum  nostre  Lubicensis  dyocesis, 
ad  bujusmodi  nouam  vicariam  secundum  preces  dictorum  prouisorum  hac  prima 
vice  per  presentes  instituimns  sibique  de  eadem  prouidemus,  volentes  decernentes 
et  statuentes,  quod,  quociens  ipsam  vicariam  iuautea  vacare  contigerit.  non  nisi 
presbiter  actu  aut  infra  aunum  proximum  presbiternudus  presentetur,  deeernentes 
quoad  omnia  premissa  irritum  et  inane,  si  sceus  a  quoquara  fuerit  attemptatum. 
Datum  apud  dictum  eappellam  in  Trauemunde,  sub  majoris  nostri  sigilli  appen 
sione.  anno  Domini  inillesiiuo  «piadringen tesimo  quadragesimo  quarto,  die  Lüne 
post  domiuicam  Cantatc,  que  fnit  duodeeima  mensis  Maji  et  dies  beatorum  mar 
tirum  Xcrei  et  Acbillci  ueenon  dies  cousccrucionis  Capelle  et  altaris  prefatorum. 
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Et  ego  Tidericus  Depembeke,  rector  ecclesie  parrochialis  in  Trauemunde 
predictus,  in  consensum  hujus  littcre  fundacionis  et  omnium  iu  oa  eontentorura 
sigilluin  tneum  presentibus  appendi. 

S'ack  einer  Akwhrift  in  n.  Melle,  Lüben  religio*»  S.  Ü23. 

CCXXVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Rathe  von  Burg  eine  bemannte  Snicke.  1444.  Mai  17. 

Vruntlikeu  grud  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  tovoren.  Krsamen  guden 
fruude.  Na  juwen  begerte  vnde  her  Ilinrich  Lipperoden  scriuende  sende  vnde 
lene  wy  jw  ene  snyeken  myt  nogen  mannen,  bringeren  desses  breues,  vppe  juwe 
kost«,  de  dotrh  van  hir  nicht  vt  en  wolden,  se  mosten  gelt  hebben.  So  hebbe 
wy  eue  geuen  uegen  mark  lubesch,  de  geuet  her  Hinrik  Lipperodeu  van  vnser 
wegen  wedder.  Vor  de  vitalien  hirvt  dar  enwille  wy  nichts  vor  hebben,  is  mer 
vitalien  in  der  snicken,  de  möge  gi  ok  bcholdeu.1  Sijt  Gode  l>eualen.  Screuen 
vnder  vnseme  secrete,  des  sondages  alse  men  in  der  hilgeu  kerkeu  singet  Vocero 
jocunditatis.  anno  etc.  XLIITl. 

Consules  Lubieenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  borgermesteren  vnde  radmannen  tor  Horch 
vppe  Vemeren,  vnsen  guden  vrunden,  detur. 

.Vach  einem  dem  Ortgtntü  im  Kon.  Staattarchiv  im  ScAUxwig  entnommene»  Abdruck  in  der  Sehlem»  Hol*/.- 
iMuenb.  Urkunden-Sammlung  Bd.  3  7%.  <?  S.  4. 

CCXXVII. 

Der  Rath  von  Rosttick  zeigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  dass  es  ihm  zur  Zeit  nicht 
möglich  sei,  Abgeordnete  nach  Kampen  zu  senden.    1444.  Mai  22. 

Vnsen  vnintliken  grut  tovorn  mit  gud willigen  beger  vnde  wes  wi  altid 
gudes  vormogben.  Krsamen  leuen  heren  vnde  besundern  guden  vrunde.  Als 
gi  vns  geschreuen  hebben,  vmme  den  dach  to  besendende  to  Campen,  inenen 
wol,  wo  ene  juwelk  stad  angesproken  wert,  vp  dersuluen  dachvard  lichte  ant 
worden  wert  etc.,  beger  wi  juwer  ersamen  leue  weten,  dat  wi  vmme  vele 
Honhvaldigeu  auvalles  willen  vnde  rechter  witliker  notsake  vuser  stad  nu  tor 
tid  anliggende,  de  wi  juwer  leue  nu  tor  tid  nicht  vorschriuen  enkonneu  vnde 
doch  hirna  in  kort  wol  muntlik  berichtende  werden,  den  dach  to  Campen  nicht 

•)  Die  ln*el  Fehmarn  war  im  Pfandbesit*  Lflbecke.    Vgl.  M  vn  JA  750. 
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besenden  en  können.  So  heger  wi  hochlikcn  biddende  mit  gantz  vruutliken 
beger,  juw  ilat  to  neuen  vuwilleu  to  nemende  vnde  vns  to  dem  besten  keren. 
Hirvmmc  wi  juw  vnse  dachte  tosprake  vnde  schaden  senden,  den  de  Holländer 
vdx  vnde  vnsou  bürgern  gedan  hebben,  an  desser  schrifft  hiran  vurwart,  vrunt 
liken  biddende,  gi  vmme  vusen  vordenst  vnde  vruutliken  bede  willen  de  juwen 
sendeboden  mede  don  willen  vnde  in  beuele  mede  geuen  willen,  dat  se  dat  to 
vusein  besten  vortsetten  to  desser  tid  vnde  vns  daran  jegen  andere  vuse  vrunde, 
de  stede,  gudliken  entschuldigen,  went  vele  vnser  borger  im  nicht  to  hus  en  sin, 
de  wi  im  nicht  hebben  eukf>nin  ii.  dat  se  vns  vuvorsumet  daran  vorwareu  vnde 
t<>  vnsem  besten  sjireken.  Wes  gi  vnde  andere  stede  vp  demsulueu  dage  in  dat 
beste  vortsetten  werden,  dein  wil  wi  na  vnsem  vermöge  vlitieh  bistendich  weseu, 
alse  wi  desgeliken  vnsen  vrunden  vam  Sunde  geschreuen  vnde  vnse  werft'  mede 
gedan  hebben  Juwe  vorsichtighe  wisheit  sik  hir  gunstich  vnde  gudwillich  an 
bewisende  vorschulde  wi  allewege  gerne  in  desgeliken  vnde  grotereu  sakeu,  wor 
wi  können  vnde  moghen.  Sijt  (jode  bcuolen.  Schreuen  vnder  vnser  stad  secret. 
am  vridage  na  Aseensionis  Domini,  anno  XL1IN 

Consules  Rozstokceuses 
Auf scli riß:    Den  -     -     radmaunen  to  Lul>eke,  vnseu  u.  s.  u: 

Sack  tlnu  Original  auf  Papier.    M<l  (/rangen  Heften  <trtt  Siegeh. 

CX'XXVUI. 

liest  nt fünft  eines  Schweden  myco  unerlaubter  Fuhrt.     1444.     Mai  J4. 

Hans  van  Northem.  Cord  Stal.  Hans  Schilling  vnde  Arnd  Trost  vor  «sijk 
vnde  ere  einen  vor  dem  lade  vnde  denn-  boke  bekennen,  dat  se  van  den  bereu, 
dem  rade  to  Lubeke,  hebben  geltorget  vnde  borgen  Anders  Jousseu,  eneu  Swedeu, 
vt  <les  rades  tornen  vnde  venguissen  viiime  vnhorsam  siner  segelaeien,  de  he 
jegen  der  stede  gebode  hett't  gedan.  vnde  wes  he  darane  au  den  rad  to  Lubeke 
gebroken  hadde.  des  wille  de  rat  vnuorsumet  wesen.  Vnde  wanueer  de  rat  to 
Lubeke  Anders  vorbenoniet  wedder  iu  hebben  willen,  Ionen  de  vorscreuenen  mit 
eren  einen  vnde  mit  sainender  haut,  se  ene  dem  rade  wedder  in  ere  vorwaringe 
to  antworden,  <le  vortmer  Peter  Hose,  Sten  Lauressen,  Storige  Nigelsson  vnde 
Jons  l'etersson.  böigere  to  Calmern,  mit  eren  erueu  loueu  de  vorbenomeden 
borgen  vnde  ere  erueu  van  des  ersereuenen  lofftes  wegen  schadelos  to  holdende. 

A'n.*  ei„-,    Iwrtplwn  de»  Ketlerttailthudi*  vom  J   1444.  Exautli 
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tcxxix. 

Nicolaus.  Ilmhof.  Johann.  Projmt.  Arnold.  Heran,  und  das  t/ante  Dtmuvpitel  in 
Lübeck  bekennen,  die  zum  Flesten  der  Griechen  gesammelten  1'dtO  mjL 
empfangen  zu  haben.     1444.  Mai 

TVij  Nicolaus,  van  (Jodes  guudcu  bisschop,  Johannes,  prouest,  Arnoldus, 
deken,  vude  ghuutze  euppittel  der  kerken  tho  Luheke.  Hekenucn  vnde  betuglun 
openbare  vor  vns  vude  vnse  nukomclitighe  in  vude  myt  desseme  bleue,  dat  wij 
hebben  eutfanghen  vyttein  hundert  mark  lob  pen ,  de  to  der  (»reken  hehofl* 
weren  ghesammclet,  loiie  wij  bissehop.  prompt,  dekeu  vnde  euppittel  der  kerken 
to  Lubeke  erbenomet.  vnde  willen  de  lieren.  den  rad.  ere  borghere  vude  de  stad 
Lubeke  van  der  wegheu  sehadelos  holden  van  aller  ansprake  alle  der  jeiiueu,  de 
vor  recht  koiuen  willeu.  edder  wij  willen  de  vorsereueuen  vyfteinhundert  mark 
Weddel-  iu  de  stede  legghen,  dar  wij  se  hebbeu  entfauglien.  Des  t<»  merer  wit- 
lieheyt  vnde  vorwaringhe  hebbe  wij  Xieolatis  byssehop  Midi-  eappittel  der  vor 
sereueueu  kerken  tho  Lubeke  vor  vns  vnde  vnse  nakonielinghe  vuse  iugheseghele 
gheheughet  an  dessen  breft',  de  gegheuen  vnde  ghcscreueii  ys  uu  («ödes  bort 
duzent  veerbundert  darna  in  dem  veervndevertighesten  jare.  vp  sunte  Vrbanes 
dach  des  liilghen  pawes  vude  mertelers. 

Such  Acut   Original.    Mit  hriAr.n  uiJuiiif/rnAin   Siryrlit      l>us  Ae.i   Bimhof»  Xirolau*   ist  Ivw-hrMmu 
17/  J»»«.  Am  A.-H  Uo„„upit,h  uh,.M.hl  in  U.rrku*.  /VA.  Buch  Ar»  Birth.  Utm-k.    T«J  4. 

wxxx. 

Bürgermeister  und  Rath  tun  Lübeck  prüfest iren  gegen  eine  ihnen  von  Johann  Gar- 
denberch.  Freigrafen  des  Freist  nid  s  zu  Limburg,  zugekommene  Citation 
vor  das  dortige  Gerieht  und  ap/trl/iren  an  den  Kaiser.     1444.  Mai 

In  (.-Jodes  namen  amen.  In  den  jaren  vu.ses  bereu  Jhesu  Christi  nach 
«hier  gheboord  veerteinhundert  in  dem  veervndevertegesten  iure,  iu  der  zeueden 
iiidittien.  op  den  vrigdach.  de  dar  was  de  uegenvudtwiutegeste  dach  des  mueutes 
May,  to  tercien  tyd  dages,  alze  dat  hilge  eoneilinm  to  Bazele  nach  ghewerte.  by 
regneriughe  des  irluehtegesten  hoehgebornen  vnde  grotmechtegesteu  fursten  vnde 
heren,  hern  Frederiehes,  Romissehen  koninges,  vnses  aldergnedegesteu  leuen 
hereu  sin»  Eoemschen  riehes  iu  dem  veerden  jare,  iu  jegheuwärdicheit  myner 

1    l'rln-r  .SummlungeD  zur  CnUTStUUmiK  «l«r  Uratheu  vgl.  Kevnaidun,  unmitaM  Mvleaiutttki,  Kolli 
lt»S»l,  a<l  a  1444  T.  II.  p.  *»0.  auch  Jahrbüchtr  für  Efeutoclic  Theologie  B<1  22  S.  6% 


Digitized  by  Google 


270 


1444     Mai  29. 


opem  baren  not;irii  vnde  naghescreuenen  ti\gh<m  dar  znnderlinghcs  to  gheossehet 
vnde  gbpbeden  sint  personliken  ghewezet  vppe  deine  raadhüs  to  Lubeke  zunder- 
gog,  so  wontlik  is,  vcrgaddort  vormiddest  dem  lüde  der  elokken  de  erbaren 
wysen  manne,  bereu  Johan  Bcro,  Julian  Kolman,  Curd  Brekewold,  Joban  Olin- 
genbereb  vnde  Willem  van  Kalucn.  borgermestere,  Job  au  Gbenver,  Joban  Rus- 
scmbereh,  Joban  Zegebereh,  Jacob  Braamstede,  Tomaes  Kerkringh.  Uoetke  I'lea- 
oouwe,  Tymmo  lladewerk.  Johan  Hoeneman,  Joban  Luueboreh,  Kersten  Eekhoff, 
Ghcerd  van  Minden.  Jnrden  Plescomve.  Hinrik  Lipperode,  Joban  Brntscoiiwe 
vnde  Bertold  Wytik,  raad manne,  van  «Ter  des  raades  vnde  der  keyserlyken  stad 
Lubeke  wegen,  meister  Dyderiek,  de  ricbtscritier,  Hermen  Gleyseman.  Hans 
Meyer,  Hermen  Meyer,  Hans  Bredeloo,  Haus  Kgghe,  Tydke  Arndt  s,  Peter  Rozst 
keruarer,  Tydke  Patikenouwe.  Peter  Springbup.  Hinrik  Blornenonwe,  Werner 
Snanke,  ninrik  von  Hacbede,  Olawes  Karbon  we,  Hans  Sinter.  Hinrik  Yogclsangb, 
Berad  Koning,  Alleff  Greuerode,  Hinrik  (Treuerode,  Ruerd  Brekernelt,  Curd  van 
Hamme,  Bertram  Lunehoreh,  Hinrik  Constiu,  Hinrik  vnde  Jacob  van  Styten, 
Curd  Brekewolt  de  junger,  Joban  Wytik,  Joban  Rieberdes,  Johan  Holthuzeu, 
Manpvard  Tanki nbagen,  Dyderik  Ronningh.  Clawos  Moller,  Hinrik  van  Veltem, 
Hans  Storingb,  Hans  vnde  Ghoedke  Kerkringb,  liern  Johan  Beere  erbenonied 
beide  zons,  Hans  Borsteid,  Hans  Lunehorgh,  borge re.  vnde  vele  meer  vntelliker 
erliker  borge re  vnde  ghantze  gbemeente  der  erliken  stad  Lubke.  seggende  vnde 
verclarndc,  wodat  en  zamentliken  vnde  be/uuderen  nicbtal  tein  dage  verleeden 
were  vorekmnen  to  kentnisse,  wodat  Johan  ( !haardenbeivh.  vriggrene  der  vrig- 
grenescbop  vnde  des  vrvenstoels  to  Lymborch  vppe  <ler  Leine,  vppe  clage  enes 
ghenant  Jacob  van  der  Helle,  in  vortyden  horgers  to  Lubeke,  ze  hobbe  gheladen 
vnde  riterd,  vor  zik  to  körnende  vp  enen  ghenauten  daeb  in  siner  eitaeien  gbe- 
nomet,  wowol  ze  mit  deine  vorscreuenen  Jaeobo  vnde  deme  riebt«'  niehtes  en 
hebben  to  donde  Vnde  wente  denne  de  vorscreuenen  bereu  borgermestere 
raadmanne  vnd«-  «lat  gantse  ghemeente,  de  vorscreuene  stad  Lobke,  zodanem 
gheriehte  der  laadinge  vnde  zülker  egentliker  ghewald  «les  vorscreuenen  Johannes 
vriggreueu  zik  denken  to  werende  vnde  deme  mit  bnlpe  van  Gode  vnde  des 
Romisseben  rykes  denken  weddertoshumdo,  hirvmme  zo  hebben  ze  sannutliken 
vnde  bezundern  vor  my  notario  vnde  nagescreuen  tügben  gheappellert  vnde  zik 
beroopen  in  aller  wyse,  alze  naehsteit  ghesereuen:  Vor  jw,  erzamen  wysen  manne, 
Johanne  Ghaeidenherge,  vriggreuen  der  vriggreuesehop  vnde  vrvenstoels  to  Lim 
borgh  vp  der  Leyne  vnde  anderen  vromen  luden,  den  desse  vnze  appellacie 
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vnde  beropinge  vorkomet,  wy  borgermestere  vnde  ruad  vnde  gantse  ghemeente 
Ufr  keyserliken  suul  Lubeke,  manuespersoneii  bouen  veftein  jaren  olil  vnde 
beueddeu  ackteutich  jaren  junck,  vtgeseheeden  geestlike  lüde,  van  vuscr  aller 
wegeu  y.amentliken  vndr  en  islich  byzunderen  zeggeude  vnde  vergbeuende,  in 
de  nie  zynne  to  appellerende  in  der  besten  tonnen  vnde  wyze,  alze  wy  van 
reihte  Scholen,  wowol  uaoh  iuneholdc  vnde  ghceistlikcu  vnde  bcscrcucuen  Ho 
inisseheii  keyserliken  rechte  in  der  wärheit  so  is  dat,  dat  neiueiit  dorff  ant worden 
vnde  to  rechte  staen  vor  dem  jennen,  de  sin  lichter  nicht  en  is.  vnde  ok  neneme 
richter,  de  vnder  deine  vorscreuenen  Homcsschen  rvke  bezeten  is.  temet  vnde 
voget.  van  egener  macht  wegene  jcmende  to  eiternde,  to  esschende  vnde  vor  zik 
to  ladend«  ,  de  sins  gheriebtes  nicht  en  is.  ane  zunderlieh  beueel  vnde  orloff  des 
vorscreuenen  Homescheii  rykes,  vnde  wowol  de  hoebgeboni  türste  vnde  here, 
her  Alft"  van  Sleeswyk.  vns  vnde  de  vnsen  jegen  jw  hebben  vorsereucn  to  rechte, 
dat  sine  guude  den  (legem  alles  rechtes  oucr  vns  wille  hchelpeu,  vnde  wy 
borgerrnester.  raadmanue  vnde  gant.se  ghemeente  voiscrciuu  deine  hilgeu  Ho 
misschen  rvke  zunderlinges  sin  toghedaen  vnde  <lar  vorder  une  iniddel  ulse 
vnder  vnseni  natuerliken  erfboren  hern  vnde  richtere  sint  bezeten  vnde  deine 
vorscreuenen  Homescheii  ryke  vnde  vnzeuie  aiderguedegesten  heren,  deine  Home 
sehen  kouiuge,  tortyd  alleweghe  ziut  horzam  ghewest  vnde  vor  uemende  auders 
daune  vor  deine  vorscreuenen  vnzemi'  heren,  deine  Hoinissehen  koninghe  edder 
deine  he  zunderlinges  dat  beuelt,  doruen  autworden  to  rechte,  weilte  he  vnzer 
allewege  in  zodanen  zaaken  is  in  echt  ich  gheowesen  vnde  is  noch  altvd  mechtich 
to  rechte,  vnde  billiken  hir  emboueu  van  jewelken  anderen  vtwendegen  richteren 
Scholen  bliuen  vmberoovet,  nochten  gi  Johan  nhaerdenberch  vorgescreuen  hir- 
einbouen  mit  egeutliker  walt  vns  vnde  vuze  vorscreuene  stad  Lubeke  vnde 
ghantze  ghemeente  vorbenotned  vppe  clage  vnde  vnrechte  vorbriuginghe  enes 
ghenomet  Jacob  van  der  Helle  hebben  gheessehet  vnde  vormiddest  juwen  apenen 
bleuen  ghelaaden  to  rechte,  dat  wy  mit  vuses  zulues  liue  to  Limborch  vor  deine 
vorscreuenen  vrveustole  vp  den  negesten  donredaeh  nach  des  hilgen  cruces 
daghe  inuencionis  do  negestuolgende  vnde  nü  vorgangen  to  rechter  gerichtetyd- 
dages  schohlen  komeu  to  rechte  vnde  vorant worden  dar  vn/.e  ere  to  vnseme 
hogesteu  rechte  in  dorne  apembaren  vryeu  gherichte  tegen  den  vorscreuenen 
eleger  vnde  de  jennen,  de  vns  dar  anspreken  willen,  vnde  wente  denne  gi  Johan 
Orhaerdenbereh  vorscreuen  nach  anzettinge  vnde  (»rdinghe  juwes  vorsereuen  ghe- 
riehtes,  so  verne  gi  willen  recht  vnde  reedelikeu  doeu,  nummeude  buten  den 


Digitized  by  Google 


272  1444.    Mai  2fl. 

■ 

enden  vnde  Scheden  juwcs  vryenstols  to  rechte  mögen  laaden,  vnde  wy  juwes 
stols  vnde  gherichtes  nichtes  en  hebben  tn  dnnde.  wente  wy  vor  deme  vrvenstole 
ny  hebben  ghewczon  tn  rechte,  inen  vnder  dem  vorscrenenen  Itoinisschen  ryke 
vati  Velen  vergangenen  jaron  heer  vnde  dagelikes  hezeten  /in  ane  middel,  so 
dat  gi  vnde  nummcnt  anders  ane  znnderlinges  orloff  vnd»'  beueel  des  vorscre- 
nenen Romisschen  rykcs  vns  vnde  de  vusen  mögen  landen,  vnde  ok  nicht  sint 
in  besittinge  vns  tn  ladende  to  rechte  hirummc  wy  bnrgorinester.  nidmanne 
vnde  gantse  glieineente  vorscreuen  van  jw.  juwer  citacien,  esschinge  vnde  recht 
ladiuge  vor  jnwen  vorscrenenen  vryonstoel  vnde  van  allen  anderen  ladingen 
vnde  beswnringou.  dede  jegen  vns  vnde  de  vnzen  vormiddest  jw  ghescheen 
vnde  daen  sint  edder  noch  bescheen  moghen  in  tnkomenden  tyden,  in  desser 
sehritt  to  vnseine  aldergncdegesten.  dorehlüchtegesten  vnde  hoehgebornen  vorsten 
vnde  naturliken  beten,  hern  Frederieo.  deine  Ivomeschon  koninge.  vnde  siner 
koniugbliken  maiestate  stoel  appelleren  vnde  beropen  vnde  tneeblike  apostcle 
bidden.  soveren  wo  is,  de  vns  de  geneu  mach,  tom  ersten,  tmn  anderen  vnde 
tmn  drnddeii  male  beghorich.  begheriehliker  vnde  alderbegheregest.  vnde  geneu 
vns,  de  vnse  vnde  alle.  de  desser  appellaeien  byuallen,  vnder  de  beseherminge 
des  vorscrenenen  vnses  allergenedegesten  heren.  des  Knmesehou  koninges,  vnde 
dar  äff  dnen  vor  notarien  vnde  tnghen  noghafteghe  vnde  vnllenkoinene  tuohnisse 
vnde  protestacien,  dat  wi  desse  vnse  appellaeien  willen  vorderen,  vorknndegen 
vnde  vnlleunoren  in  der  tyd  vnde  stede,  alse  vns  des  not  vnde  behuff  is.  be- 
holden vns  ok  de  rochticheit  vnde  macht,  dat  wy  desse  vnze  vakebenoineden 
appellaeien  mögen  vnde  willen  eorrigeren,  inynren  vnde  ineren,  alze  wontlik 
vnde  recht  is  to  donde.  Vppe  welke  vorsorouene  appellaeien  de  heren  borger- 
mestere  vnde  raadinanne  vnde  gantse  glieineente  vorbenoinet  beden  mi  notarium. 
dat  ik  en  wolde  ghenen  tneeblike  apostele.  de  ik  en  gaff  alze  on  opemhär 
schriller  in  der  formen  vnde  wyse,  alze  ik  scholde  vnde  mochte,  vnde  hebben 
ok  vor  my  protestert  vnde  tueehnissc  ghedaen.  dat  sc  de  vnrscivneno  ore  appol 
laeien  willen  detne  erbenomeden  ..lohanni  (ihaerdemherge,  vriggreuen,  Jaeobo  van 
der  Helle  vnde  allen  anderen,  dar  des  noet  vnde  behuff  is.  witlik  doen  vnde 
vorknndegen,  wanneer  vnde  wor  en  des  mogelik  tm  donde  steit,  jegenwardieh 
ette  afwosonde,  dar  dat  ghescheen  moghe  znnder  väre  Vppe  alle  desse  vor 
screneneu  pünte  vnde  stneke,  appellaeien  vnde  protestacien  hebben  de  vorscre- 
nenen heren  borgermestere.  raadinanne  vnde  gantse  ghemeente  der  vorscrenenen 
stad  Lnbeke  mi  notarium  nagescrenen  gheeschet  vnde  ghebeden,  dal  ik  en  eon 
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twe  efte  mer  opembare  instruraente  makcn  vnde  beschriuen  wolde.  Dit  is  gbc- 
scheen  in  dem  jare,  indictien.  stede,  inaente  vnde  stunde  vorgesereuen  in  jegeu- 
wardieheit  der  erbaren  vnde  beschedeneu  lüde  hcrn  Hiurik  Pogetsen,  vicario 
to  Bardewijk  stiehtes  to  Verden,  Lamberti  van  Hurlen,  Laurencii  Stoer.  Godeke 
Groten  vude  Tyderici  van  Essen  vnde  vele  anderer  louenwerdiger  lüde,  tughe 
hirto  zundergcs  gheesschet  vnde  ghebeeden 

(Nofariats-Zeichen.)  Vnde  icb  Johannes  Brackfagel.  eyu  clerick  des  bisch  up- 
donis  stiehtes  to  Kazeburgh,  ein  offen  seriuer  vnde  notarius  von  Römischem 
kunigliebeni  gewalt.  wan  icb  bey  der  obgenanten  appclleruug.  protesterung  vnul 
allen  anderen  vorgerurten  sakeu  vnd  handelingen  mitsampt  den  ergescrencn 
tzugen  gegenwertig  gewesen  bin  vnd  daz  also  gesehein  vnd  gebort  bau,  darviub 
bab  ieb  ditz  offen  vrkund  vnd  iustrument  gemacht  vnd  vormiddelst  eynein 
anderen  trewliehen  gesereben  vnd  in  disse  open  forme  gebracht  vnd  mit  meinen 
namen  vndersereben  vnd  gewoiüiehen  zeyehen  hetzeichent  zu  gethuehuisse  vnd 
warhevt  darzu  geeysschet  vnd  geladen. 

Aar*  rlrm  Original. 

((XXXI 

Die  zur  Zeit  in  Anlwerjxn  re/ndirenden  hansisrhett  Aettcrfcute  verwenden  sich  hei 
dem  Rothe  von  Lübeck  für  die  Wiedererstattung  des  dem  Michael  Ricke 
geraubten  Weins.    1444.  Jun.  14. 

Vruntlike  grotc  vnd  wat  wij  gudcs  vermoghen  alle  tijd  tovoreu.  Erbare 
vnd  wise  vorsenigbe  heren.  Jv  wille  gheleuen  to  wetten,  dat  vp  data  van 
dessen  vor  vus  ghekomen  is  Michael  Bleke  van  der  stede  Lire,  to  kennen 
gbeuende,  wo  dat  he  mede  ghevanghen  were  in  schiphern  Lambrecht  van  Passe 
van  Antwerpen  sehep.  <lar  Johan  Das,  borgber  van  Colne,  syne  wine  in  gheladen 
hadde  vnd  de  soldcners  vnd  vtliggers  van  de  stad  van  Bremen  sehip  vnd  gued 
ghenomeu  hedden  vnd  to  Bremen  ghebraebt.  Darmede  sohlen  ghewest  syn,  so 
hee  seghede,  enighe  juwer  heren  stede  inwoners,  by  namen  een  gheheten  Rode 
munt,  Johan  Vrese  vnde  Kateken  Vrese  ghebroder,  de  dat  vorscreuene  sehip 
hedden .  holpen  uemeu  vnd  au  deine  gude  vnd  wine  parteden  deeleden  vnd 
buteden  vnd,  wes  eu  dar  äff  to  were  ghekomen,  in  juwer  heren  stad  ghesand 
hedden,  des  he  bekennen  vnde  staen  wolde,  nicht  yeghenstaende,  dal  wij  jv 
heren  darinne  vorantwerden,  alze  darto  behorde.    Vnde  dyt  gheue  wij  jv  heren 
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te  keunen  to  dni  endo,  omni»-  jv  darinnc  tcghen  de  stad  van  Antwerpen  vnd 
dart  beh<»rt,  to  vorantwerude  vnd  to  ensehuldighende,  so  jnwer  heren  wise  raed, 
den  God  ewelick  bespurc  in  salicheit,  ghedrngheu  sal.  Gencreiien  vnder  vnsen 
ingeaegel,  dos  XIII 1  daghes  in  Junio,  anno  XLIIIl. 

Alderlnde  des  ghemcnen  copmans  van  der  Duitsohen 
hanze  im  to  Antwerpen  in  Brabant  wesende. 

Aufschrift:    llen  raedmanueu  der  .stad  Lubeke,  vnsen  it.  s.  iv. 

Such  <\r,,i  (trujuuO  auf  l'u/tür.     Mit  ilrei  Siegel»,  ion  welchen  da»  mittlere,  <le*  Gmicin  Vnnu,  noch 

wofJ  erholten  ist. 

CCXXX1I. 

Der  Hath  ton  Lübeif;  seh  reibt  an  seine  Abgeordneten  in  Kamjten,  Wilhelm  von 
Calven  und  Jacob  Itrttmslede,  wegen  eines  von  denselben  gewünschten 
Geleitsbrief s  durch  das  Gebiet  des  Erzbischofs  ton  Bremen  und  xet/en 
des  Zolles  zu  Geerrhet.     1444   Jul.  H. 

Vilsen  vruntlikcii  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touoren.  Krsamen 
heren.  guden  vrnnde.  Juwen  breff  au  vus  gesaut,  darinne  gy  vns  seriueu.  dat 
de  jennc,  de  to  Campen  to  dage  knmen  weren  vte  des  bertogen  van  Burgund 
rade  mit  den  Holländern,  dat  de  van  dem  bertogen  van  Burgund  mit  der  ha*t 
to  Ii  Iis  voi  bodet  worden,  dat  -e  to  Brüssel  by  sineii  gnaden  scholden  Wesen, 
vnde  iuwer  aller  uuoschodeut  is  mit  ene,  «lut  gy  erer  dree  wekene  vmme  seholen 
beiden,  dar  en  byuuen  willen  sc  wedder  to  Campen  by  iuw  kernen  vnde  se 
denne  mit  iuw  vortgan  in  iuwen  xaken  na  vtwisinge  des  besegolden  tractats 
to  Copeiibaueu  gemaket,  vnde  gy  begeren.  dat  wy  mit  sament  den  van  Hain 
Weh  by  dem  bereu  ortzebissohoppe  to  Uremen  vorarbeideri  willen,  dat  he  iuw 
radessondeboden  samentliken  vnde  den  jennen,  de  in  iuwer  seltsebap  zin.  doreli 
siu  stiebte,  lande  vnde  gebede,  et't  gy  des  rades  wordeu.  dat  gy  ouer  land  to 
hus  trecken  willen,  velieheit  vnde  gcleide  wille  geuen  vnde  dat  (he)  vns  vnd»' 
den  van  Hain  horch  samentliken  sinen  openen  bcsegelden  breff  sende  ete  mit 
mer  worden,  bebben  wy  wol  voruomen  vnde  begeren  iuwen  leuen  wetendo,  dat 
vnse  vruude  van  Hamboreh  to  vns  mester  Johanne  Quentine  dergelikeu  mit 
Miilkeu  bretie  bebben  gesaut,  vnde  up  des  heren  ertzobissehopes  van  Bremen 
leidebref  is  nu  hir  vorramot.  ok  wo  de  van  Hamborch  vnde  wy  darvmmc 
samentliken   an  den   bereu  ertzebisscop  scriuen   vnde   wo  wy  an  vnse  vrund«?» 
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van  Haioborch  van  der  wegen  seriueu,  möge  gy  vornemen  in  den  vtsehrifften 
hirane  verwaret  vnde  verhapen  vns,  dat  vnse  vrundes  van  Hamborch  by  dem 
genanten  heren  ertzebi&sohope  to  Bremen  dat  also  vort  laten  bearbeiden  vnde 
«•  iuw  sulken  leidebref  senden  mit  den  ersten  se  mögen  Vortmer  ho  gy 
sehryueu  vndc  vns  nieder  »endeden  vtsehriffte  enes  machtbreues,  den  de  van 
"Rostoeke  seholden  besegelen  ete.,  leuen  vrunde,  solken  der  van  Rostoeke  tnaeht 
breft'  besegelt  sende  wy  iuw  by  desseme  vnseme  boden  ete.  Vurder,  leuen 
vrunde,  d nebte  vns  nutte.  dat  gy  mit  todonde  der  stede  sendeboden  by  iuw 
vorbodeden  den  tolner  to  Gherenüleet,  mit  eme  to  uorhandelende  vndc  eens  to 
werdende,  wat  he  van  wasse,  wereke,  wände  vnde  van  all(erl)eye  guderen  in 
dem  tolle  darnulues  to  Gherenüleet  mochte  nemen  in  redelieheit,  dat  de  .sehepe 
mit  den  guderen  Innneu  dor  moehten  segeleu  afF  vnde  t<>,  vppo  dat  een  islyk 
vor  dein  Zweue  mit  siuen  sehepen  vnde  guderen  nyuen  sehaden  droffte  nemen, 
vnde  nemen t  hirto  to  helpe  mester  Johanne  Swine,  de  kan  iuw  hirinne  anrieh 
tinge.  gud  lieseheet  vnde  vuderwisinge  wol  don.  Syt  Ciode  bcuolen  Sehreuen 
vnder  vnsem  serrot,  des  vridages  na  Visitaeionis  Marie,  anno  ete  XLIIII". 

(,'onsules  Tiubieense«. 

Aufschrift:  Den  ersamen  hern  Wylheline  van  Caluen,  borgermester,  vnde 
hern  Jacobe  Bramstcdcn,  radmanne  to  Lubeke,  im  to  Campen  wesende,  vnsen 
guden  vrunden,  samentliken  vnde  besnndern. 

Xnrh  firm  Original     Von  <1rm  mifgrJntrktf-n  Sirgel  u,t  nur  rin  qrringer  Jtsst  .irr  Umwhrifl  übrig. 

CCXXX111. 

Geleitsbrief  des  Bischofs  Rudolf  von  Utrecht  für  die  von  einer  Tagefahrt  in 
Kampen  zurückkehrenden  Bathssendeboten  der  Städte  Lüheck,  Hamburg, 
Wismar  und  Gottingen.     1444.  Jul.  .>. 

Wy  Roedolph,  bi  der  gnaden  Goit«  bisseop  tot  Vtrecht.  Boen  kont  allen 
luden,  dat  wy  voer  ou»,  voer  onse  ondersaten  ende  voer  alle  die  ghene,  die  om 
onsen  wille  doen  ende  laten  willen,  gegeuen  hebben  ende  geuen  myt  denen 
oneen  brieue  radessendeboden  der  stede  Lubeke,  Hamborgh,  Wismer  ende  Got- 
tyngen  nv  ter  tyt  te  dage  in  onser  stat  van  Campen  vergadert  een  guet  vaate 
zeker  goleyde,  si  ende  die  ghene,  die  myt  hem  reyaende  werden,  veylieh  van 
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dair  doer  oiise  ende  ouss  gestiebte  laude  ende  gebiede  weder  beymwart  te 
reysen  ende  ti'  treekeu  ongelet  ende  <>ng«diyndert  aen  hoereu  lyue  ende  guede 
zonder  argelist.  Des  tot  orkuude  ouse  /egele  beiluden  op  tepaeiutn  deses  briete 
gedruet.  Gegeuen  tot  Yolleiihoe,  int  jair  onss  Heren  duweut  vierbundertvier- 
endevierticb,  des  sonnendages  nae  onser  lieuer  Vrouwen  daghe  visitaeionis. 

Xnrh  tlem  Oritfinut  auf  Papier.  Mit  iinteryrdriicklcin  Siegel.  Em  igt  rund,  .Pia  Ctm.  Auf  einen 
SrhiM  mit  ;/ enden»  Kreut  ist  ein  </nergetlieilter  Herzm-hild  gelegt,  welcher  olien  einen  mich  rechts 
sthreitcnden  Unten  "ml  unten  >inen  einköpfigen  Adler,  Jen  Kopf  rechts  gewendet,  fuhrt  Umschrift: 

6 » i  ubolptji  <r  Je  ->  bi)rpl)0lt  <•  bei  <>  gra  o  rpifcopi  ❖  traiertrnfw 

OCXXX1V. 

Heinrich.  Wsthof  von  Münster,  schliesst  eine  Sühne  mit  den  Städten  Lt***ek  und 
Hamburg  und  sagt  t/en  Bürgern  und  Einwohnern  derselbe^  V  die 
■ndehsten  fünf  Jahn-  Freiheit  des  Aufenthalts  und  Verkel»  .ti 
Stifte  und  in  seinen  übrigen  Ländern  zu.     U44.   Jul.  II. 

Wij  llenriek.  v:in  <  «ödes  vnde  de.<  stoles  to  Kom«-  gnuden  bissehop  t<> 
Monster.  bekennen  vnd«-  betnglien  openbare  in  dessem  breue  vor  alle  den 
gbennen,  de  ene  zeen  edder  boren  lesen,  dat  twiseben  vus,  vppe  ene.  vnde  d«'U 
erbaren  borgliemieisteru  vnd*'  radinuuuen  der  stede  Lubeke  vnde  Hainborg  vnde 
«•ren  tobolderen.  uppe  <le  anderen  sidc,  vormiddelst  den  erbaren  lier  Detleff  Bremer«-, 
radtnun  to  Hamborgb.  vnde  (iberlieh  l'yle,  \nssenie  amptmanne  in  Kmeslande 
vnde  leueit  grtrmven,  en  vruntlik  npslaeb  vnde  bestand  nppe  sodanne  twidra«'bt. 
vnd«*  selieliugbe.  alse  twisehen  vns  an  beiden  siden  ienigberleiewijs  npgestan 
Wesen  inoghen,  in  deswr  wijs  is  gedeghedingbet  vnde  sloteu,  so  dat  de  borger- 
ineistere,  radnianne.  b«»rgber<-,  inwonere,  vndersaten  vnde  toboldere  der  vor 
sereueiien  stede  Inibeke  vnde  Hamborg  in  vnsseme  stiebte  to  Monster  vnde  in 
allen  anderen  Missen  landen  vnde  g«beeden  benne  vnde  beer  vugbeletted  vnde 
viigcbindert  vrig  wanderen,  varen,  keren  vnd«'  ere  eopensebop  banteren  inogben 
vnde  sehobn.  alse  van  oldingbes  wente  herto  wondlik  is  gewesen  Vnde  wij 
willen  se  sunder  argltelist  vorderen,  besobntten  vnde  besebermen.  wor  wij  koneu. 
Wellike  \re«le  anstan  sehal  in  der  Twelf  apostel  dagbe  negbest  körnende  na 
date  desses  breues  vnde  waren  alse  to  sunt«1  Miebachs  dagbe  negestiblgbende 
vort  vif  jar  virim«-,  «  n  jar  na   denie  anderen  volgbende  sunder  middel.  Vude 
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hinnen  dessen  vorsereueuen  vif  jaren  euer  tijd  vnde  stede  mis  od  beiden  siden 
ghelijke  ghedelik  vnde  betpieme  to  vorramendo.  dar  wij  tosamende  komon  moghen 
vnde  vnsser  beider  ansprako  vnde  tosaghe  vns  vruudlikeu  vorsehciden  vude  eu 
tweilegghen  lateu.  oft  inen  mach,  an  beiden  siden.  Were  ok  dat  uppo  sodaner 
dugbnard,  als«-  men  binnen  dessem  vrnndliken  vpslaghe  vude  bestände  vorramende 
vude  lioldende  wert,  wij  vnde  de  van  Lubeke  vnde  Hamborg  vmme  vnsser 
beider  twidracht  vnde  tosaghe  nicht  vrnndliken  gesleten  werden  konden,  s(» 
geholen  doch  desset  vrundliko  bestand  vnde  de  ttpslach  allikewol  <lcsse  \  itf  jar  vmme 
in  aller  wise,  also  vorbereiten  steit,  dnren  vnde  bestände  bliueii.  Alle  des.se 
vorsereueneu  ^tneke  vnde  artikelle  samptlikon  vnde  hisuudorn  lone  wij  Henriek, 
bisseliop  to  Monster  tiorbenomed,  nor  vns  vnde  vusse  vndersaten  vnde  alle  de 
ghenne,  de  vmme  vnsseu  willen  don  vnde  lateu  willen  vnde  van  rechte  schoieu, 
den  vors»  vueneu  borgermeisteivu  vnde  radmanneii  der  vorsereueuen  siede  Lubeke 
vude  H  ugh  stede  vast  vnde  vnnorbroken  to  holdende  snnder  alle  list  vnde 
a.  jobben  des  to  groterer  witlikheid  vnde  hekandnissc  vnsse  ingeseghel 

mit  gu.i  ...  willen  hanghen  beten  to  dessem  breite  Vude  wij  Beruurdus  Valk, 
dek<>n.  vnde  dat  gantse  capitti-1  der  vorsereueuen  korken  to  .Monster  bekennen 
vude  betughen  openbare  in  degsem  suluen  breue.  dat  alle  vorscreuenen  stucke 
vude  artikelh-  mid  vnsseme  wetende  vnde  willen  sind  gedeghedinghed  vnde 
sloten  vnde  hopeu  ok  wol  gehohlen  to  werden  vmatrhroken.  lies  wij  to  groterer 
vasticheid  vnde  bewisinghe  vnsses  capittels  ingesogliel  mit  des  uorbenomeden 
vusses  gnedigheu  bereu  ingeseghelle  an  dessen  brett"  hanghen  heten  hebben. 
Mit  is  gedeghedinghed  vnde  sloten  binnen  Campen,  na  (iodes  bord  vertein 
hundert  jar  darna  in  deine  verundeuertighesten  jare;  des  summendes  vor  sunte 
Margareten  daghe  der  hillighen  juncfrouweu1. 

Marli  dem  Original  Mit  beulen  anklingenden  Siegeln  Marhof'  Heinrich:  Siegel  rund,  4,i  (Jim.  Kin 
nun  vier  Kreixbogen  und  vier  Spitten  bestehender  Vierfnum  umfanxt  einen  Schild  mit  einem  svhraffirten 
(Querbalken ,  'ruf  welchem  ein  kleinerer  Schild  gleich/all»  mit  einem  »rhraffirten  Querbalken  liegt. 

Ummkriß:  SCR6TUQ  J5S%^-  hIHKICI  m>  GPISChOPl  fflonSTGRIGIlS 

Da»  Siegel  den  Capifel*  igt  vpitzoval.  ~>,i  Ctm.  hoch.  Unter  einem  lialdachin  »Mit  ein  Heiliger  mit 
einem   Hart,    in   der  recläen  Hantl  ein  Schwert,  in  der  linken  anscheinend  ein  Buch  haltend.  Um- 

»ehriß:  s   CKPPICULI  6T  6CCL6S   QOimSTGRieil  Mir  »bri^»  Buchstabe» 

xind  undeutlich). 

')  Die  entsprechende,  innt.  iitut.  gleichluuteude  Urkunde  der  Jstudu-  vuu  <ieuioclln.'ii  Dalum  ist  im 
hiesigen  Archiv  im  Conccpt  vorhanden,  sowie  auch  Abschrift  einer  dein  Inhalte  nueh  ebenftiUH  jfloicli 
lautenden  von  den  Abgeordneten  der  tftttdte  «UBgeetellten  Urkunde 
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((XXXV. 

Die  Testamentsvollstrecker  des  Bürgermeisters  Heinrich  Rapesulrer  cerkanjen  dem 
Hermann  Hifveld,  Bürger  in  Lübeck,  für  1800  m£  eine  von  dem  Rothe 
zu  Lüneburg  zu  zahlende  jährliche  Rente  von  120  m£.     1444.   JuL  12. 

VV  y tlyk  sy  alle  dm  glirnnon,  dr  dessen  breff  zeen  edder  hören  lesm, 
dal  wij  Johan  Borr  vndr  .Tohan  (Ydinan,  borghermostore,  Hans  van  Stade  vnde 
Hinryk    Vrnnd,    lx>rgherr   Ii»   Lubeke,   vulmeehtighe    vormunderr    hern  Hinrik 
Rupesulurrs,    \ rhteswanne   borghermestrrs   seligher  drehtnisse,    vndo  Tale,  syn 
nalatene  wedewe.   inyd   <  rndrarhtiglirm   gudru  w  vi  Ion   van   drssulum  salighen 
hern  Hinrichs  trstamentes   weghene  rorhto  vnde  redeüken  voikoft   vndr  vppr 
laten  hebbeti,  vorkopen  vnde  vplaton  myt  kraft  desses  breues  deine  hrsohedenen 
manne  Hermanne  llyduelde.  Wghero  to  Lubeke,  vndr  synen  rruen  vndr  drin 
holdere  dos  breues  myt  syuem  wyllon  vor  achteynhundort  mark  lubrsrh,  do  he 
vns  an  gnden  lubesehen  penniugon   to  vnser  uoghr  wol  ghetrllrt  vndr  bctald 
holt,  hnndort   lubesche  mark  vndo  twvutioh  luhesrhe  mark  yarlikrr  ronthr,  do 
do  sulur   lior  Hinrik   myldor  deehtnisse  by  dorn  oraimen  rado  dor  stad  Lüne- 
borgh  ghekoft  Ii«  ft,  myd  allor  vudersehrdinge,  alzo  dr  opone  kopbrrtt*  ynnohold. 
don  zr  salighrn  hrm  Hinrikr  Rapesulmre  darnp  hosegheld  vndi'  glimm  hobbon 
na  dor  bord   des  Herrn  vortoyrihnndort  yar  darna   in  domo  sosviidedortigesten 
yarr,  drs  din\strdaghrs  in  don  Pasehen.     Vndo  dm   suhlen   houedbreff  bobbe 
wij  vor  vns  Midr  vnsr   uakomolingr  van  drs  vorsereueuon  tostnmmtrs  weghene 
alzo  vulmerhtighe   vonnundere   domo  vorhenomeden   normaunr  Ilevdueldr  oon- 
drarUtlikcn  vndr  mvt  wytsohop  myt  vrvom  gudou  willen  ouergheueu.  vpghelaton 
vndr  gboaiitwordot   alzr  memo  rechten   houodmanno  drs  hroues  in  syno  heb 
bondon  rowolikrn   woro  vndr  brukingo  to  syner  vnde  syuor  crucn   vndo  dor 
hulder  dos  brmos  bohuft'  vndo  mit.    Dossos  to  grotorcr  betuohnisse  vndo  moror 
bowisinge  so  hrbbr   wij   vormundoro  salighrn   horn   Hinrik  Raposuluors  vorbe- 
notnrd   vnsr   ingrsegele  ondraehtlikeu  vndr    wytlikon   heugot   an  dessen  breff. 
Ohogouon  na   (indes  bord   vortevuhundert   yar   vnde  darna   in  dem  veervudo- 
vortigoston  yare.  vppo  don  auond  sunto  Margareten  dor  wrrdrn   hilghen  juno 
vrouwm. 

Koch  Je»,  Original  im  Stadtarchiv  :><  Lüneburg.    Mit  den  vier  anhangenden  Siegeln 

((XXXVI. 

Der  Rath  von  Hildesheim  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck  in  Angelegenheit™  des 
Cord  von  der  Lucht.    1444.  Jul.  15. 
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An  den  rad  to  Lubeke. 

\  usen  willigen  denst  touorn.  Vorsichtigen  wiseu  hcreu,  hisuudoren 
guden  frunde.  Itlik«*  vnse  mederadmamie  vnde  borgen-,  vruude  vude  iiuigc  Cor- 
des van  der  Lucht,  bebben  vns  beliebte»,  wu  iu  vortiden  de  erwerdige  vnse 
guedige  here  van  Hildensem  an  ju  gesereuen  hebbe  van  wegen  des  genanten 
Cordes,  synes  kneehtes,  ome  daeb  to  genende  in  Mine  herbarg«',  so  lange  dat 
men  beseyu  mochte  sin  recht  vude  vnreeht,  wente  he  syn  recht  wolde  vtstan 
vude  i<»  uergeu  ane  vngelik  wesen;  dar  gii  do  scoldeu  wedder  up  gesereuen 
hebbe u  mulig  mer  worden,  dat  he  van  eyues  breues  wegen,  den  he  in  Deue- 
marken  schal  gesereuen  bebben,  dede  ducbte  dem  «»bgeuanten  (!)  vnsen  gl  i  cd  igen 
heren  van  Sleszwigk,  sinen  landen  vude  luden  schedelik  wesen  vude  sy  dar 
vmme  in  juwe  vengnissc  gekoineu.  Des  st»  meyneu  de  sulueu  sine  t'runde,  de 
genante  C«»rd  hebbe  im  so  lange  wente  in  dat  vit'te  jar  seten,  vndc  hopeu.  dat 
syn  vusehult  daraue  wol  geprouet  sy  vude  dat  de  hreff.  als/r  dem  ubgcuantcn 
vusen  gnädigen  bereu  van  Shswig  duehte,  also  nicht  gesereuen  eii  sy.  mer  schulde 
hebbe  he  mit  dem  suluen  obgenanteu  vnsen  gnedigeii  bereu  van  Sleswigk,  de 
he  gern«-  betalet  neme.  Vorder  bebben  vns  de  sulueii  Mise  mcdcradmauuc  vnde 
borgere.  vrunde  vude  mage  des  genanten  Cordes  van  der  Lüchte,  berichtet,  dat 
byunen  kort  de  erbare  her«-  prouest  der  regulerer  canonike  t«>r  sulten1  vor 
vuser  stud  vmme  de  sulueu  sake  myt  dem  obgenanteu  vnsen  guedigen  bereu 
van  Sles/.wigk.  myt  ju  vndc  »«k  mit  Corde  tu  worden  vude  spraken  gckomen 
»y,  unde  wordc  vorramet.  dat  twey  des  «»bgenauteu  uiises  guedigen  bereu  van 
Sleswig  vude  twey  Cordes  vorbenomet  t'runde  darvinme  tosamen  komen  schulden, 
dar  juwe  Icuc  uth  juweme  rade  ok  bescbickeude  wurde,  «!«■  sulueu  sake  in  gude 
to  vorhaudetende.  so  wii  dusses  berichtet  syn.  80  hebben  uns  nu  des  ergeuanteu 
Cordes  fruude  gebedeu.  dat  wii  darin  wolden  raden  helpeu,  wu  men  darbi  vareu 
mochte,  dat  inen  sodane  sake  rruutliken  mochte  vorhaudelen  vude  de  to  eude 
bringen,  so  «lat  dem  ergeuanten  Corde  ok  sin«-  schulde  mochten  betalet  werden. 
Also  bidde  wii  ju,  leven  bereu  goitkeu,  alsze  dar,  dn  de  obgenante  erbare  pro 
vest  bi  juwer  lern»  was,  vorramet  wart,  gii  ju  dar  gutwillicli  mit  dem  besten 
aue  bewisen  willen,  dat  eyn  sodane  vultogen  vnde  geendiget  werde;  vude  willen 
ju  hir  gutwillich  inue  vinden  laten  vnde  goitliken  ane  bewisen,  truwe  wii  juwer 
lt?ue  gensliken  wol  to,  wille  wii  tigen  ju  ain  geliken  edder  grottereu  gerne  vor 

'  Stift  St.  Bartholom»!  zur  ülMU.: 
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denen  alle  tiid.  Vnde  hiddot  dnsses  jtnve  trnntlike  hescrencne  antworde  .luwe 
lene  gehede  to  vns.  Gescrcnen  vnder  vnspr  stad  secrete,  anno  etc.  XLITH'  in 
dip  Omninm  apostolornm. 

Dr  nid  dpr  stad  Hildonsein 

Xrrih  <lr,n  Entwirf  auf  Vn^irr  im  StsiJturiliir  ;u  Hilde*luiw.    \tUgeHwilt  von  Dr.  Hagedorn 

CCXXXVII. 

Geleifxbrirf  des  Marhofs  Heinrich  ron  Münster  für  dir  Abgeord nrten  von  Lübeck 
und  Hamburg.     1444.  ./id.  IS. 

Henriens.  episcopns  Monasteriensis. 
administrator  Osnabnrgensis. 

Wy  latpn  wetten  v,  vnsen  amptluyden,  riehteren,  vageden.  vronpii  vnde 
vndersaten  alle  vnser  lande,  samentligen  vnde  etligen  hisnndern.  Wattan  id  uv 
in  fmntliken  bestände  vnd  vorwarden  steet  tnssehon  vns  vnd  den  ersaineu  vnsen 
guden  fninden.  den  steden  Luhiek  vnd  Hamboreh  na  lüde  der  breue  darvpp 
gemaket,  so  genen  wy  doch  dareubauen  den  ersannen  radesse udebaden  der  vor 
sereneneii  stede  nv  tor  tijd  bvunen  Campen  wesende.  wnwoll  se  des  doch  nicht 
en  beboneden,  evn  vryg  seker  geleydc  vnd  vorwarde  bynnen  vnsen  landen,  dat 
sc  invt  eren  liueii  vnde  gtiden  velieb  vnde  vngelettet  doreh  vuse  lande  kouien 
vnde  varen  mögen  de  tijd  lanek.  als  dat  in  den  vorsereueuen  brenen  tussehen 
vns  beiden  gemaket  begreppen  is  Orknnde  vnses  segels  hirvnder  vppgedrncket. 
Regelten  ton  Ahns,  de.s  saterdages  na  der  Twelft'  apostel  dage.   anno  XL  ipiarto. 

Mit  untrrip'lrurMft».  ifnhl  rrhttlteiten  kleihrn  Siiujel  rle*  JiiaihoJ* 

CCXXXVUI. 

.loh.  freister  empfehlt  dein  Rothe  eine  gütliche  Auseinandersetzung  mit  Uans  und 
Henning  l*üdemnnn,  die  er  bewogen  habe,  von  Anstellung  einer  Klage 
abzustellen.     1444.    Aug.  3. 

Mein  snnder  willieh  dinst  benor  Eraimen  weisen  lieben  herren  vnd 
frnnd.  Es  sind  herkonien  Hans  vnd  Henning  Ludeman^  sieh  vast  von  ewer 
erbareheit  beelagend  vnd  weiten  eneh  vmb  ire  sprach  vor  des  richn  hofgericht 
geladen  haben.  Wann  ich  nu  alzeit  gern  ewr  kost  vnd  schaden  behüten,  oneh 
vil  gesehreis  vnderkomeu  weit,  dorvmb  so  hab  ich  Herman  von  der  Linden  an 
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die  obgescribenen  clcgcr  geschickt.  das  der  mit  in  so  vil  geredt  het,  das  sit-  die 
»ach  in  gut»>  allsten  lassen,  bis  Ilernian  gen  Lubeek  kom.  Alsdan  sollt  ir  in 
ein  gut  gleit  gen  Lübeck  /u  konicn  geben  vnd  versuchen  lossen,  ob  iimn  euch 
vud  sie  in  fruntsehaft  geri ebten  inug,  des  alles  Hennan  eucb  eigentlicher  be- 
richten wirt.  Dan  wellet  darin  folgen,  das  dunekt  inieh  geraten.  Vnser  gnediger 
herre  der  kung  ist  am  neist  vergangen  sambstag  mit  einem  herlichen  zcewg  hir 
körnen.  Kund  ich  ader  mocht  ewr  Weisheit  willen  vnd  dinst  beweisen,  tet  ich 
al/.cit  gern,  Oescribcn  zu  Xuremberg.  am  montag  vor  Oswaldi,  anno  etc.  XLI1H" 

Nachschrift:  Ich  halt  oueh  Ludeken  wol  zween  tag  hir  aufgehalten  vnd 
im  versprochen,  ewr  erbarcheit  sol  im  ein  trinckgelt  gehen. 

Auf  einem  beit/eleyten  Zettel:  Glich,  liehen  liern,  als  ich  euch  in  meinem 
briete  gesihrilxn  vud  gebeten  hab  von  Ludeken  Hartwigs  wegen,  also  bit  ich 
ewr  Weisheit,  dem  also  zu  tun,  wann  er  sunder  Spruch  zu  ainen  ewr  burger 
von  einer  sehnten  wegen  meint  zu  haben,  darvmb  er  denselben  vor  des  richs 
hofgericht  het  willen  laden;  darvmh  abir  der  ewr  burger  ist,  hab  ich  euch  zu 
gefallen  solchs  abegeslagcn  vnd  dem  Ludken  zugesagt,  ir  werdt  im  von  dem 
selben  rechtens  gnug  widerfaren  losscn.  Hein  willet  ouch  also  nachkommen  mir 
allzeit  gehitend     Sub  data  priori. 

Hans  (iysler  hofschriber. 
Aufschrift:    Den         --  ratmannen  der  stat  zu  Lübeck,  meinen  u.  s.  ir. 

Sack  'Inn  Original         l'apirr.    Mit  <tl*  IW$*-t  nufgr-lnirktrm  fiicgrf. 

CCXXX1X. 

Otleitsbricf  des  Grafen  Evertcin  von  Bentheim  für  die  Sendehofen  der  wendischen 
Städte  zur  Heise  nach  Kämpen.     1444.  Aufl.  6'.' 

Wy  Euerwin,  greue  to  Beuthem  ende  here  to  Stenuorde  Bekennen  ende 
tugen  oucnnijds  dessen  opencn  hreue,  dat  wij  radessendebodcn  der  stede  Lubeke 
Hamborch  Wvsmer  Kostock  ende  Stralessund  mit  oren  deynern  vnde  mede 
gesellen  van  den  vurgenanten  oren  Steden  to  dcsscr  tijd  vtgesant  eyne  seker 
veylieheyt  ende  geleyde  hehbeu  gegeueu  ende  geuen  cynen  maent  lanck  datum 

'.  Einen  iilinlitli<  n  Gt'lwtubrief  hat  einen  Tag  HprttiT  Li»-  van  Moirnze,  ?ivuynnf  In  Niihhoiiwi-  i'> 
Vianden  vnd«  wnndaght*  to  Tokoneborch,  wt-k-w.-,  HiMgwtHlt. 
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desses  breucs  eyrst  volgcude  dor  dum1  land  herlicheyt  ende  gebede  veylieh  ende 
ongehindert  te  komen  vor  oiis  ende  vor  all  de  ghene,  de  vmine  ouscn  willen 
doeu  ende  laten  willen,  sonder  argehjst.  In  orkonde  de»«  der  warheyt  hebben 
wy  on.se  segel  witliken  beneden  oj)t  spacium  desses  breues  doen  drucken  int 
jar  onses  Heren  duseut  vierhondert  vierende  viertieh,  des  donredages  na  seilte 
Peters  dage  ad  vineula. 

Xnrk  dem  Original  auf  Papier.    J>n#  unteryedritrktc  Siegel  ixt  ÜieiU  verdruckt,  theilg  abgesprungen 

«XXL,. 

Eine  durch  dm  Rath  vermittelte  Sühne.    1444.  Aug.  10. 

Wytlik  sij,  dat  in  dem  jare  der  bord  C'risti  XLIM,  in  sunte  Jacobs 
auende  des  bilgen  apostels,  worden  vorsouet  vnde  vorrichtet  Marquard  vam 
Hagen  de  junger  affwesende  vnde  Hans  Palm  van  der  slaebtinge  wegen,  de 
tnsscben  en  beiden  upgestau  was  up  Mitfasten  in  deme  suluen  jare  to  sunte 
Brigitten  dosterc,  vormiddest  handelinge  vnde  degedinge.  de  de  erbaren  heren 
Jobaii  Houemau  vnde  Bertold  Wijtijk,  radmanne  to  Lubeke,  darinne  bandelden 
vnde  degedingedeu  van  des  rades  wegen  darto  geuoget,  also  dat  van  des  jungen 
Marquard  vam  Hagen  wegen  bir  jegenwardieh  was  sin  vader  Marquard  vam 
Hagen,  dt1  dener  der  heren  is  vj>  der  Yredeborch.  \Tide  hirto  hadde  he  mit  sijk 
den  voged  to  Molne  llinrik  Hannouer  vnde  Tijdeken  Rotgers,  borger  to  Lubeke, 
an  de  ene  zijde,  vnde  Hans  Palm  hadde  hirouer  llinrik  Diues,  Hinrik  van  der 
Heide,  llinrik  Beerek  vnde  Hans  Broliuge.  ok  borger  to  Lubeke,  an  de  ander 
zijde.  Vnde  (an)  de  vorsereuenen  heren  Johan  Houemun  vnde  Bertold  "Wijtijk 
setten  wij  beiden  partie  allent.  wat  se  darvan  seden,  dat  wij  dat  alle  wolden 
holden.  Als«»  seden  de  ersamen  bereu,  dat  Hans  Palm  int  erste  bydden  sc  hol  de 
Marquardt-  van  dem  Hagen  den  olden  van  siues  sones  wegen,  wes  he  au  eme 
gebroken  hadde  van  der  vorsereuenen  slaebtinge  wegen  vnde  allent,  dat  daran 
cleuede,  dat  he  ein  dat  vorgeuen  Wolde  vmme  Codes  willen,  dergelikeu  bat 
Marquart  van  dem  Hagen  ok  vor  zijk  vnde  vor  sinen  sone,  ok  dor  (iot  vnde 
vmme  vnser  leuen  Vrouwen  willen,  so  wat  he  vnde  sine  sone  Marquart  au 
Hans  Palme  gebroken  hadden,  dat  he  en  dat  vorgeue.  Hirenbouen  seholden  se 
an  beydeut  zijden  guder  vrunde  wesen  to  ewigen  dagen  vnde  Marquart  van 
«lern  Hagen  de  olde  hefft  gelouet  vor  sinen  sone  den  jungen  Marquarde  vor  zijk 
suluen  vnde  vor  ere  erueu  vnde  vor  alle  de  yenne,  de  vmme  eren  willen  don 
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vnde  laten  Scholen  vnde  willen,  dat  Hans  Palm  in  tokomonden  tiden  geenen 
hinder  noch  schaden  edder  ansprake  noch  vordreet  van  desser  zake  wegen  lydcn 
eflfte  hebben  schal  nummermor  to  ewigen  dagen  vndc  tijden.  Hirenbouen  seilen 
de  erbenomede  her  Johan  vndc  her  Bertold  noch,  dat  Hans  Palm  to  ener  vullen- 
komenen  sonc  geuen  seholde  Marquardt«  vam  Hagen  XXV  mark  lub.  vnde 
Hinrik  van  der  Heide  erl>enomed  gaff  se  van  Hans  Palmes  wegen  vppe  dessen 
vorscreuenen  dach  Marquardt  vam  Hagen  dem  olden  to  behoff  des  jungen  Mar 
quard,  sines  sones,  de  Marquard  vam  Hagen  de  olde  van  Hinrik  van  der  Heide 
helft  cntfangon,  als«'  he  des  hijr  vor  dem  boke  bekunde. 

AVA  einrr  In»rrij>lü)n  i/rt»  Xiflrrstadthurh*  vom  J  IUI,  LaHrrntii. 

eexu. 

Der  Ruth  von  Lübeck  und  Rathsscndeboten  von  Haniburg  ersuchen  den  Rath  von 
Griftingen,  es  zu  bewirken,  dass  seine  Abgeordneten  in  Kamjten  bis  zu 
Ende  der  Verhandlung  ausharren.     1444.   Aug.  t't. 

Consulibus  in  Gottiugen. 

Post  Sal.  Ersamen  bereu,  leueu  vrunde  Wy  hebben  warafftigen  vor 
nomen,  wo  dat  juwe  erliken  .sendeboden.  de  gy  nu  vmme  vuser  vnde  desser 
anderen  stede  by  vns  belegen  begerte  vnde  bede  willen  myt  desser  stede  sende 
boden  to  Campen  to  dage  hebben  gesand,  dar  wy  juwen  leuen  hoehlikeu  vnde 
fruutliken  vmme  danken,  dat  d«'  in  willen  sin  vnde  enwech  wolden.  niehf 
lenger  to  Campen  vorbeidende.  menende  dat  cm  grot  macht  darane  lege,  dat 
se  nicht  bliueu  mochten,  de  eyne  zake  sy.  dat  de  oldeste  is  kemerer,  de  rekon 
wop  to  suntc  Michaelis  dage  moste  dou,  wente  vnser  stede  werff  to  Campen 
noch  dre  wekene  wolde  waren  etc.  Krsamen  leuen  heren  vnde  vrunde,  war  is 
id,  dat  de  dedinge  twischen  den  Hollandcren  vnde  desser  stede  sendeboden  sik 
inannichuoldiehliken  vorlopen,  vormyddcst  velen  punten,  en  tigen  den  anderen 
dar  ingespreuget,  doch  vorhope  wy  vns.  dat  de  saken  in  kort  to  endeliker  vt- 
dracht  wol  mögen  komen.  Wor  nu  juwe  erliken  sendeboden  des  to  vorbeydende 
to  Campen  nicht  wolden  bliuen,  mochte  villichte,  des  (iot  nicht  en  wille,  denne 
alle  dond  twischen  vns  Steden  vnde  den  Hollauderen  to  vruntlikem  bestände 
vnde  to  vreden  gans  auegeslageu  vnde  to  niehte  werden,  vnde  wedder  to  veyden 
vnde  to  krigen  komen,   den  Steden  vnde  deme  gemeuen  copmanne   to  merk- 
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likeu  schaden  etc.  Hirvmme,  leuen  bereu  vnde  vrunde,  Iiidde  wy  juwe  crsamen 
leue  mvt  begerliker  andacht  vndc  vruntlikein  becde.  dut  gy  by  desseme  vnsem 
bodcu,  bringen'  desses  breues.  drapliken  willent  vorseriuen  juwen  erbenome<len 
sendebodcn,  dat  se  tnyt  vnsen  vnde  der  anderen  stede  sendebodcn  to  Campen 
de  tijt  vt  vort  bliuen,  de  doeh  nu  in  korl  to  ende  wert  körnende.  Vnde  gy, 
leuen  vruude,  vns  Steden,  deine  gemeneu  copmanno  vnde  deine  gemeuen  gude 
to  nutticheit  vnde  vronien,  willen  hyrane  to  bewisende,  vorseulde  wy  vnde  desse 
stede  vmnu'  juwe  leuen  gerne,  wor  wy  mögen,  (fode  deine  bereu  syt  benoten. 
Se  reuen  vnder  der  van  Lubeke  seeret,  an  vnser  leuen  Vrowen  dage  erer 
hemnieluart,  des  wy  rudesseudeboden  \an  Hamhorcli  hirto  mede  bruken  to 
desser  tijt,  anno  etc.  XLIIH° 

ftadmanne  <ler  stat  Lubeke  vnde 
radessondcboden  der  stat  Humboreli 
nu  tor  tyt  binnen  Lubeke  to  dage 
vorgaddert. 

Xiirh  <lrm  CnHrrjit  auf  /'./y-i>r. 

Albert,  Projtsf,  Hille,  Prior  in.  und  der  ganze  Marien  Magd  nlenen  Convent  bei  Hil- 
desheim nehmen  den  verstorbenen   Bürgermeister  llapesulrer  und  dessen 
Witttee  in  die  Gemeinschaft  ihrer  guten  Werke  auf,  verpflichten  sich 
auch  zu  einer  Jährlichen  Seelmesse  für  Beide.     1444.  Aug.  lö. 

W  y  Albert,  prouest,  Hille,  prioreut.  vnde  de  gantze  zampuynge  des 
elosters  to  stmte  Marien  Magdaleneu  beleghen  buten  by  der  stadmuren  to  1111- 
rlensein.  Bekennet  openhar  in  dussem  breue,  dat  wy  bebbeu  vntfangeu  vnde 
to  vns  gheuomen  van  den  erbaren  vrowen  Telzeken,  bem  ttruns  Warendorp«« 
husvrowen,  vnde  lleleken  Morkerkeu  eyn  gülden  stucke,  dat  vns  gbesand  heft 
de  ersam»1  Taleke.  wedewe  saligeu  Lern  Hinrikes  Rapesulucrs,  (de)  iehteswanne 
iKU-glierinester  was  to  Lubeke,  dat  se  vns  lutterlikeu  ghegeuen  lieft  vinino 
Goddes  willen  vnde  doreb  salicheyt  Millen  der  zele  hem  Hinrikes  vorbeuompt 
vnde  orer  eghen  zele,  vnde  ok  ander  woldat,  de  se  vns  er  dusser  tijd  vmme 
Goddes  willen  gbedan  lieft  Wurvnime  wille  wy  uemen  vnde  nemet  in  den 
nainen  Goddes  in  vnse  innigbe  bed  vnde  in  vnse  broderschop  desse  ergenorapten 
hern   Hinrike    vnde   vrowen   Talckeu   vnde    begheren   van   dem  aluiechtighen 
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Godde,  dat  se  mildeliken  nioghen  delhafticli  werden  :d  der  guden  werke,  de 
wy  in  bedende,  in  vastende,  in  «astiginge.  missen,  vigilien,  lezende  vnde  sin 
geude  rede  ghcdan  hebben  vnde  noch  in  tokoineuden  tvden  vnde  vse  nakome 
linge  ieuigherleye  wijs  don  mögen.  Vortmer  so  vorpliehte  wy  vns  vmme 
Goddes  willen  in  dtisseine  snlnen  breue,  dat  wy  uu  mer  alle  iar  des  mandaghes 
auende  negest  na  I'inxten  ltiyd  vigilien  vnde  des  dinsedaghes  darna  inid  sele- 
inissen  willen  vnde  sehnllen  began  iu  vser  kerkeii  to  Marien  Magdaleuen  dessen 
erghenoinnten  heren  Hiurikes  Hapesuliiers  zele  vntle  der  vorbenomten  vrowen 
Taleken  /.ele  desglielik  darna.  wen  se  van  dodes  wegin  vorvallen  is,  vnde 
bidden  iniiiehliken  vor  orer  eldereii  zele,  vor  al  de  vt  orem  siechte  vorstonten 
sint  vnde  vnr  all«-  ehristen  /den  vnde  willen  to  allen  begenknissen  Inden  lntcii 
niyd  vsen  elocken  auent  vnde  morghen,  also  dat  wontlik  is  Pyt  louc  wy  vor- 
benoinede  prouest,  priorent  vnde  de  gant/e  sampnvnge  der  erbenoineden  vrowen 
Taleken  vnde  holder  desses  hreues  in  guden  trnwen  vunorbrakeii  w<d  to  hol 
dende  vnde  hebbet  des  to  hekantnisse  vnses  benompten  proiiestes  vnde  eonuentes 
inghesegel  an  dessen  bref  laten  hengen  na  finde*  bord  verteyuhuudert  iar  darna 
in  dem  veervndevertigcsten  iare.  in  vnser  leuen  Vrowen  dagbe  der  wortemissen.1 

Xarh   dem  Orvj'nud.    Mit  beiden   anhangenden   Siegeln.     l'ru/i*t  .Wirrt:   Sieget   rund,  I'tm  I>ie 

SirgeljUichr  zeigt  eine  nieht  ganz  klart  Figur,  trelche  da»  Anariten  eine»  an*  l'nrinlrn  gebildeten 

M„„o,jmmm»  hat.  Vm**r\ft:  +  s  ALB6RTUS  PK6P0SITVS  CLAUS  I  Kl  MAKI6  MAGDA 

Iß/W  Siegel  de»  Klwtern  int  spitsovul ,  ■'>,*  i'tm.  Itarh.    Auf  einem  Kragntrin  »teht  die  heilige 
Marin  Magdalmr.  an  der  S,dU,d:„-lu*  kenntlich.     L'mtchriß:   ±  S'  SClRORÜ  PGN1T6NT  IN 

HILD6N8GM 

'■  Kh  sind  nocli  folgende  1'rkundeii  ähnlichen  Inhalt*  vorhanden : 

1442.  Marz  11  Lettre  Jerusalem .:.  Abt,  l'rior  und  da«  ganze  Marien  Klowter  bei  Stade  nehmen  den 
Bgmstr  Heinr  Bapemdver  in  die  lieuieiintchufl  ihrer  guten  Werke  auf  und  veniprcehcn,  howoM 
für  ilm  uIh  für  »eine  Wittwe  naeh  deren  Tode  jährlich  eine  ScclmeHHe  ?\\  halten. 

1442.  Mai  !•  (vig.  Awi-iih.  Dom.  .  l>er  Bruder  MatthiuH  iiiiiimt.  kraft  ihm  vom  Ordcnagenend  crtheilter 
Vollmacht,  «He  Wittwe  diu  Hgint»trH  RaiM-milver  in  die  Gemeinschaft  aller  guten  Werk«  anf.  die  in 
den  ilS«  KloHtirn  de*  heil.  Friuiciwiw  und  der  heil.  Clara  gcaohehcn 

1442.  Jul.  o  iu  dein  achten  daghe  lunte  l'etcr  vnde  r.unte  Paulus..  Heut«,  Priorin  und  du»  ginnte  Kloster 
in  Blankenburg  (vndcr  bc-nehertuiugc  vnde  in  kledinghc  |>rcdiker«  ordcni  verupni-lien,  für  den  Bgnmtr. 
Kapenulver  und  uucb  ftlr  denwn  Witt»«  nnch  deren  To«le  jAlirlieh  eine  SeHiuprat-  tu  halten. 
l>ae  t«oll  geschehen  des  ersU-ti  daghen  na  vn«er  leuen  Vrowen  daghe  ake  re  vande  Elyzabetb 
Jul 

1443.  Marz  17  Heininiwwrej  Der  Convent  der  Auguntiner  Nonnen  iu  Cioalar  tniiiiul  die  Wittwe  de« 
Bürgermeister«  Rapenulver  in  die  Gemeinxcliaft  »einer  guten  Werke  au/. 
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Vi  XL.1II. 

Der  Propst  und  das  Kloster  Marien  Magdaleucn  bei  Ilild/sheim  nehmen  den 
Lübecker  Bürger  Bruno  Warendorp,  dessen  Ehefrau,  Mutter  und 
Schwester  in  die  (rcmeinsihaft  der  durch  «ie  gtsthehenden  guten  Werke 
auf.     1444.  Aug.  /.">. 

N'ns  Albertus,  D«*i  graeia,  Hille,  priorissa  totusque  conuentus  elaustri 
sanete  Mario  Magdalena  prope  Hildonscm  ordinis  saueti  Augustini  predileefi* 
im  »bis  in  Cristo,  einumspertn  Hrunoni  Warmdorpc,  <iui  T-ubieensi,  vor  Glasen, 
matri,  Holeken  Morkorken,  surori,  neeimn  Tolsekon,  vxori  sue,  salutem  et  paocni 
in  Domino  sompiternam.  Cum  jure  diuino  lex  umtue  earitatis  generaliter  um 
nibus  uos  obliget  et  effieiat  debitoros,  i Iii?*  tarnen,  quorum  orga  nos  et  nostruui 
elaustrum  majorem  earitatis  deuocionisque  affeeturo  eertis  indiciisexperimus,  uos  morito 
reddit  peramplius  obligatos,  hine  est,  quod  oxigentibus  pie  vestre  donoeionis 
meritis,  quam  ad  nos  nostrumque  elaustrum  geritis  prelibatuni,  vobis  de  graeia 
speoiali  pb-nam  Dei  nomine  eoneedimus  elaustri  uostri  muuiuni  spiritualium  bo- 
norum partieipaeionem  in  vita  ]>ariter  et  in  morte,  videlieet  missurum.  oraeionum, 
ieiuniorum,  vigiliannn,  elemnsinarum,  bospitalitatum,  abstineueiaruin,  labnrum  et 
diseiplinaruin  eeterorumrjue  exereieioruin  spiritualium,  quo  per  nos  pusillum  suum 
gregem  opcrari  dignabitur  eleineneia  Jhesu  Christi,  nostri  saluatoris,  addentes 
insiiju-r  de  graeia  speeiali,  sieut  vestra  meruit  Caritas,  quod.  cum  obitus  euius 
libtt  vestruui,  quem  tarnen  Dens  felioem  faoiat  et  boatum,  nobis  per  litterus 
patentes  luerit  denuneiatus,  pro  vobis  faeiemus  ae  tieri  ordinabimu«  in  prefato 
elaustro  nostro  vigilias,  oraeiones  et  suffragia  ae  alia  benefieia  spiritualia,  sieut 
pro  nostris  i-arissimis  t'aeere  eonsneuimus,  vt  eeiain  per  viseera  miserieordie 
Dei  ex  multipliei  suffragiorum  presidio  et  hie  a  malis  protegi  et  in  futuro 
mereamini  in  eterna  tnbernaeula  felieiter  intmduei.  In  huius  rei  euidens  testi- 
moniuui  presens  seriptnm  nostre  prepositinv  eonueutusque  sigillo  diguum  duxi- 
mus  roborandum.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quadra 
gesimo  qnarto,  ipsa  die  Assuinpeionis  beate  Marie  virgiuis. 

.WA  liftu  Oriijinnl,    Mit  bei/im  onlmnijrmlrn  jfdiyk  Irf.orh/uiiytrii  Sirrin 

CX7XMV. 

Der  Math  von  Lübeck  und  die  Abgeordneten  der  R/ithe  von  Hamburg  und  Wisnutr 
crtluilen  den  in  Kämpen  befindliehen  Abgeordneten  der  Wendischen  Städte 
eine  Instruction  für  ihn  Verhandlungen.    1444.  Aug.  17. 


Digitized  by  Google 


1444.    Aug.  17. 


287 


\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudcs  vormogcn  touoron.  Ersainen 
bereu  vnde  sunderges  guden  vrunde.  Wij  hcbben  iuwfii  bref  entfangen,  dariune 
gij  sernien  vuder  mer  worden  van  veler  hundelingc,  de  gij  mit  den  sendehodcu 
van  Hollant  etc.  gehud  bebben,  vmtne  to  kesende  in  dessen  zaken  enen  <>uer 
man,  vnde  wo  dat  de  van  Vtreeht  vnde  Amersforde  van  «1er  llollandere  wegen 
bebben  genomed  de  steile  Cleue  Dornik  vnde  Cameriie,  vnde  vuse  sehedesheren 
van  vnser  wegen  bebben  benomet  Magdeboreb  vnde  Urunswijek,  in  welke  twe 
stede  vnde  ok  in  jenige  Sassesehe  stede  de  sehedeslieren  van  der  Hollander 
zijde  nenewijs  vulbnrden  willen,  vnde  wo  darvmnie  den  van  ('umpcn  vnde  <U>\- 
tingen  duneket  ratsam  vnde  mitte  wesen,  vppe  dat  gij  mit  neuem  vngelimpe 
van  der  dachunrt  Scheden,  dat  wij  noeb  twee  edder  dree  stede  benomen,  also 
Erforde  Nuremberge  vnde  Francfurt,  darvt  ene  stede  vor  enen  ouerman  to  ke 
sende,  vnde  int  leste  in  wes  breues  begeren.  indem  gij  van  vns  nicbt  anders  in 
beuoel  bebben,  men  by  den  van  Magdeboreb  vnde  Brunswijek  van  vn*er  ses 
stede  wegen  to  bliuende,  dat  wij  sunder  uortogeringe  iuwen  ersameu  leuen 
willen  benaleu,  wor  gij  de  vorscreueuen  dree  stede  Ertfurde  Xuiviubergbe  vnde 
Franefurt  van  vnser  wegen  Scholen  benomen,  enen  ouerman  vttokeseude  edder 
dat  gij  entliken  uppe  den  tweu  Steden  Magdeborch  vnde  Brunswijk  Imstande 
willen  bliuen,  dama  gij  iuw  denne  willen  riebten:  des  wetet,  ersamen  guden 
vrunde,  dat  wij  desse  zakc  mit  vlite  vnde  groteine  arbeide  bebben  ouerwegen 
vnde  darupp  eudrechtlyken  gesloten,  dat  gij  van  vnser  sees  stede  wegen  den 
vorncreueuen  der  Hollandere  sehedesheren  vorlecgen  vnde  benomen  mögen  So- 
domie twe  stede  Magdeboreb  vnde  Brunswijek,  de  wij  iuw  bebben  in  beueel 
medegedan,  mde  darenbouen  de  stad  Ertfurde  vorbenomet.  Vnde  weret  dat  se 
in  der  twijger  stede  vorsereuen  eeu  nicht  woldeu  vulborden,  so  gij  scriuen, 
deuue  is  vnse  entlvke  wille,  dat  gij  de  vorscreucnen  van  Ertfurde  allenen  vor 
euen  ouerman  van  vnser  wegen  laten  benomen.  Vnde  alse  gij  vurder  seriucu, 
dat  de  Hollandere  weren  begerende,  dat  gij  iuw  van  vnser  sees  stede  wegen 
vorreeden  vnde  vorpliehteu  Sölden,  dat  se  vrij  vnde  velieb  in  dessen  sees  Steden 
vor  eneme  yewelkon  van  des  hilgen  rykes  achte  vnde  oneraehte  Avesen 
mochten,  des  gij  iuw  van  desser  stede  wegen  nenewijs  vorgeuen  dorsteu  noch 
vorgeuen  wolden  etc.,  leuen  vrunde,  darup  möge  gij  anforden,  dat  dat  in  vnser 
macht  nicht  en  is  vnde  vns  des  nicht  en  steyt  to  donde,  wij  en  moten  des 
hilgen  rykes  geboden,  nademe  wij  snnderges  to  dem  bilgeu  rijke  behoren,  jo 
gehorsam  wesen,  so  verre  wij  in  des  hilgen  rykes  vugnade,  in  achte  oueraebte, 
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/waro  penc  vnde  vordcrtflyken  schaden  ni<ht  en  willen  voruallen  Vnde  wij 
wolden  wol,  dat  sulkcr  achte  vnde  oueraehte  bleue  in  desse  stede  nummer  en 
quemen  noch  gebracht  wordi  n.  vnde  en  is  mit  vnseme  lade  noch  todondc  mit 
alle  nicht,  dat  solkc  breiic  komen  in  desse  stcdc,  des  mcn  vns  in  warhoit  mach 
belouen.  Vndo  ett't  sodaime  achte  vnde  oueraehte  breue  oucr  de  van  Holland 
etc.  in  dessen  steden  werden  gehruket,  sodann«'  achte  vnde  oueraehte  bleue,  de 
weren  dr>ch  gegeuen  vnde  vtgegan  lange  vor  der  tijt,  eer  wij  stede  mit  den 
Holländern  etc.  tc>  veidoti  vnde  to  krvge  sin  gekomen  etc.  Vnde  alse  gij  ok 
vtirder  in  iuweme  breiic  beroivn.  wc-s  de  van  Bremen  den  Hollandercn,  Solan 
dem  vnde  Vreslandein  in  creme  krvge  to  schaden  daen  hehhen,  bij  suiuhrgeu 
an  XIII  schepen  in  deine  negesten  vorledcnen  herueste  den  Holhindereii  ge 
nomen  van  den  van  Bremen,  dat  willen  desuluen  Hollandere  uppc  vns  van 
Lubeke  vnde  Namborch  samcntlykeii  bringen  vnde  vermanen,  vvorvam  de  summa 
zijk  vorlopct  vppo  XXII11  M  rinssche  güldene,  ane  anderen  eren  schaden,  de 
tomale  grot  sint  etc.,  leuen  vrunde,  uppc  iuwe  vorbeteren  möge  gij  darup  ant- 
worden,  dat  wij  sces  stede  mit  der  van  Bremen  vnde  der  Hollandere  verde 
vnde  krvge  niehtes  mit  alle  to  schickende  noch  to  doeude  en  hadden.  wente 
wij  des  krijges,  vorlast  erer  schope  vnde  gudere  rados  medewetendes  vnde 
dades  deger  vnde  all  vnschuldich  sin  vnde  hopen,  wij  en  dorffen  dar  vurder 
nicht  to  antworden.  Vurder,  leuen  vrunde,  up  dat  gij  mögen  de  grundlyker 
weten.  vnder  wat  kraft  vnde  macht  de  tractaet  to  Copenhauen  is  gemaket  vnde 
wy  mit  den  Hollandercn  to  vruntlykeme  bestände  tein  jar  dureude  sin  gekomeu, 
so  sende  wij  iuwer  leuen  ene  eopien  des  machtlueues  der  sendeboden  des  heren 
hertogen  van  Burgund  vnde  der  lande  van  Holland  etc.  mit  des  heren  hertogen 
van  Burgund  anhangendem  ingesegele  vorzegelt 1  mit  ener  andern  eopien  euer 
protestacien  inneholdende,  alse  gij  vornemen  mögen  in  der  vtscryttte  hijrane  vor- 
wäret.  Ok  hebbe  wy  darin  gesproken,  dat  gij  der  stede  sendeboden  vppe  des 
heren  bvsschops  van  Bremen  geleide  Iu  re  komen  mögen,  vnde  wo  der  van  Hain 
borch  .soudebodon  darinne  zijk  soldcn  hebben,  <lat  wert  en  ere  nid  wol  be- 
nalendc.  Sijt  Godo  beuolen.  Sehreuen  vnder  der  van  Lubeke  seeret,  des  wij 
alle  samentlyken  nu  tor  tijt  hijrto  bruken,  des  mandages  na  vnser  leuen  Vrouweu 
dage  erer  hemmeluart,  anno  etc.  XLILI". 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke 
vnde  radessendeboden  der  stede  Hamboreh  vnde 
Wysmar  nu  byunen  Lubeke  to  dage  vorgaddert. 

Vgl.  M  25. 
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Aufschrift:  Pen  cr.samcn  wysen  mannen,  licren  radessendebodcn  der  stede 
hubeke,  Hamborek,  Wysinar,  Kostoek  vnde  Stralessunde  nu  tor  tijt  to  Campen 
to  duge  vorguddert,  vnsen  guden  vrunden  samentliken  vnde  besundera. 

An«*  'Inn  Original.    Stil  yt-ringm  Spurrn  »/<vt  aitfijnlritikt  <ie>t fitnim  Sfctst* 

CCXLY. 

Der  Reith  von  Lübeck  schreibt  dem  Erzbischof  im  Hremen  »her  sein  Verhältnis* 
zu  Dietrich  Sleregcn  und  spricht  die  Hoffnung  aus.  dass  Lübecker  in 
dem  Gebiete  des  Erzbischof  $  sicher  würden  reisen  können.    1444.  Aug.  21. 

(ierardo,  gekorner  vnde  gestodiger 
ertzebiscop  der  kerken  to  Bremen. 

Post.  .sal.  Krwerdigeste  gnedige  leue  here.  Juwer  gnaden  breff  an  vns 
ge.sant,  darinne  gy  vns  scriuen,  dat  vor  juw  sy  gewesen  Didcrick  ßleregen,  juwe 
kneeht,  vnde  hofft  sik  swarliken  beclaget,  wo  wy  eine  vor  enen  vrede  gelouet 
hebheu.  de  eine  nicht  geholden  sy;  gy  begeren  van  vns  vütigen,  dat  wy  dem- 
suluen  Diderken  Slcregenc.  juweme  knechte,  van  der  wegene  don,  wes  wy  em 
in  den  rechten  plichtich  siut,  wo  des  nicht  en  schege,  moste  gy  eme  gunnen. 
dat  he  dat  vns  edder  den  vnsen  affmanedc,  wo  edder  wat  wys  dat  he  kan  etc. 
myt  mer  worden,  liebbc  wy  wol  voraomen  vnde  begeren  juwer  lierlicheit  weten. 
dat  vns  dat  nicht  eu  is  witlik  vnde  ok  nymande  in  vnseme  rade  vordencket. 
dat  wy  Diderke  Sleregenc  vor  jenigen  vrede  gelouet  hehben,  de  eme  nicht  gc- 
hoblen  sv,  wente  weine  vnse  vorvaren  seligen  vnde  wy  dergeliken  vor  vrede 
hebben  gelouet,  dat  is  van  Godes  gnaden  eine  jewelken  wol  geholden  vnde  noch 
wol  geholden  schal  werden.  Vnde  wy  bidden  juwe  gnade,  «lat  gy  densuluen 
Diderke,  juwen  kneeht,  willen  senden  in  vnse  stat  by  vns,  kan  he  vns  vnder 
wisen,  dat  wy  vor  welken  vrede  vor  ene  gelouet  hebben.  darvmme  wy  eme 
wes  sin  plege,  dat  wille  wy  eine  don,  he  scal  ok  vor  vns,  deu  vnsen,  der  wy 
meehtieh  syn  vnde  de  vmine  vnsen  willen  don  vnde  laten  Scholen  vnde  willen, 
in  vnser  stad  vnde  in  vnseme  gebeede  an  zeker  velicheit  vnde  geleide  wol 
wäret  wesen  sunder  arch,  vnde  verhopen  vns  jo  to  juwer  lierlicheit,  dat  gy 
viiscr  vnde  der  anderen  stede  sendelioden  myt  den  treu  vp  juwer  gnaden  ge 
leidebreff,  den  gy  eme  hehben  geuen,  vnde  ok  vnse  coplude  myt  eren  guderen 
vor  Diderke  Sleregene  vnde  vor  deu  juwen  doreh  juwe  stiebte  in  juweni  stiebte. 
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landen  vnde  gebreilen  to  watete  vnde  tu  lande,  an  veliebeit  to  vndr  äff  v«r 
wäret  mögen  sin.  Des  wy  bidden  vnde  begeren  juwer  gnaden  gutlike  ta- 
sereuene  antworde  by  dessem  vnsem  boden.  eJode  allemeehtieh  ete.  Sereuen 
vnder  vnseme  secrete,  des  vrijdages  vor  sunte  Hartolomei  dage.  anno  ete.  XLIIIJ" 

Consules  Lnbicenses. 

Xarh  ilfm  Cun'fpt  tiuf  J'apirr. 

CCXliVl. 

Der  Rath  ton  Lüberk  ersteht  den  Rath  eon  Stralsund,  um  de*  Königs  Erich  niUen 
den  Verkehr  der  Statte  mit  dnttland  nuht  zu  Milstigen.    1444.  Aug.  22. 

Consulibus  Stralessundensibus. 
Post  salut.     Krsameii   bereu,  guden  v runde.    Juwen  brel'  an  vns  gesaut, 
darum«'  gy  vns  auer  miiiicii  van  juwer  reelitesverbedinge  twisschen  dem  bereu 
koning  Erijke  vndr  jw,  dat  nv  allent  niebt  moghe  beselieen,  dat  syk  sin  konij: 
like  herliebeit  wille  mit  jw  van  juwein   liereii  vndr  vns  in   redelicbeit  mog» 
liebeit  vnde  reclite  beseggen  laten  etc.  ilarvmme  gy  warsebuwen  in  juwein  brene, 
dat  nymant  vte  den  Steden  sinen  lojunan  effte  de  synen  to  Wisbu  eft'te  in  (iod 
lande  segelen  late  edder  nvn  gud   inscbepen  edder  entbodemeu  ete.  mit  andern 
vele  mer  worden,  hebbe  wv  wol  vornomen.     Vnde,  guden  vrunde,  wv  vormodeii 
vns  jo,  dat  gy  vrme  sollike   ilinge  beet  vrrdaebt  willent  wesen.  vj»|»e  dat  uyn 
groter  sebade,  verderff  edder  vnwille  darvan   errysen  vnde  komen  en  dorfl». 
vnde  vmine  sodanm-s  to  vormydende  wille  wv  mer  stede  hir  by  der  see  belegen 
vorboden  tosamende  to  körnende,  dar  tuen  jw  ok  to  vorbodende  werdet,  vnrder 
in  den  dingen  to  .sjn-ekende.  alse  des   ihm)  vnde  belioff  is.    Vnde  dat   gy  all«- 
doude  van  der  wegen  an  gude  lateu  bestan,  duneket  vns  vor  jw  vnde  mer  steat- 
mitte  vnde  geraden   wesvn.     Vnde  des   juwe  beseivuene  antwarde.    Datum  sab 
bato  post  Assnmpeionis  Marie,  anno  XI JIM 

X.i.li  ihm  Cfiwftl  <iuf  l'iif  'ir,-.     Olim  Unbwhrifi. 

axiAii. 

her  Rath  con  Lübeck  schreibt  seinen  in  Kamjien  Isejindtichen  Abgeordneten   in  ße 
(reff  ihrer  Rtickrei*-.     1444.  Aug.  22. 

V  nseu  fruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoren.  KrsaineD 
bereu,  leuen  vninde     Wv  liebben  juw  vnde  der  anderen  stede  sendeboden  aut 
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worde  vppe  juwe  serifftc  vnde  brtMio  gc.sant.  de  juw  vnse  vrunde  van  Hamboreh 
vorder  wolden   benalen.  vorhopen   vns,  dut  sc  dein  also  zo  gedan   hebben,  in 
welken  bleuen  juw  vnder  anderen  worden  is  vorsercuen,  dal  gy  vnde  de  sende- 
boden  vp  des  heren  biscoppes  van  Bremen  geleide  hcrkomen   mögen;   vnde  wo 
der  van  Hambüren  sendeboden  darinne  sik  Scholen  h ebben,  dat  werden  en  ere 
raet    wol   benalende  e!e.     Sn   heft't    vns  mi   de   liere   ertzobiscopp   van  Bremen 
sedder  der  tijt  gesant  synen   breft   inneholdende,  alse  gy  vornoiuen  mögen  in 
der  vtseviffte  hirane  vnrwaret.  dar  wy  nicht  gudes  vt  erkennen  k(»nen,  men  <lat 
inen  juw  vnde  den  sendeboden  den  woch  dor  dat  stiebte  van  Bremen  wille  vor- 
stoppen, alse  den  vali  ilamborcli  is  gedan,  vnde  besorgen  vns.  dat  id  vppe  juw 
vnde  der   stede  sendeboden  beste  nieht  en   sy   etc.    Hirvinme,   leuen  vrunde, 
sprekent   myt  der  stede  sendeboden  vnde  sunderlinges  myt  der  van  Hamboreh 
sendeboden  hiran.  gy  desse  dynge  ouerwegende  na  hgonheit  desser  iugeslotcnon 
scritt't.  eftt   gy  doreb  des   bisseoppes  van  Bremen  stiebte  vp  synen  geleydebreff 
velicb   komen   mögen  edder  efft  gy   ander  wege   na   lade  der  van  Hamboich 
sendeboden  vp  TCmedeii  vnde  so  vort   to  watere  na  Hamboreh   mochten  komen, 
ok  vor  den  Worstvresen  velieh  to  wesende.     Willen  ok  gy  sendeboden  alse  van 
juw  suluest  \orheu  an  den  bisscopp  van  Bremen  Serbien,  eftt  gy  vp  syn  geleide 
vor  Sleregene  vnde   vor  eme  jewelkcn   doreh   sin   stiebte  velich   mögen  komen, 
dat   sette  wy   to   juwer  wisheit.     Wy   senden   ok  eilen   anderen   boden   to  deine 
bereu  bisscope  van  Bremen,   wy  siner  herlieheit  scriuende.  alse  gv   mögen  vor- 
neinen in  der  anderen  vtscriftte  hirinne  besloten.    Wert  dem  boden  en  breftlik 
antvvorde.  dat  schal  he  juw  bringen,  gy  dat  vptobrekende  vnde  to  lesende,  vp 
dat    gy  juw  daraa   weten   to  richtende   vnde   vorseriueii   vns   van  allen   j u wen 
saken  wes  wedder  myt  den  ersten  gy  ino^eu.    (iode  dem   bereu  sijt  beuoleu. 
Screuen  vnder  vnsem  seerete,  des  sounauendes  vor  sunte  Bartolomei  dage,  anno 
etc.  XrJIII'. 

Consules  Lubicenscs 
Aufschrift:    Den  ersamen  wisen  mannen,   bereu  Wilhelme    van  Calven, 
borge  mu  stere,  bern  Jaeoppe  Bramsteden,  ratmanne  to  Luheke.  nu  to  Campen  to 
dage  vorgaddert,  vnsen  besundern  leuen  vruuden.  detur. 

A'ikV»   <lr»i    OriijiiKil      Von  <U  m  •infy<  ll,  H<  kt,  i,  \iV.//>/  sn»/  nur  mu  h  Spuren  <  rk'nnh« t . 

KXLVIII. 

Her  Rath  vm  Göttinge»  e.rwiedert  (auf  .N?  J41).  tlass  er  seine  Alu/eort/neieu  ersucht 
habe,  iv  Kampen  so  lange  als  tvithio  zu  bleiben.     14-14.    Aug.  :>:',. 
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\  use  willige  frnntlike  denst  uor.  Krsnmen  vorsichtigen  wisen  hen  n. 
besundorn  guden  frundes.  Alse  juwe  ersinnen  leue  vns  geschienen  hebben,  wu 
dat  gij  warliken  vornomcn  hebben,  dat  vnse  sendeboden.  de  wc  vp  den  dach  to 
Campen  gelehmet  vnd  gesund  hebben,  ghenie  wedervmme  to  hu«  weren  vnune 
niannigerleie  sake  willen,  se  anlegende,  dar  one  grot  jnaebt  atme  lege,  dat  *o 
niebt  bliuen  en  moghen,  biddende,  dat  we  im  drepleken  vorschriuen  willen,  tlat 
se  sek  darsulues  noch  mid  den  juwen  entholden,  vnd  wu  se  des  to  vorbeiden 
niebt  wolden  bliuen,  mochte  villichte,  des  (Jod  niebt  enwille,  denne  alle  dorn! 
twisschen  den  Steden  vnd  Holländern  to  fruntlikein  bestände  vnd  guntz  atfge- 
slagen  vnde  to  niehte  werden  vnd  wedervnnue  to  schaden  komen  den  Steden 
vud  geineyncn  kopmanne  to  inerelikem  schaden,  alse  juwe  broft'  mid  mer  worden 
inholden  is  etc.  Krsaineu  bereu  vnd  guden  frundes.  Solken  juwen  broft'  hebbe 
we  wol  verstanden  vnd  begheren  ju  gutliken  woten,  dat  we  vnse  frunde  dar 
sulues  juwer  ersamiehod  to  willen  vnd  denste  to  Campen  gelehmet  vud  gesund 
yn  drepliken  saken  vnd  orer  vnbeqwcmeliken  yn  Velen  dingen  vnstedeliken  en 
boren  hebben,  dauou  vns  denne  faste  gebrecke*  entstan  mach,  des  we  vns  be- 
sorgen. Vnd  ok  desulueu  vnse  frunde  liebben  vele  geschickes  vnd  eigener  suke, 
der  se  hinderstellich  geworden  vud  to  grotem  schaden  gekomen  sin,  vnd  hadden 
vns  solkes  langen  legers  nicht  vormodet.  so  lange  tijd  vt  oren  Imsen  vnd  von 
dem  oren  to  sinde.  Ydoch  dewile  sek  de  sake  sus  lange  verthogen  helft  vnd 
bynnen  körten  tijdon  to  eynem  gutliken  bestände  vnd  ende  komen  moghen, 
juwer  leue,  denn  landen  vnd  dem  genienen  kopmanne  to  willen,  frede  vml 
gude  sri  is  vnse  wille  vnd  fulbord  vnd  hebben  se  ok  gudliken  gebedeii.  dat  se 
sek  de  tijd  ouer  vorholden,  wuwol  vns  dat  gar  vnbeqwcmelik  alse  uor  is  vud 
on  ok  sulues  yn  verschreuener  wisc  nicht  klenen,  sunder  faste  groten  schaden 
bringet,  dat  we  on  ulsdetme  de  tijd  to  verholden  merclikeii  gebeden  vnde  ge- 
sehreuen  hebben,  vppe  dat  sodanne  sake  to  frede  vnde  eyner  guden  wise  ent- 
furd  vnd  gebracht  werde,  vmme  furdern  schaden,  de  dauou  komen  mochte,  to 
vorwarende.  Wes  we  juwer  leue  to  willen  vnd  denste  sin  konden,  dede  we. 
leueu  bereu,  mid  gantzen  tlite  willich  ghernc.  Datum  nostro  sub  seereto,  anno 
etc.  XUIH'",  dominiea  proxima  ante  diem  saneti  Kartholomei  apostoli. 

Consules  in  (Jottingeu. 

Aufschrift:   Den  rade  «1er  stad  Lubeke  vnd  den  rades*endel>oden 

van  Hamboreh,  vnsen  ».  *.  iv. 

Xarh  dem  On./huit  ,iuf  l'apirr.    Mit  al*  l'nsnr/  „u/t/ch  wkteni  Sieget, 
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Gerhard,  Erzbiseiwf  von  Bremen,  meldet  dem  Rath/'  ron  Lübeck,  dass  er  dessen 
Antwort  auf  die  Klage  von  Dietrich  Siereffen  Letzterem  zugestellt  habe 
und  die  zu  erwartende  Erwiederung  nach  Lübeck  einsenden  wolle,  dass 
übrigens  der  Sieregen  die  Liifjeekisrheu  Abgeordneten  auf  den  Strassen  des 
Erzbischof s  nicht  Mästigen  werde.     144-1.   Aug.  24. 

Gerard u*.  Doi  graeia  samte  Breinensis 
ecclesie  anhielectus  et  contirmatus. 

\  nsen  fruutlikeu  gnul  vndo  wes  wij  gudes  vormogoii  touorn.  Ersamen 
leuen  bosundoni.  Juwen  breft*  an  vns  gesand  inholden  van  Diderik  Sleiegens 
wegen  vppo  ziue  clage  eyne  antworde  hebben  wij  gudlikoii  entfangen  vndo  wol 
vornoinon,  vnde  willet  datsuluo  juwe  antworde  deine  erbenomeden  Didevike  laton 
weten,  vnde  wes  vns  darvpp  vor  anforde  van  cmo  wodderfaret,  willen  wij  juw 
vortnn  beiialon.  Vnde  so  gij  vorder  scriuen  van  deine  ^eleydo  juwor  sende- 
boden  etc..  hebben  wy  mvt  dem  vilgenanton  Diderik«'  vorvorwordet,  dat  he  vppo 
vnsser  Straten  noeh  to  water  ofFte  to  lande  nemando  tofi'en  schal  oft'te  hindern. 
Vnde  mochte  wij  jw  oft'te  de  juwon  woraue  vonleren,  deden  wij  gerne,  des  gij 
aus  an  warhcyt  wol  gelouen  mögen.  Screuen  to  Vorde,  ani  dage  Martholomei 
apostoli,  anno  etc.  XLIIH1"",  vndor  vnssem  ingescgel. 

Aufschrift:   "Den  radmunncu  der  stat  Lübeck,  vusscn  //.  .<?.  w. 

Xarh  dem  Original  auf  l'uj.ie,-     Mit  i/iringen  Resten  <}e*  aufgedrit<ktrn  Siegeln. 

cxx. 

Magnus,   Bischof  ron  Hildesheim,  utuf  Bernhard,   Herzog  ron  Saclisen- Lauenburg, 
verkaufen  den  Rathmännern  Job.  Gertver  und  Job  Lüneburg  für  4000  m-fi 
eine  jährliche   Rente  von  240  m^L  aus  den  Dörfern   Lütau,  Witzeeze, 
Gross  Sarau,  ('rummesse,  Niemark  und  Berkenthin  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkanfs.     1444.   Sept.  7. 

Wy  Magnus,  van  fiades  vnde  des  pauesliken  stoles  gnaden  bissekop 
to  nildenszem,  vnde  wy  Berndt,  van  des  suluen  gnaden  hertogc  tho  Sassen, 
Engeren  vnde  Wostualen,  brodore.  Bekennen  in  dessemo  breue  vor  alle  den, 
de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  apenbare  betugeu,  dat  wy  vor  vns  vnde  vnsze 
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erucn   vnde   nnkomelinge    luvt   gudeme   rade   vnde   willen   vnses    truwen  rades 
rechte  vnde  redclikeu   hebben   vorkoft  vnde   vpgelaten,  vorkopen,  vplateti  vudV 
vorlaten  mvt  kraft  desses  broucs  dm  ciKiiincn  nianupii,  hercn  Johanne  (Jlionwr 
vnde  hercn  Johanne  Luneborg,  radtmauneu   tho  Lubekc.  vnde  orcn  erncn  vndi* 
hebberen  dusses  hreiies  mvt   crcn  guden  willen  vor  veerdusent  lulwsebe  mank. 
de  sy.e  vns  an  gudcin  grauen   pagemente   In    vnsem   willen   noghaftigen  teilet 
betalet  vnde  wol   beret   hebben,  de  wv  vort  in  vnse  vnde  vnser  erneu  nuth  t" 
vnses  lande-  heb  uff  witliken  gekernt  vnde  vthegcuen  liebben.  twebuudert  mark 
Midi    veertieh   mark   lubeseh  jurliker  ewigher  rentlie  guder  ]iennynge.  als«-  t«>r 
tvdt    bynnen    I.nbeke  geuge   vnde  gbeue.   synt.   in  uide  vth  vnsen   soes  dorpen 
vnde  gudcren  Lutouwe.  Wytzetze,  (»roten  .Sarouwe,  Krummesse.  Nyenmarke  Mab 
l'arkentvn.    biegen    in    vnsem    lande    tho   Sasszen   des    stichtes   to  Kat/ebui^li. 
vnde  in  allen  neu  tobchnringen.  beweehliek  vnde  vnbeweehlick.  alse  in  eren  \elt 
marken  enden  vnde  sebedeu  begrepen  synt,  mvt  allen  ackeren,  holten,  wissclan. 
weydeu    vnde   wateren  vnde    mvt    aller   grundt,   droge  vnd«'   nath.   mit  paelit. 
denstgelde  vnde  mvt   aller  nuth   vnde   vrygheit.  alse  vnse   voruaren   vore  vnd» 
wy  na  desuluen  gudere  ye  vrvest  gbeliaf  hebben,  uiehtes  butene  to  bescherende, 
an  welkern  vorscreuencn  liouetsiimmen  bereu  Johanne  (Jherwer  tobchorcn  dusent 
mark  vnde  heren  Johanne  Luneborge  drednscnt  mark  myt  so  vele  renthe,  als> 
yslikeii  vor  sine  summen  anroret     (Es  fttlf/rn  dk-  lib/irhm  litn(unmittujen.)  Wv 
willen  vnde  seliiden   oek  den  ergenomeden  heni  Johanne  (Jherwere  vnde  bereu 
Johanne  Luneborge,   eleu  eruen   vnde  medebeiiomedeii   de  suluen  gudere  fryg- 
holden  van  anderer  renthe  vnde  aufalle  vnbeswaret  Migeergcrt  vnde  vnvornndert. 
vtgenoinen  v 'eervndet wiutieh  mark   gehles,  de  dar  gath  vth  deine  denstgelde  t» 
Imtouwe  to  eyner  vicarie  belegen   in   deine  dorne  to   Hatzehurg.   vnde  genaue 
lantbede  gelick  anderen  vnsen  mannen  vnde  vndersaten.    Wy  willen  ok  eu  der 
vorsjo-okenen    twehundert    marek    vnde    veertieh    mark   renthe    vnde    eres  vi»r 
benomcden  honetsiunmeii   fryg  vmle  viillenkamen   rechte  darane  wan  n,  heseher 
men   vnde  eiitweren   vppe  vnse  egenen   koste  vnde  arbeyt    \ or  aller  ansprakc 
vnde  hewernisse  eynes  jcwelken  vnde  alle  dinek  keren   to  deine  besten  sunder 
alle  areh.    Doch   hebhe   wy   vns.  vnsen   einen   vnde  nakamelingen   den  willen 
vnde  de  maeht  beholden,  dat   wy  desse  vorgesereuenen  twehundert   mark  vnd« 
veertieh    mark    renthe   to    twen   tyden   wedderkopen    mögen,   to    ysliker  tydt 
hundert   mark   vnde   twintich   mark    vor   twedusent  mark   luhesch   alle    jar  in 
deine  dage  sunte  Michaelis,  wan  vns  dat   bequeme  ys,  den  erbenomeden  bereu 
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Johanne  Uherwere  vnde  bereu  Johanne  Luncborge.  eren  eruen  vnde  bebbereu 
dusses    breues   myt  crem    willen,    tu    yslikor   tyt   twedusent   mank   myt  der 
pliehtigen  renthe  darvp   behorendc   tosamende   tu  l>etalende  bynnen  der  stadt 
Lubeke  vnbeworen,  myt  gudem  grauen  suluergelde,  als«-  denne  binnen  1-nbeke 
genge   vnde  gbeue  ys,  hob«  gelt   vnde  kleyne  gelt    vtgenomen.     Wy  synt  uk 
pliehtich.  en  den  wedderkop  in  den  achte  dagen  tu  Paseben  darbeuoren  mvt 
vnsen  besegelden   breiten  witliken  to  vorkundigeude   vnde  cn  denne  in  Mtnte 
Michaelis  daniegest  folgende  ere  gelt   t<i  geuende  in  aller  wise,  also  vorscreuen 
ys.    vnbeworeii.    Vnde   wan    \vv   der  ersten    heltfte,    also   twedusent  hihcschc 
mark  vnde  hundert  mark  vnde  twintieli   mark  rentbe,  en   beredinge  vnde  be- 
talinge  gcdaen   hebben,  szo  Scholen   zeo   vns,   vnsen   eruen   vnde  nakomelingen 
de   vorbetiomeden   twe  dnrpe  Lutouwe  vnde  Wytzetze  qwyt  vnde   t'ryg  wirkten 
vnde  wedder  antwerden  sunder  alle  list.     Alle  desse  vorscreucnen   stin  ke  vnde 
ysliek  by  siek  Ion«1  wy  Magnus  vnde   Berndt   brodoie,  hertzogen   tlxi  Sasszen 
erlienomet,  vor  vns  vnde  vnse  einen  vnde  nakomelingo  myt   vnseii  truwen  na 
gescreuen  medeloneren   in  guden  truwen  stede  vaste  vnde  vuhrckclick  hol- 
deude.    Vnde  wy  <  >tte  van  Hitzeronwen.  Hans  Ihildorp  wonaftieh   to  Woterseu, 
Hertic-b  Parkentyn  to  (iudouwc.  Hertieb  van  Kruminesse  to  Klempoiiwe,  (üieidt 
van  Crummosso  to  deine   Anker«'   vnde  Otte  Waekerbart  to   Kowalle,  kuapen. 
Ionen  vnde  seggen  vor  vns  vnde  vnse  erneu   myt  samender  baut  vngesebeden 
vnde  eyu  jewelick  vor  vns  alle  myt  den  suluen  vusen  gnodigcu   heren,  lieren 
Magnus  vnde  lieren  Berudt,  hertzogen  to  Sasszen,  vnde  myt  eren  eruen  vnde 
nakomelingen   den   vakenoinedeii   beren  Jobanne  Oherwere  viule  beim  Johanne 
Luneliorge  vnde  eren  eruen  sameiitlikeu  vnde  yslikcn  vor  syu  andeel  besunder- 
«ren  vnde  den,  de  dessen  breff  liebbeu  myt  erem  ofte  erer  eruen  willen,  se  syn 
geystliek  edder  werlick,  in  guden  truwen  myt  gantzeme  Ionen  steile,  vast  vnde 
vnseriget  to  holdende  in  aller  wise.  alse   vorsereuen  is.  vnde  nenorleyo  insage 
ofte    argelist    vnde    ock    neuer   vthnemiugbe    were   otte   belielpinge   darjegen  to 
l>rukende   ofte   to   netende,   darmede  desse  kop,    waringe    vnde   l»etalinge  nfte 
tlesso  lireti*  mochten  gekreneket  edder  broken   werden  edder  darmede  wy  vns 
i'ntleddigenu  ofte  behelpen  mochten    in   yeniger   mate  ofte  van    jenigen  saken 
4»dder  anfalle,   na  eschinge  geystlikes   ofte  werlikes  rechtes.    Des   to  groterer 
bekentnisse  vnde  be waringe  hebbe  wy  Magnus  vnde  Berudt  brodere,  hertzogen 
to  Sasszen   vorbenomet.  vor  vns  vnde   vnse  eruen   vnde  vor  vnse  uakomelinge 
VDHe   insegele  myt  guden  willen  witliken  beuget  lateu  au  dussen  brefl*.  Vnde 
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wy  modelouers  alle  vorbenomet  hebben  vor  vns  vnde  vnsze  eruen  by  der 
suluen  vnser  gnedigen  hcren  ingesegelc  tho  rechter  bekantnisse  vnde  bewaringe 
vnse  insegole  inyt  eyndraehtigen  guden  willen  an  dussen  broff  gebangen.  Gheuen 
vppe  deine  slote  to  Lonenborge,  nba  der  bordt  vnsszes  beren  Christi  veertevn- 
hnndert  jar  vnde  darna  in  deme  \  eervndeveertigesten  jure,  vppe  den  auent 
der  bort  vnser  leuen  Fron  wen. 

Xnrh  einer  unlieqlaubuften  .Vutrhrtfr  inj  Papier  am  dem  gerhtehnten  Jahrhundert. 

CCX.I. 

Eidliche  Aussage  einer  Schiffsbesatzung  älter  erlittenen  Seeschaden. 
J444.    Sejti.  14. 

Schipper  Clawes  Stceubeke,  Clawes  Erlmau  de  sturemuu,  Ludeke  Lu 
dessen  de  tymmennan,  Dyderik  de  kok.  Kernten  Kopeke,  Ileincke  Xeyhingeut. 
Ijaurent  Marqnard,  Hinrik  Pribe  vnd  Ecgert  Stenbeke,  dos  sehepes  kindere,  bir 
vor  dem  rade  vnde  vor  dem  boke  vormiddest  eren  vtgestreckeden  armen  vnde 
upgerichtedon  vingern  staneder  eeden  to  den  bilgen  besworen  vnde  warmake- 
den,  dat  se  mit  dem  bolke,  den  nu  de  erbenomede  sehipper  Clawes  Steenbeke 
vort,  van  ehafftiger  notzaken  wegen  ene  anliegende  in  der  see  vor  de  Trauen 
mosten  segelen,  anders  van  leeko  vnde  andern  notxnken  mosten  se  mit  dem 
bolke  an  den  Strand  bebben  gesegelt. 

Nach  einer  Inxeription  flr*  Xie.terstaiWmrh»  rmu  J.  Uli,  Krall,  erw. 

cexii. 

Der  Knappte   Hartwich   ran    Crummessc  in    ClemjHiu    überlässt  für  :il  mjt.  und 
eine  jährlich  zu  entrichtende  Abgabe  von         mju  dem  Schleusen meütter 
in  Iierkenthin  und  dessen  Erben  eine  Hufe  Landes  in  Klein  Berbenthiu 
1444.   Sept.  •'•>. 

Ich  Hartwieh  von  Krumesse,  knape,  wonhafftig  tho  Kiempowe,  ltekcnne 
vnnde  betuge  openbare  in  dessen!  breue  vor  alle  den,  de  ene  seen  edder  boren 
lesenn,  datt  ick  vor  mij  vnd  mine  eruen  rechte  vnde  redeliken  vorkofft  vnndi 
vppelateu  hebbe  tho  einem  rechten  ewigen  eruekope  mitt  knifft  desses  breue* 
deme  besehedeuen  manne  Hinrike  Peke,  wonaftich  tho  Luthken  Parkentin  vppe 
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der  schluse  in  dein«»  kcrs|M>tc  tlm  Parkentin,  vnnde  sinenn  eruenn  vor  vwr  vnde 
twintich  lubesche  marck,  de  he  mij  tho  miuer  nogc  woll  bethaltt  hefFt  vnnde 
in  mim'  vnnde  miner  erucn  nut  gekommen  sint,  ene  ganze  hone  lande*,  belegen 
vppc  der  veldtmareke  tho  Lntken  Parkentin,  manck  sinen  andern  ackern,  de  tho 
dem  erne  hehoren,  dar  he  uu  inne  wouet,  mitt  allenn  ackern,  wischenn,  weidenn 
vnnde  brokcn  vnnde  miü  allen  holten,  alse  uu  dartho  belegenn  sint,  vnnde  mitt 
allen  ehren  andern  tnheliornngenn,  als/,  desulue  hone  landes  in  ehrenn  endenn 
vnnde  Scheden  hegrepen  is,  vnnde  ick  mit  denn  huren  tho  Goldenisse  de  schede, 
daruaii  gegahn  vnnd  vthewiset   hcbbe,  vnnde  desnlne  llinrich  Peck  sc  also  in 
sine  were  vnde  crfbrukiuge  van  mij   annamen  vnnde  cndtfungen  hefft,  nichts 
butene  tho  heschcdende,   men  allene  de  reehtferdigen  ekenen   home  van  een 
ander  vp  sostein  vote  na  stunde,  de  «holen  Hinrieh  Peck  vnnde  sine  ernenn 
vnnde  nakomclinge  stan  latenn  vngehowenn,  anders  mögen  vnnde  Scholen  se  de 
hone  landes  mitt  allen  andern  ehrenn  thobelioringenn  hebhen  vnnde  der  hruken 
vnnde  gencleuu  tho  rechten  eruekope  vnde  rechte  vann  eruen  tho  einen  euer 
thoeruende  vnde  in  deine  suluenn  enien-chte  vort  thouorkopendc  vnnde  vptbo 
latende.  wehme  se  willen,  so  vakene  als/  des  behuff  werdt.    Vnde  ehre  nakome 
linge,  deun  sc  also  ouerlaten  werd,  Scholen  der  inn  deine  suluen  eruerechtc  oek 
also  bruken  tho  ewigen  (tiden),  sunder  alle  heweriuge,  doch  mij  Annde  minenn 
eruen  vann  den   hebbem  der  vorschreucn  honen  jarlikes  tho  heholdendc  verde- 
halue  marck  Inbisch  tho  paehtt  vns  daruau  vnbeworen  to  geltende  to  ewigen 
tiden,  vnd  se  darbouen  mitt  neuen  andern  dingen  ftirder  to  beswarende.  Desse 
vorschreuenn  stucke   hme  ick  Hartwieh  van  Krummesse  vorbenoinet,  vor  mij 
vnde    miiic   eruen.    vnde    wij    Gerdt    van   Krumesse    vnd   Hinrick,    sin  söhne, 
louenu  se  mitt  ehn,  vor  vns  vnde  vnse  erueun,  deine   vorbenomeden  Hinrike 
Peke  vnnde  sinenn  eruenn   vnnde  nakomelingen,  de  de  vorschreucn  hone  tor 
tidt  hebhen,  vnde  denn  gennen,  de  dessen  breff  hebbenn  mitt  des  houenhebbers 
willen,  se  sin  geestliek  edder  werlick,  in  gudeu  truwen  stede  vnd  fast  tho  hol- 
deitd«*  suuder  alle  argelist  vnnde  ane  alle  hehelpingc  geestlikes  vnde  werlike« 
rechtes.    Des  tho  groterer  hekandtnisse  vnnd  bewaringe  hebbe  wij  Hartwich, 
Gerdt  vnnd  Hinrick  vann  Krummesse,  knapen  vorbenoinet,  vor  vns  vnde  vnse 
eruen  vnde  nakomelinge  vnse  ingcsegele  eendrachtliken  vnd  weteude  beuget  au 
dessen  bretf.  dar  au  vnd  auer  geweset  sint  des  vorschreuenen  kopes  degedinges 
lüde  vnd  de  Schede  mede  bogaude,  Tideke  Blome  vnnde  Jacob  Kaues  tho  Gol- 
denisse wonende,  to  tuge  darhij  gebeden.  Gegeuenn  vnd  scheen  na  Godes  bord  veer 
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teinhundert  jähr  vnd  darna  in  deme  veer  vnd  vertigsten  jähre,  vppe  den  wehten, 
dach  vor  dem  feste  sunte  Michaelis  des  billigen  ortzecngels 

jVif<7i  einer  fit,  <t>;„  Xot.ir  .htroliit*  Miittl.im .  '/<-«»r/>  SotttrinUzeichr»  ilii  Jnhw.ithl  1&I.H  Iritijt,  lt,yt<iuhi<ftot 

AMrift* 

C  11,111. 

Gertrud  (ieracr,   Wittum  des  Lübecker  flihyers  Hans  (Server,   verkauft  ihr  Haus 
um  Klingberit  au  ile„  Math  t  on  Mamburg  für  JCOO  m£.    1444.  -SV/*/. 

Ik   (iliertnid   (iherwers,    horgerssehe   to  Lubeke,    wedewe   seligen  Hans 
(ilierwers  milder  deehtnisse.    Bekenne  vndo  befuge  opembare  in  desseme  breue 
vor  alle  den  jennen.  de  oiic  y.een  edder  boren  lesen,  dat  ik  reddelyken  vnde 
m-htlikcn  tu  eneme  ewygen  eruekope  bebbe  vorkofft  den  ersamen  lieren  Wger 
mestcren   vnde  ratmannen  der  stad   Hamboreh   min   hus  mit   den   boden  vnde 
kelren  vnde  allen  anderen  tobehoringen  vnde  tobohorlikeii  buweten,  alse  datsuW 
hus  belegen   is  bynnen  I.ubeke  by  denn-  Klingenberge  twysschen  den  busereti 
Kersten  Wegeners  uppe  ein-  syde  vnde  deine  bns«-  t<»  dem  Hörne  gebeten  vppe 
de  anderen  syde,  vor  sosteinhundert  lubesche  mark  penninge.  dar  ik  sesbundert 
lnbesebe  mark  penninge  vor  sodannen  egendom,  alse  ik  vnde  mint*  kindere  in 
dem  vorscbrenen  bnse  vnde  sinen  tobehoringen  hadden,  van  den  borgenm-istern 
vnde  ratmannen  der  stad  Hamboreh  in  reden  telden  peuuingen  gbengber  vnde 
geuer  mnnte  to  miner  gantsen  genoge  vau  onttangen   vnde   upgeboret  bebbe 
Vnde  ik  vnde  mine  kindere  vnde  vnse  enien   sebolen  den  borgenneisteru  vnde 
radmannen  tler  stad   Hamboreh   vnde  eren    nakomelingeii   vnde  willen   cn  des 
vorsebreiien    bnses  vnde   alle   siner  vorsereiienen   tobehorijigou   rechte  warende 
wesen,  wanner  vnde  wo  vakene  en  des  nod  vnde  behoff  werd.    Des  tht>  euer 
groteren   wytücheit,   bekantnisse   vnde   sekerheit  bebbe   ik   Ghertrud   <  !herwei> 
vorbenonief.  des  vorbenomeden  Hans  Oherwers,  mines  elieken  mannes,  ingcsegel 
vor  my  vnde  mine  kindere  bangen  beten  to  desseme  breue.    Vnde  wv  I.otlowycli 

1  l>cr  Notar  hui  auf  dein  Kücken  der  Urkunde  irncli  1'ülgciuk-N  gefunden ;  Anno  .Vi,  den  dach  Marien 
l<ottH('liti|>.  <I<>  veidroeh  ick  flau«  Bardowick  dcunos  lireuo*  vnndc  andere  (teliriffte  halucmi  Marten  Peck 
vnnd  Sirm  ii  WinterUrcli.  al*o  dutt  Marti  n  l't  ik  Simon  geuen  nelmll  vn  Johannis  antm  f»:'.  VII»  mark, 
daruiitt  mcIioIoii  sc  hiruan  cndtlich  endtwhedenn  Hin;  A*.  5t  vj»  den  ducli  Marienn  benlignnjfk  do  eaff 
Marten  Peck  den  Simen  WinterU-rcli  de  \- 1 1 1  mark,  ■  lartnstt  is  ditt  klar. 

*:  Da«  Hann  i*«t  imK*wn  ,  r»\  1+so  dem  Käthe  von  HamlnirK  /.uu'-w  lirieben.    Vjfl    Zcitnohrift  de» 

Vereint*  für  IhimblirgtHchc  <ie*cliichte   IM.  ."t  S.   l«i  i<!£ 
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(treueinde,  Uhorardns  de  Wale,  Haus  llrolingk,  Ilinriek  (Mierwers,  sone  ber 
Johan  Gberwors,  radmannos  tu  Lubeke,  vnde  Hermen  van  Alen.  (ibertruden 
broder,  darsulues  t(i  Lubeke  borge  ro.  bekennen  an  dessemr  suluen  brene,  dat 
desse  vorsoreueu  koep  mit  vuser  aller  eendraebtigein  vulborde  vnde  willen  ge- 
seheen  is.  Vnde  vns  is  wytlik,  dat  de  erbenomede  (ibertrud  (ihorwers  de  vor- 
sereuen  sesluindert  mark  van  den  borgenneislerii  vnde  radinauiten  der  stad 
Hamborch  in  reden  leiden  penningen  entfangen  vnde  upgoboret  boft't  in  aller 
wyse,  alse  vorschrcuen  steit.  Vnde  darvninie  liebbe  wy,  alse  Vormunden-  der 
erbejiomeden  fihortrud  (iberwors  Mide  erer  kindere  to  euer  groforen  wytliebeit 
aller  vorgerordon  stucke  vnse  ingesegele  mede  an  dessen  breft'  beten  bangben. 
(dienen  na  liodes  Wd  veerteinbundert  jar  dania  in  dorne  voervndeuertigstcn 
jare,  an  suute  Michaelis  auende  des  ertzenghels. 

Xarlt   einem  dem  Original  im  Stmttnrchir  zn  Htimlmry  enliioinnwiten  Abdr<«k  in    />*■/.  ~>  S.   /"/   de,-  Z<H 
»rhrtft  <IfJt  Vereins  für  Hitnd>uryi»clur  Gemhiehte.    An  dem  Original  hangen  iiorA  dir  fünf  Siegel. 

€1X1 V. 

Der  Hath  von  Lübeck  gestufte!  auf  die  liitte  der  beiden  flürycrmeister  Johann  Heye 
und  Johann  C'olnmnn.  dass  ein  ron  ihnen  :n  einer  Klemosine  in  der 
Marien  Kirch?  zu  bestellender  Priester  in  der  Kapelle  hinter  dem  Altar 
Messe  lese,  wofür  ihm  das  ]*otronatsrechf  über  die  Kleinod ne  nach 
dein  Aussterben  der  dritten  (ieneration  ihrer  Erben  übertrat/en  wird. 
1414.    Sept.  V*. 

A\  ij  borgermester  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  Bekennen  vnde 
betugeu  opembar  in  vnde  mit  des.se in  breuo  vor  alleswemc,  dat  v<»r  vns  sint 
gewesen  de  ersamen  manne  beim  .loban  Herr  vnde  Johan  ( 'olman,  vnsser  stad 
borgermester,  vnde  geueu  vns  to  kennende,  wo  dat  se  vnde  ere  eruen,  so  nage- 
sereuen  steit,  badden  in  vnser  leuen  Vrouweii  kerkeu  bynneii  Lubeke  cur  ele 
mosine,  de  darsuluest  wol  vertieh  jar  vnde  leugk  badde  inne  gewesen,  vnde 
darto  beborden  twintieb  mark  jarliker  rentbe  vor  drehundert  mark  bibescb  to 
losende,  belegen  in  der  vogedie  to  Molne  in  deai  kerspel  to  Nutze  tom  Xigen- 
dorpe,  na  vthwisiuge  der  besegeldon  breue  darup  gemaket  vnde  bij  deine  vor- 
sereuenen  Johanne  Bereu  vnde  Jobanne  Colman  vnde  eren  eruen  vorwaret.  vnde 
wereu  vurder  van  vns  begerende,  dat  wij  Uodc  to  loue  vnde  to  eren  des  vvnl- 
den  gbunnen,  dat  de  prester  vnde  besitter  der  vorsereueueu  elemosiue  moebte 
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hebben  stedc  vnde  rinn  to  lesende  vnde  missen  to  holdende  in  vnsser  nigen  capjM'llni 
in  der  viwscreuenon  kerkon  achter  der  sohiue  belegen,  welker  begerte  vnde  lie<le 
wij  borgermestev  vnde  radmann«'  vorsereuen  h ebben  genolget  vnde  hebben  des 
cndruchtliken  geghund  vnde  ghnnnen  in  kraft  desses  brenes,  dat  de  erbenomede 
prester  vnde  besitter  tnr  tijt  der  vorserenenen  elenmsineo  in  der  erbenomedeii 
vnsser  cappellen  mach  lesen  vnde  missen  holden,  wanner  ein  dat  gelenet.  1><- 
vorsereneiien  hern  .Julian  Bore  vnde  Johan  Cnlman  hebben  ok  vor  sijk  vnde  ore 
enien  in  d«'r  dorden  telinge  sijk  beholden  de  lenwar  der  vorserenenen  olein^ 
sinen  vnde  vorleninghe  samentlikeii  to  donde,  vnde  na  ende  vnde  dode  der  vor 
nerouenen  dorden  telinge  so  schal  de  lenwar  der  vorserenenen  elemosinen  to  vus 
komen  vnde  bij  vns  blinen  to  ewigen  tiden.  Vnde  des  to  tnghe  vnde  witlieheit 
so  is  desser  brene  twe  all  enes  Indes  vnder  vnssom  ;mgebangedein  seerete  vor 
segelt,  der  en  is  bij  vnssen  keniereren  vnde  de  ander  bij  den  vorsciv  neuen  heru 
Johan  Bereu  vnde  Johan  Colman,  borgerniestern,  vnde  eren  «Tuen  wol  vorwaret. 
ile  gegheuen  sint  int  jar  Misses  Heren  nach  siner  gebord  dusent  verbuudert  jar 
in  deine  vervndevertigesten  jaren.  vppe  sunte  Miihaolis  nucndc  «les  werden 
archiengels. 

\<iih  tlrm  Oru/mtil     Mit  iinhanyrnilem  tkcrtt 

(CLV. 

Vertraf/  des  Itaths  mit  dem    Vogte  V'uhe  Kurhnv   über  dir  nni  dem  letzteren  :u 
haltenden  Pferde.     1444.  Sept. 

Y\  itlik  sij,  dat  int.  jar  vnsses  Heren  dusent  verhundert  XLHJJ  vor  sunt«' 
Miehaele  de  «TÜke  ra«l  der  stad  Lubeke  mit  creme  vogede  Nicken  Karlow 
hebben  gehat  handelingc,  so  dat  he  der  stad  Lubeke  schal  holden  dree  vprdigc 
geue  revsige  perde  in  aller  wise,  sn  liirna  volget. 

Int  erste  so  schal  vnde  wil  de  erban>  rad  der  stad  Lubeke  dem  vor- 
serenenen Vieken,  erem  vogede,  geueu  van  erer  kemerie  hundert  mark  jarlikes. 
to  betaleudc  to  twen  ti«leu,  alse  Paschen  vmh-  Michaelis,  darvore  he  to  b«-hotf 
der  vorserenenen  cht  stad  schal  holden  dre  perde,  so  vorscrouen  is. 

Item,  weret  sak<-  dat  d«-  erbenomede  Vicke,  ere  vnget,  sodane  dree  ]K>rdc 
edder  etlike  van  «-ii  vordorne  edder  vorlore  vnune  uayagent  edder  sundorger 
revsiug««   willen   to   behutt"  d«T   vorscrenein-n   stad  edder  «Ter  borgere,   so  schal 
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sodauue  schade  der  stad  vndc  nicht  denn'  erbeiioineden  Vicken,  crem  vogcdo. 
tokomou.  Weret  oiier  dal  de  erbenorm'de  Yicke,  ere  voget,  sodanue  vorserenene 
syn»'  p»-rde  vppe  der  vnr>crcnencn  stad  dacbuarden  vorlore  edder  vordorne  edder 
vor  siuer  kmhhen  <|weinen  tn  vonlerue  efte  to  gelinden,  sothinue  sehade  schal  to 
komen  deme  erbenom»'den  erem  vogede  vnde  nicht  der  stad.  Jodoch  schal  de 
erbenoinede  \  icke  hebben  to  synen  vorscrouenon  dren  perden  van  der  stad  vrien 
hoft'slach,  ■*•>  <lat  ene  wonheyt  is  gewesen.  Des  to  tuge  s»>  sint  desser  scrift«* 
twe  al  enes  Indes  de  ene  vthe  der  anderen  gesneden,  de  gemaket  is  int  jar 
vnsses  Heren  dnsent  verhnndert  XLIIll  vorscreuen,  vppe  stinte  Michaelis  anende 
des  werden  archccngels. 

Xat'h  </r»i  rnr.yr'rfWr»  Original 

C't'LVJ. 

Adolph.  Herzog  von  Schleswig  und  (irtif  r<m  Holstein,  gieht  dem  liathe  >ou  Rends- 
burg zur  Sicherheit  für  die  von  demselben  ül>ernonimen>'  Hürgsehajt  wegen 
tu ucr  S<hnld  des  Herzogs  an  das  Domen  p'del  in  Lübeck  die  Vogtei  Hends 
hing  zum  Pfunde.     14-14.    Sept.  ><>. 

\  an  (Jodes  gnaden  wii  A1H',  hertoghe  to  Sleswiik,  greve  to  Holsten  Stor 
rnarn  unde  tho  Schon weinhnrg.  liekenueii  nndc  b»>tughcu  opembare  in  «lesseine 
breve  vor  alsw«ime,  dat  wij  uns«1  leven  getrnwen  borgermestere,  ratmane  nndc 
gautsen  nienheit  unser  stad  to  Kendeshnrg  Ii  ebben  heten  loven  mid  uns  nndc 
vor  uns,  vor  unse  erven  unde  vor  nnse  nakomelinge  vor  vifdusent  luhessehe 
niare  penninge  hovetsuinnicn  unde  vor  verdehalf  hundert  lubesche  inare  reute,  de 
to  betalcudc  den  ersamen  bereu  proveste,  dekene  uude  deine  gantsen  capittolc 
der  doinkerken  to  Ijibekc  ute  unsenie  slote  unde  gantsen  vogedie  to  Kendesborg 
na  lüde  vnses  lireves,  den  wii  mid  densulveu  unsen  lhtrgennestcren,  ratmane 
unde  nienheit  en  darupp  besegelt  hebben  geven.  lrnde  weret  sake  dat  de 
erben,  unse  borgennestere.  ratmane  nndc  menlieit  to  Hendesborg  des  lol'tes  in 
ienighen  bewisliken  schaden  q weinen,  des  (io.l  nicht  wille,  so  hebben  wii  vor 
uns.  vor  unse  erven  unde  vor  nnse  nakomelinge  en  gesettet  unde  gedan  unde 
dou  en  uu  in  desseine  breve  to  euer  vorwaringe  unse  erben,  slot  uiule  gantsen 
vogedie  to  Kendeshnrg  mit  all»'  eren  tobehovingen  l  üde  we  dar  tor  tiit  unse 
voged   is.  de  ene  na  deme  anderen,  de   schal  »leu   vorben    borgernicstereii.  rat 
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manc  unde  der  gantscn  menheid  Jeggen  unde  holden  «lüt  erben,  slot  uiidc 
gantsen  vogedic  to  h'endesburg  to  euer  truwen  liiind,  so  vakenc  i«n  des  wert  to 
donde  tinde  sr  dat  \:m  uns  eschen.  Unde  dat  slot  unde  vogedic  erben  Scholen 
und»'  nioghen  de  erben,  itnse  borgermester,  ratmanc  und«-  inenhcit  lo  liendeshorg 
dcnne  hcblxm  und«  holden  in  eren  hebbenden  «civu,  so  lange  wcnt  sc  sodam 
rentc  unde  schaden  darvan  degher  unde  all  hetalen,  so  vakene  en  des  wert  to 
donde,  sunder  jemandes  wcdderstal  unde  hinder.  Des  to  groterer  tuchni**' 
hebben  wii  AI  ff.  hertoghe  to  Sloswiik  erben.,  unse  ingesegel  witüken  hengcn 
lateu  to  dessenie  bnvc.  de  gheven  is  na  (Jodes  bort  veiteinhundert  iar  dar  u:i 
in  domo  voriindevertigestcn  iure,  in  suute  Michaelis  daghc. 

.V«»7t   ilrm   OrUi'ni'iT  mU   nuh-iMfrnih»,  Sinjrl   im    A'r//    Sla<tl»trrhir  ;>i  S<h!-\*wuj.  Mitt/rthriH 

vom  .liWur,/,-  Jh.  '1  >  linor 

14  l.YII. 

I'rft-Mc  eines  ueijcv  Geist eskra nkheit  in  Ifn/t  Geitounninm.     1444.  Ort. 

Fk    Bernd   TIaiinenian  vor  my  vude   inyne  erneu  bekenne   vnde  iM'tuiro 
opembare  in  vnde  mit  dessenie  brene  vor  allesweme,  dat  ik  den  ersamen  wy><n 
mannen,   bereu   borgerinest  eren   vnde   radniannen   der  stad   Lubekc,  eren  inedc- 
böigeren,  inwonereii,  deneren  vnde  alle  den  eren  vnde  slichtes  alle  den.  de  -i 
mit  rechte  vordedingen  mögen,  golouet  vnde  gezworeu  hebbe,  loue  vnde  zwere 
in  crafft  dessi  s  breues  ein;  gantze  wäre  vullenkomene  vnde  \  nuorbrekelike  ewijrr 
orueyde  vor  my,  alle  miiie  einen,  magern  vnde  vriiude.  geborne  vnde  vngehonir. 
vnde   vort    vor  alle   de  yennc,  de   vmme   miiien  willen   don  vnde  lateu  mögen 
willen  vnde  Scholen,  to  ewigen  tydeii  U>  holdende  sunder  argclist,  darvinine  d.it 
de  suluen  bereu,  de  rad  to  I.nbeke,  my  in  eren  tomen,  sloten  vnde  geuengtiisscti 
hebben  gehad  vnde  holden   vmme  myuer  doueudigen  dorhevt  vnde  affsiimichcit 
willen,  darinne   ik  van  kranchevt   wegen  myner.  also  een  donoudieh  minssili» 
mine  eledere  spieet  vude  ivet  van  iniuem  liue,  my  suluen  an  mineme  liue  vnde 
lytinatem  vnde  sunderges  an  miuen  voten  vnde  thenen  we  gedan  hebbo,   «los  my 
ok  nimand  anders  endede,  dan  ik  my  suluen.     Darvmme  ik  vnde  mine  vrun«l- 
Gode  vnde  den  vorsereueu  ersamen  heren.  dein  lade  to  Lubeke,  lefflyken  «lanekeu. 
dat  sc  my  so  gutliken  hebben  vovge.seen  vnde  de  werke  der  barmehartieheyt  au 
my  voruullet,  vnde  hebben  my  so  lateu  bewaren,  dat  ik  in  ininer  donendig.n 
dorheyt  nimanden  vurder,  danne  my  suluen,  des   Got  sy  ewichliken  gelou«! 
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hebhe  geschadet,  darvan  nun  lyff  vnde  mine  sele  to  vordrctc,  schaden,  hinder 
vnde  vorderne  mochte  Avesen  geknnien  dosidues  edder  in  tokonionon  tyden. 
Vnde  ik  liernd  vorlate  sc  dos  alle  vnde  hesundern  by  tvuwen  vnde  by  eren 
vnde  by  ininem  erde,  vor  my.  inyiie  cruen  vnde  alle  uiyne  heren  vnde  vrunde, 
ghevstlvk  vnde  wertlvk,  vor  alle  namauingc  nidr  wrake,  vnde  loue  vnde  zwere 
uppe  dessen  suluen  breft*  mit  vtgestreokoden  armen  vnde  upgerichtedcn  vingeren, 
vnbedwimgen  mit  vrvome  willen  vnde  ane  jenigerlie  vrnebteu  edder  vare  snuder 
argelist,  stauodes  eedes  to  den  Iiiigen,  dat  ik  dersnlnen  borgermestere  vnde  rad- 
manne, erer  borge r  vnde  inenlieit,  erer  nakomelinge,  erer  denere  vnde  der  yeimen. 
de  se  mit  reelite  mögen  vordedingen.  nninmermer  vyend  werden  en  wil  noch  en 
selial.  noch  niinand  van  miner  wegen,  snnder  ik  wil  ere  beste  weten.  wernen 
vnde  don,  wor  ik  kau  vnde  mach.  Ik  en  wil  dar  ok  niimmer  mede  sin  in  rade 
edder  dade,  liemeliken  edder  opemharc,  dar  se  ehV  de  eleu  edder  ere  gudere 
besehediget  werden,  vnde  ik  daneke  en  alles  gudes  vnde  en  will  noch  enschal 
sodanner  geiiengnisse  vnde  vorwaringo  nnmmermer  in  <|tiader  wys  dem-ken  edder 
Uppen  by  my  snlnen  noch  vormiddest  anders  jeim-iidc,  gheistliken  edder  wert 
lykon,  lioeh  edder  syde,  den  vorscreticn  beren  borgernnsteren  vnde  radmannen 
vnde  den  cren  to  schaden  odder  to  vorvauge.  Alle  desse  vorscreucii  stucke 
sumelyken  vnde  besunderen  lone  ik  Hemd  llannemau  vor  my,  myne  einen 
vnde  alle  invnen  niagcn  vnde  vrnnden.  so  vorsereuen  is,  den  ergenanten  borger 
ujesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubcke  truweliken  vnde  vnuorbroken.  sunder 
iusage  vnde  behelpiugc  gbeistlikes  vnde  wertlvkes  richtes  vnde  rechtes,  vnde 
snnder  alle  lvst  steile  vnde  vaste  to  höhlende,  vnde  hebhe  des  to  merer  wvt 
liebeyt  vude  vorwariuge  myii  ingesegel  myt  gudeme  willen  vryes  wolbedachten 
inodes  gehanget  an  dessen  brefl*.  (Jenen  vnde  screuen  na  der  bort  Cristi  veer 
teiuhundert  in  deine  veerundeuertigesten  jare.  in  sunte  Scuorini  des  werden 
bysschops  dage 

.WA  ilt-m  Original.     Mit  <i nlntiu/enil?M  Xiryel  ( Hnunmirhi ■). 

Vtrhnif  um  Leibrente»  Seitens  dir  Aei/iitien  h'irrhr.     1444.  Oct.  28. 

Cfhodeke  Heise  de  oldere,  Gherardus  de  Wale.  Tymmo  Schnmaker  vnde 
Cornelius  Spegel,  vonnundere  der  kerken  sunte  Uyen  bvnnen  Lubeke,  vor  syk 
vnde  vor  ere  uakouiclinge  vor  deme  rade  vnde  vor  dem   boke   hebhen  bekaut. 
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dat  so  Hansr  Schütten  tom  Sysmer  hebhen  vorkoft  vnde  vorkopen  XXVII 
mark  lub.  lyfrentc  de  gantzen  tijt  sines  leuendos  alle  jar  vt  der  vorsereueneii 
korken  rcdesten  guderen  vppc  alle  fest  Paschen  IX  mark  vnde  vpp  all«  fest 
Michaelis  darnegest  volgende  XVIII  mark  lub.  vnbeworen  to  betalonde.  Vnde 
wen  de  erhenomedo  Hans  Schutte  vorsteruot,  so   werden  de   vorseroueneu  lvff- 

■ 

reute  der  kerken  qwijt  vnde  de  Vormünder  dornen  donne  nymandc  vnrder  to 
antwnrden. 

(Jherardus  Wale,  Tymino  Sehumaker  vnde  Cornelius  Spegel,  vorm  andere 
der  kerken  sunte  Ilven  bvunen  Imheke,  vor  syk  vnde  ere  nakomeliuge  vor  dein 
rade  vnde  vor  dem  boke  hofft  bekant,  dat  se  (Jodeken  lleysen  dem  ohlern  vnd<- 
(ireteken,  siner  eelikon  husfrauwon  beiden  hohhen  vorkott't  vnde  vorkopen  XXX 
mark  lub  pen.  lyffrontc.  alse  (Jodckcu  XV  mark  vnde  (ireteken  vorhenomet  ok 
XV  mark  luh.  to  erer  beider  leuende  vt  der  vorsereueneii  kerken  rcdesten 
puderen  vppc  alle  Paschen  vnde  uppe  alle  Michaelis  darnegest  volgende  alle  jar 
ellekeu  van  dem  vorbenoineden  (ihodeken  vnde  Greteken  VIII  mark  lub.  vn 
beworen  to  bctalende  doeh  mit  sodanncim  besehede,,  wanner  een  van  den 
beiden  (Jodckcu  edder  (ireteken  vorsteruet ,  so  Scholen  dcssuluen  vorstoruen 
XV  mark  reute  mede  iiorstoraeu.  vnde  wen  sc  denne  beide  sin  vorstoruen,  s<> 
Scholen  de  vorsereueneii  vormundere  edder  ere  nakomelinge  nvmande  van  der 
wegen  vnrder  pliehtich  sin  to  antwerdende. 

Xttrh  T»-rl  hmrriptionrn  't<~#  XicIrinUitithurh*  r„in  .T.  Jtit.  Sijm.  >t  Judr 

CCX.IX. 

Die  Vit  an  der  Pefri  Kirrhr  bekennen,   ton  t/er   Wiitnt  des  Httrotrineisfers  äo/k 
sttfvrr  MO  m$.  cnijit'tintjrn  zu  haben,  ton  dafür  jährlith  nun  (Jharfreitagr 
bis  zur  Osternatht  den  Psalter  lesen  zu  lassen.     1444.    Od.  .7/. 

Wij  viearii  in  sunte  Peters  korken  to  Lubeke  alle  gheniecnliken  H< 
kennen  vnde  betughen  opembare  in  dossein  bleue  vor  alle  den,  de  ene  zecii 
edder  hören  lesen,  dat  de  erbare  vrouwe  Tale,  hern  llinrik  Kapcsalaers,  ychtes 
wanne  borghermestors  to  Lubek  seliger  dechtnisse,  nalatene  wedewe,  vns  to  der 
ere  (Jodes  ghegheucn  vnde  gutliken  entrichtet  lieft  hundert  mark  luheseh  gader 
pennynge,  ewyghc  reute  darmedc  to  kopende,  by  sodanein  Wschede.  dat  wij 
vnde  vnse  nakonudinge  yarlikos  daraan  gheuen  Scholen  den  personen.  de  den 
salter  to  eren  des  lydendes  vnses  heren  Jhesa  (  risti  vnde  synes  hilgheu  dode? 
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van  Stillem  rygdaghe  wen!  in  de  hilghcn  Paw-he  nacht  by  deine  graue  in  der 
vorsereuenen  kerkeu  yewelkes  yares  lesende  werden,  veer  mark  lubesch  vmbe- 
woren  vnde  dal.  alz«)  besorghell,  vorewesen  vnde  schicken  Scholen,  dat  de  Halter 
to  der  er**  (Jodes,  liern  Hinrikcs  ltapet<uluers  vnde  syner  wedewen  vorbenomed 
/.«•Ich  tu  tröste  vudc  sidicbeyd  all**  yar  alzo  gheholden  vnde  lesen  werde  to 
ewygheu  tijdcu  vnvorsumed  vnde  vnvorleeht.  Vnde  darvorc  Scholen  d«-  vicarii, 
de  hir  tor  tijd  suluen  syttcu.  den  onerlop  yarlikes  honen  de  veer  mark  van  den 
hundert  marken  werdende  vnde  bliticude  t<>  erer  eghenen  mit  sunderghes  behben 
vnde  hehulden.  fo  keremle  worlo  en  bebagbed.  Minder  bindet  efte  bysprake  enes 
yewelken.  Dyt  beblie  wij  vicarii  vorhenomed  vor  vns  vnde  vn*c  nakotueliugc 
leefliken  annamed  vnde  Ionen  dat  der  erghenonieden  zaligben  hern  llinrik  Kape 
siilners  wedeweit  vnde  erer  heyder  ernen  vnde  eren  vorrmiiideren  vnde  den 
hehberen  desses  breites  nivt  eren  willen  in  guden  truwen  stedc  vnde  vast  to 
holdende  snnder  alle  lyst  vnde  ane  alle  hehelpinge  yenighes  rechtes.  Des  to 
gioterer  bekantnisse  vnde  bewaringe  hehben  vnse  medevicarii,  her  (iherd  Peter« 
haghen.  her  Keymer  Kedyngh  vnde  her  Joban  Grote  van  vuser  aller  bete  vnde 
\  nlbord  vnde  willen  ere  inghcseghcle  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge  wytlikon 
henged  an  dessen  breff.  («heuen  na  (Jodes  bord  veerteynb lindert  yar  vnde 
darna  in  dem*'  veervndevertighcslen  yare,  vp|»e  den  auend  Aller  (Jodes  hilgben.1 

S'ach  drin  Original  Mit  drei  »>i  rothein  Wach*  anhangewlru  Siegeln,  drrd  l'cttwtkngrit ;  Siegel  rund, 
2,:.  Clin.  Auf  rundet»  Siegelfelde  'in  eor  einet»  Beiuute  ruheiulr*  Kinhnrn.  Vmarfirift :  S'  CahGRhHRDI 
P6T6RSHÄGEN   •  Heymar  Keding    Siegel  rund,  :>,.  Cl,„     llau*m„rke     Kit,  iMngudtth  mit 

fiwm  Stern  in  der  Mitte,  itlfcn  ein  hurier  Querstah,  der  detu  Gameti  die  Form  einen  Kreuzer  giebt,  unten 
tteiderxeit*  »-ii)  »ehräger,  hi*  auf  den  Hoden  hinüber irhetuter  State  Umschrift :  S'  DNS  K6IMAHUS  K6 
OINti  ^kflW  Johann  dritte:  Siegel  rund,  1',,.  Cbn     fn  einem  Htm  drei  Spit;rt>  und  drei  Kreit» 

tHMjen  gebildeten  DreijMUt»  ntelä  ein  Schild,  der  auf  einem  gestürzten  Treppengiebel  einen  tcucJmenden  lAwen 
zrigt      Unutrtriß,  durch  die  Spitzen  den  Dreipam^n  unterbrochen    SIGILLUM  lOhHMllS  <iRUT6 

C1I.X. 

Hans  und  Rertnld  Daldorp  in  Watersen  verkaufen  dem  Ruthe  von  Lüheck  für 
20  mJL  ein  Stark  Isindes  bei  der  Sienbnrg  und  für  80  mjt  ein  Stück 
Landes  bei  der  Seeburg  innerhalb  der  durch  Seheidepfähle  bezeichneten 
Grenzen      1444    Nor.  7- 

1    Dil-  Witt».-  Rapcaulver  hat  auch  dun  V waren  der  Marien  Kirche  und  dem  Douiinikauerkluntur 
zu  gleichem  Zwi-ckc  je  100  m#  zugestellt  und  von  Beiden  Urkunden  erhalten,  die  der  obigen  Urkunde 
gleichlautend,  auch  an  demselben  Ta^e  ausgestellt  sind 
V(jtl  Bd.  V  jft  164.  194   195  378. 

3» 
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W  y  Hans  Daldorp  vnde  Bertold  Daldorp,  synes  broders  Vyeken  soiie. 
kuapen.  wonaftieh  to  Woterson  in  deine  stiehte  to  Razeborgh.  Bekennen  vnde 
berughen  opeubure  in  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder  hören  lesen, 
dat  wij  myt  vulbord  vnde  willen  vnses  gnedighen  hereu,  hereu  Heindes,  hertoghen 
to  Sasweu,  vor  \n*  vude  vnse  erneu  myt  wolberadenen  eendracbtighen  willen 
rechte  vude  vedeliken  vorkoft  vude  vpgelaten  hehben  vude  vorkopen,  vplateu 
vude  vorlateu  myt  kraft  desses  breues  to  eneni  vryen  ewighen  kope  den  crsamen 
wysen  mauiieu.  borghcrmesteren  vude  radinanneu  der  stad  Lubeke.  to  dersulueu 
stad  beb utf'  vude  mit  vor  twyutich  mark  lubeseber  peunyngc.  de  /e  vns  to  vnser 
uogbe  wol  betuld  hebben  vude  in  vnse  mit  wytliken  ghekomen  synt,  dat  ghuutze 
blyk  vude  nun  erden  tu  der  Syenborgli,  «lat  to  vnseine  gude  behored  hadde. 
Darto  Iiebbe  ik  Hans  Daldorp  vorlxMiomed  en  sundct-ghes  vorkoft  vude  vppe 
laten  v.»r  achteutkh  mark  lubesoher  peunyngc  my  ok  noghaftighen  betaled  vude 
in  myuc  vude  myner  erneu  mit  ghekomon  mvn  runi  erden  liard  by  der  See 
b<»rgh  beieghen.  alze  desuhieu  twe  ruine  bvnnen  ilen  sebedepaleu.  <le  im  bntene 
dar  vmmelangh  gheslagbeu  synt.  myt  allen  eren  tobehoringlien.  bewegbelik  vnde 
vnheweghelik,  in  eren  enden  vude  Scheden  begrepen  synt,  myt  aller  gnind. 
droghe  vnde  nat,  myt  alleme  rechte  vude  richte,  hogbesten,  myddclsten  vmle 
sydesteu.  vmle  myt  aller  mit  vnde  vryheyd,  alze  vnse  vorvaren  vnde  wij  de 
suluen  twe  runie  erden  wentc  heerto  ye  vryest  ghehad  hebben.  Vnde  wij  af 
Scheden  setteu  vnde  sunderghen  /.e  degher  \iule  :d  «juijt  vnde  los  van  vusen 
auderen  guderen,  deme  rade  vnde  der  stad  Lubeke  to  ewigher  vryheyd  vnde  to 
enein  ewigheii  rechten  eghendome  fobehoreudo,  to  hebbende  vnde  to  hlyuewle 
suuder  bewernisse  vnde  ansprake  ofte  uuschuldighend  enes  yeweliken  in  sodaner 
wyse  vnde  vndei"8chediuge,  dat  ze  soverne  alze  nu  de  scbedepale  gheslagbeu  synt. 
butene  den  palen  vmme  yslik  runi  enen  gniuen  moghen  makeu  vnde  vthwerpen 
.taten  vppe  enen  dam  to  velde  ward,  alze  wij  des  myt  en  cenghedreghcu  hebben, 
vnde  moghen  de  grauen  myt  den  dämmen  vthward  also  bestände  holden,  vp 
rumen  vnde  vornyen,  bewedemen  vnde  vorwaren  in  sulker  mathe,  alze  eu  des 
behutt'  werd  Vnde  alle  dat  bvnnen  den  grauen  in  deu  twen  rumeu  begrepen 
is.  yd  sy  welkcrleye  yd  sy,  vnde  dartho  de  gantzeu  grauen  myt  »Ten  boorden 
vnde  dämmen  schulen  ze  vry  hebben  vnde  beholden,  alze  ze  nu  begrepen 
werden,  vnbeworen  to  brukende  vnde  to  netende  to  erem  sehonesten  vnde  besten, 
alze  en  «lat  bequeme  ys  vnde  eren  willen  wol  behaghed.  vns  vnde  vuseu  eruen 
vnde  nakomelingen  oft«-  anders  yemande  nenerleye  recht  ofte  reehticheyd  vnde 
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nk  uichtes  anders  daranc  to  beholdcnd«-.  Vnde  wy  ouerjrhenen  vnd«-  vpseggen, 
vortyen  vnde  vorlaten  ze  vor  vns  vndo  vnse  eruen  ghansliken  myt  kraft  dessen 
breues  vnde  willen  nicht  meer  darvmme  spreken,  saken  oft«-  anden  to  ewyghen 
tijdeu.  Alzo  hehbe  wij  densuluen  ersamen  nid  vnde  ere  nukomeliuge  vor  vns 
vnd«-  vnse  eruen  vnde  naknmelinge  in  de  \redesanien  bebhenden  besyttinge 
ghrvorod  vnde  wysen  vnd«1  s«»tten  ze  diirin  myt  kraft  desser  scrift  vnde  willen 
vnde  seholen  myt  vnsen  eruen  en  dersuluen  tw«-  rinne  myt  allem«-  rechte  vnde 
mvt  aller  vrvlievd.  alz«-  vorscreuen  vs,  recht«-  waren  vor  aller  anspnike  vnd«'  l>e 
weniisse  flies  yeweliken.  Hesse  vorsen-uenen  stucke  loue  wij  Hans  vnde  Bertold 
Daldorpe  vedderen  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  ernen  vnd»-  nukomeliuge  deine 
vakenoniedeu  erHamen  rade  vnde  der  8t ad  liiibeke  in  guden  truwen  sted«-  vast 
vnde  vnvorbroken  to  holdende  sunder  alle  insaghe  vnde  argbelist  vnde  aue  alle 
bebelpinge  vnde  wei  e  gbeestlikes  vnd.-  werlikes  reebtes.  I  »es  i<>  groteivr  he- 
kantnisse  viuh-  bewariuge  bebbe  wij  vor  vns  vnde  vnse  einen  vuse  ingbosughele 
eeiidruehtigbeii  \nde  «elende  beuget  au  dessen  breff.  (ibegbeuen  ua  (lodes 
b«»rd  veerteynbundert  yar  vnde  darua  in  deine  veervndevertigbesten  van-,  den 
negbesten  sonnauendes  vor  deine  feste  sunte  Mertens 

Xach  -lern  Original.     WH  .»»>W/<W<-m  N'iVyW  de»  Hann  Italdttrp 

CCL.XI. 

Bernhard,    Herzog   von   Sachsen-  [ai  Heuburg,   bestätigt  den   vorstehenden  Verkauf. 
1444    Nw.  <>. 

Bernd,  van  Godes  gnaden,  bertogbe  to  Sassen,  Kngheren  vnde  West 
talen.  Hon  wytlik  in  dessein  breue  alle  deu,  de  ene  /een  edder  boren  lesen, 
openbare  betughende.  dat  in  vnser  vnd«'  vnses  rades  yeghenwardicheyd  wesende 
vnse  leuen  gbetruwen  Hans  Daldorp  vnde  Bertold  Daldorp.  syns  broders  Vyeken 
/.one,  bebbet  myt  vnser  heheghelicheid  vulliord  vnde  willen  vor  syk  vnde  ere 
eruen  reebte  vnde  redeliki-n  vorkoft  vnde  vpgelaten  den  prsumen  mannen,  Iwir- 
ghermesteren  vnde  nidmannen  der  stad  Lubeke,  to  enem  vrven  ewigen  kope  dat 
gbantze  blyk  vnde  nun  erden  to  der  Syenborgb.  dat  to  dersuluen  vorkopere 
gndo  behored  badde.  dat  en  desulue  rad  tu  Lubeke.  alze  ze  vor  vns  bekunden, 
wol  betaled  vnde  voruoghed  lieft  Harte  heft  Hans  Daldorp  myt  vnsen  willen 
suuderghes  vnrkoft  vnde  vppelaten  vor  achtentich  mark  lub.  pen.,  eine,  alze 
he  vor  vns  tostund.  ok   noghaftighen   betaled.  vnde  in   syne  vnde  syuer  eruen 
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mit  ghekomen,  syn  nun  erden  harde  by  der  Seeborgh  beleghen,  alze  desuluen 
twe  rume  bvuiien  den  sehedepalen  vmmelangh  heu  uheslaghen  myt  allen  eren 
toliehoringeii.  heweghelik  vnde  vnl>eweghelik,  in  eren  enden  vnde  Scheden  be- 
grepen  synt,  myt  aller  jjrund  droghe  vnde  nat.  myt  allem«-  reehte  nulc  richte, 
hoghesten,  myddelsten  vnde  sydesten.  vnde  myt  aller  mit  vnde  vrvlieid.  alze 
dersulv.en  Hauses  vnde  Üertoldes  Daldorpe  vorvnren  vnde  ze  desuluen  tw«-  rume 
erden  wento  heerto  w  vryest  ghehud  hehheu.  der  ze  vnde  ere  einen  deine  vor 
beii"ineilen  rade  In  Luheke  to  der  stad  behuft*.  in  dersnlnen  vryheid  to  hebbende 
vnde  t<>  brukende  I"  »  reu  heslen.  mvt  alletne  reelite  waren  seholen  vor  aller 
ansprnke  vnde  bewernisse  enes  yeweliken,  myt  steder  vasteu  boldinge  aller  arti 
eule  vnde  vndersehedinge.  alze  in  deine  koephreue  deine  rade  darvji  vorsegheld 
clarliken  ys  begrepen.  Uirvmine  wij  Bernd,  hertoghe  to  Sassen  erghenomed.  vor 
vns  vnde  vnse  ernen  vnde  intkotnelitige  vnlbordeu.  meelitigheii  vnde  stedighen 
vmmc  Hauses  vnde  Hertoldes  Haidorpes  leue  willen  vnde  vmnie  sunderghe 
vruntschoppe  vnde  willen,  de  wij  myt  denn-  vorbenomedeii  rade  vnde  myt  der 
»tad  to  Luheke  hebbeu,  ilesse  vorkopinge  vnde  Wp  vnde  alle  artienle  de> 
breues  darvp  ghegheueu  vnde  besegheld.  vnde  vplateu  oiiergheiien  vnde  l>oeghe 
neu  demesuluen  rude  vnde  der  stad  Lubeke  de  voresprokenen  twe  rinne  erdnn 
to  der  Syenborgh  vnde  by  der  Seehorgh.  myt  kraft  desser  serift,  na  aller  vtb 
wy  singe  des  kopbreues  to  ewygher  vryheid  vnbeworen  tu  hebbende.  to  behol 
dende,  to  brukende  vnde  to  netende  to  eren  sehonesteu  vnde  liesten,  al/.e  erein 
willen  behaghed,  vus  vnde  vusen  ernen  \  ude  tiakomelingeu,  noeb  Hanse  vnd« 
Bertolde  Haldorpen  vnde  eren  ernen  oft  anders  v«>iuande  van  vnser  oft  erer 
wegheue,  nenerleye  reeht  ofte  reehticheid  vnde  ok  niehtesnieht  anders  daranc 
to  beholdende.  vnde  ok  neuer  insaghe  ofte  behelpinge  edder  arghenlist  dar 
yeghen  to  brukende  ofte  to  netende.  To  groterer  betuehnisse  desser  vorsereueuen 
vnsor  vulbord  vnde  bestedeghi*\ge  is  vnse  ingheseghel  myt  vnsem  willen  vnde 
hete  wytlikeu  heuget  an  dessen  breff.  Hhegheuen  na  der  bord  vnsej»  heren 
Cristi  veert eynb lindert  yar  vnde  dama  in  deine  veervndevertigesteu  yare.  des 
negesten  mandages  vor  sunte  Merten. 

iHncn  ttrw  » n^gtnut .     Mit  ttnruirtijrnuem  htctnrn  oiryrr  nrs  nrrziHfH. 

CCLX1I. 

Ihr  Rath   von   Lübeck  bekennt,  drei  Schuldbriefe  des   Itaths  tnm  Lüneburg  über 
HO  nt-fc  Benfe,  von  wichen  SO  mfr   zwei  Klosterfrauen  in   Kehna  gt 
hören,  in  Gewahrsam  zu  haben     1444.   Nor.  14 
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Wy  borgermestere  vnde  radnmnue  der  stad  Lubeke  Bekennen  vnde 
betugeu  opembar  in  vude  mit  dcsseme  breue  vor  allesweme,  dat  wy  van  wegen 
der  gestlikeu  vnde  begheuen  junevrowen  in  Rene  Wibeken  vnde  Berteken 
Vogedes  vude  Ghesekeu.  husvrowen  Helm  ich  Tangen,  vnde  eres  broders  Ludeken 
Uildekuseu  tu  truwer  band  jhebben}1  enttangen  vnde  bij  vus  in  guder  waringe 
dree  besegelde  breue  sprekende  vppe  sostieli  mark  lubleseh  jarlik)er  reute,  de 
bij  den  ersamen  hereu.  deine  nule  to  Luueborgh,  siut  belegen  v  vnde  jarliken 
nach  (inholde)  der  breue  moten  betalen,  welke  vorsereueue  breue,  wij  en 
vnde  eren  erneu  same(ntliken  toi  ghude  holden  vnde  en  ouerant worden,  wanner 
en  dat  geleuet.  Vnde  de  vorsereueneu  sostieh  mark  (jurlik)er  renthe  seholeu  to 
liker  halue  vpboren  vnde  entfangen  en  islik  purt  sin  del.  alse  dortieh  mark  de 
vorsereueneu  Wibeke  vnde  Berteke  vnde  de  anderen  dortieh  mark  Gheseke  vnde 
Lndeke  vorscreuen  uach  inneholde  vnsser  stad  nedersten  boke  To  tughe  der 
warheit  so  is  vusser  seeret  myt  vnssem  willen  ghehenget  an  dessen  breff.  de 
gegheuen  is  ua  der  bord  Oisti  veerteinhundert  jui  in  denn'  vervndevertigesten 
jar,  des  souuaueudes  ua  Martini 

.VrtWi  (Irin  Oriyiiuil.     Mit  ajüuitujmdriu  Srciet, 

lil.Xlll. 

Magnus,  Bischof  von  Hildeshehn,  and  dessen  Bruder  Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- 
Lauenburg,   verkaufen  dem  Ruthe  von  Lübeck  den  Hof  und  das  Dorf 
Beidendorf  mit  dem.  Set  und  dem  Zoll,  das  Dorf  Giesensdorf,  den  Hof 
Klein   Anker,    dk   Dörfer^  Hornsdorf   und  Albsfeldt  für   2000  mjl 
1444    Sov.  Ui 

Wij  Magnus,  van  Godes  vnde  des  paueslikeu  stoles  gnaden  bisseop  to 
Hildensero,  vnde  wij  Bernd,  van  dessuluen  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  Engheren 
vnde  Westfalen,  brodere.  Bekennen  in  dessen»  lireue  vor  alle  den,  de  ene  zeeu 
edder  hören  lesen,  openbare  betughende,  dat  wij  vor  vus  vnde  vnse  eruen  vnde 
iiakoraelinge  myt  gudeme  rade  vnde  beheghelicheyd  vnses  tmwen  rades  den 
ersamen  mannen,  borghermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vor  twe- 
dusend  mark  lubescher  weringe,  de  ze  vns  hertoghen  Bernde  vorbenomet  an 
gudera  grouen  pagemente.  alze  nu  bynnen  Lubeke  ghenge  vnde  gheue  is,  to 

'  D»b  Eingeklammert«-  int  trganzt;  in  »lein  Pergament  wt  etu  Luch, 


Digitized  by  Google 


1444     Xov.  1« 


vnsen  willen  wol  ghetdled  vnde  noghaftighcn  betald  hebbeu  vnde  to  behuff  vnde 
nut  vnsor  lande  wytüken  ghekerel  synt  vnde  vthegheucn,  rechte  vndc  redeliken 
vorkofl  vnde  vppelaten  bohhen  to  dersuluen  stad  behnff  vnde  vorkopen,  vplaten 
vndc  vorlaten  en  in  krnt't  desses  breues  to  eneme  rechten  vryen  ewyghen  kope 
alle  dessc  gantzen  nascreueucn  guderc.  alze  Belendorpe.  hof  vnde  dorp,  myt  deme 
see  vnde  myt  dem«-  tollen  darto  behorende,  dat  dorp  to  fJhysemerstorpe,  den  hoff 
to  deine  Lutkcn  Mankere,  de  dorpe  Hermenstorpc  vnde  Alberdesuelde,  myt  allen 
dersnlnen  gudere  tobohoringon,  beweghelik  vnde  vnbcwejjbelik.  alze  ze  in  eren 
veldmurken  enden  vnde  scheden  begrejM-n  synt.  myt  ;dlen  ackeren,  wysschen, 
weyden  vnde  innren,  myt  allen  holten  bussehen  vnde  broken,  myt  allen  watoren 
vndc  visseherycn.  myt  vryen  waters  lopen,  myt  tovloten  vnde  afvloten.  myt 
vryen  stouwingen  vnde  myt  aller  grund.  droghe  vnde  nat.  myt  aller  paeht. 
rente.  denste.  denstghelde.  myt  aller  vrueht  vnde  mit  vnde  myt  deme  roekbone. 
myt  alleme  rechte  vnde  richK  hogheston  myddelsten  vnde  sydesten.  in  hals 
vnd»*  in  band  vnde  slyehtes  myt  aller  gantzen  vrvheyd,  alze  vn»e  vorvareu  vude 
wij  vnde  yehteswanne  her  Detleff  Viirkentijn,  rytter,  vnde  Volken  Gronouwe 
desuluen  £iideiv  van  oldinges  ye  mochten  vrycst  ghehad  hebheu  ofte  noch 
hebbeu  mochten,  nichtesnieht  butene  to  l»esched<nde.  behaluen  dat  dorp  Par 
kentijn  myt  syner  tobehoringe.  in  sodaner  wijse  vnde  hesehrdinge,  alze  Volken 
rSronouwe  vorbenomet  vnde  Volkmer  Gronouwe,  syu  veddere,  Volkmors  zonc 
saligher  deihtnisso,  desse  vorbenomeden  gudere  deme  radi-  to  Lubeke  vor  dre- 
dusend  mark  to  yaren  vppe  wedderk<»p  vorkoft  hadden.  dat  deme  suluen  rade 
vnde  der  st:id  1o  Imhckc  desuluen  gudere  myt  eren  tobehoringen,  reehticheyden, 
rechte  vnde  vrybeyden  nn  vortan  to  eneme  ewighen  vryen  kope  vnde  to  eneme 
rechten  eghendome  tobehoren  vndc  blyuen  scholon  to  ewighen  tijden  sunder 
hewernisse  vnde  ausprake  ofte  nasehuldighend  encs  yeweliken,  en  vnbeworen  to 
brukende  vndc  t«>  netende  to  ererac  schönsten  vnde  liesten  vnde  darmede  to 
doende  vnde  to  latende.  alze  en  bequeme  is  vnde  eren  willen  wol  behaghed 
Aldus  gbene  wij  des.se  vorscreuenen  gudere  myt  allen  eren  tohehoringen  rechte 
vnde  vryheyden  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  deme  suluen  rade 
to  Imbeke,  yeghenwardighen  vnde  tokomenden,  in  ere  hande,  were  vnde  wäre 
vnd»-  rechte  brukeliken  vTedesamen  besyttinge.  beegheneu,  vplaten  vnde  beste 
dighen  ze  en  vnde  wyseu  vnde  selten  ze  darin  myt  kraft  desses  brenes,  alw 
wij  sc  myt  der  daed  alrede  darin  gheset  vnde  ghewysed  hebbeu  Wij  willen 
vnde  Scholen  ok  myt  vnsen  eruen  vndc  nakomelingen  en  dersuluen  gudere  myt 
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allen  rechticheydeu,  rechte  vnde  richte,  vryheydeu  vude  eghendomc  vnde  inyt 
aller  tobehoringe  vnde  uut,  de  durvan  komou  mach,  wo  inen  de  uouion  edder 
irdenckeu  kone,  rechte  waren  besclierineu  vnde  eutwereu  vor  aller  ansprak« 
vude  beweruisse  eues  yevvelikeu,  de  vor  recht  kotnen  wille  recht  tu  gheuende 
vnde  tu  nemeude.  Vnde  wij  ouergheueu  vnde  \  pseggen,  vortyen  vude  vorhiteu 
der  vorosprokeueu  gantzen  guderc  vor  vut-  vude  vuse  erneu  vnde  nakomelinge 
myt  kraft  desses  breue.s  vnde  willen  ok  nicht  mcer  dnrvp  sprekeu  ot'te  zakeu, 
manen  edder  audeii  to  ewigheu  tijden.  vns  ok  vnde  vuseu  eruen  oft»*  uakome- 
lingen  edder  anders  yeuiuude  van  vuser  weghenc  nenerleye  rechticheyde  recht 
ofte  richte,  leen  edder  deust  ofte  bede  edder  anders  vchteswes  ilarane  to  liehol 
dende.  ghecstlikes  ofte  vverlikes.  behaluen  wun  dat  uiene  laud  t<»  deine  land 
grauen  dened,  vnde  to  deu  grauen  vnde  plancken  vnses  slotes  to  Uazoborgh, 
dar  scholeu  de  inwonre  desse r  vorscreuenen  gudere  lik  anderen  vnsen  landzeten 
na  ereu  antale  to  denen  vnde  nicht  to  anderen  dingen  ghebeden.  gheosched,  he 
**wared  ofte  vorplichted  werden  yenigherleyc  wijs.  Alle  desse  vorscreuenen 
stucke  vnde  vslik  bytmndcrgheii  loue  wij  Magnus  vude  Bernd  blödere,  her 
toghen  to  Sahnen  vorbeuonied.  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vude  nakomelinge  deine 
vakenoineden  rade  vude  der  stad  to  Lubeke,  yeghenwardighen  vnde  tokoroenden. 
vnde  den  gheuneii.  de  dessen  bretf  hebbeu  myt  eren  ofte  erer  nakomelinge 
willen,  ze  syn  gheestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen  stede  vast  vnde  vuglie- 
»erighed  to  holdende  vnde  nenerleye  insaghe  ofte  arghenlist  vnde  ok  neuer 
vthnemynge  were  ofte  behelpinghe  daryeghen  to  bmkende  oft  to  netende,  dar 
uiede  deti.se  koep  vnde  vvariuge  ofte  desse  breff  mochten  krencket  edder  brokeu 
werdeu  yenigherleyc  wijs  na  gheestlikes  ofte  werlikes  rechtes  esschiuge  Des  to 
groterer  bekantnisso  vnde  bewariuge  hebbe  wij  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde 
iiukomelinge  myt  eendrachtighem  guden  willen  vnse  groten  iugheseghele  beugen 
Inten  au  dessen  brelf  in  y  eghen  wardieheyd  vuses  truwen  rades,  van  den  Otte 
van  Kytzerouwe.  Haus  Daldorp  to  Wotersen  wonende,  Hartwich  Parkentiju  to 
Oudouwe,  Hartwich  vau  Kruminease  to  Klemponvve,  Uherd  van  Kruramcsse  toni 
Ancker  vnde  t>tte  Wackerbard  to  Koewalle,  kuapen,  to  tuchnisse  desser  vor 
eereuenen  stucke  ere  ingheseghele  by  vnse  hiruu  ghehangen  hebbeu.  Ghegheuen 
na  der  bord  vnses  heren  Cristi  duseud  veerhundert  yar  vnde  darna  iu  deme 
veervndeveertighesten  yare,  des  neghesten  mandaghes  na  deine  feste  sunte 
Mertens  des  werden  hilghen  bisseoppes 

Sack  dem  Original.    Herzog  Magnus  Siegel  i»t  beeckrieben  Band  VII  8.  «NW.    Herzog  Bernhard  hat 
da»  gros*  Reitereiegel  Erich»  IV  angehängt,  weichet,  Bd   V  tf  61  benkrieben  ist     Beide  Siegel 
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hängen  an  langen  grunsetdenen  Fäden  Die  übrigen  Siegel  hangen  -in  nchtcart  wui  rothaetdenen 
SehnUren  Hat  de*  Hartir.  Parkentin  fehlt  jetzt,  ixt  ansrtteinend  nienull*  angehängt  worden.  Hm» 
Daldorp  $  Siegel  de*  M.  A  Heß  .5  8.  .W  Otto  Ritze,»»  etiend.  Heft  H  R  fOl,  Hartwi.h  «wf 
Gerd  Crummeme  S    II*  u.  l'JO,  Otto  Warkrrhnrt  .<*.  füS 

CCLiXIV. 

Stellung  eitler  Bürgschaft  hei  dem   Verkauf  einer  Benfe      1444      Nor.  19 

Dotloff  van  Kssen  vor  syk  vndr  van  wegen  nlde  Otten  Schacken  in 
desser  zake  mechtich  vor  dem  hoke  hekande,  dat  se  Peter  Xyestade.  horgere  to 
Lubeke,  hebben  vorkoft  achte  vnde  twintich  mark  jarlykor  rente  in  vnde  vt 
dem  dorpe  Wendesschen  Panipauwe  im  kcrspele  ton  tSouen  Eyken  belegen  na 
innebolde  enes  hesegeldcn  breues  darup  gegeuen  alle  jar  in  den  achte  dogcu 
snnte  Mertens  tu  hetalende,  vor  welke  vorsehreuene  hetaliuge  Thomas  Schar 
banwe  vnde  Albert  Wytyck  mit  samonder  hant  vor  dem  hoke  vor  sijk  vnde 
ere  eruen  hebben  gelouet  deme  vorbennmcden  Peter  Nyestade  vnde  sinen  eruen, 
wore  sakc  dat  de  betalingc  to  dem  vnrscreuenen  termiue  nicht  eu  beschege,  so 
willen  vnde  Scholen  de  vorgenanten  Thomas  Seharbauwe.  Albert  Wytyck  vnde 
ere  eruen  dem  vorbenomeden  Peter  Nyestade  vnde  sinen  eruen  de  vordere 
uenen  XX  VI  II  mark  alle  jar  vnbeworen  snnder  jenigerleye  vuwillen  vnde 
koste  vornogen  vnde  entrichten. 

Diirchstrielien:  1447  Thornc. 

Nach  einer  Inseription  den  Niederttndtliwh*  vom  .1    1444,  Ktinah. 

COLXf. 

Die   Brüder   Ludolf.    Delle»   und   Heinrich  Schach-  verkaufe»   dem   Claus  Jode. 

Bürger  in  Mölln,  dns  ivitetc  Dorf  Drüse»  in  der  Feldmark  von  Mölln 
für  60  /.     1444.    Dechr  'l9. 

Wy  Ludeleft',  Dettleft'  vnde  lliurick  brudere  gebeten  de  Schacken, 
wohnaftich  tho  fthultzow,  knapen.  Bekennen  unde  betugen  apembare  in  unde 
myd  desseme  breue  vor  alle  den  gennen,  de  ehue  zeeu  edder  hören  lesen,  dat 
wy  endraehtlickeu  myd  samender  hand  myd  vullborde,  tolate  vnde  willen  vnser 
negesten  eruen  vnde  alle  der  gunnen,  de  dat  mede  tho  rechte  beuulborden 
Scholen,  der  wy  ere  vulbord  van  rechte  hirto  Scholen  ersehende  weeen,  hebben 
verkoft  vnde  iegen  wardigen  in  kraft  desser  gorift  verkopen  vnde  gantaliken  vor 
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laten  to  eynem  waraftigen  vullenkomen  ewigen  erfkope  dorn  vorsichtigen  manne 
Clawes  Yoden,  borgere  to  Molne,  vnde  synen  eruen  vnde  deine  holdere  desses 
breues  myd  ereni  willen  vnse  wüste  dorp  vnde  gantze  gud  to  Drüsen  belegen 
tendest  der  veitmarke  to  Molne  an  dorne  lande  to  üasseborch  vor  sostieh  mark 
Inb.  peu..  dede  vns  an  gudeme  reden  ghelde  vul  getellet  to  danke  sint  wol  vor- 
nughet,  de  wy  vort  hebben  vtegheven  vnde  an  vnse  vnde  vnser  eruen  nutticheid 
gekoret,  dar  vns  des  behuff  was.  Desses  erbonomoden  gantze n  gudes  to  Drusen 
sebal  Clawes  vorbenomed  vnde  zino  eruen  vnde  de  genne,  de  in  tokomcnen 
riden  myd  crem  willen  des  wert  eyn  besitter  vnde  eyn  houetmunu,  rowelekon 
wesen  brukende  vnde  dat  eechlicken  bositten  myd  aller  tobeboringe,  alze  id  an 
synen  enden  vnde  veldscbede  beleglien  vnde  begrepen  is,  an  ackere,  Velde, 
weyde,  wisseben,  watere,  diken,  Zulöte  vnde  inulote.  zole,  muren,  busseben, 
brukete,  holte,  vruebtbar  vnde  unvniehtbar,  klen  vnde  grot,  alse  id  de  wynd 
ouerweyeude  is,  nicht  darvan  vttonemende,  dat  darto  mach  behoren  efte  beim 
melyk  wesen,  alzo  vryg  alze  vnse  elderen  vore  vnde  wy  na  dat  vrygest  beseten 
hebben  myd  alleme  rechte,  vns  vnde  vuseu  eruen  myd  alle  nichtes  darane  to 
beboldene  t<>  ewigen  tyden.  Wy  vnde  vnse  einen  schulen  vnde  willen  Clawese 
erbenomed  vnde  synen  eruen  vnde  eyme  iewelken,  de  na  eu  des  eyn  besitter 
werd,  desses  vorsereuenen  gudes  myd  al  syner  tobeboringe  rechte  wesen  warende 
vryg,  vnuorset  vnde  vnuorpandet  vnde  entweren  vor  alle  tosprakc  eynes 
iewelken,  de  vor  recht  komen  wil.  Vurdermer  quemet  in  tbokomeueu  tyden, 
dat  ze  vte  der  were,  rowelken  besittinge  vnde  brukinge  des  erscr.  gnutzcn 
gudes,  dar  wy  se  myd  kraft  desses  breues  vnde  myd  der  dat  witliken  an  ge 
wiset  hebben  gevüret  vnde  gesett,  myd  wald  gedrungen  efte  myd  rechte  vtge 
wiset  wurden,  zo  Scholen  wy  efte  vnse  erneu  vnuertoghort  to  Molne  inkomen, 
wan  wy  van  der  weghene  dar  in  essehet  werden,  vnde  denne  dar  nicht  vtto- 
schedende,  id  en  zy  dat  dat  erbenomed e  gud  myd  ziner  gantzen  tobeboringe  en 
gantzliken  zy  entfriget  vnde  de  ro welke  besittinge  zy  wedder  gheuen  efte  van 
der  weghene  zy  nughe  vnde  wille  gemaket.  Alle  desse  vorsereueu  stucke 
louen  vnde  seggen  wy  Ludeleff,  Detlef!'  vnde  Hinrik,  brodere  erbenomed,  vnge 
Scheden  myd  samender  band  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  vnde  vnser  eon  vor 
uns  allen  Clawese  vorbenomod  vnde  zinen  eruen  vnde  dorne  holdere  desses 
"  breues  myd  ereme  willen,  he  zy  ghestlick  efte  werlik,  stede  vnde  vastliken  vu 
uorbroken  to  holdene  zunder  alle  argelist.  Des  to  orkunde  vnde  merer  be 
wisinge  hebbe  wy  vnse  iugeseghcle  witliken  myd  eudraeht  gehenghet  laten  an 
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dessen  breff.  Vnde  wy  Otte  Seake  vnde  Hans  Daldorp,  knapen,  bekennen  mede 
in  dessem  breue,  dat  wy  ouer  dessemc  vorscr.  kope  hebben  jcgenwardich  ge- 
wesen vnde  nach  vorserevcner  wyse  dat  entliken  to  eynem  ende  hebben  ge- 
deghedinget  holpen.  Des  to  tughe  vnde  witlicheit  hebbe  wy  vnse  ingeseghele 
mede  henget  laten  an  dessen  breff.  Genen  vnde  serenen  na  Godes  bord  vw 
teynhundert  jar  vort  an  deine  veervndevertegesten  jarc,  des  sonnaueudes  vor 
dem  feste  to  Wynaehten.1 

Äfft*  dem  Original,  an  ttvlchnn  noch  zwei  unkenntlich  gewordene  Siegel  hängen. 

CCXXVI. 

Cord  von  der  Lucht  macht  dem  Martin  Jonsson  Mittheilungen  über  die  Stellung 
des  Deutschen  Ordens  und  mehrerer  deutschen  Fürsten  zu  König  Erich. 
0.  J.  (1444.)  Dec.  20  2 

Mynen  willigen  denst  tonom.  Wetet,  lene  here  Merten,  dat  ik  juw 
Hermen,  juwen  kneeht,  lange  eer  ghesand  hadde.  Ik  hebbe  ene  hire  geholden 
vmme  jnwer  leue  willen  vnde  vmme  des  rikesrades  willen.  To  dem  ersten 
sthole  gij  weten,  dat  de  orden  van  Prutzen  hebben  enen  groten  dagh  gehat 
mid  deme  gantzen  lande,  myd  (h)eren  vnde  Steden,  vnde  sind  des  gantzliken  ens 
geworden,  dat  se  willen  koningh  Erike  bij  macht  beholden.  Vortmcr  so  wetet, 
dat  de  hertoge  vun  Pomoren,  de  hertoge  van  Wolgast,  de  hertoge  van  Bart,  de 
hertoge  van  Stargard,  de  hertoge  van  Meklcnborgh,  de  hertoge  van  Sassen,  de 
hertoge  van  Sleswick  hadden  to  hope  west  to  Rostoke  vnde  hebben  enen  langen 
hemelken  dagh  gehat.  Pesse  heren  alle  weren  na  der  tijd  to  dem  Sehonenherge 
in  dem  lande  to  Meklenborg  vnde  sehededen  sijk  des  vrijdages  vor  Wynaehten 
vnde  sind  des  alzo  enes  geworden,  dat  se  bij  koningh  Erike  bliuen  willen  vnde 
willen  ene  wedder  in  hebben.  Dijt  hebbe  ik  vthgevraget  mit  waraftigen  vromen 
luden,  de  do  in  Prutzen  weren,  do  de  dach  dare  was,  vnde  ok  to  Rostoke 

')  Die  Irkumle  int  auch  abgedruckt  in  einer  in  Veranlassung  do»  Mollnischen  Piw.enses  in  Lübeck 
lf>70  herausgegebenen  Öclirift  Pefcnsio  liquidationis  u.  ».  w.  als  Beilage  8,  ujkI  in  einer  folgenden  l  r 
kmide.  vom  27.  Kehr.  (mnndageM  na  Mutthia«"  lftrJO  wir«!  von  dem  Käthe  von  Mölln  beeougt,  das*  dit- 
Kiiketiiuien  des  Claim  Jode  das  (lut  und  Dorf  für  300  m#  dem  Rath»-  von  Lübeck  verkauft  haben. 

T,  l>er  Brief  ist  geschrieben  an  Thomas  auend  und  theilt  Ktwas  mit,  ww  am  Freitag  vor  Weih- 
nachten geschehen  it«t.  Nimmt  man,  wie  wahrscheinlich,  an,  dass  unter  Thomas  der  Apostel,  nicht  der 
Erzbischof,  verstunden  int,  so  t-rgiebt  sich  das  Jahr  1444  alt»  da»  den  übrigen  Umstanden  nach  allein 
mögliche 
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weren  vnde  ok  to  dem  Schonenberge  weren,  do  sc  sijk  latest  dar  schededen. 
Darvmme  schulle  gij  id  vor  ene  gantze  warheit  holden,  dat  ik  juw  scriuo.  Ok 
so  hebbe  ik  enkede  vornomen,  dat  de  Pratzen  willen  in  den  Sund  wesen  thegen 
dijt  jar  mid  gantzer  macht.  Wo  gij  mid  den  Hollandereu  daran«  sitten,  dar 
möge  gij  wol  vp  vordacht  wesen.  Vortmer  sede  ik  juw  ouerme  jar«.-,  we  den 
hazen  sloge,  dar  he  sete,  de  hadde  alles  plasses  euen  ende,  he  sete  beth  to 
Gorge  vnde  hadde  gemak,  wente  he  allen  den  riken  vngeniak  dede  mid  kunst 
vnde  mid  rade,  dar  me  mede  wynd  borge  vnde  ntede.  Leuo  her  Merten.  Ciij 
hadden  my  gebeden,  ik  en  schulle  my  nerne  ane  vorreden,  eer  gij  my  ge 
sproken  hadden,  dat  ik  juw  nv  vele  seriue  vnde  enbede,  ik  en  krige  uen  uut- 
word  van  juw.  Men  plecht  io  to  seggonde,  dar  ik  niyncn  denst  bot,  dar  en 
was  myn  Ion  nicht  grot  Ik  bidde  juw,  dat  gij  my  dessen  boden  vnuortogort 
wedder  to  hus  senden  vnde  scriuen  to,  wor  ik  my  na  richten  mach.  Vortmer 
hebbe  ik  juwen  knechte  Hermen  menuigerleye  werff  beuoleu  mid  deme  munde 
to  juw,  des  möge  gij  eme  wol  beiouen  likerwijs,  ift  ik  sulueu  inid  juw  spreke. 
Ik  en  weth  sunderlinges  nicht,  dan  zijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  mynen 
ingesegeL,  vp  sunte  Thomas  auend.  ~Wü  gy  nv  lange  slapen,  ein  ander  wil 
wol  waken. 

By  my  Cord  van  der  Lucht. 

Aufschrift:  Deme  gestrengen  ritter,  hern  Merten  Jonsson,  houetman  to 
Kallingborg,  gescreuen. 

Xach  einer  Abschrift  attf  Papier,  a*tf  der  HuckneUe  ist  bemerkt:  Mm  hellt  Corrl  van  <k<r  Lucht 
her  Merten  Jonseon  ge*c«m«n,  d«*  mk  ht-rtoge  Alff  bodagedo  to  «lfm  nuh-  to  Lul>ek4\ 

CCJLXVI1. 

Verhandhing  über  einen  in  rommern  beraubten  und  gefangenen  Göttinger  Bürger. 
1444.    Dec.  21. 

De  ersanien  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  hebben  gescreuen  euen  to- 
uorsichtes  breff  au  den  ersamen  rad  der  olden  stat  Stettin  vmme  twey  terlinge 
Y  perscher  lakene  tobehorende  Hinrike  Scheuen,  borgere  to  Gottingen,  de  ge 
nomen  sin  in  Fomern  vnde  Hiurik  darsulues  mede  in  geuangen,  dat  de  rad  to 
Stettin  darvmme  arbeiden  wille  laten,  dat  de  twey  terlinge  lakene  vnde  Hiurik 
8cheue  der  geuengnissen  qwijt  vnde  los  mögen  werden,  edder  de  van  Stettin 
den  genanten  Hiurik  vnde  de  lakene  borgen  beth  to  euer  rumen  tijt,  daren- 
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bynncn  Hinrik  tor  ant  werde  möge  komen.  Wes  he  denne  in  reehten  geneten 
edder  cutgelden  schole  van  der  borgetuckt,  willen  de  heren,  de  rad  to  Lutake, 
den  ergenomeden  rat  to  Stettin  schadelos  holden.  Vordermer  her  Ohiseler  van 
Munden,  radman  to  (Böttingen,  Hinrik  van  Yecseu,  Hernien  Winter,  borger  tn 
Böttingen,  vnde  Haus  van  Stade  mit  eren  eruen  mit  samender  hant  vor  dem 
rade  vnde  vor  dem  boke  hebben  de  hören,  den  rad  to  Lubeke,  van  der  wegen 
vorder  gelouet  van  aller  inuninge  vnde  tosprake  gentzlikon  schadelos  dergeliken 
to  holdende. 

Nach  riner  Imniptiw  ,/«r  AWmrW/W/w  vom  J.  1444,  Thonie. 

CGLXVIII. 

Die  Käthe  des  Herzogs  von  Burgund  schreiben  den  Wendischen  Städten,  dass  et 
zur  Zeit  nicht  thunlich  sei,  die  Holländisch  Städte  zur  Besiegelung 
des  Ko/tcnhagener  Vertrags  zu  versammeln,  dass  indessen  der  Vertrat/ 
als  rechtsbeständig  angesehen  werde.    O.  ./.  (1444.)  IJec.  23. ] 

Eerbair  lieue  ende  gemynde  vrieude.  Wij  hebben  ontfangen  endo  ver 
staou  uweu  brieff  ons  vp  dose  tijt  gesaut,  gesereuen  vpten  XV"  dach  in  >"o 
uembri  lestledeu,  mit  conre  copie  van  een  acte  dair  inne  geleyt,  die  wij  besegelt 
hebben,  dair  inne  ghij  l>i«it ,  int  eynde  dat  wij  na  wtwisinge  onss  gelofftes 
willen  besorgen  ende  bestellen,  dat  die  tractaite  eendracht  ende  besluyt  tot 
Coppeuhauon  gemaict  tusschen  den  gedeputeerdon  ende  raiden  onss  genadigen 
heren  van  Bourgonien  ende  den  steden  zijnre  lande  van  Hollant,  Zelant  emle 
Vrioslant,  vp  een  zijde,  ende  de  /es  Wenschen  Steden,  vp  dandre  sijde,  besegelt 
geuestkht  eude  gecontirmeert  worden  etc.  Wairvp  wij  v  laten  weten,  dat  ou*? 
genedige  here  die  selue  tractait  besegelt  ende  geconfirmeert  heefft,  ende  wij  en 
hebben  uiet  vergeteu,  dat  wij  die  gairne  niede  souden  hebben  doen  besegelen 
bij  sommigeu  van  den  steden  van  Hollant  ende  van  Zelaut,  gelijc  dat  verdadingt 
is.  Mer  die  tijt  cn  is  alsoe  vp  des»»  tijt  hier  niet  gelogen,  dat  men  die  steden 
gemeeulie  dairorn  mach  doen  vergaderen,  als  wij  gaerne  doen  sidleu  teerst  dat 
wij  konneu  eude  moigeu.  Knde  dat  wilt  voer  goet  nemen,  die  tractait  ende 
bestand  en  is  tot  noch  toc  van  deser  sijden  niet  gebroken  noch  gemenet  geweest, 
al  ist  dat  die  brieue  deu  oldermans  tot  Brügge  niet  geleuert  en  sijn,  eude  hopen 

')  l>io  Jahreszahl  ergiebt  sich  an»  der  Bemerkung  auf  der  Kucktk-ite:  litt«ra  dominorum  Arnold i  et 
Ludowici  van  der  Keck  prvwniata  anno  XLV  pont  Xutiuit&tem  Domini,  wobei  Wcibnacbteu  der  Jahn* 
anfang  ist. 
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oick,  dattet  van  deser  y.ijde  wael  onderhouden  zal  worden,  nochtans  dat  ons  wail 
dunet,  dat  van  uwor  zijde  dat  niet  also  volcomelie  gehouden  en  is  geweest,  mit« 
dat  ghij  v  vpter  lester  dachuuirt  tot  Campen  gehouden,  als  uns  dochte,  niet 
geuen  en  wont  tot  redene.  Doch  wy  willen  die  sake  voir  ons  nemen  ende  bij 
der  hnlne  Gods  sne  veel  doen  nae  onsen  vermögen,  dat  die  brieue  besegelt  sullen 
werden  ende  den  aldermans  tot  Brügge  geleuert,  als  dat  verdadingt  is  geweest. 
God  zij  mit  v.    Gcsereuen  vpten  XXIII  dach  van  Decembri. 

Aernt  van  Geiidt,  ridder,  bere  van  Giessenborch  etc.. 

ende  Lodewijck  van  der  Kyek.  raide  ons  geuadicbs 

bereu  van  Bonrgongen  etc. 
Aufschrift:  Eerbaren  voirdacbtigen  ende  cersaincn  raidslude  ende  sende- 
W»deu  der  goeden   stedeu   van   Lübeck e  Hainborch  Bostock   Straelzonde  ende 
Wysmer,  onsen  lienen  ende  gemynden  vrienden. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Renten  Uiiler  Siegel. 

CCXXIX. 

8 filme  ueifen  TmJLsehhtgs.  1444.  Der.  A3.1 
Detleff  van  Bockwolde,  her  Dctleuos  sone.  mechtich  Joban  Bumeschottelen, 
een  vader  her  Hinrik  Bumeschottelen,  presters,  den  llartwijch  Wilkens  to  dode 
hefft  geslagen,  vor  dem  boke  hebbcn  bekaut,  dat  se  vor  de  vorsereuene  dot- 
slachtiuge  vude  vorbeteringe  des  vorsereuenen  presters  van  Ludeken  Wilken, 
des  erbenomeden  Hartwig«*  broder,  hebben  entfangen  XXX  mark  lub.  peu. 
Hirvmme  de  vorsereuene  Detlef  van  Bockwolde  vnde  Johan  Rumeschottele  vor 
sick,  ere  eruen,  tnagen  vnde  vruude  geboren  vnde  vngeboren  vorlaten  den  erbe- 
nomeden Lndeken  Wilkeu,  sine  ernen  rnagen  vnde  vrunde,  ok  geboren  vnde 
vngeboren,  des  erbenomeden  presters  dotslachtingo  maninge  vnde  wrake  van  aller 
vurder  ansprake  gantzliken  qwijt  leddich  vnde  loes,  nummer  in  tokomeuden 
tiden  noch  nimand  anders  gbeistlikes  noch  wertlikes  gerichtes  effte  rechtes  mer 
darup  to  hakende  sunder  argelist.  Desset  is  gedediuget  worden  dorch  de  heren 
Johanne  Clingenberghe  vnde  "Wilhelme  van  Caluen,  borgermestern  to  Lubeke, 
van  des  rades  wegen  darto  geuoget. 

Sarh  einer  Jn»criptifm  de»  Xiederatadtbuchs  vom  J.  U45,  Nat.  Chr. 

•j  Nach  einer  Inacription  voui  21.  Dec.  (Thonie)  hat  Schone  Hinrik,  ein  Langte  de*  Bischöfe  Nicolau« 
von  Lübeck  in  Graiuuidorf,  Kap.  Hohenstein,  für  die  Todtung  (lex  Michel  Mund  dem  Bruder  desselben 
Matthiaa  25  mfi.  bezahlt.  Die«  i«t  durch  Detlev  Gronewold,  Vogt  ia  Segeberg,  und  zwei  Vogt«  und  Diener 
den  Biechofa  von  Lübeck  ven-inbart 
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Der  Verwalter  der  Mühlen  des  Schlosses  Glambeck  übeiffiebt  den  KämmertiUerrtk 
eine  Berechnung  seiner  Forderungen.    1444. 1 

Atmo  XLIITI. 

Wetet,  leuen  heren,  her  Johan  Russenberch,  her  Johan  Zegheberch,  nu 
tor  tid  kemerer  der  stad  Lubeke,  dat  dit  naachreuen  noch  is  vorbuwet  in  dem 
slote  Ghlarabeke. 

Itera  ene  stenbrughe  lang  dat  slot  koste  mit  sten,  mit  sande  to  voren. 
kost  vnde  longhelt  IX  mji,  vnde  VI  s. 

Item  ghemakct  in  de  dornsen  enen  kaehelouen  vnde  ene  lernen  deleu, 
den  lern  to  voren  kost  longhelt  vnde  arbeyt,  summa  V  mji. 

Item  enen  keller  to  graven  vnde  mit  stenen  wedder  vp  to  setten,  tn 
sparen  vnde  to  latten  vnde  to  dekken  vnde  de  borswere  to  kleden,  also  men 
vmme2  d<m  nyen  torn  gheyt,  A*nde  de  olden  koken  to  dekken  vnde  X  schiL 
Crumuote  gheuen  vor  III  sparen,  coste  mit  kost,  mit  longhelde  IX  mji  myn  1  s 

Item  gebuwct  enen  stal.  koste  mit  timmer,  mit  dake,  mit  lernen,  kost 
vnde  longhelt  summa  IX  rn^L  VI  s. 

Item  gebuwct  ene  molkenkamer,  koste  mit  dake,  mit  lernen,  mit  buAvte, 
kost  ATide  longhelt  III!  mre.  ATide  V  s. 

Item,  leuen  heren,  hadde  ik  in  dem  XXXVI  jare  II  timmerlnde  to  der 
Ostermolen  XHI  daghe  vnde  leed  de  niolen  decken  ATide  cleden  vnde  de  hecke 
maken  vnde  enen  spillebalken,  koste  VI  s.  vnde  XXII  s.  vor  heckeholt  A*ndo 
XII  s.  vor  en  nye  drif.  Item  Vordernicke  gheuen,  dem  smede,  IUI  mrc.  A-nde  VII  s. 
vor  en  spülen  vnde  yserne  to  der  molen.  Item  demsuluen  smede  gheuen  IX  s.  vor 
dre  scheuen  vp  de  molen  wellen.  Item  VI  s.  vor  en  linen,  dat  körn  mede 
A'p  de  molen  to  Avinden.  Item  gheuen  ITI  mrc.  Aor  toAve,  de  molen  mede  vrnme 
to  teende  VI  jar  lank  to  beyden  molen.  Item  gheuen  VI  s.  vor  holt  to  der 
molentreppe.  Item  gheuen  den  tiramerluden  LX  s.  vnde  VIII  pen.,  item  vor 
eer  kost  III  mre.  vnde  tein  witte.  Item  in  dem  XLIII  jare  brak  de  korboiu 
achter  af  vnde  do  winde  AT)  dem  korbome  koste  Avedder  to  maken  myt  yserne. 

')  Glambeck  auf  Fehmarn  war  mbni  d«r  ganzen  Inw  l  im  J.  1437  .lern  Rath*'  von  Lübeck  verpfändet. 
Vgl.  Bd.  VII  M  TJ). 

*  Mb.  vn  Abbreviatur  für  umle. 


Digitized  by  Google 


1444. 


319 


mit  kost  vnde  longbelt  vnde  holt  XXVIII  s.  Item  VIII  s.  vor  twe  henke,  de 
ouersten  darmede  to  hengen  to  der  molen. 

Summa  XX  rare,  vnde  VI  pen. 

Item  led  ik  maken  en  nve  camrad  vmme  de  zuluen  molen,  koste  mit 
allem  vnghelde  XI  mrc.  want  an  de  wellen  to  bringhende. 

Item,  leuen  heren,  is  dit  nasehreuen  komen  to  der  Westermolen. 

Item  zanden  dar  vnse  heren  en  camrad  to  der  Westermolen,  coste  ouer 
zee  XII  s.  vnde  VIII  s.  want  vnder  de  molen  to  vorende,  vnde  dat  rad  koste 
waut  an  de  wellen  to  bringen  twe  mre.  vnde  XII  s.  vor  ene  tunne  bers:  summa 
veer  mrc. 

Item  in  dem  XXXVIII  jare  led  ik  voren  XII  delen  van  Ghlambeke  to 
Peterstorpe,  coste  VIII  s.  to  vore  vnde  hadde  twe  timmerlude  XII  daghe,  de 
molen  to  decken  vnde  cledeu,  vor  kost  vnde  longbelt  VIII  mrc. 

Item  in  dessem  vorschreuen  jare  brak  de  olde  korbom  entwey  vnde 
cofte  en  holt  van  Cmippe  vor  XII  s.  vnde  gaf  Knappe,  dem  smode,  III  mrc. 
vnde  VHI  witte  vor  yserne  bende  vp  den  korbom,  vor  kost  vnde  arbeyt 
XXIQI  s.  vnde  XIIII  s.  vor  ene  tunne  bers;  summa  VI  mrc.  IUI  s.  vnde  VIII  pen. 

Item  zanden  vnse  heren  to  Peterstorpe  enen  nyen  korbom  to  der  Wester- 
molen,  de  coste  van  dem  molcndamme  wante  int  schip  vnde  vord  ouer  zee 
want  in  de  hauen  XXVIII  s. 

Item  koste  de  bom  vte  dem  schepe  to  bringen  vnde  vort  vp  den  wagen 
vnde  vord  to  Peterstorpe  to  voren  vude  dar  wedder  af  to  bringen  vnder  de 
molen  vnde  coste  III  mrc.  mit  tweu  tunnen  bers  vnde  en  mark  den  bom  an  de 
molen  to  bringen.    Summa  van  beydeu  passeien  V  mrc.  vnde  im  s. 

Item  zanden  dar  vnse  heren  ene  wintraolen  roden,  betalden  de  kemerer, 
leed  ik  to  schepe  bringhen  vnde  leed  see  vord  voren  to  Peterstorpe,  coste  mit 
vracht,  mit  vorghelde  want  to  Peterstorpe  XXVIII  s. 

Item  in  den  XLIII  jare  brak  ene  wintmolen  rode  en  twey  to  Peterstorpe, 
coste  wedder  to  maken  mit  yserne,  mit  cost  vnde  longhelde  summa  Uli  mrc.  VI  s. 

Item  coste  de  molen  to  stutten  vnde  dat  holt,  dat  ik  darto  kofte,  vnde 
mit  kost,  mit  longhelde  summa  VI  mrc.  II  s. 

Item  kosten  beyde  molen  V  jar  lank  to  lenwande  LX  mrc,  dat  erste 
jar  ward  my  betalet,  wente  jewelic  mole  mut  hebben  alle  jar  XCVI  eilen  len- 
wand  to  de  zegheleu  vp  de  molen. 
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Item,  leuen  heren,  bebbe  gy  ghezecht,  alle  jar  to  hcbbonde  LXXX  mrc. 
van  beyden  moleu,  dar  hcbbe  ik  neue  LX  mrc.  van  ghehat,  zo  dat  my  daran 
cn  brikt  van  sos  jaren  V  vnde  XX  mark. 

Item,  leuen  heren.  zedc  gy  my  des  jars  L  mrc.  hure,  dar  qweraen  de 
Cartuser  mit  bewisiughe  to,  dat  lier  Hinrik  Rapesuluer  den  Cartuseren  tosede 
XI  s.  vnde  IUI  pcn.  my  af.  dar  brikt  my  au  van  VI  jaren  IUI  mrc.  vnde  VI  s. 

Item,  leuen  bereu,  louede  gy  my  to  bu wende  vp  Ghlambeke  in  dem 
ersten  jare,  dat  warde  in  dat  verde  jar.  eer  dat  gbebuwet  ward,  dat  ik  vp  dem 
ganseu  slote  so  vele  droges  nicht  en  badde,  dat  ik  enen  scbepel  korns  mochte 
lateu,  dat  my  to  grotem  schaden  is  ghekomen. 

Treuen  heren,  ik  hadde  vtc  to  euer  tid  XVITI  man,  zerouer  to  zoken 
vmme  dat  lant  to  Veraeren.  * 

Item  hatlde  ik  vte  to  ener  anderen  tid  XXII  man,  desghelik  zerouer 
to  soken  vmme  dat  laut  to  Vemereu,  koste  mit  vittallie  vnde  bere  YI  mrc.  desse 
beyden  reyzen. 

Item  /int  gy  my  schuldich  C  mrc.  vnde  LXVIIi  mrc  van  dem  schatte, 
dat  de  kemerer  to  jaren  by  zik  behelden.  Item,  leuen  lieren,  bin  ik  jw  wedder 
sehuldich  11'  mrc,  de  gy  my  gelenet  hebben.  Item,  leuen  lieren,  de  steen  slitinghe 
vau  VI  jaren  het  my  costet  XL  mrc  lub. 

Summa  in  al,  dat  my  de  stat  tenetur,  is  IlIl'XC  (mrc)  VII  s.  II  pen., 
hir  gan  wedder  af.  dat  my  de  stat  glielenet  heuet,  llr  mrc 

Xtu-h  dem  Original  auf  einem  gefaitetru  Blatt  tarier. 

CCXXXI. 

Verzeichnis*  der  von  verschiedenen  (hundstückm  vor  dem  MäMetUhor  zu  entrich- 
tenden geistlichen  Zehnten.  1444. 

Registrum  reddituum  tarn  de  ortis  humulorum,  caulium  et  bleekhoue, 
quam  aliorum  reddituum  et  deeimarum  extra  portam  molendinorura 
prouenieneium  et  vuo  auuo  domiuo  episcopo  et  altero  anno  preposito 
eeclesie  Lubiceusis  debitorum,  renouatum  seu  reseriptum  M"  CCCC 
XLIIII 

Et  primo  sunt  iste  deeime  maior  et  minor,  et  quia  dominus  .episcopus 
anno  preterito  videlieet  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio  habuit 
maiorem  deeimam.  jam  idem  dominus  episcopus  hoc  anno  M  CCCC  XLIIII  habebit 
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minorem  et  sie  altornatis  annis  sein  per  vnns  hahehit  minorem  et  alter  inaiorem  et  e 
eontra  ita,  qnod  qni  vno  anno  habet  minorem,  alio  anno  sequenti  habehit  inaiorem. 

Ad  decimam  maiorem  spectant  infraseripta. 

Tnprimis  de  ortis  hnmnlorum  retro  enriam  sancti  (Jeorgii1  extni  dietnm 
portain  molendinornm  iacentibns  et  ad  dietain  dommn  spectantihns  seenndnm 
coneordiain  inter  dominus  Johanncm,  cpiscopum,  et  IJertoldnm,  prepositnm,  ex 
vna,  et  cmisnlatnin  Lnbieensem,  parte  ex  altem,  solenniter  faetam  et  sigillatam 
ae  in  registro  eapitnli  registratam  sohiiintnr  annnatim  sex  tnaree  lubieenses. 

Item  de  orto  pro  parte  bnmuli  et  pro  parte  eanlinm  proxime  dieto  orto 
contigno,  qni  pro  medietate  olim  speetanit  ad  qnondam  Nicolaum  Jnncvronweu* 
et  deinde  ad  beredes  et  testamentarios  suos,  et  deinde  prima  medietas  speetanit 
ad  Johannem  Sebele  et  qnendam  Johannem  Nyenborch,  jam  vero  speetat  ad 
quondam  Hans  Winrade.  maritnm  reliete  dieti  qnondam  Johannis  Xyrboreh, 
habitantem  retro  beatam  Virgiuem,  et  Anerkainp  babitantem  in  der  llreilen- 
strate,  qni  emit  partem  dieti  Johannis  Scheie.  De  alia  vero  medietate  solntint  et 
solneve  debent  tres  marcas  tibi  qnondam  Johannis  Bernelt. 

Kt  notandnm,  qnod  illi  tibi  Bernelt  primo  eontnidixernnt  soluere,  diceutes 
so  non  teneri  et  qnod  concordin  facta  cum  patro  erat  ad  vitain  patris  dnntaxat, 
sed  eoneordia.  qne  habetur  in  libris  eapitnli  sub  data  MuCCOO"XXI"  dominica 
qua  eantatnr  Jndiea,  osleudit  coutrarinm,  qnia  ligat  heredes  et  snccessores  in 
pcrpetnnm.  Et  propter  eontradietionem  ipsomm  tiliornm  cgo  Johannes  Walliug, 
prepositus,  anno  illo,  quo  primo  veneram  ad  possessionem  prepositnre  et  quo 
anuo  speetanit  ad  prepositum  dicta  maior  deeima,  feci  eosdem  tilios  eonuoniri 
eoram  consnlatn,  qni  videiites  eopiam  littere  eoncordie  prediete,  enins  ordinale 
qjst  in  saeristia  et  in  arehivis  «  appitnli  ejus,  eis  exhibitam,  mandauit  eisdem,  nt 
soluerent,  et  ita  vnus  eornm  tnne  solnit. 

Item  nota,  qnod  dieti  tilii  iternm,  vt  ereditnr,  anno  proxime  preterito 
M"  CCC'C  XL  tereio  volentes  inalignari  vendidenint  dictam  medietatem  snain 
tribus  uel  qnatnor  personis,  siend  sunt  tres  vel  qnatnor  tilii,  vnd«-  valde  adver- 
tondnm  est.  qnod  per  istam  alienaeiouem  non  veniat  dieta  medietas  ad  mamis 
iliontm,  qni  se  snbtrahant  a  solneione  dietarnm  triam  marcarnm. 

Item  notandnm,  qnod  de  dietis  dnabns  medietatibns  eonfeete  sunt  due 
littere,  qne   habentnr  in  libris  et   arehivis  eapitnli,   videlicet   vna   Ii  t  lern  super 

')  Im  Mm.  vi-rnmse  <inr*  ScIiniltfcMrrs  Urvjtorii, 
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medietate,  quam  tenent  Hlii  Berueldes  tamquam  super  orto  Ilerueldes,  alia  vero 
littera  super  alia  medietate,  quam  prius  tcnebut  .lohannes  Scheie  et  quondam 
Johannes  X von horch  et  iam  tenet  dictus  Auerkamp  in  der  Breden  Straten  et 
Hans  Wintrade,  maritus  reliete  quondam  Johannis  Xyenborch,  habitautis  vetro 
sanctam  Mariam,  et  est  littera  eoufecta  super  dicta  alia  medietate  tamquam  super 
orto  quondam  Nicolai  Juuevrouweu. 

Item  de  ortn  hutnuli  quondam  Alberti  Lippes  et  deiude  quondam  domiui 
Hermann i  Westvael  consulis.  nunc  vero  Hermauni  Corbekc  proxime  dieto  orto 
contiguo  et  immediato  seeundum  similem  eoneordiam  iuter  domiuos  cpiscopum 
et  prepositum,  ex  vna,  et  ipsum  Albertum,  ex  parte  altera,  factam  et  in  libro 
eiuitatis  Lubicensis  anno  Domini  MCCCCXX1I  dominica  Quasimodogeniti  de 
wriptam1  et  sepius  soluit  dominus  Hermannus  Corbekc  IUI  marcas. 

Item  de  alio  orto  humuli  dicti  quondam  Alberti  Lippen  et  deiude  dieti 
quondam  domini  Henuanni  Westvaels  consulis  et  deiude  quondam  Hermanni 
Stiten  et  nunc  Haus  Westvaels,  tilii  dieti  quondam  Hermanni  eonsulis,  qui  ortus 
voeabatur  vppe  der  Kolhorst,  seeundum  eoneordium  factam  per  bo.  nie.  dominum 
Bertolduni  prepositum  debent  solui  due  marcc  cum  media.  Verum  quod,  sieud 
de  manu  dicti  domini  Bertoldi  apparet,  coneordia  fuit  facta  de  tribus,  sed  super 
manum  dicti  d(»miui  Bertoldi  habetur  scriptum  duc  cum  dimidia  et  scriptlurla 
de  tribus  marcis  est  deleta,  sed  dicit  dominus  episcopus.  quod  illa  correctura  est 
de  manu  domiui  Hertoldi. 

Hie  notandum.  quod  dictus  ager  uppe  der  Kolhorst  olim  erat  totus  ortus 
humuli,  jam  vero  videtur,  quod  medietas  sit  facta  terra  arabilis  et  alia  remausit 
ortus  humuli.  et  ego  Johannes  prepositus  protune  ignorans  eoneordiam  factam 
cum  bo,  iiip.  domino  Hertoldo  predecessore  meo,  per  quam,  vt  premittitur,  dietu 
deeima  tocius  agri  fuit  redueta  ad  tres  marcas  vel  ad  duas  cum  media,  sieud 
predixi,  sepius  reeepi  deeiuiam  de  agro  culto  et  de  alia  medietate  eiusdem 
agri,  que  est  adhuc  ortus  humuli  et  habet  bene  MC  et  XX  fossata,  non  solnc- 
runt  debituin  et  allegat  dictus  Hans  Westual,  quod  meeum  eoncordauit  de  XIII 
solidis,  quod  sulua  reuereneia  sua  non  est  ita.  Hst  bene  verum,  quod  reeepi  ab 
eo  tredeeim  solidos  nesciens  dietam  eoneordiam,  sed  quia  iam  reperio  eoneordiam 
factam,  pecii,  quod  solueret  iuxta  eandem  uel  daret  deeimam  de  toto  agro,  vide 
licet   tarn  de  agro  culto,   quam  de  diclo  orto  humuli  vel  solueret  dictus  tres 
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murcus  vel  duas  cum  media,  qui  recusauit  ullegans,  quod  semel  et  pluries  mihi 
satisfactum  est  per  pecunias  de  orto  humuli,  et  non  advertit,  quod  ego  tunc 
iguoraui  dictum  eoneordiam  factum  cum  patre  suo. 

Item  de  alio  pnruo  orto  Immuli  olim  predicti  Ilcrmanui  iStitou  nunc 
Hermanni  Corbcken  circa  priucipium  scmite  versus  (lienyn  de  dicta  pnrta  molen- 
dor  eundo  ad  latus  dexterum  iaeente  et  foueas  bene  CCX'C  contineute  soluuntur 
solidi  V  secundnm  eoneordiam  factum  inter  dominum  Xicolaum  episcopum  et 
Jolnintii  in  prepositum,  rx  vna,  et  dictum  Ilenuannuiii  Korbeko  M"  ( '( '('( '"  X  L 
torcio,  die  XXX  et  pcnultima  Deecinhris.  videlicet  in  priueipio  eiusdem  anni, 
presentibus  Kertoldo  van  der  Hevde  et  irinrico  Bramstede,  ciuibus  Lubieensihus. 

iSjKitere,  alter  uhht  viel  sfuifere,  Randbemerkung:  liodie  vocatnr  Rinek- 
stedenhof) 

Item,  de  alio  orto  liunuili  et  aliquoeieus  pro  parte  eaulium  to  der  Kipper- 
horst vltra  eapellam  der  Megedebeke  iaeente,  quem  teuuit  quondam  Xicolaus 
Rinkhoff  et  iam  teilet  eins  relieta  cum  h'liis  suis,  soluitur  aimuatim  vna  marea 
luhicensis  ex  concordia  facta  per  me  Johannem  prepositum  nomine  domini  mei 
episeopi  et  mei  cum  dicta  relieta  de  anno  M  ('('('('  XL  II,  die  VI  mensis  Octohris, 
in  curia  prepositure. 

llic  notandum,  quod  dictus  quondam  Xicolaus  Kinkhoff,  dum  viueret, 
opposuit  sc  solucioni  deeime  de  dieto  agro  seit  orto  van  der  Kipperhorst, 
quamuis  per  testes  viuos,  qui  coluerant  dictum  agriini  seu  ortiim,  potui 
probare,  qiiod  exinde  «lebend  solui  deeima,  et  quamuis  semel  cram  proeonsulibus 
obtuli  testes  viuos  ad  probamlum  prcuiissu,  licet  eo  tempore  procousules  nolue- 
runt  reeipere  dietos  testes,  allegantes  dictum  Xicolaum  ad  boe  mm  fore  vocatum, 
i*ed  postea  reperta  fuit  littera  euiusdam  concordie  inter  dominos  episcopum.  pre- 
positum, decanum  et  cappitulnm  eedesie  I.ubicensis,  ex  vna,  et  eousulatum  Lubi 
eeiisein.  ex  parte  altera,  sigillata  sigillis  episcopi  et  cappituli  ae  eonsulatus'  de 
data  antiqua.  in  qua  inter  cetera  contiuebatur,  quod,  qiiandoeumpie  de  Kipper- 
horst radiearetur,  quod  tunc  solueretur  deeima,  qua  quidem  littera  visa  per 
eotisulatuin  Lubiceiisem  idem  eonsulatus  mandauit  diete  relicte  quoudam  Xieolai 
Kinkhoff  van  der  Kipperhorst,  quod  solueret  deeimam.  quod  fuit  factum 
M"  ('('('("' Xld l"  de  mense  Octobris.  Deiude  eodem  anno  sexta  die  eiusdem 
ineusis  relieta  dicti  quondain  Xieolai  Kinkhoff  pro  sc  et  successoribns  suis  con- 
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eordauit  cum  me  Johanne  prcposito.  quod  pro  singulis  annis  in  feste»  Martini  ex 
nunc  iu  antea  solueret  vnam  marcam  lubiccnsem  pro  decima,  prescntibus  Con- 
rad« Zidcbekcr  et  Uinrico  ilovemau,  inercntorc,  ciuibus  Lubieensibus. 

Item  M'CCCC'XL  tereio,  die  dominica  XXX  et  penultima  mensis  De- 
ccmhris,  videlieet  in  prineipio  ciusdem  anni  eoneordatum  fuit  inter  dominum 
cpiseopum  Xicolaum  et  Johannen)  prcpositum,  ex  vna,  et  Bertolduni  van  der 
Uevde  super  i>rto  huniuli  et  caulium,  quem  tenet.  in  via  publica  seu  pmpe 
viam  publicum,  quando  itur  ti»  der  Mcgcdcbeke.  ([iiem  ipse  Bertoldus,  cum  esset 
terra  arabilis,  sepiuit.  et  eoneordatum  fuit,  <piod  annuatim  inde  solueret  quolibet 
anno  quinqiie  solidos  lubiceiises,  et  ita  eoneordatum  fuit  in  curia  dieti  domini 
episenpi  anno  die  et  mense  predictis  presentibus  Herinanno  Korbeke  et  Uinrico 
Brnmstede.  eiuibus  Lubiecnsibus,  testibus. 

Item  prope  dictum  ortutn  Bertoldi  van  der  lleyde  iacet  ortus  humuli  et 
caidium  Arnoldi  (iruwel,  qui  per  nie  Johannen)  preposituin  sepius  fuit  monitus 
ad  soluendum  deeimam,  et  non  curat  allegans  ortum  huiusmodi  non  fore  deei- 
malem,  quia  in  sex  annis  non  soluit  inde  deeimam.  et  tarnen  darum  est,  quod 
ideni  ortus  est  iu  campo  Lubicetisi,  nee  dehet  esse  alferius  juris,  quam  sunt  ulii 
agri  vel  orti  iu  eodem  campt»  siti. 

T)e  tlecima  minori  vide  infrast ripta,  qne  spectant  ad  eandem. 

Primo  de  vno  paruo  orto  pro  paunis  deulbandis  alias  Kuttekenstieh 
nominato  prope  Oleueshorch  iacente,  vstpie  ad  tlumeli  Wakenis  se  protendente 
et  ad  domiim  saticti  rieorgii  speetante  et  tpii  modo  videtur  esse  ortus  canlinm. 
(piem  quondam  Ilermannus  Swarte,  rnurator.  eiuis  Lubiceiisis,  qui  eundem  ortum 
cum1  heredibus  suis  habuit  et  tenuit  ad  peusionem  perpetuam.  et  deinde  eundem 
ortum  hahuit  Lambertus  Yroling.  eiuis  l.ubiccnsis.  liabitans  in  platea  saneti  Jo- 
hannis, qui  postea  eundem  vendidit  Mathie  Krone,  ciui  I.ubieeusi  in  der  Kregen 
strate  iam  habitanti,  solunntur  XII  solidi.  qui  Mathias  sepius  mihi  Johanni  pre 
posito  soluit.  prout  hoc  anno  miltesimo  ('('('('  X  LI  II"  soluit. 

Item  de  alio  orto  cauliuin  dieto  orto  Mathie  t.'ron  eoutiguo  et  ad  predie 
tum  rluincn  se  protendente  et  ad  illos  de  Thizenhuscn  spectaute  et  quem  iam 
tenet  Burtoldus  van  der  Hcydc.  solunntur  decem  solidi,  prout  idem  B.  mihi 
Johanni  preposito  soluit  et  iacet  nliquocius  pro  pannis  dealhandis.  Modo  Vehusen. 

Item  de  alio  orto  liumuli  et  cauliuin  dieto  orto  Bertoldi  van  der  Uevde 
eoutiguo   et   ad   dictum    Humen    se   protendente,   olim   ad   quoudam  Johauuem 

'j  Im  Orig.  üf. 
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Crouwel  speetantc,  nunc  autem  a<l  eins  reüetam  nomine  Agnete  Crouwels  liabi- 
tantem  in  der  lanihver  to  Kerstnft'crskrogc,  qui  ortus  iacet  iam  pro  pannis  deal- 
haiulis,  solui  debciit  singulis  annis  IUI'"  marce  tum  media  lubiccnses,  et  bodie 
sepcs  illiuH  m1i  sunt,  proiit  diu  fuerunt,  destrueti  et  totus  ortus  buiusiiiodi  iacet 
pro  pannis  deallwindis  (liamWemtrkunn:  Jlodie  babct  fraternitas  suncti  Antbonii. 
Soluit  (Jod.  Langboi  Hie  notanduni,  quod  anno  M"  ('('('( '"XL"  de  mense  Julü 
dicta  doinina  Agnes,  relieta  quoudam  Jo.  Croinvel.  reeusauit  soluere  dietas 
quatuor  iiianas  cum  media,  allegaus,  se  non  tcticri  nisi  pro  medietate  illarum 
ex  co,  quod  dictus  ortus  adhue  pro  medietate  seminart'tur  et  pro  alia  medietate 
non  deberetur  nisi  medietas  dictarum  quatuor  marcarum  cum  media,  et  male 
dixit.  quia  veritas  fuit.  quod  totus  ortus  ille.  pro  quo  dcbcntur  quatuor  mareo 
nun  media,  iaeuit,  prout  iacet.  pro  pannis  dealbaudis  et  rcportum  fuit,  ita  in 
Verität«-  esse,  anno  predicto  dccima  meiisis  Augusti  per  meusuras,  quia  ortus  ille, 
quem  tenet  ipsa  domina  Agnes,  octies  tantum  ortus  Bertoldi  van  der  Heyden, 
qui  est  eoutiguus.  pro  quo  idem  Bertoldus  soluit  decem  solidos,  et  sie  dieta 
domina  Agnes  debet  oeties  tantum  soluere,  videlieet  oetuaginta  solidos,  qui  con 
stituunt  qtiinque  tiunvas,  per  quod  probatur,  quod  in  Convention?  facta  per 
douiiuos  iq.iscojaim  et  prepositum  cum  domino  Johauue  Orowel  fuit  eideiu  Jo 
hanni  graeia  de  media  maroa,  quia  debebat  soluere  quinque,  iam  uon  soluit  uisi 
quatuor  cum  media. 

Item  eundo  versus  Kuttekenstieb  sunt  multi  agri  arabiles  spectantes  ad 
Ilinrieum  Bramstede,  cum  quo  oportet  neeessario  eonveueionem  töeri,  quia  ipse 
vvlt,  quod  solucioni  stetur,  quam  ipse  voluerit  fueere,  et  tarnen  agri  debere(u)t 
meusurari.  videri,  quantum  alii  soluerent  de  agris  eiusdem  quantitatis. 

Item  Bertoldus  van  der  Ilevdc  in  campo  suo,  quem  babet  bv  den  roden 
busc,  quem  ortulum  !quem.  uouiter  feeit  fieri.  pro  quo  soluot  annuatim  tres 
solidos.  et  ita  fuit  «oneordatum  per  dominus  Nicolaum  episcopum  fet)  Jo.  prepo- 
situm. ex  vna,  et  dictum  Beritoldum)  M"  C('(  V"  X  LIII"  die  dominica  XXX  et 
l>enultima  meusis  Decembris,  videlieet  in  prineipio  eiusdem  anui  in  curia  domini 
episeopi,  presentibus  Uermanno  Korbeke  et  Hinrieo  Bramstede  testibus  ad  pre- 
missa  voeatis. 

Item  de  deeima  manipulari,  que  est  buten  dem  bome  to  der  Kristoffer- 
krogc  uota  MHTCC'XLIII"  in  tempore  messis,  dum  mitterein  sk-natorem  meum 
siue  diuisorem,  proprie  den  stikker,  videlieet  Tideken,  ad  agrum,  qui  est  buten 
dem    bome   to   der   Kerstofferkroge.   Agnes   de    Krouwelscbe,   que   custodit  ibi 
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munioionom  et  turrim  oiuitatis  et  quo  pro  illn  anno  colit  sou  coli  fecit  dictum 
agruni,  dicta  Agnes  noluit  admittore  dictum  Tydeken  ad  signundum,  allegans. 
quod  ngri  ex  munieioiie  oiuitatis  non  essent  deoimales  ot  quod  nullomodo  vellet 
admittore  dictum  signatorem,  ot  cum  itorum  roquivorem  eam  ad  soluendum  mihi 
diotam  dooimam,  allogauit,  (piod  .Bortrammus  Lunoboreb,  tutor  fi  Horum  Crispini, 
ad  rjuos   dictus   agor  spoctaret,   inhibuissot   sibi,  cum(|Uo   propterea   idom  Ber 
trammus  postmodum  potorot,  vt  soruaremus  socum  diotn  plaoiti,  vt  possot  audin* 
illos,  qui  vrllcnt  tostari,  agrum  illum  furo  dooimalom,  vonimus1  in  dat  likhus 
ante   occlcsiam    Luhiccnsem,    vidolicot   XXIIII  Augusti,   quo   orat  dies  sablmti. 
Constitutis  igitur  mo  Johanne  preposito  nomine  preposituro  et  Johanne  Brunouis. 
cappellano  domiui  opiseopi  Lubicensis,  uomiue  oiusdem  domini  episeopi,  ex  viia. 
et  Bertrammo  predicto  cum  duobus  tiliis  Krispini,  parte  ex  altera,  ego  prepositus 
et  dominus  Johannes  Bruuonis  produximus  ibidem  Heinricum  et  Wolterum  sigim- 
tores,  qui  puppliee  ibidem  dixorunt  dieto  Bertrammo  et  tiliis  Crispiui.  quod  ips*- 
suecossiue    in   tomporibus   trium    episcoporum   similitor   ot    trium  propositorum 
eeelosie   Lubicensis   signaucrunt    diotam   deeimam   in   dictis   agris   buton  denn- 
bome,  et   quia  dictus  Bortramus  noluil  erederc  dictis  testibus  sou  tesrimonik 
idom  Bortramus  dixit,  quod   illi  non  ossonl  testen  :id  depouendum  super  deeima 
illa,  cum  esset  porpotua.  ot  ipsi  non  essen t  tales,  per  quos  possot  obtineri  per 
petuitas.  concludeiis  tinaliter,  quod,  si  vellemus  potere  dielam  deeimam.  ipse  pro 
tiliis  dictis  tamquam  tutor  eorum  esset  paratus.  nobis  respnndere  eoram  oonsulatu 
Kg«  Johannes  prepositus  protunc  replieaui,  quod  causa  illa  esset  eeclcsiastica  et 
spiritualis  et  non   posset  traotari  eoram  consulatu  et  quod  Vellern  eam  emouore 
eo  modo,  quo  melius  possuin.  (sie.)  Ipse  rospondit  rogando,  quod  ego  vollem  silü 
lidom  de  hoe  adbibore,  quod  obtulisseui  staro  juri  eoram  consulatu.  Kgo  Johanne« 
prepositus  protunc  oidem  Bertramo  «nun  dicto  domino  Jolianni  Bruuonis  replieaui. 
quod,  si  hoc  vellet  tieri  per  me.  quod  oeiam  tunc  vollet  attestari  eoram  consulatu 
de  oblacionc   per   nie   facta  et  quod  dictos  duos  testes  in  diotn   per  cum  petita 
produxissem  et  deposuissem  ut  supra.    Tuno  idom  Bertraminus  peoiit  poni  aliaiu 
diotam  pro  eoneordia   facienda,  quod  vellet  adducere  amieos  suos,  et   fuit  posita 
ad  dominicam  primam  Septombris  ad  horam  missarum  post  eireuitum  in  o-eclesia 
Lubicousi,  (juo  die  convenimus  in  saeristia  oiusdem  eeelosie,  ubi  eonstitutis  ine 
preposito  ot  Johanne  Brunoiiis,  ex  vna,  ae  dieto  Bertrammo  cum  profatis  filii* 

\i  Im  Mh.  sieht  hier  noch  «-in  für  -Ii-n  Sin»  »je.leutuiipiliwM  unhshutv*  Wort,  iiiiNChfinctul  finl.-r.i 
in  Uiter 
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Crispin i,  parte  ex  altera,  vbi  ego  prepositus  coiiquestus  sum  de  dicto  Bcrtramo 
et  tiliis  Crispini,  quod  ipsi  uiolenter  asportarcnt  decimam  ineam  de  dictis  agris 
seit  aspnrtari  fecerunt.  Qui  Bertranuiins  negauit,  et  cum  ego  preposit  us  repli- 
eurem  sibi,  quod  Agnes  predicta  dixisset  elare,  quod  hoc  de  mandato  suo  feeissct, 
respondit  Bertrunius,  quod  Iioe  videretnr  bene  tempore  suo.  Et  tunc  dominus 
Ilinrieus  Kaluerwiseh  oftieialis  ad  dietam  vocatus  dixit  ipsi  Bertramo,  quod  ipse 
fiiit  cum  duobus  prcpositis  suecessiue,  videlieet  cum  qiiondum  domiuo  Xicolao  de 
Insulu  et  quondam  Bertolde  Diues  et  reeordabatur  a  triginta  quatuor  anuis, 
quod  decima  fuit  soluta  de  dictis  ugris  episcopo  et  preposito.  Mateus  vero,  olim 
capellauus  bo.  nie.  domini  Johannis  Scheie  episcopi,  eeiam  vocatus  deposuit  simi 
liter  de  XX  annis.  Kt  tune  Bertrajnus  predietns  obtulit  se  ad  daudum  mihi 
deeimam  meiiin,  quam  dixit  repositam  ad  eertum  locum.  Ego  peeii  ponaiu  et 
fuit  coueordatum  tinuliter,  quod  mitteretur  mihi  decima  iura  ad  domum  ineam 
«•xpensis  ipsius  Agnetis  et  per  currum  eiusdem  cum  juramento,  quod  nou 
feeisset  plus  nee  vltru,  quam  mihi  portaret  et  super  peuu  volebat1  dictus  Ber- 
trunius cum  tiliis  Crispini  stare  determinacioni  domini  episcopi.  postqunm  venirot. 
Et  deinde  sequenti  die  miserunt  mihi  decimam  videlieet  ducentas  ghorbas  minus 
quatuor  de  siligine. 

Am*  den»  Original  im  GnHudtrrztHjtirhen  Crntmlarrhir  ni  Oldenburg.  K»  ist  <■»«  <m*  Blättern  Papier 
in  Octavforuiat  LetteheiulcH  Hrft  mit  der  Aufschrift:  Lilx-r  Ihriuanni  Hugen.  procuratoris  curi? 
epiawpnliH  LubicensiH.  r«vintruui  de  (k-oium  peeuniaria  extra  portam  inoU-rxliiioriitn 


Der  Domherr  Johannes  Weydeknepel  überweht  eine  bei  dem  Ruthe  von  Lüneburg 
für  2000  m£  gekaufte  jährliche  Rente  von  133  w/  G  ß  dem  Kloster 
Marienwold  zu  rersehiedenen  bestimmten  Zwecken.    J44ö.   Jan.  1. 

W  ijtlik  sij,  dat  ik  Johannes  Weydeknepel,  domhere  to  Lubeke,  hebbe 
kopen  lateu  vormyddelst  der  ebdysehen  vnde  bichtigher  suute  Brigitten  by  deine 
rade  to  Luneborch  vor  twedusent  mark  lubesch  hundert  vnde  drevudedruttich 
mark  geldes  VI  seh.  ewigher  renthte.  dar  de  sustere  vnde  brodere  bynuen  be 
sloteu  tovoreu  Scholen  afhebben  de  drevndcdruttich  mark  gheldes  vnde  sos 
sehill.,  dar  se  Scholen  alle  vridaghe  vnde  sunnuuende  ouer  dat  gantze  yar  vnde 
wan  se  badet  hebbeu,  van  tughen  Lubesch  beer,  wan  vor  Mette  Rounouwe  eu 


Mh  volabat. 
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nicht  ghemakct  lieft  vor  jewelken  personin  eno  planken,  vn«le  ok  van  dorne 
sulueu  gclde  ver  mark  t«>  erer  kerkmyssen  to  oner  consolacieu.  l>ijt  glich  vude 
ander  ghclt,  dat  ik  cn  hirto  odder  andersworto  geuo  to  nottroft  eres  lichanimes. 
schal  inen  legglieu  by  de  ebdisehen  \nde  ]»riorcn,  want  id  ersten  vtkumpt,  weilt 
to  der  tijd  dat  mens  helumet.  Were  ok,  wan  dat  yar  vmnie  «pienie,  dat  meu 
myt  sulkeine  gbelde  nicht  koude  tokomen,  so  schulde  nien  van  den  hundert 
marken  so  velc  tönernen,  dat  se  tokomen  to  rodeliker  wyse.  Ok  seholeu  sc 
b ebben  des  yares  vor  werue.  wen  sc  iiiyne  bogenknisso  don,  to  ycwelker  tij«! 
ver  mark,  dar  se  ene  mogelike  maltijd  äff  h ebben,  vorder  dan  sc  pleghcn,  vwle 
de  Scholen  ok  gan  van  den  hundert  marken.  vppe  dat  se  myner  de  beth  mogon 
denken,  vude  Scheden  ok  by  der  ebdyschen  ligghen.  Wan  ik  vorstorucii  Inn. 
so  schal  inen  dar  ok  van  nemen  vertich  mark,  den  arbeidesluden,  wan  se  Im 
gynnen  to  huwende  myt  di-n  hundert  marken,  de  ik  en  hebbe  geuen  to  kalkr. 
al/o  de  sehrvIt  vtwyset,  de  ik  eu  darvp  gegeueu  hebbe.  W«s  dan  van  dessen  hundort 
marken  darbouen  blyft.  dat  schal  men  rekenen  vnde  seal  de  Capellen  darin« de 
vorder  rede  maken.  Wan  de  rede  is,  so  sal  datsulue  «»uerghe  körnen  bynnon 
closters,  vor  sc  des  to  «*rcr  notroft  best  to  behoueu  na  der  brodere  vnde  stistore 
endrachtigen  willen,  vnde  dat  gelt  yo  by  der  ebdischen  vnde  prioren  to  blyuemle, 
alsc  vorseivuen  is,  vau  desser  gnade  den  wertliken  prester  vnde  den  procura 
torein  nicht  buten  to  beschedeude.  Dyt  louc  m  i j  ebdisebe  (Jbcrtrudis  Cruse. 
Matthias  Kckleff.  eonfessnr  gem-ralis,  susten-  vnde  bro«lerc.  vor  vns  vnde  vuse 
nakomelinge  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  alle  argelist.  Ohegeuen  vnd« 
streuen  to  Marien wold«'  in  den  yaren  des  Heren  dusent  verhundert  in  «lerne 
vifvndevcrk'g«  sten  yare.  in  deme  dage  der  Besnidinge  vnses  heren  Jhesu  Cristi. 

AVA  'Inn  Original.    Dir  l^i'tm  Sityrl  irin'l  ron  <1rn  lUmilrt  n  nf»fr»  loiitlr» 

1CL.XXIII. 

Zahlung  einer  Fracht.    144">.   Jan.  (>'. 

\\  ytlik  sij,  dat  de  ersanie  her  J«dian  Bere,  borgermester  to  Lubek«'. 
Kersten  Besclcr,  AlfF  Wcstcdo,  Hermen  B«'rnstorp,  Hans  Hilge,  Hiurik  Oripes- 
horae  vnde  Hermen  Meyer  hebben  gededinget  vnde  vorhandelt  tusschen  Tyhu 
Lent forde  vnde  s<diipper  ( 'lawes  Stenbeken  van  wegen  der  gu«lere,  alsc  LXXXV 
last  schepes  laste  Pruy.ssc  lies  gudes  tokoniend«'  Hinrikc  van  Werde  vnde  Musen-, 
bürgeren  to  Pantzijke,  der  Tyle  Lentfort  erbeuomet  mechtich  is  van  erer  beider 
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wegen  to  entfangende,  nldus  dat  schipper  Ciawcs  Stenbeke  Tylen  Lcntforde 
schal  leuereu  LXXXy  vlamisehe  sebepes  laste  Pruysches  gudes,  vnde  wan  dat 
bescbeen  is.  so  schal  Tyle  Lentfort  scliipper  Clawese  Stenbeke  geuen  vnde  vor- 
nogen  vor  de  vraebt  vor  elke  vlamisschc  sehcpeslust  III  mark  lub.  pen.,  vnde 
des  schal  Tyle  Lentfort  «tan  alle  ongelt,  dat  birup  kumt. 

Xark  ei  uff  Inscription  des  Ximleratmltbudi*  t»m  J.  Ul.~>,  Kj/iplt  Dom. 

CCLXXIV. 

Friedrich  III.,  Hämischer  Koni;/,  befiehlt  den  Hansestädten,  mit,  der  wegen  ihres 
Ungehorsams  gegen  den  Erzbisehof  Dietrich  von  Köln  in  die  Acht  erklärten 
Stadt  Soest,  hebte  Gemeinschaft  zu  haben.     1445.    Jan.  H>.x 

Wir  Fridrieh,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  ezeitcn 
merer  des  richs,  herezog  zu  Osterrich,  zu  Steir,  zu  Kenidn  vud  zu  Krain,  graue 
zu  Tirol  etc.  Kmbieten  den  ersamen  borgermeistern  reten  vud  gemeinden  der 
stett  Lübeck,  Hamburg,  Wismar,  Rostok.  Sund  vnd  andern  hensesteten,  den  diser 
vnser  brieff  furbracht  wirdet,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruuen,  vnser  gnad 
vnd  idles  gut.  Ersamen  lieben  getruwen.  Wir  zweiueln  nicht,  ir  wisset  wol, 
wie  sich  die  von  Soyst  wider  den  erwirdigen  Dietrichen,  ertzbisebotfeu  zu  Collen, 
des  heiligen  Romischen  richs  in  Ytalien  ertzcantzler,  vnsern  lieben  neuen  vnd 
kurfursten,  auch  wider  unser  kunigelich  gebot  bisher  freuelicben  gesetzt  haben 
vnd  von  solker  vngehorsamkeit  wegen  mit  recht  vnd  gerieht  in  die  peen  in  des 
stiffts  zu  Collen  priuilegien  begritfen,  auch  in  des  heiligen  richs  acht  vnd  bann 
geurteilt  vnd  erkannt  worden  sind,  als  euch  dann  solich  vnser  vrteilbrieff  wol 
fuqtracht  werden  mögen.  Vnd  wann  nu  geriebt  vnd  vrteil  nicht  nutz  weren, 
es  wer  dann  das  den  mit  ge wonlichen  scliutz  schirm  vnd  erfolgung  uachkomeii 
wurd,  darum  so  begern  wir  von  euch  allen  vnd  ewr  yeglichen  vnd  gebieten 
euch  auch  von  Romischer  kunigelicher  macht  ernstlich  mit  disem  brieff,  das  ir 
mit  den  egenanten  von  Soyst  kein  gemeinschaft't.  heymlich  noch  offenlich,  habet, 
sy  auch  nicht  hauset  noch  hofet  noch  in  eynich  speiss  reichet,  sunder  sy  ver 
uolget  als  des  heiligen  richs  echter  vnd  vngehorsamen  nach  laut  vnser  urteilbrietf 
vnd  dem  genanten  vnserm  neuen  von  Collen,  so  er  des  begern  wirdet,  hilflieh 
vnd  beigestendig  seit,  damit  die  egenanten  von  Soyst  zu  pillicher  gehorsam  ge- 
bracht werden.    Das  knmpt  vns  von  euch  zu  gutem  danck.    Wan  wer  in  den 

')  Vgl.  von  di'r  Kopp.  HuiistTtweiw  IM.  :i      101,  auch  llnuebcrg,  dit>  Sov.hUt  Ftlule. 
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Sachen  anders  tett,  gen  demselben  musten  wir  vns  auch  halden  vnd  faren  mit 
des  heiligen  richs  swern  peen,  als  sich  gebieren  wurd.  Geben  zu  Wienn,  nach 
Crists  gehurt  vierczehenhundert  vnd  im  funffvnduirczigesten  jar,  an  sambstag  vor 
sand  Anthonien  tag,  vnsers  richs  im  vunfften  jare. 

Ad  mandatum 
domini  regia. 

Nath  de>n  Original.    Mit  alt  Protei  aufgedrücktem  Siegel. 

CCLXXV. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  der  Dörfer  Dargow, 
Eckhorst  und  Niendorf  am  Schalsee  Seitens  Wedege  und  Volrad  von  Zfde 
an  das  Kloster  Marienwold  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  für  sich  und 
seine  Nachfolger  und  einigen  andern  Bedingungen.    1445.    Jan.  17. 

Wii  Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoghc  to  Sassen,  Engeren  unde  to 
Westvalen  etc.,  des  hilgheu  Komissihen  riikes  ertzcmarschalk.  Don  wiitlik  myt 
dessem  brcve  alle  den,  de  cne  seen  edder  hören  lesen,  apenbare  belügende,  dat 
unse  leven  getruweu  "Wedege  unde  her  Volrad  brodere  genomet  van  Tzule, 
Ghotschalkes  van  Tzulen  seliger  deohtnisse  sones,  hebbet  myt  unser  vulbort 
unde  behegelicheyt  vor  sik  unde  ere  erven  rechte  unde  redeliken  vorkoft  unde 
uppelaten  den  gestlikeu  susteren  unde  broderen,  der  ebdisscheu  unde  deme  con- 
f'essori  unde  dorne  gantzen  couvente  des  closters  sunte  Birgitten  to  Marienwolde 
unde  ereii  nukomelinghen  by  Molne  beleghen  in  denn'  sthichte  to  Basseborth 
in  unser  hersehop  ere  gantzen  dre  dorperc  unde  gudere  Dargouwe.  wüste  Ek- 
horst  unde  Nigendorpe  myt  deine  hove  unde  zee  unde  myt  alle  der  sulven 
gudere  tobehoringen,  na  lüde,  inholde  unde  utwysinghe  eres  breves,  den  se  en 
darup  ghegeven  hebben  unde  vorsegelt,  vor  sosundetwintich  huudert  mark 
nude  sovenuudedruttieh  mark  lub.  pen,  de  de  vorben.  Wedele  unde  her  Vol- 
rad van  Tzule  in  reden  penniughen  vau  den  vorben.  gestliken  personell  to  der 
noge  untfanghen  unde  upgeboret  hebben  unde  wol  betalt  sint,  de  se  vort  in 
ere  mit  unde  erer  erven  gantzüken  gbekeret  hebben.  Woruinme  dorch  sunder- 
ger  bede  willen  Wedeghen  unde  her  Yolrades  vorben.  so  stedighe  wii,  vulborden 
unde  beleven  unde  vesteu  desse  vord reginge,  vorlatinge  unde  kop  desser  vor 
•screven  gudere  unde  dorpere  myt  allen  artieulen,  stueken  unde  puneten,  also 
ere  breft',  den   se  en  darup  besegelt  hebben   myt  vulborde  erer  vedderen  Deet 
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leves  unde  Deetleves  van  Tznlen,  de  den  kop  belevet  unde  besegelt  hebben, 
inncholt,  gantz  deger  van  worden  to  worden,  nichtes  utgouomen  efte  buthon 
bescheden,  sunder  den  wedderkop,  den  de  herschop  van  Sassen  sik  daraue  be- 
holden hebben,  Man  alle  de  Tznlen  vorstorveu  sin,  unde  dat  hogeste  recht 
darane  to  hebbende,  neue  molen  dar  to  buwende,  des  gelik  nene  rochtfiheyt  in 
deme  Schalzee,  sunder  den  smaltoghe  to  hebbende,  men  stede,  vast  unde  unvor 
brokeu  to  blyveude.  Tho  groter  tuchnisse  desser  vorsereven  unser  vulbort  unde 
bevestinghe  hebbe  wy  unse  grote  ingesegel  an  dessen  breff  gehenget  beten.  Ok 
so  hebbe  wy  uns  de  macht  beholden,  van  den  snlven  eren  undersaton  gemeoe 
lantbede  unde  wat  dat  gantzo  ghemenc  lant  deyt,  to  donde.  Ghegevcn  unde 
ghescreven  na  Godes  bort  verteynhuudert  iar  darna  in  deme  vifuudevertigcsten 
iare,  an  suute  Anthonius  daghc  des  hilgben  bichtighers. 

Die  Urkunde  üt  cancellirt  und  au/  der  Hüek»eite  ist  rnn  einer  Hand  des  XVI,  Jahrhundert»  tiemerkt: 
sehuldttronschreilmngc  über  Xiewhrff,  *o  ron  den  Zuhlett  triderttm  cingeli>»tt  tmno  etc.  59  rou  Franz  hrrtzog 
zu  Sachten. 

Nach  item  Original  im  Kgl.  Staatunrritiv  zu  Schleswig  mit  anlangendem  /«schädigten  Reitersieget 
des  Herzogs.    Mitgetheilt  vom  Arehirar  Dr.  de  lioor 

CCLXXVI. 

Aufzeichnung  über  die  Aufbewahrung  eines  zweien  Lübeckisrhen  llathmänncru  ge- 
hörenden Rentebriefes.    1445.   beb.  10. 

De  ersame  her  Johan  Luueboreh,  rattnau  des  rades  der  stad  Lubeke,  vor 
deme  boke  lieft  bekant,  dat  he  vude  sine  einen  to  truwer  bunt  des  ersatueu 
lier  Johan  Gerwers,  ok  ratmanues  des  erbeuoineden  rades  der  stad  Lubeke, 
hebben  in  guder  vorwaringe  enen  openen  besegelden  broff  van  den  hoehgebornen 
fursten  vnde  heren,  hern  Magnus,  bisscoppes  to  Hildensem,  vnde  hern  Bernde, 
hertoghen  to  Sassen,  Kugeren  vnde  Westualen,  mit  eren  vnde  erer  mannen  an- 
hangenden ingesegelen  na  lüde  vnde  inneholde  dessuluen  breues  besegelt,  spre 
kende  vppe  tweyhundert  mark  vnde  vertieh  mark  lubesch  jarliker  ewiger  renthe, 
also  binnen  Lubeke  gonge  vnde  geue  sin.  vor  verdusent  mark  lubesch  vte  sos 
dorpeu  vnde  guderen,  alse  Lutauwe,  Wit/.etze.  G roten  Sarouwe,  Krummesse, 
TCyenmarcke  vnde  Parkentin,  in  eren  landen  to  Sassen  im  stiebte  to  Rasseboreh 
belegen,  mit  allen  eren  tobehoringen  etc..  au  welkem  bouetsummen  hern  Johanne 
Gerwere  dusent  mark  vnde  hern  Johanne  Luneborge  die  dusent  mark  mit  so 
vele  renthen,  alse  islikem  vor  sine  summen  anroret,  tobehorcn.    Vnde  den  vor 
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sereuenen  Wegehlen  houetbref  loue  ik  her  Johnti  Luneborch  mit  mynen  eruen 
by  vns  an  gudcr  vorwariuge  to  behohlende  vnde  den  houetbreff  van  vns  nicht 
to  donde,  id  en  beschce  vnd  sy  mit  vulborde  vnde  gudem  willen  her  Johan 
Gerwers  vnde  siner  erhenomeden  erneu.    Sunder  argelist. 

Xaeh  einrr  luscription  ilf*  Xieilergtadtbwha  vom  J.  1445,  Srholast. 

CCXXXY11. 

Bfyiuen-Conrent  in  Lülmk.     1445.    Feb.  70. 

Junge  Tydeke  "Wineken,  wullenweuer.  coram  libro  reeognouit,  se  et  suos 
heredes  teneri  Greteken  van  Lubeke,  beggynen  in  conuentu  sancti  Johannis,  in 
sex  niareis  lub.  den.  vitalicii  redditibus,  medios  super  quolibet  festo  Pasee  et 
medios  super  quolibet  festo  sauet i  Miehaelis  subsequeute  singulis  annis  de 
promptis  suis  bonis  expeilite  persolueiulos.  Piffunetu  tarnen  dicta  fireteke  pre 
fati  vitalieii  redditus  seeum  commoriuntur  et  erunt  quiti  et  soluti. 

Xarh  einrr  Iitfriptitm  ihn  X irJrr*twUhurh»  nun  .7.  IH'j,  S,J,o!nnt. 

CiXXXYUI. 

Quittung  des-  Johann  Hahr.     744"».     Feb.  17. 

Tk  Johan  Balue  vor  my  vnde  myne  «Tuen  bekenn«1  vnde  betuge  opom- 
bare  in  vmle  mit  dessem  breue  vor  alles\v<ni«\  dut  ik  «le  ersamen  heren,  borger 
nu-stere  vnde  ratmanne  der  slad  Lubeke,  ere  borgere,  in\v«mere,  gemeinde  vnde 
de  stad  Lubeke  hebbe  vorlaten  vnde  vorlate  se  in  vmle  mit  «Taft  dess«-s  breues 
van  aller  mnninge  vnde  tospmke.  welkerleye  de  sin  g«>wesen  bet  vp  dessen  dach, 
de  ik  to  en«-  hebbe  geliat  rdder  hebben  nnx-hte  in  j«>nige  wise,  genfsliken  qwvd, 
leiblich  vnde  los.  ik  vnd««  myne  «Tuen,  muh  nymant  van  vnser  wegen  mit  geist- 
liken  vnde  wertltk«n  gerieh ten  vmle  rechten  in  uyuen  t«»k«)meudeu  tyden  mer 
darvp  t«)  zak«nde  noelt  darwedder  to  doml«\  sumlcr  argelist,  vnde  hebbe  des  to 
merer  tüehnisse  vonvaringe  vnde  witlieheit  myn  ingesegel  witliken  vnde  mit 
giuletne  willen  gehenget  an  dess«n  luv  ff,  d<*  g;c>g*-ii*ji  vnde  sereuen  is  na  der 
bord  t'risti  \erteinhundert  jar  darna  in  deine  vifundevertigesten  jare,  des 
snnnauendes  vor  deme  sondage  in  der  vasten,  al seinen  in  der  hilgeu  kerken 
singet  Oculi. 
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Sach  tlr»,  Original.  MU  anhangendem  Siegel.  E*  i*i  rund,  2\>i;  Ctm.  Veber  einem  gelehnten  Srhilde, 
auf  welchem  ein  Jagdhorn  mit  Gehänge  liegt,  xteht  ein  Helm  mit  einer  wachsenden  wilden  Frau, 
•He  auf  dem  Jagdhorn  blast.    Vnmhrift  auf  /I legendem  Bande.  SigiÜB  iobai!  %is  bdlDM  ! 

CtLXXIX. 

Erzbischnf  Dietrich  von  Köln  sendet  dem  Rothe  von  Lübeck  in  Abschrift  die  üben- 
die  Stadt  Hoest  verhängte  Achtserldärunf/  und  bittet,  derselben  gehorsam 
zu  sein.  144: j.  März  7. 

T.  Arehiepisenpus  ( \>loniensis,  Westfalie  et  Angarie  dux  etc. 

Eirsamen  gude  frunde.    Wir  entzwiuelen  nyt,  ueb  en  sij  wale  kundick, 
wie  vnse  stat  Soyst  vns  manoebtelfleclichen  verkurtzt  haut  ind  darzo  vergessende 
vre  hoegelofften  hulden  ind  eyde  van   vns  geuallon  ind  vnse  vyande  worden 
sijnt,  darvmb  wir  sij  mit  rechte  augelanght  ind  so  lange  veruolgbt  bau,  dat  sij 
nu   iu  die  pcnen  in  vns  gostichtz  van  Colne  priuilegien  begriffen  ind  oucb  in 
des  billigen  rijebs  bann  ind  aebt  riebtliehen  veroirdelt  sijnt,  as  ir  sollen  werden 
in  vns  gnedicbston  bern  des  Koymschen  koninus  uft'enen  besegelten  brieuen,  die 
ueb  disscr  eutgeeuwirdiger  t/.euneu  ind  vurbreugeu  sali.   J)it  doin  wir  neb  kuut 
ind  bidden  ueh  mit  gantzem  tlijsse,  begerende  das  ir  anseben  M  illen,  dat  die  van 
Soyst  weder  Got  ere  ind  recbt  van  vns  getreden  ind  vns  zer  noitwer  gedrungen 
ind    zo  gi'oissem   sebaden  braebt   baut,  ind  dat  ir  vmb  des  rechten  willen  zo 
voerentz  ind  oueh  vmb  gude  napcrsebatf  ind   fruntschaff,  der  wir  vns  zo  voll 
vermieden,  vnsses  gnediebsteu  bern  des  Ifoymschcu  konings  brieuen  geboirsam 
sijn,  as  ir  billieb  doin  ind  wir  ueb  wale  gctruwen.  dat  ir  gerne  dein  willen, 
oucli  vmb  zo  vermyden  synre  konieblike  maiestait  swere  vnguade  ind  vnseu 
seliaeden,  die  anders  da  van  komen  moeebten.    lud  wilt  ueb  darynne  also  guet 
w illieb  bewisen,  dat  wir  vns  des  van   ueb   zo  bedaucken   ind   nyt   zo  beclagen 
hauen.    Dat  willen  wir  oucb  in  allem  guden  furderlieben  vmb  ueb  versebublen. 
(iegeuen  zo  Bonne,  vnder  vnsem  segel,  uff  den  sondagb  Letare,  anno  Domini 
etc.  XL  quinto. 

Aufschrift:  Den  eirsanien  vnsern  guden  frunden,  burgermeisteru,  raedo 
irul  gautzer  gemeyudcu  der  stat  Lubeek. 

Nach  dem  Original  auf  Papier,    Mit  Resten  de?  Siegels. 
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Aussaffe  des  Schiffers  Hans  Bodendorp  und  seines  Bootsmanns  über  die  Umstände, 
unter  denen  sein  Schiß"  ton  den  Holländern  genommen  wurde.  1446. 
März  8. 

fechipper  Hans  Bodcndorp  vor  dein  rade  to  Lubekc  is  gewesen  mit 
sinem  houetbossmann  genomet  Hanneke  Balhorn  vnde  ene  geheten  Marcus  IIop, 
de  twe  hebben  tuget,  mit  vtgestreckeden  armen  vnde  npgerichtedeu  vingereu 
stauedes  eedes  to  den  hilgen  gezworen,  dat  schipper  Hans  Bodendorpp  warnet 
wart  van  den  schippern  vt  der  Ylamisschen  vlote,  dut  de  Hollander  to  den 
Schagen  legen,  dat  sc  vp  cm  wachten.  Do  sprak  schipper  Bodcndorp  to  sinem 
kopmanne:  dat  is  best,  dat  wij  schip  vnde  gnd  bergen  vnde  segelen  in  Engelant 
edder  in  de  Zwen  bij  vnse  vrund;  wille  gij  iuwe  gnd  denne  sliten,  ik  wil  iuw 
gntliken  vallen  mit  der  vracht;  wille  gij  ok  wedder  vtzegelen,  dat  schal  ik 
gerne  don  vp  mine  kost,  wente  wij  wol  weten,  dat  wij  to  den  Schagen  nicht 
vorbij  kamen  können  vngenomen,  dewile  dat  se  dar  liegen.  Ho  sprak  de  eop- 
man  Hernien  Wollin  to  Clawes  "Wulue  dem  sturmanne:  segele  mv  den  koggen 
ostwart  na  den  Schagen.  Do  sprak  schipper  Bodendorp  to  dem  sturmanne: 
segele  vns  den  kocgen  in  dat  Tzwen,  dut  wij  schip  vnde  gud  bergen  mögen 
Do  sprak  de  eopman  Hermen  Wollin  to  dem  sturmanne:  lat  dregen,  legge  dat 
roder  an  bord,  ik  sta  vor  allen  schaden,  de  daraf  komet,  wert  de  koege  ge- 
nomen,  ik  vnde  myne  vmnd  sin  rvke  noch,  wij  willen  em  wol  belalen,  ik 
hebbe  enen  guden  bref  van  dem  hertogen  van  Burgundien  vor  den  Hollandern 
geleidet.  Do  leet  de  sturmau  dregen  ostwart  na  den  Schagen.  Do  sede  Bodendorp: 
dat  mote  Gode  entfarmen,  dat  ik  aldus  schiplos  vnde  gudlos  werde.  Do  sprak 
de  eopman  Hermen  Wollin  to  den  kinderen:  wert  iuw  up  enen  peuniug  geuomen. 
ik  wil  iuw  twe  penninge  wedder  geuen.  Darup  segelde  de  sturmau  to  dem 
Schagen,  dar  de  kocge  van  den  Holländern  genomen  wart.  Actum  XLV,  feria 
secunda  post  Lctare. 

Durchstrichen  144.r>.    not.  Joh.  Bapt.  (Jim.  24.)    iussn  Hermanui  Wollin 
et  Joluinnis  Bodendorp. 

Nach  einer  Inscription  tk»  Sie<1cr»ta<Hbnch>i  vom  J.  /Iii,  JwJia. 

CXLXXXl. 

Johann  Geisler  dankt  dem  Rothe  von  Lübeck  für  zwei  Geldsendungen  und  ver- 
spricht fernere  Dienste.    1445.   März  8.  und  9. 
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1. 

Mein  sunder  willig  dinst  beuor.  Ersamen  weisen  lieben  hern  vnd 
fruud.  Per  ersam  her  Johan  Brackfogel  hot  mir  yetz  ewr  sach  geu  dem  edeln 
hern  von  Winsperg  mit  samt  anderen  sachen  befolhn,  darinn  wil  ich  meinen 
fleisz  tun,  das  ir  nicht  verkurtzt  sollt  werden.  Er  hat  mir  ouch  von  ewr  erbar- 
cheit  wegen  newntzig  gülden  ausgerieht,  die  ich  zu  danck  entfangen  hab,  dann 
von  der  freiheit  wegen,  als  ir  die  gern  haben  wolt,  hab  ich  vast  mit  meinen 
heren,  dem  cantzler,  versucht.  Wie  ich  das  gelossen  hab,  wirt  derselb  her 
Johan  alles  ewr  Weisheit  wol  berichten.  Mocht  dann  ewr  erbarcheit  mit  euchen 
sachen  dinst  vnd  willen  bewisen.  des  were  ich  allzeit  bereit.  Gesereuen  zu 
Wienn,  am  montag  nach  Letare,  anno  etc.  XLV. 

Ilanf»  Gysier,  hofschribcr. 

Aufschrift:  Den  —  —  rate  der  stat  zu  Lübeck,  meinen  sunderen  hern 
vnd  frunden. 

2. 

Ersamen  lieben  hern  vnd  frund.  Der  ersam  her  Johan  Brackfogel  hat  mir 
auer  XX  rinisch  gülden  bei  ewr  sach  gelossen,  procuratoribus  botlon  vnd  andere 
sach,  wes  not  wurd,  dovon  auszurichten.  In  dem  allen  wil  ich  meinen  fleisz 
tun,  von  allen  Sachen  wirt  euch  derselb  her  Johan  wol  eigentlich  berichten. 
Gescreuen  zu  Wien,  am  dinstag  nach  Letare,  anno  etc.  XLV°. 

Hans  Gijsler,  hofschribcr. 

Aufschrift:  Den  ersamen  burgermeisteren  vnd  rate  der  stat  Lübeck. 

Nach  (km  Original  auf  Papier. 


CCLXXXII. 

Der  Knappe  Gerd  von  (Jrttmmesse  gestattet  dem  Ruthe  von  Lüheck  die  freie  Be- 
nutzung seiner  Eichenwaldung  auf  der  Feldmark  zu  Lankau  auf  dreissig 
Jahre,  wofür  der  Rath  ihm  145  m$  und  ein  Sartuch  giebt.  1445. 
März  17.' 

Ik  Gherd  van  Krummesse,  kuape.  wonafftich  vp  dem  hone  tom  Anckere, 
vor  my  vnde  myne  eruen  beke  nne  vndc  betuge  opembarc  in  vnde  mit  desseme 

')  VK1  Bd.  VII  .11  7*1. 
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breue  vor  alleswemc,  dat  ik  mit  gudeme  vrijcn  willen  vnde  vulborde  alle  der 
jeimou,  der  erc  vulbord  van  rechtes  wegen  hirto  behoff  was,  reehte  vnde  redde- 
Hkcu  hebbe  vorkoft  vnde  upgelateu,  vorkope  vude  uplutc  iu  vude  mit  kraft 
desses  hreuos  den  ersamon  boren  borgermosteren  vnde  radmanueu  der  stad 
Lul>eke  myn  eekene  bolt  vnde  min  vndorholt,  alse  yd  de  wind  weyet,  dat  ik 
hebbe  stunde  vp  der  velt marke  vnde  up  dem  velde  to  Lunckuuwe  in  deine  ker 
speie  to  sunto  Jurijen  vor  Rassoboroh  belegen,  angaudc  bouen  deine  Lanekauwer 
see,  by  der  olden  hottstede,  langwijs  ouer  beth  ouer  den  weeh,  dede  geyt  van 
deine  Corperne  vorde  na  Lunckauwe  vmbcuomet,  dat  ruem  alvmme  went  vp  de 
uegcstcu  rijen  vor  hundert  mark  lubescb  vyfvudeuertieb  mark  der  suluen  munte 
vnde  enen  zardock,  de  ik  van  deu  erbenomeden  bereu,  dem  rade  to  Lubeke,  au 
reden  getolleden  penningen  vnde  den  vors(.'reuenen  zardoek  na  miuem  willen 
nochafltigon  eutfaugeu  vnde  in  miue  vnde  miner  einen  nud  vnde  sunderge  behoff 
gekeret  vnde  vtegeneu  hebbe.  Also  mögen  vnde  Scholen  de  erbenomeden  heren. 
de  rad  to  Lubeke,  alle  desses  vorsereuenen  boltes  brnken  hauwcn  vnde  voren 
laten  na  alle  creme  Millen  van  nu  an  to  Paschen  erst  körnende  vnde  so  vort 
ouer  dertich  jareu  lang  gantz  vude  all,  alse  yd  iu  alle  sinen  enden  vnde  Scheden 
is  bcgrcpeu  vnde  belegen,  so  vrij  alse  ik  vnde  miue  vorvarcu  dat  ye  vrijest 
hebben  gebruket  edder  bruket  mochten  hebbeu,  se  dat  to  hauweude  de  vor- 
screuene  dertich  jarschar  all  vt,  wo  vakeue,  wo  vele  ene  dat  geleuet  vnde  be- 
haget, vnde  laten  voren,  wanne  vnde  wor  sc  willen.  Ik  vnde  mine  eruen 
scholeu  ok  vnde  willen  ene  schicken  wedeu  vrij,  Wege  vrij,  weide  vrij,  boinual 
vrij  vude  hudc  vrij  to  varende  vnde  to  uorkerende  wedder  vude  vort  vuge- 
hindert,  so  verne  vnde  wo  vakenc  ene  des  behoff  wert,  vnde  ene  des  vor- 
sereuenen holtes  Maren  vnde  entfrijeu  van  aller  ausprake  enes  jewelken,  wij  ok 
nin  holt  darvt  binnen  desser  vorsereuenen  tijt  to  vorkopende.  Vnde  ik  vnde 
miue  eruen  Scholen  vnde  willen  binnen  den  vorsereuenen  dertich  jaren  des 
genanten  rades  to  Lubeke  denre,  perde,  wagene,  tauw  vnde  resschop  bescherraen 
gelijk  vnseme  egene.  Breke  ok  jemend  in  deine  holte  binnen  desser  vorsereuenen 
tijt  au  dufliker  hauwiuge,  de  ik,  mine  einen,  de  rad  to  Lubeke  edder  de  eren 
dariuue  beherdeden,  de  hellte  des  brokes  schal  my  vnde  minen  eruen  tokomen 
vnde  de  andere  hellte  dem  vorsereuenen  rade  to  Lubeke.  Kiueden  ok  de 
wagendriuere  edder  de  arbeideslude  vuder  zijk  effte  jemand  anders  mit  ene  van 
den  cren  in  dem  siüueu  holte,  so  dat  dar  we  vorseriget,  gewuudet  edder  dot 
bleue,  de  beteringe  vnd  alle  recht  darane  vnde  darvan  Scholen  de  genanten 
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bereu,  de  nid  to  Lube(ke)  hebben  de  vorsereuene  tijt  al  vt.  Alle  des.se  vor- 
sereueneu  stucke  samentliken  vnde  jewelk  besunderu  loue  ik  öherd  van  Krum- 
messe vorbeiiomet  vor  my  vnde  mine  einen  den  velebenomeden  borgermestercn 
vnde  radmannen  der  stud  Lubeke  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  vnde  vuuor- 
brokeu  to  holdende [nj  sunder  argelist  vnde  iiisage  vnde  hebbe  des  to  groter 
witlichcyt  vnde  vonvaringe  min  ingesegel  mit  vrijeme  willen  vnde  witlikeu  vor 
my  vnde  mine  eruen  gehenget  an  dessen  breff.  Vnde  wy  Hinrik  van  Krum- 
messe,  (»beides  erbenomet  sone.  vnde  Ilertieh  van  Krummesse  (.»erdos  veddere, 
wonafftieli  to  Klempauwe,  knapeu,  to  merer  vnde  groter  vonvaringe  vnde  bekaiit 
nisse  \f»r  vns  vnde  Mise  eruen  vmme  bede  Millen  des  vorbeimmeden  (ierd 
hebben  Mise  ingesegel  wolbedachtes  müdes  vnde  mit  vrijeme  willen  mede  vor 
dessen  breff  gehenget,  de  gegeuen  Mide  sehreuen  is  na  der  bord  Cristi  veertein- 
hundert  jar  darna  in  dem  viftundeuertigesten  jaren,  des  midwekens  vor  Palmen. 

AVA  d™  Original.    Mit  <lm  antuitu/endrm  <hri  Sirrin.     IV//   Sirtjrl  <tc*  M  A.  Urft  0  S.  12». 

CCXXXXIJI. 

The  Brüder  May  uns.  Bischof  von  Hildesheim,  und  Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- 
Lattehburg.  verkaufen  den  Lübecker  Rathmännern  Johann  Gertcer  und 
Bertold  U'itik  für  <>'00  eine  jährliche  Benfe  von  :>(}  m£  aus  den 
Dörfern  Salem  und  Farchatt  unter  Vorbeimlt  des  Rückkaufs.  144'). 
März  1U. 

Vi  ii  Magnus,  van  Godes  uude  des  pavesliken  stoles  gnaden  bissehop  to 
Ilildensem,  unde  wii  Bernd,  van  dossulvcn  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  Kngeren 
im  de  Westfalen,  brodere.  Bekennen  in  dessem  breve  vor  alle  den.  de  ene  zeen 
edder  hören  lesen,  openbarc  betugheude,  dat  wii  vor  uns  unde  unse  erven  unde 
nakomclinge  myt  gudeme  rade  uude  wyllen  unses  truwen  rades  reehte  unde 
redelken  hebben  vorkoft  unde  upghelateu,  vorkopen,  uplaten  unde  vorlaten  myt 
kraft  desses  breves  den  ersamen  mannen,  hern  Johanne  Gherwer  unde  hern 
Bertolde  Wytik,  radmannen  to  Lubeke,  unde  eren  erven  unde  hebbereu  desses 
breves  myt  erem  guden  willen  vor  soshundert  lubesehe  mark,  de  ze  uns  au 
gudeme  groven  pagemente  to  unsem  willen  wol  ghetelled,  betaled  unde  noghaf- 
tighen  bored  hebben,  de  wii  vort  in  uuse  unde  unser  erven  mit  to  unses  landes 
bell  uff  witliken  ghekered  unde  uthegheven  hebben,  sosseundedruttich  mark  yar- 
liker  ewygher  reute  lubeseher  penuynge  in  unde  uth  uusen  twen  dorpen  unde 
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gudcren  Salem,  belegheii  in  deine  kerspcle  tu  Storlye,  undc  Yerchouwe  in  deine 
kerspcle  to  Smylouwe  des  stiehtes  to  Bazeborgh,  unde  in  allen  eren  tobehoringen, 
beweghelik  unde  nnbcweghelik,  al/e  ze  in  eren  veldmarken  enden  unde  Scheden 
begrepon  synt,  myt  allen  ackeren,  holten,  wysschen,  weyden  unde  wateren  unde 
myt  aller  giund  drogbe  unde  nar,  myt  pachte  unde  denstghelde,  myt  ullcme 
reclite  unde  richte  unde  myt  aller  nut  unde  vryhcyd,  alze  unse  vorvaren  unde 
wii  desulven  gudere  ye  vryest  ghehad  hebben,  nichtes  butene  bescbedende. 
An  welker  vorsorevenen  hovedsnmmen  hern  Johanne  («herwere  tobehoren  veer 
hundert  mark  unde  her  Bertolde  Wytike  twehundert  mark  myt  so  veler  reute, 
al/.e  ysliken  vor  syne  summen  anrored.  Unde  desse  sosseundedruttich  mark 
reute  willen  unde  scholeu  wii  Magnus  unde  Bernd,  brodere,  hertoghen  to  Sassen 
vorben.,  unse  erven  unde  nakomelinge  uppe  unse  eghenen  koste,  arbeyd  unde 
eventure  <len  vorbenomeden  hern  Johanne  U  herwere  unde  hern  Bertedde  Wytike 
unde  eren  erven  unde  hebberen  desses  breves  myt  eren  willen  gutliken  gheveu 
und«*  betalen  bynneu  der  stad  Lubeku  in  euer  summen  unvormyuuerd  alle  yar 
in  den  achte  dughen  vor»«  edder  na  sunte  Peters  daghe  des  hilghen  apostols 
synes  pavestliken  stoles  uuvortogherd  unde  unbeworen.  Weret  dat  en  togheringe 
(Es  folgen  die  üblichen  liest  immniujen).  Doch  hebbe  wii  uns  unsen  erven  unde 
nakomelingen  bcholden,  dat  wii  desse  vorescreveuen  sosseundedruttich  mark 
rente  alle  yar  in  den  achte  daghen  der  hoehtiid  Paschen  vor  soshunderd  mark 
lubesch  wedderkopen  moghen,  den  erbenonieden  her  Johanne  öherwer  unde  her 
Bertolde  Wytike  unde  eren  erven  unde  hebberen  desses  breves  myt  eren  willen 
de  hovedsummen  myt  der  plichtigheu  reute  uj)pe  desulven  tiid  tosamende  to 
betaleude  bynneu  der  stad  Lubeke  unbeworen  myt  gudem  groveu  pagemente, 
alze  dar  denne  ghenge  unde  gheve  is,  hole  pennynge  unde  kleene  pennynge 
butene  bescheden.  Wii  synt  ok  pliehtich  en  den  wedderkop  in  den  achte 
daghen  sunte  Michaelis  darbe voren  myt  unsen  beseghelden  breven  witlikeu  to 
vorkundighende.  Alle  desse  vorsorevenen  stucke  unde  yslik  besunderen  love 
wii  Magnus  unde  Bernd,  brodere,  hertoghen  to  Sassen  erben.,  vor  uns  unde 
uuse  erven  unde  nakomelinge  myt  unsen  truwen  nascrevenen  medeloveren  in 
gnden  truwen  stede,  vast  uudo  unbrekelik  to  holdende.  Unde  wii  Hans  Daldorp 
to  Wotersen  wonende,  Ilartwieh  Parkentiin  to  Gudouwe,  üartwich  van  Crum- 
messe  to  Klempouwe  unde  Otto  Schacke  to  Lovenborgh,  knapen,  loven  unde 
seggen  vor  uns  unde  unse  erven  myt  samender  hand  nnghescheden  unde  een 
yewelik  vor  uns  alle  myt  densulveu  unsen  gnedighen  heren,  hern  Magnus  unde 
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hern  Bernde,  hertoghen  to  Sassen,  uudo  myt  ercn  erven  uude  iiakomeliugen  den 
vakenomeden  hem  Johanne  Gherwere  nnde  heni  Bertolde  Wytike  uude  eren 
erven  sameutlikeu  uude  yslikom  vor  syn  audeel  hesunderghon  uude  den,  de 
dessen  brett'  hebben  myt  erein  ofte  erer  erven  willen,  ze  syn  glieestlik  edder 
werlik,  in  guden  truwen,  mvt  gbantzeme  loveu.  stede,  vast  nnde  ungheserighed 
to  holdeude  in  aller  wyse,  alze  voreserevcn  is.  uude  nenerleye  insaghe  ofte 
arghenlist  nnde  ok  nener  uthnemynge,  were  ofte  behelpinge  darveghen  to 
brukendo  oft  to  neteude,  darmede  dosse  kop,  waringe  unde  betalinge  ofte 
drsse  brett'  mochten  ghekreneket  edder  ghebroken  werden  edder  darmede  wü 
uns  entleddighen  ofte  behelpeu  mochten  iu  yeuigher  mathe  ofte  van  yenighen 
zuken  edder  anvalle  na  essehinge  gheestlikcs  ofte  ♦  werlikes  rechtes  Des  to 
groterer  bekantnisse  unde  bewaringe  hebbe  wii  Magnus  unde  Bernd,  brodere. 
hertoghen  to  Sassen  vorben.,  vor  uns  unde  uns«'  erven  unde  vor  nuse  nakome 
liuge  unse  ingheseghele  myt  guden  willen  wytliken  beuget  Uten  an  dessen 
breff.  l'nde  wii  medelovere  alle  vorbeumued  hebben  vor  uns  uude  unse  erven 
by  dersulven  unser  gnedighen  heren  ingheseghele  to  rechter  bekantnisse  uude 
bewaringe  unse  ingheseghele  myt  eendrachtigen  guden  willen  au  dessen  breff 
gbehangen.  Gheven  uppo  deme  slote  to  Lovenborgh,  na  der  bord  unses  heren 
Cristi  veerteynbundert  yar  unde  darna  iu  deme  vyfundevertighesten  yare,  lies 
vrygdaghes  vor  deine  hilghen  sondaghe  to  Palmen. 

Stich  dem  (Mffinnl  im  Kijl.  Slutihurrhir  :n  Srhlrxirii).    Milgrthrilt  vom  Anhicar  Ih  .  de  U»<>r. 
IHe  Sirgel,  uvlchc  an  l*ergnment»treifrn  hingen,  *imt  ubgefullen.   IUe  I  rhunlr  iV  rnnrellirl. 

CCLXXXIV. 

Die  Her  zw  Magnus  und  Bernhard  von  Sachsen Lauenau  ry  verkaufen  dem  Ruthe 
von  Lübeck  für  2d00  m£  eine  jährliche  Rente  von  1~>G  >«/  aus  ihrem 
Autheil  am  Sfecknitzzoll.     im.    März  22. 

TTij  Magnus,  van  Godes  vnde  des  puuesliken  stoles  gnaden  biseop  to 
Hildensem.  vnde  wij  Bernd,  van  dessuluen  gnaden  herbige  to  Sassen,  Kngberen 
vndc  Westfalen,  brodere.  Bekennen  in  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  zeen 
edder  boren  lesen,  openbarc  betugemle,  dat  wy  vor  vns  vnde  vuse  erueu  vnde 
nakoinelinge  mit  gudeme  rade  vnde  beheghelieheid  vnses  truwen  indes  den 
ersamen  mannen,  borge rmesteren  vnde  radmanneu  der  stad  Lubeke  vor  sosse- 
vndetwintichhundert  mark  lubeseher  weringe,  de  ze  vns  hertogen  Bernde  vorbo- 
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nomet  au  gudem  grouen  pageimmte,  also  nu  bynnen  Lubeke  genge  vnde  gene 
is,  to  vnsen  willen  wol  getelled  vnde  noohafftigen  betald  hebben  vu.de  to  behoff 
vude  nut  vnser  lande  witliken  gekeret  synd  vnde  vthegheuon,  rechte  vnde  rede- 
liken  vorkotft  vnde  vppelaten  hebben  to  <ler  suluen  stad  Lubeke  behoff  vude 
vorkopen.  vpluteu  vnde  vorlaten  eu  in  krafft  desses  breites  t<»  eiiemo  reehten 
vryen  weddesehatte  hundert  mark  vnde  sossevndeviftich  mark  jarliker  reute 
lub.  pen.  in  vnde  vth  vnsome  gantzen  tollen  vnde  gelde,  dat  vns  jarlikes  van 
alle  den  guderen,  de  van  Lubeke  vthgescheped  werden  vp  den  grauen  van  der 
Haneuboreh  dale  ghande  went  in  de  Deluene  vnde  vort  in  de  Elue,  behoren 
vnde  tokomcn  mach,  nicht  darvan  buten  to  beschodende,  vnde  in  allen  sodanen 
vryheiden  vnde  rechte,  alse  vnse  vorvaren  vnde  wy  in  deine  suluen  tollen  vnde 
tollenghelde  ye  gehad  hebben  ofte  tokomonde  hebben  mochten.  Vnde  desse 
vorscreuen  hundert  mark  vnde  sossevndeviftich  mark  renthe  willen  vnde  Scholen 
wy  Magnus  vnde  Bernd,  hertogen  to  Sassen,  brodere  vorbenomed,  vnde  vui-e 
eruen  vnde  nakomelinge  deine  suluen  rade  to  Lubeke  to  der  stad  behuff  gut 
liken  betalen  vnde  entrichten  bynnen  der  stad  Lubeke  alle  jar  vppe  den  dach 
sunte  Peters  des  hilghen  apostols  sines  pauesliken  stoles  edder  achte  dage  dar 
beuoren  orte  in  den  achte  dagen  darnegest  volgende  vnuortogert  vnde  vnlieworen 
in  sodaner  wise  vnde  beschedinge,  dat  men  ene  kisten  twycrleie  slote  hebbende 
setteu  schole  by  den  tolner  vppe  de  tolboden  by  deme  buwhoue  stände  vnde 
wy  euen  slotel  darvan  by  vns  hebben  Scholen  vnde  de  rad  to  Lubeke  den 
auderen,  also  dat  men  der  ghennen  geld,  de  den  tollen  van  ereme  gude  mit 
reden  pennyngen  betalen,  in  de  kisten  doger  vnde  all  stehen  schole  sunder  alle 
list,  vude  <>k  alle  de  ghennen,  de  eren  tollen  vpseriuon  laten,  vnde  darto,  de 
eren  tollen  rede  betalen,  islik  vor  sijk,  nemen  seh 4 de  van  dorne  tolnere  by  deme 
buwlioue  enen  tollen  tzedolen  myt  der  stad  Lubeke  sigm-te  daran  gedrucket, 
clarliken  inueholdende,  wo  velo  gudos  he  tor  rijd  vortrdled  hebbe,  dat  sy  luttich 
edder  vele,  vnde  de  tzedolen  to  isliker  tijt  by  den  guderen  vnseme  tolnere  to 
Loueuborgh  vpautworden  Scholen,  dat  he  sijk  wete  darna  to  richtende,  vnde  in 
deine  geliken  de  tolner  t4>  Lubeke  dat  in  synen  scrifl'ten  schole  vorwaren,  reken 
scopp  darvan  t4»  donde.  Wanner  denne  iarlikes  sunte  Peters  dagh  kumpt  vor- 
ghei'4»red  vnde  de  vpscrevone  tollen  betah'd  werd  vude  rekenscopp  darvan  sehut, 
also  dat  is  wonlik  geweset,  so  wille  wy  vnsen  slotel  by  den  vnsen  to  Lubeke 
senden,  alzo  dat  de  rat  darsulues  van  domo  vppescreuenen  ghelde  vnde  dat  in 
de  kisten  dat  jar  ouer  vorsammelt  is,  denne  van  stunden  an  ere  vorscreuen 
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Ten t he  hebbeu,  bereu  vnde  eutfangen  Scholen  vnbeworen  an  deine  besten  pagc- 
mente,  dat  dar  tor  tijt  tosamendc  knui|it.  Vnde  wan  se  ere  renthe  also  Ii  ebben 
entfangen,  mos  dar  donue  van  deine  tolleugholde  to  der  tijt  vnrder  ouerblift, 
dat  Scholen  \vv  vnde  vnse  eruen  hebbeu  vnde  vpboren  to  vnser  eghen<>n  mit 
to  brukende  na  vnsen  willen.  W'eret  oucr,  dat  (hn\  alleme<'htieh  affkeren  wille, 
dat  wanne  krieh  ofte  orlogh  wurde  to  lande  ofi'te  to  watere  edder  andere  jenige 
qwade  anuallc  <|iiemen,  dar  de  graue  an  deine  sehe] »ende  vnde  vorende  hinder 
kreghe  offte  gchrek  vnde  de  tollen  nicht  so  grot  offte  nutsam  wurde,  dat  de 
nid  to  Lubek  ere  vorsereuen  renthe  vul  vnde  noghafftigen  darvan  hebbeu 
künden,  so  vakene  alse  dat  schegc,  so  Scholen  se  in  den  anderen  jaren  dar- 
negest  volgende,  wan  syk  de  tollen  wedder  betcrd,  vul  vnde  all  vpboren  vnde 
wedder  hebbeu  to  vnde  mit  der  plichtigen  renthe.  wes  se  tovoren  an  der  renthe 
nastendich  hadden  vnde  in  gebrake  weren,  sunder  bewemisse  enes  jewelikeu. 
Wy  vnde  vnse  eruen  vnde  uakoraelinge  willen  ok  den  grauen  bescherincn, 
vryen  vnde  velich  holden  vnde  mit  deine  rade  to  Lubeke  bestände  holden 
vnde  vnvorvallen  na  inneholde  vnser  besegelden  breue,  de  darvp  gliegheuen 
synt,  vnde  en  ok  der  renthe  vnde  eres  vorbenomeden  hoiietsumineii  rechte 
waren,  beschermen  vnde  entweren  vor  aller  anspnike  vnde  bewernis.se  enes 
ieweliken  vnde  keren  <larane  alle  dingh  to  deme  besten  sunder  alle  argh  offte 
schaden.  Doch  vns  vnde  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen  den  willen  to  be 
h<»ldende,  dat  wy  desse  vorsereuen  renthe  alle  jar  in  den  achte  daghen  to 
Paschen,  wan  se  ere  plichtigen  reute  tovoren  entfangen  hebben,  vor  sosseunde- 
twintiehhundert  mark  lubesch  wedderkopen  moghen,  deme  vorbenomeden  rade 
desuluen  houedsummen  tosamende  to  betalende  sunder  eren  schaden  bynnen  der 
stad  Lubeke  vnbeworen  mit  gudeme  ]>agemente.  alse  dar  denne  ghenge  vnde 
gheue  is,  de  holen  vnde  klenen  pennynge  gant/liken  butene  bescheden.  Wy 
synt  ok  plichtich,  en  den  wedderkop  in  den  achte  daghen  to  Paschen  een 
gnntz  jar  tovoren  myt  vnsen  breuen  witliken  to  verkündigende  vnuorsumed. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  islik  bestiuderghen  lone  wy  Magnus  vnde 
Bernd,  brodere,  hertogen  to  Sassen  ergheuant,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde 
iiakomelinghe  deme  vakeuomedeu  rade  der  stad  to  Lubeke,  jegenwardighen^vnde 
tokomenden,  vnde  den  ghenneu,  de  dessen  breff  hebbeu  mit  erem  oft  erer  na- 
komelinghe  willen,  se  sin  ghestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen,  mit  gantzeme 
louen  stede  vast  vnde  vngheserighed  to  holdende  vnde  nenerleye  insage  offte 
arghenlist  vnde  ok  nenerleyge  uthnemynge.  were  offte  behelpinge  darjegen  to 
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brukcndc  offte  to  netende,  darmede  dessc  koep  vndo  waringe  ofte  desse  breff 
van  jenighen  zaken  offte  anvallen  mochten  krencket  edder  broken  werden  vndo 
darmede  wy  vnde  vnse  eruen  offte  vn.sc  nakomclinge  vns  behelpen  offte  weren 
mochten  jenigerleyc  wys  na  cssehyngo  vndo  tolatinghe  sunderges  offte  ghi*- 
meeucs,  ghcstlikes  edder  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnissc  vudi' 
bewaringhe  hebhe  wy  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinghe  mit  en 
draehtigem  guden  willen  vnse  ingesegele  hengen  laten  an  dessen  breft'.  (Tegbeneu 
na  der  bord  Cristi  vnses  bereu  dusent  jar  verlmndert  jar  vnde  in  deme  viff 
uudouertigcstem  jare.  des  inandages  na  Palmsondago. 

Xwh  riticr  unl»'tjlttnl>v]tt  u  AimJ'rrtiifnnrf. 

t'CliXXXV, 

Sühne  treffen   Trxlfsehla>is.     Iii.'».    Apr.  11. 

Hiurik  Hauschilt.,  Piderik  llausehilt  vnde  llinrieus  Hauschilt  brodere 
vor  dem  boke  bebben  bekant,  dat  se  mauiuge  vnde  tospmke  bebben  gehad  to 
Hermene  Warschau«  er  woiiat'tich  to  lbilauwe,  vinnie  dat  Hermen  Warschauwer 
Thomas  ILausehilde,  eren  broder.  to  dodo  seliole  geslagen  bebben.  jodoch  <le 
vorsereuene  parte  beide  doreli  Hildebrande  Hoyemaunc,  marschnlke,  vnde  Hin 
rike  Kosse.  sebaffere  des  rades  to  Lubeko,  vmnie  de  erscrcucnc  dotslachtinge 
vruntliken  sin  vorscheden  to  eneni  gantzen  ende,  also  dat  de  erbenomeden  dree 
brodere.  de  Ilauschilde,  vor  deme  boke  bebben  bekaut,  dat  se  iu  uorbetc ringe 
van  der  vorsereueiien  dotslachtinge  wegen  eres  erbeimtnedcn  broders  Thomas 
Hausehildes  seligen  van  Hernien  Warsehawen  bebben  entfangen  XV  mark  lub. 
pen.  Vnde  de  vorscreueneu  dre  brodere  de  Hausebilde  mit  eren  eruen  magen 
vnde  vrunden,  geboren  vnde  vngeboren.  vorlaten  Hermen  Warsehauweu,  siue 
eruen  magen  vnde.  vrunde,  ok  geboren  vnde  vngeboren,  der  erbenomedeu  dot- 
slachtinge Thomas  Ilauschildcs  van  vorder  maninge  winke  vnde  aller  ans]>rake 
mer  qwijt  leddieh  vnde  los.  Hir  weren  ok  an  vnde  auer  Kopeke  Lockwisch, 
Hans  Staf  borst  vnde  Merten  Warsehauwe  alse  mededingeslude.1 

.V'/i/i  rinn-  lim-ription  i!m  S inlmtmWturh»  rimi  .1   Ui't,  Mitrrii .  Ihtm 
'i  Anden-  Süluu-ii  «i'(!rii  Todtactdupi*  Hin»  1  vrrxt-iclitiet : 

U45.  F.-b  Purii.  Mar  ,  Die-  Hnld.-r  Albert.  Nichtig  und  tierd  Meybotu  haben  den  Nn-olau« 
Techther        DaiuHiiUKt'n  erschlagen  und  dafür  dem  S>hne  •UhhcIIk-ii  *JI  mfl.  bezahlt 

1445.  Marz  7.  :'Ix?t»r«\.  «irtdeke  viin  Vurwe.  I'.  jcr  < (rolle  und  ihn-  Kinder  haben  diu  Michael  Mund 
enwlilagpn  und  dafür  dem  «nider  deHHelben  8  mfi  bezahlt 
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(TLXXXVI. 

Simon  Kyrifz  urkundet  ülter  die  letz/willige  Anordnung  den  Hermann  Lurik,  dass 
ilen  Viairen  in  der  Aegidien  Kirche  jährlich  10  Schill,  zur  Anschaffung 
von   Weizenbroden  gereicht  werden  sollen.    144">.    Apr.  22. 

\niuersis  et  singulis  «liristifidelibus  presemm  visuris  seu  audituris  ego 
Symon  Kyrit/o,  perpetuus  viearius  in  eerlesia  beati  I'etri  Lubieensi  et  testamen- 
tarius  seil  exeeutor  vltime  voluntatis  doniini  Ilermanni  Lurik  pie  memorie,  quon 
dam  vicarii  perpetui  in  eeelesia  beati  Kgidii  ibidem,  notifieo  per  presentes.  quod 
idem  dominus  Hermannus,  dum  ageret  in  liumanis  nun  vieariis  peqtetuis  difte 
eiilesie  beati  Egidii,  deeem  solidorum  perpetuos  redditus  apposuit  et  eomparauit, 
quo»  redditus  ego  Symon  antedktus  vna  enm  doniiuo  Frederien  Kuokeubower, 
tu iif  collega  meo,  ipsis  vieariis  per]»etuis  eeelesie  dicte  saneti  Kgidii  residentibus 
in  beneticiis  suis  dumtaxat  dedimus  et  assignauimus  ad  prouidenduin  sibi  de 
panibus  triticeis  iuter  ipsos  viearios  residentes  scptimauntim  alteniatis  vicibus 
j>erpetuis  temporibus  distrilmendos,  vt  dominum  Deum  pro  anima  dicti  domiui 
Ilermanni  tideliter  exorent.  Et  niehil  (piippiam  eedat  de  dietis  panibus  aut 
perpetuis  vedditibus  vieariis  absentibus  non  residentibus  aut  euieumque  alteri. 
In  cuius  rei  testimoniuin  ego  Symon  autedietus,  sieut  viridis  superstes  inter 
testamentarios  sepedieti  domini  Ilermanni.  presentem  litteram  sigilli  mei  appeu- 
sione  feci  communiri.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quadra 
gesimo  (piinto,  in  profesto  beati  (Jeorrii  martiris  gloriosi. 

AVA  'lern  Orii/iit/il.    D<i*  Sisyel  hit  nirh  nkhl  erhalten. 

tCLXXXVIl. 

Xicolaus  (Suckow).  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  Godeke  Ifeyse  und  den 
Aelterleuten  der  Alt-Schneider  gegründete  und  mit  einer  Einnahme  von 
SO  >nj[  ausgestattete  Vkarie  in  der  Aegidien  Kirche.    144').    Ajjt.  23. 

144.ri,  Mai  Iß.  l'eutec.)  CIiiuh  Vincke.  Bürger  in  Flen*burg,  hat  «.k-n  CIhum  Buugcr  erwchlagvu  und 
dafür  dem  Bruder  desselben.  Uerd  Bunger.  Rathmann  in  Heiligenliaven,  *!0  mp.  bezahlt. 

1445,  Mai  '2M.  (Trinil.)  Jacob  und  Peter  Tawchcuiiiakrr  hüben  den  Claun  Holttle  entchlagen  und 
Mollen  dafür  den  Brüdern  deiwelben,  Katlekc  und  Hang,  'M  tn$.  bezahlen;  10  wind  Hclion  bezahlt,  10  mf 
willen  nächste  Weihnachten,  11  mjl  nächste  Ostern  bezahlt  werden. 

1445,  Dec.  8.  fConc  Mar. '  Tyinme  Seroder  in  Ivendorf  hat  dem  Clan*  Hoppener,  einem  Keilnchlager 
in  Lübeck,  für  die  Ttnltung  «eines  Bruder«  Hann  ein  M Angeld  von  «0  mfi  bezahlt. 

144«;.  Jul.  i:».  (Margarethe.!  Heinrich  .Sause.  Bürger  in  Katzeburg,  hat  den  Clans  Lange,  in  Mühlen 
«ichtW'ti  wohnend,  erschlagen  nnd  dafür  dem  Sohne  desselben  30  mf  bezahlt. 
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Aicoliius,  J)«'i  gracia  episcopus  Lubicensis.  Ad  perpetuam  rei  meinoriam. 
Ad  ca  euris  excitamur  continuis  et  libenter  dirigiinu.s  studia  mentis  nostrc.  per 
quc  cultus  ad  J)oi  laudem  et  gloriam  augeatur.  Sane  pro  parte  dileetorum  nobis 
in  (risto  (Iodekini  Jleyseu,  parroebialis  ceelesie  sancti  Kgidii  Lubicensis  proui- 
soris  uccnou  tocius  oftieii  sine  societatis  sareinatorum  veterum,  ciuium  Lubicen 
sium.  pia  desideria  intcbYximus  et  smgularem  deuoeionem,  quam  ad  prefatara 
sancti  Kgidii  gerunt  ecelesiatn,  vnaeum  vcnerabili  capitulo  nostro  perpendimu*. 
in  «pia  ad  bonoroin  Dei  omnipotentis,  qui  euneta  largitiir,  et  sab  vocabulo 
gloriosi  corporis  et  sanguinis  domini  nostri  Jhcsu  Cristi  quandam  perpetuam 
vi(  ariam  ad  altare  eiusdem  gbiriosi  corporis  Cristi  in  ipsorum  et  predeecssorum  :><• 
sueeessorum  siioruin  salutem  et  remissionem  peeeaminum  iustaurare  et  instaurntain 
triginta  marcarum  lub.  den.  annuorum  reddituum  summa  dofare  doereuerunt.  Kt 
proptoreu  constituti  coram  nobis  prefahis  (iodekinus  Heyse  neeuon  discreti  viri 
Kerstianus  van  deinCroge,  .lobannes  Isengart,  I'etrus  van  dem  Harne  et  Nicolaus 
Marquardi,  eines  Lubicenses,  oftieii  veterum  sarciuatorum  seniores,  suornm  ei  alioruin 
tocius  eiusdem  societatis  preseneium  et  futurorum  ofticialium  vice  et  nomine  triginta 
marcas  monete  lnbicensis  de  eommunibus  bonis  et  proueutibus  ofticii  et  societatis 
dictorum  sareinatorum  et  de  eoruin  communi  pixide,  in  qua  buiusmodi  ot'neii  ob 
uetitiones  et  prouentus  reeoudi  et  seruari  ennsucueruut,  pro  dote  f'undaude  vicarie 
buiusmodi  ad  vsum  inibi  perpetui  vicarii  siugidis  annis  pro  vua  in  resurree 
tionis  dominier,  sine  Pasee  et  alia  medietatibus  in  sancti  Miebaelis  fostiuitatibus 
soluendas,  prefato  nostro  capitulo  consnetis  qiiatuor  marcarum  redditibus  tempore 
fundendarum  vicariarum  eonstituendis  prius  liberuliter  eollatis,  ad  vsum  prrdietum 
obtulerunt  et  assignaucrunt.  Quas  quidem  triginta  marcas  J)eo  et  nobis  ac 
ecelesic  nostre  Lubieensi  pure  et  liberaliter  ad  vsum  predictum  obtulerunt  et 
donauerunt,  nobisque  pro  se  et  suis  suceessoribtis  pro  vsu  dicte  vicarie  et  eins 
vicarii  bona  fide  promiserunt,  quod  triginta  marcarum  lub.  den.  buiusmodi  sola 
cionem  eontinuabunt  et  eontinuarc  sunt  astricti  ae  soluent  singulis  annis  absque 
diminutione  aliqua.  ex<  epeionibus  ac  fraude  eessantibus  quibuseumque  iu  terrninis 
supradictis,  renunetiantes  eeiam  vtriusque  juris  remediis  ((uomodolibet  eisdeni 
conipetentibus  seu  eompetituris,  quibus  se  contra  premissa  iuuare  possent  quomo 
dolibet  aut  tueri.  Nobis  propterea  nomine  quo  ^supra)  humiliter  suppliearunt, 
vt  ex  predietis  triginta  marcarum  annuis  redditibus  vnam  perpetuam  vieariam 
ad  altare  memoratum  in  et  ad  diuini  cultus  augmentum  de  nouo  creare  fundarc 
instaurare  et  auetori/.are  dignaremur.    No»  vero  prefati  (iodekini  Heyscu.  proui- 
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Boris  ecclesie  prediete,  ad  hoc  de  suis  bonis  largiter  confcrentis  nccuou  seniorum 
officii  seu  societatis  sarcinatorum  prediete  pia  desideria  vnluutatem  ohlaciones  et 
assignaciones  in  Domino  eommendantes  et  eorum  preeibus  graciosius  inclinati 
huiusmodi  triginta  marearum  reddituuui  oblaeionem  et  donacionem  ratas  et  grata« 
habcntex  et  cisdem  redditibus  sab  ecclesiastica  per  nus  libertate  et  protectione 
receptis  ad  laudem  et  honorem  omnipotentis  Dei  eiusque  benedicte  matris  et 
gloriose  Virginia  Marie  ae  gloriosi  corporis  et  preciosi  sanguinis  Cristi  de  et 
cum  eonsensu  vnanimi  venerabilinm  dominorum  Johannis,  prepositi,  Arnoldi, 
dreani,  tociusque  eapitidi  prediete  nostre  eeelesi(!  Lubieensis  vnam  perpetuain 
vicariam  ad  altare  predietum  in  sepefata  ecelesia  saneti  Egidii  ordinaria  auetori- 
tate  presentibus  creamus,  de  nouo  fundamus  iustauramus  et  auetorizamus,  ordi- 
nantes  et  statuentes  auetoritate  predicta,  quod  viearius,  qui  pro  tempore  fuerit  et 
dictum  vicariam  obtinuerit,  predictos  redditus  triginta  marearnm  lub.  den.  suis 
vsibu»  debeut  et  poterit  libere  modo  et  conditiouibus  infraseriptis  saluis  iute- 
graliter  applicare;  quodque  dictum  officium  seu  societas  predicta  et  eiusdem  pro 
tempore  seniores  illos  in  terminis  superius  expressis  annis  singulis  de  pixide 
ipsius  aut  alias  de  promptioribus  seu  certioribus  obuentionibus  eorundem  snrei- 
natorum  absque  excepcioue  et  dilutione  vicario  pro  temj>ore  expedite  soluere 
teneantur.  vt  quictius  et  studiosius  valeat  altissimo  in  diuino  officio  famulari, 
memoriarumque  quoque  et  consolacionum  eiusdem  eedesie  ad  instar  aliorum 
vicarionim  partieipiet  fruetum.  Adjicimus  quoque,  quo<l  vicarius  pro  tempore 
obedienciam  domino  decano  Lubieensi  et  jurameutum  solitum  de  obseruandi« 
statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie  faciet  et  prestabit,  missas  vero  tempori 
eongruentes  et  signanter  singulis  quintis  feriis  de  mane,  prout  inferius  designatur, 
de  ipso  glorioso  corpore  Cristi  missam  deeantabit  neenon  oblationes  et  obuen- 
tiones  vndecumque  prouenientes  ad  altare  rectori  ibidem  seu  suo  capellano 
medio  iuramentn  fideliter  fraude  et  dolo  semotis  consignabit.  Ceterum  quia 
vtilitatibus  ecclesiasticis  deseruientes  cquum  est  piis  consolationibus  houorare, 
prefate  socictati  sarcinatorum  et  Godekino  Heisen  grata  quadam  vicissitudine 
eoncessimus  et  indulsimus  ac  tenore  presencium  concedimus  et  indulgeinus,  vt 
tlictus  Uodekinus,  quoad  uixerit,  et  de  post  eins  proximiores  heredes  et  consan- 
guinei  personam  idoneam  primo  et  secundo  loco  preseutabuut  decano  et  capitulo 
nostro  Lubicensi,  et  deinde  presentacio  dietc  vicarie  tempore  vacatiouis  alternatis 
vieibus  ad  ipsius  üodekini  heredes  et  consanguineos  proximiores,  quoad  uixerint, 
et  ud  quatuor  seniores  officii  predieti  pertinebit.    Quibus  vero  Uodekiuo  et  eins 
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heredibus  seu  eousanguineis  proximioribus  de  inedio  sublutis  ajmd  prouisores 
eeelesie  parroebialis  saurti  Egidii  prcdicte  et  seniores  societatis  aut  officii  pre- 
tacti  presentacio  preseripte  vicarie.  quoeiens  vaeauerit,  alternatis  vicibus  perma 
nebit  in  perpetuum,  ita  quod  presentacio  fienda  Semper  presentibus  prouisoribus 
eeelesie  saneti  Egidii  predicte  tiat  et  infra  terrainum  trium  mensium  post  ipsiua 
viearie  immediatani  vacacionem.    Eo  vero  casu,  quo  huiusmodi  presentacio  sie 
nou  ticret,  extunc  in  quarto  inense  ijKsi  prouisores  eeelesie  saneti  Egidii  existentes 
presentubunt   absque   eonsensu   alterius  emuseumque.     Insuper   volumus,  quod 
dietani  vicariam  pro  tempore  obtinens  suas  ad  altare  prefatum  tempore  hiemali 
infra  sextam  et  septimam,  in  estate  vero  infra  (piintam  et  sextam  horas  et  ad 
minus  tres  missas  in  hebdomade  eelebrabit  et  de  propriis  sibi  do  ministrantibus 
prouidebit,  nisi  ex  raeionabilibus  eausis  superuenientibus  per  nos  aut  successores 
nostros  et  dominum  eapitulum  pro  vtilittite  diete  eeelesie  saneti  Egidii  quoad 
boras  et  tempus  huiusmodi  aliud  fuerit  moderauduin  aut   immutandum,  sujier 
quo  nobis  et  ipsis  reseniamus  i>otestatem.    Linnen  eeiam  siue  eandelam  ob  reue 
renciam  saeramenti  ordinandam  siue  ordinatam  ibidem  in  aecendendo  respicere 
tenebitur.    Officium  vero  prefate  soeietatis  de  eera,  luminaribus  et  aliis  neees 
sariis   ad   missam  et  eandelam   buiusmodi   prouidebit  de   propriis.  Ordinarous 
eeiam,  quod  viearius  pro  tempore  preseutatus  nou  existens  in  saeerdotio  huius- 
modi redditus  earebit  donee  ad  illum  annum,  (pio  ad  prosbiteratus  ordinem  se 
feeerit  jiromoueri,  et  quod  personaliter  teneatur  residere  in  cadem  diuinis  officii*. 
missis  videlieet  et  vesperis  et  matutiuis,  fideliter  interessendo  in  ecclesia  supra 
dieta.    Redditus  vero  medio  tempore  prouenientes  ad  neeessaria  vicarii  ipsius, 
eeiam  ad  ornamenta  et  alia  correquisita  iuxta  consilium  deeani  et  eapituli  pre 
dietorum   proinde  conuertantxir.     In  qtiorum   omnium  et   singulorum   fidem  et 
testimonium  premissorum   presentes  litteras  fieri  nostroque  et  dicti  venerabilis 
eapituli  nostri  siue  eeelesie  sigillis  iussimus  communiri.    Datum  et  actum  apud 
eeelesiam   nostram  Lubicensem  predictam,  anno  a  natiuitate  Domini  millesimo 
quadringentesimo  quadragesimo  quinto,  die  vero  Veneria  vieesima  tercia  mensi* 
Aprilis,  que  fuit  dies  saneti  Georgii  martiris  gloriosi. 

A'ach  .lern  im  Belitz  der  GetelMn/t  /ur  &kUtu>,HoM,La«enl>.  Getchichte  befindlichen  lüplonatariwn 

Lulnctntte  M  89  ex  quarto  regwtro. 
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CtXXXXVIII. 

Zinszahlung  durch  Miethe  für  verpflwleie  Braitpfannen.    144'».   Mai  2. 

♦Tohan  van  der  Heide  vor  deme  boke  heft  vorlatcn,  vorkoft,  vnrlatet 
vnde  vplatet  sine  bruwpannen  mit  erem  yserwcrcke,  alse  de  steit  bem  irret  mit 
eren  tobelioringen  in  dessuluen  Johans  van  der  Heide  linse  in  der  Beekergroucn, 
Jacob  Hildebrande,  deme  smede,  vor  hundert  mark  lub.  pen.,  de  Johan  to  siner 
genoge  van  Jacobe  heft  entfangen,  welke  pannen  mit  eren  tobelioringen  Johan 
van  der  Heide  van  Jacobe  weddervmme  heft  cn Hangen  dree  jar  lanck  to  hure, 
dar  Johan  jarlikes  VI  mark  lnb.  Jacobe  vore  to  hure  schal  vnde  wil  geuen  vn- 
beworen.  Vnde  Jacob  erbenomet  gyft  Johanne  vulle  macht,  wan  de  drei'  jar 
vnimekomen  sin,  ho  mach  Johan  de  vorscreuenen  pannen  mit  eren  tobelioringen 
van  Jacobe  wedder  losen  vor  hundert  mark  lub.,  doch  de  losinge  der  pannen 
ecn  dem  andern  een  half  jar  touoren  jo  totoseegende. 

Xarh  finer  In»rription  dr»  Nirderstadtlnirhs  roiu  J.  144'>,   \'my;n  Jucund. 

(CLXXXIX. 

Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  verwendet  sich  jiir  JaaJt  Rover.    1445.  Mai  l'J. 

Hinrik,  van  (Jodes  gnaden  hertoge  to 
Mekelnborch,  greue  to  Swcvin  etc. 

V  nsen  gunstigen  gnit  tonor.  Krsamen  leuen  besundergen  guden  vrundes. 
Vor  vns  is  gewesen  de  arme  knecht  Jacob  Kotier  vnde  hefft  vns  berichtet,  wo 
ju  wer  borger  twe  bynnen  Luheke,  by  nameu  Hans  Paris  vnde  Berte!  t  van  der 
Molen,  ene  hehben  vorwählet  vnde  vorhomodet  in  siine  gude  vnde  ere,  dar  he 
af  is  entarmet.  Begeren  wij  flitigen  biddende  mit  gant/er  andacht,  gy  den  vor- 
bonomeden  Jacob  willen  bistendich  wesen  vnde  behclpen  em  rechtes,  dat  em 
golik  mochte  weddervaren.  Km  willen  vmme  vnser  bedc  to  bewisende.  ver- 
schulde wij  gerne  allewege  tegen  juw.  Des  begereu  wij  juwe  bescreuene  ant 
wart  wedder,  wes  he  vnser  bede  geneten  mach  Streuen  am  midweken  im 
I»inxsten,  vnder  vnsem  ingesegel,  anno  Domini  etc.  XLtiuinto.1 

Aufschrift:     Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  tt.  s.  tc. 

Nach  detu  Original  auf  Papir,     Mit  Hr«t>-n  dm  Sirrin. 

1  Der  Kath  ••rwiedert  Mai  25*  fitoiinnueiidcM  im  (  or|M»riH  ('rinn,  d;in>»  >\'w  Sache  de*  .Jaeuli  Höver 
durch  l'rtheil  und  Reeht  entarhii-den  m<i,  <Iiinn  er  ihm  :Ukt  auch  ferner  IC<-chtMl»etHtund  un<l  «icheren  (ie- 
leit  gewahren  werde. 
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ccxc. 

Zum  Bau  des  Burgthors.    144').    Mai  23. 

Bernd  Kop,  de  den  heren,  den  kemereren  der  stad  Lubeke,  hefft  geloued, 
dat  borchdor  mit  blie.  seheuerstene  to  deckende  vnde  to  donekende,  deme  he 
also  heuet  gedan,  vor  deine  rade  vnde  vor  deme  boke  heft  bekand,  dat  he  van 
solker  siner  arbeit  na  vordracht  mit  den  lieren  kemereren  der  stad  Lubeke  to 
siner  genoge  vpgeboret  vnde  entfangen  hebbe  ('  mark  vnde  LXI  mark  bib. 
)ien.  Darvmme  de  vorscreuene  Bernd  mit  sinen  eruen  den  rad  to  Lubeke,  orer 
stad  kemerer,  ere  borgero,  gemende,  inwonre,  de  stad  to  Lubeke  vnde  de  eren 
vau  der  wegen  vorlatet  van  vurder  maninge  vnde  tosprake  gentzliken  quijt 
leddich  vnde  los. 

Sarh  einer  In*,-ripti»n  .Irn  Xirderttadtlmvk«  com  J.  1445,  Trinitatis 

CCXC'I. 

Lübecker  Student  in  Rostock.    1445.    Mai  23. 

Hermen  Loewijseh  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  van  sijek  schichtet 
vnde  schedet  Johauneni  Loewijseh,  sinen  sone,  de  nu  to  Rostocke  im  studio  i» 
weseude,  van  Metteken  siner  andern  eliken  husfroweu  getelet  vnde  geboren, 
vnde  totekenet  vnde  gyft  deme  suluen  sinein  sone  Johann i  IT  mark  lub.  pen. 
in  sine  moderliken  erffschichtinge  vte  sinen  redesteu  guderen  eme  de  to  betidende. 
Darto  schal  vnde  wil  Hermen  Locwisch  deine  vorsereuenen  siuem  sone  twey 
jar  lang  to  Rostocke  in  studio  holden  vp  sine  koste  vnde  eine  mit  kledereu  etc. 
truweliken  dewile  vorwesen,  doch  de  vorsereuenen  twehuudert  mark  demsulueu 
sinem  sone  blyuende  vnvonninuert.  Ynde  weret  sake  efft  Metteke,  des  vorsere- 
uenen Johans  moder,  jemande  wes  gedan  hndde  to  gnde,  in  gclotieu  Johanne» 
to  körnende  in  vorwaringe,  dar  en  wil  Hernien  Lockwijsck  in  ninen  tokomendeu 
tijden  meer  up  saken,  als«1  he  des  vor  deine  rade  vnde  vor  dem  boke  hefft  be- 
kand. Hirto  Haus  van  Xorthem,  Peter  Jacobs,  Kopeke  Lokwisch  in  der  Borch- 
strateu,  vormundere  des  vorsereueu  Johannis  Lockwisch,  vor  dein  rade  geuen  eren 
vulbort  vnde  guden  willen. 

Durchstrichen  14  "tO.  Corporis  Christi. 

Nach  «Vf  htiurijitwn  de*  SiedtrtUidtltuch»  com  J.  Nf  't,  Trinitatis. 
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Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  «Zern  Ratte  von  Danzig  wegen  einer  Schuld  des 
Arnd  von  Telgeten  an  den  verstorbenen  Bürgermeister  Rapesulrer.  1445. 
.Tun.  5. 

CVmsulilms  in  Dantzike. 
Post  salut.  Ersamen  heren,  guden  vrunde.  De  erbaru  vormundere  her 
llinrik  Rapesuluers  seligen  hebben  vns  geuen  to  uorstande,  wo  dat  her  Hiurik 
selige  dem  ersamen  her  Arnd  van  Telchte,  jnwem  mederadeskumpan,  by  veer 
jaren  vorteden  affkotfte  sos  punt  grote,  de  her  Arnd  in  Ylandern  betalet  scholde 
hebben,  des  nicht  bescheen  en  is,  darvore  her  Arud  van  her  Hinrike  selige  do 
tor  tijt  bynnen  vnser  stad  entfeng  achte  vnde  vertich  mark  lab.  pen.,  dar  doch  de 
rrbenomedeu  vormundere  her  Arnde  vakene  vrame  hebben  gemanet  laten  vnde 
dat  gelt  van  der  wegen  onerkofft  hebben  in  Pruyssen,  vnde  her  Arnd  des  ok 
nicht  betalet  eu  hefft  etc.  Begere  wy  van  juwer  leue  fruntlikeu  biddende,  dat 
gy  den  benomeden  her  Arnde  vnderwysen  vnde  enc  vormogen,  dat  hc  sodaue 
gelt  desseme  Hanse  "Wcstuale,  bringer  desses  brenes,  to  behoff  der  vorse reueneu 
vormundere  sunder  mer  vertoch  vornoge  vnde  betale,  vp  dat  den  vormundern 
nyner  mer  maninge  noch  elage  darvmine  behoff  en  werde  to  donde.  Vorsculde 
wy  vmme  juwe  leuen  gerne,  wor  wy  mögen,  vnde  begeren  des  juwes  gutliken 
besereuenen  antwordes.  Gode  dein  heren  sijt  beualeu.  Sereueu  etc.  Bonifacii, 
auno  etc.  XLY. 

Xarh  <Um  Cotu-rpt  tntf  r<ipirr.    Ohne  Unterschrift, 

CCXCUI. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  abermals 
wegen  eines  Strassenraubes.    1445.    Jan.  y.* 

üinrico  duei  Magnopolensi. 

etc.  Hochgebom  fnrste,  gunstige  leue  here.  Juwe  herlicheit  mach 
van  gemenem  geruchte  wol  hebben  vernomen,  wo  dat  welke  stratenrouere  in 
kort  vorleden  in  des  hochgebom  fursten  vnde  heren,  hern  Berndes,  hertogen  to 
Sassen,  landen  twisschen  Molne  vnde  der  Klue  de  Straten  berouet,  de  perde  vte 
den  vonragen  gespaunen  vn<le  des  copmans  gudere  genomen  vnde  enwech  ge- 
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voret  hebhen  etc.  Bidde  wij  juwe  herüobeide  denstlikeu,  efft  gy  jenige  irvaringe 
hehben  vernomen,  wo  de  stratenrouere  sin  gewesen  vnde  wor  se  mit  den  j »erden 
vnde  des  copmans  gndorn  tokomen  mögen  sin,  gy  vns  dat  willen  verscriuen, 
vnde  ok,  efft  jw  sollikcs  wrs  to  weteude  werde,  de  de  Straten  lieruuen  woldon, 
dat  gy  dat,  dar  yd  in  juwcr  vnde  der  juwen  macht  is,  willent  latcn  keren. 
Vordene  wy  vmme  juwe  herlicheidc  gerne,  wor  wy  mögen,  vnde  bidden  des 
juwes  gutlikeu  beserenenen  antwerdes  by  dessem  boden.  Gode  dem  lieren  ete. 
Hereuen  ete.  feria  rjuarta  post  Bonifaeii,  anno  ete.  XLV. 

Xarh  ifnn  Vonrrpt  auf  P.qtifr     Ohne  t'ntnuiliriß 

CCXCIV. 

Heinrich  WML  llürger  in  Lüneburg,  verkauft  der  ZirMgesellschaft  für  1800  m£ 
eine  ihm  zuständige  Hebung  von  100  mji  aus  dem  hcrzoglirheu  Zdl  in 
der  liuekerstrasse  in  Lüneburg.  114'».  Jun.  28. 
Ik  Ilinrik  Witik,  l>orgher  to  Luueborgh.  Bekenne  vnde  betughe  open- 
bare  in  dessem  breue  vor  al  den,  de  en  zeeu  edder  boren  lesen,  dat  ik  vor  my 
vnde  myne  eruen  vries  wolberadcncn  urndes  recht  vnde  redeliken  vorkofft  vnde 
in  weren  vpgclatcn  hchbe  den  ersamen  lieren  Johenne  Lnneborebe  vnde  hern 
Bartoldo  Witike,  radinannen.  Hanse  Westfale  vnde  Bernde  Darsonwen,  borgberen, 
vnde  der  gant/en  gbemenen  selschop  der  eircidere  to  Lttbike,  yeghenwardigen 
vnde  tokouienden,  vor  acliteynhuudert  lnbische  mark  gnder  penn  ige,  de  y.e  to 
myner  noge  wol  getelled  vnde  betaled  hebbet  vnde  in  myne  vnde  myner  eruen 
mit  vnde  vromen  witliken  ghekomen  vnde  ghekeret  synt,  myne  hundert  mark 
geldes  iarliker  renthe.  de  ik  van  den  hochgeboren  forsten,  bereu  Otten  seliger 
deehtnisse,  heren  Wilhelme  vnde  bereu  Frederike,  hortogen  to  Brunswig  vnde 
Liineborgli,  mynen  leuen  gnedigen  heren,  in  crem  tollen  vppe  der  Beckerstraten 
bynnen  der  stad  Liineborgli  vor  twedusent  lubisehe  mark  penninge  ghekofft 
hebbe,  myt  sodaner  vnderscheyde  vnde  vorwaringhe,  alsc  iu  erer  gnaden  openon 
vorsegelden  breiu-u  my  darvp  gegeuen  elarliken  ys  begrepen.  Vnde  densuluen 
erer  gnaden  koepbreff  hebln-  ik  Hinrik  Witik  vorbenomet  vor  my  vnde  myne 
eruen  der  cireulere  selseop  ergenomed  in  ere  hebbende  were  vnde  brukelikt-n 
besittinghe  ouergheuen  vnde  gheantwordet  myt  vrvem  woll>eradenen  willen  vnde 
vplate  vnde  antworde  en  den  myt  kraft't  desses  breues,  vnde  se  hebbet  en  myt 
myner  vrien  vulbord  vnde  gantzen  guden  willen,  vnde  ik  geue  en  vor  my  vnde 
myne  eruen  vrie  vulle  macht,  de  vorseivuen  hundert  mark  jarliker  renthe  myt 
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deine  suluen  houedbreue  to  maneude.  to  uorderende  vnde  to  borende  na  allcme 
ynneholdc  vnde  vndersehede  syuer  artikele  in  sodaner  mate,  alse  he  my  vnde 
mynen  eruen  toluded,  ghelikc  iffl  he  der  suluen  eirculere  selschop  van  worden 
to  worden  namcliken  tosereueu  were,  des  ik  vnde  myne  emen  willen  vnde 
solen  eu  ock  rechte  also  waren  vnde  entweren  vor  alle  ansprake  vnde  be- 
wemisse  eynes  yewelken,  tny  vnde  mynen  emen  niehte  ineer  darane  to  bchol- 
dende,  inen  wanneer  myne  gnedigen  heren  to  lirunswig  vnde  Luneborch  my 
elfte  mynen  eruen  den  wedderkoep  desser  vorserenen  renthe  na  inneholde  eres 
vorgenanten  besegelden  breues  toseggen  vnde  vorkundigen,  dut  wij  denne  van 
betalinge  der  twedusent  marke  houedsummon  de  ouerghen  tweliundeid  mark 
wedder  h ebben  vnde  vpboren  solen  to  vnser  eghenen  nud  sunder  all«-  list  vnde 
der  eirculere  selschop  ere  achteynhundert  mark  pennige  in vt  eren  bedageden 
vnde  nastendigen  renthen  na  vthwisinghe  des  houedbreues  bynnen  Lubeke  be 
talen  vnde  weddergeuen  solen  sunder  eren  schaden  vmbewuren.  als«-  sik  dat 
behoret.  Auer  weret  dat  ik  edder  myne  eruen  to  vnser  eghenen  mit  edder 
brukinge  de  vorserenen  renthe  wedderkopen  wolden,  »lat  solen  vnde  willen  wij 
en  eyn  ghaus  iar  touoren  vorkundigen  vnde  betalen  en  denne  ere  vorbcnoniedo 
houedsummen  achteynhundert  mark  myt  ereu  bedageden  vnde  |)Iichtigen  renthen 
in  den  achte  dagen  der  bort  suute  Johannis  Maptisten  der  vorkundinge  liegest 
volgende  vnvortogert  vnde  vnbeworen,  vnsen  vorgerorden  houedbreif,  vnde 
dessen  darmede  vns  to  vriende  vnde  in  vnse  were  wedder  to  hebbende,  vnghe- 
weygert.  Alle  desse  vorsereuenen  stucke  vnde  islik  bysundergen  loue  ik  Ilinrik 
Witik  erbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  der  vorbenomeden  eirculere  selschop 
bynnen  Lubeke,  yeghen wardigen  vnde  tokomemlen  vnde  den,  de  dusseu  breff 
hebben  myt  eren  willen,  see  syn  gcistlik  edder  wertlik,  in  gnden  truwen  stede 
vnde  vast  vnvorbroken  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  behelpinghe  gheestlikes 
vnde  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringe  hebbe  ik 
vor  my  vnde  myne  eruen  myn  ingesegel  myt  vryem  gnden  willen  henget  an 
dessen  bretf,  dar  an  vnde  ouer  ghewest  synt  to  tughe  erlike  mauue  Albert 
Witik,  Johannes  sone,  vnde  Thomas  Scharbowe,  borghere  to  Lubeke,  de  vmme 
myne  vlitige  bede  willen  ere  ingesegele  by  myn  to  tuchuisse  erer  witlieheyt 
hiran  ghehangen  hebben.  Ghegeuen  bynnen  Lubeke,  na  Godes  bort  veertein- 
hundert  jar  vnde  daraa  in  deme  vijffvnde  veertigesten  jare,  vpp  den  auende  sunte 
Peters  vnde  Pawels  der  werden  hilligen  apostele. 

Hoch  einer  gleichzeitigen  in  da,  pergamentene  Zirkelbuch  fei.  110  eingetragenen  Abschrift.    Vorher  geht  die 
Verkattfsurkunde  den  Herzogs  am  Brauruchtctig  vom  24.  April  (mydweken  in  dem  Pouchen)  1443. 
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CCX€V. 

Preis  eines  Hochhauses.     1445.    Jul.  2. 

Jacob  Bock,  een  beeker  bouen  der  Petersgrouen  wonendc,  vor  dem  boke 
hefft  bekand,  dat  he  vp  enen  kop  des  baehuses  bouen  der  Petersgrouen  olden 
Ohodeken  Hcysen  schulle  geuen  vnde  vorliegen  vp  sunte  Michaelis  dach  erst 
komet  vort  ouer  een  jar  vp  sunte  Michaelis  dach  L  mark  lub.,  vp  dcnauluen 
dach  sunte  Michaelis  vort  ouer  een  jar  vj>  Michaelis  L  mark  lub.,  vnde  vp  den 
sunte  Michaelis  dach  vort  ouer  een  jar  vp  Michaelis  darua  negest  volgende  L 
mrk.  lub.  vnbeworen  to  betaleude.  Vnde  alsodenne  schal  de  erbeuomede  Oodeke 
Heyse  den  egeudom  des  vorsereuenen  beckerhuses  toseriuen  laten  vor  sinen 
koften  kop,  beholden  daraue  Oodeken  Heysen  XXV  wiebeldes  rente,  de  mark 
vor  XX,  de  Oodeken  in  der  stad  ouerste  boke  totoscriuende.  Vor  de  betalinge 
desser  vorsereuenen  tenuiue  hebben  Oodeken  gelouet  Hermen  Leinegau  we  vnde 
Oluwes  Trosse,  smede.  ()k  is  hir  ouer  gewesen  Lumbert  van  Huldern  vnde 
junge  Oodeke  Heyse. 

AVA  rinrr  Itwcription  dvs  SicderatmUhwh»  vom  J.  U4;>,  Prorrgti  rl  Martiniani. 

t'CXCVl. 

Anleite  des  Johannis  Kloster*  an  Heinrich  von  Buckwald.    1445.    Jul.  15. 
Murquart  Tynuue.  voget  des  iunefrauwen  klosters  sunte  Johannis  bynnen 
Lubekc,  vor  dem  rade  vnde  vor  dem  boke  lieft  bekant,  dat  Hinrick  van  Boek 
wolde,   hern  Nicolaweses  sone,   eme  hebbe  besegeld  enen   breff  sprekende  vp 
VT'  mark  lub.  pen.,  der  Corde  van  der  Molen  tokomen  Llllc  mark  vnde  Mar 
quurde  Tymmen  III1  mark  lub.,  doch  na  dode  dessuluen  Cordes  van  der  Molen 
de  vorsereuenen  UUr  mark  Scholen  vallen  vnde  körnen  vp  dat  vorsereuene 
kloster  sunte  Johaus  vnde  van  den  erbenomeden  ITH'  mark  Scholen  Cord  van 
der  Molen  vnde  sin  elike  husfrauwe  (trete  jarlikes  de  tijt  erer  beider  leuende 
de  rente  vppboren  vnde  Marquard  Tvmme  schal  boren  de  rente  von  den  vor- 
sereuenen IH  mark  lub. 

A'ork  rinn-  Insfrijifion  des  Xirdmtmlthurhs  i'owi  J.  /Ji-J,  Hivig  api>*t. 

CCXCYU. 

Preis  eines  Wohnhauses  in  der  Fischst rasse.     144».  Jul. 

»)  Vgl.  .Ii  :vj» 
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Taloke,  wedewe  Alues  van  der  Mysteu,  Hans  Hrolingk,  Diderik  vura 
Houe  vnde  Clawes  Munter,  dersuluon  Taleken  vormundere,  vor  dem  boke 
hebben  bekant,  dat  sc  hebhen  eutfaugen  VIII'"  mark  lub.  pen.  vor  den  egendom 
dos  huses  belegen  in  der  Visehstraten,  dar  Alff  inne  wonet  hudde.  Desuluen 
VTII'  mark  hebben  se  keret  vnde  geuen  in  Alues  srulde  to  betalende,  in  Ciodes 
ere  vnde  Mar  AlfF  des  was  begherende.  Hir  was  an  vnde  ouer  Hildebrand  van 
der  Myste,  Alues  sone,  de  ok  vor  deme  boke  sine  vulbord  hirto  heff't  gegeuen. 

Atirh  ritirr  Inncri^  io»  fit»  Sinlrrstadtbnrh»  mm  J.  1445,  Miiijdnlrne. 

CCXCVII1. 

Bestimmungen  vbrr  Anlegung  einer  Schleuse  in  Bill  ward  er. ^    1445.    Jul.  24. 

A\  itlick  sy  alle  den  ghennen,  de  dessen  breff  zehen  edder  hören  lesen, 
dat  vormiddelst  den  erbaren  her  Johanne  Klingenberghe,  borgcrmeister,  lier 
Johanne  Luneborghe  vnde  her  Tynimen  Hadewerke,  rathmannen  to  Lnbeke,  her 
Hinrike  lloigere  vnde  her  Diderike  Luneborghe,  borgermeistern,  vnde  her  Nico- 
lawese  Langhcn,  rathmannen  to  Hamborgh,  radessendehoden  der  stede  Lnbeke 
ATide  Hamborg,  in  den  iaren  na  der  bord  C'risti  vecrteinlmndert  vnde  drevude- 
vertigesten  jare  an  vnser  leuen  Vrouwen  auende  natiuitatis  vppe  dorne  kerck 
houe  to  Bergerdorppe  van  beuclinghe  erer  redere  dar  tor  tijd  jegenwardich 
weren  de  ingeseteneu  der  lande  Billenwerder,  Kurslake,  Oldenghamme  vnde 
Aetcrslages  vnde  mit  den  ingeseteneu  dersuluon  laude  wart  gehandelt,  ge- 
«loten  vnde  beleued,  dat  se  ene  sluse  to  ende  in  dem  Billenwerder  scheiden 
leggen  vnde  dat  de  vorwezere  dersnluen  sluse  der  Randesweide  schulden  bruken 
vnde  deme  amptmanne  to  Bergerdorppe  all«»  iar  sos  luhesehe  mark  penninge  to 
des  slotes  Bergerdorppe  behoff  in  den  achte  daghen  sunte  Miehelis  darvor  out 
richten  vnde  hetaleu.  Vnde  de  insethene  der  vorsercuenon  lande  seholdeu 
siiniptliken  dat  water  vormiddelst  eneme  grauen,  morgheu  morghene  gelijk  to 
grauende,  darto  leyden  vnde  de  vorscreuene  sluse  samptliken  betalen.  Welke 
buwinghe  vnde  vorwaringhe  der  vorgherorden  sluse  do  tor  tijd  de  erbenomeden 
her  Diderik  Luueboreh  vor  sick  vnde  zine  erueu  vppe  sodane  vorsercuenen  vor 
wordc  vnde  brukinghe  der  Kandesweyde  annamede  in  aller  wijse,  also  vorsereuen 
steyt.    Des  to  witlicheid  dat  alle  vorscreuenen  stughe  also  vorhandelt  vnde  ge- 

\  I  m  .1.1»  Wawr  der  Hille  in  .Ii»-  KIIh-  *n  IHt.-n. 
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scheen  sint,  hebbe  wij  borgermeister  vnde  radmanne  der  stad  Ilamborch  vnser 
stad  secret,  vude  wij  Wille  Symoiissoii,  voged,  Tydeke  vppe  der  Lede.  Hermen 
Beneken,  Heyneke  Bulouwe,  wonaftich  in  derae  Billenwerder,  Godeke  Tymmen, 
voged,  vnde  Henneken  Ulrikes,  wonaftich  in  der  Kurslake,  Vicke  lieders,  voged, 
vnde  jtiughe  Beneke  Olawes,  wonaftich  in  der  Oldenghamme,  vnse  rechten  inge» 
segele  an  dessen  breff  heten  haughen.  Gheucn  ua  Godes  bord  veerteinhundert 
jar  dama  in  dem  viffvndeuertigesteu  jare,  an  sunte  Jaeobi  auende  des  hillighen 
apostols. 

Xarh  rin fr  gleit  hzrit  igen  Abschrift  im  Anhiv  dis  AmtegerUhts  tu  Bergetlorf. 

CCXCIX. 

Der  Custm,  der  Gardian  und  die  lirüder  des  Klosters  zu  St.  Catharinen  bezeugen, 
dass  sie  eine  Nachweisung  über  20  m$.  liente  aus  der  Insel  Fehmarn 
aufbewahren,  von  welchen  ihnen  selbst  14  m£  nach  dem  Tode  ihres 
Vraebendisten  ('laus  Hagedorn  zufallen  sollen,  uwl  C  m£  der  Zirkel- 
gesellschuß  zukommen.     lif~>.    Jul.  2fi. 

v  brodere,  broder  Martjuard,  eustos,  broder  Gherd,  gardian,  vude  de 
anderen  brodere  des  klostcrs  sunte  Katherinen  byuuen  Lubeke  des  orden  saneti 
Franeisei.  Bekennen  apenbar  in  desser  scltrift,  dat  by  vus  is  ghelecht  to  guder 
bewaringe  de  breff  des  erliken  bereu  van  Holsten,  dar  inne  vtgedrukket  is  XX 
mark  eruelke  rente  belegen  vp  deme  lande  Vemeren.  XTIII  mark  de  zint  to- 
ghesch reuen  Clawes  Ilaghedorne,  viisemo  proucnere,  de  he  vordau  myt  vrigghi  n 
willen  by  syner  volmaeht  lieft  vpgelaten  vnde  gheuen  vnseme  klostere.  na 
syneme  dode  to  ewighen  tijden  vptoborende,  de  anderen  VI  mark  de  Scholen 
vpbnren  de  selsebop  der  ci  reulere  na  der  bewizinghe  des  breues.  Dessen  vor 
benomeden  breff  wil  wy  vorbrnomede  brodere  vnde  vnse  nakomeliuge  myt  vlite 
bewaren,  al/.e  vns  de  selsebop  der  circuleic  ergouomet  [vnsj  to  louet.  Des  to 
eyner  turhuisse  zo  hebbe  ik  broder  Marqnard,  coster,  dat  iugezegel  myues 
amptes  myt  den  ingezegelen  des  elosters  vnde  des  gardianes  gehenget  vor 
dessen  breff  na  Godes  bort  MCCCCXLV  jare,  in  deme  daghe  sunte  Annen 
der  bilglien  vroweu. 

Xarh  'lfm  Original.    ili>  'Im  drei  anhangenden  Siegeln,  r,m  denen  dir  bri'trn  ersten  ganz  erhalten  find; 

ihm  Je*  Gardian»  i*t  etwa*  beschädigt. 
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VW. 

Bericht  des  Hofschreibers  Geisler  an  den  Rath  vnn  Lübeck.    J445.    Jul.  2!h 

Mein  sunder  willig  dinst  ewr  Weisheit  allzeit  bereit.  Ersamen  lieben 
hern  vnd  frund.  Ich  hab  euch  am  neistrn  vnn  «  um  saehen  bei  meinen  diener 
Loy  zu  guter  masz  geschribeu.  «So  ist  doch  der  alte  tribulutnr  Engelbert  Hart- 
schair  aber  herkomen  vud  nieint,  in  hab  krancheit  geirrt,  dass  er  nicht  hab  zu 
gerieht  knineu  mugen.  vnd  het  aber  gern  etzwas  wider  euch  vnd  die  ewru 
angefangen.  Jdneh  hab  ieh  in  also  gehalten  vnd  ausgerieht,  das  er  mich  zum 
letzten  gebeten  het,  durch  (iots  willen  ewr  Weisheit  zu  schriben  vnd  bitten,  im 
rechts  vnn  den  ewrn  zu  helfen.  "Wan  ich  nu  gentzlieh  wnl  weiss,  das  ir  im 
solchs  uv  versagt  habt,  vnd  derwarten,  das  man  sein  ledig  werd,  bit  ieh  ewr 
erbarcheit  vnd  rate  nuoh  im  besten:  hab  er  zu  yemant  der  ewrn  ieht  zu 
spreeheu,  ir  Insst  im  nach  ewr  stat  recht«-  vnd  gewonheit  solchs  widerfaren, 
domit  man  doch  sein  kleff  vertragen  werd.  Ks  ist  seit  Corporis  Cristi  kein 
hofgerieht  gehalten,  wan  vuser  herre  der  kung  mit  macht  in  Vngern  zu  velde 
liet  vnd  het  wnl  drey  slnss  gewuunen  vnd  zeuht  hewt  al>er  vor  eins  gnaut 
Steinenanger  alias  Sabaria,  do  der  heilig  saut  Mertin  geborn  ist,  das  ich  besorg, 
das  vnr  Xatiuitatis  Marie  kein  hnfgerieht  gehalten  wird.  Lieben  hern,  kund 
ich  ewr  wisheit  dinst  bewiseu,  tet  ich  allzeit  mit  tieisz  gern.  Geschribeu  zu 
TVienn,  am  donnerstage  nach  sauf  Jacobs  tag,  anno  etc.  XLV". 

Haus  Ciysler,  hofsehriber. 

Aufschrift:  Den  ersamen  weisen  hurgermeistern  vnd  rate  der  stat  zu 
Lübeck,  meinen  Mindern  hern  vnd  gunnem. 

Nack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  unkenntti'-hmi.  als  Finusrl  tnifyrtlrHrktem  Siegel. 

Zttversichtsbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  den  Ruth  von  Kalmar,  geborgene  Güter 
betreffend.    144"}.    Aug.  1. 

Juw  ersamen  wisen  mannen,  horgermesteren  vnde  radmannen  tu  ('almern, 
vii.sen  guden  vrunden,  don  wy  borge rmestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke 
witlik  opembare  befugende  in  vnde  myt  desserac  breue,  dat  vor  vns  is  gewesen 
Ditmer  Kiuckenrode,  vnse  medeborger,  vns  geueude  to  vorstände,  wo  dat  desse 
nascreuenen  gudere  eme  tobehorende,  alse  auderhalfF  Kumeseh  laken,  en  halt' 
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Dellermundcseh  luken,  en  Wesebusch  laken,  en  wit  Xortwikesch  laken,  souede- 
halue  eleu  hesedins  graw,  dat  dorde  part  van  twen  tunnen  honiges  vnde  dat 
dorde  part  van  ener  pipon  olics  by  juw  stan  van  den  gebergeden  gudern  in 
Hans  Kolers  sehepe  hirbeuoren  vorbleuen,  de  Hinrik  van  Munster  van  Xigel 
Xigolsson,  vogede  v]>pe  Borchholme,  hefft  entfaugen  vnde  by  juwe  leue  to  guder 
vorwaringe  gesettet,  darvan  desulue  voged  van  juw  quituncien  wille  hebben. 
Wnrvmme  wy  van  juwen  ersaiubeiden  vrnntliken  sin  begerende,  dat  gy  vmrae 
vn$en  willeu,  vppe  dat  vnseme  vorbenomeden  borgen;  siue  vorscreuenen  gudere 
werden  gevriet,  deme  genanten  vogede  sodane  quitaneie  vp  de  vorsereuenen 
gudere  vnder  juwer  stad  serrot  willent  vorsegelen  vnde  desuluen  gudere  geant 
wordet  werden  Diderike  Ilaurrbeken,  iuwem  medeborgere,  vnde  wes  em  van 
den  vorsereuenen  gudereu  wert  geantwordet,  dar  wille  wy  juwer  leue  gud  vor 
wesen  vor  alle  namaninge.  Vnde  gy  vus  willen  birane  to  bewisende  vorseulde 
wy  gerne,  wor  wy  mögen.  To  merer  tuchnisse  vnde  vorwaringe  is  vnser  stad 
secret  ruggclinges  gedrueked  vppo  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  screuen  is  na 
der  bord  Oisti  verteynbundert  jar  darna  in  dein  vifundeuertigesten  jaren,  in 
sunte  Peters  auende  ad  uineula. 

Xtti'lt  tinfr  Ji,m  ,i)-ti»n  </<-/!  XirtUrttwltfmchs  i  wi  ./.  144$,  V'mr  /V/W. 

CCCII. 

Ihr  KimpfH'  llenneke  fiere  schreibt  dem  Ruthe  von  Lühedi,  dass,  wenn  dem  Jacob 
li»vcr  nicht  Genugthunny  geschehe,  er  ihm  helfen  müsse.  O.  J.  (Vor 
Uf.',.     Aug.  f.) 

Minen  vrnntliken  grut  tovoren.  Weten  sebole  gy,  borghemester  vnde 
rat,  vanaftirh  to  Lubeke,  dat  dar  eyu  lieft  by  my  gbewesen,  de  heit  Jaeop 
liouer,  eleu  ik  sprak  to  deine  Sture,  de  my  klaget  lieft,  wo  gy  vnde  de  ywuen 
hebben  eiie  vorwählet  mit  ordel  vnde  mit  vnreebte  vnde  hebben  ene  darto  hat 
in  ywiier  bodelie  vnde  hebben  ene  darto  afghedelet  acht  vnde  vorsprok  vnde 
mochte  niner  borghen  uiten,  dat  yw  doch  suluen  wol  witlik  ys,  vnde  moste 
ywuen  bodele  vnde  der  Wismers  bodel  gheuen  V  vnde  XX  mark  vnde  ('. 
VVonuiime  ik  bidde  yw  vrunt(li)ken.  dat  gy  vnderwisen  de  ghene.  de  ene  leten 
lasterdijkeu  slepen  alse  eynen  dift  (Vw*  de/)  dat  em  syn  schände  vnde  schade 
vorbot  werde.  Wert  dat  gy  des  nicht  don  willen,  so  imit  ik  eme  holpen  myt 
alle  den  ghenen,  de  ik  darto  tyn  kan,  vnde  schütten  de  ywue,  wor  ik  kan 
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vnde  mach,  so  langhe  dat  ein  sin  schade  vorbot  werde.  Weten  seholo  gy,  liuen 
heren,  hadde  ik  uich  ghowesen,  lie  hadde  so  vele  ghudes  vnde  kcrls  ghcnomen, 
alse  nn  t<»  dem  (Jripeswolde  to  markede  weren.  Des  ywue  brcflike  antwerde 
by  dessen  yeghenwardighen  baden.    Screueu  vuder  eyns  andern  ingheseghel. 

Hennoke  Bere. 

Aufschrift:  Den  erwerdeghen  borghermesteren  vnde  radmaunen  to  Lul>eke 
kome  desse  brtf. 

Xttch  den  .;«/  ri,n„<  kleine,,  BMte  Papier  en<j  ge»chnehe**n  Original.    Dn*  „uf  der  HückvUr 
tn»h  vorhtmdcHf  Siryrl  ixt  y<in:lirlt  eerdnirkt. 

CCCUI. 

Der    Math    von   Lübeck  yiebt  dem    Knappen   Ifenne/.e  Bete  Nachricht   aber  den 
wahren  Sachverhalt  der  Attf/eleyenheit  des  Jacob  Höver.     144.',.    Auy.  4. 

Dome  duchtigen  knapen  Hennekcn  Deren,  wonaftieh  to 
Semelaw  by  Daingarden  belegen,  vnde  siuen  guden  vrunden. 

\  nson  fruntliken  grut  tout»m.  Henneke,  gude  vrunt.  Juwen  breff  an 
vns  gesand,  darinne  gy  scriuen.  dat  by  jw  sy  gewesen  .Jacop  Rouer  to  dem 
Sture  vnde  hebbe  jw  claget,  wo  wy  vnde  de  vnsen  liebbcn  eno  vorwaldet  mit 
ordele  vnde  mit  vnrechto  vnde  ene  darto  hat  in  vnser  bodelye,  vnde  hebbeu 
eme  darto  affgedelet  achte  vnde  vorspraken,  vnde  cn  mochte  nyner  borgen 
ueten,  gy  bidden,  dat  wy  vnderwysen  de  ghenne,  dat  eme  sin  schände  vnde 
schade  vorbod  werde  etc.  mit  mer  andern  worden  hebbeu  wy  wol  vornomen 
vnde  begeren  jw  weten,  dat  desulne  Jacop  de  /aken  jw  nicht  clar  heft't  vorge- 
bracht, so  wy  verneinen,  men  wy  willen  jw  de  warheit  seriuen.  Ydt  geschach, 
dat  de  zake  twisschen  Jacop  Rouere,  Ysturde  Hanseheman,  Bertolde  van  der 
Molen  vnde  Dans  Paryse  angehauen  wart  hir  mit  vns  van  enes  scopes  wegen, 
dat  Borchurt  by  der  Muren  van  Hanse  Wulucshagen  to  Hauses  Parys  behoff 
hadde  kofft,  welk  sei])  Bertolt  van  der  Molen  mit  Hans  Paris  gelde  betalede 
Hanse  AYulueshagen  erbenomed.  In  der  zake  hadde  Jacop  Ysfurde  Hanseheman 
mechtich  gemaket.  he  dat  hir  t<>  vorderende,  vnde  na  velen  anclagen  vnde  aut- 
worden twisschen  den  vorschreueiieu  beyden  parton  besehen  louenwerdige  be- 
derue  lüde  vnde  manne  vormiddelst  eren  beswonien  eden  warmakeden  vor 
vns,  dat  Hans  Wulucshagen  vnde  Borchart  by  der  Muren,  eopere  vnde  vereopere, 
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vor  cne  bekunden,  dat  dat  vorscreui'iu1  seip  to  Hans  Parva  behoff  were  kofft 
vndc  Jk-rtold  van  der  Molen  mit  Hans  Paris  gehle  Hanse  Wulueshagen  hadde 
betaU-t,  vnde  Ysf'urd  Hunschcman  vndc  Jacob  Roner  nyn  gelt  in  dorne  schepc 
bctalet  en  hudden.  ho  gaff  ordel  vude  reeht,  Bertold  van  der  Molen  vnde 
Hans  Paris  mochten  by  deine  schepc  mit  sinen  tobehoringen  blinen.  Vorder 
bekunden  erbarc  tugesludc  vp  ere  ecd<\  dat  Ysfurt  Hunschcman  van  sik  vnde 
van  wegen  Jaeop  Pmiei-s,  nademe  he  alle  zaken  van  Jaeops  wegen  vp  sik  gc 
nomen  hadde,  vor  den  snlnen  tugesludeii  gensliken  vorleet  Bertolde  van  der 
Molen  van  aller  nnsprake,  de  se  malkander  hadden,  alse  van  enes  sehepes 
wegen  tor  Wismer  vnde  wes  dar  angekomen  were,  van  vorder  maninge  vnde 
vorder  ausprakc  (juijt  vnde  los,  alse  dat  ok  welke  scriffte  in  vnsor  statboke 
elarliken  inneholden.  Doch  mach  Jaenp  Pmier  elfte  jement  anders  hirenboueu 
bir  mit  vns  jemeude  beschuldigen  mit  rechte,  wy  willen  ene  alles  rechtes  hir 
mit  vns  wesen  behulpen.  Ok  Scholen  se  vor  vns  vude  den  vnseu,  der  wy 
meehtich  sin  vnde  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  Scholen  vnde  willen, 
in  vnseme  gebeede  an  velieheit  vnde  geleyde  wol  verwaret  wesen  sunder  arch, 
alse  wy  dat  Jacopo,  sinem  broderc  vnde  andern  mer  vromen  luden  wol  eer  vor 
screuen  hehben.  llirvmme  begere  wy  van  jw  deger  vruutliken,  angeseen  Jaeops 
vnre.  hte  vorbringynge,  dat  gy  vmme  vnsen  willen  de  vnsen  mit  eren  gudern 
vordem,  wor  gy  mögen.  Vorsculde  wy  vmme  juwe  leuen  gerne  vnde  begeren 
des  juwe  bescreuenc  antwerde  by  dessem  vnsem  boden.  Screuen  ete  feria 
quarta  post  Petri  ad  viueula,  anuo  etc.1 

fn'ach  drm  Contrpt  im/  Papirr. 

CCCIW 

Quittung  über  eine  von  dem  Rothe  von  Lübeck  an  den  Schreiber  und  den  Procurator 
des  llofgerichts  gezahlte  Summe.     144.~>.     Aug.  7 . 

Ich  Loy  von  Xaw,  Hans  (iyslers  hofsehribers  meins  guedigen  herren, 
des  Komischen  ete.  kungs,  diener,  bekenn  vor  allermenglieh,  das  ich  von  den 
fursichtigen  ersameu  vnd  wiseu  burgerme istern  vnd  rate  der  stat  Lübeck  vff 
data  diss  briefs  von  des  vorgenauten  meins  herren  Hansen  Gysiers  wegen 
empfangen  hab   vierezig  gülden  vnd  von  Jobsen  Kapffers  procurator  des  obge 

';  Ai»*i'hrift«-n  'Je«  Prohhrirf*  ho«  ii*  <Ii<-*er  KrwK'derunR  hat  d»»r  Hatli  {fleichwitii;  nach  Kcwlfn-k  und 
Stralsund  schickt  un<l  dnlwi  dt*-  L'ntcretütniri*  I«'ider  Sudte  in  Anspruch  gcnommtin. 
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nnnten  meins  herren  des  kungs  hofgeriehte  wegen  gehen  guldin  rinisch.  Des 
zu  gezugnisse  hub  ich  mein  beteehefft  gedruckt  zu  diser  schrifft  mit  meiner 
hand  geschriben  zu  Lübeck,  am  snmstag  vor  sunt  Laurentze  tag,  anno  et«-,  im 
funfvudvierczigsten  jare. 

.WA  'lern  Original  anj  Papier     Mit  -tis  IW»>vl  UHterge>\rn>ktn,i  Siegel 

Italienisches  /innkhaus  in  Lübeck.     144.1.    Aug.  10. 

Ghcrardus  de  Boeris,  anders  genomet  de  Wale,  Nicolaus  Buusi  de  Wale, 
Francisco*  de  Kuselarn  de  Wale,  alle  van  Florentz,  vor  deine  boke  hebhon  be 
kant,  dat  se  vnde  ere  einen  mit  sameder  haut  sin  sehuldieh  vnde  een  vor  all 
dem  ersamen  hern  Johanne  Heren,  borgermestere  der  stad  Lubeke.  vnde  sinen 
eruen  verhundert  mark  seuenundevyftieh  mark  vnde  XII  Schillinge  lubesehcr 
penuinge  vppe  dat  fest  der  bord  Cristi  proxime  affuturo'  vnbeworen  to  betalende. 

(Anno  XLVI,  feria  secunda  post  dom'tnicam  ('antäte,  jussu  domini  Johannis 
Bereu  dehta.) 

CCCVI. 

Der  f'onvent  des  Jioininiknnerklmlers  zur  Iinrg  verpflichtet  sich  zu  gnftesdienstlichen 
Handlungen  für  IJans  Havcrland.     144').     Ana.  11. 

^\  y  brodere  Johannes  Baronstekcr,  prior,  Marquardts  Wyse,  Hinrick 
Ilorncborch,  Johannes,  lesomester,  Johannes,  supprior,  vnde  alle  \vy  anderen 
brodere  des  closters  tho  der  Borch  binnen  Lubeke  prediker  orden.  Bekennen 
opeubar  in  th;sser  scrift,  dat  wij  h ebben  entfanghen  hundert  mark  lub.  van  den 
erbaren  mannen  (üierardo  den  Walen,  Hilghor  Schone wedder,  Thomas  Walen 
vnde  Bertolt  van  der  Heyden,  testameutarii  seligher  deehtnisse  Hans  Haner 
hmdes.  Vpjie  dat  wij  nu  nicht  vndanknamich  sin  sodaner  milden  nl missen 
vnde  (.Jodes  ganc.  so  laue  wy  brodere  vorbenomed  vor  vus  vnde  vnse  uakonie 
linghe  sunder  arghclist,  tho  holdende  dat  testament  Johannis  Haiuerlant  zeligher 
deehtnisse,  alsc  vns  de  testameutarii  ergheiiomet  benahm  hebben  vnde  vns  totruweu. 
Tho  deme  ersten,  dat  wy  dat  altar  Tydemannes  Hauerlandes  zeligher  deehtnisse, 
de  en  vader  was  Hans  Hauerlandes,  holden  willen  mit  aller  tobehoringhe  vnde 

',  Die  beiden  httdniht'ticn  Worter  xiii.l  von  umlerer  Haml  nn  den  Uaixl  gewhrieben. 
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tziringhe,  alse  mit  gherweten,  mit  boken,  mit  lichten  vnde  mit  anderen  stucken, 
de  dar  behof  sijn  to  dorne  altare,  to  ewigheu  tijden.  Tho  deme  andern  male 
so  will«'  wy  tho  ewighen  tydcn  alle  yär  beghan  mit  vigilieu  vnde  zelemissen 
Haus  Ilatierland  vnde  syneu  vader  des  aebteu  daghes  na  sunt«;  Augustines  daghe. 
Tlio  deine  drudden  male  so  wille  wy  Tydeman  Hauerlandes  vnde  Hans  svnen 
sone  laten  seriuen  an  vnse  ewighe  denkebok.  Tho  ener  tuchnisse  aller  vor 
screuenen  stucke  stede  vnde  vast  to  bohlende  so  bebbe  wy  dat  yngheseghel 
vnses  clost«'rs  witlikcn  ghehenget  vor  «lessen  bref.  Gbcscreueu  vud«-  gheuen  ua 
Go«lcs  bort  MCOC'C  darna  iu  deme  XLV  iure,  au  deine  daghe  der  Hemmeluart 
Marien  der  hemmelsehen  konynginneu. 

Aug  dem  Coi>inrin*  den  HurzklmLr»  Fol  ~W>. 

CCCVII. 

Der  Rath  -vm  Stralsund  schreibt  dem  Hat  he  von  Lübeck  ütter  Ilennekv  Jiere.  1445. 
Au  ff.  22. 

Vnse  gantz  vruntlike  grute  vnde  wat  wij  alletid  gudes  vormogen.  Er 
samen  her<>n  vnd«?  vruude.  Vinme  juwes  begerles  willen  so  hadilo  wij  nv  to 
vns  vorbodet  Heiiiieken  Bereu  vnde  vorhandelden  mit  ein  de  sake  na  der  wijse, 
alse  vns  juwe  ersamhcyd  nellikst  vorscreueu  hadde  etc.,  vnde  ua  velen  worden 
int  leste  lieft  he  vns  so  gosecht,  «lat  desulue  man,  dar  gi  vns  van  streuen,  dede 
menet  sak«'  vnd«?  maninge  to  juw  vnde  den  juwen  to  hebbende,  s«-hal  alle  dingh 
van  der  wegen  in  gude  bestan  laten  vnde  de  juwen  Scholen  syner  velich  wesen 
ver  weken  luugh,  dar  wil  Henueke  gud  vor  syn.  Ynd«>  binnen  den  ver  weken 
edder  tohand  darna  so  wil  he  densuhieu  man  gerne  bringen  mit  vns  tor  stede, 
is  id  dat  juw  so  behaget,  vnde  he  schal  vnde  wil  vns  alles  rechtes  vnde  ok 
raogidiker  vrun«lsc<ij>,  alse  Honnek«-  vns  secht,  gerne  boren.  Nv  meue  wij.  wau 
he  kumpt  mit  vns  tor  stede,  so  wolde  wy  beth  vortasten,  oft  wij  eil*'  darto 
vnd«>rwiscn  konden,  dat  he  qwemo  mit  juw  tor  ste«le  zeker  vud«-  velich,  alse 
juwe  bref  ynneholt  Doch  beuale  gi  vns  bynneu  des  wol  juwen  willen.  Siet 
by  Gode.  Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  des  sondages  vor  Bartolome!,  anno 
etc.  XLV"'. 

( 'ousules  Strah'ssundenses. 
Aufschrift:  Den  —  —  radmanuen  to  Lubeke,  unsen  u.  s.  w. 

Karh  dem  Original  <i«j  Papier.    Mit  aufgedrucktem  groxstentheil»  erhalten*™  Seeret. 
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CCCV1II. 

Schreiben  des  Raths  vtm  Lübeck  an  Harn  und.  Fritz  WaJvdser.    1445.    Sept  1. 

Juw  gestrengen  hern  Hanse,  rittere,  vnde  Yrytzen  Waluelsere,  knapen, 
gebrodern,  don  wy  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  witlik  apem- 
bare  befugende  in  vnde  myt  desseme  breue,  dat  vor  vns  sin  gewesen  Hildebrunt 
Losekinge  vnde  Grhereke  Poppe,  vnse  medeborgere,  vns  genende  to  uorstande, 
wo  dat  gy  vnde  iuwe  medehelpere  des  mandages  na  sunte  Martens  daghe  liegest 
geleden  en  ere  gtidere  twissehen  Sletz  vnde  fthera  gennmen  vnde  enrn  jungen, 
genomet  Reymer,  darby  weseudo  hebben  gevangen.  Xi\\\  welken  erer  gndere 
nemynge  vnde  des  vorbenomeden  jungen  geuengnisse  wy  borgermestore  vnde 
ratmanne  vorscreuen  vor  vns,  Hildebrand  Losekinge  vnde  Oereke  Poppe  vor- 
benomed  vor  sik,  ere  soltachop  vnde  eruen  juw,  juwe  eruen  medeholpers  vnde 
alle,  de  des  to  donde  hebben,  vorlaten  in  vnde  myt  desseme  breue  van  vurder 
maniuge  vnde  tosage  gensliken  qwijt  vnde  los,  in  nim>n  tokomenden  tiden  mer 
darvp  myt  gbeistlikes  noch  wertlikes  richten  edder  rechtes  vorderinge  in  jenighe 
wise  to  sakende,  alsovere  de  vorbenomede  junge  bynnen  Nuremberghe  volieh 
vry  vnde  los  werde  geantwordet.  Des  t<>  tnerer  witlieheit  is  vnser  stat  seeret 
gehenget  an  <lessen  breff.    Datum  etc.  tgidii  abbatis,  anno  etc.  XLY. 

Sack  einer  Imrription  de»  SiedervtailUnulit  vom  J.  1445.  Dern(f,  .loh.  #«/»/. 

CCC1X. 

Eine   Wasserleitung.     1I4~>.    Sept.  1. 

Egghort  Schramme,  wonaftieb  in  der  Wagemausstrate  jegen  dem  sode 
ouer  belogen  by  dorn  Xakoden  hagen  bad  do  heren  den  rad  vmme  ene  water- 
sulc  vor  sin  hus  t<»  settondo.  dat  eine  de  heren  de  rad  lieft  geghond  vnde  toge- 
laten  to  doude,  doch  mit  sodanem  hesehedo,  dat  desulue  Kgghert  vnde  sine  na- 
komelinge,  besitterc  des  vorscreueneii  huses,  seliolen  densuluen  sod  helpen  betören 
vnde  buwen  gelijk  euem  bruwhuse,  also  dat  hus  oldiuges  en  bruwhus  lieft  goweseu. 

Sinh  rini'r  Ium-ripti'iH  <hs  Si>-*lnnt<nW»t<hs  vnm  .1   Nl.'i,  £</'''" 

C€CX. 

Der  Kirchherr  der  Petri  Kirche  untersagt  im  Auftrag  des  Domra pitels  den  Geistlichen 
der  Kirche  die  Verrichtung  gottesdienstl  icher  Handlungen.    144  ).  Sept.  1. 
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Van  bcuelinges  wegen  des  erliken  kappittels  der  karken  to  Lubeke 
muntliken  leuendegher  stemmen,  de  en  gesehen  is,  so  bnt  Ludolphus  Robrink, 
eu  threseler  desser  vorbenomeden  karken  vndc  in  sunte  Peter  to  Lubeke  en 
reyerer,  allen  vnde  den  gemenen  vicarien  vnde  offycyanten  vnde  presteren  der- 
suluen  karken  to  sunte  Peter  in  kraft  des  hilligen  horsames,  dat  nemant  to 
hörende  bicht  den  karspelmannen  edder  anders  den  ouyngeynge  der  dinge,  de 
dar  anroren  perrenrecht,  suuder  orlof  desses  vorbenomeden  karkheren.  Is  dar 
yenieh  ouertreder  desses  bodes,  de  schal  vnderliggen  enein  broke,  alse  den  er- 
liken heren  deken  vnde  dem  cappittel  der  karken  to  Lubeke  vorbeuomet  na 
willekorc  to  vindende  is.  Gegeuen  to  Lubeke,  des  ersten  dages  des  manen 
Septembris,  MCCVCXLV. 

De  karkhere  lieft  openlwre  secht,  dat  he  wil  dat  bot  also  vornomen 
hebben,  dat  nemant  schal  in  leden  edder  bmtmissen  lesen  edder  nemande  van 
sinen  alter  berichten     Dit  bot  is  des  karkheren  haut  suuder  yngesegel. 

Sttrh  eimr  Aii/znrhnung  tittf  Papier,  nhw  Beglauiiiyung. 

CXCXI. 

Der  Rath  nm  Rostock  berichtet  dem  linthe  von  Lübeck  über  seine  bisherige  Thatig- 
keit  in  Jiezuy  auf  Henneke  liere.    1445.    Sept.  (>. 

V  nsen  vruntliken  grut  tovoren  vnde  wes  \vi  altid  gudes  vormoghen. 
Krsamen  heren,  besundern  guden  vrunde.  Als  gi  vns  gesehreuen  hebben,  wo 
gi  vns  gesaut  hebben  vtscriflt  der  drawe  breite,  de  Henneke  Ber  van  Jacob 
Houers  wegen  an  juw  gesund  heft't,  begerende  se  daran  to  vnderwisende,  dar 
juw  neu  autword  van  komen  sy,  nu  n  dat  wi  enen  dach  holden  schulden  to 
Damgarden,  dar  wi  vnde  vnso  vrunde  daran  spicken  wolden  vnde  dat  mit 
Henneken  Bereu,  de  dar  ok  komen  worde,  verhandelten  to  juwen  besten  et<\, 
vnde  begeren  nu,  yflft  wi  to  juwen  besten  wes  arbeidet  hebben,  juw  to  benalen: 
des  begere  wi  juwer  leue  weten,  dat  vor  dcmsulueu  dage  to  Damgarde  vor  vns 
was  Henneke  Beer  vnde  Jacob  Rouer,  dar  wi  mit  cm  vmmc  spreken  vnde  dat 
vorworden  to  juwen  besten,  also  dat  he  vns  sedde,  dat  vnse  vrunde  vam  Sunde 
vnde  wi  scholdeu  rechtes  ouor  cm  vnde  Jacob  Rouer  meehtich  wosen,  vnde  dat 
wolde  wi  vp  dcmsulueu  vorrameden  dage  to  Damgarden  viillentogen  hebben.  dat 
vnse  vrunde  vnde  wi  samentliken  juw  mochten  eu  antword  geschreuen  hebben, 
dar  desulue  Henneke  vorbenomed  bi  bliuen  wolde,  also  sloch  de  dach  afF  van 
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an va lies  wcgeu.  Jodoch  so  schreue  \vi  also  vord  vuseu  vrunden  vam  Sunde,  wo 
Henueke  mit  Jacob  vorbenoraed  bi  vns  was  tovoreu  vnde  badde  vns  gesecht, 
dat  se  vnde  wi  scholden  rechtes  ouer  se  mechtich  wesen  vnde  weren  van  en 
begerende,  dat  se  Henneke  Beren  dar  vorboden  wolden  vnde  dat  ok  van  em 
boren,  yfft  he  darin  bliuen  wolde,  als  he  vns  gesecht  hadde,  dat  (wi)  ouer  en 
rechtes  mechtich  wesen  scholden.  Des  hebben  se  vns  gesecht,  dat  se  dem  also 
gerne  don  wolden,  dar  wi  noch  nen  antword  uff  hebben,  vnde  hebben  den  Sun- 
desehen dar  noch  eyus  vmme  geschreuen.  Wes  vns  to  antword  edder  ok  dar- 
van  to  weteude  werd,  wille  wi  juw  mit  dein  ersten  gerne  beualen.  Sijt  (iode 
beuolen.  Screuen  vnder  vusem  secrete  am  mandage  vor  Xatiuitatis  Marie, 
anno  XLV.  Consules  Rotzstokcenses. 

Aufschrift:  Den        •-•  radmaunen  to  Lubeke,  vnsen  w.  s.  w. 

Aach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Resten  des  Seriet*. 

€CCXII. 

Christoph,  KUnig  von  Dänemark,  urk  mutet  über  die  seiner  Gemahlin  Dorothea, 
Tochter  des  Kurfürsten  tum  Brandenburg ,  von  ihm  bestimmte  Morqen- 
yabe.     144"*.     Sept.  1~>. 

Cristofferus,  Dei  gracia  Dacie,  Sweeie,  Norwegie  rex,  Sclauorum  Gotho- 
ruiuque  rex,  comes  Palutinus  Keni  et  dux  llauarie.  Yniuorsis  et  singulis,  ad 
quorum  noticiam  presentes  littere  peruenerint,  salutem  in  Domino,  graciam  et 
fuuorem.  Cum  et  ex  quo  faueute  diuiua  elemenciu  matrimonium  cum  Dorothea, 
contbomli  nostra  nobis  sinceriter  predilecta,  illuslris  principis  Johannis,  cadein  gracia 
margraui  lirandburgensis  et  borgraui  Norenbergeusis,  filia,  contraximus  et  cousu- 
niauimus,  cidem  Dorothee  in  dotem  et  loco  dotis  regnorum  nostroruin  in  regno  nostro 
Dacie  castmm  uostrum  llarcldsborg  et  ciuitateni  nostram  Kosskilden,  item  opi- 
duin  nostrum  Kingstaden  et  Castrum  nostrum  Schioldenees,  item  in  regno  nostro 
Sweeie  Castrum  nostrum  Orebro  cum  terris  nostris  Nariko  et  Warmeland,  item  in 
regno  nostro  Norwegie  terram  nostram  Jaraptcland  cum  omnibus  et  singulis  per- 
tineneiis,  fructibus  et  redditibus  earundem  terrarum,  eiuitatum,  opidorum  et 
castrorum  vna  cum  omnibus  juribus  regalibus  in  eisdem  assignauimus  et  assig- 
nanius  per  presentes  tali  condicione  adiecta,  quod.  si  et  in  quantum.  quod  Dens 
auertat,  dicta  Dorothea,  conthoralis  nostra,  post  vitam  nostram,  seu  dies  nostro» 
superuixerit,  prefata  dotalia  cum  omnibus  et  singulis  premissis  pertineueiis,  fruc- 
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tibus,  redditibus  et  juribus  interim.  quoil  in  aliquo  dictorum  regnorum  morari 
voluerit,  possidebit  paeifice  et  quiek-:  si  vero  extra  terras  regnomm  nostrorum  mo- 
rari preelegerit,  extunc  regmim  nostrum  Dacie  seu  eius  presidens  uel  presidentes, 
rex  uel  reges,  conciliarii,  quocunque  nomine  eenserentur,  similiter  et  regnum 
Swecie  atque  regnum  noKtrum  Xorwegie  predieta  bona  dotalia  specialiter  et 
expresse  in  Dacia  pro  quindeeim  milibus  florenorum  rinensium  legalis  monete 
et  boni  ponderis,  in  Swecia  pro  quindeeim  rinensium  similiter  et  in  Norwegia 
pro  quindeeim  milibus  similium  ponderis  et  monete,  in  summa  de  omnibus  tribus 
regnis  pro  quadraginta  quinque  milibus  florenorum  rinensium  a  prefata  Dorothea 
redimere  habeant  et  redimant  sine  contradictione  quorumeunque,  nosque  et 
nostros  suecessores  atque  regna  nostra  ad  huiusmodi  assignaeionem,  inpignera- 
eionem  et  rederapeionem  seenndum  et  juxta  consilia  et  deliberaeiones  nostrorum 
consiliariorum  dictorum  regnorum  nostrorum  obligamus  et  astringimus  per  pre 
sentes.  Datum  eastro  uostro  Uafnensi,  in  crastino  Exaltacionis  sanete  crucis, 
nostro  sub  secreto  pre.sentibus  apposito  impeudenti,  anno  Domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  quadragesimo  quinto. 

t 

AVA  rincr  in  J&  -iä*  (iufgeno»oiirn>-n  Abschrift. 

CCCX11I. 

Hans  Geisler  schreibt  in  Angelegenheiten  des  llcichshofsgerichts.    1445.    Sept.  20. 

Mein  sunder  willig  dinst  beuor.  Krsamen  weisen  lieben  herren  vnd 
frund.  Als  ('ort  Horleman,  ewr  mitburger,  auf  recht  aus  des  reiehs  acht  ge- 
lossen  ist  vnd  llerraan  von  der  Linden  gen  Arnde  Wateruorst  zu  rechte  zu 
stcu  hergeschickt  hat.  so  hab  ich  vnde  Ilerman  mit  demselben  Arnde  euch  zu 
eren  vnd  Corde  zu  gute  so  uil  geredt,  das  er  sol  iu  kurtz  vor  euch  gern  Lübeck 
komen  vnd  ir  solt  im,  wan  er  des  begerend  wirt.  ein  gut  gleit  geben.  Wil  dan 
Horleman  von  im  komen,  so  sol  er  im  LXXX  gülden  geben  vnd  ein  Leidisch 
tnch  vor  sein  muhe  vnd  kost;  wil  aber  Cord  des  nicht  tun,  so  sol  er  auf  den 
neisten  hofgerieht,  das  sein  wirt  nach  der  heiligen  Drier  kunige  tag  schirst 
komend,  zu  rechte  sten.  vnd  bescheeh  alsdan,  was  recht  sei.  Vnd  is  dorvmb 
gesehen,  wan  ein  yder,  der  auf  recht  aus  acht  gelossen  wirt,  muss  selbs  in  dem 
ersten  gerieht  personlich  komen  vnd  nicht  durch  einen  proeuratorem.  So  hab 
ich  ouch  Arnds  gerechticheit  so  vil  gesehen  vnd  gehört,  das  ich  nicht  versten 
kau.  das  ('ort  mit  recht  ader  geliinf  do  versweren  mng.    So  sol  Cort  ouch  noch 
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zwo  marg  silbers  zu  aehtscbatz  herschicken.  Darinn  wisst  ir  furbass  wol  zu 
handeln.  Dann  in  des  von  Winsperg  sach  wil  ich  ouch  das  best  tun  vnd  ewr 
Weisheit  ader  her  Johan  Brackfogel  wol  zu  rechter  zeit  schriben,  den  wellet  in 
den  vnd  andern  sachen  verhören.  Wo  ich  ewr  Weisheit  dinst  bewisen  kond, 
des  bin  ich  allzeit  bereit.  Gescreben  zu  Wien,  an  sant  Matheus  des  heiligen 
e  wangelisten  vnd  zwolfpoten  abent,  anno  etc.  XLV. 

Ewr  williger  Hans  Oysler,  hofscliriber. 
Aufschrift:  Den  ersamen  rate  der  stat  zu  Lübeck,  meinen  u.  s.  w. 

\och  >lem  Original  auf  Papier,    Mit  als  l\e*»e)  auf yeti  nickten,  Sityei. 

CC'CXIV. 

Christoph.  Kimig  von  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen,  bestätigt  den  Städten 
Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Lüneburg,  Thor»,  Elbing, 
Danzig  uiul  allen  Genossen  der  Hanse  die  ihnen  van  seinen  Vorgängern 
in  Srhwer/en  verliehenen  Gerechtsame.    144!».    Sept.  25. 

TV  y  <  'ristoffer.  van  (.Jodes  gnaden  der  ryke  Denemarken,  Sweden  vnde 
Norwegen,  der  Wenden  vnde  (loten  etc.  konyug,  palantzgreuc  by  deine  Byne 
vnde  hertoghe  in  Beyeren.  Bekennen  ATide  betughen  openbar  in  dessem  bleue, 
<lat  vimne  sunderliker  leue,  vruntscop  vnde  gunst,  de  wy  vnde  vnse  ryke  van 
den  borgemesteren,  ratniannen,  Wgeren,  kopluden,  deneren  vnde  inwoneren  der 
stede  nagesercuen,  alse  Lubek,  Bostock.  Stralesund,  Wismer.  in  Pratzen  Toni 
vnde  Dantzsehe  vnde  alle,  de  yn  erer  Dudeschen  hense  uw  ziut,  bevunden 
hebbeu  vnde  wy  vns  vnde  vnse  ryke  noch  vortan  hopen  vnde  van  eu  vor- 
inodende  zint,  so  wy  van  sunderliker  lein-  vnde  gnade  wegene  nach  endrachti 
gen  rade  vnde  guden  wyllen  wuses  vnde  vnsen  leuen  getruwen  ratgeueren  van 
Sweden  den  vorbenomedeu  Steden  vnde  eren  borgerin esteren,  ratniannen,  bor^eren, 
kopluden,  deneren  vnde  ynwoneren  stedigen,  vulborden,  coutirnieren  alle  vnde 
yslike  erc  rechtichevt,  priuilegien,  vriheyt  vnde  olde  wonheyt  nach  der  priuilegie 
lüde,  de  erer  iewelik  besunderen  edder  eyn  mit  den  anderen  van  saliger  decht 
riisse  vnse  olderen  vnde  voruarne  koningen  to  Sweden  vorlent  vnde  gegeuen 
zint.  also  dat  ze  der  vnde  erer  yslik  sunder  hinder  vnser  vnde  vnser  amplude, 
vogede  vnde  vndersaten  bruken  scoleu  in  aller  wyse,  article  vnde  punete,  alse 
se  van  vnsen  olderen  vnde  voruarnen.  koningen  to  Sweden,  bebreuet  zint,  vnde 
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ok  dajt  wy  vnde  vnse  ryke  viide  vndersaten  to  Swedeu  bruken  vnde  neten 
scolen  alle  rechricheyt,  vriheyt,  article  vude  puncto,  de  desse  vorbenomedea 
stede  vnsen  olderen  vnde  voruarnen,  koningen  to  Swedon,  besegelt  vnde  be 
breuet  h ebben.  Vnde  to  noerer  bewaringe  vnde  sekerhcyt  alle  desser  vorge- 
screuen  stucke  so  heb.be  wy  koning  Cristoffcr  vorbenomet  vnse  secret  mvt 
nagescrcuen  vnsen  getruwen  ratgeueren  Beynt  Steenson,  Boo  Stenson,  Erengisel 
Nighelson,  Maghens  Green,  Steen  Peterson  vnde  Eric  Nypertz,  rittere,  ingesegel 
vor  dessen  brrff  gehengen  laten,  de  gegheuen  vnde  gescreuen  ys  vppe  vnseme 
slote  Kopenhauen,  des  sunauendes  negest  vor  sunte  Michels  daghe,  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  quinto,  annis  vero  regnorum  nostrorura 
Dacie  sexto,  Swerie  quinto  et  Xoruegie  quarto. 

Nach  dem  Original.  Mit  sielen  anhangenden  Siegeln.  König  Christoph:  Siegel  rund,  37/i..  rhu.  Em 
stehender  Srhitd,  der  van  einer  gepeilten  Schnur  umgehen  wird,  ist  durch  ein  gerades  Kreuz  quadriert: 
im  ernten  Frldr  drri  nach  rechts  über  einander  gehende  I snparden ,  im  zweiten  ein  nach  recht*  auj 
gerichteter  gekrönter  Lowe,  da«  dritte  Feld  schräg  getreckt  mul  im  vierten  ein  Lindirurm.  A'eben 
dem  Schilde  slchn  in,  Grunde  zwei  Botchen.    Umschrift.    «rTftä    fristOfTrri    btX    OTIt  ÖOClf 

«clauoro  notoruq:  rrgts  romitis  pulatiui  rrni  rt  bncis  booorir  Benedict  Stensson 

Siegel  rund,  t}7!x»  ctm  Vetter  einem  quer  geseilten  gelehnten  Schilde  nicht  ein  Helm  mit  auffliege* 
der  ungrtheiltcr  He'mdecke,  welcher  mit  fünf  Stangen  liesteckt  i*t,  die  an  der  Spitze  Pfaurnschwänze 
tragen  und  die  Uide»  „k.s.*cco>  um  leidem  iauh  .  in  quergetheiltei,  Fähnlein  Umschrift:  +6'  bntfbtdi 
QfllfO  mtÜt  Bo  Stensson:  Siegel  rund,  ä^'x»  ctm.    Im  wesentlichen  dasselU  Wappen 

bild.  Auf  dem  gelehnten  Schilde  ist  hier  die  Miere  Seile  schraffirt,  während  es  hei  Benedict  du 
untere  war.  Auch  der  Grund  den  Siegels  ixt  hie,  »rhrafßrt  Die  Umschrift  ist  undeutlich  (rieUeteht 
5'bOfrtl  +  ftfltOie'l  Eringisel  XidmMtn:  Siegel  rund,  .V;.e  ctm.     In  einem  oralen. 

Kreissegmenten  geJ'Udctcn  Vierpuss  ist  über  einen  gelehnten  gesottenen  Schild  ein  Helm  gestellt, 
der  mit  einem  hohen  Hut  mit  « iif gelegener  Krempe  bedeckt  ist.  an  der  Spitze  in  eine  M<»>d*ui.fl 
endend.     Vms-hri/t.  +  9   ttrtllOU6+  IlCfll (TOII  +  +  ♦  Mag,,,,*   Gern,:    S.egcl  rund 

3*:x*  ctm.  Leiter  einem  gelehnten  Schilde  mit  einer  nuen/ebgte»  rechten  Spitze  steht  ein  Helm  mit 
zerschlitzter  Decke  und  zwei  Buffelhornern  Itesteckt.  Umschrift:  ö  III  dl}  11  II  5  fifll  ITüH  f*3^? 
Sto-n  I'etersnn:  Siegel  rund,  Vvi->  •  Im.  fW<r  gelehntem  Schilde  mit  einem  sieitenstrahligen  Stert,  »ickt 
ein  Helm  mit  Helmdecke  und  demselU-n  Stn  n  ah  Kleinod  liesteckt  Umschrift:  g'  (Idl  pfbCTfoiU 
Erich  Sgpcilz:  fjiegel  rund,  i.1  '"i ..  ctm.  Auf  'lern  geleimten  Schilde  ein  Thier,  rermutk 
lieh  ein  Einhorn     Dasselbe  Thier  auf  dem  Helm.     l'mschrift  undeutlich. 

C'CIXY. 

Cord  Brekeuold,   Bürgermeister,   und  Johann  Germer,   Rathinann,    Vorsteher  der 
l'etri  Kirche,  und  Hermann  Kitte,   Werkmeister  der  Kirche,  ordnen  mit 
Genehmigung  des  Raths  an,  dass  künftig  der  Jahrestag  der  heil.  Martha 
feierlicher  hegungen  werden  soll.    1445.    Sept.  27. 
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Vniuersis  et  singulis  prescntes  litteras  visuris  seu  aiulituris.  Ad  noticiam 
futurorum  innoteseat,  quod  nos  Conradus  Urekewold,  proconsul,  Johannes  Gherwer, 
consul,  prouisores,  et  Hennanuus  Knie,  operarius  ecclesie  sancti  Petri  Lubieensis, 
ex  certis  quibusdam  causis  ad  id  moti  pr.riter  et  indueti,  cupientes,  vt.  festiuitas 
beate  Marthe  virgiuis  in  dicta  ceelesia  sancti  Petri  per  amplius  solennius  sin- 
gulis  aunis  plus  solito  peragatnr  et  vt  ehristitideles  cum  deuocione  libencius 
eontluant  ad  eandem  inanusque  pro  ipsius  snstontacione  porrigant  adiutrices,  hac 
perpctuc  duratura  ordinacione  deliberatum  est,  et  cuncordi  cousensu  pro  uobis 
no.strisque  sueeessoribiis  perpetuis  futuris  temporibus  ohseruari  volumns,  quod 
operarius  prefate  ecchsie  ex  nuue  inuntea  aducniente  festo  predicte  sancte 
Marthe  in  primis  vespcris  et  sequentis  diei  iutegro  officio  solenniter  peragendo 
nbsqne  alicuius  pecuuie  cxactiotie  et  sohicione  nccnon  quauis  contradictione  iu 
pulsacionilms  campunarum,  orguuorum  ministerio  aliisque  cerimoniis  ipsi  festi- 
uitati  cougracntibus  ad  instar  aliuvum  eonsolaeionum  et  in  hiis,  que  ad  suum 
spectant  officium,  per  ipsum  suosque  qunuismodo  faeiendu  libero,  gratis  et  ex- 
pedite  singulis  annis  in  perpetuum  scruire  et  ministrare  teneatur,  vt  suft'ragiis 
prefate  sancte  virginis  adiuti  post  huius  vite  eursum  in  eile  polorum  vua  tum 
ipsa  in  gloria  Hei  patris  perhennitor  hospitari  valeamus  Tn  quorum  tidem  et 
testimoniuin  premissorum  nos  prouisores  et  operarius  prefati  pro  nobis  et  uustris 
sueeessorilju.s  aceedente  ad  id  consensu  toeius  eonsulatus  Lubieensis  preseutes 
litteras  nosrris  sigillis  sigillari  feeimus  et  muniri.  Datum  et  actum  Lubeke,  ipso 
die  sanetorum  f'osme  et  JJamiani  martirum,  M°XLV". 

.W/i  ,lr„i  <)ri<jhml     Mit  ilrt,  <l,<i  iinhiingemleit  Siegeln.     Tg!.  Siegel  ilm  M .1.  Heß  U  S.  HÜ, 
Tieft  1<>  S.  .Vi.     Der  Werkmeister  Knie  hat  eine  Hmtsmarke 

CCCXVI. 

Der  liath  von  Heiligenhafen  beurkundet,  dass  Adelheid,  Witttve  des  Timmo  Tode 
den  lir  ädern  Feier  und  Heinrich  von  Dorne  in  Lübeck  für  04  eine 
jährliche  Itettte  von  5  m£  aus  ihrem  Hause  und  Hofe  verkauft  hat,  doch 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.    144».    Od.  23. 

"YY  ii  borghermestere  unde  radmanne  to  der  üilghenhaven.  Bekennen 
"unde  betugheu  opembare  in  dessen)  breve  vor  alle  den.  de  ene  zeen  edder  hören 
lesen,  dat  in  unser  yegheuwardicheyd  gheweset  is  de  erlike  vrouwe  Alheyd, 
Tymmen  Toden  zeligher  dechtnisse  nalatene  wedewe,  vnse  leve  medeborghersche, 
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myt  Elseben  erer  zuster  unde  myt  Hans  Bullen  unde  syner  husvrouwen  Gheae- 
ken,  erer  modderen,  unde  heft  myt  dersulven  erer  neghesten  erven  willen  unde 
vulbord  rechte  unde  redeliken  vorkoft  unde  uppelutcn  den  erlikcn  mannen,  hcrn 
Petere  van  Dornen,  vicario  in  der  domkerkon  to  Lubekc,  unde  Hinrike  van 
Domen,  syncm  broderc,  unde  eren  erven  vor  veervndesostich  lubesehe  mark,  de 
ze  dersulven  Alheyde,  alse  ze  vor  uns  bekande,  an  gudcme  groven  pagemente 
to  erer  uogbe  wol  ghetellod  unde  betald  hebbet  unde  iu  ere  unde  erer  erven 
nut  unde  vromen  ghekomen  synt,  vyff  mark  yarliker  ewygher  rente  lub.  pen 
in  unde  uth  erem  ervo,  huse  unde  hove,  beleghen  in  der  groten  "Wendstraten, 
dar  so  nu  ynne  woned,  dat  ere  is  quiit  unde  vry,  unde  in  erer  halven  hove 
vryes  ackcrs  uppe  dorne  Trysko  liggeude  unde  in  allen  dessulven  erves  unde 
aekcrs  tobehoringen,  rechte,  nut  unde  vryheyden,  alse  ze  in  eren  enden  unde 
Scheden  bynucn  der  Hilghenhaven  unde  butene  uppe  der  veldmarke  begrepen 
synt,  uichtes  butene  to  beschedonde,  also  dat  desulve  Alheyd  Toden  unde  ere 
erven  willen  unde  Scholen  uppe  ere  eghenen  koste,  arbeyd  unde  «-venture  den 
benomeden  hem  Petere  van  Dornen  unde  Hinrike,  synem  brodere,  unde  eren 
erven  unde  den  hebberen  dessen  breves  mvt  crem  of'te  erer  erven  willen  de 
vorsereveucn  vyff  mark  rente  vruntliken  betalen  bynnen  der  stad  Lubeke  alle 
var  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  des  werden  bisschoppes  unvortogherd 
unde  unbeworen.  Weret  dat  en  togheringe  darane  seheghe,  dar  ze  koste  xinde 
theringe  limine  deden,  de  willen  unde  Scholen  Alheyd  Toden  unde  ere  erven 
en  degher  unde  al  myt  der  plichtighen  rente  uprichten  unde  wedderleggeu 
sunder  alle  wedderrede;  deden  ze  des  nicht,  so  willen  unde  Scholen  ze  noch 
yemand  van  erer  weghene  syk  myt  den  voresprokeneu  huse,  hove  unde  ackeren 
unde  eren  tobehoringen  unde  vryheyden  neuewiis  beweren  to  brukende  oft  to 
netende,  inen  her  Peter  und«'  Hinrik  van  Dornen  vorben.  unde  ere  erven  unde 
de  hebbere  desses  breves  myt  eren  willen  moghen  ze  denue  antasten  unde 
bruken  unde  neten  der  to  creme  besten,  alse  erem  willen  behaghed,  sunder 
hynder  unde  weddersprake  enes  yeweliken  alsolange,  went  ze  ere  vorsetenen 
rente  myt  allen  upkomenden  kosten  dogher  darvan  entfangen  unde  wedder- 
nomen  hebben,  dat  en  noghe.  Desulve  Alheyd  Toden  unde  ere  erven  willen 
unde  Scholen  ok  den  erbeuomeden  hem  Petere  unde  Hinrike  van  Dornen  unde 
eren  erven  unde  den  wytliken  hebberen  desses  breves  de  voresprokenen  hm, 
hoff  unde  ackere  myt  eren  tobehoringen  vry  holden  unde  unbeswared  van  an 
derer  rente  unde  der  vorscrevenen  vyff  mark  rente  vnde  eres  hovedsummen 
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vorben.  rechte  daranc  waren  unde  cntweren  vor  aller  ansprake  unde  bewernisse 
enes  yeweliken,  doch  er  unde  eren  erven  unde  den,  de  dat  hus,  hoff  unde  de 
ackere  vorben.  tor  tiid  bewonen  unde  buwen,  de  gnade  to  beholdende,  dat  ze 
desulven  vyff  mark  rente  alle  yar  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  vor  veer- 
undcsostich  mark  lubesch  wedderkopen  moghen,  densulven  hern  Petere  unde 
Hinrike  van  Dornen  unde  eren  erven  ofte  den  hebberen  dcsses  breves  myt  eren 
willen  de  hovedsummcn  myt  der  plichtighen  rente  unde  myt  allen  schulden 
bynnen  der  stad  Lübeck  tosamende  to  betalende  unbeworen  an  gudera  page- 
mente,  alse '  dar  deune  ghenge  unde  gheve  is,  butene  bescheden  de  holen  unde 
klenen  pennynge,  unde  en  den  wedderkoep  in  den  achte  dagheu  to  Paschen 
tovoren  witliken  to  vorkundighende  unvorsumet.  Alle  dcsse  vorscrevcnen  stucke 
heft  Alhcyd  Toden  erghen.  vor  syck  unde  ere  enren  in  unser  yeghenwardieheyd 
gheloved  unde  secht  den  vakenomeden  hern  Petere  van  Dornen  unde  Ilinrike, 
synem  brodere,  unde  eren  erven  unde  den  ghennen,  de  dessen  breff  hcbben  myt 
erem  oft  e-rer  erven  willen,  ze  syn  gheestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen 
stede  unde  vast  to  holdende  sunder  alle  ynsaghe  unde  arghelist  unde  ane  alle 
were  unde  behelpinge  gheestlikes  unde  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  be- 
kantnisse  unde  bewaringe  hebbe  wii  borghermestere  unde  radmanne  tor  Ilil- 
ghenhaven  vorben.  umme  Alhcyd  Toden  unde  erer  vorbenomeden  erven  vlitighen 
bede  willen  vnses  wycbeldes  ingheseghel  wytliken  henged  laten  an  dessen  breff. 
Gheven  na  Godes  hord  veerteynhundert  yar  unde  darua  in  deme  vyfundeverti- 
ghesten  yare,  uppe  sunt«'  Severinus  dagh  des  bisschoppes. 

Nach  de»t  jetzt  cttncellirten  Original,  von  tcelehem  das  Siegel  abgefallen  i*t,  im  Kgl.  Staatsarchiv 
tu  Schleswig.    Mitgetheilt  vom  Archivar  Dr.  de  Boor. 

CCCXVH. 

Heinrich  Rynlender  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  sicheres  Geleit  für  einen  Auf- 
enthalt in  Lübeck,  um  sein  Recht  zu  verfolgen.  0.  J.  (1445).  Oct.  2(i.x 
Ersamen  leuen  heren  borghermester  vnde  rat  der  stat  Lubyc.  Jw  ghe- 
leue  to  weten,  also  jw  wol  vordenken  mach,  also  van  dem  ghude,  dat  Hynryc 
Schulenbereh  vnde  ic  bynnen  Lubyc  bekommert  hadden  te  jar  van  des  hilgeu 
rykes  weghen,  dat  ghud  horde  te  hus  te  Mode  in  Holland,  vnde  de  vau  Mode 
de  hören  vnder  de  van  Ammesterdamme,  alse  de  stat  van  Mollen  vnder  jnwer 

')  Die  Jahrenahl  ergiebt  «ich  aua  JA  338. 
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herlycheit  dat.  Ende  van  dessen  vorghosereuen  ghude  worde  wy  gbedrungen 
in  juwer  »tat  Lubyc,  vnde  wo  dat  toghink,  des  mach  juwer  herlycheit  lychte 
wol  vordenken.  Ende  ok  so  wart  myn  gbeselle  dar  in  juwe  venkenysse  ghesat 
l>auon  vnses  ghncdigen  beren,  des  Romissehen  konyges,  breue  vnde  gbelyde  etc. 
Hyromme,  leuen  hcren,  so  is  dyt  myn  begher,  dat  gy  ray  willen  gbeuen  eyn 
vast  gbeleyde  in  juwe  stat  to  Lubyc,  by  juw  to  komen,  vmme  raet  ju  van  der 
sake  to  spicken,  offte  ment  mochte  ouer  eyn  syde  leygen  met  vruntschop,  vp 
dat  ie  vnde  myne  raedeghesellen  dat  nyeht  vorder  claghen  doruen  vp  dat  ende, 
dar  syc  dat  bebort,  weut  et  wer  vns  te  male  let,  dat  gy  offt  enyge  ghude  stede 
in  vordryt  komen  solden  vmme  der  ghenen  wyllen,  de  ghedan  hebben  wedder 
Got  ere  vnde  recht  vude  vnsse  ghud  so  vorretlyken  ghenomen  hebben  etc 
Leuen  heren,  hyr  begher  ic  äff  en  vruutlyc  antwerdo  by  brynger  desses  bryues 
Gheschreuen  to  Ghüsterow,  des  dyngestages  vor  sunte  Symon  vnde  Juden  dach. 
Got  sy  met  jw. 

Hynryc  Rynlender. 
Aufschrift:  Den  rat  der  stat  Lubic,  mynen  m.  s.  ic. 

Nach  dem  Original  auf  Papier    Mit  ah  Presse!  aufgedrücktem  Petachnß. 

CCCXV1II. 

Die  Saline  in  Oldesloe.    1445.    Nov.  1. 

Xa  der  bord  Cristi  verteiuhundcrt  vnde  in  dem  vifundeuertigesten  jareu 
vp  Alle  Godes  hilgen  dach  Haus  Pokcrantz  vura  Groten  Solte  by  Meideboreh 
belegen  vor  dem  boke  hefft  bekaud,  dat  he  myt  deine  ersamen  her  Johann 
Houcmau,  radmanne  to  Lubeke,  Wolter  Bisscoppe,  Arude  van  Lüne,  Hanse 
Brünes  vude  Hanse  Hosen,  borgeren  to  Lubeke  vnde  sulffheren  der  sulte  to 
Odeslo,  sik  vruntliken  voreniget,  vorbundcu,  vorwillekoret  vnde  vordragen  hebbe 
in  nascrcuener  wise.  Iut  eiste,  dat  dcsulue  Hans  Pokcrantz  sulff  verde  wille 
buwen  enen  nyon  sod  vp  der  sultcu  to  Odeslo  vppe  sines  sulues  koste  myt 
sinen  vrundeu,  de  he  darto  essehendc  vnde  theende  werdet  bouen  de  erbenonie 
den  veor  personen;  wille  denne  jemand  van  dessen  vorscreucnen  sulffheren  den 
vorsercuenon  sod  myt  eme  buwen,  de  Scholen  de  negesteu  darto  weseu;  wil  ok 
nymand  van  den  vorscreueneu  sulffheren  myt  Hanse  Pokerantzc  den  s6d  buwen. 
so  mach  Hans  darto  nenien  de  jenne,  de  eme  denne  darto  gedelik  vnde  nuttest 
duncked  wesen,  densuluen  sod  myt  eme  to  buwende;  vnde  wan  denne  desse 
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vorsereuene  sod  na  Godas  willen  rode  is,  so  schal  de  sod  lialff  tobehoren  den 
vorsereuenen  suluesheren  sunder  todonde  van  gelde  vnde  van  kosten,  de  ander 
heißte  schal  tobehoren  dem  vorsereuenen  Hanse  Pokerantze  vnde  den,  de  den 
sod  myt  eme  buwen,  denne  alle  deel  der  vTueht  vth  dem  vorsereuenen  sode 
körnende  rader  den  erbenomeden  parten  like  to  delende  vor  ere  kost  vnde 
arbeid,  de  se  dar  ingelecht  hebben. 

Nach  einer  Inscription  de»  Su-derttadtbucks  vom  J.  1445,  Sim.  et  Jwi 

CCCXIX. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  einer  Rente  von 
18  m£  aus  dem  Dorfe  Culpin  Seitens  des  Detlev  von  Nateldorn  an  den 
Möllner  Bärger  Hermann  Schilling  den  Aelteren  unter    Vorbehalt  des 
Wiederkaufs  zutiäcfist  für  den  Verkaufer  und  dessen  Erben,  demnächst 
für  sich  und  seine  Eiben.    1445.    Nov.  2. 

Wii  Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  to  Eggeren  to  West- 
falen etc.  Bekennen  unde  betughen  apembare  au  dessem  breve  vor  allesweme, 
dat  vor  uns  an  der  iegheuwardicheit  unses  rades  lieft  gewesen  unse  truwe  Det- 
leff  van  Nateldorne  unde  heft  uns  to  vorstände  gheveu,  wo  he  unde  zin  bruder 
Gberd  myd  vulbord  erer  neghesten  erven  rechtliken  unde  rcdelken  hebben  vor- 
koft  in  (lerne  dorpe  unde  gantzen  gude  to  C'olpyn  myd  alle  ziner  tobehoringe 
vor  drehundert  mark  lubesch  ghever  munte  aehteyn  mark  iugheldes  unde  iar- 
liker  rente  Hermen  Schillinge  deine  elderen,  borghere  to  Molne,  unde  synen 
erven,  alle  iar  bynnen  den  achte  daghen  sunte  Mertens  des  hilgen  biscopes  de 
to  betalende  unde  to  vomughende  van  deine  ersten  ghelde,  dat  van  pacht  unde 
tynse  ut  deme  sulven  gantzen  dorpe  unde  gude  des  iares  komen  mach,  wol  tor 
nughe.  Unde  weret  dat  welkes  iare  desulve  iarlike  rente  an  der  vorscr.  tiid 
to  danke  nicht  vornughet  enwurde,  so  mach  Hennen  erben,  unde  syne  erven  de 
pandinge  hebben  over  «lit  vorben,  dorp  unde  ouer  al  der  bure  gudere,  de  dar 
ane  besitlik  zint,  sunder  hinder,  naclaghe  unde  vorwiit.  Darup  mach  Detleff 
unde  Gherd  sin  bruder  myd  eren'erven,  de  wile  se  leven  unde  waren,  unde  na 
erer  aller  dode  moghen  wy  unde  unse  erven  hebben  den  wedderkop  dersulven 
rente  unde  de  vorkundinge  des  wedderkopes  to  dunde  au  den  ver  hilghen 
daghen  to  Paschen.  Alzo  hebbe  wy  des  erben.  Detleve»  otmudige  beghere  gnedi- 
gen  angesen,  umme  sunderger  gunst  unde  vruntschop  willen,  de  wy  to  em 
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hebben,  bestedeghe  wy,  bevestegen  linde  bevulborden  in  kraft  desser  scrift  vor 
uns  unde  vor  unse  nakomelinge  den  erben,  rentekop  unde  den  hovetbreff  myd 
al  sinen  artikclen  unde  inholinghe,  den  he  unde  sin  bruder  vor  sik  unde  ere 
erven  Hermen  Sehillinghe  erben,  unde  synen  erven  damp  vorseghelt  hebtan 
unde  gegheven,  ungewandelt  unde  unvorbroken  vastliken  to  blivende  allent,  wes 
daraue  seriftliken  utghedrucket  is,  uns  unde  unscn  nakomelingen  unde  prvon 
nicktes  nn  dorne  erben,  dorpe  unde  gude  van  der  weghenc  wes  besunderges  to 
beboldene,  meu  alze  dat  mene  land  deyt  efte  dunde  wert,  dat  wy  uns  daran? 
willen  vorwaret  hebben.  To  orkunde  unde  groterer  vorwaringe  desser  vorsir. 
stucke  hebbe  wy  unse  ingeseghel  vor  uns  unde  vor  unse  erven  unde  vor  unse 
nakomelinge  witliken  myd  gudeme  willen  gehenget  latcn  vor  dessen  breff.  Oho 
ven  unde  screven  na  der  bord  Christi  unses  heren  verteynhundert  an  dorne 
viifundevertegesten  iare,  an  Aller  Oristeuen  seien  daglie  na  dem  festo  Alle 
Oodes  hilghen. 

Nach  dem  Original  mm  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Schleswig.    Das  Siegel  de»  Herzog»  ist  beschädigt  und 
liegt  lose  bei,  es  hing  am  Pcrganvntstreifen.    Mitgetheilt  vom  Archivar  Dr.  de  Boor. 

cccxx. 

Der  Knappe  Votiert  Heest  verkauft  den  Vicaren  in  der  Petri  Kirche  für  150  »»/ 
eine  jährliclie  Rente  von  lO^fi  mfi  aus  seinem  Dorfe  Klein  Rahlstedt 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaitfs.    1445.    Nov.  18. 

Ik  Vollert  Heste  knape,  wonaftieh  in  dorne  korspele  to  Berohteheilo. 
Bekenne  unde  betuge  opembare  in  desseme  breve  vor  allesweme,  dat  ik  mit 
vulbord  miner  erven  unde  alle  der  yennen,  der  er«  vulbord  van  rechtes  wegen 
hiirto  was  to  esschende,  vriies  unde  wolberadenen  modos,  rechte  unde  reddeliiken 
vorkoft  unde  uppelaten  hebbe  unde  vorkope,  uplate  unde  vorlate  mit  krafft 
desser  schriift  den  ersamen  unde  erbaren  bereu  vicariien  in  sunte  Peters  korken 
bynnen  Lubeke  unde  eren  nakomelingen  vor  anderhalfbundert  mark  lubessch. 
de  se  my  in  guden  pagimente  to  miner  genogo  vulgetellet  unde  wol  betalet 
hebben  unde  de  ik  vort  in  mine  unde  miner  erven  nud  hebbe  gekeret  unde 
utgegeven,  elftehalve  mark  yarliker  ewiger  rentbo  in  unde  ut  minem  gantzen 
dorpe  genomet  Lutteken  Radelstorpe  in  dem  vorben.  ker«|>elo  Berchteheilo  be- 
legen unde  in  alle  dessulven  gudes  unde  dorpes  tobehoringen,  bewegeliik  unde 
unbewegeliik ,  alse  se   in  eren  enden   unde  Scheden   sin   begrepen,  mit  allen 
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ackeren,  holtingen,  wüschen,  weiden  unde  wateren,  mit  aller  grund  droge  unde 
naed,  mit  alleme  rechte  unde  richte  u.  s.  ic.  (Es  folgen  die  üblichen  Bestimmungen.) 
Alle  des.se  vorscr.  stucke  samentliken  unde  een  yewelk  besunder  luve  ik  Vollert 
Heste,  knape  vorben.,  vor  my  unde  mine  erven  rayt  unsen  truwen  medeloveren, 
alse  wii  Betief  van  Bockwolde  tor  Hedewiisch  in  deme  kerspele  to  Odesslo, 
Johan  Hummersbutel  in  deme  kerspele  to  Sullevelde,  Detlef  van  Bockwolde, 
kern  Detleves  rytters  sone,  unde  Vollert  van  Bockwolde  to  Hemmigstorpe  in  dem 
kerspele  to  Ratkauwe  wonende,  knapen,  loven  unde  seegen  vor  uns  unde  unse 
erven  mit  demsulven  Volrade  Hosten  unde  sinen  erven  ungescheden  mit  samen- 
der  hand  unde  een  yslick  vor  uns  alle  den  vorscr.  heren  vicariien,  eren  na- 
komelingen  uude  den  hebberen  desses  breves  mit  erem  willen,  se  sin  geistliik 
edder  wertlik,  in  guden  truwen,  mit  gantzeme  loven  vast  unde  unvorbroken  to 
holdende,  in  aller  wiise  alse  vorscr.  is,  unde  ninerleie  insage  efte  argelyst  unde 
ok  niner  utneminge,  were  efte  behelpinge  dariegen  to  brukende  edder  to 
netende,  darmede  desse  koep  unde  waringe  unde;  de  betalinge  effte  desse  bref 
mochten  krencket  edder  broken  werden  na  gheistlikes  effte  wertlikes  rechtes 
esschinge.  Des  to  groterer  bekant wisse  witlicheit  unde  vorwaringe  hebbe  wii 
hovedman  unde  medelovere  alle  vorben.  vor  uns  unde  unse  erven  mit  endrach- 
tigome  guden  willen  unse  ingesegele  witliken  gehenget  an  dessen  bref,  de  ge- 
geven  unde  schreven  is  na  der  bord  Cristi  unses  heren  duseut  veerhundert  in 
den  vyfundevertigesten  iaren,  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  des  werden 
bysschopes. 

Xath  dem  Original  im  K'jt.  Staatsarchiv  zu  Srhlcstrig.    Dag  Siegel  Jen  Aussteller*  und  das  des  Hummer» 
hiitt el  mW  alyef allen,  rrm  den  drei  übrigen  find  Rette  vorhanden.    Mitget  heilt  vom  Archivar  Dr.  de  Boor. 

CCCXXI. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  Wismar  um  seine  Hülfe  wegen  eines 
auf  der  Landstrasse  verüblen  Anfalls  auf  einen  Lübeckischen  Bürger. 
1445.    Nov.  22. 

Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen tor  Wizraer,  vnsern  besunderen  guden  vrunden,  detur. 

Vnsen  fruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
heren,  leuen  vrunde.  Vor  vns  is  gewesen  Clawes  Gramerstorp,  vnse  borger,  vna 
geuende  to  uorstande,  wo  dat  he  nu  en  vridaghe  vth  juwer  stad  myt  twen 
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denen  perden  so  gud  also  XV  mark  lubesch  sij  gereden,  vnde  alse  he  qwaro 
vor  Greuesmolen,  ene  hahie  mile  to  juwer  stad  wart,  wedderreden  cne  souen 
gesellen  vnde  nemen  cmc  sine  perdc  vnde  wes  he  anders  bij  sick  hadde,  vnde 
(togen)  em  vth  all  sine  kledere  etc.  Leuen  vrundc,  hirvnime  begere  wij  van 
juwen  ersamheiden  deger  fruntliken,  dat  gij  juwe  vorvaringo  darum me  don 
willen,  wc  sc  mögen  geweset  wesen,  deme  wij  ock  so  gerne  willen  don,  vnde 
gij  ock  myt  juwer  herscopp  willen  bearbeiden,  dat  he  bestelle,  dat  so  jamerliken 
des  hilgen  rijkes  vnde  sine  vrien  strate  nicht  werde  berouet.  Vnde  gij,  guden 
vrunde,  juw  gutwillich  hirane  to  bewisende  to  de»  gemenen  besten  behoff,  vor 
sculden  wij  gerne,  wor  wij  mögen,  vnde  begereu  des  juwes  besereuenen  ant 
wordes.  Sijt  Gode  l>euolen.  Sereuen  vnder  vnseme  secrete,  des  mandage*  vor 
sunte  Katherinen  dage,  anno  etc.  XLV. 

Consules  Lubicenses 
Aufschrift:  Den  radmannen  tor  Wizmer,  vnsen  u.  $.  n\ 

Aach  dem  Original  im  Bath»ar<*ir  zu  U'imnr.    Mit  Hegten  de»  Secrett. 

CCCXXII. 

Vencendungen  des  Jtaths  von  Lübeck  bei  Kimig  Erich.    1445.    Nov.  2ö.x 

De  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  hebben  geuen  ereu  touorsiehtes  breff 
dessen  nasereuenen  eren  medeborgern  an  den  bereu  kouingb  Erike  vnde  an  den 
rad  to  "NVisbuw  vp  Gotlanden,  mit  namen  Marquarde  Scherue,  Merten  Woken 
dorppe,  Liuloken  Dustorholtc,  Hause  Toppe.  Iliurike  Marquart  Bruns  knechte. 
Ludeken   Korengele,    Hinrike   Engelkauweu,  vmine   to  ermanende  ere  gudere 
vnder  ereu  mereken  na  inneholde  der  touorsiehtes  breue  vnde  der  vtseriffte,  de 
men  vindet  bir  vp  der  scriuerie  mangk  koniug  Erikes  bleuen,  welke  gudere 
ene  sin  genomen  in  den  Simderkopcsschen  scheren  vth  seipper  Andreas  Jonssou 
schepe,  vth  seipper  Hanse  Buddenbroke  vnde  to  Wisbuw  vji  Gotlanden  toge 
bracht  van  des  heren  koniugk  Erikes  vnde  der  van  Wisbuw  vtlicgeren.  Vor 
alle  de  geuomenen  guder  louen  vnde  willen  Hinrik  Grambeke,  Marquart  Sohorff. 
Merten  Wekendorp,  Alff  Westede,  Johan  van  der  Brucge  vnde  Ludekc  Duster 
holt  myt  samender  hant  myt  eren  eruen  de  heren,  den  rad  to  Lubeke,  schade 
los  holden. 

\i  Vjjl.  M  217. 
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De  Leren,  de  rad  to  Lubeke,  hebben  gegeueu  eren  touorsichtes  breff 
dessen  nascrcuenen  ber  Jacob  Peternellen,  prester,  seipper  Jaeopps  Peternellen 
selige  sone,  vnde  Greteken,  dessulueu  Jueops  Peternellen  nalatcnen  eliken  wede- 
wen,  en  moder  des  vorsereuenen  ber  Jacop  Peternelleu,  an  den  hereu  knningk 
Erike  vnde  au  den  rad  to  Wisbuw  vpp  Gotlunden  eren  fruntliken  beedebreff, 
vmme  to  bemuueude  seip  vnde  gudere,  daruiede  seipper  Tideke  Dordewant, 
borger  tor  Wismer,  van  der  Pernauwe  segelde  vnde  dat  des  beren  knningk 
Erike»  vtlecgero  dem  vorscreuenen  seipper  Tideken  Dordewande  an  Gotlandes 
siden  hebben  genomen  vnde  to  Wisbuw  togebracht,  dat  welk  vorsercuene  seipp 
myt  den  guderen  de  helffte  dem  vorsereuenen  seipper  Jaeoppe  Petcrnellen, 
vnsem  borgere  seligen,  tobehoreu,  dar  ber  Jacop  Peternelle,  prester,  vnde 
Gbreteke,  sin  moder,  de  uegesten  erueu  to  sin,  vnde  de  ander  belffte  scip]»er 
Tideken  Dardcwande  tobelioret,  alse  der  beren,  des  rades  to  Lubeke,  touorsichtes 
breff  dat  elarliken  is  inneholdendc,  de  vtseriffte  des  breues  vvndet  men  hir  iu 
dem  sacke  maugk  koningk  Erikes  breueu.  Vor  welk  vorsercuene  seipp  vnd 
gudere  de  belffte  seipper  Jacop  Peternellen  seligen,  Haus  Holthusen  in  der 
Petersgrouen,  Hans  Tyinmcrman,  Heyne  Boitze  vnde  Alberd  Kynt  myt  eren 
eruen  mit  saniender  haut  hebben  gelouet,  de  beren.  den  rad  to  Lubeke.  van  der 
wegen  van  vorder  maninge  vnde  tosprake  schadelos  to  holdende. 

Nack  ztcei  Inscri/ttionrn  >le»  Xiederttadtbuehs  vom  J.  144ö,  Katharine, 

CCCXXIII. 

Die  Königin  Dorothea  von  Dänemark  beglaubigt  bei  dem  Rothe  von  Lübeck  den 
Christoph  von  Parsberg  und  den  Heinrich  von  Eghff stein.   144").  Dec.  ö. 

Dorothea,  von  Gotes  genaden  zu  Tennemark,  zu  Sweden, 
zu  Norwegern«,  der  Wenden  vnd  der  Gotteu  etc.  konigin, 
pfulzgrSfßn  bey  Heyn  vnd  hertzogin  in  Bevern. 

Vnseren  grus  zuvor.  Lieben  besunderen.  Wir  schicken  hie  vnser  trefflieh 
rete,  herren  Cristoffer  von  Parszberg  vnd  heiTen  Heinrich  vom  Egloffstcin  zu 
euch  von  sach  wegen  an  euch  zu  werben  vnd  auszurichten.  Begercn  wir  von 
euch  mit  allem  rleisz,  das  ir  den  glauben  wollet,  vnd  in  gunst  vnd  guten  willen 
beweyszen  wollet  von  vnseren  wegen.  Das  woll  wir  gen  euch  furbasz  in  be- 
sunderheit  erkennen  vnd  gutlich  vorschulden.     Geben  zu  Coppenhaucne,  am 
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sontag  nach  Barbare  der  heyligen  junckfrawen,  nach  Crist  geburt  vierzehen- 
hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  funffvndvierzigsten  jai-e.1 

Aufschrift:  Den  erberen  vnd  weyszen,  dem  rate  der  stat  zu  Lübeck, 
vnseren  lieben  besunderen  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  anfgrdrrtcklem,  theiltteite  erhaltenem  Siegel. 

CCCXX1W 

Preis  eines  Hauses.  1445.  Dec.  S.- 
Johannes van  der  Heide  in  der  Beckergrouen  vor  sijck  vnde  sine  eruen 
vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  helft  bekant,  dat  he  Johan  Boytzeneborg 
vnde  sinen  eruen  hebbe  vorkofft  en  hu»  belegen  beneden  in  der  Beckergrouen, 
dat  orthus,  vor  negendchalffhundert  marck  lubcseh  qwijt  vnde  vry.  Vp  den  kop 
helft  Johan  van  der  Heido  bekant,  dat  he  hundert  marck  van  Johanne  Boytzene- 
borge  hebbe  entfangen,  vnde  Johan  van  der  Heide  schal  vnde  wil  dat  vor- 
sereuene  hus  vp  Paschen  erstkomet  Johanne  Boyt/.eneborge  in  der  stat  ouerste 
bok  laton  toscriuen.  So  wil  vnde  schal  Johann  Boytzeneborch  Johanne  van  der 
Heyden  de  ouerigen  YIII*  mark  lub.  pen.  gutliken  betaleu  vnde  entrichten 
vnbeworen. 

A'aeh  einer  Inseription  de»  Niederstadtbuehs  vom  J.  1445,  Concept.  Marie. 

cccxxv. 

Henning  Banslere  überträgt  seine  Ansprüche  an  den  Rath  von  Lübeck  und  zicei 
Lübecker  Bürger  auf  den  Herzog  Heinrich  von  Lütteburg.  1445.  Dec.  11. 

Ik  Henningb  Bansleue.  Bekenne  openbar  in  dussem  breue  vor  alswcme, 
dat  ik  dem  irlucbteghcn  hochgeboren  fursten,  hern  Hinricke,  to  Brunswig  vnde 
Luneborch  hertogen,  myncn  gnedigen  leuen  heren,  vpgelaten  vnde  geuen  hebbe, 
gheue  vnde  vplathe  jeghenwardigheu  in  erafft  dusses  breues  sodane  sake  an- 
sprake  vnde  schulde,   de  ick  hebben  mochte  jenighewijs  teghen  den   rad  to 

'}  Das»  di«  Sendung  Bich  auf  die  Morgengabe  besag,  «rgiHrt  »ich  au«  <len  auf  die  Rückseite  g*. 
achrielwncn  Worten:  litera  credenciali«  regine  Dorath*«-  HUper  Crtotofforum  Purjiberge  et  liinricum  de 
Egloffrteno  militee  vp  der  koninginnen  inorgengaue  breuen;  prenentnta  fuit  vüigia  Trium  roguiu.  König 
Christoph  hat  den  Ritter  Parsberg  ebenfall«  in  einem  Schreiben  vom  3.  Decbr.  (feria  aexta  post  Andre*! 
beglaubigt. 

»i  Vgl.  Jß  2M. 
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Lubccke  vnde  Hanse  Schelcn  vndc  Hiuricke  Smaleubcrghe,  borgher  darsulues, 
vnde  de  jenne,  de  der  sake  mit  011  teghcu  my  mochten  to  schickende  hebben. 
so  se  my  angeuaren  vnde  hindert  hebben  in  der  stad  to  Lnheeke  ete.  Sodane 
sake  edder  rechtieheit,  wes  ik  van  der  sake  weghen  to  on  hebben  mochte,  mach 
myn  ergenante  gnedige  here  vullenkomeliken  fordern  edder  fordern  laten  tegeu 
den  vorbenauten  rad  vnde  borger  buthen  edder  bynueu  geriehte  effte  in  frunt- 
likeu  degedingen,  \vu  em  dat  bequeme  is.  Vnde  wes  he  an  der  sake  donde 
wert,  hebbe  ik  gut  genoghe,  vnde  ik  edder  nernaut  van  myner  weghen  schullen 
vnde  willen  denne  dar  vorder  nicht  vmme  schuldegeu  edder  vmme  schuldegcn 
laten  jenighewijs,  vnde  don  dar  up  der  sake  teghen  de  vorbeuanten  vnde  den, 
de  des  mit  on  to  schickende  hebben,  eyue  gantsc  auetieht  vnde  make  mynen 
ergenanten  gnedighen  bereu  der  sake  vulmechtich  vnde  hebbe  dusses  to  bekant- 
nisse  myn  ingesegel  witlikcu  gedrucket  beueden  dusse  serift  ua  Cristi  vnses 
heren  gebort  dusent  veerhundert  dania  in  dem  viffvndevcrtigesteu  jaren,  des 
soudages  ua  sunte  Nicolaus  dage  etc. 

Xaeb  dem  Originul  auf  l'npier.    Da*  imtergetlruekte  Siegel  w/  ziemlich  deutlich  erhalten.    En  zeigt 
unter  einem  Helm  mit  teehender  Hehndeeke  einen  SehiM  mit  tfuerlxilken. 

CCCXXVI. 

Der  Rath  von  Hamburft  bezeugt  dem  Iiatlte  von  Lübeck,  dass  er  zu  einer  Be- 
sprechung wegen  Strassenräubereien  bereit  sei.    1440.    Jan.  4. 

Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  borger- 
mesteru  vnde  radmaunen  to  Lubeke,  vnsen  besunder- 
lighen  guden  frnudeu,  detur. 

\  ruutliken  grut  vnde  wat  wij  gudes  vormogen  touorn.  Ersamen  heren, 
besunderligen  leueu  frunde.  Alse  gij  vns  gescreuen  hebben  van  euer  dachuart 
mit  deme  heren  hertogeu  to  Mekelenboreb  dorch  des  strateuroues  willen  to  hol 
dende,  begereude,  dat  wij  desuluen  dachuart  vormiddelst  vnses  radessendesboden, 
wan  juw  de  van  sinen  (gnaden)  wert  vorkundiget,  mede  besenden  willen  etc.,  also  do 
wij  juwen  ersamheiden  fruntliken  weteu,  dat  wij  deme  also  gherne  don  vnde  vollieh- 
haftieh  wesen  willen.  Vnde  wij  begeren,  wan  juw  de  dachuart  van  deme  heren 
hertogeu  van  Mekelenboreb  wert  vorsereuen,  dat  gij  vns  dat  suuder  togeriuge 
laten  weten  vnde  ock,  dat  gij  darvp  vorseen  sin,  dat  de  dachuart  vppe  legeliker 
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stede  werde  vorraniet  vnde  dat  men  dar  velich  to  vnde  äff  komen  möge  Gode 
allemeehtieh  sijt  beuolen.  Screuen  des  mandages  vor  der  hilgen  Drier  koninge 
daghe,  vuder  vnser  stad  secret,  anno  etc.  XL  sexto. 

Consulcs  Ilamburgenscs. 

Xach  einer  Abschrift  auf  Papier  im  Rnthsarchiv  rw  Wismar. 

CCCXXVII. 

Verkauf  einer  Schiffsladung  in  einem  Nothhafen.    J44ti.    Jan.  6. 

Hinrick  Sudertho  vor  deme  rade  to  Lubeke  tosprak  Clawese  van  der 
Osten  vmmc  en  schip,  dat  mit  garsten  vnde  mit  weten  was  geladen  vnde  wesen 
schulde  to  Wisbuw  in  de  hauene,  dat  doch  van  notsake  dar  in  de  hauene  nicht 
komen  en  konde,  welk  seipp  myt  deme  körne  qwam  in  de  hauene  twey  dage 
vor  sunte  Martens  dage  to  Sandwijck  vnde  lach  dore  wentc  to  sunte  Nicolaus 
daghe.  Vnde  Clawese  van  der  Osten  erlouet  was,  he  dat  korue  to  uorkopende 
in  allen  hauenen  vtgenomen  in  der  hauene  to  Wisbuw.  Hijrvp  de  heren,  de 
nid  to  Lubeke,  deleden  wolde  Clawes  van  der  Osten  to  den  hilgen  sweren,  dat 
he  mit  dem  vorscreuenen  schepe  vnde  körne  van  nodsaken  wegen  iu  de  hauene 
to  Wisbuw  nicht  komen  en  konde,  vnde  he  to  Sandewijck  gelegen  hadde  van 
sunte  Martens  dage  bette  to  sunte  Nicolaus  dage,  dar  he  dat  gud  samentlikeu 
hadde  vorkofft,  vnde  he  neu  vordcl  daranc  sundergen  en  sochte,  so  solde  Clawes 
van  der  Osten  van  Hinrike  Sudertho  der  ansprake  van  des  vorscreuenen  sehepes 
vnde  kornes  wegen  wesen  qwijd  vnde  los.  Welken  eed  Clawes  van  der  Osten 
ouerbodich  was,  vor  deme  rade  to  Lubeke  to  donde,  den  eed  Hinriek  Sudertho 
Clawese  van  der  Osten  doch  vor  deme  rade  to  Lubeke  toguff.  llijr  weren  an 
vnde  ouer  Hermen  Robeken,  werckmester  vnser  leueu  Frouweu  kercken  binnen 
Lubeke,  Hermen  Gleysemau,  Arnd  Stowe  vnde  Cord  Steen,  beseteue  borgere  tu 
Lubeke. 

Xadx  einer  Inscription  <le*  Xietlerttadtbuchs  vom  J.  14441,  Epiph.  Dom. 

CCCXXVI1I. 

Der  Rath  zu  Lübeck  bescheiniget  den  Empfang  zweier  vom  Könige  Christoph  von 
Dänemark  in  Ansehung  der  seiner  Gemahlin  Dorothea  ausgesetzten  Morgen- 
gäbe  ertheilten  Urkunden.    1446.    Jan.  7. 
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Wij  borgermestere  vndc  rudmaune  der  stad  Lubeke.     Bekennen  vnde 
betugen  opembarc  in  vnde  mit  dessrme  breue  vor  ullcswcine.  dat  bij  vns  sin 
gekoinen  de  gestrengen  her  Cristoffer  van  Parsbergeu  vnde  her  Ilinrick  van 
Eyglosteine,  rittere,  des   irluchtigesten  hochgeboren  fursten  vnde  heren,  heren 
Cristoffers,  koninges,  vnde  der  irluchtigesten  lioehgeboren  fnrstynneu  vnde  vrouwen, 
frauwen  Dorotheen,  koningiunen  der  rijke  Dennuinarckcu,  SSwedou,  Norwegen  ete., 
redere,  mit  des  genanten  heren  koninges  Cristoffers  vnde  der  vrouwen  fruuwen 
Dorotheen  eredeneien  vnde  geloucs  breuen.  weruende,  dat  sc  hadden  twey  opene 
breue,  besegelt   mit  eres  heren  koningk  Cristoffers  anhangenden  ingesegeleu, 
sprekende  vnde  inneholdende  vp  der  genanten  fruuwen  koninginnen  morgengaue 
vnde  brudschät,  dar  de  here  koningk  Cristoffer  de  suluen  sine  kouingynnen 
raede  hadde  bewidemet  vnde  belifftuehtet  in  den  vorsereuen  dren  rijken,  na 
inneholde  der  beiden  tasegelden  breue,  der  de  ene  breff  in  latine  gescreuen  is 
ludende  aldus:  (Fd<it  die  Urkunde  .W  312)  vnde  de  andere  breff  is  in  Denes 
Schern  gescreuen  oek  vp  der  vorsereuen  vrouwen  koninginnen  morgengaue  inne 
holdende.     De  suluen   beiden   rittere  woruen  vp  ere  erbeuoineden  eredeneien 
vnde  geloues  breuen,  dat  ere  vorscreuenc  gnedige  here  koningk  Cristoffer  vnde 
vrouwo  Dorothea  koninginue,  ere  gnedige  frauwe,  weren  fruntliken  van  vns  be 
gerende  vnde  biddeude,  dat  wij  de  beiden  breue  bij  vns  woldeu  hebbeu  vnde 
beholdcu  in  guder  vorwariuge  vnde  to  truwer  band  der  erbeuoineden  vrouwen 
frouwen  Dorotheen  koninginnen  ete.    Vnde  uu  angeseeu  der  erbeuomeden  twier 
rittere  werue  vnde  na  begeringe  des  irluchtigesten  fursten  koningk  Cristoffers, 
vnses  gnedigen  heren,  vnde  der  irluchtigeston  furstiuuen  vnde  vrouwen  frouwen 
Dorotheen  koninginnen,  vnser  gnedigen  vrouwen,  so  hebbe  wij  obgenanten  bor 
gerwestere  vnde   rndmannc   der  stad    Lubeke    van   den   velcbenomedcn  heren 
Cristoffere  van  Parszberg  vnde  van  her  Heinrichen  van  Eyglosteine  de  beiden 
besegelden  breue  entfangeu  to  guder  vorwariuge  vnde  to  truwer  band  der  vor 
screuen  irluchtigesten  furstinneu  vnde  vrouwen,  frouwen  Dorotheen,  der  rijke 
Dennemarcken,  Sweden  vnde  Norwegen  koninginnen,  doch  mit  sodanem  beschede, 
wanner  ere  koninglike  gnade  sollike  besegelden  breue  doreh  ere  vulmechtigen 
sendeboden  vnde  scrifften,  darane  wij  vorwaret  mögen  sin  vor  namaninge,  van 
vns    wedder  hebben  willen,  so  sehole  wij   vnde  willen  der  genanten  frauwen 
koninginnen  effte  eren  sendeboden  de  breue  wedder  antworden,  vnde  dat  vns 
desse  vnse  breff  denne  dergeliken   wedderumme   geantwordet   werde,  des  wij 
borgermestere  vnde  rndmanne  der  stad  Lubeke  erbenomet  vnser  stad  ingosegel 
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to  merer  tuchnisse  vnde  witlicheid  hebben  gehenget  beten  an  dessen  breff,  de 
gegeuen  vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  verteinhundert  jar  darna  in  deme 
sosundeuertigesten  jarcn,  des  vridages  na  der  hilgen  Drier  koninge  daghe. 

Nach  dem  Original  mit  anhangendem  wohlerhaltenen  grossen  Siegel  der  Stadt  Lübeck. 

CCCXXIX. 

Verkauf  eines  halben  Leichensteins.    1440.    Jan.  13. 

Lubbordes  myt  vulbord  Hinrick  Constyns,  de  sick  des  van 
Diderikes  Lubberdes,  der  erbenomcden  Herdekc  sone,  raechtigede,  vnde  myt  vul 
bord  Hermen  Dreyers  vor  deme  boke  hefft  vorkofft  vnde  vorlaten,  vorkopet 
vnde  vorlatet  Johau  Ywes,  bruwere,  vnde  sincn  erueu  de  helfFtc  enos  likestenes 
belogen  Inj  der  lynden  vppe  sunte  Jacops  kcrckhoue,  wolker  helffte  des  vorscre^ 
uenen  likestenes  de  crbenomede  Herdeke  mit  eren  eruen  Hanse  Ywens  vnde 
sinen  eruen  recht  warende  wil  wescn  vor  alle  ansprake  enes  yewelken  vnde  se 
sijek  vnde  eren  eruen  uynorleie  rechticheide  mer  darane  to  beholdcnde.1 

Sarh  einer  InscripHon  des  Nieder gtndthwht  votn  J.  1446,  Ort.  EpijA  Dom. 

cccxxx. 

Harn  DaMwp  als  Vormund  der  Kinder  seines  Bruders  Video  verkauft  Namen.< 
derselben  den  Vorstehern  des  Gasthauses  eine  Beute  von  4  m£  aus  ihrem 
Antheil  an  dem  Dorfe  und  Gute  Wotersen  für  80  mji.  unter  Vorbehalt 
des  Wieder  kauf s.    1440.    Jan.  19. 

Ik  Haus  Daldorp,  kuape.  Bekenne  vnde  betughe  openbare  in  dessem 
breue  vor  alle  den,  de  eue  zeen  edder  horeu  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  myne 
erueu,  also  Vormünder  zelighen  Vicken  Daldorpos,  mynes  broders,  kyndere.  van 
dersulueu  kyndere  weghen  rechte  vnde  redoliken  vorkoft  vnde  vppelaten  ht*hbe 
in  kraft  desser  scrvft  den  ersamen  mannen,  her  Johanne  Klyngenberghe  vnde 
her  Johauue  Colmanne,  borghermesteren  to  Lul>eke,  vorstendereu  des  ghasthuses 
iu  der  Oropergrouen  stände,  vnde  deme  ghustmestere  darsulues  to  des  huses 
vnde  der  armen  behuff,  de  men  dar  herberghed,  vor  aehtentieh  lab.  rork.,  de  ze 
my  an  gudem  grouen  pagemeute,  alse  bynnen  Lubeke  ghenge  vnde  geue  is,  t^ 
myner  nogho  wol  ghetelled  vnde  betald  hebbet,  de  ik  vort  in  mynes  vorsereue 
nen  zalighen  broders  kyndere  uotroftighe  mit  ghekered  vnde  vthegeuen  hebbe. 

')  Einen  ganzen  Leichenteil»  in  der  St.  Annen  Kupelle  der  Muhen  -  Kirche  verkaufte  nach  oiut-r 
Inscription  von  1447  Invocuvit  iFeb.  2»>'  der  Krämer  Fricdr.  I.uneborch  dem  Waller  Biwhof. 
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veer  mark  yarliker  ewigher  rente  lub.  pen.  in  vnde  vth  dersnluen  kyndcre 
ghantzen  andele,  dat  en  tobohored  in  deme  boue  gudo  vnde  dorpe  to  Waterzce, 
belcgben  in  deme  ker8j>ele  to  den  Soueneeken  des  stiebte»  to  Razeborgh,  vnde 
in  allen  den  tobeboringen,  alse  desuluen  gudere  in  eren  veldmarkeu  enden  vnde 
Scheden  begrepen  synt,  myt  alleme  rechte  vnde  richte  vnde  rayt  aller  nnt  vnde 
vrvhevd,  alse  der  benomeden  kvndere  vorvaren  vnde  ze  ere  andeel  in  densuluen 
gnderen  ve  vryest  ghehad  hebben  niebtes  butene  to  besehedendc,  behaluen  de 
rente,  de  Vycke  vnde  Orte,  myne  brodere,  vnde  ik  saligben  hern  Hinrike  Rape- 
sulucre,  )Tchteswanne  borghermestere  der  stad  Lnbeke,  vnde  synen  eruen  in  den- 
suluen samenden  gudereu  timorcn  vorsegheld  hebben.1  Vnde  desse  vorscreuenen 
veer  mark  rente  Scholen  vnde  willen  ik  Hans  Daldorp  vnde  myne  eruen  vnde 
tnynes  ergbenomeden  saligben  broders  kyndere  vnde  ere  eruen  vppe  vnse  eghe- 
uen  koste,  urbeyd  vnde  eventure  den  benomeden  vorstenderen  vnde  ghastmestere 
-«•des  vorscreuenen  ghastbuses  vnde  eren  nakomelingen  bynnen  der  stad  Lubeke 
vruntlikeu  letalen  alle  yar  in  den  achte  dagben  sunte  Mertens  des  werden  bis- 
schoppes  vnvortogherd  vnde  vnbeworeu  vnde  Scholen  der  broken  in  densuluen 
gnderen  na  allem  ynholde  vnde  vndersehedinge  aller  artieule,  (de)  in  deine 
breue  begrepen  synt,  de  hern  Hinrike  Rapesuluere  zeligher  deehtnisse,  alse  vor- 
gberored  is,  vppe  de  gantzen  gudere  vorsegheld  is  vnde  tolud,  den  desse  vorbe- 
nomeden  des  ghastbuses  vorstendere  vnde  mester  to  dessuluen  huses  beb  uff  in 
erer  brukeliken  were  vnde  besyttinge  hebben  myt  alleme  rechte.  Doch  hebben 
ze  my  vnde  mynes  vorscreuenen  broders  kynderen  vnde  vnscn  eruen  der  vruut 
scbop  gheghund,  dat  wij  desse  veer  mark  reute  alle  yar  in  den  achte  dagben 
sunte  Mertens  vor  acbtenticb  lubessehe  mark  wedderkopen  moghen,  den  vorsten- 
deren des  ghastbuses,  de  tor  tijd  synt,  de  bouedsummen  myt  der  plichtigben 
renthe  bynnen  der  stad  Lubeke  tosameude  to  betalende  vnbeworeu  myt  gudem 
pugemente,  alse  dar  dcnue  ghenge  vnde  gheue  is,  behaluen  de  holen  vnde 
klonen  pennynge,  vnde  en  den  wedderkop  in  den  achte  daghcn  to  Pinxten  to- 
uoren  witliken  to  uorkuudighende.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  ik 
Hatis  Daldoq>  vorbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen,  vnde  ik  Hartwich  van 
Krumniessc,  knape  to  Klcmpouwe  wonende,  loue  desse  stucke  vor  my  vnde  myne 
eruen  rayt  demesuluen  Hans  Daldorpc  vnde  myt  synen  eruen  vnghescheden  myt 
samcnder  hand  vnde  yslik  vor  alle  den  vakenomeden  vorstenderen  vnde  mestere 
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des  ghasthuses  in  der  Gropergrouen  bynnen  Lubekc,  yeghenwardighen  vnd  to- 
körnenden  vnde  den  hebberen  desses  brenes  myt  eren  willen  in  gndcu  truwen 
stede  vnde  vast  to  boldende  sunder  alle  ynsaghe  vnde  arghenlist  vnde  ane  alle 
behelpingc  ghcestlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde 
bewaringe  hebbe  wij  Diana  Daldorp  vnde  Hartwich  van  Krummesse  vorbenouaed 
vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  iugheseghcle  witliken  henged  an  dessen  breff. 
Gbegbeuen  na  Godes  bord  veerteynhundert  yar  vnde  darna  in  deine  sossevnde- 
vertighesten  yare,  vppe  den  auend  Fabiani  vnde  Sebastiani  der  werden  hilghen 
mertilere. 

Am*  dem  Original.    Mit  beiden  anhangenden  Siegeln.    Vgl.  Siegel  de»  31 ,A.  Daldorp.  Heß  5  S.  ST, 

Krummem*-:  Heft  0  S  117. 

CCCXXXI. 

Schreiben  des  Ruths  von  Lübeck  an  den  Herzog  Adolph  von  Schleswig  wegen  Bück- 
gäbe  geborgener  Güter.    1440.    Jan.  2~). 

De  bereu,  de  rad  der  stad  Lnbeke,  geuem  eren  touorsichtes  breff  dessen 
nascreuenen  eren  borgeren  an  den  heren  bertogen  Alue  van  Sleswigk  vp  de 
gudere,  de  in  seipper  Cord  Grymraen  vnder  Vreslande«  siden  in  des  bereu  her- 
togen  Alues  landen  vnde  gebeden  sin  vorbleuen  vnde  geberget,  darinne  Hermen 
Meier  hadde  veer  pipen  olies  vnde  ene  packen  kanefas,  Johau  Iiiige  twe  pipen 
olies,  Wilhelme  van  dem«'  Velde  LXIIII  dossin  ber&teken,  DU  dosin  vnde  enen 
schoff  dubbelder  bereteken,  en  rys  papirs  vnde  en  voder  in  eme  klenen  bereuenen 
ekenen  vate,  Kersten  Iieseler  ene  tunnen,  darinne  is  en  lechelen  sepe,  dre  potte 
grones  eugeuers,  dre  voder  van  swarteme  wercke,  XII  elkes  ruege  vnde  andere 
swarte  velle,  Didereke  Widscken  veer  pipen  olies,  de  mit  unsen  borgeren  in 
seltseopp,  in  wedderlecginge  vnde  in  kopenscoppen  is.  De  vorscreuenen  gudere 
alle  vnde  de  men  noch  bergen  möge,  vusen  erbenomeden  borgern  tobehoren,  also 
se  dat  hebben  beswareu  vor  vns  vnde  wargemaked  mit  eren  liffliken  eden  vor 
deme  rade.  De  erbenomeden  borger  hebben  Didereke  Wulschen  vor  deme  rade 
mechtich  gemaket,  he  de  gudere  van  deme  bertogen  Alue  to  entfangende  vmme 
en  redelik  bergelou,  quitancie  darvan  to  geuende.  Vnde  we»  Didereke  geantwor 
det  werdet,  dar  is  de  rad  dem  heren  bertogen  Alue  gud  vore  vor  namaninge  eues 
iewelken.  Vnde  de  erbenomeden  borgere  willen  de  heren,  den  rad  to  Luboke, 
vorder  sehadelos  van  der  wegen  holden  vor  namaninge  enes  iewelken  dergeliken. 

AVA  einer  Inscription  de»  Xiedrivtadtbuch*,  vom  J.  IWi,  CW.  Pauli. 
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CCCXXXII. 

Der  Vogt  von  Krok,  der  Bürgermeister  utid  zwei  Bürger  von  Helsingör  urkutulen 
über  die  Verhandlung  eines  Schißers  aus  Danzig  mit  einem  seiner  Rheder 
wegen  der  Fracht.    1440.    Feh.  1. 

TYy  Vollerd  van  deine  Knope,  ridder,  houetraan  vnde  voghet  vppe  dorne 
0rekrok,  Xyels  Anderson,  borghemester  to  Helsingör,  Cluwes  Walslaff  vnde  Peter 
Klynghenberch,  borgere  darsulues,  bekennen  vnde  betugheu  apenbarc  in  dossom 
breue  vor  alsweme,  dat  wi  dar  an  vnde  ouer  ghewcsen  sin,  dat  Hermen  West- 
fael,  borgere  to  deine  Sunde,  touede  vnde  tosprake  dede  to  Helsingör  enen 
scbippreu,  de  van  Dantzke  dar  komen  was,  gbenomet  Clawes  Weyer,  vmine  en 
drudde  pard  sehepes  vnde  syne  tobehorynge  also  gud  also  hundert  ryusehe  gül- 
den, dat  desulue  schipper  vorede,  dat  dcrae  vorbenomedeu  Hernien  Wcstfal,  also 
he  sede  vnde  wol  bewiseu  mochte,  ghenomen  vnde  afgherouet  was  in  der  liauene 
to  Wisbu.    I)o  sprekc  wi  daran  vmme  gudes  vleghes  willen,  also  dat  de  vorbe- 
uomede  scipper  Clawes  sik  dat  vor  vus  vnde  vor  mer  bedderueu  luden  vorwille- 
korede,  vp  dat  he  syne  royse  doen  mochte,  dat  he  seghelen  wolde  mit  deine 
schepe  to  Amsterdam,  alse  he   vorvrachtet  were,  vnde   van  dar  wedder  to 
Dantzke  vnde  von  Dantake  to  Lubekc,  vnde  anders  nerghen,  dar  to  wesende 
mit  deme  schepe  vor  sunte  Mertens  daghe  neghest  tokomende,  eine  rekensehop 
vnde  betalinghc  dar  to  doende  van  der  vrocht  des  vorscreuenen  dnidde  pard 
schepes,  vnde  dat  he  noch  dat  schip  uenes  leydes  jeghen  cm  bruken  wolde 
edder  scholde.    Vnde  wes  em  de  rad  to  Lubeke  deledc  vor  recht,  des  wolde  de 
vorbeuomede  schipper  geneteu  vnde  gülden  na  vtwisinge  enes  apenen  beseghel- 
den  breue«,  den  ho  vnde  Goszen  Withoen,  borgher  to  Dantzke,  em  darvp  ge 
geuen  vnde  vorseghelt  hcbben  mit  euer  sanienden  hant>  en  vor  al.    Dat  dit 
aldus  gheschen  ys,  des  hebbe  wi  vnse  ingheseghel  to  thughe  vnde  witlicheit  ghe- 
henghet  au  dessen  breff,  de  ghegheuen  is  to  Helsingör  vnde  screuen  na  Godes 
bord  dusent  vcre  hundert  sosvndevertich,  in  sunte  Birgiten  daghe. 

AVA  dem  Original.    Dan  .Siegel  des  Vogt»  ist  com  S\egell>andt  altgetuhniticn,  die  drei  twiercn 

SUyel  »itul  tehr  betchiidiyt. 

CCCXXXIII. 

Verkauf  eines  Gehölzes  an  die  Petri  Kirche.    1446.    Feh.  10. 

Ik  Gherd  Stake  knape,  hern  Herdingk  Staken  seligen  sono,  vor  my  vnde 
vor  mine  eruen  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  bekenne,  dat  ik  Hermen 
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Kuh  n,  nu  werkmestere  sunte  Peters  kcrcken  binnen  Lubeke,  dersuluen  kerckon 
vnde  sirn-n  nakomeliugeii  werek  nieste  reu  darsidues  to  dersidueu  kercken  behoflf 
vor.  veruudetwintich  mark  lub.  pcu.  rechte  vnde  redelikou  liebbe  vorkofft  myu 
holt  geboten  de  Ottenbusoh  to  niineinc  hone  behoreiide,  belegen  vppe  deine 
Wosonborgor  vehlo,  mit  allemc  rechte  vnde  mit  aller  vriheid,  also  dat  in  siner 
Schede  vnde  enden  bogropon  is,  niehtes  nicht  hüten  to  bosehedondc.  Vnde  des- 
sulucn  hohes  Scholen  vnde  mögen  de  werokmostere  sunte  Fcters  kerkeu  vor 
beuomet,  de  tor  tijt  sint,  vnde  de  hebbere  des  hesegelden  breues  darvp  gemaket 
mit  crem  willen  vrij  brnken  van  giffte  des  breues  an  vort  to  sosteiu  vullen 
iaren,  allerleie  holt,  to  houwende,  alset  de  wind  weyget,  euwech  to  bringende 
vnde  darmede  to  donde  vnde  to  latende,  alse  crem  willen  behaget,  vngehindert 
vnde  vnbokummert  van  eneme  iewolken  na  inneholde  des  vorscreuenen  breues 
darvp  vorsegelt. 

Nach  tinrr  hmriptlon  des  b'wUrstmWwhs  vom  J.  IUH,  Schotastur. 

tttxxxiv. 

Heinrich  VI.,  Koni//  von  England,  bestätigt,  in  einem  Re&iript-  an  die  Beamten 
zu  lioston,  die  Privilegien  der  HamiscJien  Kaufleute,  welche  die  Gihte- 
haUe  in  London  imuhaben.    1440.    Feb.  12. 

Henrieus,  J)ei  graeia  rex  Anglie  et  Franeie  et  dominus  Hiberuie.  Bal- 
liuis  ville  de  saneto  Botulpho  ac  eolleetoribus  tarn  magno  et  parue  custume 
quam  snbsidii  trium  solidorum  de  dolio  et  duodeeim  denariorum  de  libra  in 
portu  eiusdem  ville  ueenou  balliuo  aquo  ibidem,  qni  nunc  sunt  vel  qni  pro 
tempore  erunt,  salutem.  Cum  dominus  E(dwardus),  quondam  rex  Anglie,  seeundns 
post  conquestum,  progenitor  noster,  inter  ceteras  libertates  et  quietancias,  quas 
per  cartam  suam.1  quam  confirmauiinus,  concessit  mercatoribuH  Alemannie  et  aliis 
mereatoribns  extraneis  et  alienigenis  pro  quibusdam  prestacionibus  et  eustumis  per 
ipsos  mercatores  de  rebus  et  mereimoniis  suis  eidem  progenitori  uostro  et  heredibus 
suis  soluendis,  concessit  oisdem,  quod  ipsi  saluo  et  seeure  sub  tuicione  et  protectione 
nostra  in  reguuin  nostrum  Anglie  et  vbicumque  intra  potestatem  ipsius  pmgoni 
toris  nostri  veniant  cum  mercandisis  suis  quibuscumque,  de  muragio,  pontagio  et 
pauagio  liberi  et  quicti;  et  quod  nulla  exaetio,  prisa  vel  prestacio  seu  dilaeio 
oecasione  prise  de  meveimonis  et  mercandisis  seu  aliis  bonis  suis  per  ipsum  pro 
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genitorem  nostrura  vel  per  alium  seu  alios  pro  uliqua  necessitate  vel  casu  contra 
voluntatem  ipsorum  inercatorum  fieret  aut  fieri  permitteretur,  nisi  statim  soluto 
precio,  pro  quo  ipsi  mercatores  aliis  huiusmodi  mercimonia  vendere  possint,  vol 
eis  alias  satisfaeto,  ita  quod  reputent  se  contentos.  et  quod  super  mercimonia, 
mercandisa*  seu  bona  ipsorum  per  ipsum  progenitorem  nostrum  vel  ministros 
suos  nulla  appreciacio  seu  estimacio  imponeretur,  ac  dominus  E(dwardus),  nuper 
rex  Anglie,  tercius  post  eonquestum,  progenitor  noster,  per  cartam  suam',  quam 
similitor  confirmauimus,  coucesserit  pro  se  et  hercdibus  suis  prefatis  mercatoribus 
Alemannie,  Ulis  videlicet,  qui  liabent  doinum  in  ciuitate  Londonensi,  quo  Gildehalla 
Theutouicorum  vulgariter  nuncupatur,  quod  ipsi  et  eorum  suecessores  vniuersi  et 
singuli  domum  predictam  extunc  inbabitantes  in  oranibus  hiis  libertatibus  et 
liberis  consuetudinibus,  qnibus  vsi  fuerint  et  gauisi,  manutenerentur  imperpetuuni 
et  seruarentur;  et  quod  ipso*  mercatores  extra  huiusmodi  libertates  et  liberas 
consuetudines  non  traberet,  nec,  quuutum  in  ipso  fuerit,  aliqualiter  trabi  permitteret; 
et  quod  predicti  mercatores  Alemanuie  et  coruin  suecessore»  predictam  domum 
extunc  inhabitaturi  imperpetuum  infra  regnum  et  potestatem  ipsius  progenitoris 
nostri  bas  baberent  libertates,  videlicet,  quod  ipsi  aut  eorum  bona  vel  mercimonia 
infra  idem  regnum  et  potestatem  pro  aliquo  delicto,  pro  quo  fideiussores  aut 
principales  debitores  non  existereut,  nec  pro  uliqua  transgressione  tune  facta  seu 
extunc  facienda  per  alios  quam  per  ipsos  non  arrestarentur  nee  grauurentur,  prout 
in  cartis  et  contirmacionibus  predictis  plenius  continetur:  vobis  preeipimus,  firmiter 
iniungentes,  quod  ipso»  mercatores  Alemannie  libertatibus  et  quietaneiis  predictis 
et  earum  qualibet  coram  vobis  et  vestrum  quolibet  uti  et  gaudere  permittatis 
iuxta  tenorem  cartarum  et  eonfirmaeionum  predieturum,  et  prout  ipsis  uti  et 
guudere  debent  ipsique  et  predeeessores  sui  huiusmodi  libertatibus  et  quietaneiis 
et  earum  qualibet  a  tempore  confeetionis  cartarum  et  eonfirmaeionum  predietarum 
hueusque  vsi  sunt  et  gauisi.  Teste  nie  ipso,  apud  Westmonasterium,  XII  die 
Febmarii,  anno  regni  nostri  vicesimo  quarto. 

Sturgcon. 

Xarh  dem  Ofiffinni.    Mit  nnhniujnxifm  Suyrl. 

tccxxxv. 

Vergleich  uegen  eines  geleisteten  Ehererspreeheus.   U4<>.  März  (!. 
Witlik  sij,  dat  Tile  Gherekeu  vnde  (iheseke  Kreuettes  weren  scbelaft'tieh 
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alse  van  etliken  worden  an  dat  echte  todrepende,  so  dat  de  vorecreuene  Gheseke 
eme  tosprak,  dat  he  ere  elike  man  were.  Darouer  se  vor  derae  heren  proueste 
worden  vorschedeu  vnde  ock  darna  vormiddclst  den  ersamen  heren  Johan 
Houemau  vudc  hern  Bertold  Witick,  to  den  tyden  richteuogeden,  von  des  rades 
wegen  darto  geuoget  wart  vnder  en  beiden  ene  vruntlike  degedinge  gemaket, 
so  dat  de  erbenomede  Tile  to  enem  gantzen  ende  er  scheide  geuen  XV  lub.  mrL 
Aldus  de  erbenomede  Gheseke  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  hefft  bekand, 
dat  se  de  XV  mrk.  tor  noghe  hebbe  entfangen  vnde  se  vorlatet  darvmme  Tilen 
erbenomed  vnde  sine  cruou  van  der  vorscreuenen  sake  wegen  vnde  aller  anderen 
tosprake  wente  au  dessen  dach  gensliken  leddich  qwit  vnde  los  vnde  en  wil 
darup  nummermer  saken  noch  mit  gheistlikem  noch  mit  werlikem  rechte  in  tc^ 
körnenden  tiden  in  jenige  wise. 

Xarh  einer  Itucription  de»  Xiedrrstadtbuclui  vom  J.  1446,  fneoeavit. 

CCCXXXVI. 

Kauf  einer  Rente  durch  die  St.  Gertrud  Bruderschaft.    1440.    März  (J. 

Nicolaus  Lachemunt  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit,  so  et  suos 
heredes  teneri  Ludekino  Hogesange,  Emekino  Wulue  et  Hermanno  Hogreuen. 
prouisoribus  fraternitatis  sanete  Gertrudis,  ad  usum  dicte  Gertrudis  fraternitatis  in 
XL  marcis  lub.  den.,  quando  pars  parti  per  medium  annum  ante  predixerit,  ex 
pedite  persoluendis,  pro  quibus  sibi  proprietatem  domus  sue  in  platea  Hucorura 
aput  domum  Henrici  Seiring  site,  in  qua  inhabitat,  coram  concilio  impignorauit. 

Durchstrichen  144».    April  28.  (/er.  II  p.  Miser.  Dom.) 

Nach  einer  Imn-ipHon  drs  Xirrlcretadtbuch*  vom  J.  1440,  Invocavit. 

* 

CCCXXXVII. 

Verkauf  von  Schi  ff  »parte».     144C.    März  <i. 

Jorden  Pleskauwe,  her  Bernd  Pleskauwtn  seligen  sone,  borger  to  C'open- 
hauen,  vor  siek  vnde  vor  sine  eruen  vor  deme  boke  hefft  bekand,  dat  he  rechte 
vnde  redeliken  hebbe  vorkofft,  vorkopet  vnde  vorlatet  jungen  Jorden  Plcskauwen. 
her  Jordens  sone,  en  verde  part  van  eme  hollike,  den  nu  voret  seipper  Hinrik 
van  Binnen,  vnde  noch  ein  sosteinde  deel  in  deme  suluen  hollike  myn  en  derde 
])art.  welke  verde  part,  dat  verdel  an  deute  vorscreuenen  hollike  myn  ein  derde- 
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part,  junge  Jorden  erbenomed  deme  vorsereuenen  Jordene,  her  Hemdes  sone,  to 
siner  genoge  wol  hefft  betalet,  alse  desulue  Jorden  des  vor  deme  boke  helft  be- 
kant.  De  vorsereuene  her  Bernde«  soue  vurder  bekennet^  dat  he  der  erbcnome- 
den  hollikes  parte  vnde  dele  jungen  Jordone  Ploskauwen  wil  warende  wesen  in 
allen  landen,  wateren  vnde  hauenen  vor  alle  ansprake  enes  iewelken,  vnde  he 
sick  vnde  sinen  eruen  nenerleie  rechticheide  darane  to  beholdende. 

Xaeh  einer  JntcriptUm  >le»  Siedertiadtiruei*  vom  J.  1446,  Invorarit. 


CCCXXXVIII. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Herzog  Heinrich  von  Braunschiceig,  zu  veranlassen, 
dass  Henning  Banslere  sich  weiterer  Feindseligkeit  enthalte.  144(>. 
März  JH. 

Dem  hoiehgcborn  fursten  vnde  kcren,  hern  Hinricke,  to  Bruns- 
wig vnde  Luneboreh  hertogen,  vnsem  gnedigen  leuen  bereu,  detur. 

Beredicheit  fruntlikes  denstes  vnde  we»  wij  gudes  vermögen  touorn. 
Hoichgeborne  furste,  gnedige  here.  Juwer  gnade  lierlicheit  breff  an  vns  gesand 
inholdende  van  tosprakeu,  de  Heunigh  van  Bansleuen,  juwe  knecht,  to  Hanse 
Schelen,  vnsem  borger  etc.,  mende  to  hebbende,  darvan  vns  desulue  Henningh 
ok  vorschrivet,  hebben  wij  gutliken  entfangen  vnde  wol  veruomeu  vude  bidden 
juwe  herlicheit  denstliken,  gi  Henninge,  juwen  knecht,  to  vermögende  vnde  eue 
also  to  hebbende,  dat  alle  dond  van  der  wegen  in  gutlicheit  bliue  bestände,  wij 
willen  juwer  herlicheit  vnde  ok  Henninghe,  juwem  knechte,  vnse  antwerde  mit 
den  ersten,  wij  mögen,  darvpp  beualen  bij  vnsen  egenen  boden.  Yordenon  wij 
vmme  juwe  gnade  gerne,  wor  wij  mögen,  de  Gode  deme  heren  sij  beuolen  lange 
wolmogende  vnde  gesund.  Bereuen  vnder  vnserae  secrete,  alze  mr  singet  in  der 
hilgen  korken  Reminiscere,  anno  etc.  XL  sexto. 

Consules  Lubiceusos. 

A'arh  einer  Abschrift  auf  Papier. 


CCCXXX1X. 

Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  beschwert  sich  bei  dem  Herzog  Adolph  von 
Schleswig  über  ein  widerrechtliches  Verfahren  der  Lübeckischen  Gerichts- 
herren gegen  Henning  Bansleve  und  bittet  um  dessen  Entscheidung.  144G. 
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Jw  hochgeboren  fursten,  hern  Adolffe,  hertogen  to  Siesewig  etc.,  vnsen 
leuen  ohemen,  cnbeden  wij  Hinrick,  van  Goddes  gnaden  hertoge  to  Brunswick 
vnde  Luuehorch,  vnseu  frnntliken  denst  vnde  wo«  wij  leues  vnde  gudes  ver- 
mögen. Hochgeborne  forste,  leue  ohcmo.  Xademe  alse  vnder  vns,  vp  eyne,  vnde 
dem  rade  van  Luhekc  van  oren  vnde  itlike  erer  borgere  wegen,  vpp  ander  sijden,  be- 
sproken  vnde  beredet  is,  dat  se  vns  vor  jnwer  leue,  vnsen  vnde  orem  gewillekor- 
deu  richter  vnde  schedehercn,  vinrae  sake,  de  wi  to  ene  meynen  to  hebbende, 
rechtes  pleghen  vnde  to  vnsen  schuldeu  vnde  clagen,  de  wij  wedder  se  ouergeuende 
werden,  nnt  worden  schullen,  so  sint  desse  uagesereueu  vnse  schulde  clage  vnde 
ansprake,  de  wy  van  vnser  vnde  Henninges  Bansleue,  vuses  angebornen  borgere 
vnde  degelikes  gebrodedes  knechte«  wegen,  des  wij  in  den  saken  vulmeehtioh 
sin,  tegen  den  rad  van  Lubeke  vnde  de  nagescreuen  ore  borger  vor  juwer  lene 
setteu  don  vnde  ouergeuen,  to  den  allen  sampd  vnde  besundern  wij  van  en 
vnde  orer  jewelkem,  so  se  dat  andrepet  vnde  roren  mach,  clar  enked  vnde 
vullenkomen  antworde  essched  vnde  fordert,  vnde  wy  vorsehen  vns  tom  rechten, 
se  sin  des  antwordes  in  vorgerorder  wise  vnde  mute  plichtich,  vnde  to  welkeren 
vnsen  schulden,  clagen  ausprake  se  der  autwerde  nicht  endcden,  der  sin  se  na 
rechte  crwuunen;  worden  se  ok  dersuluen  vnsen  nagescreuen  schulde,  clage  unde 
ansprake,  gesette  edder  artikel,  alle  edder  endeyl  edder  der  vulle  macht,  de  wy  van 
dein  genanten  Henningh  Bansleue,  vnsem  borger  vnde  knechte,  hebbet,  vorsakende, 
so  erbede  wij  vns,  de  to  bewisende,  so  vorder  vns  to  vnsen  rechten  behoff  werd 
vnde  wij  dorch  recht  schuldich  sin,  efte  vns  gebord  vnde  nicht  vorder  effte 
meer,  des  wy  vns  mit  dussen  vnsen  vorworden  willen  vorwared  hebbeu  vnde 
vorwaren  jegeu worden  vormiddelst  dusser  scrifft. 

To  den  ersten  beschuldige  beclage  vnde  anspreken  wij  den  vorgenanten 
rad  van  Lubeke,  dat  se  in  deine  jare,  alsemen  screff  na  Cristi  gebord  am  mynren 
tale  vif  vnde  vertich,  vor  sunte  Martens  dage  vormiddelst  Hanse  Scholen,  Hinrik 
Sinalenberge,  eren  bnrgeren,  den  her  Johan  Houeman  vnde  her  Bartold  Witik, 
ratmanne  vnde  to  den  tijden  richtero  to  Lubeke  vnde  van  dem  rade  darto  ge- 
schicket, dat  geheten  vnde  befoleu  hadden,  den  vorbenomeden  vnsen  angebornen 
borger  vnde  kuecht  Hcnningh  Bansleue  in  der  stad  to  Lubeke,  dar  jewelk  vor 
vnreohte  vnde  sulfwolt  büken  frij  vnde  seker  wesen  schal,  mit  freuel,  vnrechter 
gewald  vnde  vuwaren  richten  sunder  schuld  vnde  vnerwunnen  angeuerdiget 
hebben  mit  vntuchtigeu  worden,  also  dat  he  misch  vnde  vnrecht  auluer  vor- 
handelde  vnde  dosulues  in  ninrickes  van  Minden  huse,  siner  herberge,  ene  hebben 
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t wungen  rade  getruugen  ilarto,  dat  he  ene  sine  kisten  vpsluten  moste,  darinne 
he  hadde  suluern  vnde  ander  gesmyde,  seriffte  vnde  breue,  dat  alle  se  to  banden 
nemcn  vnde  besegen  vnde  ome  dat  wedder  sinen  willen  vnde  .suuder  sin  vnlbord 
hebben  eudrageu  rade  vorbeholden  sine  slotel,  de  to  «1er  leisten  horde,  vnde 
bebbeu  en  so  vnniechtich  niaked  sine»  geldes  vnde  gudes,  sines  iugesegcls  vnde 
anders  tuges  vnde  geredes,  dat  in  der  kisten  was,  vnde  one  twungen,  borgen  to 
settende,  leuendich  edder  dot  in  dat  rieht»*  to  bringhen,  sin  reeht  dar  vttostande, 
nemelken  den  vorgenanten  Hinrik  van  Minden,  sinen  werd.    Dijt  allet  de  vor- 
genanten  Hans  Scheie  vnde  Hinrik  Smalenberch  gedan  hebl>en  van  hetendes 
wegen  der  vorscreuen  her  Johan  Houeman  vnde  hern  liartold  "Witicks,  ratrnanne 
vnde  riehteheru  to  Lubeke  darto  van  dem  rade  to  Lubeke  gheschicket,  mit 
sultfwolt  sunder  erkantnisse  jeniges  geriehtes,  dat  de  vorbenomede  vnse  borger 
vnde  knecht  dingpliehtich  vere,   mit  vngeriehte   freuel   vnde   vnreehter  wold. 
Hirvmme  de  rad  van  Lubeke,  ore  ratmanne  vnde  riehtehern  vnde  audere  ore 
borger  vorgenaut  na  lüde  vnde  na  inholde  der  hilgen  Komisehen  keyserreckte 
botwerdieh  vnde  an  dem  drudden  dele  alles  ores  gudes  vorfallen  vnde  brokafftieh 
geworden  sin,  so  besereuen  is  ff  ad  legem  Juliam  de  vi  priuata  l.  1  et  ult.  Vnde 
alse  danne  desse  vorgerurde  vnreehte  gewalt  gheseheyn  is  dem  vorbenomeden 
vnsem  borger  to  hone  laster  vnde  smaheid  vnde  to  beHekiuge  sines  guden  ge 
roehtes  vnde  ome  ok  faste  sere  vorswacket  hefft  sinen  glouen,  des  ome  to  vor- 
handelinge  siner  kopenscup  behouff  vnde  noot  was,  so  achte  vndo  warderen  wy 
vuu  siner  wegen  sodannen  hon  laster  rade  smaheit,  beflekinge  rade  vorswaekinge 
sines  gelouen  an  twe  dusent  rinsche  gülden,  darvor  he  solk  vngerne  wolde  geleden 
hebben,  vnde  is  vnse  meyniuge  vnde  hopeu  tom  rechten,  de  rad  to  Lubeke  vnde 
de>  vorbenomeden  ore  radmannen  vnde  rickteheren  sin  schuldich  vnde  plichtich 
dorch  recht,  vns  an  vuses  borgen*  vnde  knechtes  Staad  de  vorgerurdeu  sulfwold, 
freuell  vnde  vnrechte  gewalt  hon  laster  vnde  smaheyd,  befleekinge  vnde  vor 
swackinge  des  gelouen   des  vorgerurden  vuses  borgers  vnde  knechtes   to  vor- 
botende  vnde  wandel  vor  to  donde  na  rechte,  vnde  wij  essched  vnde  fordert 
dat "  van  on  vnde  settet  dat  an  juwe  leue  in  rechte,  dat  to  erkennende,  vnde 
biddeu,  darop  to  scliedende  vnde  to  sprekende,  dat  recht  sij. 

Vnde  weret  dat  de  rad  van  Lubeke  offte  de  vorgenanten  ore  richteheren 
sijk  desser  geschieht  rade  vuser  schulde  vnde  clage  entslan  wolden  vnde  sijk 
des  vnschuldig  seggen,  so  wy  doch  hopen  rade  menen,  se  na  rechte  nicht  mögen, 
so  sette  wij,  beclaget  vnde  beschuldeget  de  vorbenomeden  Hanse  Schelen  vnde 
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Hinrik  Smaleuberge,  borgere  to  Lubeke,  in  aller  wisc  matt?  vnde  formen,  al«e 
wij  dat  wedder  den  rad  to  Lubeke  vnde  de  vorbenomeden  ore  radmanne  vnde 
richteheren  gesad,  se  beschuldiget  vnde  beclaget  hebben  vmme  de  vorgerurde 
sulffwolt,  vngerichte,  freucll  vnde  vnreehte  gewold  hon  laster  vnde  smaheit,  be- 
fleckinge  vnde  vorswackinge,  de  se  an  vnsem  borger  vnde  knechte  vorgenant 
beghaen  vnde  ghedan  hebbet,  vnde  esschen  vnde  forderen  van  one  vul  clar  vnde 
enked  antworte  to  vnsen  schulden  vnde  clagen  vnde  böte  vnde  wandel  in  wise 
vnde  mute  vorgerurd,  so  alse  wij  hopeu  vnde  mcynen,  sc  vns  vnde  vnsem  borger 
vnde  knechte  vorbenant  sehuldich  vnde  plichtich  sin. 

Hoehgeborne  furste,  leue  ohem.  Desser  sake  bliue  wy  na  dussen  vnsen 
schulden  vnde  eisigen  vnde  antword  des  rades  van  Lubeke  vnde  orer  borger  by 
juwer  leue,  mit  on  in  rechte  to  erscheden  in  wise  vnde  mate,  also  dat  vnder  vns 
vnde  one  beredet  vnde  besproken  is.  Vnde  dessen  to  bekautnisse  hebbe  wy  vnse 
ingescgel  witliken  gedrucket  laten  vnder  dusse  scriff(t)  na  Goddes  bord  dusent 
verhundert  darna  in  deme  sesvndeucrtigesten  jare. 

AVA  einer  unlßeglaubigten  Abschrift. 

CCCXL,. 

Der  Hofschreiber  Geister  ruth  dem  Ruthe  von  Lübeck,  sich  mit  Heinrich  Rynlender 
in  Güte  auseinanderzusetzen.     Ufa.    März  24. 

Mein  sunder  willig  (linst  altzeit  beuor.  Ersamen  weysen  lieben  herren 
vnd  frundt.  Es  ist  yetzt  her  gein  hof  komen  diser  kenwirtiger  Heinrich  Rynlender, 
sich  vast  vnd  swerlich  von  euch  beelagen  als  von  solchs  handelg  wegen,  so  sich 
zwischen  ewr  weysheit  von  der  Holländer  wegen  vnd  sein  vnd  Heinrich  Schuln 
bergs,  «eins  gesellen,  sich  verlauffen  hat.  Solch  clug  er  dann  vor  vnsern  gnedig 
sten  herren,  den  kuug,  vnd  seinen  hofrichter  mit  seiner  hcrrn  vnd  frund  hulff 
wolt  anbracht  haben,  daraus  nach  meinem  beduncken  euch  nicht  klein  kost  seh  ad 
vnd  mue  ergangen  were,  duz  ich  dann  durch  ewrs  besten  willen  vndorkomen 
vnd  mit  Heinrichen  souil  gerett  hab,  daz  er  durch  meiner  pete  willen  solchs  zu 
disem  mul  vnderwegen  gelassen  hat.  Dann  ich  hab  im  zugesagt,  daz  ich  ewr 
weysheit  so  ernstlich  vnd  treflich  dauon  schreiben  welle,  daz  im  eintwer  von  den 
Hollandern  rechtens  genug  widerfaren  oder  sunst  all  sach  in  fruntschaft  hingelegt 
werden  solle.  Harum b,  lieben  herrn,  bitt  ich  euch  mit  sunderm  vleys,  ir  wollet 
die  sach  euch  selbs  zu  gute  also  vornemen  vnd  mit  Heinrichen  ein  solchen 
ende  vnd  abscheiden  machen,  daz  er  von  der  sach  wegen  hie  zu  hoff  nicht  vor 
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bass  clagen  durffe,  daz  tunckt  mioh  ewr  bestes,  vnd  ir  auch  wol  versteen  kunt, 
wo  daz  hin  langt,  seit  er  vnd  sein  gesell  vnsers  hern,  dez  kungs,  geleit  vnd 
briete  gehabt  vnd  euch  domit  ermont  haben  etc.  Lieben  herreu,  ieh  hab  euch 
neulich  vnsers  hern,  dez  kungs,  briete  von  dez  geldes  wegen,  daz  der  von  Weins- 
perg  von  euch  wolt  haben,  zugeschickt  vnd  demselben  sol  in  kurez  geschriben 
werden,  euch  vnd  die  ewrn  vngehindert  zu  lassen.  Andre  mer  schreib  ich  dem 
ersamen  her  Johan  Rragfogel  eigentlich,  vnd  wo  ich  ewr  Weisheit  dinst  vnd 
willen  beweisen  kund,  dez  wer  ich  allzeit  bereit  vnd  willig.  Gesehrilieu  zu  Wienu, 
an  vnser  lieben  Frawen  abend  annunciaeionis,  anno  Domiui  etc.  XLV[to 

Hans  Gysier  hofschreiber. 
Aufschrift:    Den  —  —  rate  der  stat  zu  Lubegk,  meinen  m.  s.  w. 

AVA  dem  Original  twj  Papier     Mit  al*  Preanel  uH/geilruiktent  Siegel. 

cecxu. 

Der  Deutschordensmeister  Conrad  v<m  Erlichshausen  ersucht-  den  Rath  von  Lübeck, 
die  Kornausfuhr  nach  Novaorod  zu  verbieten.    144'»'.    Apr.  8.1 

Bruder  Conrad  von  Erlichshawsen,  homeister  Deutschs  ordens. 

\nsem  fmntlieheu  grus  vnd  alle  gutte  zeuuor.    Ersame  vnd  vorsichtige, 
besundere  lieben  fmnde.    Wir  thuu  euch  zcu  wissen,  das  vnsers  ordens  obirster 
gebietiger  zcu  Lieftlande  mit  <len  vnglobigen  Rewseu  zeu  Grossenn  wgart  eyneu 
beyftrede  vffgenomen  bat.    Also  hat  her  vns  nu  gesehreben,  wie  dieselbigen 
O  rossenawgarter  itzunt  grossen  bunger,  smaeht,  kommer  vnd  gebroch  kornes 
halben  leden,  vnd  sey  er  mit  den  herren,  des  landen  prelaten,  seynen  gebietigeru, 
ritte rn  vnd  knechten,  landen  vnd  steten  gautz  also  eyus  wurden,  das  man  en 
koyn  koru  nach  getreyde  zeufuren  adder  zeufuren  lassen  sulle   vnd   habe  oueh 
itzunt  alvmb  in  vnsers  ordens  landen  vorboten,  das  keyner  getreyde  en  zeufuren 
sulle,  vnd  vtf  den  wassern  alvmb  vnd  nemliehen  vff  der  Xewe  bestalt  vnd  seyne 
schiffe  aldo  legen  habe,  die  doruff  tieisige  aehttunge  haben  sullen,  ap  ymaudes 
en  korn  adder  getreyde  zeufuren  wurde,  das  man  den  sulch  getreyde  vnd  gutter 
iiernen  sulde,  vnd  getrouwet  vnd  hoffet,  das  her  dieselbigen  vnglobigen  Eewsen 
durch  eyn  solehs  twyngen,  so  das  es  vuserin  orden,  der  gantzen  kirstenheit  vnd 
tlernselbigen  lande  Lieffland  vnd  dem  gemeynen  Dewtschen  kowffmanne  wol  zeu 
frornen  vnd  gedeyen  komen  möge.    Vnd  vmb  des  willen  bitten  wir  mit  gar 
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sunderlichen  flcysigen  boten  ewir  fruntschafft ,  willet,  besunderu  lieben  frunde, 
ansehen  vnd  zeu  hertüen  nemen  die  mancherley  beswerunge  vnd  gedrangk,  die 
die  vaebgedachten  vnglobigen  Rewsen  vnserm  orden  vnd  den  landen  Lieffknt 
vnd  andern  kristglobigen  landen  an  den  enden  gelegen  vnd  euch  dem  gemeynen 
Dewtschen  kowflfmanne  gefach  vnd  vyl  gethan  vnd  irtzeget  haben  vnd  noch 
thun,  vnd  mit  den  ewirn  schaffen  vnd  bestellen  vnd  on  vorbieten,  das  sie  keyn 
getreyde  den  vachgedachten  Grossenawgarter  zeufuren  adder  z<:ufuren  lassen,  vff 
das  sie  widder  vns,  vnsern  orden,  die  gantze  cristenheit,  die  lande  zeu  Liefflande 
vnd  den  gemeynen  kowffman  nicht  gesterckt  werden,  vnd  wellet  ouch  die  euwirn 
warnen,  nach  dem,  als  vbenberurt  ist,  das  der  obirstc  gebietiger  vff  den  wassern 
vnd  nemlich  vffer  Neue  seyne  schifft'  legen  vnd  bestalt  habe,  wer  on  zeufuren 
wurde,  das  den  suich  getreyde  genomen  werde,  das  sie  keyn  getreyde  dahin 
füren,  vff  das  sie  nicht  zeu  schaden  komen.    Denn  wir  vornemen.  das  it/unt 
vaste  kowfflewte  mit  euch  seyn  suldeu  vnd  in  meninge  weren,  mit  getreyde  ken 
Rewszen  zeu  czihen.    Wir  haben  ouch  in  gleycher  weyse  vnd  masze  den  steten, 
als  Wismar,  Rostuck,  Sund  vnd  Greyffswalde  geschreben,  das  sie  mit  den  iren 
eyn  solchs  ouch  bestellen  vorbitten  vnd  warnen  wolden,  das  nymand  den  vvlge- 
dachten  Rewszen  getreyde  zeufure,  vff  das  sie  deshalben  ouch  nicht  zeu  schaden 
komen  bedurffen  vnd  vff  das  man  dieselbigen  Rewszen  damitte  twyngen  vnd 
das  vnser  orden,  die  gantze  kristenheit,  die  lande  zeu  Liefflant  vnd  der  ge 
meyne  Dewtsche  kuwffman  zeu  besserin  fromen  vnd  gedeyen  komen  möge.  Vnd 
wellet  euch,  besundern  lieben  frunde,  hirinne  vmb  vnser  fleysigen  bete  will«? 
willig  beweisen.    Das  wellen  wir  alleczeith  gerne  ken  euwir  fruutsehafft  vnd  die 
euwirn,  womit  wir  mögen,  vorschulden.    Geben  vff  vnserm  hawsze  Marienburg, 
am  freitag  nach  dem  sontag  Judica,  im  XL  VI  jar.    Vnd  begeren  hiruff  ouwir 
beschrebeu  antwert, 

Aufschrift:   Den       -    rathmunnen  der  stad  Lul>eck,  vusern  u.  s.  tc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  einem  geringen  He»te  det  anfgcdrüiklrn  Siegels. 

CCCXL1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  fragt  bei  Lader  und  Claus  Lützow  an ,  ob  die  verabredete 
Zusammenkunft  in  Schömberg  werde  stattfinden  können.    144H.    Apr.  11 

Ludern  et  Nicoiao  Lutzauwen. 

\  runtliken  grot  touorn.  Luder  vnde  Clawes.  Alse  negest  dat  auescheden 
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twissehen  vns  vnde  juw  hynncn  vnser  stat  is  gewesen,  vnde  verramet  wart  enes 
daghes  vp  den  andern  sondaeh  na  Pasehen  erst  komet,  uameliken  vp  den  sondaeh 
alse  inen  in  der  hilgen  korken  singet  Miserieordia  Doniini,  toni  Schonenberge 
wesende,  vnde  dat  gy  mit  juwen  sehedesheren  vp  den  umndach  na  Miserieordia 
Doniini  to  vromiddage  tora  Schonenberge  denne  ok  willen  sin  vnde  gy  des  niebt 
en  verleggen,  vppe  dat  de  vnsen  vnde  vnse  sehedesheren  dar  vorgheues  en  körnen 
nicht  dorffen,  des  wy  begeren  juwes  besereuenen  antwordes  by  dessem  vnsem 
boden,  dar  wy  vns  na  mögen  Meten  to  riehtende.  Screuen  des  mandages  na 
dem  Palmsondage,  anno  ete.  XLTI. 

Consnles  Lubieenses. 

Nach  dem  Conrept  auf  Papist: 

CCX'XLllI. 

Lüder  und  Clous  Lützoir  eruiedern  dem  Rothe  von  Lübeck,  doss  »ie  durch  Herren- 
dienst  verhindert  seien,  zu  der  verabredeten  Zusammenkunft  zu  kommen. 
1440.    Apr.  14. 

Frnndliken  grnt.  Ersannen  frunde.  Juwen  breff  an  vns  gesand  van  deine 
afsehedende  myd  juw  to  Lubcke  twisehen  juw  vnde  aus  van  vnser  molen  weghen. 
de  gij  Anis  tobreken  to  Dutzouwe,  wij  jeghen  juw  kamen  seholden  tome  Schonen 
bergbe  des  negbesten  mandaghes  na  dem  hilgbeu  sondaghe,  also  de  hilghe  kerke 
singhet  Misericordia  Domini,  neghest  anstände,  wij  dat  vppe  de  tijd  nichte  bij- 
bringheu  konen  vmme  herendinstes  weghen  vnde  vnse  fruud  vppe  de  tijd  dar 
niebt  bebbeu  konen.  "Wij  willen  gberne  de  inauinghe,  de  wij  myd  juw  hebben, 
gbudliken  hestan  laten  wente  achte  daghe  na  Pinxsten  neghest  anstände.  Vnder- 
des  so  wille  Avij  juw  scriuen  achte  daghe  edder  teyue  tovoren  enen  dach,  denne 
wesen  willen  myt  unsen  frunden  tome  Sohonenberghc  vorbenomet,  dat  gij  dar 
denne  ok  syut  myd  juwen  frunden  in  der  mate,  denne  dar  vorhandelende,  wes 
latest  to  Lubeke  vorbenomet  van  vnser  weghen  in  beyden  sydeu  begrepen  wart. 
Juwe  audwerde  vns  wedder  seriuende,  dar  wy  vns  na  holden  mogheu.  Screuen 
vnder  Luder  Lutzouwen  ingesegel,  inme  ghuden  donredage,  anno  ete.  XLVI". 

Ludere  vnde  C'lawes 
brodere  beten  Lutzouwe. 

Aufschrift:    Den  ersameu  radmannen  der  stad  Lubeke  gescreuon. 

AVA  tittn  Oriijin.it  a»/  P/ipUr.    Mit  zirmlirf,  irMnhaltmrm  Si>yr{. 
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cccxuv. 

Das  Amt  der  Bender  verkauft  eine  Rente  aus  seiner  Mühle  Kleinmühlen.  1446. 
Apr.  24  * 

Seniores  et  jurati  magistri  burcificum,  scilicet  Hermannus  Seulte,  Jaeobus 
Meyer,  Hans  Steengeter  et  Petrus  de  Vemeren,  presentcs  eoram  *  coucilio  et  aput 
hunc  librum  recognouerunt,  .se  et  suos  in  eorum  officio  successores  veraeiter  teneri 
nomine  sui  et  tocius  officii  bursifkum  liuius  eiuitatis  Aguete  Heysen  et  suis 
heredibus  in  XV  mareis  lub.  den.  annualium  et  perpetuorum  reddituntn,  quos 
sibi  singulis  annis  de  ipsorum  molendino  coriario  dieto  paruo  molendino  sito  in 
paiToeliia  Renzcvelde  soluere  tenebuntur  amicabiliter  et  expeditc,  videlieet  medie 
tatem  super  singulis  festis  saneti  Michaelis  et  relkpiam  medietatem  super  festis 
Pasee,  et  boe  pro  IIP  mareis  den.  lub.,  quas  ipsi  ab  eadem  Agneta  Heysen  ad 
suam  voluntatem  et  suffieientcr  in  promptis  peeuniis  leuauerunt  et  reeeperunt, 
et  pro  quibus  eeiam  dicti  seniores  et  magistri  burcificum,  qui  pro  tempore  fnerint. 
prcscriptos  redditus  reemere  possunt  in  vna  tarnen  summa  et  non  dispersiro, 
dummodo  ipsi  aut  sui  in  dieto  eorum  officio  snccessores  huie  prenotate  Agiute 
aut  suis  heredibus  ad  vnum  integrum  unnum  antepredixerint.  Ista  eeiam.reempeio 
non  debet  fieri  infra  decem  annos  pvoxime  attuturos. 

Durchstrichen  I4(i(>\  sexta  feria  prist  Visitadonis  Marie  (Jul.  4),  jussu  TJuane 
Groten,  vkarii  maioris  ectiesie  Lubicensis,  filii  et  praxi  in  i  heredis  Agnetis  prefate 

Stich  einer  I>isrri],ti<m  >lrs  .XirtlrrstfitltljH.h*  vom  ./.  1UH,  (JlutltiiHOtl . 

CCCXL.V. 

Verkauf  einer  Rente  aus  Sierksrade.    144(1.    Apr.  24. 

Ick  Hemd  Parssauwe  bekenne  vor  desseme  boke,  dat  ick  hebbe  vorkofft 
mincm  swagere  Hinrik  Ilevdorn  in  all  mynem  gliude.  dat  ick  hebbe  to  dorne 
Svresrade  mvt  al  siner  tobehoringe,  also  ik  dat  van  her  Johann  Luneboreh 
kottte.  X  mark  erfrlike  renthe  haltt"  Michaelis  vnde  halft'  vppe  Paschen  to  betalende 
bynncuLubeke  vnbeworeii.  Hijruor  hett't  he  7ny  vornoget  vnde  wol  betalet  TIr  marek 
lub.  vnde  van  iek  desse  X  mark  renthe  wedderkopen  wil,  so  schal  ik  Hinrik 
Heydorn  en  haltt"  jar  de  losinge  en  touorn  toseggen.  Vnde  to  euer  merer  vor 
waring«'  so  hebbe  ick  Hernd   Parsouve   Hinrik  Heydorn  de  besegelden  Urvue, 

1   Val.  H.I.  V  jf,  M*i 
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de  ick  vp  den  Syersrado  hebbe,  mit  willen  in  sine  haut  antwordet  to  vorwareudo. 
Vnde  wan  ik  em  Hin  gelt  weddergenen  hebbe,  ho  sal  ho,  sine  ernon,  testamentarieu 
edder  de  bebbor  dosier  breno  my  vudo  mynen  erneu  de  vorseronenen  breite 
wedder  <lon.  Vnde  liijr  was  an  vnde  oner  Hermen  vnde  Hans  Darsouwe,  Bernd 
Darsouwen  brodero. 

Nach  einer  Iwiption  des  Xinlnitadtburb*  rr>m  J.  14i'i.  (Jwtmmod. 

CCCXXVI. 

Der  Convent  des  Franziskanerklosters  zu  St.  Cumarinen  bekennt,  dass  ihm  von  der 
Wittwe  des  Bürgermeisters  Rapesulrer  ein  Schuldbrief  des  Jfi<tch/>fs  und 
Domcapitcls  zu  Ratzeburg  über  8  mji  Rente  übergeben  sei,  und  verspricht, 
sie  zur  Unterhaltung  von  Lampen  und  für  das  Lesen  des  Psalters  in  der 
Ijcidcnszeit  zu  rerueudev.     744(>.    Apr.  HO. 

T\  ij  broder  Marquard  Platonsloger ,  eoster,  broder  Ghord  Plole,  gardian, 
broder  Hinrik  Rizebiter,  broder  Bertold  Valke,  broder  Albort  Boszin,  broder 
Merten  Wittenborgh,  broder  .Tolian  Horneman  vnde  broder  Hinrik  Hauerland, 
olduedere,  vnde  de  gantze  eonuent  des  clostors  der  mynron  brodere  to  snnte 
Katherinen  bynnen  Lubek,  ordinis  snnte  Krancisei.  Bekennen  vnde  betngen 
openbare  in  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat  de 
erlike  vrowe  Alheyd,  hern  Hinrik  Rapesuluers  saliger  deehtnisse,  iohteswanne 
borgermesters  to  Lubeke,  nalatene  wedewe,  vns  to  der  ere  Godes  in  vnser  Male 
vnser  nakonielinge  trnwen  hode  vnde  vorwaringe  to  ewigen  tiden  to  hebbondo 
in  gnder  andaebt  vnde  iunicheyd  williehliken  geantwardet  vnde  vpgolaten  lieft 
enon  openen  permentes  breff,  inyt  der  erwerdighen  in  Gnde  vaders  vnde  boren, 
hören  Johannis,  bissohoppes,  hern  Luders,  pronestes,  Johannis,  priors,  vnde  des 
gantzen  eapittels  der  korken  to  Kazoborgh  ingcsegolen  daraue  hangende,  gegheucn 
in  den  yaren  des  Heren  do  inen  seref  verteynhundert  jar  in  deine  vyfvinlevertigcsten 
yare,  an  snnte  Vitus  dage,  inneholdendc  achte  mark  ingeldes  iarliker  ewigher 
ronte  lab.  pen.,  gekoft  vor  hnndert  mark  vnde  aehtentieb  mark  lub.  in  dem 
kerspeldorpe  vnde  gnde  Lijptzeerhaghen  vnde  in  sinen  tobehoringen,  myt  sodauer 
vnderschede  vnde  vorwaringe,  also  in  domesuluen  openen  vorsegelden  koepbrene 
clarliken  is  begrepen,  den  wij  in  sodaner  beschedinge  vnde  wisc  van  der  vor- 
benomeden  erliken  Alheyde  Rapesuluers  gberne  bobbon  annamot  vnde  entfangben 
to  gndem  danke,  also  hir  nasereuen  steyt,  also  dat  wy  vnde  vnse  nakoinelingo 
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myt    vcer   marken   van  der  vorgeroreden  rente  de  lumpen  vor  deine  hilghen 
saeramente  vnder  vnse  in  chore  bangende  dach  vnde  nacht  Scholen  bernende  holden 
alle  iar  to  ewigen  tidcu,  vnde  den  broderen,  de  den  salter  in  dersuluen  vnser 
kerken  vppe  de  tyd  des  hilgen  lidendes  vnses  heren  Cristi  iarlikes  lesende  wer- 
den, de  anderen  veer  mark  denne  like  delen  vnde  genen  Scholen,  vnvormvunert 
vude  vnvorsumet  in  cre  eghenen  mit  to  kerende,  vnbeworen  myt  witschop  saligen 
hern  Hinrikes  Rupesulucr«  vormundere,  de  tor  tijd  sint,  edder  des  ghennen,  deme 
ze  dat  iarlikes  benelen  to  wetcnde.    Wurden  ok  desse  achte  mark  rente  wanne 
vtelosed,  so  nakene  alse  dat  scheghe,  dat  willen  vnde  Scholen  wy  vnde  vnse  na 
knmelinge  altohand,  alse  vns  de  losiugc  to  wetende  werd,  den  vorgerorden  hern 
Rapesuluers  vormunderen,  de  tor  tijd  sint,  witlik  don,  vnde  myt  erer  hnlpe,  gudeu 
rade  vnde  witsehop  de  houedsummen,  so  gud  alse  ze  nu  is.  vnvormynnert  vnde 
vnvorergherd  wedder  belegghen,  sonerne  vns  dat  mogelik  is,  wor  wy  ze  myt  deu 
vormunderen  an  andere  ewighe  rente  best  belegghen  konen,  darmede  iarlikes  to 
holdeudc  in  aller  wise,  alse  vorscreuen  is.  vnde  de  breite,  de  denne  nye  darvp 
gemaket  werden,  Scholen  Inden  na  dersuluen  wise,  alse  desse  vorgerorde  erste 
koepbref  vtwiset,  behaluen  ift  meu  ze  na  gnddunkende  dersuluen  vormundere 
wormede  vorbeteren  konde,  dat  nutte  were,  datmen  deme  also  do  vnde  volghe. 
Ok  Scholen  vnde  willen  wy  vnde  vnse  nakomeliughe  den  houctbrcff,  dar  de  renthe 
vnde  houedsumme  vorbenomet  tor  tyd  ane  vorsegeld  is,  salighen  hern  Hinrikes 
Rapesuluers  vormunderen  tor  tyd  weseude  iewelkes  iares  eens  bynnen  vnsem 
clostere  vor  oghen  bringhen,  wan  ze  dat  van  vns  esschen,  to  lesende  vnde  to  lie 
seende,  vngeweygert  vnde  en  yo  by  vns  vnvorandert  vnde  vnentfernet  to  bewareude. 
Weret  auer  dat  van  quadem  anvalle  desse  vorscreuen  rente  nableuen  vnde  vns 
nicht  entrichtet  wurden,  wan  dat  also  scheghe  vnde  van  vuscr  wegene  nene  vor 
sumenisse  daran  queme,  so  wille  wy  ok,  so  laughe  alse  vns  de  rente  nicht  en 
wurde,  de  vorscreuen  stucke  to  holdende  nicht  Wesen  vorbunden  ofte  vorplielitet. 
Ift  ok  van  oldere  ofte  anvalle  desse  vnse  breff  in  sik  ofte  in  sinem  ingesegele 
vorerghert  ofte  vorderuet  wurde,  so  uakene  alse  dat  schege,  Scholen  vnde  willen 
wy  vnde  vnse  nakomelinghe  en  eneu  anderen  bref  na  desscs  lüde  vnde  iuueholde 
nye  vorsegelen  vruutliken  vnde  myt  guden  willen  sunder  togeringhe,  wan  ze 
dat  van  vns  esschet.    Alle  desse   vorsereueuen  stucke  vnde  islik  besunderghen 
loue  wy  brodere  coster,  gardian  vnde  olduedere  vnde  alle  wy  anderen  brodere 
gemecnliken  des  closters  to  sunte  Katherinen  to  Lubek  vorbenomet  vor  vns  vnde 
vor  alle   vnse   nakomelinge    der  ergeuomeden    erliken  vrowen  Alheyde,  Lern 
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Hinrik  Rapesuluers  guder  dechtnisse  wodewen,  vnde  dessuluen  hern  Hinrikes 
testamentariis  vnde  vormunderen,  iegeuwardighen  vnde  tokomendeu,  vnde  den 
hebbercn  desses  breues  myt  eren  willen  to  der  ere  (Jodes,  vnde  dcssulven  hern 
üiurikes  vnde  siner  wedewen  /.eleu  to  tröste  vnde  saliebevd  in  enden  truwen 
to  ewigen  tiden  stede,  vast  vnde  vngescriget  to  bohlende,  sunder  alle  wedderrede 
vnde  argenlist  vnde  ane  alle  hehclpinge  vnde  were  gcestlikes  vnde  werlikes  rechtes. 
Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbc  wy  vor  vns  vnde  vnse  ua- 
komelinge  myt  eendrachtiger  vnlbord  vnde  vnser  aller  guden  willen  vnses 
eonuentus  ingesegel  witliken  henghet  laten  an  dessen  breff.  Ghegheuen  na  der 
bord  vnses  heren  Cristi  veerteynhundert  yar  vnde  darna  in  deme  sossevndcvcr- 
tigliesten  yare,  vppe  den  auend  Phylippi  vnde  Jaeobi  der  werden  hilgen  apostele. 

AWi  (Um  Original.    Mit  anhangendem  irvMerhaltcnetn  Siegel.    (lirnihrirlicn  und  iilyeiiildet  in  B<1.  II  Taf.  I 

lies  1'rk'umlenbnrhsi. 

CCCXLVII. 

Vetmiethung  eines  der  Clemens  Kirche  gehörigen  Hauses.    1440.    Mai  15. 

Hinrick  Godesman,  Hans  Bullik  vnde  Clawes  Burmester,  vorstendere 
der  kereken  to  sunte  demente,  vor  siek  vnde  ere  uakomelinge  vnde  vorstendere 
der  vorbenomeden  kereken  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  hebben  vorkoft 
vnde  vorlaten  Hanse  Gerleges  vnde  Telseken,  siner  eliken  husfrouwen,  en  hus  bij 
sunte  dementes  kereken  belegen,  se  to  der  tijt  erer  beider  leuende  darinne  to 
wonende  vnde  se  darto  des  kelres  vnde  des  grashoues  to  dem  huse  behorende 
to  erer  beider  leuende  dergeliken  to  brukende  vor  audorhalff  hundert  marck  lub. 
pen.,  de  se  to  erer  geuoge  van  en  beiden  hebben  ontfangen.  Ok  Scholen  de  vor 
sc-reuenen  vorstender  erbenomed  vnde  ere  uakomelinge  dat  vorsereuene  hus  vor- 
beteren  an  buwete  vnde  vnder  dake  beholden  vp  ere  vnde  vp  der  kereken 
sunte  demente  koste,  dewile  dat  Hans  Gerleges  vnde  Telse,  sin  husfrouwe,  leucn, 
vnde  wanner  Uans  vnde  Telse  vorsteruen,  so  schal  dat  erbenomede  godeshus 
sunte  dementes  vte  eren  ualatenen  guderen  noch  hebben  XXX  marck  lub.  pen. 

Xnch  einer  Imrription  rUv  Xietlerxhultbuchs  rom  J.  1440,  CantaU. 

CCCXLVI1I. 

I>ie  Verwalter  des  Hapesulverschen  Testaments  schreiben  an  den  Schreiber  und  den 
Procurator  des  Hofgerkhts  in  einer  eigenen  Sache  und  wegen  der  Tochter 
des  Herrn  von  Weimberq.    1440.    Jun.  3. 
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Hör  Johan  Gyselero  vnde  Jost  Capserc. 

Post  salut.  Ersamen  leuen  heren  vnde  frunde.  Wy  senden  jw  by  her 
Johan  Grabauwen,  bringere  desses  breues,  tein  rinssche  gülden  in  der  zake,  de 
Hans  Junge  tigen  vns  vnde  dat  testament  her  Hinrikcs  Rapesulucrs  seligen 
menet  to  hebbende;  der  tein  rinsche  gülden  scholo  gy,  her  Johan  Gyscler,  scsv 
hebben  vnde  gy.  Joost  Capsor,  vcre  gülden  vp  eyn  gut  vorboteront.  Vnde  bidden 
fruntliken,  dat  gy  vns  de  zakon  wol  vcrwaren,  dat  wy  darinne  nieht  vcrsumct 
en  werden.  Ycrseulde  wy  vmine  juwe  leuon  gerne.  Ok  begeret  vnse  rat  vat 
jw  fruntliken,  dat  gy  so  togen  den  heren  van  TVinsporg  vnde  sine  doehtor  v»r 
waren  dergoliken,  wcnto  yd  in  vnses  rades  macht  nicht  en  is,  den  hortogen  van 
Sassen  to  veydende  ofl'te  to  uodigonde,  des  boren  van  Winsperg  doehtor  oren 
hyerrat  ATide  morgengavo  weddertohobbonde,  dat  mögen  so  mit  dem  hortogen 
van  Sassen  vtdragen,  wento  de  zake  twisschen  dem  genanten  hortogen  van 
Sassen  vnde  des  heren  van  Wiusperg  tochter  erbenomet  re<lc  hanget  vor  dem 
hochgoborn  fursteu  vnde  horu,  hern  Hiuriko,  to  Brunswijg  vnde  Lüneburg  her- 
togen,  to  uorschodondo  van  beuele  vnses  gnodigoston,  dos  heren  Römischen  koniges, 
vnde  des  lantgrauen  van  Hessen,  also  wy  heblK'ii  vernomen.  (.Jode  domo  heren 
sijt  beuolcn.  Screuen  vndor  vnses  rades  signet.  des  wy  hirto  bruken,  dos  vii 
dagos  vor  Piuxteii,  anno  XLYI. 

Johan  Colman,  Johan  Boro,  borgerniest ere,  Hinrik  Vrund 
vnde  Hans  van  Stade,  böigere  to  Lubeko  vnde  vormuuder 
dos  tostamentes  her  Hinrik  Kapesuluers. 

Xarh  ilrm  ('tm<>*pt  itiif  l'itjni'r. 

CCXXL.IX. 

Ein  Kirchenraub.     UM.    Jim.  ö. 

Hans  Moller,  Ciawcs  Seedorp,  Cord  Qwand.  bodokere,  besetene  borgor. 
Tideke  Hedendorp,  tomsleger,  Hinriek  Honnchouet,  swertfeger,  Hinrick  Heseler. 
paternostermaker,  vnde  Hans  Soltouwe,  <»k  paternostermaker,  bekoniien  vor  sick 
vnde  ere  eruen,  dat  se  myt  samender  hand  vnde  ellik  vor  all  van  den  bereu, 
deine  rado  to  Lubeke,  vte  eren  torneu  vnde  sloten  hebben  geborget  Tidoken  Yosse. 
paternostermakerknecht.  de  sunte  Anthoniiis  hilgedom  sunto  Anthonius  eappelanen 
in  sunte  Ilien  kerekon  van  domo  altare  haddo  genomen,  darummo  Tideke 
erbonomod  in  dos  rades  torne  vnde  sloten  wart  gebracht  myt  sodauem  bosehede. 
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wanner  de  hcren  de  rad  densuluen  Tideken  Vosse  in  ere  torne  vnde  slote  wedder 
hcbben  willen,  Ionen  de  vorscreuenen  alle  myt  eren  crven,  sc  denne  Scholen  vnde 
willen  Tideken  Vosse  den  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  leuendich  edder  doet  in 
ere  torne  vnde  slote  wedder  ant  worden.  Ork  dcsulue  Tideke  deine  rade  vnde 
sunte  Anthonius  meistere  to  Temptzin,  sinen  medeheren,  vnde  sunt«'  Anthonius 
haue  to  Temptzin,  vnde  den  eren  omeide  hefFt  gedan.  Ymme  desser  sake  willen 
louen  de  vorscreuenen  alle  myt  eren  eruen,  dat  Tideke  de  orueide  truweliken 
vnde  vnuorbrccklik  schal  holden,  dar  «in  sc  dem  rade  to  Lubeke,  deme  vor 
sereuenen  meistere  to  sunte  Anthonius  hone  vnde  den  sinen  gnd  vore,  louen 
vnde  willen  se  gensliken  schadelos  darvan  holden. 

Mark  rinn-  Inifrijition  <lm  Xir<lrr*lndtl>n<h*  >i>m  ./.  ///'<'.  I'mtfi. 

CCCLu 

Der  Hath  von  Lüneburg  bekennt,  der  Taleke  von  Verden  in  Lübeck  für  J~>0  m$. 

eine  jährliehe  Beute  von  10  mjC  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  verkauft 
zu  haben.    144U.    Jun.  0. 

W  ij  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  fmuchorgh.     Bekennet  open 
bare  in  dessem  breite  vor  alsweme,  dat  wy  vor  hundert   vnde  vefftieh  mark 
penuiuge,  als»-  to  Lubeke  vnde  to  Lüneburg  genge  vnde  geue  sind.  Talekcn  van 
Verden  wonafftich  to  Lubeke  in  sunt»*  Johannis  conuente  vnde  dem  hohlere  desses 
broues  mit  er<>m  willen  rechtes  kopes  vorkoftt  h«'bben  vnde  vorkopen  so  sulues 
in  crafft  desses  breues  teyn  marck  gehles  iarliker  reute,  de  wy  vudo  vnsc  na 
komelinge  der  erbenomeden  Taleken  van  Verden  edder  dem  holdere  <les«'s  breues 
mit  crem  willen  alle  jar  to  twen  tyden  ute  vnser  stad  redesten   vnde  wissesten 
reuten  gutliken  entrichten,  vmler  vnser  egenen  kosten  schaden   vnde  enenture 
bynnen  der  stad  Lubeke  hantreken  vnde  betalen  senilen  vnde  willen,  al/e  bynnen 
den  achte  dagen  sunte  Mellens  de  cnen  helffte  vnde  bynnen  den  achte  dagen 
des  festes  Pitixtiii  de  anderen  helffte  in  guden  penningen,  alze  denne  bynnen 
Lubeke  genge  vnde  gerne  sint,  .minder  ienigerleye  invall,  vngehindert  vnde  vnbe 
kümmert  vor  alsweme.    Wy  hebben  vns  aner  in  dem  vorscreuenen  vorkope  be- 
holden, dat  wy  de  teyn  mark  gehles  van  der  ergenanten  Tuleken  van  Verden 
edder  dem  holdere  disses  breues  mit  crem  willen  wedderkopen  mögen,  wan  vns 
dat    beqweme  is,  vor  hundert  vnde  vefftieh  lubeseher  mark.  d»>st   wy  en  den 
wedderkop  eyn  halff  iar  touorn  verkundigen  vnde  witlik  dou  muntliken  elfte  mit 
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vnseme  breue.  Vnde  Wim  wy  eu  den  wedderkop  al/.o  vorkundiget  hebbett,  ro 
schölle  wy  vndo  willet  eu,  also  dal  huhu;  iar  vmmekomen  is,  de  vorscreuencn 
hundert  vnde  veft'tieh  lubesehe  mark  mit  der  flüchtigen  reute  to  erer  uoge  in 
eyner  summen  bynneu  der  stad  Lubeke  in  gudcm  gclde.  alze  dar  denne  genge 
vnde  geue  is,  gutlikcu  entricliten  vnde  wol  to  dancke  betaleu.  Des  to  merer 
bekantnisse  hebbe  wy  vnser  stad  Ijiineborg  ingesegel  witüken  henget  laten  an 
dessen  breff,  geuen  na  Cristi  gobord  vertcynhundert  iar  dama  in  dein  sossvnde. 
vertigestcn  jare,  des  mandages  in  den  Pinxten. 

Xurh  dem  Original.    Mit  finltungendt  m  Siegel  iler  Stadt  Lun>hurg. 

CCCXI. 

her  Bruder  Matthias,  Minister  des  Franziska »er  Ordens,  genehmigt  die  von  dem 
Catharinen  Kloster  gegen  die  Wittice  des  Bürgermeisters  Bajiesulter  ein- 
gegangene Verpflichtung  (No.  o46)  und  gewährleistet  ihre  Ausführung. 
1446.    Jun.  8. 

Ik  Matthias,  saneti  Fraueisci  ordeu  minister  in  Sassen,  lerer  der  hilgeu 
serift.  Pekennc  mit  dessem  opeu  briffe,  dut  dy  gardian  vnde  gantze  sammeuiuge 
sente  Katherincn  elosters  thu  Lubek  myt  mynen  wyllen  vnde  fulbort  syk  vor- 
sereiien  hebben  der  erwerdigen  vrouwen  Taleken  Kapesulucrs,  to  ewigen  tiden 
alle  jar  den  salter  to  lesen  in  den  dien  da  gen  des  dodes  Christi  by  deme  graue 
vnde  eync  ewige  lumpe  to  holdene  vor  dem  hilgen  saerament  vnder  deine  kore, 
also  deuue  des  vorgenanten  elosters  briff  daroiier  geuen  clarüken  vtwiset,  vnde 
loue  vor  my  vnde  alle  myne  nakomeünge  in  eraft  desses  schien  apen  briffes  to 
besorgende,  also  dicke  yk  ader  ymant  van  mynen  nakomeling  werden  angelauget, 
dat  in  der  vorsereueu  saken  des  salters  vnde  lampeu  neue  vorsumenisse  sehole 
schin  van  deine  gardiaue  vnde  saininenige  desz  vorgenanten  elosters.  Desser  kunt- 
schaft  vnde  gelouenisse  to  mer  bekcntlieheit  so  hebbe  ik  myues  amptes  in- 
gesegel laten  heiigen  an  dessen  briff,  dy  gegeuen  ys  na  Christi  gebort  X IUI  hundert 
jar  darna  in  deine  XLYI  jare,  des  myddcweken  in  den  Pingesten. 

Xarh  dem  Original.    Mit  daran  hangendem  fast  ganz  zrrlaockrllrm  Siegel. 
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Juw  ersamen  wisen  mannen,  hercn  borgermesteren  vude  radmannen  to 
Luneboreh,  vnsen  bcsundern  guden  vrunden,  don  wij  borgermestere  vndo  rad- 
manne der  stad  Lubeke  witlick  openbare  betugende  in  vnde  mit  desseme  hreuo, 
dat  de  ersamen  beren  Johan  Brutzsehauwe  vnde  ber  Bertold  Witick,  vnse 
mederadeskumpane,  vor  vns  hebben  bekant,  dat  de  erbare  vrouwe  Tale,  nalateue 
wedewe  bern  Hinrikes  Rapesuluers  seliger  dechtnisse,  van  vus  in  desser  sake  to 
er  gesehieket  vor  ene,  iugelik  eft'te  se  vor  vnsem  radstole  sittendes  rades  wero 
geweset,  bekunde,  dat  myt  erer  vulbort  vnde  guden  willen  de  vormundere  beni 
Hinrikes  seligen  testamentes  Hermen  Hiduelde,  vnseiue  borgere  to  Lubeke,  hebben 
vorkofft  twintieh  vnde  bundert  marck  jarliker  ewiger  renthe  bij  iuweme  rade 
jarlikes  na  inueholde  iuwes  breues,  den  ber  Hinrik  darup  vorsegelt  hadde. 
"YVorup  de  suluon  vormundere  Hermen  vorbenomed  eren  ouerbreff  myt  der  ge- 
nanten vrouwen  Talen  vidbort  bebben  vorsegelt  gegeuen  dergeliken.  To  merer 
tuchnisse  vnde  witlicheit  is  vnser  stad  secret  rucgelinges  gedrucket  vppe  dessen 
breff,  de  gegeuen  vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  verteiubundert  jar  darna 
in  dem  sosundeuertigesten  jare,  vp  der  bilgen  Driervuldiebeit  auende. 

Xach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Lunehttru.    Hit  Renten  drv  aufynlnirUm  SrcreU. 

CCCL11I. 

König  Friedrich  III  betolhntichfigt  den  Ritter  Velseck, '  Rekhsstetter  und  Ablassgeld 
von  dem  Rath-  von  Lübeck  in  Empfang  zu  nehmen.    1440.    Jim.  15. 1 

Fridricb,  von  (totes  gnaden  Romischer  kung,  zu  allen 
zeiten  merer  des  riebs,  hcrezog  zu  Osterrieb  vnd  zu  Steir  ete. 

Eisamen  lieben  getruweu.  AVir  haben  dem  strengen,  vnserm  dieuer  vnd 
liel»en  getruweu,  Leonarten  Velsegkcr,  ritter,  beuolhen,  ettlieb  vnser  maynung 
an  euch  zu  bringen  als  von  der  jerliihoii  steur  wegen,  die  ir  vns  in  des  riebs 
kamer  zu  gelxm  pHegct  vnd  die  auf  vnser  lieben  Frawu  tag  natiuitatis  in  dem 
fundvnduierezigisten  jar  ueehst  vergangen  erschinen  ist,  vnd  auch  auf  den  nechst- 
kunnftig  vnser  Frawen  tag  natiuitatis  in  dem  sechsvnduierczigistcn  jar  erschinen 
sol,  als   er  euch  klerlieher  erczelen  wirt,  sunderlieh  auch  von  des  ablassgelts 

'i  Die  Anffonli-ninjt  Friedrich«  J1I  an  de»  Katki.  die  .Steuer  zu  entrichten.  i«t  vom  l  >.  Juni  Dri- 
valtikeit  tag.  .latirt.  die  (2<iittun.K  des  Rittern  von  Velnoek  über  den  Empfang  von»  7.  Sepll.r  .um  ahende 
Natiuitati«  Marie:     Vgl.  M  80. 

r.i 
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wegen,  daz  bey  eueh  liget,  darumb  wir  euch  dann  vormals  auch  einmal  ge- 
schriben  haben.  Begern  wir  von  euch  mit  sunderlichem  fieiss,  ir  wollet  dem 
egenanten  Leonarten  in  den  obgemelten  stüken  als  vns  selber  gentzlich  glauben 
vnd  euch  darinne  also  beweisen,  als  wir  des  ein  gantz  getrawen  zu  euch  haben. 
Das  wollen  wir  gen  euch  gnediclich  erkennen.  Geben  zu  Wienn,  an  sant  Veits 
tag,  anno  etc.  XLYIto,  vnsers  richs  im  sibenden  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Aufschrift:    Dcu  ersamen  burgermeistcr  vnd  rat  der  statt  zu  Lubegk, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruwen. 

Nach  dem  Original.  Mit  als  Presset  aufgedrücktem  Siegel.  Angekotnwen  ist  der  BrifJ,  nach  einer  Bemerkung 
auf  der  Rückseite,  am  .1.  September  (sabbato  po*t  Egidii). 

CCCT.IV. 

Henning  und  Jlans  Ludemann,  Dietrich  Holste  und  Henning  von  Jjengede  entsagen 
den  von  ihnen  gegen  den  Rath  von  Lübeck  erhobenen  Beschwerden.  1446. 
Jun.  23. 

~W  y  Heun(ingk  vnde)1  Hans  Ludemans,  brodere,  Diderick  Holsten  \Tide 
Henningk  van  Lengede.  Bekennen  openbare  (in  dessem)  breue  vor  alle  den,  de 
one  sehn  edder  hören  lesen:  So  (alse)  wy  to  den  ersamen  vnde  wi(sen  heren. 
b)orgermesteren  vndo  radmannen  der  stad  Lubeke,  (etw)elke  tosage  hadden  alse 
van  (sakeu  w)egen,  de  ore  marketuoget  vnde  eyn  richtescriuer  (to)  vns  alse  van 
der  munte  wegen  (vor  vorsjten  vnde  heren  vnde  ok  an  itliken  erbaren  sted(eu 
d)an  liadden,  des  wy  doch  vnschuldich  (sin),  sodanne  tosprake  vnde  alle  de  to^ 
sprake  vnde  rechticheit,  (de)  wy  van  deswegen  ofte  van  anderen  saken  to  den 
vorsereuen  ersamen  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  oren  marketuogede,  riehteseriuer 
ofte  den  oren  hadden  ofte  mochten  gehad  Ii  ebben  wente  an  dusse  tijd,  hehbe  wy 
vor  den  ersamen  heren,  dem  rade  to  Bruuswigk,  gensliken  aueseeht  \"nde  seggen 
vnde  scriuen  de  äff  in  vnde  myt  erafft  dusses  breues,  dar  nummermer  vpp  to 
sakende,  noch  jemant  van  unser  wegen  in  tokomenden  tiden.  Dyt  loue  wy  in 
crofft  dusses  breues  vor  vns,  vnse  emen  vnde  vor  alsweme  in  guden  truwen 
stede  vnde  vast  to  holdeude  sunder  jennigerleie  list  otfte  hulperede,  vnde  des 
to  orkundc  vnde  openbaren  bewisinge  hebbe  wy  Henningk  vnde  Hans  Ludemans 

'i  Dil-  l  ingikliimiiii'rtii)  Mi'llcn  ein«!  eiK'iinzt,  in  <1it  t'rkuru)<"  fiiul  zwei  Lflchcr. 
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vndr  Diderick  Holsten  vnse  ingesegelc  witliken  myt  gudem  willen  gehenget  laten 
an  dussen  breff,  des  ek  Henningk  van  Lengede  mede  hirto  gebruke,  wente  ek 
neyn  egeu  ingesegel  eu  hebbe.  Ynde  dyt  is  gescheyn  na  der  bord  uuses  heren 
Jhesu  Cristi  veirteynhundert  in  dein  sesvudeveirtigesten  jare,  am  auende  saneti 
Johannis  Baptiste.1 

Aach  dem  Original.  Mit  annoch  zwei  anhangenden  Siegeln,  ein  erstes  int  vom  Bande  abgerissen.  Hau» 
Ludemann:  Siegel  rund,  2,4  ctm.  Udter  gelehntem  Schilde,  welcher  quer  geltieitt  ist  und  in  dem 
oberen  Felde  einen  wachsenden,  aufspringemlen  Ziegenltock  zeigt,  steht  ein  Hehn  rectits  gewandt 
mit  Heluidci  kc  und  dcnsellien  Hörle  ah  Ilelnuirr.  Umschrift  auf  fliegen'  lern  Bande:  St«ttllU  1)0119 
luftfutll  Dietrich  Holste:    Siegrl  rund,  iJ,ö  rtm.    Auf  der  Sirgrlfläehc  eine  Hausmarke. 

Umschrift  zwischen  geschnürten  Kreiden:    »'  Q  OiDtrik  Q  IpOlttC 23*^»^ 

CCC1.V. 

Caspar  Schlick  empßehlt  als  Königlichen  Boten  den  Ritter  von  Velseck.  1446.  Jun.  30. 

Mein  freuntlieh  willig  diust  zuuor.  Ersamen  vnd  weisen,  besunder  gute 
freunde  vnd  gunner.  Es  kommend  in  iczuud  zu  ewr  Weisheit  der  streng  vnd 
ernveste  ritter,  her  Lienhart  von  Yelsegk,  der  kunigliehen  maiestat  heimlicher  diener. 
Bitt  ich  ewr  Weisheit  mit  tlcij.s,  ir  wollet  euch  denselben  hern  Lienharten  in 
seinen  gescheft'tcu  geütlich  beuolhen  sein  lassen.  Vnd  als  ich  ewr  Weisheit  vnd 
der  stat  vormals  beij  keiner  Sigmunds  vnd  kunig  Albrechts  loblicher  gedechtnus 
cziten  in  ewrn  Sachen  gern  dinstlich  gewesen  bin,  also  will  ich  das  noch  hinfur 
gern  tun,  wann  sich  das  geburet.  Geben  zu  Wieun,  am  pfintztagc  naeh  sand 
Peters  \nd  sand  Pauls  tag.  anno  etc.  XLVI°. 

Oaspar,  her  zur  Weisscnkirehen,  des  heiligen 
reichs  canczler,  burggrafe  zu  Eger  vnd  Elnpogen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  schwachen  Resten  des  Sü-gels. 

CCCXV1. 

Bergenfahrer  und  Rigafahrer.    144(1,    Jul.  2ö. 

Johannes  de  Keuteleu,  Berge  rvarcr  in  Pistorum  fossa,  coram  librn  reeog- 
nouit,  se  et  suos  heredes  teneri  Hinrico  Wentinarcken  et  suis  heredibus  in  IIC 

')  Auf  der  Kückseite:  der  I.udeinanne  breff  dem  rade  to  Lubeke  heH.-gelt;  den  untword.-de  ik 
HcrmaniiUH  (*c\\.  vam  Hagen,  Protonotar)  her  Johanne  (ierwere,  he  den  v]>  der  kemerye  to  vorwarendt» 
mit  «ler  vtfloiffte  den  breut-H,  den  de  rat  to  Lubeke  den  Liideinanneti  uedder  liehU-n  iH-rte^elt  auno  etc. 
XL.VI  feria  quinta  infrn  octaiuw  WumpcioiÜN  Marie. 
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marcis  den.  lub.  super  festum  Pasche  proxime  affuturum  expedite  persoluendk 
pro  quibus  sibi  vtemilia  domus  suo  et  varendehaue,  «pie  habet,  coram  libm 
impignerauit,  «jue  vtcncilia  domus  et  varendehaue  dietus  Johannes  de  Bcntelen 
coram  libro  reeognonit,  se  e  eonuerso  a  prefato  IHnrieo  Wentmarckeu  eonduxis«.' 
et  reeepisse  in  huram,  pro  quibus  dabit  sibi  quolibet  mense  I  sol.  pro  hura  prefata. 

Xach  der  unmittrlbtir  folf/rnden  Insrription  hat  in  ganz  gleicher    Vi'eiSf  der  Rigafahrer  Tidckinu*  >]< 
Lrngerkr  4,X>  mfk  von  drin  S/hnrider  Conrad  Krrtar  geliehen.    Beule  Imrriptionrn  sind  dnrrh»trirhrn. 

Xarh  zwei  Inuniptionen  de»  Xiedemtadthurhn  vom  .7.  1446,  Jaroln, 

CCCLAH. 

Bezugsquelle  des  Stahls.    1440.    Aug.  Iii. 

Tilo  Netzcnborn<\  borger  to  Klrike,  vor  deme  rade  vnde  vor  «h-ine  Lok«- 
bekande,  dat  \Touwe  Anneke  Kosendales,  borgerschc  to  Lubeke,  vnde  Anul 
ftoseudal,  ere  sone,  eme  gantz  vnde  all  wol  vornoget  vnde  betalct  hebben  een 
vat  stales,  dar  inne  hadden  wesen  LXII'"  stales,  darumme  Hans  Tzykcls  vnde 
Tile  Netzenborne  erbenomet  lange  sehclafftich  hadden  wesen.  Vnde  d<-  snlm- 
Tyl«'  Netzenborne  myt  sinen  eruen  vorlatct  van  der  wegen  de  erbenomede  vrouwcn 
de  Ttos««ndalesschen,  Arode,  eren  sone,  vnde  ere  eruen  van  deme  erbenomeden 
stalo  van  vorder  maniago  vnde  tosprakc  genszlikeu  qwiit  leddieh  vnde  losz,  vndo 
he  danckede  den  eddelen  henn  grauen  van  Honstcne,  sinen  heren,  vnde  dem«' 
rade  to  Elrike,  «lat  se  hirumme  au  d<-  heren,  den  rad  to  Lubeke,  vor  ene  hadden 
.serenen,  vnde  he  danckede  deine  ra«le  to  Lubeke,  dat  se  eine  vmme  der  genant«  n 
heren  van  lloenstene  vnde  vmme  «1er  van  Klrike  willen  weren  behulpen  wom n. 
«lat  eme  «lat  vorscreuen  stael  hir  to  Lubeke.  gutliken  is  vornoget  vnd«*  entnebt«  t. 

Such  einer  Inwipfion  den  S'i,  drr*tadtbw  hs  vom  J.  14i'i,  .1«.  Marie. 

CCCE.YIU. 

Hopfenbnu  bei  der  Stadt.     144f>.    Aug.  24. 

T\  itlik  sy,  dat  Hans  Marquard  vrnle  Hans  Blome,  hoppener«!,  vor  siok 
vnde  eri*  eruen  vor  deine  boke  hebben  bekant,  dat  se  myt  samen«ler  haut  van 
Hinrike  van  «ler  Heyde  vnde  Hanse  Honreicgere,  vormundern  Taleken  Honiviegers. 
hebbi'ii  gehuret  jarlikes  vor  XVII  mark  lubeseh  to  teyn  jaren  cren  hoppenboff 
geuomet  de  k'rummohoff  b< 'legen  jegen  <l«  r  Ilertigengrouen  ouer,  alle  jar  vp  sunte 
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Martens  dach  de  XVII  marck  lul>.  vnbeworen  to  betalendo,  mit  sulkem  Leschede, 
dat  se  vnde  ere  eruen  den  vorscrcueueii  hoppenhoff  to  teyn  jaren  Scholen  buwen 
myt  knien  vmmerrent  souenteynhundert  vnde  scbolen  den  hoff  alh-  jar  twie  grauen 
vnde  wol  messen  vnde  den  holden  myt  tunen  vnde  staken,  so  darto  behoret. 
Vnde  wau  desse  teyn  jar  syn  vmme  gekamen,  so  Scholen  se  den  hoff  der  vor- 
sereueuen  vrouwen  Taleken  Honreiegers,  eren  vormundern  vnde  eren  eruen  wol 
betunet  vnde  darto  twintichhundert  staken,  de  en  jar  »tau  mögen,  wedder  aut- 
werden, werden  se  des  alumme  vmme  den  vorscreuenen  hoff  denne  nicht  anders 
eens.  Vnde  weret  sake  dat  se  jenige  knien  vthouwen  edder  vordoruen,  de  Scholen 
see  vp  ere  kost  wedder  tomaken,  dat  se  twe  jar  hoppen  dreghen  hebben.  Vnde 
wert  de  hoff  in  den  vorscreueucn  teyn  jaren  t(»  kope,  so  Scholen  de  vorbenomeden 
Hans  Marqunrd,  Ilans  Blome  vnde  ere  eruen  des  kopes  de  negesten  wesen. 

Xtich  einer  Irnuyi/ttion  </"•?<  Xirtlwttwltbnchs  f>m  J.  Hl'i,  Bartholom. 

€CCX1X. 

Der  Rath  ran  Lübeck  erstirbt  den  Herzog  Gerhanl  von  Jülich,  die  Freilassung  der 
vm  Alhnrd  con  Jfoerde  ungehaltenen  Wagen  zu  bewirken,  iers/>rirhf,  recht- 
mässige Ansprüche  an  den  Xachloss  des  Alb.  Diekmann  zu  befriedigen, 
awh  sich  dun  Ausspruch  des  Jhrzoas  Bernhard  von  Lauenburg  zu  fügen. 
IM.    Aug.  L>->. 

I>em  irluchtigen  hochgeborn  fursten  vnd  hern,  hern  Oerardt, 
hertogen  to  Oulke,  tum  Berge  vnd  greue  to  Kauensherge. 

Deredieheyd  williges  denstes  vnd  wes  wij  gudes  vermögen  touorn.  Trluehtige 
hochgeborn  forste,  gnedige  lenc  here.  Wij  hegeren  juwer  herlieheyde  weten,  dat 
de  gestrengen  vnd  duchtigen  kuapen  Lambert  von  Beuessen  vnd  Ludeke  Xngcll, 
juwer  herschop  to  Kauensherg  amptlude.  vns  hebben  vorscreuen,  dat  de  gestrenge 
vnd  duchtige  knape  Alherd  von  Hoirden  welke  vnerwagen  myt  wände«  in  juwer 
gnaden  lande  getouet  vnd  vpgeholden  wolden  hebn  vmme  tosprake  willen  evns 
mannes  genant  Albert  Diekman  vor  thein  jar  in  vnsser  stad  verstomen  nalate- 
nem  gude,  de  Alherde  erbenomed  egen  seholde  gewesen  hebben.  doch  de  crbciio- 
mede  Lambe  rt  van  Beuesxcn,  Ludeke  Xagell  vmme  des  besten  willen,  dat  de 
wagen  forder  mochten  faren,  myt  Alharde  gedegedinget  hebn,  so  dat  de  voerlude. 
nemptlich  Meyncke  Bernsteyde.  Haus  Floer  vnd  Eickel  van  Lüben  an  eynen  ge- 
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hegeden  geru  hte  hehn  gelouot  vnd  gesworeu  Alharde  van  lloirde  edcr  wo  des 
van  ziner  wegen  to  donde  hedde,  twyssehen  desser  tijd  atu!  zunt  Michaelis  neyst 
körnend    to   betalen  tom  Lintberge   in  der   herschop  Kauensberg  drehundert 
ouerlendessche  rinssche  gülden,  id  en  breke  friuiHchop  nicht  to  betalende,  zo 
soldcn  zehc  vp  zunt  Michaelis  to  Biluelde  inkomen  vnd  dar  nicht  vth,  sc  en 
hebn  de  drehnndert  gülden  betalt,  vnd  darvp  mochten  vnsse  thouwe  vud  copeu 
schop,  haue  And  guet  des.se  vurbenante  tijd  went  to  zunt  Michael  durch  de  her- 
8chop  Rauensberg  velich  then  vnd  wandern  vor  eren  tolle  vnd  geleydo  na  vrijen 
strates  rechte  vur  juwen  gnaden  vud  vur  Alharde  vun  lloirde  vnd  de  vrame 
juw  vnd  Alharde  willen  don  vnd  lateu  willen  etc.   Guedige  leue  here.    De  \  ur- 
screuene  Albert  Dickmau,  den  Alhard  ansprecket  vor  egen,  is  lenger  dan  vur 
theyn  jarn  in  vnsser  stad  vorstomen,  zo  vurberord  is,  de  doch  in  vnsser  stad 
nicht  vaste  naemhafftich  was  geachtet,  vnd  zo  wij  zin  vnderwisot,  zo  hebbe  he 
zyne  guder  geueu  in  (Jodes  ere  vud  ziuen  frunden,  dar  he  de  hebben  wolde, 
vnd  vnsem  raide  eu  is  van  zijuen  gudern  nye  hellinck  eff  penninck  gewoirden, 
dess  juwe  herlicheyt  in  wurheyd  avoI  mach  belouen  vnd  wij  ok  vnsse  recht  dar 
wal  to  don  wolden,  wan  nicn  vnss  des  nicht  wolde  belouen,  als  dat  Alharde  vnd 
juwen  erbenauteu  amptludeu  ouch  er  vorscreuen  is.    Vnd  wij  wolden  wal,  dat 
zulk  egen  lüde  niumner  in  vnsse  stad  en  quemen.    Doch,  guedige  here,  will 
Alherd  van  lloirde  hijr  komen  efft  yemant  van  der  wegen  hijr  vulmeehtich 
zenden  in  vus.se  stad,  mögen  zehe  vmme  Albert  Dickmans  nagelatene  guder  hijr 
mit  vus  yemando  beschuldigen,  den  willen  wij  alles  gerechten  gerne  behulpen 
wesen,  atkI  de  schollen  vor  vnss  vnd  den  vusen,  der  wij  mechtich  zin  vnd  de 
vmme  vusen  willen  don  vnd  latcn  Scholen  vnd  willen,  in  vnsser  stad  to  vnd  äff 
vnd  in  vusen  gebeden  an  velicheyt  vorwart  wesen  zunder  arch.    Vud  bydden 
juwe  gnaden  deustlich,  gij   Avillen  jmveu  erbenauteu  man  Alharde  van  lloirde 
vermögen  vnd  ene  also  hebben,  dat  he  zieh  an  rechte  late  benogen  A~nd  he  de 
vorscreuenen  voerlude  erer  erbenauteu  louede  der  drigerhuudert  gülden  verlate 
qwijd  vn<l  loes  vnd  he  der  vussen  touwe  vnd  Avagen  myt  vnseu  guderen  nicht 
mer  en  hindere.    Vordeuen  wij  vmme  juwe  gnaden  gern«',  avoi-  Avij  mögen.  Vud 
bouen  al,  mochte  Alhert  A'an  lloirde  vns  vnd  de  vnssen  tosprake  van  der  wegen 
yo  nicht  vorkeyseu,  zo  schal  de  hochgeboru  furste  vud  here,  her  Bern(d),  hertoge 
to  Sassen,  vnsse  gnedige  here,  juAve  leue  swager,  Ausser  vud  der  vnseu  in  der 
zake  mechtich  wesen  to  eren  vnd  to  rechte  vnd  to  aller  redelicheyd.    "Wes  wij 
niiAv  juAver  hirvnne  mögen  geneten,  dess  bidden  wij  juwer  gnaden  bij  dessen 


Digitized  by  Google 


1446.    Aug.  25. 


407 


vnssen  boden  gutüke  besoreuene  antworde,  de  God  almeehticb  zij  beuolen  to 
langen  saligen  tijden.  Bereuen  vnder  vntraen  seeret,  am  donnersdage  na  zunt 
Bartolomei  des  hyligen  apostels  dage,  anno  etc.  XLVI. 

Consules  Lubicenses. 

Xarh  einer  nirhf  in  Liibrrk  nngf/rrligUn  Ahnchrift  auf  Papirr,  zugl-üh  mit  So.  IM  und  211. 

cccxx. 

Unerlaubte  Ausfuhr  edler  Metalle.     144(i.    Sept.  8. 

Lmdeke  van  Kmssen  vnde  Franeke  van  Sweten,  borger  to  Lubeke,  myt 
samender  hant  den  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  hebben  gelouet  vnde  Ionen,  gud 
darvore  to  wesende,  dat  Peter  Petcrsson  vnde  Johan  Petcrsson,  borger  to  Denen- 
ter,  ere  ingesegel  an  den  breff,  den  Peter  Petcrsson  dem  rade  to  Lubeke  besegelt, 
mede  hengen  sehole,  he  dem  rade  to  Lubeke  gud  to  wesende  vor  namaninge 
danimme,  dat  Peter  Petersson  in  de»  rades  to  Lubeke  vorwaringe  is  gewesen, 
ok  vmmc  dat  ho  wedder  des  rades  to  Lubeke  gehode  golt  suluer  vnde  ballyun 
to  Lubeke  hefft  gokofft  vnde  dat  vorder  in  ander  stedo  vnde  lande  vp  de  munte 
hefFt  gebracht  vnde  vorkofft. 

Xach  eintr  hsrription  ile*  Xiedrrsta'ltbwhs  vom  J.  144G,  Satte.  Mar. 

CCCXXI. 

Aufträge  des  Raths  an  den  in  Lübeck  anwesewlen  Ritter  Leonhard  von  Yelseck. 
0.  J.    (1440.    Sept.  8.) 

Strenuo  domino  Leonardo  Velsecker,  militi. 

Memoriale  pro  dominis  proconsnlibus  et  consulibus  imperialis 

ciuitatis  Lubieensis. 

To  dem  ersten,  ob  der  herre  van  Wynsperg  auft'  die  von  Lübeck  etwas 
von  seiner  toehter  wydeme  weghen  clagende  vnde  furbrengeude  wurde  eder  anders 
iergen  van  vor  vnsirm  gnedigisten  herreu,  dem  Romissehen  koninge,  edder  am 
hoffgerichte ,  der  sachen  sit  ir  vam  rate  zu  Lübeck  eigentlich  vntirweyset,  das 
mag  er  suchen  vnde  erfordern  vff  hertzog  Bernde  van  Sassen,  auch  vyndet  men 
bei  her  Hanse  Gyselere  vnde  bij  Jost  Kaffer,  der  von  Lubeke  proeuratoreu,  ire 
were  vnde  antwert  in  deu  sachen  in  scrifften  etc. 
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Item,  ob  Hin  rieh  Junge  vntle  Haus  Junge  broderc,  malergesellen,  autf  den 
ract,  auff  lier  Johau  ColmaL,  her  Johau  Beeren,  borgertuester,  vnde  ander  borger 
zu  Lubeke.  Vormünder  her  Heinrieh  Rapesuluer  seligen  tcstamentes,  elagen  woldeu 
von  eyues  hauses  wegheu  zu  Lübeck,  van  eines  grabes  weghen,  das  ir  vatter  in 
Dennemarcken  hatte  gemaehet,  derselben  Vormünder  antwurte  vnde  were  do  inue 
fyndet  man  auch  bei  her  Oiseler  vnde  Joste  Kaffem. 

Item,  ob  Jacob  van  der  Helle  oder  ymant  anders  van  synent  weghen 
elagen  wolden,  do  siu  die  von  Lubeke  rede  van  absoluerct  im  hoffgeriehte,  auch 
vyndet  man  der  van  Lubeke  Meie  vnde  entwurt  noch  in  der  saehen  bey  den 
furgeuanteu  her  Hansen  Giselere  vnde  Joste  Kaffer. 

Item,  liebe,  her  Leonart,  in  aller  andern  der  von  Lubeke  anliggenden 
saehen  dar  tut  der  von  Lulieck  vnde  der  iren  beste  inne,  das  willen  sie  gerne 
vmme  ewir  gestrengen  liebe  vorseulden,  wor  sie  mughen. 

Xurh  einer  Aufzeichnung  auf  einem  Blatte  Papier,  auf  <lr*sen  Rwkwitr  ge»<hriel*n  ist:    Memoriale  daiuM 
tltimino  Unnarilo  Vclterk,  militi,  in  negucio  'lomiiiomm  romnl«in  Lvbircimium  in  itiria  regt»  liomanoi-um 

CCCL.X11. 

Urfehde  der  Ii  rüder  Dietrich  und  Barth  olomaeus,  genannt  Vorfarn,  unter  Bürgschaft 
des  Hamburger  Bürgers  Hinrich  ran  Hingen.     144V.    Sejrt.  25. 

\  or  alle  den  jennen,  de  dessen  breff  seen  boren  vnde  lesen,  bekenne 
wy  Dideriek  vnde  Jiartholomeus,  brodere  gebeten  Vorloru,  alse  vns  de  ersamen 
wisen  heren  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  in  eren  vorwaringen 
hebben  gehad,  darumme  dat  wij  tighen  ere  vnde  crer  stad  gebode  golt,  suhler 
vnd  ballvun,  bynnen  der  suluen  stad  Lubeke  to  velen  tideu  to  vnde  äff  hebben 
gekofft,  dar  vthuorende  vp  ander  vromde  munte  wedder  vorkofft  hebben,  dat  se 
au  vns  anders  wol  mochten  hebben  gerichtet,  darinne  se  vns  doch  suudergbe 
gnade  gedan  vnde  bewisel  hebben,  darumme  wij  ene  leftliken  vnde  vruutlikeu 
dancken.  Vnde  wij  Dideriek  vnde  liartholomeus  Vorloru  vorbenomet  (es  folgt 
der  gewöhnliche  Inhalt  der  Urfehden).  Vnde  ick  Hinrick  van  Byngen,  horger  to 
Hamboreh,  vor  my  vnde  myne  erueu  myt  den  vorgenauten  Didcrckc  vnde  Hur- 
tholomeus  vnde  eren  erneu  myt  samender  haut  vngeschedeu  loue  vnde  segge  in 
vnde  myt  disseme  suluen  breue  den  vorscreuen  heren  borgermesteren  vnde  rad- 
manueu  der  \  orscreuen  stad  Lubeke,  dat  sc  alle  vorsereueneii  puute  na  inneholde 
desses  breues  vor  sijck,  ere  eruen  magen  vnd«'  vrunde,  geboren  vnde  vngeboren, 
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Scholen  vnde  willen  stede  vast  vnde  vnvorbroken  holden,  nummcr  rayt  worden 
edder  wereken  darentigen  to  donde,  des  ick  Hinrick  van  Byngeu  vorheuomet, 
vor  my  vndo  myne  eruen  to  groterer  vorwaringe,  witlicheit  vnde  bekantnisse 
myn  ingesegel  mede  myt  wolbedachteme  mode  hebbe  gehenget  vor  dessen  breff, 
de  gegheuen  vnde  screuen  is  na  der  bort  Cristi  verteinhnnder  jar  darna  imme 
sosznndeuertigesten  jare,  am  sondaghe  vor  sunte  Michaelis  daghe  des  hilgen 
ertzengels. 

Nach  dem  Original.  Mit  drei  daranhangenden  wohlerhaltenen  Siegeln.  Die  Siegel  der  beiden  Bruder,  runtl, 
3  Ctm,  zeigen  daMselbe  Wappen,  nemlich  drei  nach  recht*  ulter  einander  gehende  langgeschwänzte  Vogel. 
Umschrift:  6t       Mbmlt       Mt         Ittrfll  J&f&t  Das  dritte  Siegel  ist  eine  Hausntarke. 

CCCL.XII1. 

Saline  zu  Oldesloe.    1446.    Sept.  2'J.X 

Hans  Pokerantz  vam  Groten  Solte  bij  Meideborck  belegen  vor  deme  boke 
hefft  bekant,  alse  he  siek  na  inneholde  ener  «trifft  in  dessem  boke  gesereuen 
duseut  veerhundert  XLV  jar,  Simonis  et  Jude,  hebbe  vordraghen  myt  her  Job  an 
Houeman,  radtnanne  to  Lubeke,  Wolter  Bisscoppe,  Arnde  van  Lnne,  Hanse 
Brünes  vnde  Hanse  Hosen,  borgern  to  Lubeke  vnde  sulffheren  vp  der  sultcn  to 
Odesloe,  to  buwendc  enen  sod  vp  de  sulteu  to  Odesloe,  so  willekoret  siek  desulue 
Hans  Pokerantze  vor  dessem  boke,  dat  he  twisschen  desses  vnde  vastelauende 
erstkomet  den  vorscreuenen  sulffheren  wille  to  weteude  don,  efft  he  den  vor- 
sereueuen  sod  vp  der  sulten  to  Odeslo  wille  buwen  edder  nicht,  vnde  wil  he 
deusuluen  sod  buwen,  so  schal  he  hir  vor  Pinxsten  erst  komet  wesen,  densuluen 
sod  to  buwende  vnde  to  dem  ende  to  bringende,  alse  he  ersten  kan,  vnde  efft 
he  erae  also  nicht  en  dede,  so  sollen  alle  vorscreuenen  dedinge  in  dessem  be- 
grepen  qwijt  vnde  los  wesen. 

Nach  einer  Inscription  des  Xiederstadtlmrhs  vom  J.  U4t>,  Michaeli*. 

CCC1.XIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  überträgt  die  Verwaltung  des  Schlosses  Riepenburg  auf  sechs 
Jahre  dem  Rathmann  Johann  Hovemann.    1446.    Sept.  29. 

Wytlik  sy,  dat  in  den  jaren  vnses  Heren  dusend  veerhundert  in  deme 
sesvndevertigesten  jare,  vppe  suute  Michaelis  dag,  de  ersamen  heren  borgermestere 
vnde  radmanne  to  Lubeke  hebben  eensgedragen  vnde  syn  aucreengekomen  mit 
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dem  ersamen  heren  Johanne  Haveroan,  ererae  mederadescumpane,  alse  vmme  dat 
slot  Rypenborch,  so  dat  desulue  her  Johan  dat  vorscreuene  slot  Rypenborch  mit 
synen  tobehoringen  schal  hebben  vnde  bruken  ses  jar,  vppe  dessen  sunte  Michaelis 
dag  angande,  vnde  hyrvor  schal  her  Johan  vorbenomet  dem  rade  to  Lubeke  vppe 
alle  sunte  Michaelis  dage,  so  lange  he  dat  slot  besittet,  geuen  IIIC  mark  lub. 
Doch  so  schal  her  Johan  de  negesten  twe  jare  van  den  vorscreuenen  drehundert 
marken  innebeholdcn  so  vele,  alse  de  rad  van  Haraborch  vnde  her  Tymme 
Iladewerk  hebben  gedegedinget,  dat  den  ingesetenen  in  dem  Kerkwerdere  is 
togegeuen. 

Vortmer  so  schal  her  Johan  dem  erbenomeden  radc  to  Lubeke  alle  jare 
geueu  X  stoer  vnde  IIC  honer.  Item  so  heft  de  rad  van  Lubeke  vnde  de  rad 
van  Ilainborch  eensgedragen1,  wo  Rypenborch  inne  heft,  de  schal  da  Y11I  weraf- 
tige  vrome  lüde  vnde  darto  syne  denere,  der  he  bederuet,  vppe  deme  vorscreue- 
nen slote  holden  vnde  de  van  den  renten  darto  gelecht  bekosten,  vnde  kostet 
dat  meer,  dat  schal  he  van  deme  synen  betalen  vnde  darvan  den  Steden  nicht 
rekenen.  To  merer  wytligheit  is  desser  scrift  twee,  de  ene  ludende  alse  de 
andere,  der  ene  is  by  deme  vorscreuenen  rade  van  Lubeke,  vnde  de  andere  by 
her  Johanne  Haveman  vorgenant,  de  ene  vth  der  anderen  gesneden. 

iVacA  finw»  Abdruck  in  Willefrrand»  Uammher  Chronik,  Abth,  2.    S.  95. 

cccxxv. 

Heinrich  Greveke  verkauft  dem  Werkmeister  der  Marien  Kirche  zum  Behuf  der 
Kirche  für  500  mjL  eine  jährliche  Benfe  von  3.5  ■//».£  aus  dem  Dorfe 
Neversdorf  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.    1446'.    Sept.  30. 

Ik  Hinvik  Greueke.  liekenne  vnde  betuge  apenbare  in  dessein  breite 
vor  all«?  den  jennen,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  mvne 
erueu  myt  vulborde  vnde  myt  willen  mynes  gnedighen  heren,  heru  Alues,  her 
togen  to  Sleswyek,  vryes  wolberadenen  modes  rechte  vnde  redelken  vorkofl't  vn«k- 
vppelaten  hebbe,  vorkope  vnde  vplate  myt  krafft  desser  schrifft  deme  beschede 
neu  manue  Hermen  Robeken,  werkmester  vnser  Vrouwen  korken  to  Lubeke. 
vnde  synen  nakotnelingen  to  dersulucn  kerken  behoff  vor  vyffhundert  lul).  mark, 
de  he  my  van  dersuluen  kerken  wegheu  an  gudeme  grouen  pagemente  to  mymr 
noghe  wol  getollet  vnde  betalet  hofft  vnde  vort  in  myne  vnde  myner  cruen  nuth 
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witliken  gekeret  vnde  komen  sint,  vyff  vnde  dortich  mark  jarliker  cwyger  renthe 
lubescher  munte  in  vnde  vth  myneme  houo  vnde  gautzen  dorpe  to  Neuerstorpe, 
belegen  in  deme  kerspele  to  Letzinge  des  stichtes  to  Lubeke  vnde  in  allen  des- 
suluen  houes  vnde  dorpes  tobehoringen  bewechlik  vnde  vnbewechlik,  al.se  de  in 
eren  veitmarken  enden  vnde  Scheden  begrepen  sint,  myt  aller  grünt  droge  vnde 
nat,  myt  allem e  rechte  vnde  richte,  hogesten  myddclsten  vnde  sydestcn,  alse 
in  hals  vnde  in  hand,  myt  alleme  cgendome,  myt  aller  nut  vnde  vrigheit,  alse 
myne  vorvaren  vnde  ik  desuluen  gudere  ye  vrygest  gehad  hebben,  nichtes  buten 
bescheden.    Vnde  desse  vorgescreuenen  vyff  vnde  dortich  mark  rente  Scholen 
vnde  willen  ik  Hinrik  Greueke  vorbenomet  vnde  myne  eruen  vp  vnse  egene 
koste  arbeid  vnde  euentur  deme  benomeden  Hennen  Robeken  vnde  synen  na- 
komelingen  to  vnser  leucn  Vrouwen  kerken  behoff  bynnen  der  stad  Lubeke 
fruntliken  betalen  alle  iar  in  den  achte  dagen  sunte  Martens  des  werden  bisschoppes 
vnvortogert  vnde  vnbeworen.  Weret  dat  ene  togeringe  offte  jenich  gebrek  darane 
schege,  dat  God  vorbede,  so  willen  vnde  Scholen  ik,  myne  emen  offte  jemant 
van  vnser  weghcn  vns  myt  den  vorbenomeden  guderen  vnde  eren  tobehoringen 
nenewijs  beweren  to  brukendo  offte  to  netende,  men  de  vorbenomede  Hennen 
Bobeke  vnde  syne  nakomelinge  mögen  se  denne  antasten  vnde  bruken  myt 
alleme  rechte,  myt  aller  nut  vnde  vrygheit  vredesara  vnde  vnbeworen  also  lange, 
wente  se  ere  vorsetene  renthe  gantzliken  daruth  entfangen  vnde  alle  koste,  de 
se  darvmme  don,  weddernomen  hebben,  so  vaken  alse  en  des  behoff  wert.  Se 
rooghen  ock  desuluen  renthe  vnde  alle  vpkamende  koste  daruth  pandcn  vormid- 
delst  weme  se  willen,  offt  en  dat  beqwenae  is,  vnde  der  pande  vnvoruolget  bruken, 
alse  erem  willen  behaget,  sunder  allen  broke  vnde  hinder  offte  naschuldigent 
enes  jewelken.    Vnde  des  willen  vnde  Scholen  ik  vnde  myne  eruen  se  deger 
schadelos  holden.    Wy  willen  vnde  Scholen  ock  cn  den  erbenomeden  hoff  vnde 
dat  dorp  myt  eren  tobehoringen  vryg  holden  van  anderer  renthe  vnde  van  aller 
beswaringe  vnde  der  vorgcsprakenen  renthe  vnde  houetsummen  vryg  vnde  vullen- 
komen  rechte  darane  waren  beschermen  vnde  entweren  vor  aller  ansprake  vnde 
bewernisse  enes  jewelken.    Vnde  ik  hebbe  se  in  de  were  vnde  vredesam  bruke- 
lilcen  besittinge  gewyset  vnde  wyse  vnde  sette  se  darin  myt  krafft  desses  breues 
vnde  wil  myt  mynen  eruen  en  darane  alle  diugk  kercn  to  deme  besten  sunder  alle 
arch  offte  schaden.    Doch  my  vnde  mynen  eruen  vnde  mynem  gnedigen  heren, 
bern  Alue  vorbenomed,  synen  enien  offte  nakomelingen,  efftet  to  en  qweme,  de 
fruntschop  to  beholdende,  dat  wy  de  vorscreuene  renthe  alle  iar  in  den  achte 
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(lagen  sunte  Martens  vor  vyffhundert  lub.  marck  wedderkopen  mögen,  deine 
suluen  Hermen  Iiobeken  vnde  synen  nakomelingen  offte  den  witliken  hehberen 
desses  breues  de  houetsummen  myt  der  pliebtigen  rentbe  vnde  myt  allen  schul 
den  bvnnen  der  stad  Lubeke  tosamende  to  hetalende  rabeworen  an  gudem  grouen 
pagomento,  alse  dar  denne  genge  vnde  geno  is.  Wy  sint  ock  plichtich,  en  den 
wedderkop  in  den  achte  (lagen  to  Pinxsten  tovoren  witliken  to  vorkundifiemlt- 
ravorsumet.  Alle  desse  vorge  seh  reuen  stucke  vnde  eu  islik  by  sik  louc  ik  Ein 
rik  Oreueke  vorbenomed  vor  mv  vnde  myne  eruen  myt  rasen  tri' wen  modeloueren, 
alse  wy  Detleff  van  Bockwolde  her  Volrad  sone  wonhafftich  to  der  Rethwisch, 
Vollert  Heesten,  Lemmoke  van  Uockwolde  her  Nicolaus  sone,  Luder  Rumor  won- 
bafftieh to  Lancke,  vnde  Hartwieh  Hummersbuttel,  knapeu,  Ionen  vnde  seggen 
vor  vns  vnde  rase  eruen  myt  demsulnen  Hinrik  Greuekcn  vnde  myt  synen  eruen 
vngescheden  myt  samender  haut  vnde  en  islik  vor  vns  alle  dem  vakenomeden 
Hermen  Robeken  vnde  synen  nakomelingen,  werkmestern  raser  leuen  Vrouwen 
kerken  bynnen  Lubeke.  vnde  dersuluen  korken  vorstendern,  de  tor  tijd  sint,  vnd? 
den  jennen,  de  dessen  breff  hebben  myt  erem  willen,  se  syn  geistlik  edder  wer 
lik,  in  guden  truwen  vnde  myt  gantzem  louen  stede  vnde  vast  to  holden  in  aller 
wyse,  alse  vorsehreuen  is,  sunder  alle  insage  vnde  argelist  vnde  ane  alle  vtbnemyngf 
were  olfte  behelpinge  geistlikes  rade  wertlikes  rechtes.  Des  to  groter  bekant 
nisse  vnde  bewaringe  hebbe  wij  houetman  rade  medelouere  alle  vorbeuomet 
vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  endraebtigen  guden  willen  vnse  ingesegele  witliken 
henget  an  dessen  breff.  Gegeuen  na  Godes  bord  verteynbundert  iar  rade  darna 
in  deme  sossvndevertigesten  jare,  vppe  sunte  Jeronimus  dage. 

Nwh  riner  gleichzeitigen  hexflnut'igtm  Absehrift.1 

CCCLXVI. 

Der  Hofgerichtsprocurator  Georg  Hutel  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  (in  d*r  Sack 
des  Heinrich  Ri/nlender).    1446.    Od  3. 

Ersamen  wisen  lieben  herren.  Myn  willig  dienst  sye  vwer  ersamkeit 
allzijt  bereit,  Ersamen  lieben  herren.  Ich  lan  vwer  ersamkeit  wnssen,  wie  das 
mir  vorkomen  ist,  das  (ir)  in  vwer  stat  Luwig  einer2  von  den  gesellen,  die  da« 

'j^-l*Mä  Beglaubigung  lautot:  Auacbultata  et  collacionata  est  prewn«  copia  per  me  Benedirturc 
Wolmer*lorp,  clericum  Brandenibufgen*is  «lioce«)*,  publicum  iinperiali  nuetoritate  notArium,  et  concontot 
cum  tsuo  ven»  originall  rle  verho  a<l  vi-rlmm,  <juod  proteator  manu  mea  proprio. 
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üollantz  gut  bekumert  hatten,  in  vwer  »tat  gefencknisse  ligendo  hant  vnd  sye 
von  iron  rochton  swerlioh  gotrongen  sollent  haben  oto.  Hervmb,  ersamen  liehen 
horn  u,  so  ist  myn  getruwer  mit  vnd  warnen  vch  mit  diesem  briffe,  das  ir  veh 
mit  denselben  gesellen  fruntlich  voreynig«nt  vnd  sij  bij  iren  rechten  vngehindcrt 
vnd  vnuerdrenghet  zu  laissen  naeh  inhalde  ire(r)  aehts  vnd  oberachts  briffe,  die 
sij  dann  vuii  dos  heiligen  riehes  wegen  haben.  Vnd  wo  ir  des  nit  endedent 
vnd  die  saeheu  M'ider  vor  vusors  gonedigsten  herren,  des  Römischen  konings, 
hoffgerichte  komen  iliessont,  solches  brechte  vch  grossen  swerlieheu  schaden  vnd 
in  swere  grosse  vngeuade  vnsers  herron  des  kouingcs  qwoment.  Sulichs  zu  uer- 
hindern  ist  myn  gantz  getruwer  rayt,  die  vorgonanten  gesellen  bij  iren  rechten 
zu  laissen,  vff  das  ir  zu  keyme  grossem,  schaden  komen  durtfct.  (»eben  vff 
dinstag  nest  nach  Michaelis,  anno  etc.  XLVP. 

Vwer  ersamkeit  williger  diener 
Jorge  Uutol,  proeurator  des  heiligen  riches. 

Aufschrift:    Dem  —  raet  der  stat  Luwig,  mynen  u.  s.  tc. 

Nach  <ktn  Original  auf  Papier.    Mit  thfilwritu-  rrhaltmrm  Siegel. 

CCCLXVII. 

Henneke  Bere  schreibt  dem  Ruthe  von  Stralsund  über  den  Streit  des  Jacob  Rover 
mit  der  Stadt  Lübeck.    0.  J.    (144fJ.     Vor  Ott.  (i.) 

Den  ersamen  heron  borgermesteren  vnde  radmannen  tom  Sunde. 

Post  salut.  Des  do  ik  juv  witlik,  borgermestere  vnde  radmanne,  mine 
liuen  sundergen  vruude,  dat  dar  eyen  lieft  hi  ini  geweset,  de  het  Jacob  Kouer, 
de  lieft  schelinge  mit  den  von  Lubeke,  de  ene  hebben  arm  gemakot  mit  vnrechte 
vnde  mit  nyiue  rechte,  so  also  ho  clnget  vnde  geclaget  lieft  to  Damghar  vor1  her 
Laurens  van  Lunden,  dar  ik  mit  dem  vorscreueneu  Jacop  tor  stedo  Avas.  Worvmme 
bidde  ik  juv  lirliken  vnde  fruntliken  vmme  mynes  vordenates  willen,  wen  dar 
grot  arch  af  komen  wil,  dat  gy  so  wol  doen  vmme  mynes  vordenstes  willen  vnde 
scriuen  vor  em  to  den  van  Lubeke,  dat  se  em  so  vele  willen  doen  in  eren  vnde 
in  fruntschop,  alse  juw  erwerdighen  heren  dunket,  dat  em  syn  schade  vorboth 
sy,  wente  he  nu  wedder  to  my  quam  vnde  wedder  wech  wil  vnde  wil  syn  recht 
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manen.  Vortmer,  myne  louen  heren,  do  ik  ju  witlik,  wer  gy  dit  verscriuct 
willen,  wes  ik  darane  dü,  dat  dö  ik  vrame  des  besten  willen.  Weret  sake  dat 
he  dar  wes  vrame  dede,  dar  wil  ik  sunder  tosprake  ane  wesen  vnde  wil  en  ok 
na  dessera  daghe  husen  effte  hauen  nicht.  Des  jwe  briflike  autwerde  by  den 
wiser  desses  briues  in  korter  tijd.  Gode  beuolen  to  allen  tijden.  Ghescreueu 
vnder  eynes  andern  secret,  wente  ik  suluen  ncyn  hebbe. 

Henneke  Bere. 

Nach  tituT  Abschrift  auf  Papier. 

CCCIiXVIII. 

Der  Rath  von  Stralsund  sendet  den  vorhergehenden  Brief  nach  Lübeck.  144G.  Od.  6 

Vuse  gantz  vrundlike  grute  vnde  wat  wij  gudes  vormogen.  Ersamen 
hert'u,  guden  vrunde.  Vmrae  der  sake  vnde  schelinge  willen,  so  juw  vordencket, 
dede  en  gebeten  Jacob  Rouer  to  juwer  ersamheyd  menet  to  hebbende  etc.,  *o 
hefft  Henneke  Bere  nv  vp  dat  nye  vns  ouer  synen  boden  gesant  vnde  vorscreuen 
na  dem  synne,  alse  desse  auescrift  ludet  hijr  ynne  vorwaret,  dede  wij  juwer 
leue  Vort  senden,  vp  dat  juwe  ersainheit  möge  sik  weten  darna  to  richtende, 
de  welke  vns  ok  scriueu  mach,  is  id  nutte,  wat  wij  Henneken  mit  beste  darto  ant 
worden  mögen.  Siet  ewich  by  Gode.  Sereuen  vnder  vnsem  secret,  des  achten 
dages  na  sunte  Michaelis,  anno  etc.  XLVI. 

Consules  Stralessundeuscs. 
Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  to  Lubcke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Betten  de»  SeaeU. 

CCCLXIX. 

Joh.  Geisler  giebt  dem  Ruthe  von  Lübeck  Nachricht  von  einer  neuerdings  gegen  ihn 
angestrengten  Klage.    1446.    Oct.  7. 

Mein  sunder  willig  dinst  beuor.  Ersamen  weisen  lieben  herren  vnd 
frunde.  Ich  hab  euch  am  neisten  bey  her  Johan  Bragfogel  sach  vnd  lauff,  die 
zu  dem  mal  vorhanden  waren,  zu  gutter  mass  geschriben.  So  bat  darnach 
Johan  Darfeld  von  Munster  ein  ladung  wider  euch  erworben.  Es  hat  auch  der 
rat  der  stat  Munster  iren  Schreiber  her  geschickt,  sy  zu  uerantwurtten  gen  Hein 
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rieh  Jungen.  Nu  meinen  sy,  daz  sy  hinder  die  sach  von  cwrer  Weisheit  wegen 
komen  sein;  mich  dunckt  auch  geraten,  daz  ir  vnd  her  Johan  Ber  mit  seinen 
gesellen  auf  Martini  herschicken,  alsdan  dem  gericht  zu  wartten,  dann  vnser 
herre  der  kling  hat  mir  mundlich  gesagt,  daz  sein  gnad  auf  die  zeit  wil  hofge- 
richt  besiezen  lassen.  Auch,  lieben  herren,  euch  wirt  in  kurtz  vnses  herren,  des 
kungs,  brief  vorkomen  antreffend  den  hochwirdigen  bisehoue  zu  Colin  vnd  die 
stat  Söst,  darin  wist  euch  mit  andern  stett  weislich  zu  halden.  Wo  ich  cwrer 
Weisheit  dinst  vnd  willen  beweisen  kund,  dez  wer  ich  altzeit  berait.  Geschri- 
ben  zu  Wienn,  am  freitag  vor  sant  Dionisiustag,  anno  etc.  XL  VI. 

Hans  Gysier,  hofsehreiber. 
Aufschrift:    Den  —  —  rate  der  stat  zu  Luliegk,  meinen  m.  s.  w. 

Xack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  als  Presse!  aufgedrücktem  Siegel. 

CCC1ÄX. 

Der  Rath  von  Lübeck  erwiedert  dem  Ruthe  von  Stralsund,  dass  er  bereit  sei,  in 
dem  Streite  mit  Jacob  Rover  sich  dem  Spruclie  der  Städte  Rostock  und 
Stralsund  oder  einer  derselben  zu  fügen.    1446.    Oct.  14. 

Cousulibus  tom  Stralessundc. 

Post  salut.  Ersamen  heren  vnde  vrunde.  Wv  hebben  jweu  bretf  ent 
fangen  mit  euer  ingeslotcnen  copic  cnes  breucs  Heuekeu  Bereu  au  jw  gesaut 
Vnde  also  deune  jwe  ersame  leuc  iu  dem  vorschreuenen  breun  seryuet  van  der 
zake  vnde  schelinghe,  dede  en  genomet  Jacob  Rouer  jegen  vnse  stad  menet  to 
hebbende  etc.,  so  mach  jn  lichte  wol  vordenken,  dat  wy  dorch  vnse  sendeboden 
in  der  vorschreuen  sake  jw  vnde  vnsen  vrunden  van  Roslok e  rechtes  to  hörende 
vakene  vnde  vele  hebbeu  vorboden  vnde  vns  noch  jegenwardicliliken  to  rechte 
vorbeden.  Mach  de  vorscreuene  Jacob  vns  nenor  tosprake  vorkesen,  gy  Scholen 
vnser  roechtich  wegen  to  redelicheit  vnde  allem  reclite,  \-nde  bidden  hirvmme, 
ersame  guden  vrunde,  dat  gy  an  den  erbenomeden  Henneken  ditsulue  willen 
vorschryuen  vnde  ene  bidden,  dat  he  den  vorscreuenen  Jacob  wille  vnderwisen, 
dat  he  zijk  mit  vns  an  reclite  late  benoghen  vnde  jw  beyden  steden  edder  jw 
allenen  van  wegen  syuer  tosprake  rechtes  hole;  vnde  wil  he  denne  also  doen, 
dat  he  denne  syne  tosprake  schryfftliken  jwer  wisheit  ouergheue,  darup  wy  bynnen 
bequemener  tijt  vnse  antwert  jw  denne  willen  beualeu,  vppe  dat  wy  van  der 
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wegen  in  rechte  werden  vorseheden.  Zijt  Gode  beualen.  Screuen  vndcr  vnsem 
siguete  des  vrygdags  (vor)  Culixti,  anno  XI/Vl.1 

Consules  Lubieenses. 

Xaih  tlcm  Conrrpt  auf  Papier. 

CCCXXXI. 

Eingabe  des  Jacob  Rover  an  den  Rath  von  Lübeck.    0.  J.    (Nach  1446.    Od.  11) 

Ersamen  liuen  heren  borghermestcr  vnde  ratmannen  der  stat  Lubeke. 
June  gnade  de  beghorot  van  my  arme  eilende  man  to  weten,  wat  sake  dat  ik 
to  juuen  gnaden  hebbe,  raen  liue  vnde  vruntschop,  sunder  tu  juuen  borghereu, 
alse  Bertolt  van  der  Molen  vnde  sinen  kumpanen,  alse  gy  hirna  boren  vnde  situ 
mogben,  dat  juuen  gnaden  doch  alle  wol  witlik  is. 

Dit  sin  de  sakeu,  de  ik  to  Bertolt  van  der  Molen  vnde  Hans  Paris  hebt*, 
de  st'  my  deden  mit  groter  walt  vnde  groten  vnreebte  to  den  ersten  in  der 
"Wismer.  Se  spreken  my  to,  wo  dat  ik  eyn  scbip  badde,  dat  badde  ik  eue  nonuii 
vnde  vntforet,  dat  se  nabringben  woldcu,  alse  se  van  rechten  scholdeu,  vmk 
scheide  niuer  borgben  niten,  ik  mvste  gan  in  de  koninklicbe  walt,  dar  wart  ik 
gesloten,  alse  ifte  ik  badde  weset  eyn  morder  ifte  eyn  vorreder  ifte  eyn  kerkrn 
breker  ifte  eyn  dif,  so  künden  se  my  nicht  swarliker  gliesettet  bebben,  dal 
klagbe  ik  Gode  vnde  juuen  gnaden  vnde  allen  vromen  luden. 

Dar  antwerde  ik  to  aldus:  ik  secgbe  neen  to  den  sakeu,  ik  wil  it 
bringben,  alse  ik  van  rechte  schal,  dat  myn  houetman  dat  scbip  rckliken  vn<i»' 
redeliken  koft  vnde  wol  betalet  heft  mit  rechtuenlighen  saken,  vnde  hope  de? 
to  Gode  vnde  deme  Lubeseben  rechte,  ik  mach  borghen  niten,  vnde  scbolt  eyn 
ordel  vp  dat  hus  vor  de  heren  to  der  "Wismer,  dar  wart  my  delet,  ik  rautbto 
borghen  niten  vnde  scheide  ghan  binnen  de  bome,  he  scholde  my  tosprekcn  enc 
klagbe  mit  eueme  thughe  ifte  mit  eues  bant2,  dar  ghinghe  dat  vmme,  alse  eyn 
recht  wer,  do  not  ik  miner  vrund  vnde  wart  utgheborghet  wedder  binnen  de  borm 

Do  toch  ik  arman  hen  to  Lubeke  vnde  sprak  den  man  to,  dar  dat  sebip 
af  gkeboft  wart,  vnde  vraghede  ein,  wu  he  hirby  dun  wolde  na  desser  klagbe. 
alse  my  tospraken  wart  alse  van  Bertolt  van  der  Molen.  Wat  einen  bedderuen 
man  boret  to  dunde,  dat  wil  ik  dun  mit  den  vromen  luden,  de  dar  au  vnde  euer 

')  I»er  T&ft  Calixti  war  144*J  ein  Freitag  —  In  ähnlicher  Weise  hat  ilor  italh  gleichzeitig  an  Banm 
den  Jitngoren,  Herzog  von  Pommern -Harth.  alH  Lamlesherm  den  Hcnm-ke  Boro  geschrieben. 
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weren,  do  wy  den  wynkop  drunken,  de  Scholen  ere  rechuerdigheit  vnde  witlicheit 
bi  eren  beswaren  eden  sechghen,  alse  de  sake  endet  vnde  ellendet  worden.  Vnde 
se  boden  sik  darto,  dat  se  wolden  mit  my  armem  an  vor  de  hcren  gan  vnde 
secghen  ere  witlikbeit,  so  alse  dat  warachtich  is.  Darup  so  gbeuen  de  eddelen 
beren  van  Lubeke  my  enen  besuuaren  brif,  den  vir  beseten  borgber  bethugbeden 
vnde  besuuren.  Den  brucbte  ik  wedder  vor  den  erliken  rat  tor  Wismer.  Do 
de  vorbenomede  Bertolt  höret  den  bref  lesen,  do  beden  se  den  rat  tor  Wismer, 
dat  se  dat  recht  uplegghen  wolden,  bet  dat  se  wedder  van  Lubeke  quemen.  Do 
se  dor  wedder  quemen,  do  brochten  se  enen  bedebrcf  van  deme  rade  van  Lubeke 
an  den  rat  tor  Wismer,  dat  se  seholden  vmme  erer  bede  willen  beide  breue  vor 
se  wisen,  se  wolden  vns  vruntliken  wol  vorscheiden. 
Aldus  quemen  wi  to  Lubeke. 

Do  queme  wi  hen  to  Lubeke,  dar  sprak  he  my  armman  desulue  klaghe 
tu  vnde  tastede  my  echter  na  mineme  halse  vnde  na  mineme  ghude  vnde  brachte 
my  wedder  in  de  bodelie  mit  groter  echliker  walt  vnde  mit  grotem  vnrechte, 
dat  allen  vromen  luden  wol  witlik  ia,  dat  he  my  vor  Grade  to  grotem  vnrechte 
dede,  dar  doch  myn  houotman  in  der  ieghenuardicheit  stunt  vnd  bekendc  des 
vor  richte  vnde  vor  den  sittenden  stul  des  rades  to  Lubeke,  dat  he  my  hadde 
darin  ghesettet  vor  enen  schipperen,  em  to  guder  hant  to  vorende  vnde  eoi 
rckcnschop  daraf  to  donde  vnde  anders  ninen  man. 

Nu,  myn  liuen  hcren,  hir  mach  iwe  herliheit  hören,  wu  se  deden,  do  sc 
my  tor  Wismer  irsten  in  de  hochte  drunghcn.    Dar  was  mede  Lippolt,  Hiurik 
van  Yveren,  Bertolt  van  der  Molen  vnde  Hans  Paris.    Se  boden  my  dat  halue 
schip  quit  vnde  vrij,  dat  ik  em  den  koften  kop  des  schepes  scholde  tustan  vnde 
scholde  den  vromen  man,  dede  rechtschuldeghe  kopman  vnde  betaler  was,  nicht 
tustan.    Do  ik  dat  nich  dun  wolde,  do  seden  se,  dat  se  wolden  my  dat  wol 
tobringhen,  ik  scholde  na  erer  pipe  danscen,  ere  in  kort  eyn  ende  ghinghe.  Xu 
mach  juue  gnade  merken,  mit  wat  redelicheit  dat  se  my  van  dem  leucnde  to 
deme  dode  machten  bringhen,  nademmale  dat  ik  eyn  maket  schipper  was.  Dat 
merket,  gi  Uuen  heren,  vnde  dcncket  vp  my  arme  elende  man,  wu  dat  desse  vor- 
benomeden  lüde  by  my  hebben  ghedan;  schal  ik  den  groten  hocn  vnde  schände 
vnde  mennech  smelik  gant  vnde  den  groten  hinder  vnde  schaden,  den  ik  daraf 
ghehat  hebbe,  vmme  nicht  hebben!   Dat  bekenne  de  liue  Got  vnde  juue  gnade. 
Ersamen  liuen  heren,  mach  my  arme  man  ere  vnde  vruntschop  vnde  myn  hinder 
vnde  schaden  vorbot  werden,  gerne  wil  ik  dat  bi  de  erliken  heren  van  Kostok 
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vnde  van  dem  Stralessunde  vnde  minen  vninden  setten,  vnde  nicht  vnthoren, 
men  myn  recht  ut  den  handen  nicht  to  gande,  sunder  iuue  wisheit  de  betrachte 
my  vor  det  smelikc  gant  vnde  groten  schaden,  den  ik  so  lange  tijt  alle  dage 
liden  vnde  dun  mustc,  dat  allen  vromen  Inden  wol  witlik  is,  dat  ik  doch  vmme 
dusent  rinsche  ghnlden  nicht  wil  gheleden  hebben,  alse  my  de  erbeuoraede  Bertolt 
vnde  Paris  mit  groter  schallckheit  deden. 

Vortmer,  myn  liueu  heren,  nicht  dat  ik  arm  man  spreke  vp  iuue  gnade, 
gi  liuen  heren  van  Lubeke,  ifte  up  iuue  breue,  ifte  up  iuue  ingheseghel,  also 
Peter  Springup  dede,  de  my  ansprak,  wo  dat  ik  arme  elende  n  an  scholde  van 
iw  wunnen  vnde  woruen  hebbeu  iuuen  bref  vnde  ingheseghel  mit  losheit  vnde 
mit  valschkeit  vnde  mit  draghc,  alse  ik  hape  to  Gode  vnde  to  iuuer  wisheit 
dat  iuue  breue  so  nicht  vtghegheuen  werden  vor  sodane  sake,  alse  de  erbenomede 
Peter  my  eilende  man  ansprak,  als  iuuen  gnaden  doch  wol  witlik  is,  des  he  doch 
nicht  wullcnbriughen  künde.  Ik  hape,  gi  ersamen  liuen  heren,  iuue  wisheit 
my  io  daranc  betrachten  wil  vnde  de  vromen  lüde,  de  de  breue  bethugedeu  vnde 
besworen  hebben,  dat  de  sake  also  endet  vnde  ellendet  worden,  alse  ik  sede  vor 
den  gantsen  sittenden  stule  des  gantsen  rades,  do  my  der  erliken  heren  gnade 
to  Lubeke  wedder  todeleden  acht  vnde  vorsprake  vnde  muchte  borghen  niten. 
vnde  scholde  my  ene  klagho  tospreken  mit  cneme  thughe  ifte  mit  enes  haut,  dat 
ghinghe  darvmmc,  alse  eyn  recht  was. 

O  gy  hochghelaueden  heren,  denkket  up  so  raenneghen  smeliken  gank,  den  ik 
ut  iuuer  bodelie  ghink  wente  vor  iuue  gnade,  dar  se  doch  nyn  recht  tu  my  en 
hadden,  dar  doch  de  houetman  des  koften  kopes  vnde  de  betalinge  des  schepes  stut 
vnde  stut  my  aller  vorscreuenen  stukke  tu  vor  iw  allen,  vnde  ik  was  eyn  maket 
schipper  des  schepes  to  vorende.  Hirvmme  so  denket  in  iwue  eghen  herte,  wat 
rechtes  se  to  my  ellendeman  hadden,  de  rechten  ouergheuen  bedrigher  beide. 

Nu,  gi  liuen  heren,  denket  darup,  dat  ik  desse  sake  so  nicht  ouergheue, 
sunder  myn  hinder  vnde  schade  vnde  de  grote  hoen  si  my  vorbot. 

Hirenbouen  hebbe  ik  utgclecht  min  rede  ghelt  vor  dat  schip  to  bragheude 
vnde  vttoredende  vnde  dat  seghel  to  makende  vnde  hure  der  kinder  achtvndfr 
sestich  mark  lub.  pen.  mines  eghen  gheldes,  dat  hope  ik  to  Gode  vnde  siner 
liuen  müder,  dat  my  dar  nyn  vrom  man  ane  teghen  sy,  ik  hadde  myn  hals 
menneghe  nacht  vnde  dach  darvmme  waghet  to  der  soe. 

Nadi  einer,  anscheinend  von  Jacofj  Rover  »elM  gc$rhrieben*n  Aufzeichnung  auf  Papier  mit  Auftchriff  von 
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CCCLXXII. 

Michael  Rehbein,  Kirchherr  in  Rostock,  beschwert  sich  über  einen  Eingriff  des  Raths 
von  Rostock  in  die  geistliche  Gerichtsbarkeit  und  bittet  den  Rath  von  Lübeck 
um  Scliutz.    1446.    Oct.  18. 

Beredicheit  mynes  willigen  denstes  myt  aller  behegelicheit  vorschreuen. 
Ersamen  ghu  listigen  vnde  leuen  heren.  Juwen  wisheiden  mach  wol  vordencken, 
wo  ik  vmme  der  van  Rozstock  willen  mennichwerue  groth  arbeid  nicht  gesparet 
hebbe,  so  an  schriuende  in  saken  ercr  nottrofft,  so  in  penninegon  en  to  schickende 
in  cren  noden,  vnde  noch  nelkest  in  reysen  tho  deine  heren  koniuege  der  drijer 
rijke,  de  seo  also  vorachtede  vnde  vor  vnhorsammen  etc.  wolde  voruolged  hebben, 
vnde  ik  mit  hulpe  myner  heren,  juwer  wisheide  radesmedekumpane,  hern  Wil- 
helme, borghermestere,  vnde  hera  Jacob  Bramstedcn,  radmanne,  dat  mijt  des 
rijkes  rades  rad  so  schickeden,  dat  seo  vormiddelst  erer  wijse  den  heren  koningh 
dartho  vorraoehten  vnde  beden  vor  de  ßozstkere;  hee  volgede  eres  rades  vnde 
leth  (de)  von  Rozstock  vredesaraliken  vnde  rousamplikeu  sitten,  vnde  in  mynem 
wedderkoroende  en  wüsten  see  my  nicht  nach  to  danckende,  so  see  seden,  men 
hijrnamals  wolden  see  dat  bclonon  vordenen  vnde  uorsehulden.  Aldus,  leuen 
heron.  der  von  Pozstok  beloninege  hefft  sijck  aldus  angegheuen,  oft  dat  belonincge 
schal  genomet  wesen  etc.  Id  is  gescheen,  dat  myneme  medebrodere,  kerckheren 
tho  sunthe  Petere,  dat  sine  is  genomen  vnde  dartho  decretales  dersuluen  kercken, 
vnde  de  uorstendere  darsulues  tho  my  sint  gekomen  anropende  hulpc  vnde  trost 
van  my,  nademe  ik  besuuderlikeu  in  der  stad  vore  bin  to  richtende  in  ghestliken 
saken  in  der  stede  mynes  gnedigen  heren,  des  bisschoppes  van  Zwerin.  Aldus, 
ersamen  heren,  na  der  esschinge  dersuluen  vorscreuenen  godeshueslude  dede  ik 
sokineghe  vnde  vthsporineghe  in  ghestliken  vnde  cleriken  husen,  ok  nemande 
vornam,  de  sulke  vthsporinghe  in  sulkon  husen  gherne  dede.  Dar  ik  do  in  des 
suluen  ghestliken  hues  den  deeff  vthsporede,  iaghede  vnde  mit  eneme  ruchto  em 
volghede,  beth  so  laneghe  hee  von  leyen  wart  gegrepen  vnde  my  den  suluen 
mynschen  vor  sunthe  Peters  kerckhoff,  dar  ik  vpp  stunth,  mit  velen  anderen 
ghestliken  opembar  brachten.  Ik  ouert  eme  do  apembare  vragede,  wath  gesellen 
hee  were;  he  sprak:  en  clerik.  Aldus  nam  ik  ene  myt  my  vnde  settede  dcnsul- 
vim  in  mynes  gnedigen  heren  carcerbende,  dar  hee  vppe  sin  recht  bouen  dre 
weken  geseten  hadde  vnde  neraand  noch  mynem  gnedigen  heren  noch  my  van 
der  weghene  ichteswes  vragende  ofte  biddende  was,  wo  desulue  dar  sete  mit 
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recht«  ofte  vnrechte  gevancgcn.  Darbouen,  ersamen  leuen  heren,  etlike  weldighe 
vnde  ouerdadighe  vijfF  raedlude  erer  stad  wodder  God  vnde  recht  des  vrijdages 
negest  vor  Dionisii  nu  vorleden  siinder  mynes  gnodigen  hercn  vndc  myn  orloff 
in  ghincghen  myne  wanincghe  vnde  wedeme  myt  eren  smeden  slupwacliteron  vnde 
bodelen  vnde  ncmen  dar  uth  den  suluen  geuangcnen  mynsehen  mit  den  beiden, 
iseren,  tortnren  vnde  sloten  myneme  gnedigen  heren  ATide  sinem  geriehte  to- 
behorende  vnde  vurdeu  de  mit  sijck  in  ere  gewald  veste  vnde  bodelye,  myne 
doren  dartho  toslagcn,  tobroken  vnde  dat  myne  daruth  genomen,  wol  doch  ik 
vnde  en  iewelk  kerchcre  gcpriuilegiert  sint  van  den  hilghen  pewesen  vnde 
keyseren,  vnde  dat  alle  nicht  geroket,  raen  dyt  hebben  see  mit  wald  gedaen 
myneme  gnedigen  heren  tho  smaheit  vnde  tho  hone  vnde  my  armen  papcn, 
hadde  dat  in  erer  macht  geweset,  tho  vorlust  myner  ere,  papheit  vnde  lene 
Vnde  ik  doch  my  to  rechte  both  vor  raynen  heren,  rechtes  netende  vnde  ent- 
gheldende,  dat  my  do  tor  tijd  nicht  helpen  mochte  offte  en  konde,  vnde  hebben 
ene  nu  vordrocht  van  deme  leuende  tho  deme  dode.  Ersamen  leuen  heren, 
desset  is  ere  beloen,  vordenst  vnde  vorschuldincghe ,  dar  se  myner  ere,  papheid 
vnde  lenen  nicht  negher  ghan  en  konden,  den  see  hebben.  Worumme  crwerdigcn 
leuen  hercn,  ik  juwe  gctruwe  dener  vnde  cappellan  alletijd  geweset  vnde  noch 
bin,  juw  bidde  flitUken  vnde  beghere,  dat  gy  den  von  Rozstock  willen  schriuen 
biddende,  dat  see  desuluen  houerdigen  weidigen  vnde  auerdadighen  vijf  raedlude 
so  vnderrichten  willen,  dat  see  deme  almechtigen  Gode,  sunthe  Nicoiao  vnde 
myner  kerken  dat  betheren  vnde  my  desse  smaheit  hoen  vnde  schaden  vorbotheu, 
dar  juwe  wisheide  myner  alle  tijd  tho  rechte  mechtich  to  Scholen  wesen,  vppe 
dat  ik  vurder  my  des  nicht  endorue  beelagen.  Ynde  wes  ik  juwer  (wisheit) 
hijrane  to  tröste  vnde  hulpe  kan  aue  neten,  beghere  ik  gherne,  oft  dat  wesen 
mochte,  van  juwen  ersamheiden  juwe  schrifftbike  antworde,  de  de  Almechtigod 
in  sundheid  spare  tho  sinem  denste.  Schreuen  vppe  dem  slote  tho  Butzow,  des 
daghes  sunthe  Luce  des  werdigen  ewangelisten,  vnder  mynem  ingesegel,  anno  etc. 
quadragesiino  sexto. 

Juwer  wisheide  cappellan 

Michael  Rebeen,  kerchere  vnde  oftieial. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wijsen  vndc  doghentsamen  mannen,  heren  borgher 
mesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lübeck,  siuen  ghunstigen  leuen  heren,  myt 
ersamheit  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Spuren  de*  aufgedrückt  gewesenen  Siegeis. 
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Zurückhaltung  eines  TheUs  einer  Mitgiß  als  Betriebskapital    1446.    Oct.  18. 

Hinrick  Sture  vor  deme  boke  hefft  bekant,  dat  ho  vpgeboret  vnde  entr 
fangen  hebbe  van  Ludeken  Parkentine,  sinem  swager,  II'  mrk.  ran  den  IIJIC 
marken,  de  he  siner  dochter  medegaff  to  bmtschat  Ludeken  vorbenomet.  Vnde 
desse  vorscreuenen  IIC  mrk.  schal  Hinrick  Sture  liebben  twe  jar  langk  to  Ludeken 
vnde  synes  wyues  truwer  haut,  vnde  wes  darmede  gewunneu  wert  an  kopenscap, 
dat  schal  Ludeken  vnde  synem  wim-  hören  gelijk  dem  houetstole.  Yortmer, 
wen  de  twe  jar  sin  vorschenen,  so  schal  Ludeke  Parkentin  wedder  hebben  desse 
vorscreuenen  II1  mrk.  vth  Hinrik  Sturen  redesten  gudern  sunder  jenigcrleie 
argelist.  Vortmer  efft  God  alleweldige  nerae  Ilyurik  Sturen  bynnen  den  twen 
jaren  van  desser  werlt,  also  dat  he  van  deine  tijtlikeu  dode  worde  vorwunnen,  so 
Scholen  syne  rechten  emen  Ludeken  Parkentine  vnde  synem  wyue  de  II'  mrk. 
gut  maken  in  betalinge  gelijker  wijs,  also  Hinrik  scholde  dan  hebben,  hadde  he 
de  twe  jar  ouer  geleuct,  sunder  jcnigerleie  weddersprake  edder  hidperede.  Vort- 
mer so  schal  Hinrik  Sture  siner  dochter  Anneken  geuen  en  jar  vrie  kost;  worde 
aner  Ludeke  vorbenomet  edder  sin  husfrauwen  bynnen  desser  vorscreuenen  tijt 
affliuich,  so  schal  id  vmme  der  vorsreuenen  vrouweu  brutschat  denne  gan,  alse  recht  is. 

Durchstrichen  1458,  Jan.  9.  (/er.  Up.  Epiph.  Dom.). 

Xarh  einer  Intrription  de»  SiederxUidtbueh»  rtm  J.  1446,  Luce. 

CCCXXXIV. 

St,  Valentins  Brüderschaft.    1446.    Oct.  21. 

Hans  van  Epen,  Clawes  Arndes,  Hans  Broderstorpp  vnde  Hans  Kempc, 
olderlude  sunte  Valentini  broderscopp  des  amptes  der  stendecker,  van  weghen 
dessnluen  amptes  vor  deme  boke  hebben  bekant,  dat  se  vnde  ere  nakometinge 
des  vorscreuenen  amptes  sculdich  sin  Hanse  Grunde,  bardscherer,  vnde  sinen 
emen  to  behoff  dersuluen  broderscopp  hundert  marck  lub.  peu.  vnbeworen  to 
betalende. 

Xaeh  einer  Inscription  dm  Xiederttndtlmt'h*  i-Ofrt  J.  1446,  Und.  mil.  virg. 

CCCLXXV. 

Der  Rath   von  Rostock  rechtfertigt  sich  gegen  die  Beschuldigungen  des  Michael 
Rehbein  durch  Darlegung  des  Sachverhalts.    1446.    Oct,  27. 
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Vilsen  fruntliken  grut  touoren  vnde  wes  \vy  alletijt  gudes  vorraogen. 
Ersamen  leuen  heren,  besundergen  guden  vTunde.    Vns  is  vorghebracht,  wo  dat 
her  Michel  Rebeen,  vnscs  heren  bischoppes  to  Zwerin  official,  kerchere  in  sunte 
Nicolawese  byunen  vnser  etat,  juwer  lcue  ghescreuen  ouer  vns  clagende.  Hirvmme, 
vp  dat  juwe  vorsichticheyt  de  rechte  warheyt  vnde  grünt  der  sakc  vnde  schichte 
wcten  moghe,  so  begheren  wy  juwe  crsamheyt  weten,  dat  in  deine  vorledenen 
somere  wart  en  def  grepen,  de  in  dren  kercken  ghestolen  hadde  vnde  hadde 
dat  suluer  vnde  ok  bekantnisse  by  sik,  vnde  wart  darmede  in  vnse  hechte  vnde 
slote  bracht.    Des  quam  desulue  her  Michel  Rebeen  vor  vnsen  sittenden  rad 
myt  welken  gheistliken  persouen  vnde  sede,  de  def  wcre  en  clerik,  vnde  sedc. 
he  hadde  syne  bewisinghe  gheseen,  dat  he  en  clerik  were,  wy  scholdeu  ein  de* 
glieloueu  by  syuer  pre(s)terschop.    Darvp  leto  wy  em  den  def  volghen,  de  doch 
neu  clerik  was,  also  desulue  def  suluen  bekande,  den  he  vns  myt  sulken  worden 
entbrachte,  dat  he  ok  na  suluen  bekande,  dat  wy  doch  to  der  tijt  sleteu  myt  deme 
besten.  Vurdermer  so  was  nu  en  scroderknecht  bynnen  vnser  stat,  en  pur  leye,  de 
in  afwesent  des  kerckheren  vpbrak  des  kerckhereu  kameren  vp  der  wedeine  sunte 
Petere  vndestal  darsuluest  beddecledere,  des  kerckheren  eledore,  malmuciuni,  rocheleti 
vnde  wes  de  kerekhere  hadde,  vnde  darto  der  kercken  boke.  Alse  dat  vor  vns  bracht 
wart,  des  saude  wy  welk  van  den  vnsen,  den  def  to  sokende  vnde  to  gripende, 
alse  quemen  vnse  borgere  Hans  Gire  vnde  Hans  Righenian  by  den  def  vude 
grepen  ene  vnde  hadden  den  def  in  erer  hauthebbenden  were.    Also  quam  de 
vorbeuoiucde  her  Rebeen  myt  den  synen  myt  hast  vnde  sede,  he  were  en  clerik, 
dar  em  de  def  nicht  to  antwardode  vnde  ene  ok  dar  nicht  to  esschede,  wente 
ho  en  pur  leye  was,  dat  he  suluen  vmbedwunghen  bekande,  dat  alle  nicht  helpen 
konde,  desulue  her  Rebeen  myt  egener  walt  en  drenghede  vnsen  borgeren  den 
def  vth  eren  henden  vnde  brachte  ene  in  syne  slote  jeghen  vnse  werlike  vnde 
Lubesche  recht,  dat  wy  doch  auer  myt  deme  besten  sleteu  vnde  beden  ene 
vruntliken  to  mer  tyden,  dat  he  sik  dar  nicht  mede  bekuramerde  vnde  lete  vns 
betemen,  wy  wüsten  wol,  wo  wy  darmede  varen  seholden,  vp  dat  em  syne 
papesehop  vnghesereghed  bleue,  dat  doch  alle  nicht  helpen  konden  vnde  entheld 
den  def  myt  eghener  gewalk    Ynde,  leuen  heren,  guden  vruude,  wente  he  dar 
nicht  to  seggen  edder  gunnen  mochte,  so  hebbe  wy  na  wertlikeme  vnde  Lubeschera 
rechte,  dar  M*y  mede  bewedemet  synt,  deme  deue  rechtes  voruolgiuge  don  laten 
vnde  is  gherichtet  sunder  jenigerleye  anferinghe  dessuluen  her  Rebeus  uovb 
myt  worden  edder  werken,  ok  sunder  alle  entferinghe  syner  guder  edder  der 
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synen.  Vnde,  leneii  heren  vnde  vrunde,  wento  desulue  def  de  vrygheyt  der 
kereken  to  sunte  Petere  vnde  der  Avedemen  vorbroken  hadde,  so  seholde  hc  ok 
billich  der  frygbeyt  der  wedeinen  to  sunte  Xiclawese,  eft't  se  welke  badde,  io 
nicht  gbeneten,  nademe  he  ok  en  leye  was,  vnde  hadden  wol  hopet,  id  seholde 
her  Rebene  lef  vnde  mede  ghewesen  hebben,  dat  sulke  def,  de  kereken  vnde 
geistlike  personen  bestolen  lieft,  ghorichtet  worde  to  eror  egeneu  liesehermynghe. 
Hirenbouen  heft  desulue  her  Reben  vns  to  vnwillen  ghetoghen  vnde  bracht 
vnsem  guedigen  heren  bisschoppe  to  Zwerin,  so  dat  he  vrame  syner  vnwaren 
vnderwisinghe  willen  interdiete  gelecht  heft  an  twen  kereken  bynnen  vnser  stat, 
alse  to  vnser  lenen  Vronwen  vnde  to  sunte  Xicolawese.  Vurder  lieft  desulue 
her  Heben  elagcbreue  gescreuen  in  welke  ampte  bynnen  vnser  stat,  groteren 
vnwillen  vnde  twedraeht  to  makondo,  dat  vns  grote  beswariughe  danket,  vnde 
sehnt  vns  vele  myu  wen  myt  rechte  vnde  myt  gewalt,  der  he  vns  vele  ghedan 
heft  vnde  syue  hende  vnde  gewalt  vakeue  in  vnse  Lubesche  reeht  gestrecket  vnde 
vns  vnde  vnse  borger  myt  mennighen  zweren  stueken  vnde  saken  lies  wäret,  der 
wy  juw  alle  nicht  scriuen  en  konen,  des  wy  vele  vmme  guder  doghet  tuyt  derae 
besten  sleten  hebben,  dat  alle  manne  openbar  wol  witlik  is.  "YVorvramc  wy 
vmntliken  bidden,  gy  den  ergenanten  her  Heben  scriffliken  vnderwisen  willen, 
dat  he  vns  alsodaner  vnlimpliker  elaghe  vnde  vnlimplikes  seriuendes  vordrege 
vnde  do  vns  vor  de  ouerfariuge,  gewalt  hon  vnde  smaheyt,  wes  juw  vnde  vnsen 
vrunden  duneket  reeht  wesen,  wento  gy  ouer  vns  alles  rechtes  mochtieh  scholen 
wesen,  eft  he  vns  jegen  juw  worvmme  schuldigen  edder  beclagen  wolde.  Juw 
hir  gunstlich  vnde  gutwillieh  ane  bewisende  vorschulde  wy  allewege  gerne,  wor 
wy  konen  vnde  mögen.  Syt  Gode  beuolen.  Bereuen  vnder  vnser  stat  secret,  in 
denie  auende  Bymonis  et  Jude  apostolomm,  anno  Domini  etc.  XLVI". 

Radmanne  to  Ro/.stocke. 
Aufschrift:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsern  w.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Dai  aufgedrückte  Steret  int  abgesprungen. 

CCCXXXVI. 

Ein  Legat  an  die  St.  Jürgen  Kapelle  bei  Travemünde.    1440.    Nov.  1. 

Marquart  Tankenhagen  vnde  Hans  Tankenhagen,  vormunder  des  seken 
huses  to  Trauemunde,  vor  deme  boke  bekennen,  dat  sc  van  Godoken  Heyscn, 
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Clawes  Detherdes,  Hiiirik  Blomen  vnde  Hcynen  Boitzen,  Vormündern  des  testa- 
ments  Tydeman  Raphons  seligen  hebben  entfangen  C  mark  lub.,  de  Tideman 
Kaphon  in  sinem  testament  hefft  gegeuen  to  ener  ewighen  missen  in  sunt« 
Jurigens  Capellen  to  Trauemunde.  Hirvan  Marquart  vnde  Hans  Tankenhaghen, 
vormunder  erbeuomet,  vorlaten  de  vormundere  Tidemau  Raphons  vnde  Tidemans 
testament  van  der  wegen  van  vorder  maninge  qwijt  vnde  los. 

Nwh  einer  Inm-ription  <le»  Siedtrttadtimeht  vom  J.  1446,  Omn.  Sanct. 

CCCLiXXVII. 

Welzel  von  Fladkhem  rechtfertigt  bei  dem  Itathe  ran  Lübeck  den  Schiffer  Herrn. 
Hoppner.    1446.    Nov.  4. 

Minen  gar  fruntlicken  grus  vnd  alles  daz  ich  euger  ersamen  herlichkeit 
zu  willen  vnd  bohegelicher  fruntschafft  mach  derzeigen  stetes  zuuor.  Ersanier 
liber  her  borgermeister  vnd  rot  der  stat  Lubke.  Euger  aller  herlichkeit  ich 
bruder  Wetzel  von  Fladichem  thu  zu  wissen,  wi  daz  schipper  Herman  Hoppenner, 
zeiger  disses  briffcs,  ist  komen  vsz  der  vffenbaren  see  iu  di  habenunge  Memel 
in  eime  grossen  storme  vnd  hat  müssen  sine  guder  daz  meiste  teil  werppen, 
sulde  her  den  lip  bergen,  wen  em  sin  scheff  geschortet  waz  in  der  see,  daz  her 
kumme  in  di  habenunge  darmete  qwuam,  vnd  lag  eine  lange  zit,  daz  her  sin 
seheff  gern«'  bete  gebessert,  vffe  daz  her  dem  kouffman  syne  gute  hete  mucht 
oberbrengen.  Da  en  künde  her  nimant  gehaben,  do  wulde  her  daz  seheff  dorch 
daz  hap  legen,  da  en  künde  her  nicht  dorch  di  slusscn,  do  quam  her,  frogete 
mich  vniine  guten  rot,  wi  her  met  dem  scheffe  vnde  des  kouffmans  gutern  faren 
sulde,  sintdem  daz  her  das  scheff  neigen  brengen  künde.  Da  rit  ich  eme,  daz 
her  das  scheff  vorkouffete  met  den  gutern,  vffe  daz  dem  kouffman  etwaz  word 
vor  sine  guter.  Och  daz  der  gote  man  gerne  lenger  hete  gehalden,  do  en  hete 
her  keine  vitalige  vnd  terunge,  daz  her  is  lenger  hete  mögen  halden.  Do  quam 
em  ein  from  man  zu,  dem  vorkouffte  her  di  guter  vor  XV  mrk.  gotes  geldes 
vnd  daz  scheff  met  den  takel  vor  ein  wrach  vor  XX  mrk.  desselben  geldes.  Der 
kouffman  heisset  Florian  Berring  vnd  wonet  in  Kongesberch.  Denselben  tag, 
also  der  kouff  geschag,  do  kam  daz  ys  vs  dem  habe  vnd  hete  daz  scheff  zu 
stuehken  gebrochen,  hete  ich  eme  mit  n  einen  leuwethen  nicht  gehulffen,  daz  vel 
leuwethen  wissentlich  is.  Hervmme  so  bit  ich  euger  aller  herlichkeit,  wol  zu 
thunde,  ab  dissem  armen  man  ymant  in  notrechte  wulde  dringen,  daz  daz  nicht 
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geschege,  daz  wulde  ich  gerne  vmme  eugcr  herlichkeit  verschulden.  Zu  merer 
worheit  habe  ich  mein  ingesegel  an  diesen  briff  gedruchket,  der  do  gegeben  ist 
zu  Memel,  im  XL  VI?"  jare,  am  fritage  nach  Aller  heiligen  tage. 

Ohne  Unterschrift. 
Aufschrift:    Den  -    -    rate  der  stat  Lubke  u.  s.  w. 

Nack  dem  Original  auf  l'apier.    Mit  alt  Presset  aufgedrücktem  unkenntlichem  Sirgel. 

CCCJLXXVIII. 

Das  Dominikaner Kloster  zur  Burg  gewährt  dem  Dietrich  Wedege  eine  Begräbniss- 
stelle.    144(1.    Nov.  10. 

TYy  brodere  Hinricus,  prior,  Marquardus  Wyse,  Johannes  Bareusteker, 
JJogerus  Oldcuborch,  Ilermannus  Osenbrugge,  Johannes  Xycukerke,  Johannes 
Dyssen,  lesciuester,  Johannes  Banquast,  vnderprior,  Johannes  Yos,  do  oldesten, 
vnde  vortmer  alle  wy  anderen  brodere  des  closters  tor  Borch  bynnen  Lubeke 
prediker  ordens.  Bekennen  openbarc  in  desscra  breue,  dat  wy  vmme  ynnoger 
bede  vnde  begeiynge  willen  des  ersamen  mans  Diderik  Wedegen  vns  vnde  vnse 
nakomelinge  to  ewigen  tyden  darto  hebben  vorbunden  vnde  vorbynden  mit  kraft 
desses  breues,  dat  wy  in  der  nyen  cappellen,  de  dar  gkebuwet  heft  broder 
Johannes  Barensteker,  in  der  uordern  syden  vnses  nyen  chores  Scholen  vnde 
wyllen  lesen  laten  alle  weken  dre  missen  Gode  to  loue  vnde  to  ere,  to  tröste 
vnde  saliehcyt  Dyderik  Wedeghcn  zele  erghenomet  vnde  syner  olderen  vudo 
aller,  dar  he  des  vor  begheret,  also  des  sondaghes,  des  niitwefnjkens  vnde  des 
vrigdages,  vnvorsumet  ewichliken,  vnde  de  missen  schalme  holden  tho  achten 
an  der  clokken  vnde  wy  Scholen  em  dar  enen  prester  to  setten  van  vnsen 
broderen  na  synen  wyllen,  ok  schole  wy  de  lichte  to  der  cappellen  besorghen  des- 
ghelikes  to  ewighen  tyden.  Vortmer  liebbe  wy  em  in  dersuluen  cappellen  gheghe- 
uen  vrye  graft  na  synen  dode  vor  syne  personen.  Weret  ok  dat  he  yemende 
der  graft  darynne  gunnen  wolde  in  synen  leuende  vnde  na  synen  dode,  de 
scholde  don  vor  de  graft  kerkrecht,  alse  wontlik  is.  Vp  dat  nu  Diderik  ergeno- 
met  nicht  vndanknamich  en  were  sodaner  vorbyndynge,  so  heft  he  vnsem  clostere 
ghegheuen  to  euer  mylden  almissen  druddehalf  hundert  lub.  nirk.,  dar  wy  rente 
mede  kopen  Scholen,  der  wy  alrede  anderhalfhundert  vpgheboret  hebben  vnde 
de  anderen  nasteudegeu  hunder(t)  Scholen  vns  gheuen  de  vormunder  synes  testu- 
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mentes  na  synetn  dode.  Ok  wil  he  to  dersuluen  cappellen  tugen  vnde  gheucn 
enen  vorguldedcn  kclk  vnde  enen  ornament,  dar  men  ynno  holde  missen,  vnde 
wil  he  darbauen  wat  (ughen  in  de  cappellen,  dat  schal  stan  an  synen  \Tien 
wyllen.  Hir  sint  an  vnde  auer  wesen  Hildcbrant  Swengel  vnde  Gerd  Poppe, 
borgher  to  Lubeke.  Vnde  wy  vorbenoraeden  veder  ATide  brodere  Scholen  vnde 
willen  alle  vorscreuenen  stucke  desses  breues  stede  ATide  vast  holden  in  guden 
truwen.  To  tuchnisse  vnde  merer  bewarynge  desses  breues  so  hebbe  wy  vnses 
closters  yngeseghel  witliken  ghehenget  vor  dessen  breff.  Gheghcuen  na  Godes 
bord  verteyn hundert  iar  vnde  darna  in  dem  sosvndcvcrtigesten  iare,  in  sunte 
Mertens  auende. 

Au*  dem  Copiariu»  des  llurgklostcr»  Fol.  b. 

CCCLXX1X. 

Abrechnung  unter  zwei  Kaufleuten.     114(1.    Nov.  11. 

Bernd  van  dem  Berne  vnde  Hans  Pressin,  borgere  to  Reuele,  vor  deme 
boke  hebben  bekant,  dat  se  in  allen  kopmansguderen,  seltscoppen,  wedderlecginge 
vnde  rekentscoppen  twissehen  ene  bethe  vppe  dessen  dach  gehat  gensliken  sin 
geschichtet  vnde  vorscheden;  hirumme  se  sik  malkander  vnde  en  den  andern 
mvt  sinen  enien  van  der  weghen  vorlaten  van  vorder  mauinge  qwijt  vnde  los. 

Hans  Pressin,  borger  to  Reuele,  vor  dem  boke  hefft  bekant,  dat  he 
vnde  sine  erneu  van  der  vorscreuenen  seltscopp  weghen  Bernde  van  dem  Berne 
ATide  sinen  eruen  noch  sculdich  sin  IUP  mark  XXXVII  mrk.  ATide  souen 
scill.  lnb.  pen.  vp  dat  fest  to  Pinxsten  erst  komet  A'nbeAvoren  to  betalende 
bynnell  Lubeke. 

Hans  Pressiii,  borger  to  Reuele,  vor  deme  boke  hefft  bekant,  dat  he  noch 
bij  sick  hebbe  stände,  dat  he  vmme  trent  Pinxsten  vorleden  A'an  Berndes  van 
dem  Bernde  weghen  hebbe  entfangen  an  lakeneu  vnde  an  vylthoden  vppe  HIf 
mark  XVIII  mrk.  athIc  souen  scill.  lub.  pcn.,  vnde  wes  darane  wert  gewunnen. 
dat  euenture  Scholen  se  an  beydent  syden  daraff  stan  bette  hir  to  Lubeke  in  de 
stad,  doch  Bernde  van  «lern  Berne  de  TU*'  mrk.  XVIII  mrk.  vnde  souen  scill. 
lub.  pen.  touorn  vth  allene  to  beholdende. 

Hans  Pressin,  borger  to  Reuele,  vor  dem  boke  hefft  bekant,  dat  he  noch 
hebbe  entfangen  van  Bernde  van  dem  Berne  souende  haluc  last  semes  vnde  ene 
tunneii,  XIII  tunnen  vor  de  last,  vnde  een  vat  blaAves  twerus,  dat  steit  hundert 
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mark  myn  IX  schill.  lub.  pen.,  noch  ene  tunne  vosbc,  dar  sin  inne  vifftehalff 
ty miner  rayn  drce  vosse,  X  stucke  clenc  bleket  lynuewant,  de  holden  II<:  vnde 
LX  eilen,  1111  dresegeste  lakene  vnde  IUI  ringlakene,  hefFt  Ilans  Pressin  gelouet 
desse  vorscreuene  guderc  to  Berndes  besten  to  uorkopende  wissen  luden,  vnde 
wes  darvan  werdet,  dat  wil  Hans  Pressin  Bernde  schepcn  vp  sin  euenture  to 
Lubeke  wart  vppe  desset  vorjar  negest  körnende. 

Durchstrichen  1447,  Aug.  14.  (vigil.  Assumpt.  Mar.) 

A'ach  einer  Iiurriptimi  de»  Siederttadtitnehs  vom  J.  1446,  Martini. 

ICCLXXX. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg  bestätigt  den  Vorstehern  des  Gasthauses 
hinter  dem  Hvil.-Geist  den  Besitz  einer  Rente  von  15  m£,  welche  ihnen 
Bertold  Daidorp,  Vickos  Sohn,  aus  seinem  Antheil  an  dem  Dorfe  und 
Hofe  Wotersen  und  dem  Dorfe  Roseburg  für  250  mjL  unter  Vorbehalt 
des  Wiederkaufs  verkauft  hat.    1440.    Nov.  i:i. 

"VVy  Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  Engberen  vnde  West 
faleu.    Don  witlik  in  dossen  breue  alle  den,  de  ene  zen  edder  hören  lesen, 
openbar  betugende,  dat  in  vnser  vnde  vnses  rades  yegcnwardicheyd  wesende  vnsc 
leue  getruwe  Bertold  Daidorp  Ticken  sone  lieft  myt  vnser  vulbord  vnde  bc- 
hegelicheyd  vnde  myt  vulbord  vnde  willen  Hans  Daldorpes,  sines  vedderen  vnde 
vrundes,  vor  syk  vnde  zyne  eruen  rechte  vnde  redeliken  vorkoft  vnde  vppelaten 
den  ersamen  Johanne  ClingenWrgh  vnde  Johanne  Colmanne,  borgermesteren  der 
stad  Lubeke,  vorstendereu  des  gastbuses  achter  des  Hilgen  Geistes  houe  stände, 
vnde  deme  gastmestere  darsulues  vor  druddehalf hundert  lubesehe  mark,  de  se 
cme,  alze  he  vor  vns  bekaude,  au  gudem  grouen  pagemente  to  syner  noge  wol 
getellet  vnde  betald  hebbet  vnde  in  syne  vnde  syner  crueu  nuth  gekomen  sint, 
vyfteyn  mark  iarliker  ewigher  rente  lub.  pen.  in  vnde  vth  syner  helfte,  de  he 
lieft  in  deme  houe  vnde  dorpe  to  Wotersen  vnde  in  deme  dorpe  to  Itoseborgh 
vnde  in  allen  eren  tobehoringhen  bewegelik  vnde  vnbewegelik,  droge  vnde  nath, 
alze  se  in  eren  veldmarken,  enden  vnde  Scheden  begrepen  sint,  myt  alleme  rechte 
vnde  richte  vnde  myt  aller  nut  vnde  vrijheyd,  ulze  sine  vorvareu  vnde  he  de 
suluen  haluen  gudere  ye  vriest  ghehad  hebben,  nichtes  butene  to  besebedeude. 
Vnde  desse  vorscreuenen  vyfteyn  mark  rente  willen  vnde  Scholen  Bertold  Daidorp 
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vorbenomod  vndo  syne  oruen  vppe  ere  egenen  kost«  arbeyd  vnde  euonture  den 
benomeden  vorstenderen  vnde  deme  gastmestere  des  vorscreuenen  gasthuses  vnde 
eren  nakomelingen  to  der  armen  behnf,  de  men  dar  herberget^  vrundliken  be- 
talen  vnde  entrichten  bynnen  der  stad  Lubeke  alle  iar  in  den  achtedagen  sunte 
Mertens  des  werden  bisscoppes  vnvortogerd  vnde  vnbeworen.  He  wil  vnde  schal 
ok  myt  sinen  erucn  vndo  medeloueren  densuluen  vorstenderen  vnde  deme  gast- 
mestere desse  vorscreuenen  gudere  vrij  holden  van  aller  beswaringhe  vnde  der 
vorsprokenen  rente  vude  houedsummen  rechte  darane  waren  beschermen  vnde 
entweren  vppe  syne  vnde  siner  eruen  cgene  koste  vnde  arbeyd  vor  aller  nnsprake 
vnde  bewernisse  enes  iewelkeu  myt  steder  vasten  holdinghe  aller  articule  vnde 
besehedingho,  de  in  domo  kopbreue  en  darvp  voraegeld  clarliken  sint  begrepen. 
Ilirummc  wy  Bernd,  hertoge  to  Sassen  ergenomed,  vor  vns  vnse  eruen  vnde 
nakomelingen  vulborden  mechtighen  vnde  stedighen  vmme  Berteides  Daldorpes 
vnde  Hauses,  synes  vedderen  vnde  vormunders,  lcue  willen  desse  vorkopinghe 
vnde  koep  vnde  alle  articule  des  breues  dunp  gegheuen  vnde  besegeld  vnde 
beegenen  vnde  vplaten  den  voresprokenen  vorstenderen  vnde  gastmestere  des 
ergenomeden  gasthuses  vnde  eren  nakomeliughen  vnde  den  witliken  hebbereu 
desser  breue  myt  eren  willen  rente  vnde  houedsummen  vorbenomed  quit  vrij 
vude  vnbeworen  in  den  vorscreuenen  gudcren  to  hebbende  myt  kraft  desser 
serift,  vus  vnde  vnsen  eruen  vnde  nakomeliughen  uicht  darane  to  beholdende, 
men  mene  landwere  vnde  wes  dat  mene  land  deyt.  Doch  hebbet  sc  Bertolde 
Daldorpe  der  vrundscop  gheguud,  dat  he  vnde  syne  eruen,  dewile  sc  leuen  vnde 
waren,  vnde  na  erer  aller  dode  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakoraelinghe,  yft  dat 
to  vns  qucmo,  desse  voresprokenen  rente  vor  druddehalfhundert  lubesche  mark 
na  lüde  des  kocpbreucs  wedderkopen  mögen,  densuluen  vorstenderen  vnde  gast 
mestere  vude  den  hebberen  desser  breue  myt  eren  willen  nogaftighe  vnde  vube 
woren  betalinghe  to  donde  bynnen  der  stad  Lubeke  van  allen  dingheu  vude  en 
den  wedderkop  in  der  hochtijd  Pinxsten  tovoren  witliken  to  vorkundigende  sunder 
argelist  insaghe  ofte  boholpinghe  ieniges  rechtes.  To  grolerer  betuchnisse  desser 
vorscreuenen  vnser  vidbord  vnde  bcstedeginghe  is  vnse  ingcsegel  myt  vusem 
bete  vnde  willen  witliken  ghehaugeu  an  dessen  breff.  Geuen  na  der  bord  vnses 
heren  Cristi  veerteynhundert  iar  vnde  darna  in  dem  sossevndevertigeston  iare. 
vppe  sunt«'  lirixius  dach  des  werden  hilgen  bisscoppes. 

Nmh  dem  Original.    Mit  anhangendem  Sirgrl  (ul/rigrns   mir  tu  Bd.  YJ1  M  H4G,  «VA    iV  rn  rHrns 
qr.wr,  H%,  Vtm,  und  dir  Umm-hrtft  /«mW:  »'  bcmorbi  ❖  blUtS  O  SUrOltir    In  dem  letzten  Wo.  U 
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Gerhard,  Herzog  von  Jülich,  fordert  den  Alhard  von  Jloerde  auf,  vier  Lübeckischen  Fuhr- 
leuten die  Ut  neu  von  ihm  auferlegten  Verpflichtungen  zu  erlassen.  1446.  Nov.  17. 

Hertzoge  tzo  Gullich,  tzom  Berge  etc.  vnd  greue  tzo  Kaueusberch. 

Leue  raitt  vnd  gotruwe.  As  wir  dijr  hirbeuorn  hauen  don  seriuen  an- 
tlreffen  dey  voerlude  van  Lubeke,  de  du  vff  vnser  stratzen  getofft  vnd  gelobede 
van  t>n  nommen  haistz  voir  drehuudert  gülden,  begerende,  dat  du  dey  voerlude 
vmb  vnsen  willen  qwijt  geuen  woldest,  want  de  hochgeborn  forste,  vnsse  besun- 
dere  leue  here  vnd  vader,  bertog  tzo  Zassen  etc.,  vnss  darvmine  zere  boego  be 
kort  vnd  doet  seriuen,  darvp  du  vns  weder  scriuest.  du  beytzs  den  vorluden 
dach  geuen  bitz  tzo  zunt  Mertens  dach  neist  vurleiden  vnd  du  woldest  dich  dar 
enbynuen  bij  vns  voegen,  vnd  vnss  zere  vromede  van  dyr  nyempt,  nadein  du 
vns  ditz  gelofflichn  tzo  gescreuen  haitz,  also  laitzen  wijr  dieli  witszcn,  dat  de 
vurscreuene  vnsse  leue  vader  van  Zassen  vnd  de  van  Lubeke  nuw  au  er  hatzen 
don  seriuen  van  den  zeluen  voerluden.  wo  du  zehe  noch  neyt  qwijt  gesehulden 
en  haues,  zunder  yn  der  drehundert  gülden  haues  dach  gegeuen  bystz  tzo  sunt 
Mertens  dag  neyst  vorleiden,  begerende  van  vns,  dat  wir  dich  vermögen  willen, 
dats  de  vurscreuenen  voerlmle  nach  qwijt  vnd  ledich  werden,  Avant  de  van  Lubeke 
zieh  verboden  hauen,  dyr  vor  ziner  lefften  tzo  don,  was  zeo  dir  in  rechte  off 
frunschop  schuldich  zin.  Also  begern  vnd  bidden  dich  myt  ernste  fruutlich, 
datz  du  noch  de  vurscreuenen  voerlude  vau  Lubeke  van  yrer  gelofften  der  dre- 
hundert gülden  quyd  vnd  loes  genest  off  tzo  dem  mynnesten  yn  dach  genest 
bijts  tzo  Paschn  neyst  koniet,  vnd  darenbynnen  dynen  vulmechtigen  procura- 
tor  van  dynor  wegen  zendest  bij  vnsseu  leuen  hern  vnd  vader  van  Sassen  vur- 
genant,  vmb  to  besehen,  off  zine  leffte  de  van  Lubeke  vnd  dich  ym  rechten  off 
in  der  gutlicheit  gescheiden  vnd  eyns  maken  konde,  ind  dich  hijryune  tzo 
bewisen  vnd  anders  ouch  neyt  hirynne  tzo  uallen  latzen,  als  wir  dir  tzo  getruwen, 
vff  datz  wir  vorder  darvmb  neyt  ersocht  en  werden,  want  zuIchs  neyt  tzo 
weygern  vnd  vns  ouch  nyt  wael  eyn  steyt  tzo  lijden,  as  du  zelbes  wal  prouen 
machest,  nachdem  zulch  vurgenant  geschieht  vff  vnsscr  vrijeu  stratzen  getaeu 
vnd  gehandelt  is.  Ind  hirtzo  verlaten  wir  vns  ouch  genslichen  tzo  dir.  Gegeuen 
tzor  Burch,  vff  den  donnersdach  nach  sunt  Mertins  dach,  anno  etc  XL  sexto. 

Vnsem  leuen  raide  vnd  getruwen  Alharde  van  Hoirde  etc. 

AVA  einer  (nicht  in  L'tlwcl  angefertigten)  Alwhrift  mif  Papier,  titgleiih  mit  der  J&  ,'(•»!/. 
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cccLxxxn, 

Auseinandersetzung  zwischen  dem  Abte  von  Dobberan  und  zweien  Eingesessenen  von 
Brusow.    144H.    Nov.  18. 

Hans  Krogker  vnde  Gereke  Kroger  broder  tosprakc  kebben  gedan  to 
deme  erwerdigheu  gestliken  vadere,  deme  keren  abbate  to  Dobberan,  vnde  to  syme 
clostere  Dobberan  vmme  eres  vaders  erue  belegen  to  Brusauwc  bij  der  13eke, 
darumme  de  erbenomede  here  abbet  kir  to  Lubeke  kadde  gesaut  sinen  voget. 
broder  komerere,  vude  kern  Uermen,  des  abbates  seriuer,  twisseken  beiden  parten 
ansprak  vnde  antwerde  darinne  to  uorkandelende.  So  kebben  de  vorscreuenen 
Hans  vnde  Gereke  Kroger  broder  vor  deme  boke  bekaut,  dat  sc  vormyddelst 
gutliken  dedingen  van  den  ersamen  kereu  Jokan  Colnian  vnde  keren  Jokan  üieren, 
borgermestercu  to  Lubeke,  van  der  vorscreueneu  tosprake  wegen  eres  erbenomeden 
vaders  erue  gentzliken  to  euein  viillenkomeneu  ende  siu  gesekiektet  vnde 
vorscheden,  darumme  st?  van  dem  vorscreueneu  beren  abbate,  broder  komerere  vnde 
hern  Hermene,  des  vorscreueneu  kern  abbates  seriuer,  hebben  entfangen  to  erer 
genoge  XII  mark  lub.  peu.  Hirumme  desulueu  Haus  vnde  Gereke  Krogere  myt 
eren  eruen  vorlateu  deu  vorscreueneu  kereu  abbet  to  Dobberau,  sin  closter  vnde 
alle  ere  vndersaten,  wclkerleie  de  siu,  vau  der  wegken  vau  vorder  maninge  vnde 
tosagke  gensliken  quit  leddick  vnde  los. 

Stick  einer  Imcription  de«  Siertertt'itltbwfo  rt»n  ./.  144d,  Od.  .Wart. 

CiiL.X  XXIII. 

Der  Rath  von  Lübeck  erwiedert  dem  Käthe  von  Rostock,  dass  er  seinerseits  tiereit 
sei,  in  Verbindung  mit  dem  Domcapitel  die  Schlichtung  des  Streits  mit 
Michael  Rehbein  zu  übernehmen.    J44d.    Nov.  23. 

Consulibus  iu  liostock. 

Post.  sal.  Ersamen  keren,  guden  frunde.  Juwen  breff  vns  gesantt  iuboldende 
vnder  mer  worden,  wo  dat  wij  juwer  tko  reckte  niecktick  scliolen  wesen  in  der 
sake  twischen  hern  Mi  ekele  vnde  juwen  radesmedekumpanen.  Des  willet  weten, 
dat  her  Miekel  vor  vns  is  gewesen  biddende,  ene  tko  versekriuende,  dat  ke 
alles  recktes  bij  deme  werdigen  cappittele  tko  Lübeck  vnde  bij  vns,  id  sij  an 
rechte  efte  an  fruntsekop,  de  saken  anrorende  gentzliken  vnde  tko  eneme  ende 
wil  bliuen.    Worumme,  leuen  frunde,  na  der  vorbedinge  vorscreuen,  nackdeme 
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hee  vnse  beiende  cappellan  is,  so  verne  de  erbenomeden  heren  varame  cappittel 
to  Lnbeke  de  zako  willen  to  zijk  neraen,  so  wil  wij  mit  en  twisehen  juwen 
radesmedekumpanen  vnde  eme  de  zuke  gruutlikcn  verhören,  vppe  dat  alle  vn- 
wille  twisehen  en  ghenstzliken  vcrlecht  moghc  werden.  Vnde  wes  gij  hijrane 
doen  willen,  willet  vns  scriffliken  benalen.    Datum  dementia,  XLYI. 

Consules  Lnbicenses. 

Xach  dem  Concrpt  auf  Papier. 

CCCXXXXIV. 

Der  Maler  Bachneister.    144(i.    Nov.  25. 

Johannes  Backmester,  pictor,  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes 
teneri  Hinrieo  Sassen,  Greteken,  vxori  eins  legitime,  et  ipsorum  heredibus  in 
XXXVI  marcis  den.  lub.  super  fest  um  Pasee  proxime  affuturum  expedite  persol- 
uendis,  pro  quilms  sibi  vtencilia  domus  sue  et  varendehaue,  que  habet,  eoram 
libro  impignorauit,  quas  tarnen  vteneilia  et  varendehaue  antedietus  Johannes  Hark 
mester  coram  libro  recognouit,  sc  a  Hinrieo  Sassen  et  Gretekeu,  sua  vxore,  eeon 
uerso  eonduxisse  et  reeepisse  in  huram,  pro  quibus  dabit  sibi  in  quolibet  inense 
unum  solidum  lub.  pro  hura. 

AVA  rinrr  iMtriptom  dm  Xir,l„«tfidtb,u-I,n  vom  J.  144H,  Cnthnrine. 

CCCLXXXV. 

Der  Ilofschreiber  Hans  Geisler  zeit/t  dem  Bathe  von  Lübeck  an,  dass  das  llof- 
f/ericht  auftjesrhftbcn  sei.    144(1.    Dec.  i. 

Mein  sunder  willig  dinst  hemm  Ersamen  weisen  lieben  hern  vnd  gunner. 
Mir  hat  der  ersam  meister  Eberhart  von  der  Wismar  in  des  Jungen  sache  infor 
maeion  vnd  X  gülden  gebracht,  die  ieh  wol  vernomen  vud  zu  dank  entfangen  hab 
vnd  in  der  vnd  andern  ewern  suchen  gern  das  peste  tun  wil.  Wie  aber  darumb, 
so  is  das  hofgericht  aber  bis  Iniiocau.it  geschoben  vnd  ich  wolt  gern  dureh 
Sicherheit  willen  der  sach,  ymants  wol  vndorweiseten  zu  dem  rechten  schicket. 
Ieh  hoff  auch  vor  derselben  zeit  euch  eigentlich  zu  schriben,  ob  das  hofgericht 
einen  Vorgang  gewynn  oder  nicht.  Dan  wo  ich  ewr  ersamkeit  zu  dinste  werden 
mag,  bin  ich  altzeit  willig.  Gesehriben  zu  Wien,  am  donrstag  nach  Andree,  anno 
etc.  XLVI'". 

f  Hans  Gysier.  hol'schriber. 
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Aufschrift:    Den       —  rate  der  stat  zu  Lübeck,  meinen  u.  s.  w. 

Arafh  dem  Oriijinni  auf  Papier.    Mit  al*  Pre$$el  aufgedrücktem  Siegel. 

CCCIiXXXVI. 

Gerhard  de  Boeris  eutlässt  einen  Agenten.    144«;.    Dec.  8. 

Jachim  Diekman  vor  deine  boke  hcfft  bckunt,  dat  Gerardus  de  Boeris 
eme  gantz  vnde  all  genoeh  hebbe  gedan  vor  sinen  denst,  den  he  Gerarde  twisschen 
Lubeke  vnde  Yenedie  vude  iu  andern  landen  hebbe  gedan  bette  vppe  dessen 
dach,  darumme  he  Geralde  fruntlikeu  danekede.  Desuluc  Jachim  bekande  vorder 
vor  demo  boke,  dat  he  vnde  Gerardus  in  seltscoppen,  rekenseoppen,  weddelocgin 
gen  in  kopenschoppen  twisschen  ene  beth  vppe  dessen  dach  gehat  gensliken 
malkander  sin  geschichtet  vnde  gescheden,  darumme  Jachim  myt  sinen  eruen  den 
vorscreuenen  Gerardus  vnde  sine  eruen  van  der  wegen  vorlatet  van  vorder 
mauinge  vnde  tosaghe  gensliken  qwijt,  leddich  vnde  los,  dergeliken  vorlatet  Gerardus 
den  vorscreuenen  Jachim  van  der  wegen  van  vorder  mauinge  qwijt  vnde  loes. 

AVA  einer  Inwriptwn  de*  A'irdrrntadibiirhv  vom  ./.  144<>,  Com  ,  Mar. 

CCCLXXXVII. 

Der  Rath  von  Rostock  fragt  den  Rath  von  Lübeck,  ab  derselbe  geneigt  sei,  den 
Ausgleich  seines  Streits  mit  Jacob  Rover  den  Städten  Rostock  und  Stral- 
sund zu  überlassen.     1446.    Dec  lo.1 

Vnsen  fruntlikeu  grut  tevorn  vnde  wes  \vi  alttd  gudes  vormogen.  Ersanien 
leuen  heren  vude  besundern  guden  vrundc.  Als  wi  juw  er  geschreuen  hebbet, 
wo  Jaeob  Rouer  elaget,  wo  gi  eu  iu  juwen  sloteu  geholden  hebben,  vnde  menet, 
maninge  to  juw  to  hebbende,  vnde  liadde  sik  darvmme  gevlegeu  vnde  gesellet 
to  üenneke  Reren  gebeten  Bulder,  de  ok  vmme  sinen  willen  de  juwen  menede 
to  touen,  des  heft't  desulue  Rouer  nu  vor  vns  gewesen  vnde  gesecht,  dat  wi  vnde 
vnse  vrunde  vam  Sunde  alles  rechtes  ouer  ein  mechtich  wesen,  dat  vus  welk  van 
dem  Sunde  gesecht  hebben  vnde  sik  vormuden,  dat  vnse  vrundc  vam  Sunde 
mit  vns  wol  annaraeu,  so  verne  jw  dat  to  willen  is.  Ilirvmme,  ersamen  guden 
vrundc,  wes  juw  hiran  to  willen  is,  möge  vus  wedder  vorschriuen;  wes  wi  juw 
denne  hirau  mit  dem   besten  denen  können  vnde  gudes  darto  don  mögen, 


»l  V«l  Jft  367  n.  368. 
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do  wi  allewege  gerne.  Sijt  Gode  beuolen.  Seh  reuen  vndcr  vusem  seerete,  an 
sunte  Lueie  dage.  anno  XL  VI. 

Consules  Kostokcrnses. 
Aufschrift:    Den        —  radinanueu  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  ic. 

Xivh  dem  Original  auf  Papirr.    Mit  Renten  dm  Secrrh. 

CCCLXXXVIU. 

Der  Rath  von  Lübeck  praesentirt  dem  Bischof  Johannes  von  Ratzeburg  den  Presbiter 
Theodorich  Bramstede  zu  einer  erledigten  Vicarie  in  der  Pfarrkirche  in 
Mölln.     Jl-Ui.     Dec.  14. 

Keuerendo  in  Cristo  patri  et  domin« t,  domiuo  Johanni,  Dei  graria  ecelesir 
Kazeburgensis  episeopo,  post  salutem  et  sineere  reeommrndaeionis  affec  tum.  Nor 
proeonsules  et  consules  ciuitatis  Lubiceusis  notum  facimus  per  presontes,  quod 
uuper  vaeante  perpetua  viearia  in  parroehiali  eiclesia  Molnensi  sita  ad  altare 
saucti  Johannis  vestre  dioeesis  per  mortem  quondam  domint  Johannis  Grabowen, 
oiusdem  vicarie  vltimi  possessoris,  discretum  virum  dominum  Theoderieum 
Bramsteden,  presbiterum,  ad  eaudem  pcrpetuam  vieariam  vestrc  patcrnitati  dignum 
duximus  presentandum,  supplieantes  cum  eodem,  vt  dietam  nostram  prescntacionem 
admittere  eumqur  inuestire  dignemini  ae  litteras  oportunas  sihi  dcsuper  darr 
velitis,  vt  est  justum.  In  euius  rei  testimonium  nostrum  seeretum  presentibus 
est  appensum.  Datum  et  actum  Lubeke,  die  Mereurii  XI1II  mensis  Decembris, 
anno  millesimo  quadringcntfsimo  quadragesimo  sexto. 

Xnch  dem  Original.    Du»  Siegrl  ixt  vom  Siegelbandc  alxjes<hnittin. 

CCCLXXXIX. 

Johannes,  Bischof  v»n  Ratzeburg,  verleiht  auf  die  Praescutathn  des  Rothes  von 
Lübeck  dem  Theodorich  Bramstede  eine  Vicarie  in  der  Kirche  zu  Mölln. 
1441).    Dec.  15. 

Johannes,  Dei  gracia  episcopus  ecclesic  Raeeburgenses,  vniuersis  et  Ringu- 
lis dominis  presentibus  requirendis  in  Doiniuo  salutem.  Noueritis,  quod  perpetuam 
vieariam  sitam  et  fundaUun  in  eeclesia  Molnensi  nostre  dioeesis  ad  altare  saueti 
Johannis  vacantem  per  obitum  quondam  domiui  Johannis  Grabowen  presbiteri, 
ipsius  vltimi  et  immediati  possesRoris,  ad  presentaeionem  eircumspectoruin  domi- 
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noruni  proconsulum  et  cousulnm  <ri uitatis  Lubeke  honorabili  domino  Theoderico 
Bramsteden  prcsbitero  eontulimus  et  couferimus  sibique  de  eadem  prouidimus  et 
prouidemus,  instituentes  et  inuestieutes  eundem  per  annuli  uostri  tradicionera 
proseneialiter  ad  eandem.  Quare  vobis  dominis  suprascriptis  committimus  ae  in 
virtute  samt«'  obediencie  distriete  precipiendo  mandamus,  quatinus  prelibatum 
domimim  Theodericnm  in  et  ad  dicte  viearie  realem  corporalem  effecrualem  ac 
paciticam  possessionem  uel  quasi  inducatis  admittatis  et  rccipiatis,  mandantes  et 
faeientes  sibi  et  uon  alteri  euidam  suo  nomine  de  diete  viearie  vniuersis  et  singu 
Iis  juribus  redditibus  prouentibus  obuencionibus  pariter  et  emolumentis  ab  omni- 
bus  et  singulis,  ad  quos  spectare  dinoscitur,  debitis  et  eonsuetis  temporibus  inte 
graliter  responderi.  Datum  et  actum  in  curia  uostra  episeopali  Schonenberg,  anno 
Domini  millesimo  quadringentosimo  quadragesimo  sexto,  die  decima  quinta  mensis 
Decembris,  nostro  sub  appeudente  seereto. 

Xuch  dem  Original.  Mit  anklingendem  kleinem  Siegel,  Km  int  rund,  J'/i»  ('Im,,  und  zeiijt  in  einer 
Halle  unter  einem  Gemäuer  das  Bilit  eine»  negneiulen  Bi*rhofu,  vor  dem  der  gelehnte  SrhUil  mit  dem 
Wappen  xteht.    Unwhrifl:  9t(tt\  JO^TUm  Cpt  KatjtbnjMB 

cccxc 

Der  Hofschreiber  Joh.  Gelder  schreibt  detn  Ruthe  von  Lübeck  -über  die  Angelegen- 
heit des  Herrn  von  Weinsberg.    1440.    Dec.  J't. 

Mein  sunder  willig  dinst  beuor.  Krsainen  weisen  lieben  herren  vnd 
fhinde.  Als  ich  ewr  Weisheit  am  ueisten  gesehriben  vnd  gedacht  hatt,  das  der 
von  Wcinsperg  euch  vmb  die  Spruch,  die  er  zu  euch  zu  haben  meint,  gantz 
solt  ledig  gesagt  haben,  darauf  hat  er  mir  nu  entlich  ein  autwort  geben  also: 
wann  er  mit  seiner  commission  an  meinen  herren  von  Brandenburg  komen  werd. 
so  wil  er  euch  daz  zu  Missen  tun  vnd  sich  fruntlieh  alsdann  mit  euch  einen. 
Yedoeh  so  vernein  ich  sein  ineinung  dabey,  das  er  hofft,  ir  solt  im  beholffen 
vnd  heistendig  sein,  sein  >ache  zu  eruordern  gen  dorn  hochgeborn  fursten  hertzog 
Bernharten  von  Sachsen,1  darnach  mag  sieh  ewr  Weisheit  richten,  mir  altzeit 
gebietend.    Oeschriben  zu  Wien,  am  donrstag  nach  Lucio,  anno  etc.  XLVI". 

Hans  Gysier  hofsclrriber. 

Aufschrift:    Den  —       rate  der  stat  zu  Lubegk,  meinen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  ah  I'rextel  aufgedrucktem  Siegel. 

\  Conrad  von  Weint»bt*rjf  Todih-r  Klinabctli  war  «Iii-  kindt'rloM»-    Wittwt-  des  1430  KetdorbciH'n 
Herzogn  Krich  V.,  Brüdern  Bt-rnhnrd  II. 
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CCC'XCI. 

Der  Knappe  Heinrich  Scharpenberg  verkauft  dem  Aegiditu  Kai  und  für  00  mji  eine 
jährliche  Ernte  von  4  mji  aus  dem  Dorfe  Bresahn  unter  Vorbehalt  des 
Wiedericaufs.    1440.    Dec.  20. 

Ik  Ilelinych  Seharpenbergh,  wouhaftich  to  Zeedorpe,  knapp.  Bekenne 
vnde  betughe  opembare  iu  dessem  breue  vor  «die  den,  de  eno  zeen  edder  boren 
lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  tnyuc  eruen  vryes  wolberadenen  modes  reehte  vnde 
redeliken  vorkoft  vnde  vppelaten  bebbe  vnde  vorkope,  vplate  vnde  vorlatc  myt 
kraft  desser  scryft  den  erliken  heren  vnde  broderen  des  Kalaudcs  vnsor  leueu 
Vrouwen,  den  inen  pleebt  tu  begbande  iu  sunte  Ilgen  kerken  to  Lubeke,  vnde 
eren  nakomelingen,  gbeestlikeu  vnde  werlikeu,  vor  sostich  mrk  lub.,  de  ze  my 
an  gudeme  grouen  pagemente  to  myner  uogbe  wol  gbetelled  vnde  betald  hebbet, 
de  ik  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  mit  gbekered  vnde  vtbegheuen  bebbe, 
veer  mark  yarliker  ewiglier  rente  lubeseber  pennynge  in  vnde  vtb  mynerae 
haluen  dorpe  to  Brysan,  dar  de  ersame  her  Marquurd  Beeker,  vicarius  in  vnser 
Vrouwen  kerken  to  Lubeke,  ulrede  soueu  mark  yarliker  ewiglier  rente  vor  hun- 
dert ane  gekoft  lieft,  vnde  in  allen  dessulueu  haluen  dorpes  tobehoringen,  alset 
bynneu  vnde  vppe  der  veldraarke  butene  in  syneu  enden  vnde  Scheden  begrepen 
is,  beweghelik  vnde  vnbeweghelik,  myt  allen  ackeren,  holten,  wysscheu,  weydeu, 
walereu  vnde  vysschcryeu,  vnde  myt  aller  gruud,  droghe  vnde  nat,  myt  alleme 
reehte  vnde  richte,  vnde  mit  aller  nut  vnde  vryheyd,  alse  myne  vorvaren  vude 
ik  datsulue  haluc  dorp  ye  vryest  ghehad  hebben,  mc.htes  butene  to  beschedende. 
Vnde  desse  vorscreuenen  veer  mark  rente  Scholen  vnde  willen  ik  Helmych 
Seharpenbergh  vorbenomet  vnde  myne  eruen  vppe  vnse  eghenen  koste,  arbeyd 
vnde  euenture  den  benomeden  kalandes  broderen  bynnen  der  stad  Lubeke  vrund 
liken  betalen  alle  yar  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  des  werden  bisseboppes, 
vnvortogherd  vnde  vubeworcu,  eer  wij  in  deine  vorscreuenen  gude  yenigbes  dynges 
touoren  brukeu  ofte  nuten.  (Es  folgen  die  üblichen  Bestimmungen).  Doch  bebben 
ze  my  vnde  mynen  eruen  der  vruntsehop  gheghund,  dat  wy  de  vorscreuene  rente 
alle  yar  iu  den  achte  daghen  sunte  Mertens  vor  sostieb  mark  lub.  wedderkopen 
mogheu,  densuluen  kalaudcs  broderen  eftc  den  wytliken  hebberen  desses  breucs 
de  houedsummen  myt  der  plichtighen  rente  vnde  myt  allen  schulden  bynnen 
der  stad  Lubeke  tosamende  to  betalende  myt  gudeme  pagemente,  alse  dar  denne 
ghenge  vnde  gheuc  is,  butene  hescheden  de  holen  vude  kleneu  pennynge.  Wij 
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synt  ok  plichtich  en  den  wedderkoep  in  der  hoehtyd  to  Pinxsten  touoren  wytli- 
ken  to  uorkundighende  vnvorsumed.  Alle  dosse  vorsoreuenen  stucke  vnde  vslik 
by  syk  loue  ik  Helmieh  Seharpenbergh  vorbeuomet  vor  my  vude  myne  ernen 
myt  vnsen  truweu  medeloucren,  also  wij  Otto  Wackerbard  de  oldeste  wonaftieh 
to  Koewalle,  Otto  Wackerbard,  Henneken  zone,  wonaftieb  darsulues  in  deine 
kerspelc  to  Starlye  vnde  Heyne  Lasbeke  to  groten  Tzecher  in  derae  kerspele  to 
Zeedorpe,  knapen,  louen  vnde  seggen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  niyt  deraesuluen 
Helmyeb  Scharpenberghe  vnde  myt  synen  eruen,  vugeseheden  myt  samender  hand 
vnde  yslik  vor  vns  alle,  den  vakenomeden  kalandes  broderen,  yeghenwordighen 
vnde  tokomeudeu,  gbeestliken  vnde  werliken  des  Kalandes  vnser  leuen  Vrouwen, 
den  racii  begbeyd  in  sunte  Ilgen  kerken  to  Lubeke,  vnde  den  gbeunen,  de  dessen 
breff  bebben  myt  eren  willen,  ze  syn  ghcestlik  edder  werlik,  in  guden  truweu 
myt  gantzeme  louen  stede  vast  vnde  vnvorbroken  to  boldende  in  aller  wyse,  alse 
vorscrcuen  is,  sunder  alle  ynsaghe  vnde  arghenlist  vnde  ane  alle  bebelpiuge  vnde 
were  gheestlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewariuge 
hebl>e  wy  bouedman  vnde  medelouere  alle  vorbenomeden  vor  vns  vnde  vnse 
eruen  myt  eendraehtighem  guden  willen  vnse  ingheseghele  wytliken  benged  an 
dessen  breff.  Ghegheuen  na  Godes  bord  veerteynbundert  yar  vnde  darna  in 
deine  sossevndevertighesten  yare,  vppe  sunte  Thomas  auend  des  werden  bilgben 
apostols. 

AVA  dem  Original,  nn  >rrl,hf>n  jedoch  siimmttklte  Sicyel  jetzt  fthlen. 

Ct'CXCII. 

(Verpfändung  und)  Miethe  einer  eingemauerten  Branpfanne.     1446.    Der.  21. 

Conradus  Kauen,  braxator,  eoram  libro  reeognouit,  se  a  Franckone  de 
Sweten  suam  sartaginem  braxatoriam  cum  suis  appertinenciis  et  afferramentis, 
sieut  stat1  in  domo  dicti  Conradi  aput  domum  Gerardi  de  Siken  sita  permurata, 
conduxisse  et  recepisse  in  liuram,  pro  qua2  Conradus  Kauen  in  quolibet  anno 
dieto  Franekoni  dabit  quinque  marcas  lub.  den.  pro  bura,  doch  myt  sodanem 
beschede,  wauner  dat  Francke  erbenomed  de  vorsereueu  pannen,  dede  wecht  twe 
schippunt,  dat  iserwerck  wecbt  veer  seeppunt  myu  eu  balff  lispund,  wedder 
hebben  wolde,  so  schal  vnde  wil  Cord  Raueu  Franeken  erbenomed  in  dersuluen 


1  ün  Or.  «tubut. 
*  Im  Or.  quibue. 
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wiehte  vnuorraynuert  de  vorscreuen  pannon  myt  ereu  iseruwenken  ein»*  wedder 
antwerden  vnbeworcn  1 

AVA  <:iner  Inmription  des  Xietlcratwltbuch*  vom  J.  14PS,  Thoutr. 

cccxcm. 

Vereinbarung  des  Ae</idien  Kalands  mit  den-  Vorstehern  der  Aegidim  Kirche.  1446. 

Witlik  sy,  dat  in  den  jaren  vuses  bereu  Christi  M  CCCC  XL  VI  hebben 
de  heren  vnde  de  brodere  van  dein  Kalande  mit  den  vormundercn  der  korken 
sunte  llien  to  Lubeko  ene  vrundlike  endracht  gemaket,  al/o  dat  dcsuluen  hereu 
vnde  brodere  dos  Kalands  hebben  geuen  vnde  vplaten  der  vorbenoineden  kerken 
to  der  ere  (Jodes  ore  beste  grone  güldene  prcparament  myt  twen  rocken,  dat  des 
de  korke  bruken  mach  vnde  schul,  st»  vuken  alse  des  noet  vnde  behoeff  is.  Vor 
de  woldaet  hebben  de  vonnundere  wedder  vororleuet  den  heren  des  Kalandes, 
dat  se  mögen  bruken  to  eren  groteu  beghenkuissen  des  besten  preparamentes, 
dat  de  kerke  hett't,  myt  twen  roekon  to  ewigen  tydeu.  Parto  mögen  se  bruken 
des  kelkes  vnde  twe  suluerne  uppullen  vnde  ene  suluerne  ablaten  bussen,  de  her 
Gerd  Ceretze  der  kerken  vnde  ok  den  broderen  des  Kalandes  samentliken  tokeret 
lieft,  also  ok  vtwiset  dessuluen  her  Gherdes  testament. 

Vortmer  hebben  de  vormundere  der  kerken  orleuet  van  gunste  wegen 
densuluen  heren  vnde  broderen  des  Kalandes,  to  hebbende  en  sohap  in  deme 
chore  der  korken  vnde  in  der  gherwekameren  en  sohap.  Vmmo  der  woldaet 
willen  hebben  se  myt  vryem  willen  geuen  der  korken  twintioh  mark  lub.  pen. 
to  bulpe  to  dem  buwe  dos  ohores  vmme  loue  vnde  oendracht  willen,  de  ene  boret 
vndor  lank  to  hebbende,  alse  so  ok  van  anbegynne  gohad  hebben  vnde  gherno 
vortan  hebben  willen.  Des  to  vorwaringe  in  beyden  syden  so  is  desse  witlicheyt 
schreuen  in  desser  kerken  bock  vnde  ok  in  des  Kalandes  register  van  ener  wise 
myt  enor  gudon  endracht, 

Ilir  hebben  ouer  wost  van  des  Kalandes  wegen  Marquardts  Becker,  dekeu 
des  Kalandes,  Symon  Kyritze,  Thomas  Tymmerman  vnde  Peter  Nijgestaed,  brodere 
des    Kalandes,   vnde   van   der  kerken  wegen  to  sunte  llien  de  erbaren  lüde 

- 

Gherardus  van  Boerys  de  Wale,  Godeke  Iloyse,  Cornelius  Kotlascher,  vnde  Tymme 
Schomakor,  de  paternostermakor,  vormundere  der  korken. 

AVA  einer  Abschrift  in  von  Melle  Lubeca  Retiyiom  Fol.  621. 

*J  Ineeriptionen  üt*r  Verpfandung  <miht  .ingeiiiaiKTlfn  Brauplann»-  und  Miel  ho  dorKclben  nach  der 
Verpfandung  kommen  öfter*  vor.    Vgl.  Bd.  VI  M  W2. 


438 


1440—1446. 


cicxciv. 

Aufzeichnungen  über  Verhältnisse  der  SchonenJ  ahrer.     1440  —1446. 1 

Anno  Domini  M"  (  CC( '  XLmo  vp  Mytvastou  do  weren  olderlude  alzo 
Hermen  Hoppcnor  rüde  olde  Hiurik  Krumnoet.  de  koren  to  zik  Heyne  Rolfzen 
vnde  Hans  (rhorwor.  Ünrua  vppe  Paschen  in  deine  suluen  yure  do  vorghadder- 
den  syk  desse  vorschreuenen  olderlude  vnde  dedon  rekenschop  den  nygen,  wes 
deine  sehuttvnge  tubort  vnde  wes  den  koplnden  tobort. 

Item  vp  de  suhlen  tijd  do  was  dat  litis  tjuyt  vnde  vryg  mvt  den  twen 
boden,  de  twe  hodou  gheldeu  beyde  XV  mark  alle  jaer  to  bnre. 

Item  so  was  Hans  Voghot  des  kopmaus  kneebf  do  to  der  tijt  vnde  do 
gbaf  des  somors  vor  dat  lins  to  bnre  van  Vastelanende  an  betb  des  sondagbes 
na  snnte  Merten  XXVI II  mark. 

Item  dede.  schaffer  zynt  den  wiuter  ouer.  de  glienen  XII  mark. 

Item  so  ys  hyr  an  reselioj».  dat  hört  to  deine  sehuttyuge,  XXXIII  kaunen, 
hallefstouekes  kaiinen,  vnde  noch  twe  kaunen,  ene  yeslike  van  eynen  sfoneken, 
vnde  twe  kaunen,  eyne  yewelke  van  twen  stouekeu,  vnde  dree  vuerschapon,  eyn 
invssyiighes  hecken,  eyn  myssynges  hnntuat,  twe  tatfeien,  de  by  der  want  hanget, 
darto  de  taffeien  vnde  de  benke,  de  in  dat  hus  hören,  item  twe  myssynges 
luehtere  vnde  twe  myssynges  kethele,  ene  roste  vnde  ene  kopperne  schüttele  vnde 
twe  kisten  vnde  veer  suluerne  bekere,  de  wegheu  XII  lodige  mark  vnde  X  loet. 

Item  so  is  Hans  Bulleken  sehuldich  hundert  mark  deine  kopmanne,  dar 
ghift  he  des  iare  vore  to  reute  VI  mark,  darto  is  de  sehuttvnk  tonoron  XXXVII 
mark  au  ghelde  vnde  an  schult. 

Item  sn  is  de  kopman  sehuldich  alle  jaer  dorne  vyearius  to  der  vvearien 
t<>  des  kopmaus  altar  to  vnser  leueu  Vrouweu  XXVIII  mark. 

Item  is  de  koptuan  sehuldich  lychte  to  den  vthslauden  luchtoren,  de  vor 
des  kopmaus  altare  statt,  to  holdende;  item  tortveien  in  den  sehuttyughe  vnde 
vor  dat  altar  de  vasten  ouer,  alzo  wonlik  is. 

Anno  XLI  do  weren  schaffere  Alberd  Kint  vnde  Godeko  Oliesleger,  de 
leten  maken  den  litchterbom  vnde  vyft"  myssingos  hecken  honen  de  hushure  vnde 
loten  dat  melte  malen  by  den  schorsten. 

Anno  XLI  1  do  weren  schaffere  Haus  Brolink  vude  Gerlich  van  Sutten, 
de  geuen  vt  bnueii  de  hushure  twe  mark. 

:  vgl,  »st  :<:..  !!<•.'. 
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Anno  XL11I  do  weren  schaffer  Hinrik  Kiko  vuilc  Albert  Borhals.  de  geuen 
to  hushure  XII  mark. 

Anno  XLIIII  do  weren  schafter  Hinrik  Sasse  vnde  Hinrik  Houemau,  de 
gheuen  to  hushure  XII  mark. 

Item  anno  dusent  IUI1  XLV  do  weren  sehaffer  Hans  van  Xortem  vnde 
Hans  Swerke,  de  gheuen  den  olderludeu  XL  mark  vnde  geueu  XX  mark  to 
dem  somerlaghe  vnde  leten  maken  dat  lach  honen  in  dem  hus,  dat  kostede 
XXV  mark. 

Anno  dusent  IUI'  XL  VI  do  weren  schaffer  Hermen  Wemvnk  vnde 
Hinrik  Kggerdes,  de  geuen  vt  LH  mark  vnde  XX  mark  to  dem  somerlaghe. 

AVA  Aufzeirhnumjen  in  einem  Protokoll  der  ehem.  Schone n/ah irr,  jetzt  im  Archiv  der  Hinidelakammer. 

cccxcv. 

Aufzehhnung  über  Verhandlungen  der  Städte  mit  dem  Herzog  von  Mecklenburg  in 
Wismar.    1447.    Jan.  8. 

In  desser  nagescreueueu  wise  wonien  de  heren  sendeboden  tor  Wisiner. 
anno  XLVII,  dominica  na  Kpiphanie  Domini. 

Int  eiste  van  des  stratenroues  wegen  nach  verhaudelinghc  der  sake  vnde 
clnghe  vnde  untwert  so  weren  de  heren  sendeboden  begherende,  nachdem  sodauno 
stvatenroff  gedan  vnde  besehen  were  van  des  heren  sloten  vnde  de  in  syme 
laude  sint  belegen,  so  seholde  he  bildeliken  to  dem  schaden  antweren  edder  de 
st  »dien  to  rechte,  de  sodannen  ruft*  gedan  hebben  vnde  des  wolden  bliuen  by 
rechte.  Aldus  nach  velem  inzeggen  vnde  vt/eggen  de  here  vnde  beyde  parte  des 
bleuen  by  den  bereu  van  Holsten  vnde  Sassen  vnde  den  biseopen  van  Lubeke 
vnde  Zwerin  in  reihte  to  vorschedeude,  darvnune  beyde  parte  de  erbenomeden 
sehedesheren  wolden  laten  bidden.  vnde  dat  schulde  sehen  vpme  Prygwalke  XI III 
duge  na  Pasehen  kamende,  dar  schulden  de  van  Lubeke  duen  ere  tosprake  vnde 
de  here  schulde  darup  antweren,  vnde  darsidues  de  sehedesheren  dat  denne  vort 
in  rechte  schulden  vorseheden. 

Item  du  dvt  was  gesehen,  du  seden  de  vorscreuenen  bereu  sendeboden 
van  Lubeke  van  sodanen  priuilegieu,  alse  se  hadden,  so  dat  se  mochten  mysdeder 
vnde  stratenrouers  in  ere  stad  halen1  etc.,  darto  de  here  stille  zweg.  nun  des 
nainiddages  leet  he  zeggen  den  sendeboden,  alse  zc  em  hadden  geseeht  van 

»;  Vgl.  «las  Privilegium  Karl  IV.  von.  'IX  Mar/.  11174.    Bd.  IV.  M  •*&!. 
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priuilegien  vnde  weret  dat  se  sodaime  ludo  in  syme  laude  halden,  dat  seholde 
ein  nicht  to  vnwillen  wesen  etc.,  he  hoped<j,  de  synen  deden  sodaune  ding  nicht, 
vnde  wanner  se  jegen  de  syne  sodaunes  hadden  to  donde,  ze  «'holden  se  vor 
em  beclagen.  he  wolde  ouer  se  richten,  vnde  sin  gnade  künde  zijk  de«  nicht 
vorzeggen  edder  vulhorden;  welk  de  sendeboden  gern  woldeu  bringen  by  ereu 
rat,  yodoch  yd  was  en  allen  nicht  to  willen. 

Item  van  sunte  Johans  wogen  myt  Hans  Stralendorp,  dar  wart  hartliken 
in  gosprokon,  so  dat  int  latente  de  burghen  Scholen  blinen  vngemanet  wente  to 
Paschen,  vnde  he  schal  der  van  Lubeke  velieh  wesen  bynuen  der  tijt,  vnde 
twisken  hir  vnde  Pasehen  Scholen  de  van  Lubeke  by  dein  bereu  h ebben  bode 
sohnp  to  Zwerin,  vnde  de  Scholen  deune  myt  dem  bereu  enes  dages  vorrauien 
vnde  vp  dem  daghe  Scholen  beyde  parte  ere  bewisinghe  vorbringhen.  E)it  wei- 
den se  bringhen  by  eren  rat 

Item  de  Itostoker  elagedeu  ouer  her  Michael1  vnde  liegerden  hulpe  vnde 
rat,  darto  en  wart  geseeht,  wanner  des  behoff  wero,  dat  se  sehreueu  an  ereu  rat. 

Item  darsuluest  her  Ilinrik  liuek  vorhable,  wo  de  zake  stunde  twysken 
'dem  rade  van  I.ubeke  vnde  Jacob  Kotier,  so  dat  nach  dem  latesten  scriuende 
were  de  rat  des  gebleueu  by  den  Steden  Kostok  vnde  8tralcssuut,  deine  Jacob 
nu  ok  also  gedan  badde  vnde  hadde  ouerghegheueu  sine  claghe,  de  he  vns 
oueraut werde  vnde  zede,  dat  Jacob  myt  den  van  Lubeke  anders  nicht  wan  leae 
vnde  vruntsehop  wyste.  yodoeh  so  seholdo  wy  vnse  antwort  vp  de  klaghe  en 
ouersenden,  vnde  Jacob  wolde,  dat  etlikc  borgher  in  syner  klage  beuomet  ere 
buten  Lubeke  scheiden  antweren  to  rechte,  dat  de  heren  sendeboden  wolden 
bringen  by  ere  oldesteu  vnde  des  den  van  Rostoko  en  antwert  benalen. 

Item  klagede  de  here  van  Mekelenborg  alse  van  der  munte  wegen  vnde 
leet  vorluden  dat  lateste  auesehedent  to  Lubeke,  dat  doch  wart  wol  vorantwnrt 
vnde  dar  wart  ingesecht,  se  wolden  dat  mit  den  andern  Steden  besorgen,  so  sc 
best  mochten,  wente  yd  gulde  en  ok  vele. 

.Vach  einer  Aujzrkhnuny  auf  Papier  com  Hertze»  Hnml 

CCC'XCVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Ruthe  van  Rostock,  dass  Jacob  Rover,  am  An- 
sprache gegen  Laber -Irische  Bärger  za  verfolgen,  sicher  nach  Lübeck  kom- 
men könne.    1447.    Jan.  11. 

1   VsL  .s;  :\~-2  im.l  375. 
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Consulibus  to  Bostok. 
Post  sal.  Ersameu  heren  vude  vrunde.  Alse  jwer  leue  wol  witlik  is 
van  Jacob  Bouer.  de  jegen  vnse  stad  zake  vnde  tosprake  menoY  to  hcbbende, 
darvmme  wy  jw  ok  er  wol  hebben  vorschreuen  vnde  uu  int  lateste  sodanner 
sake  van  wegen  des  erbenomeden  Jacobs  by  jwer  ersamheit  vnde  vnsen  vrunden, 
dem  rade  vammc  Stralessunde,  in  nebte  to  vorschodende  gentzeliken  Hint  gchleuen, 
so  ysset,  guden  vrundc,  dat  vnse  seudebodou,  de  wy  uu  latest  tor  Wisraer  to 
dagbe  badden  gesebikket,  vns  vnder  mer  worden  wol  hebben  berichtet,  wo  dat 
de  crsainen  jwer  stad  sehdeboden  cn  hebben  ouerghegheuen  in  scryfFt  ene  claghe 
des  vorsehreuen  Jacobs,  darane  wy  elarliken  vinden,  se  ok  de  erbenomeden  jwe 
sendeboden  den  vnsen  inuntüken  seden,  dat  he  myt  vns  vnde  vnser  stad  anders 
nicht  wen  leue  vnde  vrundsehup  wiste,  men  to  etliken  vnsen  borgheren  hadde 
he  tosprake.  Aldus,  ersamen  heren,  indem  de  vorsehreuen  Jacob  nach  synera 
eghenen  scryueude  jegen  vns  vnde  vnse  stad,  so  vorschreuen  is,  uichtes  hefft  to 
klagende,  men  jegen  vnse  borgher  hefft  he  to  donde,  hirvmme,  wil  he  de  vnsen 
worvmme  schuldigen ,  he  käme  in  vnse  stad  edder  weue  darto  vulineehtieb 
sebikke,  wy  willen  em  edder  synem  vulmeehtigen  procurator  ouer  de  vnse  van 
syner  tosprake  wegen  alles  rechtes  bchelpen  vnde  ene  edder  synen  vulmeehtigen 
in  vnse  stad  vnde  vnsem  gebette  veligen  vnde  leyden,  vnde  Scholen  ok  vor  vns 
vnde  de  vnse  vnde  vor  al,  de  vnime  vnsen  willen  doen  vnde  luten  Scholen  vnde 
willen,  in  velicheyt  vnde  gudem  geleyde  afF  vnde  to,  so  vorscreuen  is,  wol  wesen 
vorwaret,  ane  arch.  Unde  bidden  hirvmme,  dat  jwe  ersame  leue  dyt  vnsen 
vrunden,  dem  rade  tom  Stralessunde,  vort  wille  vorschriuen  vnde  den  erbenome 
den  Jacob  willen  gutlikeu  vnderwysen,  dat  he  hirenboueu  vns  vngemakes  vnde 
vunutter  dachte  wille  vorkesen.  Vnde  wes  jwer  ersamheyt  birane  wedderuaret, 
des  beghere  wij  jwe  gutlik  antwort  mit  den  ersten.  Zijt  Gode  beualen.  Scriptum 
Iiubeke,  nostro  sab  scereto,  des  mytweken  na  Epiphanie,  anno  etc.  XLVII. 

Consules  Lubicenscs. 

A'arh  dem  Concrpt  «></  Papier. 

CCCXCVII. 

Behandlung  eines  Scliuldenicesens.    1447.    Jan.  20. 

Euerd  Brekelueld  vor  deine  boke  lieft  bekant  vnde  bekennet,  dat  he 
vude  sine  eruen  schuldicb  sin  Hanse  Brolynge  vnde  sinen  erneu  1111''  mrk. 
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VI  mrk.  lub.  peu.,  Hanse  "Wuhie  vnde  sinen  eruen  nc  mrk.  myn  Ilf  tnrk.  lub., 
Hanse  Iiiigere  vutle  sinen  eruen  IIIIC  mrk.  XVII  mrk.  lub.,  Johanne  Bismarke 
vnde  sinen  eruen  ÜP  mrk.  LVIII  mrk.  XV  sol.  lub.,  Hanse  Brekeluelde  vnde 
sinen  eruen  HIC  mrk.  lub.  myn  XI  sol.  lub.  pen.,  Hanse  Northoff  vnde  sinen 
eruen  LXXXVHI  mrk.  lub.,  her  Johan  Beeren  vnde  sinen  eruen  IIIIC  mrk.  lub., 
her  Johan  Luneborghe  vnde  sinen  eruen  Ic  mrk.  LXH  mrk.  lub.,  Hanse  Cleyhorste 
vnde  sinen  eruen  Ic  mrk.  lub.,  Hinrik  Bercke  vnde  sinen  eruen  HIC  mrk.  XXIX 
mrk.  lub,  Hinrike  Clokkeman  vnde  sinen  eruen  nf c  mrk.  lub.,  Hinrike  Dytmers 
vnde  sinen  eruen  Ir  mrk.  LVHIi  mrk.  lub.,  Hinrike  Dyuesen  vnde  synen  eruen 
LX  mrk.  lub.,  Hinrike  Vrunde  vnde  sinen  eruen  Ic  mrk.  XLIUI  mrk.  lub, 
Hinrike  Bodeken  vnde  sinen  eruen  llc  mrk.  XXVin  mrk.  lub.,  Hermen  Seber- 
husen  vnde  sinen  eruen  in(;  mrk.  LH  mrk.  lub.,  Euerde  Lemegauwen  vnde  sinen 
eruen  IP  mrk.  LXXXVHI  mrk.  lub.,  Hinrike  Grambeken  vnde  sinen  eruen  lc 
mrk.  XXVI  mrk.  lub.,  Diderke  van  der  Beke  vnde  sinen  eruen  VP  mrk.  LXXVIII 
mrk.  lub.  V  sol.,  Lumbertc  Vrolynge  vnde  siuen  eruen  VI'  mrk.  XXVII  mrk 
lub.,  Ploniese  Bercke  vnde  ßiueu  eruen  II'  mrk.  LI  mrk.  nn  sol.  lub.,  Detharde 
Kraken  LV1  mrk.  lub.,  Bernde  Tangen  vnde  sinen  eruen  Hrmrk.  LXXini  mrk.  lub  , 
Lamberte  Westendorppe  vnde  sinen  eruen  HI'  mrk.  LXVn  mrk.  III  sol.  lub.1 
Van  dessen  vorscreuenen  sculden  schal  vnde  wil  Euerd  Brekeluelt  erbenorned 
den  vorscreuenen  sculdenern  betalen  vppe  Pinxsten  negest  to  körnende  de  helfFte, 
darvore  Hans  Urckeluelt,  Hans  Darssauwe  vnde  Hans  Nyenborch  myt  eren  eruen 
myt  samender  hant  eine  yewelikcn  sculdenere  vorsereuen  sine  helffte  vppe  Pinx 
sten  erst  komet  vnbeworen  to  betalendo  hebben  gelouet,  se  deme  also  to  donde. 
Vordermer  Euert  Brekeluelt  erbenomet  schal  vnde  wil  den  erbeuomeden  sinen 
sculdenern  betalen  vppe  "Wynachteu  den  drudden  penning  na  parttalen,  so  vor 
screuen  is,  darvore  Hans  Brekeluelde  vnde  Hans  Darssouwe  myt  eren  eruen 
myt  samender  hant  louen  eine  yeweliken  sculdener  sodane  betalinge  to  donde, 
so  vorsereuen  is.  Vortmer  de  betalinge  des  Verden  penninges  schal  stan  by 
Euerde  Brekel  neble,  also  wan  ene  God  bcradet,  dat  eine  wes  van  gudere  tokomen 
van  crflikem  anvalle.  edder  wo  ein  dat  tokoraet,  dat  sin  is  boueu  rechte  liffnerynge 
vnde  mogelike  cledinge.  dat  sal  he  den  vorbcnomeden  sculdenern  tokeren,  eueme 
yeweliken  na  sinem  parte,  so  lange  se  alle  betalet  sin.  Des  sik  Euert  so  to 
holdende  by  siner  sele  salicbeit  vor  deme  boke  heft't  vorwillekoret  to  donde. 
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doch  schal  Euerd  van  der  wegen  blyuen  vngeenget  vndo  vngemanot  van  den 
vorscreuencn  sculdeneren. 

Euert  Brekeluelde  vor  deine  rade  vnde  vor  deme  boke  hefft  bekand,  dat 
he  hebbe  vorlaten  vnde  vorlatet  Hans  Dartzauwen,  sinen  swager,  de  sine  suster 
hefft,  Hanse  vnde  Bertram  Brekeluelde,  sinen  beiden  brodern,  alle  erfflike  anvael, 
de  cm  tokomen  mochte  vnde  tokomcn  mach  van  siner  vnde  sinen  broder  Tydeken 
weghen  in  tokomenden  tyden  na  siner  moder  vnde  Tideken  beider  dode,  welken 
anwal  se  my  gensliken  vnde  all  wol  vomoghet  vnde  betalet  hebbeiL 

Vordermer  vor  deme  boke  hobben  bekant  de  vorscreuene  Hans  Darssauwe, 
Hans  vnde  Bertram  Brekeluelde  brodere,  also  van  den  vorscreuenen  moder  vnde 
broder  Tideken  erftiiken  anvalle,  also  vorscreuen  is,  den  Euert  Brekeluelde  vor 
deme  rade  ene  hefft  vorlaten,  den  anval  se  delen  solen  in  dre  parte,  elk  sin  deel, 
dat  elkerlik  rayt  dem  sinen  dou  vnde  laten  mach,  wat  he  wil  vnde  wat  cm  ge- 
lenet.  "Werct  ok  sake  dat  erer  en  afghinge  sunder  tcstament  vore  ofte  na  der 
moder  dode,  so  sal  sin  deel  vallen  vp  sine  negesten  eruen. 

Yordcrmer  Hans  Darssauwe  vor  deme  boke  hefft  bekant,  efft  Anneke,  sin 
husfrauwe,  van  dodes  wegen  affghinghe,  eer  de  vorscreuene  erfflike  anval  qweme 
vun  der  moder  vnde  broder  Tidekens  wegen  vnde  ik  Hans  Darssauwe  my  denue 
voranderen  Wolde,  so  schal  de  erbenoraedc  anval  by  my  vnde  mynen  kindern 
bliuen,  de  van  Anneken  vnde  my  geboren  syu  edder  noch  geboren  werden. 

Euerd  Brekelueld  vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  hefft  bekaut  vndo 
bekennet,  dat  he  vorleet  vnde  vorlaten  hefft  vnde  auergifft  sinen  louers,  de  vor 
em  gelouet  hebben  sinen  sculdenern,  alae  Hanse  Xygonborghe,  Hanse  Darssauwen, 
Hause  Brekeluelde,  al  sine  gudere  bewegelik  vnde  vnbewegelik,  bynnen  offte 
hüten  Lubeke,  dat  sy  an  sculden,  an  seltseopp,  an  sehepesparten,  an  stände  eruen, 
an  liggenden  gründen,  in  varender  haue  vnde  wor  ho  dat  ane  hefft,  vude  niehtes 
buten  beselieden,  vnde  darvan  se  sine  sculde  betaleu  sulleu.  Darto  loue  ik  Euert 
en  vor  borst  vnde  brake,  vude  lepc  dar  dennc  wes  ouer,  dat  sal  Euert  Brekel- 
uelde hebbeu. 

Nach  weiteren  Eintragungen  bescheinigen  sämmtlichc  24  Gläubiger,  jeder  für 
sich,  dass  die  Bürgen  ihnen  drei  Viertel  ihrer  Forderungen  bezahlt  hohen.  Später 
quitt iren  einige  noch  über  vollständige  Zahlung. 

Xnrk  einer  l'ntrriptiim  t!e»  Xwdmtadtlmrht  rnm  J.  1447.  Fab.  Sebntt. 

CCC'XCVIIl. 

Ersatzforderung  Seitens  des  Käufers  eines  Schiffes  an  den  Verkäufer.  1447.  Feb.  2. 
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Michel  vau  Lcnc,  horger  to  Lubeke,  vor  deine  rade  besculdigede  vnde 
tosprak  Hanse  Toppe,  ok  borgere  to  Lubeke,  vrame  en  scip,  dat  Hans  Top  eine 
hadde  vorkofft,  des  he  eine  warende  Wolde  wescn  vor  alle  ansprake,  welk  scip 
doch  Miehele  van  Lene  to  Calmeren  wart  affgewuuuen  vor  roff  gut,  alse  Michel 
vau  Lene  dat  hir  vor  deine  rade  to  Lubeke  myt  des  rades  to  Calinereu  breuen 
bcwisedo  vndc  warmakede.  llirup  delede  de  rat  to  Lubeke,  dat  Hans  Top 
Miehele  erbenomet  syn  gelt,  dat  he  vor  dat  erbenomede  scip  hadde  entfangen, 
wedder  moste  gheuen,  welk  gelt  Michel  van  Hanse  Toppe  to  siner  genoge  hefft 
entfangen,  alse  he  des  vor  deine  rade  vndc  vor  deme  boke  hefft  bekant,  vnde 
Hans  Top])  vau  der  wegeu  van  Miehele  myt  alle  ine  rechte  is  vorseheden. 

Xurh  einer  Iuvription  'leg  XiriUrsttvIthurlig  vom  J.  1417,  I*>iiif.  Mnr. 

CCCXC1X. 

Niessbrauch  des  hallten  Dorfes  Dakendorf.    1447.    Feb.  G. 

Luder  Kicquardes.  wonafftich  im  kroghe  in  dem  dorppe  to  Kurauwe,  vor 
sick  vnde  sine  erueu  vor  denn-  boke  hefft  bekant,  dat  he  van  Marquarde  Bruue 
V  mrk.  XXV  mrk.  lub.  hebbe  entfangen  vppe  enen  breff,  den  de  here  hertoge 
Alff.  vau  Sleswick  vnde  greue  to  Holsten  Johanne  Kicquardes  seligen  hefft  bese- 
gelt vppe  dat  halue  dorp  Dakendorppe  myt  sinen  tobehoringen  vude  wes  van 
dein  haluen  dorpe  Dakendorppe  jarlikes  komet,  als(>  paeht,  renthe,  denst,  broke, 
vnde  allen  anval  niehtes  hüten  bescheden.  dat  schal  Marquard  Brun  myt  Ludere 
Kicquardes  to  likeme  deele  de  helfte  jarlikes  boren  vnde  entfangen,  aldewyle  dat 
van  dem  heren  hertogen  Alue  de  vorsereueuc  besegelde  breff  nicht  geloset  en  wert, 
vnde  wanner  desulue  Iwsegelde  breff  sprekeude  vppe  Ilt1'  mark  lub.  vppe  dat 
erbenomede  dorp  Dakendorppe  vau  deine  heren  hertogen  Alue  wert  gcloset,  de 
helffte  darvan  schal  Luder  Kiequarde  boren  vnde  de  andern  helffto  schal  Marquart 
Brun  erbeuomet  vpboreu  vnde  entfangen. 

Xrtch  einer  Imrriptüm  de»  Xieiterxlailtbtteha  votn  J  1447,  Dorothee. 

» 

CD. 

Verpfändung  des  Kruges  in  Stockelsdorf    1447.    Feb.  14. 

Her  Wilhelm  van  Caluen,  borgerraester  to  Lubeke,  vor  deme  boke  hefft 
bekant,  dat  yd  sy  myt  siner  viübord  vnde  gudem  willen,  dat  Hans  Smyd,  sin 
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lauste  to  Stoekelstorppe,  vor  eine  Hinrick  nilmers,  borgere  to  Lubeke,  hefft  vor- 
pandet  sin  orue  vnde  den  kroch  to  Stokkelstorppe  belegen  mit  mer  tobehoringe, 
dar  Hans  Smyt  vppe  wonet,  vor  LXXXX  mark  lub.  pen.  myt  sodanem  beschede, 
wanner  Hanse  Smede  vnde  ninrike  Hilmcrs  dat  nicht  lenger  beqweme  en  is, 
so  schal  vnde  mach  erer  en  dem«  anderen  en  halff  jar  touoren  toseggen  in  den 
achte  dagheu  to  Wynachten,  de  negentich  mark  lub.  to  betalende,  de  vorscreuenen 
pande  to  losende  vnde  dcsse  seriffte  laten  to  delgende.  Vnde  wäret  dat  her  Wil- 
helme desses  dergeliken  nicht  beqweme  en  were,  so  mach  her  Wilhelm  edder 
sine  eruen  Hinrik  Hilmers  vnde  sinen  eruen  de  vorsereuenen  vorpandinge  to 
losende  vor  LXXXX  mark  lub.,  so  vorscreuen  is,  weddergheuen  beholdcn  her 
Wilhelme  vnde  sinen  eruen  pacht,  denst  vnde  rechticheit  darane. 

Duixhstricltfn  1457  Apr.  25  (Marci)  auf  Befehl  des  Wilh.  r.  (\dven. 

Nach  einer  Inner iption  des  Niederitadtbuchs  vom  J.  1447,  Vulentini. 

CDI. 

Verpfandung  des  Kruges  in  Eckhorst.    1447.    Feb.  26. 

Hinrik  Hodenworder,  krogher  t<»r  Egkhorst,  myt  wetenheit  vnde  tolate 
des  ersamen  her  Johau  Clingeuberg,  vor  deme  rade  vnde  vor  deine  büke,  hefft 
bekant,  dat  he  vnde  sine  eruen  seuldich  sin  Olawese  Wittenberghe  vnde  sinen 
eruen  L  mark  lub.,  vnbeworen  to  betalende;  hirvorc  Ilinrik  erbenomet  deine 
vorscreuenen  C'lawese  den  egendom  des  vorsereuenen  kroghes  tor  Eghorst  belegheil, 
dar  he  inne  wonet,  vor  deme  rade  hefft  vorpandet. 

Nach  einer  Insrri/ition  dw  XieilrrntadUmclis  vom  J.  1447,  Invomcit. 

CDU. 

Der  Rath  von  Lübeck  theilt  dem  Käthe  von  Stralsund  dir  Umstünde  mit,  welche 
eine  mündliche  Besprechung  erforderlich  machen  und  ladet  ihn  zu  einer 
Zusammenkunft  in  Rostock  ein.    1447.    Marz  1. 

Vnsen  fruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  touorn.  Ersamen 
Leren,  leuen  vrunde.  Wy  begeren  juw  weten,  so  gij  ok  wol  vomomen  mögen 
Lebben,  dat  de  irluchtighe  hochgeborn  fursto  vnde  here,  her  Crist offer,  koningk 
to  Dennemarcken  etc.,  nu  inn  kort  vorleden  by  dren  wekeuen  hir  in  vnser  stad 
is  gewesen,  sin  gnade  myt  vns  vnde  wy  myt  eme  handelinge  hebben  gehat, 
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wichtighe  punte  vnde  saken,  dar  vns  Steden  vnde  deme  copmanne  merklik  macht 
ane  is,  der  wy  juw  nicht  scriuen  noch  enbeden  en  konen,  ok  van  weghen  der 
Bergheruarer,  de  tu  Bcrghen  an  der  stede  vnde  eren  priuilegien,  vriheiden  vnde 
reehtichcide  grotliken  werden  vorwaldet.  Vns  scriuen  ok  de  Lifflandesschen 
stede,  alse  yd  ouel  steit  in  der  see,  nomeliken  van  Gotlande  vth,  efft  jenighe 
schepe  vthe  dessen  Steden  segelen  wolden,  dat  wy  de  warschuwen,  dat  see  myt 
wen«  vnde  volke  vorsekert  werden,  dat  see  vnbeschediget  mögen  bliuen,  vnde 
dat  de  kopvrede  twisschen  den  Xaugardes  vnde  dem  Dutachen  copraan  vp 
Paschen  vthgeit  vnde  de  lantvrede  twisschen  den  Xaugardes  vnde  dem  orden 
vp  Johannis.  So  eu  vorne  men  see  nicht,  dat  jenich  bestant  dartwissehen  begre- 
pen  sy,  darum me  warschuwinge  to  doude,  dat  nymaut  vorderfflike  gudere  dar 
to  lande  en  sende  vp  de  Russen  denende  etc.  Leuen  vruude,  vmme  desser  vor 
screucnen  punte  vnde  ander  mer  sake  willen  vns  Steden  anliggende,  is  van  noden, 
wy  stede  inn  kort  tosamende  to  körnende,  vorder  hiran  to  sprekende,  vnde  be- 
geren  van  juw  vmntliken,  dat  gij  juwe  sendeboden  vp  den  negesten  dinxedaeh 
na  den»  sondaghe,  alse  men  in  der  hilgeu  kerken  singet  Letare  Jerusalem,  erst 
koinet  bynnen  Bostocke  myt  vuller  macht  des  auendes  in  der  herberghe  willeut 
hebbeu,  vnde  gij  des  nicht  to  uerleggende.  Vorsculdc  wy  gerne,  wentc  wy  ander 
mer  stede  to  demsuluen  daghe  to  Bostocke  hebbeu  vorbodet,  Vnde  des  juwe 
bescreuenc  antwerde,  wente  de  vnsen  vppe  desse  vorsereuene  tijt  to  Bostocke 
yo  wesen  seholen.  (rode  deine  heren  sijt  beuolen.  S< 'reuen  vnder  vusem  secretc, 
am  midwekene  na  deine  sondaghe  Invocauit,  anno  etc.  XL  septimo. 

Consules  Lubicenses. 
Auf  einem  beigefügten  Zettel:  Ok,  leuen  bereu,  juwen  breff  liegest  an 
vns  gescreuen  myt  mer  worden  inneholdende  juwer  vorbedinge  vnde  rechtes 
bliuinge  tigheu  koniuges  Krijkes  tosprake  etc.,  dar  Scholen  de  vnse  vp  deme 
daghe  to  Bostocke  myt  den  juwen  vorder  an  sprokon  to  juwem  besten,  vnde  wy 
vns  deunc  durinne  gerne  vort  bewisen  na  vnsem  vorinoghe.  Datum  ut  supra.1 

Hieher  gehurt  auch  die  folgende  Aufzeichnung  Job.  Hcrtzes  auf  einem  kleinen  Watte  Papier 
I»yt  «int  de  l«>rghcr,  <le«le  clageden,  do  koning  l'rintoff  hir  wa«, 

Int  ernte  clageden  <le  eopludc.  I»)  namen  Kugrlbreeht,  Hau«  Borstet«  gast,  vtnme  1)4-  kosteten  gud«re, 
<le  vt  den  LifnandcHchcn  «chepen  natu  her  N'ykel  Jomwen. 

Item  ringet  Hinrik  /winde,  de  hefft  doeh  enen  brefl  an  den  rat  tom  Holine. 

Item  ringet  Hermen  Meyer  vnde  Ghert  van  Loe. 

Item  ringet  Hermen  Gleyaetnan  vnde  de  anderen  ouer  her  Oloff  AxelHHon  vtnme  de  gwlere,  de 
bleuen  by  Motu*. 

Itein  elagen  Hinrik  van  der  Heydt:  Vormünder«. 

Item  Bchalnte  ok  vorderen  en  untwert  van  de«  torne»  wegen  to  Vnl«lerl»odt«. 
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Aufschrift:    Ben  —  —  radmannen  tom  Stralessunde,  vusen  u.  s.  iv. 

Xack  dem  Origituä  im  Stadtarchiv  tu  Stralsund.    Mit  Resten  dm  Serrets. 

CM  II. 

Friedrich,  Kurfürst  von  Brandenburg,  beschwert  sich  über  die  Feindseligkeiten  des 
Herzogs  von  Lauenburg  gegen  das  Kloster  Arndsee  und  die  Betheiligung 
der  Lühecker  dabei.    1447.    März  2. 

Frederick,  von  Godes  gnaden  marggraf  to  Brandborch,  des 
hilligen  Römischen  ricks  erezkamrer,  korforste  vnd  burggraf 
to  Noreraberg. 

Vnnsern  günstigen  grnd  touor.  Ersamen  vnd  wisen,  liuen  besundern. 
Wy  twiuelen  nicht,  gij  mögen  wol  gebort  vude  vernamen  hebben,  wo  in  vortiden 
dy  herttoge  van  8assen  to  Louenborch  met  den  synen  gancz  vnuersorgder  vnde 
vnuorwarder  dinge,  siuer  ere,  in  vnnser  herschopp  vnd  lande  in  dat  gotshus  tor 
Arudsee  gauez  swerliken  vnde  in  fyentliker  vnd  roffliker  wise  getogen,  vns  vnd 
dy  armen  jungfrowen  tor  Arndsee  gancz  swerliken  vnde  vnuerwintliken  verderfett 
helft  etc.,  vnd  nu  auereins  in  kort  in  vnnser  lant  in  die  wische  by  Lentzen  met 
den  sinen  komen  ist  vnd  vns  vnd  die  vnnsen  ok  swerliken  darinn  beschediget, 
eine  grote  vyhename  darinn  genainen  vnd  ganeze  vncristlike  wereke,  darmede 
dat  he  kercken  vnd  clusen  met  den  dorppern  vorbemet,  vpgebroken  vnd  gepucht 
befft,  so  wy  denn  bericht  sind  worden,  darmede  gij  donne  to  beiden  tijdeu  dy 
juwen  mede  gehat  Scholen  hebben,  des  wy  vns  vor  jw  met  den  vnscu  nicht 
hebben  weten  to  besorgen,  nademe  alse  wy  nicht  anders  weten,  dat  wy  dat  uy 
vmbe  jw  verschult  vnd  gij  vns  ok  darumb  vorheu  ny  gesehreuen  vud,  als  wol 
billik  were,  niclit  verwaringe  gedan  hebben.  von  deswegen  wy  nu  bidden  vnd 
begeren,  gij  wollen  vns  darumb  wandel  vnd  We  dou,  dat  wollen  wy  gerne  ver- 
schulden vnd  begereu  des  juwe  richtige  autwerde.  Geuen  to  Berlin,  am  dmnstage 
na  deme  sondage  Inuocauit,  anno  Domini  XL  septimo. 

Aufschrift:    Den  —        burgernieistern  vnd  »lerne  rat  der  statt  Lubccke. 

tfarh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Besten  zweier  aufgedruckten  Siegel,  eine«  grosseren  und  eines  kleineren. 

€I>IV. 

Dietrich  Quitzow  beschwert  sich  gegen  den  llnth  von  Lübeck  über  dessen  feindseliges 
Verfahren  gegen  ihn.    1447.    Marz  2. 
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Mynen  fruntliken  gruet  touorn.  Ersamen  burgermester  vnde  raadmanue. 
busundern  guden  fruude.  In  deine  mynen  is  gewesen  de  hertoge  von  Sassen 
vnd  lieft  my  gcrouet  vnd  braand  uthe  den  kereken  vnd  von  den  kerckhauen 
myssgewede  vnde  andere  geveerde  genomen  lieft  sunder  lijk  vnde  recht,  dar  gy 
de  juweu  ok  mede  gehaet  hebben,  vnde  ik  myd  juw  nicht  enwiste  nien  alle  gnd 
vnde  hadde  my  sodanes  thu  juw  nicht  versheen.  wento  ik  my  von  juw  ver 
muedet  hadde,  wanner  juw  wes  thu  my  schelaftkh  were,  schulde  gy  my  io  touoren 
versehreuen  hebben.  Ok  were  ik  deine  hertigen  wes  plichtich.  gy  scholden  myner 
thu  aller  redelicheit  vnde  niogeleheit  vulinechtieh  wesen.  Darutnme  rauechte 
my  vor  sodauo  schient  wandel  vnde  böte  wedderuoron,  uenie  ik  gerne,  uppe  dat 
my  dar  neuer  furder  maninge  behueff  umme  wurde.  Gesereuen  am  dunnerdage 
na  Iuuocauit,  vnder  myuem  ingesegel,  anno  ete.  XL  septimo.1 

Diderick  von  Qwitzouwe. 

Aufschrift:    Den  raadmannen  der  stand  Lubeke,  sinen  besundern 

u.  s.  w. 

Xarh  'lfm  <}rujin<il  nuf  Papier.   Mit  tiufi/alrw'ktrm,  nvrh  einiifermax&r»  krnntticltmi  Sinjrl,    Yyl,  fiil  1"  .M  I<i6. 

Der  Knappe  Otto  von  Ritzern h  verkauft  dem  Ruthe  ron  Mölln  als  Lehnherrn  der  drei 
von  der  verstorbenen  Reke  Möller  in  den  Gotteshäusern  zu  Mölln  gestifteten 
Vicarien  für  45  mji.  eine  jährliche  Rente  von  3  mji  aus  dem  Dorfe 
Poggensee  unter  dem  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.    1447.    März  4. 

Ik  Orte  van  Rytzerowe,  wnnaftieh  to  Kytzerowc,  knape.  Bekenne  vnde 
betughe  apembar  an  dessem  breue  vor  alle  den  geunen,  de  cne  zeen  edder  boren 
lesen,  dat  ik  myd  willen  vnde  vulbord  myner  neghesten  erneu  vnde  alle  der 
geunen,  de  dat  to  rechte  mede  beuulborden  Scholen,  redelken  vnde  reehtliken 
hebbe  vorkoft  vnde  ieghenwardigen  in  kraft  desser  scrift  vorkope  vnde  vplate 
den  vorsichtigen  mannen  borgormestern  vnde  radmannen  to  Molue,  lenheren,  vnde 
dreu  vicariesen  der  driger  ewigen  vicarien,  de  de  erbare  vrowe  Beke  Moires  guder 
deehtuisse  an  den  godeshusen  darsulues  to  Molne  to  der  ere  Godes  heft  geinaket 
vnde  bestedeghet  lateu,  vnde  ereu  uakomeliugen  dre  mark  lubesch  ewiger  iarliker 

')  Der  Rath  erwie<hrt  am  10.  Mim  iferia  «xta  ante  (Kuli:,  .Ihhh  mit  w'innii  WiMeii  und  Willen 
keine  Feindseligkeit  gegen  ihn  verübt  «ei. 
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rente  vor  vijfvudeuertich  mark  lubescher  penningc  gheuer  munte,  de  ik  van  en  an 
gudeme  reden  ghelde  entfanggen  hebbe  vnde  vpgeboret  wol  tor  nughe  vnde  vort 
an  myne  vnde  niyner  eruen  nutticheid  gekeret  hebbe,  dar  vns  des  bekuff  was. 
Besse  suluen  dre  mark  ewiger  rente  Scholen  ze  liebbeu  an  der  helfte  des  dorpes 
to  Poggonse,  de  my  vnde  myne  erneu  erfliken  anrurende  is,  myd  aller  tobehoringe 
an  eruen,  houen,  huuon,  an  ackere,  holte,  weyden,  wisschen,  myd  aller  vrucht 
vnde  nutticheid,  de  ik  vnde  myne  eruen  darvt  seholen  entrichten  vnde  to  danke 
vornughen  den  vicaricsen,  de  tor  tijd  de  erbenomeden  III  vicarien  to  Molne 
siut  besittende,  vnde  eren  nakomelingen  alle  jar  bynnen  Molne  myd  gudeme 
reden  ghelde  an  deme  feste  to  Wynachten  vnuortoghert  vnde  vnbewuren.  Vnde 
weret  ok  dat  welkes  jares  dar  ienighe  vorsumenisse  an  ville,  also  dat  de  sulue 
iarlike  rente  to  danke  nicht  vornughet  en  wurde  to  rechten  tijden,  so  mogeu  de 
suluen  vicarii  ere  iarlike  rente  vtpanden  efte  vtpanden  laten  vte  der  bür  gudere, 
de  an  der  helfte  des  erbenomeden  dorpes  tor  tijd  besitlik  zint  vnde  de'guder 
buwen,  dar  ik  vnde  myne  eruen  en  Scholen  to  behulpen  wesen  vnde  mede  vt- 
panden helpen,  wan  wy  darto  geesschet  werden,  vnde  bringen  vnde  vüren  ere 
pande  vnuoruolghet  vryg,  wor  se  willen,  sunder  ansprake  efte  hinder  vnde 
nuelaghe,  vnde  nalen  zik  darmede  erer  rente  nach  erer  bequemicheid  vnde  hebben 
durmede  ano  de  vorbütiuge  aller  koste  vnde  teringe,  de  darane  dun  werden. 
Vorttner  schal  ik  vnde  myne  eruen  den  vorbenomeden  lenhereu  vnde  vieariesen 
des  vorsercuenen  haluen  dorpes  vnde  gudes  to  Poggense  myd  aller  tobehoringe 
rechte  warendc  wesen  vryg  vnuorpandet  vnde  vnuorset  vnde  entweren  vnde  ent- 
richten vor  aller  ansprake  eynes  iewelken,  de  vor  recht  komen  wil,  so  vakenc 
alze  des  behuff  werd.  Darvp  so  hebbe  ik  my  vnde  mynen  eruen  de  gnade  van 
en  beholden,  dat  wy  de  ersereueue  iarlike  rente  moghen  wedder  to  vns  kopen, 
wan  vns  dat  bequeme  is.  Vnde  wanuer  wy  des  fo  rade  werden  vnde  willen 
hebben,  so  sehole  wy  en  ette  eren  Harmelingen  d  m  wedderkop  vorkundeghen 
vnde  touoren  witlik  dun  to  sunte  Johannis  Baptisten  daghe  au  dem  myddensomer 
vnde  au  dem  hilghen  daghe  to  Wynachten  erbenomed  altohand  darna  volghende 
vtgheuen  vnde  to  danke  vornughen  bynnen  Molne  vijfvndeuertieh  mark  lub. 
myd  der  plichtigen  rente  in  gudeme  ghelde.  alze  id  denne  bynnen  Lubeke  gheiigc 
is,  au  euer  summen  vnuortoghert  vnde  vnbewuren.  Alle  desse  vorsireuencu 
stucke  vnde  artikele  loue  ik  Otte  van  Kytzerowe  vor  my  vnde  vor  myne  eruen 
myd  invneu  truwen  medolouoren  nagesereuen  vastliken  to  holdeuc  sunder  argelist. 
Vude   wy   Hartieh  Parkentin,   Hans   Daldorp    vnde    Hartich   van  Krummesse, 
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kiiapen,  louen  vnde  seggen  myd  vnsen  eruen,  myd  Otten  vorbenomed  \nde  ravd 
einen  eruen  vngescheden  myd  samender  hand,  vnde  vnser  en  vor  allen  den  rad 
mannen  to  Molne  vnde  den  vicariesen  der  III  vicarien  vorbenomed  vnde  eren 
nakomelingen  vnde  dem  holdere  desses  breues  myd  ereme  willen,  he  ssij  ghestlik 
edder  werlik,  alle  vorscrcuenen  artikele  stcde  vnuorbrokon  to  holdene  sunder 
alle  argelist  Des  to  orkuude  vnde  merer  tuchnisse  hebbe  ik  Otte,  houetman. 
vor  my  vnde  vor  myne  eruen  myn  ingeseghel,  vnde  wy  Hartich,  Hans  vnde 
Hartich,  louer,  knapen,  alle  vorbenomed  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  vns* 
ingeseghele  witlikcn  myd  endracht  gehengen  laten  an  dessen  breff.  Ghenen 
vnde  screuen  na  der  bord  Cristi  vnses  heren  vorteynhuudert  au  dem  8ouenvnd<- 
uertigesten  jare,  des  sunauendes  vor  deme  anderen  sondaghe  an  der  vasten. 

Nach  rtrtn  Original.    Mit  den  virr  tinhmgcntlm  Sirgrln. 

C»VI. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Herzog  von  Mecklenburg  um  Bestimmung  einer 
Zeit  zur  Verhandlung  über  einen  vorgekommenen  Strassenraub  und  ein* 
das  Johanniskloster  betreffende  Sache.    1447  März  (>. 

Domino  Hinrico  duei  Magnopolensi. 

Post  sal.    Hoehgeborn  forste,  gunstighe  leue  here.    Alse  wy  latest  tor 
Wismer  durch  vnse  sendeboden  enen  dach  beiden  vnde  do  van  des  stratenroues 
vnde  togrepea  wegen  twisken  vnser  stad  vnde  der  Wismer  gedan  vnde  besehen 
mit  jwer  herlicheit  enes  dages  vorrameden  XIIII  daghe  na  Pasehen  vp  dem 
Prygwalke  van  der  wegen  to  holdende,  darto  wy  ok  do  sehedesheren  koren  vnde 
nicht  en  weten,  wat  tijt  dages  wy  myt  vnsen  sehedesheren  sodanner  sehediughe 
darsnlues  Scholen  Warden,  hirvmme  wy  bidden  jwe  herlicheit  deger  vruntliken. 
dat  gy  vns  by  dessein  vnsen  boden  willen  clarliken  vorservueu,  vppe  welken 
<lach  vnde  wo  in  dem  daghe  wy  sodannes  dages  Scholen  Warden,  welk  wy  denue 
vnsen  sehedesheren,  alse  dem  heren  biseope  van  Lubeke  vnde  dem  hochgeboni 
forsten  hertich  Alue  van  vnser  wegen  willen  vorscriuen  vnde  se  bidden,   dat  so 
van  vnser  wegen  de  rechtschedinghe  willen  annamen  vnde  sodannes  dages  deuue 
mvt  vns  warden.     Vurder  wil  wv  ok  denne  datsulue    vorservuen  dem  heren 
biseope  van  Zwerin  vnde  dem  hochgeborn  forsten  hertich  llernde  van  Sassen 
vnde  se  bidden  dergeliken.    Ok,  gunstighe  leue  here,  alse  vnse  vorsoreueneu 
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sendeboden  vns  do  inbrochten,  so  wart  darsuluest  tor  Wismer  vorbandelt  de  zake 
vnde  tosprake,  de  dat  closter  to  sunte  Johannes  bynnen  vnser  stad  jegen  Hans 
8tralendorpe  van  wegen  der  gudere  vppe  Pole  raenet  to  bebbende,1  vnde  do  vor- 
ramct,  dat  wy  bet  Paschen  negest  kainende  myt  juwer  herlichoyt  van  der  wegen 
enes  dages  scbolden  ens  werden,  vp  welken  daghe  denne  beyde  parte  ene  be- 
wisinghe  vorbringen  scbolden  vnde  zijk  dar  rayt  rechte  laten  vorscbeden.  Hirvmme 
wy  bidden  jwer  herlieheit  dat  gy  vns  enen  enkeden  dach  vnde  stede  willen 
vorscryuen,  dat  sodanne  zake  vnge  tosprake  nach  beyder  parte  bewisinghe  geendet 
mögen  werden.  Gode  allemechtich  wy  beuelen  jwe  herlieheit  sunt  vnde  wol- 
mogende.  Screuen  nostro  sub  secroto,  des  mandages  na  Iteminiseere,  anno  XL VII. 

Consules  Lubicenses. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier. 

CDVII. 

Kosten  zur  Erlangung  der  Priesterwürde.    1447.  März  12. 

Vrederik  Lammessydcn  vor  deme  rade  vnde  deme  boke  bekande,  dat  he 
syme  sone  her  Otto  Lammessijden  hebbe  gheuen  vnde  gifft  twehundert  mark  lub. 
I>en.,  durup  he  prester  wart,  in  vnde  vthe  sinen  beredesten  gudern  vnbcworcn 
to  lietalende.  Ilirumme  sanden  de  boren,  de  rad  to  Lubeke,  mester  Johan 
Ilerssen,  eren  seeretarium,  to  deme  bereu  bisschoppe  to  Lubeke,  eme  darvan 
witlicheit  vnde  sekerheit  to  donde.  Darvp  de  here  bisschop  to  Lubeke  do  den 
vorscreucnen  her  Otten  Lammessiden  wygede  to  prestere. 

Nach  einer  Inscription  des  Nieder ttadtbuchs  votn  J,  144? \  Ocxtli. 

CDVIII. 

Der  Rath  von  Lübeck  versichert  dem  Kurfürsten  Friedrich  von  Brandenburg,  dass 
er  an  dem  Ueberjall  von  Arndsee  leinen  Theil  genommen  habe,  beschwert 
sich  dagegen  über  die  von  Edelleuten  aus  der  Priegnitz  auf  der  Strasse 
zwischen  Mölln  und  Lüneburg  verübten  Räubereien.    1447.    März  11. 

Dem  irluehtigen  hocbgeborn  fürst eu  vnde  hereu,  hern 
I'redei'ic-ke,  marggreueu  to  lirandeubort-h.  des  Iiiigen 

Vgl.  JA  395. 
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Romischen  rijkes  ertzkamerer  vnde  burggraue  zu 
Nuremberg.  vnsem  gucdigeu  Hoben  herren. 

Beredicheit  williges  denstes  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.  Irluch 
tige  hoehgeborn  lurste,  gnedige  here.    Juwen  breff  an  vns  gesant,  darinne  5.7 
vns  scriuen  van  den  hertogen  van  Sassen  to  Louenborcb,  da(  he  mit  den  sinen 
vnuorwarder  diuge  siner  ere  in  juwer  hersschop  vnde  laude  in  dat  clostcr  tor 
Arnsee  gudere  in  fyentliker  vnde  rofflikcr  wyse  getogcn,  jw  vnde  de  armen 
junefrawen  tor  Arnsee  gantz  swerliken  verderfft  hebbe  vnde  nu  auereins  in  kort 
in  juwer  lant  in  de  wisch  by  Lentzen  mit  den  sineu  komen  is  vnde  de  juweu 
swerliken  darinne  beschediget  hebbe  etc.,  darniede  wy  denne  to  beyden  tijden 
de  vnsen  mede  gbehat  Scholen  hebben,  des  gy  jw  mit  den  juwen  nicht  hebbeu 
weten  to  besorgende,  naderae  gy  nicht  anders  weten,  dat  gy  dat  vmme  vns  vor 
scult,  vnde  wy  ju  ok  vorhen  daromme  ny  gescreuen,  alse  wol  billik  were,  nieht 
verwariuge  gedau  hebben,  van  des  wegen  gy  begeren,  wy  weller  jw  darvmme  wandel 
vnde  böte  don  etc.  hebbe  wy  gutliken  entfangeu  vnde  wol  vernomen.  Bidde  wy  juwe 
gnaden  weten,  dat  wy  dar  nymende  mede  gehat  eu  hebben,  des  gy  vns  in  Avarheit 
moghen  gelouen,  vnde  we  dat  von  vns  vor  juwc  herlicheit  hofft  gebracht,  de 
hefft  der  warheit  grotliken  darinne  vorgeten,  vnd  wor  nien  vns  de  nicht  verlaten 
en  wolde,  so  wolde  wy  vns  des  entledigen,  alse  vns  van  rechte  borlik  were  to 
donde.    Wy  woldeu   ok  vngerne  de  vnsen  vppe  juwer  herlicheit  lande  edder 
vp  jemendes  schaden  mede  hebben,  des  wy  to  ereu  nicht  vorantworden  en  kondeu. 
Zo  hope  wy  jo,  wy  en  dornen  jw  darvmme  ny  wandel  vnde  böte  don.  vnde 
bidden  juwc  herlicheit  denstlikcu,  vnse  vnseult  hirinue  auseende  vnde  vns  vorder 
verdechtuisse  hiraue  to  verkeseude.   Vnde,  gnedige  leite  here,  wy  hebben  to  nur 
tijden   hirbevoreu  au  juwc  gnade  gescreuen,   dat  van  Melken  juwen  mannen 
vnde  vnderzaten,  den  l'ryggenissern,  vte  juwem  lande  der  Priggenisse  vnde  dar 
wedder  in  des  hilgeu  rijkes  vrije  strate  twischen  Molne  vnde  Luneborch  to  vehu 
tiden  grotliken  beschediget  is  worden,  sc  de  perde  vte  den  vorwagen  geuoiuen. 
des  copraans  gudere  vp  don  wagen  vpgehauwen,  den  copman  vnde  den  w  anderen 
den  man  se  darby  gevangen  vnde  mit  den  gudern  vort  gebracht  iu  de  rryggenisse. 
darsulues  de  lüde  geschattet,  alse  dat  lantruchtich  vnde  openbare  genoeh  is,  de> 
wij  vns  van  den  suluen  Pryggenissern  noch  alle  dage  sollikes  mer  to  beseheende 
l)esorgen  moteu,  doch  juwe  gnade  vns  int  lateste  schroff,  dat  jw  nicht   leff  en 
were,  dat  de  Straten  berouet  vnde  beschediget  solden  werden,  vnde  juwe  herlicheit 
wolde  cygentlike  vorvarunge  darna  hebben  by  den  juwen,  wes  in  der  warheit 
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tlarane  wcre,  vnde  woklon  jw  darinne  bewysen.  also  sik  dat  geborede  etc..  rtaraff 
wy  nicht  vernomcn  en  hebben,  dat  demc  copmati  vnde  vusen  borgorn  ere  gcno 
menen  vndo  aflgeschattodon  gudere  vnde  den  vorluden  ere  perde  wedder  Morden 
sin  ete.  Biddc  wy  juwe  furstlikon  herlieheide  denstliken,  dat  gy  juwe  manne, 
de  Prygnissere.  noch  willent  vermögen  vnde  de  also  hebben,  dat  deme  eopman 
vnde  vnsen  borgern.  den  vorluden,  ere  perde,  ere  gelt  vnde  gudere  wedder  mögen 
werden,  juwe  furstlike  gnade  ok  mede  bestellen  wylle,  dat  vp  des  bilgeu  rykes 
Straten  van  juwen  mannen,  den  Prygnissem  vnde  eren  holpern,  so  vorbemrt  is. 
vte  juwen  landen  vnde  dar  wedder  in  nymant  mer  berouet  noch  besehedijjet  en 
werde.  Verdene  wy  vmmc  juwe  gnade  gerne,  wor  wy  mögen.  (Jode  dem  heren 
ete.    Datum  etc.  sabbato  ante  Oculi  XLVU.1 

.V««7i  <!•',»  Cnniyjit  nvf  Papier. 

CD1X. 

Ben  mar  von  liesse  verkauft  den  Vicaren  der  Jaeobi  Kirche  für  50  mjL  eine  jähr- 
liche Einnahme  von  m£  aus  seinem  Hofe  zu  Tarneuitz  im  Kirch- 
spiel Klüt:  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs.     1447.    März  M. 

Tk  Hey  mer  van  Plosse,  salighen  kern  Hemdes  sone,  knape,  wouaftieh  to 
dem  Erpeshageu.    Bekeuue  vnde  betughe  in   dessein  breue  apenbare   vor  alle 
d**n,  de  ene  seou  edder  hören  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  myne  eruen  rechte 
vnde  redeliken  vorkoft  vnde  vppelaten  hebhe  myt  kraft  desser  serift  den  erliken 
mannen,  heren  vieariis  in  .«unte  Jaeobi s  korken  to  Luboke,  allen  ghemenliken, 
vor  viftich  lub.  mark,  de  .se  my  an  gudem  groueu  pagemente  to  myner  noge 
wol  ghetelled  vnde  betald  hebbet,  de  ik  vord  in  myne  vnde  myner  eruen  nut 
gfhekeret   vnde  vtcgeuen  hebbe,  verdehalue   mark   iarliker  ewigher    reute  lub. 
pon.  in  vnde  vt  mynemo  gantzen  houe  to  Ternevisse  belegen  in  deme  kerspele 
to    Klutze  vnde  in  allen  synen  tobehoringhon,   alze  he  in  sinen  enden  vnde 
Scheden  begrepen  is,  bewegelik  vnde  vnbewegelik,  droge  vnde  nat,  myt  alleme 
rechte  vnde  myt  aller  nut  vnde  vrigheyd,  alze  myne  vorvaren  vnde  ik  densuluen 
hof  ie  vriest  ghehad  hebben  wente  herto,  nichtes  buten  to  besehedeude.  Vnde 
desse  vorsereuene.  verdehalue  mark  (Es  folgen  die  üblichen  Bestimmungen).  Alle 
tlesse  vorscreuenen  stucke  vnde  islik  by  sik  loue  ik  Reymer  van  Plesse  vorbenomet 
vor  my  vnde  myne  eruen  myt  vnsen  truwen  medeloueren,  alze  wy  Bernd  van 

')  Ein  kürzerer  Brief  ähnlichen  Inhalte  ist  an  Di»-tr.  Quitaow  geschrieben. 
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Plesse,  ritter,  Uelmold  vau  Plesse,  desmiluen  Beymers  brodere,  vnde  Rosendal 
van  Plesse  wonaftieh  to  deine  Rosendale  in  dorne  kerspele  to  Lubouwe,  knapen, 
louen  vnde  seggen  vor  vns  vnde  vnse  erueu  niyd  demesuluen  Rcymcre  vau 
Plesse  vnde  myd  synen  eruen  vnghescheden  myd  samender  Land  vnde  islik  vor 
vns  alle  den  vakenomeden  lieren  vicariis  in  sunte  Jacobes  kerken  to  Lnbeke, 
iegenwardighen  vnde  tokotnenden,  vnde  den  gennen,  de  dessen  bref  bebben  myt 
ereu  willen,  se  syn  ghestlik  edder  werlik,  in  gudeu  truwen  myt  gantzeme  louen 
stede  vast  vnde  vnvorbroken  to  holdende  in  aller  wyse,  alse  vorscreuen  is, 
sunder  alle  insage  vnde  argelist  vnde  aue  alle  behelpinghe  vnde  were  gheestlike* 
vnde  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  wy 
bouedinan  vnde  medelouere  alle  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  en 
drachtighen  guden  willen  vnse  ingesegele  witliken  henged  an  dessen  bref.  Ohe 
gheuen  na  Godes  bord  verteynhundert  iar  vnde  darna  in  derae  souenvndevertige 
sten  iare,  des  dunredages  to  Mydfasten. 

AVA  detn  Original.    Mil  den  vier  nnlumgemlen  Siegeln.    Der  Stier  int  Ijci  Ifelmold  von  Ilrttf  linkwgewindt . 

bei  den  übrigen  rechttgetrandt. 

€I>X. 

Der  Roth  ton  Lübeck  sendet  dem  Kurfürsten  Friedrich   von  Brandenburg  die 
Abschrift  eines  Briefes  des  Herzogs  von  iMtienburg.    1447.    Mfirz  18. 

Dem  irluchtigeu  hochgeborn  fursten  vnde  bereu,  heru 
Frederike,  ni arggraue  to  Brandenborch,  des  hilgen  Komisseben 
rikes  ertzekamerer,  kurforste  vnde  borchgraue  to  Nurciuberg. 

Bercdicbeit  williges  denstes  vnde  wat  wy  gudes  vermögen  touorn.  lr 
lucbtige  boebgeborn  furste,  gnedige  bore.  Alse  vns  juwe  gnade  liegest  hefTt 
vorscreuen  in  juwem  breue  vude  vns  beeide  in  verdeebtnisse,  dat  wy  de  vnsen 
mede  gebat  seholdcn  hebben  to  beyden  tijden.  do  de  hertoge  van  Sassen  to 
Louenborch  mit  den  sineu  in  juwer  hersehop  landen  dat  eloster  to  Arusee  gudoro 
vnde  in  der  wiseb  to  Lentzen  besebedigede  etc.,  darvan  wy  juwen  gnaden  vnse 
vnscnlt  vnde  ok  Dyderke  v:in  Quitznwe  reede  bebben  versereuen  etc.,  so  bebben 
wy  doch  van  der  wegen  juwer  gnaden  breuos  an  vns  gescreuen  vtseritfte  au 
vnsem  breue  vorwaret  gesaut  deine  genanten  fursten,  hertoge  Bernde  van  Sassen, 
de  vns  dar  wodder  vp  lieft  gescreuen,  alse  juwe  gnade  maeb  verneinen  in  der 
vtseritfte  siues  breues  birinne  besloten,  darinne  juwe  gnade  auer  vnse  vnschuh 
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mach  erkennen  etc.  Bidde  wy  juwe  furstlike  herlicbeit  denstliken,  gy  vns  vnde 
de  vnse  hirinne  nicht  mer  to  vordenckende.  Verdene  wy  gerne,  wor  wv  mögen, 
vnde  bidden  des  juwcr  gnaden  gutlike  bescreuene  untword  by  dessem  vnsem 
boden,  de  Gode  dem  heren  sij  beuolen  lange  wolmogende  vnde  gesund.  Bereuen 
etc.  sabbato  ante  dominicam  Letare,  anno  etc.  XL  VII. 

Xach  dm*  Concept  auf  Papier. 

■ 

CDX1. 

Heinrich  VI,  Kmig  von  England,  befiehlt  seinen  Beamten,  den  hämischen  Kauf- 
leuten die  ihnen  von  Henry  Spiker  genommenen  Güter  zurückzugeben  utul 
ihnen  überhaupt  den  durch  frühere  Privilegien  zugesicherten  Schutz  und 
schnelle  Bechtshülfe  zu  gewähren.    1447.    März  20. 1 

Henricus,  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Fraucie  et  dominus  Hibernie.  Uniuer 
sis  et  singulis  admirallis,  capitaueis,  eastellanis  et  eorum  loeatenentibus,  custuniariis, 
custodibus  portuum  maris  et  aliorum  loeorum  maritimorum,  necnou  vicecomitibus, 
maioribus,  balliuis.  eonstabulariis,    ministris  et  aliis  fidelibus  et  subditis  suis, 
infra  libertates  et  extra,  tarn  per  terram  quam  per  raare  eonstitutis.  ad  quos 
presentes  littere  peruonerint,  salutem.    Sciatis,  quod,  cum  inter  cetera*  libertates 
et  quietaueias  dileclis  nobis  mercatoribus  de  hansa  Alemannie  in  regno  nostro 
Anglie  pro  tempore  existentibus  et   sueeessoribus  suis  per  eartas  progenitorum 
nostrorum,  quondam  regum   Anglie,   qnas   contirmauimus,    concessas  eoncessura 
sit  eisdem.  quod  ipsi  aut  eorum  bona  seu  mercandise  infra  regnum  et  potestatem 
nostram  pro  aliquo  debito,  de  quo  ipsi  fideiussores  aut  prineipules  debitores  non 
extiterint,  nec  pro  ali(|uu  transgrossione  facta  seu  facienda  per  alios,  quam  per 
ipsos,  non  arrestentur  nec  gruuontur.  prout  in  cartis  et  contirmatione  predietis 
plenius  continetur,  iamque  ex  graui  querimonia  mercatorum  de  bansa  Alemannie 
iu  regno  nostro  predieto  ad  presens  cxistentium   intellexerimus,  quod,  licet  ipsi 
diuersa  bona  et  raercandisas  ad  valorem  non  modicum  extendencia  vsque  diuersos 
portus  regni  nostri,  ad  ea  in  eodem  regno  nostro  mercatorie  vendenda,  nuper 
adduxeriut   et   ea  de  causa  in  portubu«  pre<lietis  salue   et   secure  custodienda 
bospitaueriut,  quidam  tarnen  llenricus  Spieer  de  Derby,  marebaunt.  dictns  merea- 
tores  de  bansa  contra  tenores  eartarum  et  contirmationis  piedietarnm  macbinans 

'j  Die  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  in   Lappenberg.   Urkundliche  Geschichte  den  Hunnischen 
Stahlhofa  in  London,  „Vi  LXXX1X,  und  angeführt  in  von  der  Kopp.  Hnnserecewc  Bd.  III  S   170  171. 
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pregrauare,  nobis  grauiter  eonquerendo  monstrauerit,  ipsura  per  naercatores  de 
hansa  in  partibus  Norwegie  de  bonis  et  mercandisis  suis  vsque  ad  valorem 
quingcntarum  librarum  et  aniplius  minus  iuste  ac  contra  forraam  appuuctua 
mentorum  pacis  et  amieicie  inter  nos  et  dictos  mercatores  de  hansa  ante  hoc 
tempus  faetorum  et  conclusorum  per  plures  annos  iain  elapsos  spoliari,  ac  idem 
Henricus  Spieer  ex  hac  causa  a  nobis  quasdam  litteras  nostras  patentes  de  marqua 
versus  mercatores  de  hansa  obtinuit  et  eas  exequi  omnino  intendit:  Xos,  premissa 
considerantes  et  volentes  dictos  mercatores  de  hansa  Alemannie  iuxta  vim  formam 
et  efFectum  eartamm  coufirtnaciouis  et  aniicicie  predictarum  in  omuibus  pertractari, 
de  graeia  nostra  speciali  et  ex  eerta  scieueia  nostra  suscepimus  omnes  mercatorej 
de  hansa  Alemannie  in  regno  nostro  Anglie  pro  tempore  existentes  et  in  s*u 
versus  idem  regmim  per  mare,  aquam  sine  terram  quouisroodo  venientes  seu 
abinde  exeuntes,  eorum  actores,  factores,  seruieutes,  familiäres,  attornatos  et  dqm 
tatos,  neenon  bona,  res,  mercaudisas,  mereimonia,  nautas,  marinarios,  naues  *>t 
nauigia  sua  quecunque,  per  mare  ac  infra  seu  ad  regnum  nostrum  Anglie  quoui* 
modo  venieueia  et  ab  eodem  regno  seu  extra  idem  regnum  quouismodo  exeuncia. 
in  proteetionem,  tuieiouem  et  defeusionem  et  saluam  gardiam  nostras  speciale, 
dietis  litteris  nostris  de  marqua  seu  aliis  litteris  nostris  de  marqua  siue  reprisalia 
ante  hee  tempora  conecssis  seu  imposterum  coueedendis  non  obstantibus. 

Et  ideu  vubis  mandamus,  qund  omnes  predictos  mercatores  de  hansa 
Alemannie,  eorum  actores,  factores,  familiäres,  seruientes,  attornatos  et  deputat** 
suos  et  eorum  cuiuslibet  quoseunque,  ac  boua,  res,  nautas,  marinarios,  naues,  uauigia 
et  mercaudisas  sua  quecumque  extra  regnum  nostrum  Anglie  versus  quascumqiu1 
partes  exteras,  vbi  sibi  plaeuerit,  trauseundo  et  in  dictum  regnum  nostrum  Anglie 
tarn  per  mare  quam  in  aliis  loeis  quibuscumque  veniendo  et  ibidem  morando  v\ 
abinde  trauseundo  manuteneatis,  protegatis  et  defendatis,  non  inferentes  eis  vel 
iuferri  permittentes  iuiuriam,  molestiam,  dampnum,  violenciam,  iinpeditueuttiro 
aliquod  seu  grauamen.  Et  si  quid  eis  forisfactum  siue  iuiuriatum  fuerit,  i«l  eis  sim 
dilacione  debite  eorrigi  et  reformari  facialis.  Et  vlterius  de  vberiori  graeia 
nostra  volumus  et  eoncedimus,  quod  dieti  mercatores  de  hansa  Aleniaunie  *' 
eorum  actores,  factores,  familiäres,  seruientes,  attornati  siue  deputati  iu  plenam 
et  pristinam  possessionein  et  potestatem  bonorum  et  mereandisarum  suarum,  >i 
per  aliquos  ca})ta  seu  arrestata  fuerint,  in  quorumeumque  mauibus  seu  possessiout 
bona  et  mercandiso  tlla  inveniri  poterunt,  plenarie  et  intern1  restituautur.  dilti* 
litteris  nostris  de    marqua   prefato   llenrico  Spieer   aut  alieui  alii   persone,  \t 
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predictum  est,  concessis  siue  aliquo  alio  mandato  uostro  prius  in  contrariuiu 
directo  non  obstantibus.  Nblentes  quod  üdcm  mercatores  aut  eorum  actores, 
factores,  familiäres,  seruientes,  attornati  seu  deputati  aut  eonim  aliquis,  nec  bona, 
res,  naute,  marinarii,  naues,  nauigia  et  mercandise  sua  predicta  quecumque  oecasione 
huiusmodi  litteranim  nostrarum  de  marqua  siue  represalia  arrestentur,  capian 
tur  in  aliquo  seu  grauentur.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras  nostras  fieri 
feeimus  patentes  per  tres  annos  proxime  futuros  duraturas.  Teste  nie  ipso  apud 
Westmonasterium,  XX  die  Marcii,  anno  regni  nostri  vicesimo  quarto. 

Per  breue  de  priuato  sigillo  et  de  data  predicta,  auetoritate 
parliamenti.  Quaterplex 

Sturgeon. 

A'aelt  dem  Original,  einer  Autfertigung  ohne  Sirget.  Eine  andere  ah  Duplex  beteicktxtte  Aunjertigung  liegt  hei. 

CDXII. 

Erwiederung  des  Herzogs  Heinrich  von  Mecklenburg  au/  No.  406.  1447.  März  21. 

Hinrick,  von  Godes  gnaden  bertoge  to  Mekelnboreh,  greue 
to  Swerin  etc. 

Vnse  günstige  grute  touoru.  Ersamen  leiten  besundergen.  Juwen  breff 
an  vns  gesaut  hebbe  wij  wol  vemomen.  Alse  gij  scriuen  van  des  dages  wegen, 
den  wij  latest  mit  juw  vorrameden  tor  Wismer,  de  scbolde  wesen  XIIII  dage 
na  raschen,  vnde  gij  darbij  bidden,  wij  juw  mochten  elarliken  vorscriuen,  vp 
welken  dach  gij  des  dages  mochten  warende  sin,  vnde  dat  wij  ok  de  Schedes- 
heren  van  vnser  wegen  vnde  juw  darto  mochten  biddeu  laten  vp  den  dach  etc., 
des  don  wy  juw  to  weten,  wo  wij  hebben  goweset  bij  dem  hochgeborn  fursten 
vnde  heren  Alleff,  hertogen  to  Sclcswick,  vnsen  leuen  ohme,  de  vns  wol  lieft 
berichtet,  dat  he  vp  den  vorscreuenen  dach  vp  de  tijd  nicht  kan  komen  van 
drepliker  sake  wegen.  Ok  isset  vns  so  gelegen  van  merckeliker  sake  wegen, 
dat  wy  den  dach  vp  de  vorscreuene  tijd  denne  ok  so  nicht  holden  konen,  men 
wij  willen  gerne  des  maudages  in  dem  Taschen  vort  ouer  dren  weken  II  stunde 
vor  middage  vp  dem  Priwalke  vp  juw  warende  wesen  vnde  den  dach  so  to 
holdende,  alse  wij  ene  mit  juw  vorramet  hebben,  vnde  dat  benomlikeu  des 
mandages  na  Cantate,  vnde  willen  ok  gerne  de  sohedesheren  bidden  laten  vp 
densuluen  dach.  Furder  alse  gij  vns  scriuen  van  Hans  Stralendorppes  wegen 
etc.,  des  konen  wij  juw  nicht  van  sake  wegen  den  dach  vorscriuen  vor  Paschen 
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vnde  biddcn  juw,  gij  dat  willen  laten  stau  mit  Hanse  vorscreuen  bet  to  dem 

vorsereuenen  dage,  so  willen  wij  ene  darmede  bringen.  Geucn  am  dinxtedage 

na  Letare  alse  men  singet  in  der  Hilgen  kerken,  vnder  vnsem  ingesegel,  anno 
Domini  etc.  XIAH««1 

Aufschrift:    Den  —  —  ratmannen  to  Lubeke,  vnsen  m.  s.  w. 

AVA  dem  Original  auf  Papier,    Mit  al*  Prrnxel  aufgedrücktem  Siegel. 

CUX1II. 

Versprechen,  eine  Rente  nur  mit  eigenem,  nicht  mit  geliehenem  Oelde  auszulöseti. 
1447.    März  2H. 

Cord  Yalke  vor  deme  boke  hefft  bekant  vnde  sik  vnde  siue  enien  vor 
willekoret,  dat  bo  de  rentbe  vtbe  syme  huse,  belegen  by  der  Traueue  twisschen 
der  Visschergrouen  vnde  der  Beeke  rgrouen,  de  her  Godeke  Pleszkauwe  in  deme 
huse  hefft,  nicht  vtlosen  en  wille,  ane  he  en  do  dat  myt  syneme  eghenen  gelde 
vnde  uicht  van  yemande  myt  gelenedem  gelde,  vnde  he  wille  dat  hus  buwen 
vnde  beteren,  alse  des  behoff  is,  vnde  were  dat  he  des  nicht  en  dede  binnen 
jare  vnde  daghe,  so  scholc  he  vnde  wille  hereu  Godeken  erbenomet  dat  hu* 
wedder  vplateu,  alse  her  Godeke  eine  dat  hefft  vorlaten,  sunder  vurdern  reehtgank. 

Nafh  einer  Inncriptwn  des  Xiedertludtbuchs  com  .7.  tU7,  Jvdira. 

CDX1V. 

Friedrich,  Kurfürst  von  Brandenburg,  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  der  Her 
zog  von  Lauenburg  mit   Unicahrheit  vorgebe,  bei  den  gegen  das  Kloster 
Arndsee  verübten   Räubereien   unbet heiligt  zu   sein,   dass  übrigens  der 
Herzog  von  Mecklenburg  seine  Vermittelung  schon  angeboten  habe.  1447. 
März  27. 

Frederiek,  van  Godes  gnaden  marggraf  to  Brandborg,  des  hilligen 
Romischen  ricks  erezkamrer  vnde  burggraf  to  Noremberch  etc. 

Vnnscn  grud  touor.  Ersamen  vud  wisen  liuen  bewundern.  So  gy  vns 
yezunt  vp  vnnser  Hchryuent,  dat  wy  denne  jw  von  des  hertogen  von  Louenborch 
wegen  geschreuen  hadden,  weder  geschreuen,  geantwerdet  vnd  des  genanten 
hertogen  von  Sassen  to  Louenborch  briues  auesehriffte  in  juwem  briue  vorwaret 
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vnd  versloten  niede  gesand  vud  doch  in  juwem  breue  beruret  hebben,  wo  dat 
dy  juwen  \*p  sodanner  vnser  vnd  vnnser  lande  vnd  lüde  verderff  vnd  schaden 
nicht  mcde  sind  gewesen  vnd  wo  denne  dieselue  juwe  briett'  met  mer  worden 
vnd  sunderliken  ok  des  obgenanten  hertogen  von  Sassen  aueschriffte  innehnlden 
vnd  vtwisen,  dat  hebben  wy  wol  vernomen  vnd  dat  dy  juw«'ii  vp  vnusen  schaden 
nicht  mede  sind  gewesen,  dat  hören  wy  gerne  etc.  Sunder  alse  wy  verneinen 
in  der  aueschrifft  des  herttogen  von  Louenborch,  darinn  he  sehrifft  vnd  beruret, 
wo  dat  he  vugerue  vns  ader  ymande  iehts  vnverwaret  siner  ere  wat  wolde 
nemen,  vnde  bekennet  doch  darinn  openbar,  wo  dat  etlike  lose  rate  dorch  syn 
land,  getwenge  vnd  gebiede  sint  getogen  vnd  vns  vnd  vnnse  closter  gudere  ane 
sinen  bewust  nicht  mer  denne  vor  einem  dorppe  beschediget  hebben,  darinn 
möge  gy  vnde  meniclich  wol  selues  mercken  vnd  erkennen,  dat  sodanne  geschieht 
vnd  schade  ane  syne  bewust  vnd  fulbort  nicht  gedan  ader  gesehyn  syn  mach, 
wenn  dat  openbar  vnd  kuntlik,  jw  vnd  velichte  meher  fromen  luden  witlik  ys, 
dat  he  met  vpgeworppen  banre  in  vnnse  land  gesaut  vnd  soduuue  naheme  vns 
vnde  den  vnnsen  vnd  den  schaden  vth  sinen  sloten  vnd  landen  vnd  weder 
darin  gedan  vnd  vns  nicht  so  gar  geringen  schaden,  alse  er  schrifft,  sundern 
wol  negen  ader  tein  schogk  koye  ane  ok  an  perden  vnd  andern  schaden  vor 
(Iren  dorppen  in  deme  genanten  clostergude  tor  Arndsee  genamen  vud  dat  alle« 
auer  eins  wol  witlik  vnd  kuntlik,  dat  dat  in  syneu  nott  vud  froraen  gekomen 
is  etc.  So  he  denne  ok  beruret  von  der  von  Qwiczow  wegen,  dat  he  syk  solues 
«ins  leydes  ichteswes  gegen  on  gewraken  hebbe,  so  schole  gy  weten,  dat  wy  om 
ny  ouer  dy  vnsen  Dydericke  von  Qwiczow  rechte  geweigert  ader  wat  redeliken 
were,  na  schulden  vnd  antwerden  versecht  hebben,  suudern  dat  alles  ys  vns  vnd 
den  vnsen  von  om  vnuerschultcr  dinge  vnd  vnverwaret  gedan  vnd  wederfaren, 
<lat  wy  nu  tor  tijt  gedulden  moten.  Alse  he  denne  ok  beruret,  dat  gij  syner 
gegen  vns  to  veyligen  gelegeliken  dagen  mechticli  scholden  wesen,  so  hefft 
mihsc  leue  swager,  herttoge  Hiurick  van  Mekelnborch  vnd  greue  to  Sweryn, 
eher  denne  vns  juwe  breff  is  komen,  t wuschen  vns  vnd  om  berede  eynen  dach 
gemaket  vud  verramet.  («eueu  to  Berlin,  am  maudage  na  deine  sondage  Judica 
in  der  vasten.  anno  Domiui  etc.  XL  septimo. 

Aufschrift:    Den  ersamen  —       rade  der  statt  Lubeke. 

Nach  rlem  Original  auf  J'npirr,    Mit  aufyrrlrUrktem,  thrilweiw  rrhaltrn'm  Siegrl 
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CI>XV. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Herzog  von  Mecklenburg  an,  dass  er  zu  der  von 
demselben  bestimmten  Zeit  Abgeordnete  nach  dem  Priwall  senden  wolle. 
1447.    März  2'J. 

Domino  Hinrico,  dnci  Mugnopolensi. 

Post  salutatiouem.  Hochgeboren  forste,  gunstighe  leue  here.  Alse  wy 
jwer  herlicheit  hadden  gesehreuen  van  des  dages  wegen  to  boldende  vp  dem 
Prywalke  XIIII  daghe  na  Pasehen  negest  kamende,  vnde  nicht  do  en  wisten, 
wat  tyt  dages  wy  des  erbenomeden  dages  scholden  wurden  ete..  damp  jwe 
erb<momede  herlicheit  vns  nu  scryuet,  dat  yd  jw  also  sy  gelegen  van  merkliker 
sake  wegen,  dat  gy  den  vorbeiiomeden  dach  vppe  de  vorscrenen  tyt  also  uiiht 
holden  konen,  men  jwe  herlicheit  wyl  des  inaudages  na  Cantate  negest  kamende 
tAve  stunde  vor  myddaghe  vp  dem  Prywalke  den  dach  to  holdende  warende 
wesen,  so  he  is  vorramet.  Gunstighe  leue  here,  dat  is  vns  also  wol  to  willen, 
vnde  wy  willen  des  erbenomeden  daghes  vnde  vppe  de  vorsereuen  tyt  Warden 
dergeliken,  vnde  ok  dcnne  vorhandelen  lateu  sodann«  sake  vnde  seheliughe, 
alse  dat  godeshu«  to  sunt«  Johannis  bynneu  vnser  stad  myt  Hanse  Stralendorpe 
heftt  to  donde.  Sriptum  nostro  sub  secreto,  des  mitwekens  vor  Palmarum,  anno 
XLVtt1 

Aldus  hochgeboren  forste  mach  jwe  herlicheit  den  ver  schedesheren  dit 
vorseryuen  vnde  sc  bidden,  so  wy  ok  doen  willen  dergeliken. 

Consules  Lubieenses. 

Xach  dem  Concept  at\f  Papier. 

Der  Ratii  von  Lübeck  ersucht  den  Herzog  Adolph  von  Schlestvig,  in  einem  Streite 
mit  dem  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  einer  der  Schiedsrichter  sein 
zu  wollen.    1447.    März  29. 

Domino  Adolpho,  duei  Sleswieensi. 

Post  salutationem.  Hochgeboren  forste,  gunstighe  leue  here.  Jwe  herlicheit 

')  In  einem  ferneren  Schreiben  vom  22.  April  fsunnavend  vor  Miaeric.  Dom.}  «eigt  der  Herzog  an. 
da*»  er  am  Montag-  nach  JubilaU-  (Mai  1.)  kommen  wolle.  ..Dar  möge  gy  jw  genulick  to  vortaten  Tnde 
begeren,  gy  willen  dem  ok  «©  don." 
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mach  lichte  wol  hebben  gehöret,  wo  in  tiden  nicht  lunghe  vorleden  vnse  borghere 
vude  de  vnschuhhghe  eopman  vp  des  hilgcn  rykes  fryen  »traten  twiskeu  vuser 
stad  vude  der  Wismer  van  etlikeu  vt  der  Prygcnitze  vude  ingeseten  des  laude» 
Meklenborg  van  des  hochgeboren  forsten  vnde  heren,  herticli  Hinrikes  vau 
Mekeleuboreh,  jwes  leuen  omes,  sloten  vnde  dar  wedder  up  in  svnen  lande  vnde 
dorch  sin  lant  sint  gevangen,  herouet  vnde  besehynnet,  darvintne  wy  des  niandages 
na  den  Twelfften  negest  vorgangen,  hynneu  der  Wismer,  in  jegenwardicheit  mer 
anderer  stede  myt  deine  vorscreuen  heren  bertigen  enen  dach  hebben  geholden, 
vnde  mith  velen  vorhuudelingen  vnde  nachdem  de  vorschreuon  roff  van  den 
sloten  in  syneu  laude  belegen  gedan  vnde  besehen  were,  so  ho|>ede  wy,  sin  her- 
licheit  schulde  to  dem  schaden  antweren  edder  sodanne  rouere  vnde  handadighe 
vns  to  rechte  stellen,  dar  wy  an  heydeu  zyden  siut  ^ebleueu  by  den  erwerdigen 
in  (Jode  vederen  vnde  heren,  hereu  biscopen  vau  Lubeke  vnde  Zwerin,  jwer 
herlicheit  vnde  deine  bereu  heiligen  van  Sassen  in  rechte  to  vorschedende,  welke 
vorschedinghe  nach  vnser  klagbe  vude  des  erbenomeden  hertigen  antwerde  des 
mandages  na  Cautate  negest  körnende  twe  stunde  vor  myddaghe  vp  dem  Prvg 
walke  scheu  schal.  liirvmmc  bidde  wy  jwe  vorschreueu  herlicheit  deger  vrunt- 
liken,  dat  gy  myt  deme  erbenomeden  bereu  biscope  van  Lubeke  vppe  de  vor 
screuen  tyt  vude  der  stede  van  vuser  wegeu  de  vorschreueu  rechtschedinghe 
willen  auernemen,  darvau  wy  begheren  en  gutlike  antwort  by  dessen  vnsen 
boden.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  des  mitwekens  vor  Palmarum,  anno  XL  VII.1 

Cousules  Lubicenses. 

Xaeh  dem  Concept  auf  Papier. 

CPXVII. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lattenburg,  erklärt  sich  bereit,  das  Schiedsrichteramt 
zu  übernehmen.    1447.    Apr.  2. 

Hernd,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sassen  etc. 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  vormoghe  alles  guden  touorn.  Ersamen  be- 
sundern  guden  frundes.  So  iuwe  ersamheit  vns  ghescreuen  hefft,  dat  gij  mit 
dem  hochgeborn  fursteu,  vnsem  leuen  oheme  van  Mekelleuborch,  schullen  eynen 

')  In  ähnlicher  Weine  hat  der  Rath  auch  au  den  Herzog  Bernhard  von  Suchst  ti  Lauenburs  und  an 
den  Bischof  Nicolaue  von  Schwerin  geschrieben. 
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dach  holden  des  mandages  na  Cautate  vppe  dem  Priwalkc  twe  stunde  vor 
middcradaghe  vmme  sodanne  togrepe,  ulse  van  den  Prignisseren  vppe  der  Straten 
den  juwen  gescheen  is  etc.,  begherende  van  vns  van  der  wegheno  mit  den 
andern  heren  in  j uwein  breuc  benompt  rechtschedingo  tijd  vnde  stede  darsulues 
antonemende  etc.,  des  don  wy  juw  frnntliken  weten,  dat  wy  deine  so  vmme 
juwen  willen  gerne  don  willen,  sovorder  alse  de  anderen  heren  dem  ok  so  don. 
Vnde,  guden  frundes,  bidden  wy  juw  fruntliken,  dat  gy  de  ersamen,  de  rede 
van  Ilamborcb  vnde  Luneborch,  denne  dar  ok  vorboden  willen  to  körnende,  dar 
wy  denne  vnse  vorhandelinge  mit  dem  hochgeboru  fnrsten,  vnsem  leuen  oheme 
van  Siezewik,  vnde  juw  vort  to  ende  bringen  mogheu.  Vnde  willet  vns  dar 
willen  ane  bewijsen.  Vorschulde  wij  vmme  juwe  ersamheit  mit  vlite  gerne  vnde 
beghern  dusses  juwe  gutliken  antwerde,  dede  God  wolmogende  sy  beualen. 
Screuen  am  Palmedage,  vnder  vnsen  seerete,  anno  etc.  XL  VIP"-1 

Aufschrift:    Den  —  —  ratmannen  der  stad  Lubekc,  vnsen  u.  s.  w. 

Xnch  <trm  Original  auf  Papier,    Hit  Redtn  rf-*  Srn-eta. 

CDXV1I1. 

Per  Rath  ron  Lüfter!:  und  Abgeordnete  der  Wendischen  Städte  laden  den  Rath 
von  Kiel  zu  einer  Versammlung  ein  unier  Darlegung  der  Umstände,  tceich 
dieselbe  iirithig  machen.     1447.    Apr.  5. 

V  nseii  fruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  touoren.  Ersanien 
heren,  leuen  vrunde.  Wij  begeren  juw  weten,  dat  vns  dagelix  vormyddelst 
velen  scriften.  dachten  vnde  breucn  swarmodichliken  vorkomet  van  den  crbareu 
ulderluden  des  gemeneu  kopmans  van  der  Datschen  heuszee  nu  to  Brügge  in 
Vlanderen  wesende,  van  den  erbareu  alderluden  des  kopniaiis  to  Lunden  in 
Engelaut,  van  deme  kopniau  to  Berghcn  in  Norweghen,  in  Liftlanden,  vun  Xati 
garden  vnde  uth  anderen  mer  landen  vnde  jeghenen  clegeliken  werdet  vorbracht 
vnde  vorscreuen,  vnde  wij  ok  waraftighen  voruaren  van  velen  beswaringen  vor 
mynneringen  vnde  vorkorttiugeu  an  vnsen,  der  gemeneu  stede  vnde  des  gememn 

'}  LKt  Bischof  NicoUuH  von  Schwerin  hat  in  einem  Nriefe  vom  14.  April  {vriila(f»>n  in  <len  l'awrhrn 
da*  SthienVirhteramt  eben  fall«  angenommen  „alm-  w  v  nunderlikeii  vmine  juwen  willen  viih  gerne  bewi*ris 
gutliken  allewege."  Der  Kath  von  Lüneburg  dagegen  entwhuMigi  «ich,  er  war  «hon  in  <leiu  PraclatTi 
kriege  begriffen. 
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kopmans  van  der  Dutschen  hensze  priuilegien,  vriheiden  vnde  rochticheiden  sowol 
in  den  vorscreuenen  kopsteuen  vnde  ok  in  den  dren  ryken  Dennemarkcn  Swedeu 
Xorweghen  vnde  in  mer  landen,  darmede  vorsentlik  is  aller  guden  stede  vnde 
des  gemenen  kopmans  in  eren  priuilegien,  vriheiden,  rechticheiden,  kopmanschop 
vnde  aller  woluart  gruntlik  vorderff,  wor  meu  deme  in  tiden  nicht  vore  en  is. 
Ok  dat  deine  kupmanne  to  Brügge  de  tollen  to  Autwerppen  swarliken  van  tiden 
to  tiden  wert  vorhoget  vns  allen  vnde  deine  gemcnen  gude  to  uorderfflikcm 
schaden,  vnde  sunderghen  dat  leider  in  velen  Steden  twisschen  den  reden  vnde 
den  gemeinden  sorchnoldighe  twidraehte  vpstan  vnde  erwecket  werden  ete.  Ynde 
wente  nu,  leuen  vruude,  vnse  voruareu  seligen  de  vorberordeu  priuilegia  vnde 
\Tiheide  vormyddelst  groten  kosten,  blotstorttingeu  vnde  swarem  arbeide  hebbeu 
erworuen  vnde  wij  stede  ok  yo  billiken  pliehtieh  sin,  de  vort  to  besehermende, 
darmede  der  geinenen  stede  vnde  des  kopmans  ne ringe,  vormyddelst  den  vor 
sereuenen  priuilegien  vnde  aller  wolnart  worde  gemeret  vnde  gestorket,  vnde  ok 
van  sunderghen  sorchuoldigen  anvallcn  vormyddelst  krighe  van  welkene  heren, 
so  is,  leuen  vruude,  grotliken  van  noden,  wij   stede  in   de  Jhitschen  hensze  be- 
horende  en  samkomen  dammme  to  donde,  wo  meu  dessen  vorscreuen  dingen 
myt  wiszheit  vore  moghe  wesen.    Hirumme  begere  wy  van  juwen  leuen  vrunt- 
liken,  bidden  vnde  essthen  juw,  dat  gij  vmme  aller  vorscreuen  punte  vnde  ge- 
brekelieheide  willen  juwe  erliken  sendel)oden  vp  vuses  heren  Cristi  liemmeluart 
daghe  erst  komet  myt  vidier  macht  binnen  der  stad  Lubeke  des  auendes  in  der 
herberghe  willent  hebben,  in  desse  vorgerorden   punte  vnde  sake   vorder  to 
sprekende,  to  uorhandelende  vnde  sunder  ruggetoch  to  slutende,  alse  des  nod 
vnde  behoff  is,  to  vnscr  aller  vnde  des  gemenen  kopmans  besten  vromeu  vnde 
woluurt,  wente  wij  de  gemenen  stede  myt  vns  in  de  Dutschen  hensze,  de  kop 
manne  to  Brügge,  den  kopman  to  Lunden  in  Engelant,  den  kopman  to  Berghen 
to  desser  vorscreuen  dachuart  in  de  stad  Lubeke  dessergelijk  hebben  vorbodet. 
Gij,  leuen  v runde,  des  nicht  en  vorleggen  bij  vormy dinge  der  stede  van  der 
hensze  rechticheit  vnde  vriheit  vorbat  to  brukende.    Vorsculde  wy  gerne,  wor 
wy  mögen,  vnde  begeren  desses  juwes  bescreuen  antwerdes.    Gode  deme  heren 
sijt  beuolen.    Screuen  vnder  der  van  Lubeke  secrete,  am  midweken  vor  Paschen, 
anno  etc.  XL VII. 

Borgermestere  vnde  raet  der  stad  Lubeke  vnde  rades 
sendeboden  van  Hamborch  Rostock  Stralessund  Wiszmar 
vnde  Luneborch. 
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Aufschrift:  Den  ersamen  —       radmannen  tora  Kijle,  vnsen  guden  vrunden. 

Sneh  dem  Original  im  Konigl.  Staatsarchiv  zu  Schleswig.    Mit  aufgedrücktem  Seeret. 

(I)XIX. 

Zter  7Zfl/A  ;wi  Lüheck  erinnert  den  Math  von  Stralsund  an  die  noch  ausstehende 
Erklärung  über  einen  dem  König  Christoph  gegen  den  Reichsrath  von 
Norwegen  zu  ge nährenden  Beistand.    1447.    Apr.  15. 

\  nsen  fruntlikeu  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogeu  touorn.  Ersamen 
heren,  lenen  vrunde.  Vnso  ersamen  sendebodon,  de  negest  to  Rostocke  myt 
juwen  vnde  ander  mer  stede  sendeboden  to  daghe  sin  gewesen,  hebben  vns  in- 
gebracht, wo  dat  see  vnder  andern  eren  wernen  juw  hebben  to  kennende  gheuen 
vmme  trost  vnde  hulpe  deine  hereu  koningk  Cristoft'cre  to  donde  tighen  her 
Oleff  Xigelsson  vnde  des  rikes  van  Norweghcn  raet,  efft  des  van  nodeu  worde, 
to  donde,  dat  gij  to  iuwem  rade  woldeu  bringen,  vnde  vns  des  juwes  rades 
willen  wolden  vorseriuen,  alse  gij  vnsen  sendeboden  louedeu  vnde  seden,  deme 
also  to  donde,  des  doeh  noeh  nicht  bescheon  en  is  etc.  Hegere  wij  van  juwen 
lenen  fruntlikeu.  dat  gij  vns  des  juwen  willen  vorseriuen,  solliken  trost  vnde 
hulpe,  dat  wij  dorne  hereu  koningk  CristofTcrc  vort  moghen  beualen,  dar  sin 
gnade  sik  na  moghe  weten  to  riehtende.  Gode  deine  heren  sijt  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsem  signete,  des  wij  nu  tor  tijt  hirto  bruken,  des  sonnauendes  vor  deme 
soudughe  Quasimodogeniti,  anno  etc.  XL  VIT". 

Consules  Lubicenses 
Aufschrift:    Den  radmannen  tom  Stralessunde,  vnsen  u.  s.  w. 

Such  dem  Original  im  Stadtarehiv  zu  Stralsund.    Von  dem  aufgedruckten  Siegel  tiud  nur  geringe  .>/wrcn  übrig, 

CDXX. 

Heinrich.  Herzog  von  Mecklenburg,  zeigt  dem  liathe  rnn   Lübeck  an,  dass  er  mit 
den  Lützow  auf  den  Priwall  kommen  werde.    1447.    Apr.  ^.5.' 

Ilinrik.  van  Gotis  gnaden  hertoge  to  Meklenhorg  vorste  to 
Wenden,  greue  to  Swerin  etc. 

nsen  gunstigen  grut  tovorn    Krsamen  besundergen  guden  frundo.  Wij 

';•  In  einem  Schreiben  von  demselben  Täte  y.eint  Lüder  Lützow  an.  da««»  er  mit  »einem  Bruder  un<l 
«•■inen  Vettern  und  dem  Herzog  von  Mecklenburg  nach  dem  Priwall  kommen  und  «ich  gern  mit  dem 
Rathe  vergleichen  werde. 
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don  iuw  weten  also  vnune  sodanne  schelinge  tussehen  juw  vnde  den  Lutzouwen, 
de  by  vns  welke  tijd  gestan  hefft.  Guden  fruude,  des  wille  wy  de  Lutzouwen 
van  der  wegen  nu  am  mandage  na  Jubilate  mit  vns  bringen  toni  dage  vppe 
Priwalk  vnde  vns  vorarbeyden  des  besten  wy  mögen,  iuw  to  slitende  effte  gutlik 
to  vorgande.  "Wes  wij  iuw  vurder  to  willen  don  mögen,  dar  sin  wij  allewege 
gutwillich  to.  Gode  sijt  beuolen.  Screuen  am  dage  Marci,  vnder  vnseme  seerete, 
anno  Domini  etc.  XLVII". 

Aufschrift:    Den  —  —  ratmannen  to  Lubeke,  vnsen  besundergen  guden 
frunden,  detur. 

Xach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  wenig  beschädigtem  Siegel. 

CDXXI. 

Der  Rath  von  Lübeck  erklärt  sich  gegen  den  König  von  Dänemark  zu  einer  Ver- 
handlung in  Kopenhagen  bereit.    1447.    Apr.  29. 

Domino  Cristofero,  regi  Dacie  etc. 

Post  salutationem.  lrluchtigeste  hochgeborne  furste,  gunstigbe  leue  here. 
Alse  juwe  berlicheit  vns  nu  int  lateste  hefft  vorscreuen  van  deme  daghe,  den 
wij  myt  juwer  berlicbeit  denken  to  boldende  to  Copenbauen,  so  beroret  juwe 
koninglike  gnade  in  deme  erbenomedeu  breue,  dat  gij  den  van  Norweghen  hebben 
gesereuen,  dat  se  vppe  dessen  negesten  Piuxstcu  to  iuwer  gnado  komen  Scholen, 
vnde  juwe  herliebeit  vormodet  sik  wisliken,  dat  se  denne  bij  juwe  gnade  körnende 
werden,  darup  wy  vordacht  moghen  wesen  etc.  Gunstigbe  leue  here,  sodanes 
daghes  vppe  Pinxstcn  negest  körnende  to  Copenhauen  myt  juwer  gnade  to 
holdeude  wil  wij  myt  mer  Steden  gerne  vorsoken  vnde  des  gautaliken  Warden, 
vnde  hadden  vns  wol  vormodet,  dat  wij  dit  bir  l>euoren  juwer  berlicheit  hadden 
vorscreuen.  Gode  allemeehtich  beuele  wij  juwe  koninglike  gnade  sund  vnde 
wolmogende.    freuen  etc.  des  sonnauendes  vor  Jubilate,  anno  XLVII". 

Coneules  Lubicenses. 

Jftich  einer  dem  Rathe  ron  Stralsund  übersandten  Abuchrift  auf  Papier  im  Stadtarchiv  zu  Stralsund. 

CDXXII. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Ruthe  von  Stralsund  den  vorstehenden  Brief  und 
bittet,  ebenfalls  Abgeordnete  nach  Kopenhagen  zu  senden.   1447.   Apr.  29. 
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\  nsen  VTuntlikcn  grut  touorne.  Ersamen  bereu  vnde  vrunde,  wy  hebkn 
deme  irluchtigesten  hochgeboren  forsten  vnde  heren,  heren  Cristoffer,  koniugt 
van  Dennemarken  ete.,  van  des  daghes  wegen  myt  syner  gnade  vppe  Pinxsteu 
negest  kamende  to  Copenhauen  to  holdende  gescreuen,  alse  de  copie  hir  ynne 
lecht  clarliken  vtwyset.  vnde  bidden  hirvmrae,  ersamen  guden  vrunde,  dat 
dorch  de  juwe  vppe  Pinxsten  vorscreueu  den  erbenomeden  dach  myt  vns  to 
Copenhauen  willen  besenden,  so  dat  dorch  jwe  sendeboden  bynnen  vnser  stad 
18  beleue^  vnde  vmme  vnser  stede  vnde  des  ghemenen  beste  wyllen  dyt  nicht 
vorleggen.  Vorschulde  wy  gherne,  wor  wy  moghen,  vnde  begheren  des  juwe 
gutlike  antwert.  Gode  syd  beualen.  Screuen  vnder  vnseme  secrete,  des  son 
nauendes  vor  Jubilute,  anno  ete.  XLVII. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  tome  Stralessuude,  vusen  u.  s.  tc. 

Xach  item  Original,  mil  giimlirh  nltgrsprungtnem  Siegel  im  Stndtnrrkiv  :n  Stralsund. 

CDXXIU. 

Sühne  wegen  Todtschlags.  1447.  Apr.  30. 1 
Geseke  Euerdes,  en  moder  Hanse  Euerdes,  den  de  junge  Hans  Kroger 
to  Slukup  dot  warp  myt  euer  barden,  Clawes  Prael  vnde  Godeke  Bonhoff,  alse 
de  negesten  vrunde  vnde  maghe  Hans  Euerdes  seligen,  vor  deme  boke  hebben 
bekant,  dat  erer  beider  vrunde  twisschen  ene  hebbeu  eue  fruntlike  sone  vnde 
vorbeteringe  vor  den  vorsereueneu  doden  Hanse  Euerdes  seligen  hebbon]  gedediu 
get  to  eme  gantzen  ende,  aldus  dat  de  juuge  Hans  Kroger  vor  den  doden  gifft 
XX  mark  lub.  pen.,  der  Geseke  X  mark  rede  heft't  entfangen  van  Hanse  Kroger 
erbenomed,  alse  se  des  vor  deme  boke  helft  bekant.  Vorder  bekennet  Han< 
Kroger,  dat  he  vnde  sine  eruen  Scholen  vnde  willen  Geseken  erbenomet  vnde 
eren  eruen  de  andern  X  mark  lub.  vp  raschen  erst  koniet  vthe  sinen  beredesten 
gudern  betalen  vnbeworen.  Hirmede  de  vorsereuenen  Geseke,  Clawes  Prael  vnde 
Godeke-  Bonhoff  myt  eren  eruen  magen  vnde  vrunden  vorlaten  jungen  Hanse 
Kroger,  sine  eruen  mage  vnde  vrunde,  goboreu  vnde  vngeboren,  van  des  vor 
screuenen  doden  weghen  Hans  Euerdes  van  aller  vorder  maninge  vnde  wrake 
leddich  vnde  los. 

Sach  einer  Inscriplion  de»  Xiederstadtbucte  rom  J.  1447,  Jubilate. 

x)  Nach  einer  Inncription  von  144.7.  Jul.  2.  Visit.  Mar.)  haben  Hermann  Wime  und  Claus  Poryn  wegvn 
Tödtung  der  Taleke  Kremer  dem  Sohne  derselben  Hans  40  »»£  bezahlt 


Digitized  by  Google 


1447.    Mai  1. 


467 


CDXX1V. 

Die  Bischöfe  von  Lübeck  und  Schwerin  und  die  Herzoge  von  Sachsenf -Lauenburg) 
und  Schiestriff  treffen  Verfügungen  über  das  Verfahren,  das  sie  ah  er- 
wählte Schiedsrichter  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Herzog  Heinrich 
von  Mecklenburg  und  dem  Rothe  von  Lübeck  beobachten  wollen.  1447. 
Mai  1. 

AV  ytlijk  sy,  «lat  de  lmchgeboruc  forsle  vndo  höre,  höre  Ilinrick,  to  Mekelen- 
borg hertoge  etc.,  vppe  de  ene,  vnde  de  erbareu  manne,  bereu  Johan  Kolman, 
Wilhelm   van   Caluen,   borgermestere,  Jacob  Bramstede   vnde  Johan  Luneborg, 
rudmanue  to  Lubeke,  vulmechtige  seudebodcu  des  erbaren  rades  to  Lubeke,  vppe 
de  andere  sijdeu,  vppe  sodane  scheliuge  vnde  tosprake,  alse  de  obgenante  rad 
to  Lul>eke  to  dem  erscreucuen  forsten,  heren  hertogen  to  Mekelenborg,  van  be- 
schedegynge.  angrepes  vnde  stratenroues  wegen  menet  to  hebbende,  an  beyden 
sijden  in  cre  wilkorden  riehtere  vnde  vulmeebtige  schedesheren  endraehtliken 
hebbeu  gekoren  de  crwerdigen  in  God  vedere  vnde  heren  Xicolaum  vnde  Nico- 
laum,  to  Lubeke  vnde  Sweriu  bisscoppe,  vnde  de  hochgeboren  forsten  vnde  bereu, 
heren  Bernde,  to  Sassen,  vnde  heren  Alue,  to  Sleswig  etc.  hertogeu,  sulke  vor- 
screueuc  tosprake  in  vruntscoppe  edder  ynime  rechte,  so  verue  des  behuff  wert, 
to  uorschedeude  in  aller  wyse,  so  hir  na  volget:    Int  erste  dat  de  erscreuene 
rad  to  Lubeke  twisseheu  der  tijd,  alse  van  date  desser  jegen wardigen  scrifft  vnde 
.sunte  Jacobes   dage  negest  volgende   in   serift't  Scholen  ouergheueu   ere  klage 
vnde  tosprake,   de   se  jegen  den  erbenomeden  bereu  hertogen  to  Mekelenborg 
menen  to  hebbende,  vnde  de  bvnnen  der  tijd  vorsereuen  vnder  erem  secret  vor- 
segelt  deme  vorgenanten  hochgebaren  forsten,  heren  Alue,  to  Slcswig  hertogen, 
benalen,  welke  here  hertoge  sodanne  tosprake  by  sijk  schal  beholden  vnde  darvan 
ene  wäre  copie  deme  erbenomeden  heren  hertogen  to  Mekelenborg  benalen,  vnde 
twisseheu  dem  vorscreueuen  sunte  Jacobes  dage  vnde  vor  sunte  Mertens  dage 
deiiue  uegest  volgende  schal  de  vorscreuene  here  hertige  Hinrik  jegen  sodanne 
ansprake  vnde  clage  des  rades  to  Lubeke  gheuen  sin  schrifftlijk  antwert,  dat 
sin  herlicheyt  denue  vuder  syme  secret  vorsegelt  schal  ok  seuden  deme  erbenomeden 
heren  hertich  Alue,  de  dat  ok  denne  by  sijk  schal  beholden  vnde  darvan  dem 
erlienomeden  rade  to  Lubeke  ene  wäre  copie  beualen,  vnde  twissehen  dem  vor- 
sereuenen  sunte  Mertens  daghe  vnde  vor  Wynachten  denne  neghest  volgende 
schal  de  erbenomede  rad  to  Lubeke  deme  vorscreuenen  hertigeu  Alue  vuder 
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erem  secret  schriftliken  senden  sodanne  ere  insage  vnde  replieacien,  alse  se  jegen 
des  erbenoraeden  heren  hertich  Hinrikes  antwert  menen  to  donde,  de  dat  ok 
denne  schal  by  sijk  beholden  vnde  darvan  dem  vorscrcueuen  heren  hertich 
Hinrike  ene  auescrifft  benalen,  de  denne  van  der  tijd  an  alse  van  Wynachten 
wente  vor  Lichtmissen  Hegest  körnende  jegen  sodanne  insage  vnde  replicacien 
des  vorscreuenen  rades  to  I,ubeke,  efft  he  wil,  syne  wedderrede  vnde  duplicaeien 
in  scrifft  schal  ouergheuen  vnde  de  denne  dem  vorscreuenen  heren  hertigen 
Alue  benalen  in  aller  wyse,  so  vorscreuen  is.  Vnde  hirmede  Scholen  de  bevden 
parte  vorscreuen  wesen  to  vrede  vnde  denne  neue  vurder  scrifft  ouergheuen 
edder  dar  wes  mer  inseggcn.  Vnde  wanner  dyt  aldus  alle  is  vullentogen,  denne 
Scholen  de  heren  schedesheren  vorbenomet  darouer  to  hope  kamen  vnde  nach 
den  erbenomedeu  scrifften,  alse  clage  antwerde  inrede  vnde  wedderrede,  de  beyden 
parte  vorscreuen  bvnneu  ener  bequemen  vnde  körten  tijd,  so  vorscreuen  is,  vor 
Scheden.  Vnde  de  erbenomede  here  hertich  Hinrik  to  dersuluen  tijd  do  zede. 
dat  sin  berlicheyt  bvnnen  desser  tijd  syne  Straten  vnde  lande  wolde  veligeu 
vnde  beschermen  vor  stratenrouere  vnde  quade  lüde  nach  al  synem  vormoge. 
Vnde  desse  vorgerorden  dinge  synt  ghoscheeu  vnde  vullentogen  vppe  dem  Pry 
walke  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  veerhundert  souenvndeuertich,  des  mandages 
na  Jubilate,  in  jegeuwardicheyt  der  erbaren  sendeboden  der  stede  Hamborg 
Rostock  vnde  Wismer  vnde  vele  mer  guder  lüde  vnde  manne  gheistlijk  vnde 
werlijk.  Vnde  in  en  groter  tekeu  der  warheyt  is  desser  scriffte  twe  al  eeus 
ludende,  de  ene  vth  der  anderen  gbesneden,  der  en  is  by  «lern  vorscreuenpn 
heren  hertich  Hinrike  vnde  de  andere  by  deme  rade  erbenomed,  dem  rade  to 
Lubeke,  vorwaret 

Murh  einer  Aufzeichnung  auf  einem  ausgezackten  Blatte  Pergament. 

coxxv. 

Heinrich,  Herzog  von  Mecklenburg,  bittet  den  Rath   von  Lübeck  um  eine  Abschrift 
der  Urkunde  über  den  Zoll  auf  der  Stecknitz.    1447.    Mai  H.1 

Hiurick,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Mekelnnboreh. 
fiirste  to  Wennden,  greue  to  Swerin  etc. 

\  nsen  gunstigen  grud  vnde  guden  willen.    Ersamen  wiseu,  leuen  be- 
sunderen.    Alse  wij  jw  nu  latest  vppe  dem  Priwalcke  jw,  verteilen  leten,  als« 

Ohne  Zweifel  im  .Ii*  Irknnde  vom  22.  Ortbr.  1402  Kom.-int,  cf  Bd.  V  M  56. 
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van  des  tolles  weghen  vppe  der  Deluene  ett.,  dar  wij  besegelde  brhie  vpp  hebben, 
warumbe  wij  mit  gutlicker  andacht  begemde,  biddende,  hebbe  gij  daraff,  alse 
gij  meynen,  weleke  briue,  dat  gij  vns  warhafftige  vtsehriffte  daraff  mit  dussem 
gegenwärtigen  senden,  vns  des  nichten  wegern.  Willen  wij  gutwilligen  tegen 
jw  gerne  verschulden.  Gegeuen  to  Rene,  am  dage  des  hilligen  crucis  inuentionis, 
anno  etc.  XLVUmo 

Aufschrift:     Den  Creamen  wiesen  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
»tat  Lubeke,  vnnsen  leuen  besundergeu. 

Such  dem  Original  auf  Papier.    Mit  fast  volhtändig  erhaltenem  aufgedruckten  Siegel. 

CDXXVI. 

Der  Rnth  ton  Lübeck  ersucht  den  Herzog  von  Mecklenburg  seinerseits  um  Mittheilung 
einer  Urkunde  über  den  Zoll  auf  der  Delvenau.    1447.    Mai  C. 

Domino  Hinrico,  duci  Magnopolensi. 

Post.  sal.  LTochgeborn  forste,  gunstighe  leue  here.  Alse  jwe  herlicheit 
vns  nu  kortlikeu  vorschrett'  vau  des  tollen«  wegen  vppe  der  Deluene  etc.,  biddende, 
dat  wy  jwer  herlicheyt  wolden  senden  warafftig«!  vtschryffte  sodauner  breue,  alse 
wy  meuen  van  der  wegen  to  hebbende  etc.,  gunstighe  leue  here,  nach  jwem 
scryuende  so  hebbeu  de  vnse  ok  dergdiken  vns  berichtet,  dat  vp  dem  daghe 
toni  Prygwalke  sodanne  zake  worde  vorteilet  vnde  do  ok  vorhandelt.  Vnde  so 
gy  ok  sciyuen,  dat  jwe  herlicheit  darup  breue  menede  to  hebbende,  bidde  wy 
jwe  herlicheit  deger  vmutliken,  dat  gy  vns  sodanner  jwer  breue  auesehryfft 
wolden  senden,  so  dat  aueschedent  do  suluest  is  ghewesen,  (darvt  wy  denno  tor 
kentuissc  quemen  vnde  deste  eer  vnse  breue  künden  vinden  vnde  darvt  denne 
ene  copie,  so  gy  begheren,  auersenden).1  Gode  almechtieh  etc.  Scriptum  sabbato 
ante  Cantate,  anno  XLVIT. 

Consules  Lubieense». 

Sach  dem  Conopt  auf  Papier. 

l)  Die  eingeklammerten  Wort«'  «iiul  durchstrichen.  Das  Concept  int  von  Johann  Hertz«?'«  Hund.  Auf 
einem  andern  kleinen  Blut»»'  Papier  aiitwrt  er  Ober  «Jen  Vertrug  von  140-J  vgl.  Bd.  V  .Si  ;'><'.!  Folgende!«: 
Dit  i«  en  gut  breff  koning  AlberdeB  van  Zweden  vnde  hertigen  Johan  van  MekeU-nltorg  vor  zijk  vnde  ew 
erucn  vnde  nakomclinghe  van  de«  grauen  grauende*  vnde  watcrti  wegen,  dat  de  Deluene  gebeten  is,  vnde 
ok  inneholt.  dat  de  herm-hup  van  Mekelenlmrg  vnde  de  eren  nicht  «ebole  worueti  <U-h  rade«  to  Lubeke 
vnde  der  eren  ergtwte.  noch  vrt-  vyende  honen  effte  Imsen  effte  en  gunst  b>  wiwn  vnde  ok  wbolon  w  der 
»tad  Lubeke  vyende  dorch  ere  luntwere  nicht  laten,  vnde  dat  ee  »cholen  vnde  willen  de  van  Lubeke  vnde 
ere  borgher  vnde  coplude  bewbermen  lijk  en  auluen,  vnde  dat  se  willen  de  tuenen  ^traten  in  erein  laude 
helpen  bewhermen. 
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CDXXVII. 

Bürgschaft  für  Entrichtung  der  Zehntpfennigabgabe.    1447.    Mai  7. 

Hans  Tempelman  vnde  (rodeke  van  Telchten  myt  eren  einen  deine  rade 
to  Lubeke  myt  sameuder  baut  hcbben  gelouet  vor  den  teynden  penning  van  den 
II*  marken  lub.,  in  desser  vorserifft1  beroret,  vnde  wes  Hinrik  Wessel  bir  noch 
myt  der  van  Parebyni  touorsiehtes  breue  bemaneu  kau.  alse  van  Bernde  Base 
dauwen  XXX  mark,  vnde  van  anderen  bir  mer  luden  vnde  dergeliken  in  Prussen 
mvt  der  van  Parchim  touorsielites  breue,  van  den  nalatenen  guderen  Hemdes 
Waluuwen  tor  Dautzieke  vorstorueu,  na  innebolde  sines  testamentes,  dergeliken 
kau  bemaneu,  dar  deine  rade  to  Lubeke  de  teynde  penning  äff  geboret,  dar  sin 
Haus  Tempelmau  vnde  Godeke  vuu  Telebten  mvt  eren  erneu  deme  rade  gud 
vore,  dat  ene  vnde  eren  kemereren  de  teynde  penuiug  to  dauke  sal  werden 
vornoget. 

Such  einer  Imrription  -les  Skderntwithuchs  com  J  144T,  ('antäte. 

CDXXVIII. 

Heinrich,  Herzog  von  Mecklenburg,  ertviedcrt  dem  Käthe  von  Lübeck,  dass  er  als- 
bald nach  .seiner  Rückkehr  nach  Schwerin  einen  seiner  Käthe  senden  wolle. 
1447.    Mai  11. 

Hinrick,  van  (indes  gnaden  bertoge  to  Mekelnuboreb, 
furste  to  Wennden  etc.,  greue  to  Swerin. 

Vnnsen  gunstigen  grud  touorn.  Ersamen  leueu  besuudergen.  Alse  gij  xm 
eue  vtgcsnedene  sebrifft  des  reeessus  twisehen  vns  an  beden  tzijden  begrepen  na 
lüde  juwes  breues  gesand  vnde  in  enem  andern  briue  darbij  schritten  vnde  vns  vpp 
vnsen  breti  jw  latest  gesand  alse  uan  der  tolle  wegen  vpp  der  Deluene  ant 
werden:  Ii  ebben  wij  darauer  welcke  breue,  dat  wij  jw  daraff  wäre  auesehriffte 
sendeu  willen,  also  dat  affgeseheden  negest  vppe  deme  Prijwalcke  sehole  gewesen 
sin,  alse  desulue  juwe  brefF  vorder  daraff  begrepen  ynnboldet.  Leuen  frundes, 
wij  vordeucken  vns  niebt,  dat  dat  affscbedend  so  were,  dat  wij  jw  welcke  copien 
senden  scheiden,  wodoeb  so  moten  wij  nu  vmme  andere  vnnsern  merglieken  werue 
willen  to  dageu  riden,  so  dat  wij  uu  tor  tijd  to  Swerin  effte  so  bij  der  baut  nicht 

')  Die  vorhergehend»-  Inaeripticm  legitimirt  Heinrich  We«utH  al»  Bevollmächtigten  der  üi  Parchim 
wohueuden  Erbeu  des  Bernd  Walau. 
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wesen,  dat  wij  deme  so  na  juwem  begere  don  kanen,  sunder  so  wij  erst  vppe 
de  yegene  kamen,  so  willen  wij  vnses  rades  wene  to  jw  schicken,  die  jw  vnse 
meyiiunghe  daratt'  wol  to  kennen  geuen  Scholen.  Vnde  warane  wij  jw  to  willen 
vnde  vorderinge  wesen  mögen,  sind  wij  alletijd  gutwillig.  Gegeuen  to  Doberan, 
ame  donredagc  na  dem  sonndage  Cantate,  anno  etc.  XLVIImn 

Aufschrift:  Den  ersamen  wiesen,  vnusen  leuen  besunderghen,  borgermesteru 
vnde  ratmannen  der  stad  Lnbecke. 

Nach  dem  Original  auf  PapUr.    Mit  theiltceite  erhaltenen  Sirgel. 

CDXXIX. 

Brautschatz  der  Wittice  Margarethe  von  Flesse.    1447.    Mai  18. 

Hermen  Gleysemann,  Matthias  Ilinrikrs  vnde  Hans  van  (ollen  myt 
saniendcr  haut  vor  sik  vnde  ere  eruen  vor  dorne  rade  hebben  gelouet  den  vor 
m underen  seligen  üelraieh  van  Plesse,  also  bij  namen  her  Hermen  Westual,  rad- 
man  to  Lubeke,  Hennen  Purssouwe,  Hildebrant  Hoyrman,  dat  se  noch  ere  eruen 
neue  maninge  offte  ansprake  snlen  lyden,  also  van  brutschattes  wegheu  vor 
Margreten,  seligen  Hei  mich  van  Plessen  nalatene  wedewe.  Vnde  weret  sake  dat 
de  vormundere  oft'  testumenturü  seligen  Helmich  van  Plessen  vorbenoniet  of  ere 
eruen  jenige  maninge  in  tokomendeu  tijdeu  leden  van  des  vorscreueneu  brutschattes 
wegheu.  dar  solcn  vnde  willen  de  vorgenanten  Hernien  Gleysemau,  Mathias 
Hinrikes,  Hans  van  Collen  vnde  ere  eruen  de  vorscreueneu  testamentarii  off  vor- 
munder seligen  Helmiges  van  Plesse  vnde  ere  eruen  genslikeu  schadelos  van 
holden.    Gescrouen  bij  beuele  des  rades. 

Vrouwe  Margareta,  Helmoldes  van  Plesse  nalatene  wedewe,  vor  dem  rade 
heswor  eren  brutschat,  alse  dat  se  to  Helmige  brachte  n(  mrk  lub.  pen.  to 
brutschatte  vnde  XV  mark  lub.  pen.  liffliker  renthe  vnde  nicht  mer. 

Nach  einer  Inttrrijjtion  des  NieJeratatltburhs  vom  J.  1447,  Äseem.  Dni. 

CDXXX. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Mathe  von  Stralsund  den    Termin  der  Abreise 
seiner  Abgeordneten  nach  Kopenhagen  an.     1447.    Mai  20. 

Vasen  fruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touorn.  Ersamen 
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heren,  guden  vrunde.  Also  wij  juw  negest  hebben  vorsoreuen  vinmc  de  besendinge 
to  Copenhuuen  bij  den  heren  koningk  Cristoffer  etc.,  dar  hebben  wy  nu  vorder 
an  gesproken,  also  dat  vuse  sendeboden  des  mandages  in  den  Pinxsten  hilgen 
daghen  erst  komet  berede  Scholen  wesen,  na  Copenhauen  to  segelende,  so  venu 
sc  dat  au  dem  winde  hebben  moghen  etc.  Begere  wij,  leuen  vrunde,  gij  to  be- 
stellende, dat  juwc  sendebodeu  vp  deu  vorscreuenen  mandach  in  den  Pinxsten 
hilgen  daghen  erst  komet  dcrgeliken  sin  berede,  na  Copenhauen  to  segelende. 
Vorsculde  wij  gerne,  wor  wy  mögen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem 
secrete,  des  ersten  sonnauendes  na  Ascensionis  Domini,  anno  etc.  XL  septimo. 

Consides  Lubicenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  tom  Stralessunde,  vnsen  u.  s.  ic. 

AVA  dnn  Original  im  Stmlturehiv  zu  Stralsund.    Mit  Renten  dr*  Secret* 

CDXXX1. 

Der  Knappe  Henning  Poggewisch  dankt  dem  Bärgermeister  von  Lübeck  Wilhelm 
von  Calven  für  die  Sorgfalt,  mi-t  welcher  er  seine  Angelegenheiten  ver- 
waltet, und  insbesondere  dafür,  dass  er  von  dem  Rothe  von  Lüneburg 
und  von  Adolph  Greverade,  Itaihmann  in  Stralsund,  Güter  und  Renten 
für  ihn  in  Empfang  genommen  habe,  und  ertheilt  ihm  zugleich  eine  General- 
vollmacht.    1447.    Mai  20. 

Ick  Henningh  Pogwysch,  knape,  vor  my  vnde  myne  eruen.  Bekenne 
vnde  betuge  opembare  iu  vnde  inyt  desser  schryft  vor  allesweme,  dat  ick  van 
deme  ersamen  hern  Wilhelme  van  Calueu,  borgermestere  der  stad  Lubeke,  noch- 
hatftige  rckentschopp,  vornoginge  vnde  betaliuge  alle  miner  reute,  gudere  vude 
aller  dinge,  de  desulue  her  Wilhelm  van  miner  wegen  van  deme  ersamen  rade 
to  Luneboreh  vnde  deme  ersamen  hera  Alue  Greueraden,  radmanne  to  deme 
Stralessunde,  hefft  upgeboret  vnde  beth  uppe  dessen  dach  vorhandelt,  hebbe  ent 
fangen.  Vnde  ick  Heuuingh  Pogwysch  vorbenomet  vor  my  vnde  myne  eruen 
vorlate  den  genanten  hern  Wilhelm  van  Calueu  vnde  sine  eruen  yn  vnde  mit 
kratft  desses  breues  sulker  entfangeuer  reute  vnde  slichtes  aller  dinge  vude 
handelinge  sunder  alle  vtneminge  twisschen  vns  beiden  beth  vppe  dessen  dach 
wesende  van  aller  vurder  maninge  tosace  vnde  vorderinge  gentzlikeu  quijt  leddieh 
vnde  loes  vnde  ick  daucke  deme  suluen  hern  Wilhelme  aller  vruntschopp  vude 
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leue.  Des  to  merer  vorwaringe  vnde  witlieheit  hebbe  ick  Henningli  Pogwysch 
myn  ingesegel  witliken  gehenget  vor  dessen  breff.  Vnde  ick  Detlef?  van  Bock- 
wolde tor  Siraue  wonende  vnde  Detlef?  van  Bockwolde  sone  bern  Detleucs  vor- 
beuoincd  to  merer  hekantnisse  vnde  witliebeit.  liebben  vnso  ingesegele  vor  dessen 
bret?  medegebenget,  de  gegeuen  vnde  sehreuen  is  na  der  bord  Oristi  verteinhun- 
dert  in  deme  seuenvndeuert igest eu  jare,  des  sonnauendcs  na  der  hemnieluart 
vnses  Heren. 

Xuch  dem  Original.  Mit  ilrri  anhangenden,  jedoch  unketmtlirh  geworfenen  Siegeln. 

CDXXX1I. 

Die  in  Lübeck  anwesenden  Rathssendeboten  ersuchen  den  König  Erich,  in  seinem 
Streite  mit  Stralsund  sieh  dem  Ausspruch  des  Herzogs  Barnim  und  des 
Raths  von  Lübeck  zu  unterwerfen  und  seine  Auslieger  aus  der  See  zurück- 
zurufen.    1447.    Mai  2.r>.x 

Deine  irluchtigesten  hoehgeborn  vorsten  vnde  heran  Eriike, 
der  rike  Dennemarken,  Sweden,  Norwegen,  der  Wende  vnde 
Gotteu  koninge  uude  hertogen  to  Pameren,  vnsem  gnedigen 
bereu,  deiistlikcn  gesell  reuen. 
Bereden  etc.    Irlnchtigeste  bnehgeborne  vorste,  gnedige  leue  here.  Alse 
wi  der  gemenen  stede  van  der  Dutschen  henze  radessendeboden  nu  bynnen  der 
stat  Lubeke  myt  Gode  tho  dage  syn  vorgaddert,  so  hebben  de  ersamen  rades- 
sendebaden  der  van  Stralossund  uns  gheven  to  vorstände,  wo  dat  juwo  koniuk- 
like  hochwerdicheyt  scbuldinghe  vnde  tosprakc   to  den  vam  Sunde  menet  to 
bebbende  vinine  eues  manne*  willen,  den  sc  gherichtet  hebben  laten  etc.,  darvmme 
se  sik  doch  hoebliken  vorbeden  vnde  vorboden  hebben  to  rechte  vor  erme  erff- 
born  boren,  hertogen  Bamyme  dem  jungern,  vnde  vor  den  ersamen  vnsen  vrunden, 
dem  rade  to  Lubeke,  darumme  ok  de  sulue  rad  to  Lubeke  hijr  bevoren  an  juwe 
gnade  hebben  gbeschreven,  vnde  se  uu  aver  juwen  gnaden  van  wegen  der  suluen 
vam  Sunde  rechtesvorbedinge  scriven  etc.    So  bidde  wy  juwe  kouinklike  hoch- 
werdicheid  mid  odmodiger  andacht  denstliken  vnde  vruntliken,  ghi  willen  deme 
genanten  vorsten  vnde  bereu,  hertogen  Barnyme,  vnde  vnsen  vrunden,  deme  rade 
tho  Lubeke,  enen  runien  veligen  dach  tijt  vnde  legelike  stede  tosebriuen,  wanncr 
ghij  de  juwen  vulmechtich  myt  juwer  schuldiuge  vnde  tosprake  by  deme  genau- 

')  Vgl.  von  <h-r  Kopp.  HunHt- ipo-bbc  Bd.  3  M  '»J\. 
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ten  vorsten,  hertigen  Barnyrae,  vnde  by  den  van  Lubeke  willen  hebben,  se  der 
recktechedinge  to  wardende,  recht  to  donde  vnde  to  nemende  in  allen  saken,  de 
twisschen  juw  beydon  parten  mögen  wesen,  vnde  juwe  koninklike  gnade  rnede 
bestellen  wille,  dat  juwe  vtleggers  vnde  denere  vte  der  see  ingeropen  vnde  to 
hus  werden  behalden  vnde  de  van  dem  Sunde  erc  borgere,  ächippern  vnde  cop 
luden  myt  eren  liven  vnde  gudern  to  water  vnde  to  lande  vor  juwer  gnaden 
denre  vnde  vtleggere  de  wile  velieh  seker  mögen  varen  vude  vorkeren  vube- 
schediget,  Vordeue  wi  gherne,  wor  wi  mögen.  Vnde  wes  juwer  guaden  willo 
hijrinne  sy  vnde  de  vam  Sunde  vnser  vruntliken  bede  bij rinne  mögen  geneten, 
des  bidde  wi  juwer  koninkliken  kochwerdiehoit  gutliken  vnvortogen  bescreuen 
ant werde,  darto  de  van  dem  Sunde  vnde  de  eren  sik  mögen  vorlaten  vnde  na 
weten  to  richtende,  Gode  deme  heren  sy  juwe  koninklike  gnade  bevalen  to 
langen  saligen  tijden  wolmogende  unde  gesund.  Screuen  am  nogbesten  donredage 
vor  Finxten,  vnder  der  van  Lubeke  ingesegele,  des  wij  radessendeboden  bijrto 
brukende  syn,  anno  etc.  XL  VII. 

Radessendeboden  der  gernenen  stede  van  der  Putschen  henze. 

nu  tor  tiid  bynnen  der  stad  Lubeke  t<>  dage  vorgaddert. 

Nach  dem  Original  im  Sttidtorrhiv  zu  Strrdmml.  Mit;ffthei!t  eon  Professor  von  der  Ropp. 

tnxxxin. 

Lehnguter  der  von  Calven  in  der  Mark.    1447.    Mai  28. 

Clawes  van  Caluen,  borger  to  Stendele,  Hinrik  van  Caluen  seligen  broder. 
vor  sik  vnde  sine  eruen  vor  deme  boke  hefft  bckant,  dat  he  gutliken  vnde  to 
eneme  gant/en  ende  myt  den  vruuden  seligen  Hinrikes  van  Caluen  vorsleten 
vmme  sodane  souentieh  mark  suluers,  de  Ilinrik  dem  suluen  Clawese  sinen 
brodere  was  seuldich  van  weghen  etliker  leenguder  na  inneholde  enes  besegeldeu 
breues,  den  Hinrik  Clawese  darup  hndde  besegelt,  vnde  vmme  dre  mark  stendelseh. 
de  Clawes  Ilinrik  rede  hadde  gelcnet,  van  welken  souentich  marken  suluers  vnde 
dre  mark  stendelseh  Clawes  den  erbenomeden  Hinrik,  sine  nalatenen  wedeweu 
vnde  ere  eruen  vrunde  vnde  »lichtes  alle  de  jenne,  de  des  mögen  hebben  to 
donde,  vor  deme  boke  hefft  vorlaten  vnde  vorleet  se  van  der  weghen  van  aller 
vorder  maninge  tosaghe  vnde  vorderinge  geusliken  qwit  leddieh  vnde  los,  he 
noch  uymant  van  siner  weghen  mer  damp  to  sakeude.  Vnde  darvore  schal 
Clawes  vnde  sine  eruen  de  leenguder  na  inneholde  des  vorscreuenen  besegeldeu 
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breuea  beholden.  Vortmer  de  genante  Clawes  vnde  Role,  sin  broder,  den  ersamen 
hern  Wilhelm  van  Caluen,  borgermestere,  vor  dem  boke  vude  sinen  emen  qwijt 
vnde  los  hebben  vorlaten  von  weghen  hern  Winoldes  van  Caluen  renthe,  de  her 
Wilhelm  van  Caluen  scholde  hebben  gemanet. 

Aflf*  riner  In»<ription  da  NirdeniiuUlmrhs  vom  J.  1447,  Penttc. 

tDXXXIV. 

Ankauf  zweier  Stellen  in  der  Nähe  von   Oldesloe  durch  den  llath  von  Lübeck. 
1447.    Mai  31. 

Anno  Doniiiri  millesimo  CCCC  in  dorne  souenvndevertigesten  jare,  des 
midwekens  in  Pinxsten.  Witlik  is  dem  rade  to  Oldenschlo,  dat  de  rad  to  Lübeck 
hebben  kofft  twe  stede  vppe  der  hude,  vp  der  enen  stede  hadde  wonet  Hans 
Kistenmaker  vnde  vp  der  anderen  stede  Make  Wagener  by  Hans  Groten,  quid 
vnde  vrye.  Dit  is  guschehn  mit  vulborde  vnde  mit  willen  vnses  gnedigen  heren 
hertigen  Alues.  Van  dessen  vorsehrcuenen  twen  stedeu  schal  de  rad  van  Lübeck  doen 
alle  plicht,  alse  de  naber  baven  vnde  nedden  doen  vnde  alse  der  stadt  anuellich 
is.  Dutt  vorschreuen  Make  Wageners  eruen  hebben  vor  vns  vorlaten,  Wobbeke 
Wagener,  Eichard  Wagener,  Haus  Wagener,  Heinrich  Wagener  mit  einer 
sameuden  band  quid  vnde  fry  dciue  rade  to  Lübeck  vor  alle  ansprake  erer  vnde 
erer  eruen. 

Nach  rinrm  ln-ijlauhigttn  Auxsug  au*  dnn  Oldeshvr  StaiMmch. 

CDXXXV. 

Der  Rath  von  Köln  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  zu  bewirken,  dass  dem  Kölner 
Bürger  Job.  Nussbamn  ein  ihm  von  dem  Sohne  des  Herzogs  von  Braun- 
schueh/  zugesagter  Schadensersatz  wirklich  geleistet  werde.  1447.  Jim.  3.1 

Vnse  fruntliche  gruesso  ind  wat  wir  gutz  vermoigen.  Eirsamen  vursich- 
tige  wijse,  besonder  gude  frunde.  Vns  bait  zo  kennen  gegeuen  Johan  Nossboym, 
vnse  burger,  dat  yem  in  vurtzijden  etzliche  sijne  haue  ind  kouffmanschafft  van 
des  hogeboru  fursten  ind  herreu,  hern  Wilhelms,  hertzogen  zo  Bruynswijch  ind 
zo  Luuenburg  etc.  soenen,  genoymen,  up  sijn  slosse  gedreuen  ind  also  auehendich 

')  l'.in  gleiclilautemte«  Schreiben  int  unter  demselben  Datum  an  die  in  Lübeck  veraaintnolten  Han<w>- 
ntiidte  gerichtet.  von  der  Kopp,  Haimen-venne  Bd.  :\  S. 
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gemacht  sijn,  ind  doch  na  der  hant  bedadingt  sij  alsverre,  dat  sijne  gnaden 
deme  schien  vnsme  burger  brieue  ind  siegele  gcgeuen  haue,  die  guede  vurs. 
zo  vemuegen  ind  zo  betzailen,  darvan  der  leste  termijn  zo  Pynxsten  necst  ver- 
gangen eyn  jaire  leden  vmbgienck  ind  vnsme  burger  doch  geyne  vornuegonge 
noch  betzaelonge  geschiet  is  zo  sijme  achterdeyle  ind  groissen  schaden,  as  wir 
dit  allet  verstayn.  Bidden  ind  begeren  darvmb  vruntlichen  van  vrre  eirsamer 
wijssheit,  zom  besten  zo  raiden  ind  weige  helpen  vyndcn,  dat  die  Sachen  an 
hertzogen  Wilhem  bracht  ind  sijne  gnade  guetlichen  vnderwijst  werde,  dat  vnscm 
burger  nae  vsswijsongen  syure  vurgenanten  brieue  ind  siegele  vssrichtonge  ind 
betaalungc  gedijen  ind  wederfaren  moige,  as  syne  gnaden  dat  ouch  zo  nie  tzijden 
noch  vurder  muntlichen  geioift  solen  hayn.  Ind  wilt  uch,  bosonder  gude  vrundc, 
darynne  as  vruntlichen  bewijsen,  as  wir  des  ind  alles  guden  gentzlichen  getruwen 
vrre  eirsamer  wijssheit,  die  vnse  herre  Got  zo  langen  tzijden  gespairen  wille 
Datum  die  tercia  mensis  Junii,  anuo  etc.  XLVII". 

Bürgermeister  ind  rait  der  Steide  Coelne. 
Aufschrift:    Den  -     —  raide  der  stat  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Xack  dem  Origitud  auf  Papier.    Mit  einem  Heute  des  Siegel*. 

CDXXXVI. 

Der  Knappe  Friedrich  Axkow  in  Hötkow  verkauft  4  m£  Einkünfte  aus  dem 
Dorfe  Gischow  an  Margarethe  Wittice  des  Hebnold  von  Pleuse.  1447. 
Jun.  8. 

Ik  Frederick  Axkouwe  knape,  wonufflich  to  Bolkouw  in  der  vogedye 
to  Zwan  in  deme  kerspele  tom  Hilgengcsteshagcn.  Bekenne  vnde  l>etugc  opem 
bare  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  alsweme  vor  my  vnde  myne  rechten  erucn, 
dat  ik  na  rade  vulbort  vnde  willen  myner  uegestcu  einen  vnde  all  der  iennen. 
den  dar  wes  ane  is,  mit  bcorloninge  des  erwerdigen  in  God  vaders  vnde  heren. 
heru  Niclawescs,  bisschoppes  to  Zwerin,  mynes  gnedigen  heren,  hebbe  vorkofft 
reddclken  vnde  vorlaten,  vorkope  iegenwardich  vnde  vorlate  der  dogesamen  vroweu 
Margareten,  husvrowen  wandages  llelmoldes  van  Blessen,  dem  God  gnedieh  sij, 
vnde  deme  hebbere  desses  breues,  van  welkeme  state  he  sij,  gestlik  edder  werlik 
veer  marck  lubesch  jarlikes  geldes  pacht  vnde  plege,  als  lo  Lubek  vnd  tor  "Wisraer 
best  genge  vnde  geue  sint,  in  myueme  dorpe  Gisschow  belegen  in  der  vogedye 
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to  Butzow,  besundergen  in  den  hanen  vude  honen,  de  nn  buwet  vndo  besittet 
Cluwes  Kartelow  vndc  Jacob  Gildemester,  van  eneme  iewelken  vnde  all  eren 
nakomelingen  twe  mark  lubesch  der  vorscreucneu  raunte  vor  vefftieh  lub.  mark 
dersuluen  ergenomeden  munte,  de  ik  1o  dancke  vndc  gantzs  tor  noge  van  »-fr 
entfangen  hebbe  vnde  vort  an  myne  vndc  myner  eruen  behoff  gekeret.  Desse 
benomcden  veer  mark  geldes  vnde  jarliker  paeht  mach  vnde  sehall  de  bauenscreuene 
Margareta  Plessen  vnde  de  hebber  desses  breues  mit  eren  willen  van  den  genan 
ten  luden,  hauen  vnde  houen  rede  vpborcn  alle  jar  vppe  sunte  Mertens  dach  ere 
vnde  touoren,  er  ik  dar  ieuegerleyen  plege  äff  vppcgeboret  hebbe.  Ok  schall  vnde 
will  ik  mit  mynen  eruen  Margareten  vnde  deine  hebbere  desses  breues  desser  vor 
screuenen  gulde  waren  vnde  eutfrigen  van  aller  ansprake  gestlik  vnde  werlik 
vnde  der  ok  vordenen  lyke  mynen  anderen  lenguderen  to  de  hereu.  Ouer  so  mach 
se  vnde  de  hebber  disses  breues  de  gulde  manen  mit  alleme  rechte  gestlikem 
vnde  werlikeme  vndc  mach  se  panden  edder  pandeu  laten  vnde  de  pande  voren 
effte  driuen  to  Butzow  binnen  vnde  ere  gulde  darmede  nemen  alse  van  vorvol 
geden  panden,  de  mit  allem  rechte  voruolget  sint,  dar  ik  wil  to  helpen,  so  vakeue 
des  nott  vnde  behoff  is  vnde  darto  esschet  werde.   Sehude  er  ouer  dar  ieuegerleye 
boweriuge  auer  effte  schade,  den  sehall  vnde  will  ik  mit  myuen  eruen  eer  gentz 
liken  benemeu   vnde   vorboten.     Weret  ouer  ik   edder  myne  eruen  disset  gud 
vnde  hone  vnde  houen  vorergerden  effte  van  vnsent  wegen  vorwustet  worden, 
so  mach  vnde  schall  vrowe  Margareta  ergeuant  vnde  de  hebber  disses  breues 
siek  holden  au  myne  redesten  gud  ere,  wor  ik  de  denne  liebbe,  vnde  dar  ere 
giildf  vnde  pacht  satneutliken  vth  manen  sunder  weddersprake  mynes  effte  myner 
eruen.    Des  hefft  se  doch  my  vnde  mynen  eruen  geuen  vnde  gund  den  wedder- 
kopp  desser  gulde  also,  wenner  ik  edder  myne  eruen  van  er  edder  dem  hebbere 
dieses  breues  de  wedderkopen  willen,  so  Scholen  (wyl  dat  touorn  vorkundigen  vpp 
sunte  Johans  dach  to  middensamere  vnde  denne  vort  in  sunte  Mertens  dage 
negestkoineude  er  edder  dem  hebbere  disses  breues  bereden  an  enein  summen  an 
giidem  lubesehon   pagemente  vefftieh  lub.  mark,  de  paeht  mit  allen  nastendigen 
schulden.    Alle  desse  vorscreucnen  stucke  vnde  islik  bewundern  loue  ik  l'rederik 
Axkow  vrowen  Margareten  vau  Plessen  vnde  dem  hebbere  disses  breues  stede 
vnde   vast  to  holdende  sunder  alle  argelist.    Vnde  disse  vorscreucnen  gulde  schal 
men  nicht  er  boren  denn  nu  in  sunte  Mertens  dage  vort  auer  dat  jar.    Des  to 
tuge  vnde  sekerheit  hebbe  ik  Frederik  Axkow  myn  ingosegel  vor  my  vnde  myne 
eruen  henget  vnde  hengen  (laten)  vor  vude  an  dissen  brett',  de  geuen  vnde  sereueu  is 
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to  Butzow,  in  den  jaren  Cristi  vnses  heren  dusent  verhundert  in  dem  souenvnde 
vertigesten  jare,  in  des  bilgen  Liehams  dagc. 

Nark  dem  Original.    Dom  Siet/tl  i»l  vom  Sirgelbande  abgftehnittrn. 

CDXXXVU. 

Schutzbündniss  einer  Anzald  Städte,  auf  zehn  Jahre  geschlossen.    1447.   Jun.  10} 

TV y  borgermesterc  vnde  radmanne  der  stede  Lubvke  vor  vns  vnde  Harn 
borg,  Magdeborg  vnde  Brunswig,  Monster,  Nymegheu,  Deuenter,  Wesel  vnde 
ralborne,  alse  houetliuge  verer  verndule  desser  nascreuenen  stede  der  Dudessehen 
bense,  dorcb  vns.se  noebaftigen  sendeboden  to  Lubeke  to  dage  vorgadert,  van  der 
vorscreueneu  stede  vnde  vnsser  weghen.  Bekennen  opembar  in  desser  scrift  vor 
alleswomen,  dat  wij  vnde  se  na  guder  betraebtinge,  wolbedaebtem  mode,  gluiden 
berade  vnde  vrien  willen,  dorne  almechtigen  Gode  to  loue.  deme  bilghen  Bornes- 
scben  rijke  tb«>  eren,  dorcb  witliker  uodtroft,  mit,  vredes  vnde  vromen  willen 
der  lande  vnde  der  stede,  vnde  vnreehter  gewald  weddertostaude,  vnde  ok  vmrae 
trost  hulpe  vnde  were,  de  vnsser  een  dem  andern  jeghen  vnreebte  gewald,  wanner 
des  noed  vnde  bohotY  werd,  don  mach,  mit  gantscr  endracbt  angegbaen  vnde  ge 
maket  hebben  one  vrundlikc  tohopesate,  vorenynghe,  vorstriekingbe  vnde  vorbunt 
jegben  alleswerne  vtgeuoincu  dat  billigbe  Bomessche  rijke,  vnde  ok  dat  een  islijk 
van  viis  steden  vnsson  rechten  heren  do,  wes  wij  en  van  eren  vnde  rechtes 
wegheu  plichtich  sint,  vppe  desse  nascreuenen  puncte  vnde  artikele.  To  dem 
ersten  hebbe  wij  stede  der  vorgerorden  tohopesate  vnde  vorbundnisse  vns  gedeylt 
vnde  eutweygesad  in  veer  verndcl,  also  dat  iu  deine  ersten  verudele  sint  desse 
stede:  Lubeke,  Wisrncr,  Bostok,  Stralessund,  Gripeswold,  Anklein,  Stettin,  Colberge, 
Nygenstargarde,  Frankenuorde,  Berlin  vnde  ("ölen,  nyge  vnde  olde  stad  Branden- 
borg vnde  Kijl;  in  deme  anderen  verudele  sint  desse  stede:  Hamborg,  Bremen, 
Mynden,  Stade,  Buxstehude,  Luneborg,  Visen,  Steudel,  Soltwedel,  Seehusen,  Oster- 
borg vnde  Tanghernmnde;  in  deme  dridden  verudele  sint  desse  stede;  Magdeborg, 
Brunswig,  Halle,  Assebcrslcue,  Qucdelingborg,  Haluerstad.  Hehnsfede,  Gosscler. 
Gottinghen.  Northern,  Embeke,  Hildensem,  Hamelen  vnde  Honuouer;  iu  deme 

'j  V>»|.  J\i  l.'lH  unil  Ui'-i.  <  »gleich  die  Urkunde  nur  in  einer  Abschrift  vorliegt,  i»t  doch  an  der 
Authenticitat  nicht  zu  zweifeln.  Vgl.  von  der  Kopp,  llanst'recesse  Bd.  3  .S.  181.  Noch  in  einem  .Shreit*n 
vom  1:1.  Marz  (donreduge  vor  Keminiact re  14«0  kommt  der  Rath  von  Hamburg  darauf  zurück  un.l  bittet 
den  Rath  von  Lübeck,  bei  einer  bevorstehenden  Zusammenkunft  in  Mölln  eine  Abschrift  mitzubringen. 
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verden  verndele  sint  desse  stede:  Collen,  Dusborg,  Wesel,  Emmerke,  Nymmeghen, 
Soltbomelle,  Tijle,  Kemunde,  Sutphen,  Amern,  Harderwijk,  Dreiborg,  Deuenter, 
Swolle,  Groninghen,  Campen,  Monster,  Dorpmunde,  Soest,   Palborne,  Lemego, 
Heruorde    vnde  Osenbrugghe.     Vnde  wij  stede    vorbenomed    saraptliken  vude 
besuuderen  vnde  een  jewelik  van  vns  schulten  vnde  willen  des  hilghen  Romes- 
scheu  rijkes  Straten,  de  dar  gheyt  to  vns  Steden  vude  wedder  darvan,  den  cop- 
man  myt  syncm  gude,  pelegrimen  vnde  den  ghemenen  wanderende  mau.  de  desse 
Straten  wandert,  truwelken  vordegedinghen,  besehermen,  beschütten  vude  vordem, 
wor  wij  koueu  vude  raogheu.    Vude  werd  jemende  van  der  hen.se  in  desser 
endrocht  vnde  vorbundnisse  wesende  vppe  den  Straten  gud  affgesad  eder  genomcn, 
jemend  gevanghen  edder  beschedighet  vnde  de  besehedigedo  den  houedluden  des 
vemdels,  dar  dat  ane  gesehen  is,  dat.  to  kennende  gheuen,  so  Scholen  de  stede 
des  verndeles,  dar  dat  ane  gescheen  is,  inne  arbeyden  vnde  erer  een  der  andern 
dartho  helpeu,  dat  sodanne  gud  deine  copman  gegulden  edder  wedder  werde 
vnde  dat  de  ghevanghenen  erer  gevengkuisse  werden  entslaghen.     Vnde  des 
scholen  vnde  willen  se  alle  bij  eenander  truwelken  bliueu  vude,  oft  des  noed 
vnde  behoff  werd,  daghe  sunder  vorlegghend   darvmme   vnder  audern  holden 
bynncn  sulker  tijd,  alse  en  van  den  houedlinghen  dat  denue  werd  witlik  gedaeu 
vnde  vorscreuen,  so  vere  se  sekerliken  darumme  to  hope  komen  konen,  van  der 
weghen  to  sprekende,  wo  meu  dem  kopman  des  syuen  wedder  helpen  vnde  de 
gheuangheuen  van  der  gheveuckuisse  los  mukeu  moghe.    Koueu  se  den  bosehe- 
digeden  eres  affghcn»menen  ghudes  vnde  den  vangenen  qwitiughe  erer  vencknisse 
to  ener  mogeliken  tijd  nicht  behelpen  vnde  nicht  meehtich  genoeh  allene  dartho 
wesen  konden,  so  Scholen  de  stede  des  verndels  de  houetlude  dos  anderen  vern- 
dele» en  uegest  belegheu  darto  esseheu,  dat  se  en  myt  ereu  Steden  in  ere  vorn- 
del  behorende  hulpe  vnde  bistand  doen,  dat  se  deine  kopman  des  synen  vndo 
de   vanghenen  qwitiughe  erer  venknisse   mögen   beholpen,  alse  en  dal  denne 
mittest  vnde  best  duuked   wesen.    Were  nk  dat  de  twe  verndele  «leine  copman 
svne    affghenomede  ghuder  vude  den  vanglienen  qwitiughe  erer  vencknisse  to 
behelpende  uoeh  nicht  meehtich  genoeh   wesen  konden  vnde  de   houetlude  der- 
suluen  twier  verndele  den  houelluden  der  andern  twier  verndele  dat  witlik  dedeu 
vnde    se  in  ere  hulpe  essebeden,  so  scholeu  de  houetlude  der  veer  verndele 
byniieu  den  negesten  verteyndaghen  na  der  essehinghe  darvmme  tosamendc  ko- 
men, souere  se  sekerliken  darumme  tosamende  komen  moghen.    Vnde  wes  de 
denne  na  legenheit  der  sake  vude  laude  eeus  werden,  des  Scholen  de  stede  alle 
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in  desse  voer  verndole  behoreude  vollichafflieh  wesen,  vnde  were  jenich  stad  vau 
dessen  vecr  verndcleu,  de  desser  eudraeht  nicht  volghen  wolde,  de  scholde  ok 
desser  hnlpe  vude  vordraelit  nicht  bnikaftich  wesen.    Schege  yd  ok,  dat  jenich 
here,  fnrste,  knape,  ritter  oft«?  land  jenighe  stad  van  vns  vorgenauten  Steden  myt 
gewahl  vnd  snlffgerichte,  dar  wij  andern  vorscreuenen  stede  der  stad,  de  inen  so 
oueruallen  wold«\  to  ercu  vnde  to  rechte  meehtieh  wesen  mögen,  myt  bestallen 
de  «-dder  vcriniddi'lst  merkliker  verde  mende  to  krenkende,  dat  God  alinechtieh 
atfkeren  inote,  so  Scholen  vnde  willen  wij  anderen  vorsereneuen  stede  der  bestal- 
den  stad  tohand  bynnen  veer  wekeu  darua,  alse  vns  dat  van  der  hestalden  stad 
werd  vorknndiget,  myt  enem  talle  reysigher  g«»wapend,  elken  gewapend  vppc 
dre  perde  gerekend,  trost  vnde  hulpe  schicken  in  wisc  nabesc  reuen,  hesehedeliken 
de  van  Lnhcke  XX  wapeud,  de  van  Hamborg  XV,  de  van  der  Wismer  VIU. 
de  van  Rostock  V,  Stralessund  X,  Gripeswold  V,  Auklem  III,  Stettin  VIU, 
Kijl  III,  Buxst<«hude  II,  Stad<>  IUI.  Bremen  XII.  Magdeborg  XII,  Brunswig  XII, 
Halle  XII,  Asscherslene  VT,  Qwedelingborch  VT,  Haluerstad  VI,  Ghosler  IV, 
Lnnehorgh  XII,  Northern  II,  Gottingen  VIII.  Kmbeke  VI,  Honnoner  V,  Hilden 
sem  VIII,  Helmstede  III,  Vllessen  II,  Hamelen  HI,  Mynden  IV,  Xigenstargnrdc 
VI,  (  olbcrge  IUI,  Stendel  VI,  Soltwcdel  IUI.  Berlin  VI,  Franckennorde  VII,  de 
old«'  stad  to  Braudeuborch  III,  vnde  de  uigestad  darsnlnes  V,  Collen  XX,  Dnsbor«  b 
IV,  Wesel  VI,  Emmerke  II,  Kymmegheu,  Saltbomele  vnde  Tile  VIII,  Bemnnde  V, 
Zutphen  IV.  Amern  I1IT,  Harderwijk  II,  Drelborch  I.  Dosborgb  I,  Denenter  VIII, 
Swolle  VI,  Groninghen  V,  Campern  VI,  Monster  VIII,  Dorpmnude  Vni,  Söst  VIII. 
Palb«>rne  IUI,  Lemego  III,  Heruorde  III,  Oseubrugghe  VIII.     Vnde  en  jewelik 
van  vns  Steden  schal  synem  v«>rsereu«>ueu  tidle  lud«»  theringhe  vnde  kost  wente 
in  de  beveydeden  edder  hestalden  stad   vnde  wedder  van  dar  bestellen.  Vnde 
wanner  de  also  in  de  beueydedeu  edder  bestalden  stad  sind  gekpmen,  so  schal 
desulne  beneydede   edder  bestalde  stad   vussen   weraftighen  Inden  vnde  eren 
perden  kost,  how,  haueren  vnde  hotfslaeh,  dewyle  se  in  erer  hnlpe  sint,  bestellen 
vnde  ghenen,  inen  eeu  jewelik  van  vns  st«'d<in  schal  den  synen,  de  se  also  ge- 
sand  heft,  tzoldie  besorgen  vnde  vor  venekuisse  vnde  vor  perde  schallen  gnd 
wesen.    X«*me  ok  de  bestalde  edder  beneydede  stad  vromen  in  etheuee.  dat  schal 
to  der  bestalden  edder  beueydeden  stad  kokene  behotf  komen;  meu  nemen  se 
vnde  de  vnsen  in  vanglienen,  dinghetale  vnde  jenigerleye  wijs  anders  vromen, 
«le  vrome  seholde  vns  allen  to  ghnde  komen  na  antale  weraftiger  lnde  to  ]>erde, 
d<»  en  jewelik  stad  van  vns  Steden  darmede  hadde.    "Were  nn«»r  jenich  statl  van 
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vns  vorsereucneu  stcdeu,  de  der  beueydeden  edder  bestalden  stad  also  verne 
afleghen  were,  dat  se  der  neue  hulpe  myt  weraftigheu  luden,  dat  kentlik  were, 
don  koude,  edder  oft  en  stad  der  andern  na  gelegenbeyde  neue  openbare  hulpe 
myd  weraftigen  luden  don  moehte,  sodanne  stad  edder  stede  Scholen  der  beueyde- 
den edder  bestalden  stad  vor  elliken  gewapend,  den  sc  in  vorsereuener  wise  an 
hulpe  senden  scbolen,  to  ellikem  maentc  VI  mark  lubesch,  dewile  se  bestallet 
edder  beueydet  is,  hantreken  vnde  hetaleu,  vnde  de  stede,  de  der  beueydeden 
stad  sind  belegen,  de  Scholen  der  truwdiken  to  bulpe  konieu.  Wurde  au  er  der 
beueydeden  stad  vurderer  vnde  stärkerer  hulpe  noed  vnde  behoff,  dar  Scholen 
de  belegenen  stede  vnde  ok  de  beueydede  ofte  bestalde  stad,  offt  se  kan,  vmme 
tosamende  kernen  vnde  vnder  sijk  dat  ouerspreken  vnde  vorhandelen,  wo  se 
zijk  in  sodauer  hulpe  bij  der  beueydeden  edder  bestalden  stad  denne  willen 
holden  vude  hebbeii.  Vortmer  were  yd  dat  lichtucrdighe  gesellen,  dede  vnbe- 
sloted  weren,  vus,  de  vnssen,  den  eopman  edder  ackeruian  mortbrunden  roueden 
edder  beschedigeden,  darenboueu  dat  tuen  en  cre  vude  rechtes  plegen  wolde, 
welker  stad  dat  seheghe,  were  des  van  vds  begerende,  den  edder  de  vptoholdendc, 
deme  Scholen  vnde  willen  wij  also  doen  vnde  de  vpholden  vp  recht  vnde  der 
stad,  der  des  noet  were,  truweliken  darane  bistan  vnde  der  to  vorderinghe  eres 
rechtes  behclpen,  so  wij  best  konen  vnde  mögen,  wauner  vus  edder  vnsser  welkem 
dat  van  der  beschedigeden  stad  witlik  gcdaen  vnde  de  namaftick  gemaked  wert 
vnde  dat  van  vus  sanipt  edder  besunderu  wert  gecsschet.  Vortmer,  alse  etlike 
vorkarde  lüde  darna  bestaen,  dat  se  twidraeht,  vploep  vnde  vorstoringe  der  stede 
redcre  in  den  Steden  menen  to  donde,  wellik  vuser  dat  vorneine,  hcnielik  eddcr 
opembare,  de  seholde  der  stad,  der  dat  negest  belegen  were.  dat  to  wetende 
doen,  vnde  de  stad  scbolde  myt  vus  anderen  steden,  de  se  erst  darto  hebben 
mochte,  van  stund  dariune  arbeyden,  dat  de  twidraeht  bigelecht  edder  vpgeuan- 
ghen  werden  mochte,  dat  dar  neu  schade  vurder  aft'  en  seheghe.  Were  yd  ok, 
dat  God  affkere,  dat  sullike  lüde  wad  angehauen  heddeu,  so  schulden  vnde 
wolden  wij  doch  darbij  ryden,  mer  schaden  to  bewareude  vnde  dat  to  richtende, 
oft  wij  konden.  Were  yd  ok  dat  dar  dwangk  vmme  noed  were,  so  Scholen  vnde 
willen  wij  alle  dartho  helpen,  dat  inen  sodane  vpsetters  in  der  stad  so  dwinghe, 
dat  yd  to  euer  betereu  wise  vnde  to  redelicheyt  kome.  Geseheghe  edder  upstuude 
dat  ok  van  luden,  dede  ghilde  haddeu  in  euer  stad  edder  van  ichteswelken  ghilde 
brodereu,  se  weren  we  se  weren,  sampt  edder  besuudern,  de  scholden  de  inninghe 
XTule  ghilde  auestan,  also  dat  se  van  eres  Werkes  wegen  neue  ghilde  iu  vnsen 
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Steden  mer  besitton  noch  hebben  seh  ol  den,  jodorh  dat  de  inninghe  bij  zijk  sulues 
vramc  der  missedad  willen  nicht  schal  vorstoret  syn.    Wörde  ok  jemeut  vmme 
sodane  misdaet  vordacht  vnde  schuldiget,  de  schal  sik  des  vnschuldich  maken, 
alse  sijk  in  deme  rechten  dat  gebort.    Wörde  he  ouer  vorvluchtich  vnde  sik  des 
nicht  vnschuldich  maken  wolde,  den  en  schulde  noch  en  wolde  wij  in  vnssen 
Steden  nicht  Imsen  noch  hegen  vnde  ok  eme  neue  vordem  isse  doen,  so  vere 
alse  dat  der  stad,  dar  he  ingekomen  were,  van  der  stad,  dar  he  de  vndaet  be 
ghuen  hadde,  vorkundiget   wurde.    Were  yd  ok  dat  desser  stede  vorbenomed 
jenich  mit  weme  were  in  frundliker  vordracht  vnde  vorbindnisse,  de  in  desser 
vorenynghe  vnde  vorstrickinge  gemaket  were,  darraede  scholde  desse  vordracht 
vnde  eninghe  vnde  ghenne  mid  desser  bliueu  vngebrokeu,  so  doch  dat  de  stad, 
dede  also  mit  weme  in  vorbintnisse  sete  edder  were,  den  andern  Steden  sampt 
edder  bisundern  dat  also  holde,  so  se  dat  van  en  weddervmme  gerne  wil  nemen. 
ane  alle  geuerde.    Ok  Scholen  vnde  willen  wij  mid  nemeude  sampt  edder  besun 
dem  vordracht  edder  vorbindnisse  anghaeu  edder  maken,  darmede  vnsse  vordracht 
werde  gekrenked,  alle  dewile  de  ward,  van  date  an  desser  scrift,  ane  geuerde 
Ok  willen  vnde  scholen  wij  den  bereu,  f urston  etc.  vnde  eren  holperen,  de  jemende 
van  vns  Steden  in  vorscreuener  wise  oueruallen  wolde  edder  oneruille,  mid  red- 
schop,  spise  vnde  luden  nene  hulpe  doen.    Were  ok  dat  wij  alle  edder  en  deel 
van  sulker  v(»rgerorden  hulpe  vnde  tohopesate  wegen  to  vnwillcu  ofte  to  veyde 
qwemen,  so  schal  de  beueydede  stad  sijk  nicht  sonen.  wij   siu  dergelijk   in  der 
sone  mede  bedegediugcd    vnde   begrepen.    Wolde  ok  vns  jement  desse  vnsse 
gudlike  tohopesate  vnde  vordracht  vorwiten  vnde  vns  darvmme  baten  ofte  veyden. 
des  Scholen  vnde  willen  wij  alle  deme  weddertostandc   bij   cnander  truwelikeu 
bliuen  na  vnssem  vorraoghe.    Vnde  vnsser  en  schal  deine  anderen  in  desser  vrund 
liken  vordracht  alle  dingh  truwelikeu  to  ghude  holden,  ane  geuerde.    Vnde  weret 
dat  jenich  vnu  vns  steden,  de  in  desser  vrundliken  tohopesate  sint  begrepen. 
brokaftich  iu  dessen  vorscreuenen  punten  wurde  bevunden,  dat  scholen  de  houed 
linghe  desser  vTr  verndele  samptliken  richten  na  gebore.    Welke  voreninghe 
vnde   tohopesate   anghaen   schal   vppe   suute   Johannis  Baptisten   dach  negest 
körnende  vnde  waren  darna  teyn  jar  vmme  ecu  jar  na  dem  anderen  vollende 
sunder  middel.    Vnde  een  halff  jar  touorn  eer  desse  teyn  jar  vmmekornendc 
werden,  scholen  vnde  willen  wij  vorbenomeden  stede   tosamende  komen  vnde 
vns  darup  bespreken,  offt  wij  desse  endracht  vnde  tohopesate  annamen  vnde 
holden  willen  to  lengeren  jaren.    To  merer  tuchnisse  vnde  ken<lnissc   der  war 
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heit,  so  sint  desser  scriftc  vore  van  cnem  inneholde  vnde  lüde,  de  ene  vthe  der 
andern  gesneden,  der  eeu  bij  vns  van  Lubeke,  de  andere  l)i  vns  van  Hamborcb, 
de  dridde  by  vns  van  Magdeborch  vnde  Brunswig,  de  Vierde  bij  vns  van  Monster, 
Falborne,  Xymmcgbcn,  Deueuter,  "Wesel  van  wegen  aller  vorsereuenen  stede  is 
wnl  vorwared.  (.i heuen  to  Lubek,  nach  der  bord  Cristi  vnsses  bereu  vertcin- 
hundert  souenrndeuertich,  des  negcsten  sonauendes  na  des  hilgbeu  Lichammes  daghe. 

Xarh  einer  Almrhr^ft  auf  l'apier. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  ltathe  von  Stralsund  einen  zu  Stunde  gekommenen 
Friedenssvhlusx  mit  Spanien  auf  zuölf  Jahre  und  bittet  ihn,  denselben 
mit  zu  hes'mjeln.     U47.    .Tun.  21.^ 

\  nsen  fruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  touoren.  Ersaineu 
heren.  leiten  vrunde.  Juwe  erliken  sendeboden.  de  gy  latest  bij  de  gemenen 
stede  binnen  vnse  stad  badden  gesehieket,  hebben  juwer  leue  vnder  mer  worden 
liebte  wol  berichtet,  wo  dat  de  alderlude  des  eopmaus  in  Vlandern  bir  uu  tor 
stede  bij  den  vorsereuenen  gemenen  Steden  voruaudelden  sodaue  sake  vnde 
twistingc,  alse  twisschen  dem  irluehtigesten  hoehgeborn  fursteu  vnde  heren,  heru 
koninge  van  Spannyen,  vnde  der  nacien  van  Alamanien  to  langen  veligeu  jaren 
sint  gewesen,  welke  twistinge  vnde  twedraehtige  sake  van  der  gnade  (rodes  vnde 
myt  hulpe  guder  lüde  ersten  to  eucm  fruntliken  bestände  drier  jar  negest  vor- 
gangen vnde  uu  to  twelft'  jaren  negest  volgeude  sint  cordert  vnde  geinaket,  also 
juwe  ersame  leue  dat  vorsereuene  bestaut  to  dien  jareu  myt  vns  vnde  den  andern 
Steden,  alse  Rostock,  Wismer  vnde  Gripeswold  van  wegben  der  gemenen  stede 
vude  vmine  alles  besten  willen  do  l>esegeldeu.  Vnde  alse  de  vorscreuenen  alder 
lüde  do  van  vns  begerden,  dat  wy  dat  vorsereuene  bestant  to  twelft'  jaren  wolden 
besegelen,  deine  hebbo  wij  so  gerne  gedau,  so  juwe  ersamheit  vinden  mach  bij 
wisere  desses  breiies.  Iiiddeu  vude  begeren,  dat  gij  so  don  vnde  besegelen  willeu 
dergcliken,  vp  dat  sodaue  vrede  vude  ^ut  gewerck  deshaluen  nicht  werde  hindert; 
welken  besegeldcu  breff  wij  deuno  den  vorsereueneu  vnsen  vruuden,  den  stedeu, 
vort  willen  benah  u  vnde  darvan  ene  waraftigbe  eopie  beholden.  Sijt  (iode  be- 
uoleu.  Screueii  vnder  vnsein  secrete,  des  midwekens  vor  Xatiuitatis  Johannis 
Buptiste,  anno  etc.  XT.Vll. 

Consules  Lubicenses 
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Aufschrift:    Don   —  —  radmannen  tome  Stralessnnde,  vnsen  u.  s.  ir. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  in  StrahmuL    Mit  Retten  de«  Siegelt. 

(DXXXIX. 

Ein  einer  Vicarie  in  Kalmar  gehöriges  Kapital.    1447.    Jun.  24. 

Her  Cord  Brekewolt,  borgermester  der  stad  Lnbeke,  vnde  ik  Cord 
Brekewolt,  dessnluen  her  Cordes  sone,  vor  deme  boke  bebben  bekant,  dut 
bebben  entfaugen  bundert  mark  lub.  penninge,  de  vthloset  sint  den  heren  to 
sunte  Nieolaweses  viearien  to  Calmeren,  vnde  wy  willen  dat  gelt  wedder  an 
leggen  des  jares,  dat  de  viearius,  de  to  der  viearien  höret,  alle  jar  manende 
schal  Wesen  heren  Corde  vnde  »inen  sone  erbenomet  vmrae  viff  mark  lub. 
penninge.  Vnde  wen  her  Cord  vnde  Cord,  sin  sone,  sik  dar  nicht  mer  willem 
mede  bekümmeren,  so  wil  vnde  schal  her  Cord  vnde  sin  sone  en  jar  dem? 
vicariese  to  der  vicarie  behorende  touoren  toseggen,  dat  se  denne  dat  gelt  wedder 
moghen  anleggen,  dat  id  to  der  viearien  an  tokomenden  tiden  vorwaret  moghe  hliuen. 

Nach  einer  Intcription  des  Nirdrrttndtlntelw  vom  J.  1447,  Jolt.  Bapt. 

C1>XL,. 

Aufnahmt-  in  das  Heil.  Geist  Hospital.    1447.    Jun.  24. 

De  ersamen  beren  her  Johan  Colman  vnde  her  Johan  Clingenberch. 
borgermestore  to  Lnbeke,  vorstendere,  vnde  Hans  Ouendorp,  mester  dos  Hilgen 
Gestes  huse  binnen  Lubeke,  vor  deine  boke  bebben  bekant,  dat  se  bebben  ent 
fangen  Oesen  Westualen  mit  vulbort  Hildebrant  S  wen  gel  s,  Bertold  Sadeuissen. 
Thomas  Blygman  vnde  Hermen  Schilpe»,  vormnndere  der  vorscrenenen  Oes.' 
Wcstnalos,  to  euer  pronenderschen  in  datsnlue  hns  des  Hilgen  Gestes  mit  sodaneu 
gndern,  alse  se  hefft.  Darvore  sahnen  vre  gheneu  vrie  koste  to  der  tijt  ere* 
lenendes  gelik  ener  andern  pronenderschen,  vnde  wes  se  van  gndern  na  erem  dou? 
nalatet,  dat  schal  in  des  Hilgen  Gestes  hnse  blineu. 

Nach  einer  Intcriptwn  den  Niederxtudtbuchs  com  J.  1447.  Not.  Joh.  liapt. 

Bernd  Hohr  fordert  Schadenersatz  ron  dem  Rathe  von  Lübeck:    1447.    Jun.  28 
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Minen  denst  touoren.  Leuen  frande.  Am  latenten  was  ik  in  den  landen 
to  Sassen  mid  raynen  frunden  vnde  soehte  myne  vigande.  Dar  queraen  juwe 
denere  vnde  de  van  Molne  ATide  nemen  my  myne  perde  vnde  den  namen,  den 
ick  mynen  viganden  namen  hadde.  Hijrvmme  bidde  ick,  gij  id  mochten  also 
vngen  mid  den  juwen,  dat  my  myne  perde  wedder  worden  vnde  my  laten  douu 
vmme  den  namen  waudel,  wen  gij  wol  weten,  dat  ick  anders  nicht  wet.  men 
dat  ick  mid  juw  in  guder  sate  sitte.  Des  juwe  autwerde.  Screuen  to  Xigenhus, 
um  auende  Petri  et  Pauli,  anno  etc.    XL  VIP,  vnder  eynes  anderen  ingesegel.1 

JJernd  Roer. 

Aufschrift:  Deu  —  —  radmanuen  to  Lubec,  mynen  «.  y.  w. 

Xarh  (Um  Original  auf  Papier    Da«  aufgedruckte  Sieytl  Ut  unkenntlich. 

Her  Rath  twn  Lübeck  spricht  den  Grafen  Otto  von  Hoya  von-  aller  Verantwortlich- 
keit wegen  eines  vorgekommenen  Güter  rauhes  frei.    1447.    Jan.  29. 

De  heren,  de  rat  desser  stat  Lubeke,  hebben  greuen  Otten  van  der  Iloye 
eren  besegelden  quitaneien  breff  gegheuen  vp  vnser  nascreuenen  burger  guder, 
de  greue  Otte  ene  genomen  vnde  vpdriuen  hadde  laten  tor  Hoven,  vnde  darto 
enen  breff.  dat  se  greuen  Otten  van  der  gudere  weghen  nine  sould  en  gheuen 
vnde  mit  ene  uieht  en  weten  men  fruutschop  vnde  leue.  Vnde  desse  nasereue- 
nen  borger,  mit  namen  Vritze  Orawert  de  oldere,  Vritze  Gm  wert  de  jüngere, 
Euerd  Witte,  Albert  van  Vnna,  AVolter  van  Leide,  Peter  Droghe  van  siner  vnde 
van  weghen  Hermen  Bernstorppes,  Ludeke  Pore,  Heimen  Hilgher,  Oherd  Vlnwigk 
van  siner  vnde  van  wegen  Hiurik  Medingen,  Hinrik  Houessehe,  Hans  Cleihorst, 
Bernd  Snussel  vnde  Marquart  Wegheuer,  den  de  vorsereuenen  guder  tobehuredeu, 
bekunden  vor  dorne  boke,  dat  de  heren.  de  rat  to  Lubeke,  vmme  erer  bede 
willen  greuen  Otten  erbenomet  de  vorsereuenen  quitaneie  vnde  vorlatinge  brene 
hebben  gheuen.  vnde  se  Ionen  vnde  willen  den  rat  to  Lubeke  vorder  sehadelos 
darvan  holden  vor  alle  anspruke  enes  iewelken. 

Xarh  einer  Jnncriptuin  de*  XiederMudtbwhs  vom  J.  1147,  Petri  et  Pauli. 

* 

COXL.I1I. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- La  nenbnrg.  und  sein  Sohn  Johann  Urkunden  über  das 

')  rrapmnjflich  war  ire«hri<'ben ;    vil  li  r  myiwm  iiipwgel. 
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mit  den  Städten  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  eingegangene  Bündniss 
wider  den  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg  und  über  die  des/alte 
ron  ihnen  gegen  die  Städte  übernommenen  Verpflichtungen.    1447.  Jul.  2. 

Wv   Bernd   vndc  Johan,  des  suluen  JJerndes  sone,  van  Godes  gnaden 
hertogheu  to  Sassen,  Engheren  vnde  Westualen  etc.    Bekennen  vnde  betughen 
opembare  an  desseme  breuo  vor  allesweme,  dat  \vy  vns  mit  den  erliken  steden 
Lubeke,  Hamboreh  vnde  Lunehorch,  darumrae  dat  se  sik,  vp  dat  wy  by  vnseu 
landen  vnde  luden  bliuen  vnde  de  mit  Godes  vnde  erer  hulpe  beholden  moghen, 
des  wy  anders  nenowvs  tloen  kouden,  in  sodane  veide  vnde  vnwillen  hebben 
.stehen,  de  wy  mit  dem  hochgeboren  heren  Frederike,  marggrano  to  lirandenborch 
vnde  borchgreuen  to  Xuremberghe,  vnde  sinen  hulperen  to  desser  tyt  hebben 
vnde  teghen  den  sulnen  heren   marggrauen  vnde  sine  hulpere,  otft  de  jenighe 
vnser  slote  bestallede  to  desser  tyt,  vns  dat  weren  vnde  affkereu  hellten  willen, 
to  den  suluen  steden   vorpliehtet  hebben  vnde  vorplichten  vns  na  rade  vnde 
vulbonh!  vnser  getruwen  radgheuen  vnde  manne  to  en  samptliken  vnde  to  euer 
jeweliken  stad  desser  vorscreueuen  stede  bewunderen  in  desser  wise  nagesereueu 
Int  erste,  dat  wy  vnde  vnse  manne,  dewile  dat  desse  krich  wäret,  myt  denn» 
erbenomeden  bereu  marehgreuen  vnde  sinen  hulperen  vns  niuewys  Scholen  sonen. 
Vreden  edder  vlien,  de  erbenomeden  stede  siu  in  der  sone  lyk  vns  mede  bede 
ghedinget  vorwaret  vnde  begrepen,  noch  ienich  bestant  myt  en  maken  sunder  ere 
vulbord  vnde  willen.    Were  ok  dat  de  erbenomeden  stede  vmme  desser  trostliken 
hulpe  willen,  de  se  uu  by  vns  doen.  iement  veiden  wolde  edder  anders  vugunst 
edder  vn willen  bewisede,  in  wat  wise  datt  bescheghe,  dat  Scholen  vnde  willen 
wy,  vnse  eruen   vnde   manne  en  hellten  weren  vnde  affkereu  sunder  insughe. 
Were  oek  dat   wy   samptliken  nemen   vromen  in  vangheneu,  dingknisse  odder 
ethevee,  wes  des  worde,  dat  sehalmen  delen  na  mantale  <ler  weraftighen  lüde,  de 
den  vromen  vorwerueu.    Men   weren  den  vorgenanten  steden  ienighe  erer  lüde 
affgegrepen.  den  schole  wv  vnde  willen  van  den  gheunen.  de  wy  geuangen  hebben. 
ieghener  schicken,  al  dewile  dat  wy  der  welke  hebben,  vp  dat  de  gheunen,  de 
den  erbenomeden  steden  sin  affgegrepen,  van  erer  venguisse  in  sulker  wys  qwit 
vude  los  geinaket  werden,  vnde  desgelik  Scholen  se  vns  wedder  don.  Vortmer 
vp  dat  wy  den  vorbenomeden  steden  vor  de  woldaet,  de  se  vns  nu  in  vust  u 
vnde  vnser  lande  groten  nodeu  mihliehliken  bewiset,  furstlike  gude,  so  se  wol 
egheu,  wedder  bewisen,  so  vorpliehte  wy  vns,  vnse  eruen  vnde  uakomeliuge  to 
en  in  k rafft  desses  breues  mit  wolberadom  vrien  willen,  na  eudraehtighein  rade. 
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willen  vnde  vulbord  vnser  radgheuen  vnde  trnwcn  manne  also:   weret  dat  se 
samptliken  edder  bisunderen  na  desseme  daghe  iemant  veiden,  en  vngemakes 
nicht  vordreghen,  noch  an  rechte,  dar  wy  erer  mechtich  to  weren,  nicht  genoghen 
lateu  wolde,  so  Scholen  wy,  is.net  dat  se  samptliken  edder  icnich  desser  vorbeno- 
raeden  stede  to  krighe  komen,  wanncr  se  dat  saraptliken  edder  bisunderen  van 
vns  esschen,  mit  al  vnsen  landen  vnde  luden  truweliken  by  erer  hulpc  to  ende 
vth  bliuen  vp  vusere  koste  tzoldie  vnde  schaden,  vnde  sodenuc  den  krich  vth 
Scholen  en  «amptliken  vnde  bisunderen  vnse  slote  vnde  veste  openc  weseu  to 
eren  noden  vnde  nuden,  also  dat  se  sik  dar  uth  vnde  wedder  in   weren  vnde 
behelpen  mögen.    Vnde  were  dat   wy  aldus  van  desser  vorbenomeden  stede  es- 
sehinge weghen  samptliken  edder  besnnderen  mit  weme  to  veiden  qwemen,  so 
Scholen  vnser  en  den  anderen  nicht  vorlaten  noch  seinen  edder  Vreden,  ane  wy 
sin  samptliken  in  der  sone  begrepen,  vnde  offt  in  deme  krighe,  dar  de  vnsen 
also  sandt  vnde  mede  weren,  vromen  genoraen  worde  an  vangenen,  dingnissen 
edder  namen,  dar  schal  id  vmme  ghuu,  als«?  vorgeroret  is.    Vortmcr  offt  id  scheghe, 
dat  Gotl  affkerc,  dat  wy  wanne  na  desseme  daghe  mit  den  erbenonieden  steden 
samptlikeu  edder  bisunderen  to  vnwillen  qwemen  edder  see  mit  vns,  des  schole 
wy  vns  vormiddclst  vnser  beider  heren  vnde  vrunden   beseggen  laten  in  f'runt 
sehop  edder  rechte.    Jodoch   Scholen  vnde   willen   wy,  vnse  eruen  noch  jemaut 
van  vnser  weghen  erc  viende  nicht  werden,  wy  hehben  en  erst  alle  kost  vnde 
schatten,  de  sc  an  desseme  krighe   vmme  vnsen  vnde  vnser  lande  willen  don 
vnde  nemen.  geuslikeu  vorbot  vnde  wedtlerlecht.    Wy  Scholen  vnde  willen  ok 
der  ergenantcu  stede  viende  vnde  strateurouere  nicht  Imsen  odder  heghtm  noch 
ieuigerleie  gunst  bewisen  sunder  der  erbenomeden  stede  willen,  men  wy  Scholen 
vnde  willen  «ler  erscremuien  stede  borgere,  inwonere  vnde  vndersatcu  in  vnsen 
landen  vnde  ghebeden  in  «Ten  rechtuerdighen  saken  truweliken  beschütten  vnde 
Lesehermen  vnde  nicht  ste«leu,  dar  wy  dat  \v«  ten,  dat  se  in  liue  edder  haue  be 
schedighet  werden.    Wy  Scholen  ok  de  jenne,  de  desse  vorsereucnen  st««ie  to 
watere  vnde  to  lande  äff  «»«hier  to  mit  ieuigerhande  guderen  vorsoken.  bouen 
ert-n  wontliken  rechten  tolnen  myt  ninen  nuwicheiden  beswaren,  thotien  edd«-r 
besehedighen,  noch  Steden,  dar  wy  dat  weten,  dat  id  schee,  vnde  hirmede  Scholen 
alle  vnser  olden  priuilegia  vnde  breue,  de  wy  vp  vnsen  tollen  vnde  rechtieheit 
van  oldiuges  hat  hebben.  nicht  geseriget  werden,  men  by  voller  macht  bliuen. 
Vnde  wy  willen  vnde  Scholen  na  desser  tvt  nyne  veide  myt  netnandc  anslaen 
noch  beghinnen,  sunder  id  sehe  mit  der  ergenanten  stede  vulbord,  willen  vnde 
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rade.  Were  ok  dat  \»t  vnde  de  ergenanten  stede  samptliken  jenighe  lande, 
stede  odder  slote  wunueu.  darvitn  schal  vus  de  drudde  part  vnde  den  vorbeuorae- 
den  Steden  de  twe  part  beLoren,  id  en  were  denne  dat  wy  der  sulueu  stede 
willen  darum me  niaken  komlen,  dat  de  by  vns  vnde  vuscu  eruen  allenen  bliuen 
inoeLten.  Were  ok,  dat  Und  affkeren  inothe.  dat  vnser  welken  stede,  slote  edder 
veste  worden  aftgbewunnen  in  dessem  kriglie,  so  seholen  vnser  nen  sik  sunder- 
liken  sonen  edder  Vreden,  id  en  sy  dat  de  gLenne,  de  vorloren  hebben  stede, 
veste  edder  slote,  so  gensliken  wedder  bebben.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke 
samptliken  vnde  bisunderen  louen  wy  Bernd  vnde  JoLan,  hertogbeu  to  Sassen, 
Engeren  vnde  Westualeu  vorbeuomed.  vor  vus.  vnse  eruen  vnde  nakomelinge 
den  borgermesteren.  radmannen  vnde  menlieideu  der  ergenanten  stede  Lubeke, 
Hamborcb  vnde  Lnneborch  in  gnden  truwen  vnde  louen  stede  vast  vnde  vnuor- 
broken  to  Leidende  sunder  insaglie  vnde  glieuerde,  Ifir  Lebben  mede  an  vnde 
ouer  ghewesen  vnse  leuen  gLetruwen  radgheuen  vnde  manne  de  ersame  Ler 
Arnd  lileke,  vnse  scriuer.  vnde  de  duebtighen  Hans  lhddorp,  Ilailieh  Parkentin 
vnde  HartieL  Crummessc,  de  desse  vorscreuenen  stucke  Lebben  medeghedegbedinget 
Lelpen,  sik  der  to  uordenckende.  Desses  an  ene  tuchnisse  der  warLeit  Lebben 
wy  LertocL  Hemd  vorbenomet  vnse  erfHike  grote  ingesegel  iugedrueket  to  rugge- 
Lalue  myt  vnseme  kleuen  ingesegel,  des  wy  dagLelikes  bruken,  vnde  wy  hertoeh 
.JoLan  vnse  ingesegel.  des  wy  dagelikes  bruken,  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  na 
komeliuge  Laugen  Leten  to  desseme  breue.  de  gegLeuen  vnde  screucn  is  na  der 
bord  Cristi  vnses  Leren  dusent  verLundert  im  souenvudeuertigesten  jare,  au 
vnser  leuen  Yrouwen  daghe  visitacionis.1 

Xaeh  '/'»/i  Original.  Mit  beiden  anhangenden  Siegeln.  Da»  tiln  rrhlirh  bezeichnete  Siegel  (leg  Herzog» 
Bernhard  ist  tverst  ron  Erich  II  im  .1.  t-'ißl  (Vgl.  Bii.  III  M  SX'Jt  gebraucht,  dann  von  Erieh  IV. 
Em  iff  bemhrielten  lid.  V  Jö  .',!).  Hier  ist  es  mit  einem  liitcksiegel  vergehen  DustrlU-  ist  ruwl, 
3,-'  '''im  grVH*.  [eher  einem  ettca*  gelehnten  zehnmal  i/iiergeittreißen  Schilde,  der  den  Hautenkranx 
leigt,  steht  ein  gehonter  Helm  mit  reich  geschlitzter  Helmdeekr  und  thurnmrtig  uufateü/endem  Ifnuen 
schuanz.   i  MHchriß.     9'  bfriKirbt  O  O  Tronic  jfc*S»  />„,  Sirgel  dex  Herzog» 

Julian»  hat  dieselbe  Gro&xe  und  ein  aunurriit  ähnliche*  W'tqgienbiid.  Sur  i*t  der  Schild  eticws  m»hr 
gelrhnt,  Helm  und  Helmdecke  e/ua*  andns geformt.  Umtehrift .  S  l|U)allUtsO  bOflS  s  ['.)  fOfOlttf  f?H 

CUXLIV. 

Klayr  ths  Baths  ron  Lübeck  pet/r n  den  Herzog  Heinrich  ron  Mecklenburg.  1447.  Jul.  3. 

1  FMii  Käthe  von  LUMt  buiff  hat  •i.-r  llatli  v«>n  Lübeck  eine  unter  dem  S.  AuguM  dinxedageK  vor 
*.  t.aureneii  1H7  von  ihm  beglaubigte  und  mit  dem  swr.  te  der  Siadt  LüUek  vergebene  Aiwfcrtiitung 
den  Vertrag*  /aiifi^Kiidt. 
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Inpetitio  Lubicensis  contra  dominum  Hinricum,  ducom  Magnopolensera. 

Vor  jw  erwerdighen  in  Ood  vederen  vnde  herren,  hörn  Xicolao  vnde 
Xicolao,  to  Lubcke  vnde  to  Swerin  bisscoppen,  vnde  jw  irluchtighen  hoehgeborn 
forsten  vnde  bereu,  bern  Bernde  to  Sassen,  vnde  bern  Alue  to  Sleswick  bertogben 
etc.,  vulmechtighen  wylkorden  richteren  vnde  schedesheren  der  suke  vnde  parte 
nascrouen,  wy  borgermestere  vnde  ratnianne  der  stad  Lubeke  beschuldigben  vnde 
beelaghen  den  irluchtigen  hoehgeborn  forsten  vnde  heren,  bern  Ilinrik,  to  Mekelen- 
borgb  bertogben,  greucn  to  Swerin  vnde  heren  to  Rostok  etc.,  vnde  esseben  van 
en  to  den  nascreuenen  vnsen  artikelen,  sculden  vnde  anspraken  wllenkomelik 
vnde  enked  an t werde,  vnde  ys  vnse  meninge,  weret  dat  be  sulk  antwerde  to 
vnsen  artikelen  seulden  vnde  ans])nikeu  nieht  en  dede,  dat  be  denne  doreb  recht 
der  erwunnen  zij;  weret  ok  dat  lie  der  nagerorder  vnser  schulde  gesette  oft 
artikele  jenieb  vorsakende  worde,  so  gebede  wij  vns,  de  to  bewysende,  so  vurder 
wij  des  im  rechte  plichtieb  /in  vnde  vns  to  vnsem  richte  lieh  uff  zinde  wert, 
vnde  vurder  nicht,  des  wij  vns  mit  dessem  vnsen  vorworden  wyllen  bewaret 
bebben  vnde  ieghenwardighen  vorwaren  in  desser  vnser  schrifft. 

Na  dessen  vnsen  vorreden  setten  wij  vor  vns  tom  ersten,  dat  wy  van 
vc'len  vorgangenen  tijden  bette  licrto  myd  dem  obgeuanten  bereu  bertogben  Ilin- 
rike  vude  zincr  herscupp  vude  vorstendomes  vndersaten  in  guden  veligben  vrede 
hebben  geseten  vnde  nocli  iegenwardighen  sitten  vnde  h ebben  vns  to  deme 
sulfften  heren  hertoghen  edder  zinen  vndersaten  nv  anders  wes  vorseen,  wen  leue, 
vruutscupp  vnde  alles  guden. 

Vortmer  sette  wy  vor  vns,  dat  bynneu  des  ergenanten  heren  hertoges 
Hinrikes  herscupp  vude  vorstehdome  vnde  vppe  dessuluen  heren  hertogheu 
gründen  vnde  egbendome  zin  belegben  twe  slote,  gemenliken  benomet  Mernisse 
vnde  Stauenowe. 

Wy  setten  ok  vurder  vor  vns,  dat  dcsuluen  twe  slote  Mernisse  vude 
Stauenowe  zin  vnderligende  der  bescerminge  vnde  vorbiddingo  des  vorsereueneu 
heren  hertogen  Hinrikes,  so  dijt  alle  lantwytlik  kuutlik  vnde  apenbar  ys. 

Na  dessen  vnsen  vorscreueneu  artikelen  beelaghe  vnde  beschuldighe  wij 
den  ergenanten  heren  hertogen  Hinrike  vnde  setten  vor  vns.  dat  bouen  vnde 
wedder  den  vorgerorden  veligen  vrede,  darane  wy  myd  en  vnde  zinen  vndersaten, 
so  vorscreuen  ys,  hebben  geseten  vnde  sitten,  vnse  borgher1,  borgerschen  vnde 

')  Der  Concipient,  hat  hier  am  Hände  bemerkt:  hic  posaunt  |*>ni  nomina  eorttiu  «t  plucet,  es  sind 
a»H-r  keine  Namen  genannt. 
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inwoner  in  dessen) e  latest  vergangenen  jare  am  negesten  vrigdaghe  na  sunte 
Ulasii  daghe  vppe  des  liilgcn  Romesschen  rikes  vnde  des  vorscreucnen  heren 
hertogen  Hinrikes  vrigen  strato  twissehen  vnser  stat  Lubeke  vnde  der  Wysraer 
bij  deme  dorppe  Hoykendorppe  dorch  iehteswelke  lose  vnrechtuerdighe  vorkerde 
mynschen  vnde  stratenrouers,  der  natnen  deme  ergenanten  heren  hertogen  Hinrike 
lichte  endeles  wol  wytlik  zin  vnde  wy  theet  vns  der  namen  an  zine  eghenen 
wysscup,  myd  vnreehtor  egenen  gewalt  vnde  wapender  hant  wedder  Got  ere 
vnde  recht,  vns  to  hone  lästere  vnde  smaheyt  vnmildiehliken  zin  angeuerdiget 
mishandelt  vnde  erer  haue,  geldes  vnde  gudere  in  werde  XIC  vnde  LXIN  mrk. 
lub.  lasterliken  berouet,  twelke  den  vorscreucnen  vnsen  borgern,  borgerschen  vnde 
inwonern  van  den  ergerorden  twen  sloten  der  herscupp  vnde  vorstendomes  hem 
hertogen  Hinrikes  erareuen  alse  Stauenow  vnde  Alernissc  in  vnde  dorch  dat 
geriehte  vnde  gebede  dessulfften  heren  hertogen  Hinrikes  vnde  weddervmme 
vppe  de  vorscreucnen  twe  slote  gedan  gesehen  vnde  gebracht  ys,  so  dijt  lant- 
kundich  wytlik  vnde  apenbar  ys.  nirvrame  is  vnse  meninge  vnde  getruwen 
dem  rechten,  nademe  sulk  vorscreuene  den  vnsen  in  mate  vnde  mannere  vorgerort 
gesehen,  gedan  vnde  vullentoghen  ys,  de  dickegenaute  her  hertoghe  Hinrik  zy 
schuldich,  alse  en  forste,  hcre,  vorbidder  vnde  bescermer  der  erscreuenen  herscupp 
vnde  slote,  sodanen  schaden  vnde  kost  vnde  theringe  darurame  gedan  vns  vnde 
den  vnsen  to  vorbotende  edder  de  rechten  hantdadighen  int  recht  to  stellende, 
des  wy  vns  theen  to  den  bescreuenen  keyserliken  vnde  Sasschen  rechten  van 
der  matcrie  berorende  edder  wes  anders  recht  darumrae  zy. 

Erwerdighen  heren  vnde  hochgeborn  forsten,  desset  vorscreuene  allesamet 
vnde  besunderen  stelle  vnde  sette  wy  an  jwe  erwerdighen  wysheyt  vnde  forstliken 
gnade,  nademe  gij  des  ergenanten  heren  hertogen  Hinrikes  vnde  vnse  wylkorde 
schedesrichter  zin,  to  dessen  saken  in  rechte  to  kennende  vnde  vns  myd  cn  na. 
dessen  vnsen  schulden,  claghen  vnde  anspraken  vnde  des  obgenanten  heren  her- 
togen Hinrikes  bescreuene  antwerde  myd  rechte  to  vorschedende  in  wyse  vnde 
mate,  alse  dat  twissehen  vns  bespraken  bereeesset  vnde  beleuet  ys,  vnde  beholden 
vns  wllenkamende  macht,  desse  vnse  tosprake  to  hoghende,  to  sidende,  to  mynne- 
reude,  to  eorrigerende  vnde  beth  to  specilicerende,  alse  yd  en  wyse,  wontlik 
vnde  recht  ys.  Oflft  vns  ok  to  des  dickegenanten  heren  hertogen  Hinrikes  antr 
werde  vorder  antwerde  vnde  wedderede  not  were  edder  wurde,  des  wylle  wy 
vns  an  desser  vnser  scrifft  dergelik  vorwaret  hebben  vnde  hebben  des  to  bekant- 
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nisse  vnser  stad  secret  wytliken  gedrucket  laten  vnder  desse  scriflft  na  Godes 
bort  Xllir  jar,  des  negesten  dages  na  Visitacioni»  Mario.1 

Nach  dem  Concept  attf  Papier. 

CDXLV. 

Heinrich,  Herzog  von  Mecklenburg-Stargard,  fordert  von  dem  Rathe  von  Lübeck 
Ersatz  der  Pferde  und  Güter,  welche  Lübeckische  Diener  seinen  Söldnern 
abgenommen  haben.    1447.  Jtd.  (». 

Hiurick  de  older,  van  Godes  gnaden  to  Meclenburgh 
hertoge,  to  Wenden  furste  etc. 

\  nse  gunst  vnde  guden  willen  touoreu.  Ersaraen  leuen  besnndern.  Juwen 
breff  an  vns  gesant  hebben  wij  gutliken  entfangen  vnde  lesende  wol  vornomeu, 
dar  gij  manck  anderen  worden  innc  rorcn  vmme  vnwillen,  dar  wij  to  gekamcn 
sint  mid  vnseme  oheime  hertogen  Bernde  van  Sassen,  dat  vns  docb  vnwetich 
is.  Men  id  is  wol  gesehen,  dat  wij  de  vnsen  hadden  gesant  vnscs  ohcymes  des 
margreuen  mannen,  dt«  suchten  vppe  ere  vigande,  men  wor  se  sochten,  dat  was 
vns  vnwitlick  to  der  tijd.  Scheid  hertoch  Berndo  vurdcr  wes  to  vns,  so  scbolen 
gij  mid  vnseme  rade  wol  rechtes  vnde  dagbe  to  legelkcr  stedo  auer  vns  meebticb 
weseu.  Vurder,  alse  gij  roren  ock  in  juweme  breue,  wij  alle  sakeu  in  gude 
bcstan  laten  etc.,  so  beft  vnse  oheime,  de  margrene,  frede  begrepen  mid  dem 
obgenanten  vnseme  oheime  hertogen  Bernde,  de  stan  schal  bette  to  dessem  negest- 
kamenden  sunte  Jacobs  dage,  dar  vnse  oheime,  de  margrene,  vns  mede  ingetagen 
lieft.  Vurder,  leuen  besundem,  also  de  vnsen  mid  des  margreuen  houetluden 
vppe  den  hertogen  van  Sassen  gesucht  hadden,  do  en  quemen  de  juwen,  alse  bo- 
nomelken  juwe  dener  vnde  de  van  Molne,  vnde  nemen  den  vnsen  ere  perde 
vnde  den  namen,  den  se  genomen  hadden,  des  wij  doch  van  den  juwen  nicht 
vormudet  hadden,  wen  wij  anders  nicht  weteu,  men  dat  wij  mid  juw  sitten  in 
guder  sate.  Worvmbe  begeren  wij  vnde  biddeh  mid  andatht,  gij  de  juwen 
mochten  vnderwisen,  dat  sc  vns  vnse  perde  wedder  geuen  vnde  schicken  tiegen 
vns  vmme  den  namen,  vns  darvmme  so  velc  to  doende,  alse  vnseme  rade  vnde 
juwen  frunden  duncket.    Wes  gij  vns  darvmme  pliehtich  sint,  des  juwe  breflike 

')  DtM  Jahr  47  ist  ersichtlich  HUHgt'hiwH'n.    I'ntcr  <Um  Comvpt  ntoht     Dirigutur  i«ta  imjn  tii  io 
dotnino  A<L>lpho  ti>mj>t>Htitu>  ante  dii-m  Jaeohi,  vt  cam  vltcrius  mittat  .iouiino  Hinrk-o.  rtuci  Miinnopol.-nm. 

)J2» 


Digitized  by  Google 


41>2 


1447.    JuL  6. 


antwerd.  Geuen  to  Olden  Stargard,  amme  dunredage  negest  na  vnser  leuen 
Frowen  duge  visitaeionis,  anno  etc.  XL  septimo,  vnder  vnseme  ingcsegel. 

Aufschrift:    Den  Creamen  —        nulmannen  der  stad  Lubec  ete. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  als  Freutet  aufgedrucktem  Siegel. 

CDXJ/VI. 

Dietrich  Quitznw  verspricht  dem  Ralhe  von  Lübeck  seine  Hülfe  zur  Wiederherbei- 
schaffung  von  Pferden,  beklagt  sich  zugleich  über  den  Herzog  Bernhard 
von  Saclisen- Lauenburg.    1447.    Jul.  S. 

Minen  fruntliken  gruet  vnde  wes  ik  gudes  vonnach  touorn.  Ersamen 
gudcti  fninde.  So  gy  sehriuen  von  peerde  wegen,  de  juweu  borgereu  vor  Dalmyn 
nthe  eren  pelegrimen  wagen  syndt  genomen,  dar  heblie  ik  vinme  juwen  willen 
gerne  inyn  beste  by  gedaen  vnde  wil  dat  noeh  gerne  dnen  vnde  hape,  dat  den 
juwen  ere  peerde  wol  schullen  wedder  werden.  ()k,  guden  frunde.  hebben  des 
beringen  van  Sassen  knechte  einen  armen  man  gegrepen  vnde  sine  peerde  ge- 
nomen, dede  ok  in  sodaner  wise  vnde  mathe  pelegrime  heft  gevuret.  Bidde  ik 
dcgor  fruntliken,  gy  willen  juwe  beste  dueu  thu  dem  hertogen  van  Sassen,  dat 
her  den  armen  man  loes  vnde  dat  sine  wedder  wolde  geuen.  Ik  wil  gerne  myn 
beste  duen  mydt  anderen  gudcu  frunden,  dat  de  juwen  wol  veilich  vmbekummerdt, 
so  see  alsus  lange  gedaen  hebben,  schullen   varen.  «ret  de  hertige  den 

man  niehl  Ines  wolde  geuen.  bounuhte  ik  my.  dat  dar  funler  groter  vnwille  äff 
suki  n  muecbte,  dede  scbedelik  uppo  sodaner  vriggen  Straten  anderen  armen 
pelegrimen  mnehte  wesen,  dar  de  man  ok  upp  is  gegrepen,  dat  my  doch  gantz 
deger  leed  were.  Danimme,  guden  frunde.  uppe  dat  sodan  vnwille  nicht  ensebee, 
gy  willen  juwen  besten  flydt  thu  dein  hertigen  von  Zassen  duen,  dat  de  man 
Ines  vnde  dat  syne  wedder  möge  werden.  Verdene  ik  alle  tiid  tiegen  juw  in 
sodanem  geliiken  gerne.  Oesereuen  am  sonauende  na  vnser  leuen  Vrowen  dage 
visitarionis,  vnder  mynem  ingcsegel,  anuo  etc.  XL  septimo. 

Dideriek  van  Qwitzouwe. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Resten  de«  Siegel». 

(DXLV1I. 

Herrn.  Warendorp,  Bürgermeister,  und  Johann  Hesselmann,  Rathmann  in  Münster. 


Digitized  by  Google 


1447.    Jul.  12. 


493 


berichten  dem  Ilathe  von  Lübeck,  dass  sie  den  Joh.  Darfeld  vorläufig  nicht 
haben  beivegen  können,  seine  Klage  am  Hofgerichte  zurückzunehmen,  aber 
bereit  seien,  ferner  mit  ihm  zu  verhamieln.    1447.    Jul.  12. 

Ynsse  vruntligeu  groite  myt  vussen  wylligen  denste  vorgcscreuen.  Er 
samen  lencu  Leren.  Als  gij  an  vns  heim  gcsercueu,  vmb  myt  lmlpe  des  ersamen 
vnsses  raides  to  vuderwy.scude  Johann  Darueld,  he  iuw  vorkcsen  Wolde  vnnutter 
kost,  moye  vnd  arbeides,  affstellende  der  ladingc  des  allrcdorchluchtigcsten  forsten, 
vnsses  gnedigesten  lenen  heren,  des  Koeroschen  konynges  etc.,  hebn  wij  gütlichen 
entfangen,  vnss  darby  myt  hulpe  vnses  raides  gutwyllich  vnd  vlytich  bewyset 
bij  den  vorgesereueneu  Jobann  Darueldt,  dee  vnss  darupp  geantwert  heuet,  hee 
en  soeke  weder  vnd  kegen  uw  nicht  dau  recht«  in  vnd  vor  dem  gerichte  vnsses 
allregnedigesten  leuen  heren,  des  Roemschon  konynges  etc.,  dem  wij  vnd  gy 
byllichen  alle  van  (Jodes  vnd  des  rechtes  wegen  vndertanigh  vnd  gehorsam  sint, 
daran  gij  uw  selfs  gegeurn  vnd  syne  gnade  vor  eynen  richter  in  uwer  vormete- 
nen  appellacien  gekoren  vnd  angenamet  hebn,  warvmb  na  aller  geborlicheyt  en 
dar  uemant  affdriugeu  oder,  soe  he  hopet,  ane  bespeeren  wille,  als  wij  desses  van 
dem  vorgenauten  Johan  vnderrichtet  sin.  Mochten  wij  auer  jenighe  gude  voighe 
vynden  vnd  bearbeyden  helpen  tot  vruntliger  hcilegghynge  deser  sake,  wanner 
wy  dess  uwe  gruntligen  menynghe  wysten,  wolden  wy  vnss  gerne  darby  gunst- 
ligen   myt  vlitiger  and  acht  bcwijsen,  so  vel  wy  mochten,  to  leiffden  vnd  to 

- 

wyllen  uwer  ersamh  '£dce  dem  allmogcnden  Gode  salichlijken  mote  sin  be- 
uolen,  vnss  alltijd  jrebeedcTide.  (rosci-euen  vnder  myns  Ilermans  ingesegel,  dess 
ik  Johan  to  desscr  tijd  mede  hijrto  bruke,  am  XIT"'"  dage  des  maendes  Julij, 
unuo  etc.  XLVII. 

Herrn  an  Warndorpp. 
Johan  Hesselman. 

Auf  einem  beigelegten  Zettel:  Ock,  ersamen  leuen  heren,  so  ghy  begheren, 
uw  to  scryuen  tydunge  van  dem  heruart  et/liger  vromeden  heren  vnd  vromedes 
Volkes  etc.,  alse  ist,  leuen  heren,  dat  sodan  volk  van  der  stad  Lippe,  dar  sce 
geleegen  hadn  in  den  elftten  dagh,  rumede  dess  nesten  vrydages  na  sent  Peters 
vnd  Pawels  dage  vnd  treekeden  vor  Soist,  dar  se  noch  sint,  vnd  breken  als 
gisteren  vpp  van  der  eynen  stede,  dar  see  sijk  gelacht  hadn,  vnd  legherden  sijk 
an  der  andern  stede.  Men  seght  ok,  dat  er  vor  beyden  Steden  vele  doit  gcble 
uen  vnd  ok  vel  geuangen  siju.    Vnssen  wunden  ist  ok  van  dem  hogeborn  jtin 


Digitized  by  Google 


404 


1447.    Jul  12. 


ckcr  Johan,  aldste  soen  van  Cleue  etc.,  gescreuen,  synen  gnaden  vnase  gnedige 
here,  de  hogeborn  forste  hertoge  van  Buergonde,  myt  vele  volkes  to  hulpe  kome. 
Ok  ist  kcgen  de  stede  vorgescreuen  sunderlinx  Gode  to  loue  nicht  geschicket, 
dan  in  ern  körne  besehediget  sint.  Mcr  den  van  Soest  ist  affgegaen  eyn  eloester 
vor  erer  stad  liggende  genompt  sunte  Walburge,  dat  raen  doch  wol  in  der  war 
heit  raeynet  en  in  erer  stad  to  vorlceseu  nicht  schaden  moghe.  Men  seght  ok 
gerochtlick,  sodanc  volk,  vannor  see  van  Soist  rumen,  vordan  denken  to  trecken 
na  dem  lande  van  der  Marko;  wat  doss  in  der  warhoit  is  vnd  wor  se  darna 
trecken  werden,  weten  wij  nicht  egentligers,  dan  wij  hören,  als  vorgescreuen  is 
Datum  ut  supra. 

Aufschrift:  Den  erberen   raidmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  m.  s.  w. 

Naih  Hern  Original  auf  Papier    Mit  als  Preiset  aufgednokten,  Siegel. 

CDXLVIII. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  des  wüsten  Dorfes 
und  des  Gutes  Drusen  Seitens  der  Brüder  Ludolf,  Detlev  und  Heinrich 
Schocke  an  den  Möllner  Bürger  Claus  Jode.    1447.    Jul.  14} 

Wy  Bernd,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  to  Engeren  vnde  to 
Westfalen.  Bekennen  in  desseni  breite  vor  alle  den,  de  cne  sen  edder  hören 
lesen,  apenbare  belugende,  dat  vor  vns  vnde  vnsciue  rade  sint  gheweset  vnse 
leueu  ghetrtiweii  Ludolf.  Detleff  vnde  Hiurik.  broder«',  ghelieten  de  Schaoken, 
wonaftich  to  Ghult/.onwe,  vnde  openbare  bekand,  wo  dal  se  myt  ereu  eruen 
h ebben  vorkoft  myt  vulbord  alle  der  gönnen,  de  dat  modo  to  rechte  vulbordon 
Scholen,  der  wy  van  rechte  ere  vulbord  hir  soluden  cssohondo  weson,  mvt  kraft 
desses  breues  deine  vorsieht ighen  manne  Clawes  Joden,  borgere  to  Molnc,  vnde 
synen  eruen  vnde  den  gönnen,  de  dessen  bretf  hebben  myt  Clawes  Yoden  vnde 
syner  erueu  willen,  so  svn  ghestlik  odder  worlik,  ere  wusle  dorp  vnde  dat  gaut/e 
gud  to  Drusen,  belegen  tendest  der  veldmarke  tho  Molne  an  deme  laude  to 
Rassenborgh,  vor  twevndevii'tieh  mark  lub.  pon.,'-  dedo  he  en  an  redome  guden 
ghelde  to  danke  vornoged  hett  an  eneme  summen.  Vnde  desses  vorbonomeden 
gudes  to  Drusen  schal  Clawes  Jode  vnde  sine  eruen,  de  nu  syn  vnde  in  toko- 

')  Vgl    M  Jhö. 

';■  Die  .Summe  Htimmt  mit  der  in  dtnn  Kaufbriefe  nngegelwnen  nicht  «berein. 
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inenden  tijden  tokomende  eint,  rowelken  wesen  brukeude  vnde  eygentliken  be- 
sitten  myt  aller  tobehoringhe,  alze  id  an  synen  enden  vnde  veldscheden  begrepen 
is,  an  ackere,  velde,  weyde,  wysache,  watere,  diken,  vthvlote  vnde  invlote,  zole, 
bussche,  broke,  holte,  vrucktbar  vnde  vnvruchbar,  alze  id  de  wynd  weyged  vnde 
alze  id  liebt  an  allen  synen  scheyden.  Des  Scholen  Ludolf,  Detleff  vnde  Hinrik 
brodere  geheten  de  Schacken  vorbenomed  vnde  ere  eruen,  de  nu  sint  vnde  noch 
moghen  tokomende  wesen,  in  tokonienden  tijden  warende  wesen  quyt  vnde  vrig 
myt  alleme  rechte.  Vnde  eft  Clawes  Yode  ofte  syne  eruen,  dede  nu  edder 
tokomende  synt,  to  tokomenden  tijden  ansprake  kregeu  van  des  vorbenomeden 
gudes  wegen  to  Drusen  edder  we  dat  gud  van  Clawes  Yoden  weghen  vnde  syner 
eruen,  de  nu  synt  vnde  noch  tokomende,  besittet,  den  Scholen  de  vorbenomeden 
Ludolf,  Detlef  vnde  ninrik  brodere  geheten  de  Schacken  vnde  ere  eruen  des 
gudes  to  Drusen  wareude  wesen  vor  aller  ansproke.  Hirvmme  wy  Bernd  hertoge 
vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vulborden  vnde  meclitighen  den  vorscreuenen 
kop  vnde  vryen  dat  vorsercuene  gud,  dat  Clawes  Jode  vnde  sine  eruen  dat  vor 
screuene  gud  to  Dmseu  mögen  vorkopen,  vorandern,  vorsetten,  weme  se  willen, 
vnde  darraede  don,  wat  se  willen,  vnse  vulbord  dar  vurder  nicht  to  to  esschende, 
in  aller  mathe  alze  der  vorscreuenen  brodere  breue  inneholden,  de  darvp  gegeuen 
vnde  ghescreueu  sint.  To  tuge  desser  vorscreuenen  stucke  so  hebbe  wy  Bernd 
hertoge  vorgescreuen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingesegcl  henged  laten  vor 
dessen  breff,  de  geuen  vnde  screuen  is  to  Lubeke,  na  Godes  bord  verteynhundert 
iar  vnde  darna  in  deme  souenvndevertigesten  iare,  des  vrigdages  na  sunte  Mar- 
gareten.. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.    Es  i*t  rund  und  4  Ctm  gros*,  »timmt  übrigen»  mit  dem  bei 
M  442  von  dem  Herzog  Bernhard  gebrauchten  Ruckmegel  völlig  Uberein. 

iDXLIX. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- La nenburg,  rechtfertigt  sich  gegen  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  der  Beschuldigungen  des  Dietrich  Quitzow.    1447.  Jid.  IS. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sassen  etc. 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  begeringe  alles  guden  touorn.  Ersaraen  heren, 
guden  frundes.  Juwen  breff  an  vns  gesand  hebben  wi  gudliken  entfangen  vnde 
wol  vornamen,  darane  gij  scriuea  vnde  ok  mede  vthwiset  iuwe  cedule  beslaten 
in  iuwen  breue,  wo  dat  iuwen  borgern,  dede  varen  weren  pelegrimatzen,  worden 
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viflf  perde  genamen  vndc  dar  Diderik  van  Quitzouwe  vrame  iuwen  willen  arbeyt 
gchad  hefft  vnde  mend  iw  sodane  perde  wedder  to  schickende  vnde  is  iw  vurder 
clagende,  wo  dat  de  vnse  desgelijk  in  der  Priggenitze  ok  scolen  perde  genamen 
hebhen  vnde  den  man  mede  gegrepen.  de  to  den  perden  gehordo,  de  doch  ok 
scolden  polegrimatzen  varen  wesen  etc.    Des  don  wi  iw  fruntliken  weten,  dat 
de  vnse  nene  pelegrimcu  hebbeu  gerouet  vnde  schynnet  vnde  wolden  dat  ok 
node  van  den  vnsen  hebben,  dat  se  deme  so  don  scolden.    Vnde  ok  alse  gi 
scriuen  van  deme  vangen,  den  de  vnsen  scolen  gegrc|>en  hebben,  dat  is  vns 
vnwitlik  vnde  weten  van  nenen  vangen,  den  de  vnsen  in  sodaner  mate  wolden 
gegrepen  hebben,  vnde  en  wen?  ok  nicht  forstlik,  dat  wi  sodane  knechte  in  vnsen 
huse  hegen  scolden,  de  sodane  dat  beghingen,  wentc  gi  suluen  ok  wol  weten, 
wo  id  twisken  vns  vnde  Diderikc  van  Quitzouwcn  ateyt;   mochte  wi  eme  vor 
dessem  bestände  haue  vnde  vangen  affgewunnen  hebben,  dar  en  wolden  wi  erae 
nicht  to  antwerden,  des  doch  van  den  vnsen  nicht  gesehen  is,  so  he  scriuet,  wo 
doch  so  hefFt  Diderik  van  Quitzouwe  vnde  de  sine  gorouet  vnde  schinnet  laten 
vnser  leuen  Frouweu  gudere  to  Razeborch  to  meunujen  iaren  wedder  God,  ere 
vnde  recht.    Vnde  besunderen  don  vns  in  deine  hilgeu  aueude  to  Pinxsteu  dat 
vnse  gonomeu  ward,  dosulues  branden  vnde  roueden  de  siue  vnser  leuen  Frouwen 
gud  to  Siten  by  Razeborch  wedder  God,  ere  vnde  recht.    Ok  was  he  dessuluen 
dages  darthu  mede  in  dem  velde.    Sodder  der  tiid  hefft  vnse  oheme  van  Mekelen- 
borch  twisken  vns  vnde  den  vnsen  vnde  deme  markgreucn  vnde  den  sinen  en 
fruntlik  bestand  gemaket  bette  vppe  sunte  Jueobus  dage  negest  uolgende,  in 
welkem  bestände  he  vnse  godeshus  to  Razeborch  hefft  rouet  laten  vndc  twe 
stige  perde  genamen,  dat  wi  vorbidden.   Also  hefft  vnse  oheme  van  Mckeleuborch 
gescreueu   an  Diderike   vmme   de   perde,  des  grep  he  vort  hertogen  üinrikes 
baden  vnde  satte  one  in  den  torune  to  J.cntze,  dar  he  one  noch  hefft  vnde  ok 
de  perde.    Worvmme  bidde  wi  fruntliken,  dat  gij  one  vnderwisen  willen,  he  de 
sine  vnderwisen  wille,  dat  he  vnse  leuen  Frouwen  to  Razeborch  also  wedder  ere 
vnde  recht  nicht  mer  roueu  lato,  dar  wi  id  vorbidden,  wi  willen  de  vnsen  wol 
vermögen,  dat  sc  nene  pelegrimen  sehynnen  Scholen,  vnde  gi  one  Molden  vurder 
vnderwisen,  dat  he  vnser  leuen  Frouwen  sodane  perde  Wolde  verboten  vnde  den 
vangen  wedder  los,  de  he  6r  led  uemen  in  sodanen  fruntliken  bestände  wedder 
ere  vnde  recht,  vnde  wi  sodaner  iuwer  vnderwisinge  geneteu  mochten.  Dat 
wolden  wi  alle  tiid  iegen  iw  gernne  vorsculden.    Screuen  to  Louenborcb,  am 
dinxedage  vor  Magdalene,  vnder  vnsen  ingesegel,  anno  etc.  XLVIF. 
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Aufschrift:    Den  ersaraen  borgermesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke, 
vnsern  besundern  guden  frunden,  gescreuon. 

Xach  dem  Original  auf  Papier.    Da*  aufgedrückte  Siegel  igt  abgesprungen. 

(DL. 

Erwiederung  des  Raths  von  Lübeck  auf  das  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  von 
MecMenburg-Stargard.    1447     Jul.  19. 

Dem  hoehgeborn  fursten  vnde  heren,  heru  Hinrike  deine  elderen, 
hertogen  to  Mekelenboreb  vnde  fursten  to  Wenden  etc. 

Rhedes  fruntlikes  denstes  vnde  wes  wy  etc.  Hoehgeborn  furste,  ghunstige 
here.  Juwer  herlicheit  brcff  an  vns  gesant,  darinne  gy  vns  scriuen,  alse  gy  de 
juwen  hadden  gesand  mit  des  marggrauen  mannen,  de  sockten  vp  ere  vyende, 
men  wor  se  socliten,  dat  was  jw  vnwitlik  to  der  tijt;  schelet  kertogen  Benado 
wes  to  jw,  so  schole  wy  mit  juweme  rade  wol  rechtes  vnde  dage  to  legcliker 
stede  ouer  jw  mecktick  wesen  etc.,  dat  kebbe  wy  kertogen  Bernde  verscreuen, 
de  vns  wedder  scriuet  begerende,  wy  jw  to  scriuende  vnde  desgelik  vor  ene 
beden,  wy  alle  tijt  reebtes  vnde  dagke  to  legeliken  Steden  ouer  eine  mecktick 
Scholen  wesen.  Ynde  so  juwe  kerlickeit  in  juwem  breue  vorder  beroret,  alse 
de  juwe  mit  des  marggrauen  kouetluden  vp  den  kertogen  van  Sassen  sockt  kadden, 
do  qwemen  vnse  denere  vnde  de  van  Molne  vnde  nemen  den  juwen  ere  perde, 
vnde  den  namen,  den  se  genomen  kadden,  juwe  kerlickeit  begeret,  wy  de  vnsen 
mochten  vnderwysen,  dat  se  jw  juwe  perde  wedder  gkeuen  vnde  schicken  tigken 
jw  vrame  den  naroen,  jw  darvmme  so  vele  to  donde,  alse  juweme  rade  vnde 
vnsen  vrunden  duncket,  wes  wy  jw  darvmme  plicktick  sin  etc.,  darvp  begere 
wy  juwer  kerlickeit  weten,  dat  de  juwen  to  der  sulueu  tijt  de  vnse  gebrand  vnde 
gerouet  kebben,  vnse  gudere,  dar  de  vnse  ere  gelt  ane  hebben,  grotliken  kebben 
bescediget.  Begere  wy  vnde  bidden,  dat  gy  vns  vnde  den  vnsen  sodannen 
sekaden  willen  wedder  Vorboten  vnde  vns  dar  so  vele  vmrac  don,  alse  vnseme 
rade  vnde  vnsen  vrunden  duncket,  des  gy  vns  darvmme  plicktick  sin  to  donde, 
vnde  wen  vns  vnde  den  vnsen  sodanne  sekade  vorbot  is,  wille  gy  vns  denne  nyner 
maninge  vordregen,  so  wille  wy  jw  vor  dem  kockgeborn  fursten  vnde  keren, 
her  Alff,  kertoge  to  Slesswig  vnde  greueu  to  Holsten  etc.,  rechtes  vnde  dage  to 
legeliken  Steden    nickt   vore   wesen.     Desses  begere  wy  juwer  kerlickeit  be- 
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screuene  antworde.  Gode  dem  heren  etc.  Scriptum  l'eria  quarta  ante  Marie 
Magdalene,  anno  etc.  XL VII. 

(Ohne  Unterschrift.) 

AVA  dem  Concrpt  auf  Papier. 

cm,i. 

Der  Rath  von  Lübeck  fordert  Schadenersatz  von  dem  Knappen  Bernd  Bohr.  1447. 
Jul.  19. 

Dome  duehtigen  knapen  Bernde  Bore  tom  Xyenhus. 

"Vruutlikcn  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touoren.  Bernd.  Juwen 
breff  an  vns  genant  liebbe  wy  wol  vernomen,  rlarane  gy  seriuen,  also  gy  latesten 
weren  im  lande  to  Sassen  vnde  soehten  juwe  vyende,  do  qwemen  vnse  denere 
vnde  de  van  Molue  vnde  nemen  juw  juwe  perde  vnde  den  namen,  den  gy  juwen 
vyeuden  hadden  nomen.  Oy  bidden,  wy  yd  .so  vogheu  mit  den  vnsen,  dat  jw 
juwe  perde  wedder  werden,  vnde  laten  juw  doen  vmme  den  namen  wandel, 
wente  wy  wol  weten,  dat  gy  nicht  anders  weten,  im-n  dat  gy  mit  vns  in  guder 
sate  Sitten  ete.  mit  mer  worden,  hebbe  wy  wol  vernomen.  So  hefFt  vns  vromede, 
alse  gy  sulueu  seriuen  vnde  erkennen,  dat  gy  mit  vns  in  guder  säte  sitton, 
vnde  gy  des  heren  hertogen  vau  Sassen  vnde  vnse  verorueyde  man  sin,  mit 
watte  eren  vnde  rechte  gy  vns  vnde  de  vnsen  to  der  tijt  heschedigct,  gerouet 
vnde  gebrand  hebben,  vnde  begeren,  dat  gy  dem  hern  hertogen  van  Sassen,  vns 
vnde  den  vnsen  sodanen  schaden  vorboten,  vp  dat  vns  van  der  wegen  mit  jw 
nyner  elage  elfte  maninge  vorder  darvmmo  behoff  en  werde  to  donde.  Wen  dat 
bescheen  is,  möge  gy  vns  denne  jergen  vmme  sculdigen,  dar  wille  wy  to  ant- 
worden  na  gebore.  Vnde  desses  iuwer  bosereuen  antwerde.  Scrcueu  etc.  feria 
quarta  aute  Maria  Magdalene,  anno  ete.  XL VII. 1 

(Ohne  Unterschrift.) 

AVA  dem  Comrpt.  , 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Dietrich  Quitzow  wegen  geraubter  Pferde.  1447. 
Jul.  20. 

\  Bernd  Rohr  wiederholt  «  ine  Forderung  am  \\\.  Juli. 
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Dyderke  van  Quijtzauwe. 

\runtliken  grut  vnde  wes  wy  etc.  Gestrenge  gude  vrnnt.  So  gy  vns 
scriuen  van  wegen  der  perde,  de  vusen  borgern  vte  eren  pelegrymen  wagen 
worden  genomen,  dar  hebbe  gy  vmme  vnsen  willen  juwe  beste  gerne  by  duen 
vnde  wille  dat  noch  gerne  don  vnde  hopen,  dat  den  vnsen  vnse  perde  wol 
Scholen  wedder  werden  ete,  dar  dancke  wy  juwer  leueu  fruntliken  vmme  vnde 
erkennen  wol,  dat  gy  juw  wol  darinne  hebben  bewyset,  denne  de  bisschopp  van 
Haueisberge  sande  her  dre  der  perde,  so  .sin  vns  nu  in  kort  der  perde  noch 
twey  gebracht  in  vnse  stat.  Vnde  so  gy  vorder  in  juwem  breue  scriuen,  wo 
des  hertugen  van  Sassen  knechte  cnen  armen  man  gegrepen  vnde  sine  perde 
genomen,  de  ok  in  sodanner  wyse  vnde  mathe  pelegrymen  hebbe  gevoret,  mit 
iner  worden  etc.,  des  willent  weten,  dat  wy  vmme  juwen  willen  na  juweme 
scriuende  darvmme  an  den  heren  hertogen  to  Sassen  hebben  gescreuen,  de  vns 
darvp  wedderscriuet,  alse  gy  vornemen  mögen  in  der  vtscrift  hirane  verwaret, 
Mochte  wy  vmme  juwen  willen  mer  gudes  darinne  hebben  gedau,  dar  were  wy 
gerne  gudwillich  ane  wesen.  Gode  dem  heren  sijt  beuolen.  Scriptum  feria 
quinta  ante  Marie  Magdalene,  anno  etc.  XLVII. 

( Ohne  Unterschrift.) 

Nach  dem  Concept  nuf  Papier.    AuJ  der  liuekseife  steht:    nldiu  is  Didrrke  ran  Quitzairr  uedder  grmten. 

C  OL.I1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Ruthe  von  Stralsund  an,  dass  er  an  den  König 
Christoph  und  auch  an  den  Bischof  von  Roeskilde  geschrieben  habe. 
1447.    Jul  20. 

Den  ersamen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmannen 
tome  Stralessunde,  vnsen  guden  vrunden,  detur. 

Vnsen  fruntliken  gnit  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoren.  Ersamen 
heren,  leueu  frunde.  Na  juweme  scriuende  vnde  bogerte  hebbe  wij  vor  juw  an 
den  heren  koningk  Cristotfer  gescreuen,  so  gij  vornemen  mögen  in  der  vtscriffte 
hirane  vorwaret.  Vnde  desulue  vnse  breff  is  geantwerdet  eme  sehipperen,  de 
waraftich  is  vnde  de  mit  deme  breue  up  dessen  morghen  amme  donreszdaghe 
vor  Marie  Magdalene  van  der  Trauenen  na  Copenhauen  schal  segelen.  Ok  hebbe 
•wij  vnse  fruutlike  beedebreff  darumme  vor  juw  an  den  erwenligheu  heren,  heren 

«3» 


Digitized  by  Qoogle 


500 


1447.    Jul.  20. 


Johanne,  bisschoppe  to  Roszkilde,  dar  geKcreuen.  Wes  vns  van  deine  genanten 
heren  koninge  Cristofforo  vnde  ok  van  deine  bereu  bisschoppe  to  Roszkilde 
werdet  to  antworde,  dat  wille  wy  juwen  leueu  beualen  myt  dein  ersten,  wij 
moghen.  Gode  deme  beren  sijt  beuolen.  Bereuen  vnder  vnserae  secrete,  des 
donredages  vor  Marie  Magdalene,  anno  etc.  XLVII. 

Consules  Lubieeuses. 

Jfach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Strtilsnnd.  Mit  Renten  des  Siegels.  Mitgt-thtilt  von  Prof  ron  der  Ropp. 

CDL1V. 

Der  Lübeckische  Syndicus  Arnold  von  Bremen  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass 
er  im  Begriff  sei,  von  XürnJterg  nach  Wien  aufzubrechen.  Ui7.  Jul.  21. 

Myueu  othmodighen  wylligheu  vnvordratenen  denst  myt  begeringe  alles 
guden.  Krbaren  vorsichtighen  bereu  vnde  gebedegere.  Jw  geleue  to  weten,  dat 
yk  myd  wolmacht  myner  denere  vnde  haue  vngelettet  to  X Urenberg  byn  gekamen, 
jodoeh  myt  groter  bosorehlicheyd  vnde  vorspildinge  leydcgeldes,  wentc  de  lande, 
dar  ik  doreh  gcredeu  hebbe  vnde  noch  vorbat  ridende  werde,  deger  besorebliken 
stau  vnde  yk  hebbe  nv  tue  dagbc  gelegen  byuucn  Xurenberghe,  dat  yk  my 
«under  seischupp  vnde  geleyde  nicht  dorfte  geuen  na  Keghensborg,  wente  dagelin- 
ges  de  wanderende  man  in  koning  Cristoffers  lande  twisschen  Xurenberghe  vnde 
liegbensborge  angeuerdiget  vnde  bereuet  wert,  vmme  dat  dat  lant  sunder  heren 
vnde  regemente  steyt,  des  de  erbaren,  de  rat  to  Xurenberghe,  so  ray  itlike  des- 
suluen  rndes  berichtet  bebbeu.  nicht  keren  kan  vmme  mannichfoldicbeyt  der 
heren  vmme  zee  belcghen,  de  zee  vmme  eres  gudes  willen  in  Ungunst  holden, 
gelik  gy  van  ichteswelken  heren  by  jw  beleghen  liebte  geholden  werdet.  Jodoeh 
hebbe  ik  nv  selsehupp  gekreghen,  de  myd  my  trekken  wyl  bette  to  Wene  in 
Osterieh,  dar  ik  van  stunt  denke  medc  to  ridende.  Got  de  here  zy  vnse  leydes- 
man.  De  erbaren,  de  rat  to  Xurenberghe,  hadde  my  gherne  gelenet  eueu  erer 
denere,  auer  zee  seden,  sulken  ere  dener  were  so  vnvelieh  in  des  erscreuenen 
heren  koning  Cristoffer  landen,  alse  yk.  Hirvmme  slucb  ik  sulkent  van  der  baut. 
De  rat  to  Xurenberghe  vnde  gemenliken  alle  de  lant,  dar  yk  doreh  gereden  byn, 
besorgben  sik  zere  vor  den  drauanten  vnde  warden  erer  alle  dagbe  to  kamende. 
Yk  hebbe  hir  geureehet,  dat  de  Romessehe  koning  tor  Xuwenstat  in  Osterik 
weseu  scbole,  yk  dencke  my  em  na  myner  mogelicheyt  to  benalende,  jwe  werue 
my  beualen  vorttosettende,  so  yk  na  plichtigbem  denste  sebuldich  byn.  Sodane 
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gelt,  alse  de  ersamen  jwe  kemerer  by  Otten  Meygere  auergekofft,  hebbe  yk  liir 
tor  nughe  entfaugen  van  enen  borghere  geheten  Euerbart  Schone,  vndo  ysset 
sake  dat  gy  my  wes  naseriuon  wyllen,  dat  moghe  gy  zeuden  an  den  sulfften 
Euerharde,  darnne  gy  wol  vorwaret  zin,  edder  an  Joste  Caffer,  jodoch  sette  yk 
groteren  gelouen  an  den  vorscreuenen  Kuerharde  Schonen,  wente  he  en  erbar 
borgher  hir  to  Xurenbergh  ys,  nicht  sokende  sin  profit,  inen  allenc  jwe  ere  vnde 
vordernisse.  Zyd  Gode  benalen.  Gt'sereuen  myd  der  hast  to  Xurenberg,  am 
liilgen  auende  Mario  Magdalene,  anno  etc.  XLVII,  vnder  mynen  inghesegele. 
Ysset  dat  gy  wes  my  nascriuen  wyllen,  dat  zendet  an  den  vorscreuenen  Euerharde 
Schone,  wente  yk  sulkent  myd  em  nuerspraken  hebbe,  vnde  byn  des  myd  em 
enes  vnde  nicht  an  Joste  Caffer. 

Doctor  Arnoldus  von  Bremen, 
jwe  othraodighe  dem-r. 

Aufschrift:  Den  crbaren  vorsichtigen  mannen,  hören  borgermesteren  vnde 
ratmannen  to  Lubeke,  mynen  leuen  heren  vnde  gnnneren,  myd  othmodicheyt 
gescreuen. 

Xach  >lem  Original  auf  Papier.    Mit  ah  Presset  aufgedrucktem  Siegel. 

CDL.V. 

Der  Rath  von  Lübeck  macht  dem  Iiathe  von  Lüneburg  Mittheilungen  über  Söldner- 
lohn.   1447.    Jul.  29. 

Vnsen  fruntliken  grut  vnde  wat  wy  gudes  vormogen  touorn.  Ersamen 
heren,  leuen  vrunde.  Alse  juwe  erliken  sendeboden  liegest  to  Molne  myt  vnsen 
sendeboden  to  worden  weren  vmme  wes  gy  den  tzoldoneru  myt  iuw  tor  wekene 
mochten  gheuen  etc.,  leuen  heren,  dar  hebbe  wy  an  gesproken,  also  dat  men 
islikem  tor  wekene  ghcue  IX  scillinge  lubesch;  is  denue  welker,  de  sin  eghene 
harnesch  hofft,  schal  de  mer  hebben,  myt  deme  wille  wij  vus  hir  to  Lubeke 
darvmme  vorghan.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  signete,  des  wij  nu 
tor  tijt  hirto  bruken,  am  sonnaucnde  na  sunt«  Jacobi  daghe,  anno  etc.  XLVII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermeisteren  vnde 
radmannen  to  Luneboreh,  vnsen  besunderen  guden  frunden. 

JVacA  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  iMnctmrg.  Da*  Signet,  in  grünem  Wachs  aufgedruckt,  ist  abgesprungen. 
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Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg ,  erklärt  sich  bereit,  zu  einer  Vcrluindlung 
mit  Dietrich  Quitzow  und  Bernd  Bohr  nach  Lübeck  zu  kommen.  1447. 
Jul.  31. 

Bernd,  van  Godcs  gnaden  hcrtoge  to  Sassen  etc., 
des  billigen  Bomisschen  rikes  ertsemarsealk. 

Vnson  fruutliken  grut .  wes  wij  lenes  vnde  gudes  vormogben  touoron. 
Ersanicn  louen  heren,  besunderen  guden  frundes.  Juwen  breff  an  vns  gesaud, 
darinne  gi  seriuen,  dat  iuw  Diderik  van  Qwitzouwe  muntliken  lieft  to  entboden, 
dat  be  myd  Bernde  Bore  vmme  des  roucs,  branden  vnde  schaden  willen,  den  he 
vntfe  Bernd  vnrgescreueu  im  liegest  vns  vnde  iuw  gedan  bebbeu,  in  iuwe  stad 
gerne  willen  rideu,  vns  vnde  iuw  daraune  to  sprekende,  ok  ander  doude  vns  to 
berichtende,  vnde  furder  seriuen,  na  vnseme  guddimckende  eu  beiden  vorscriuen 
Millen,  in  iuwe  stad  to  körnende,  vnde  weret  sc  iuw  denue  eneu  dach  vnde  tiid 
screuen,  wanne  se  bi  iuw  komen  woldeu,  wolden  gii  vnss  denne  vorscriuen,  dat 
wij  darsulues  ok  komen  mochten,  myd  eyner  inbeslotener  uth.serift'tc  sines  breues 
in  iuweme  breue  vorwaret,  bebbeu  wij  gutliken  to  vns  gonomen  vnde  wol  vor- 
staen,  vnde  d«"»n  iuwer  leue  fruutliken  weten,  dat  wij  in  iuwe  stad,  wanne  gi 
vns  dat  touoren  seriuen,  darumme  tegen  se  gerne  riden  willen,  vns  dar  in  beiden 
tziiden  furder  vmme  to  sprekende.  Vnde,  leuen  heren,  gij  sehnllen  vnser  to  ere 
vnde  to  rechte  tegen  se  na  ghebore  vulleumechtich  wesen  vnde  dat  recht  vorglitt. 
Gode  dem  heren  siit  beualen  wolmogcnde  to  langen  tiden.  Screuen  to  Loucn- 
borch,  in  vigilia  l'etri  ad  vineula,  vnder  vnseme  secrete,  anno  Domini  etc. 
quadragesimo  septimo. 

Auf  einem  einliegenden  Bajnerstreifen:  Leuen  heren,  wij  bidden  iuw  myd 
rlite  fruutliken,  dat  gi  den  dach  vnde  tid  vorlenghen  willen  beth  to  nu  en  son- 
daghe  erstkomonde  vort  ouor  verteynnachten.  wente  wi  er  der  tid  van  anvalles 
wegen  drepelker  werue  vns  anliggeude  sodaiinen  dach  nicht  soken  konen.  Siit 
Gode  beualen.    Datum  ut  supra. 

Aufschrift ':  Den  ersamen  horgermeistern  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke, 
vusern  besundern  guden  frunden,  fruutliken  gescreueu. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Beste»  des  aufgedruckten  Siegeis. 
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(DIAII. 

Der  Rath  von  Stralsund  klafft  dem  Rothe  von  Lülteck  die  Halsstarrigkeit  des  Königs 
Erich  und  die  Notk,  in  welche  seine  Stadt  durch  seine  Auflieger  gerathen, 
bittet  dringend  um  Hülfe,  und  erklärt,  dass  er  schlimmsten  Falls  sich  selbst 
helfen  und  jeden  Verkehr  mit  GotÜand  hindern  müsse.    1447.    Aug.  H.x 

\  nse  gantz  vruntlike  grüte  vnde  wat  wi  to  allen  tiden  gudes  vormoghen. 
Ersamen  heren,  guden  gimner  vrundes.  Wi  hebben  juwor  ersamheid  breff  gud- 
liken  entfangheu  vnde  wol  vornömen  mit  der  ingelechten  aucscrift  eues  breffes 
des  hochgeboren  forsten  vnde  heren,  hern  Erykes  könynges  etc.  jw  vnde  der 
inenen  stede  sendeboden  vor  «*n  andwerd  gesand,  vnde  danken  jwer  lene  grotlikeu 
vor  jwe  vruntlike  vordorynge  vnde  gudlik  voruolch,  dat  gi  daran«»  «Ion  vnde 
dan  bebbeu  vp  vnse  rcchtcsuorbcdingc  vmme  vnsen  willen,  wowol  yd  vns  allent 
niebt  mach  kouen  bebelpen  darto,  dat  sik  syne  konynglike  berlicbeid  wille  mit 
vns  van  vnsen  heren  vnde  jw  in  reddeliclieid  mogelicheid  vnde  rechte  beseggen 
laten,  alse  syne  gnade  doch  eer  heft  van  sik  srrenen,  vnde  dat  hee  wil  de  synen 
to  bus  röpen  utb  der  see  etc.,  wente  alse  wi  syner  gna«len  breff  vorstan  k«'>nen, 
so  maket  he  de  sakc  vnde  dee  dynge  so  mennychuold  vnde  so  sere  wide,  dat 
he  sik  mit  vns  to  dem  kortesten  yn  desseme  yegeuwardigen  somer  nicht  wil 
vorseheden,  men  be  wil  syne  vthligghcrs  vnde  volk  vortan  holden  yn  der  se, 
to  ergende  vnde  to  beschedigeude,  alse  see  duslauge  dan  hebbeu,  mer  vude  mer 
den  vnsehuldigen  vareuden  man  vnde  sunderg«'s  vns  vnde  de  vnsen,  alse  en  yslik, 
dede  den  schaden  nympt,  vnde  touoren  an  wi  vnde  de  vnsen  to  vnsem  dele 
leyder  wol  bevynden.  Vnde  wallte,  leuen  heren  vnde  vrundo,  dit  altomale  vns 
yo  sehen  is  vnde  beselint  vnvorwaret  vnde  vn vorseh  übles,  dar  wi  vnde  de  vnsen 
yn  deu  begiuue  mit  syuen  gnaden  in  guder  sate  Ionen  vnde  in  vrede  seten,  alse 
wi  jwer  ersamheid  eer  screnen  hebben  vn«le  to  kennende  dan,  wedder  God  vnde 
recht  iu  der  ansake,  dede  he  uptbut  vude  ment  to  vns  to  hebbende,  vnde  wi 
hebben  hoebliken  van  jw  begerd  vn«le  gebedeu,  alse  wi  ok  nu  allernyelikest  den 
ersamen  heren,  der  menen  stede  sendeboden,  dede  nu  yn  der  weken  mit  uns 
uth  Pratzen  quemen,  hebben  gebeden,  mededan  vnde  beuolen,  van  vnser  wegen 
to  jw  vorttosettende  vnd«>  to  weruende,  dat  gi  willen  sodane  vorberorde  w<jld, 
vnrecht,  vnsen  schaden  vnde  vorderff  to  herteu  nemeu  vnde  d6n  vns  bistand, 
hulpe  vnde  trost,  dat  wi  id  mögen  keren.  wante  gi  vnser  to  likc  to  rechte  vnde 
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to  aller  reddelicheid  Scholen  mechtich  syn,  vnde  jwe  wisheid  yo  kan  kennen, 
dat  wi  in  sulker  nod,  vnderdruckinge  vnde  n^relose  vorderffe  nicht  lenger  koncn 
sitten.     Darvmme   bidde  wi  noch  sunder  vnderlat,   alse  wi  allertruwelikesten 
koncn,  dat  jwe  ersame  leue  vns  starken  willc  vnde  döu  vns  hulpe  darto  nach 
endracht  der  stede,  alse  gi  doch  in  vnsen  verndcle  vnse  höuedlinge  schicket  synt, 
dat  wi  vns  sulkes  vnrechtes  yegen  konynge  Eryk  vnde  de  syuen  mögen  also  ent- 
setten  vnde  mit  juwer  hulpe  weren.    "Weret  dat  gi  des  nicht  endeden,  so  kone 
wi  nicht  beth  vp  dese  tid,  men  wi  moten  to  hulpe  nemen  vnsen  leueu  heren 
öod,  tidlike  bereu  vnde  vrundc,  wor  wi  de  hebben  konen,  vnde  seen,  wo  wi 
sodane  grote  wald  vnde  vnrecht  wedderstau  vnde  vuse  grote  nod  vnde  vorderff, 
dat  wi  duslange  hulpelös  sleten  hebben,  konen  weren,  des  wi,  God  w£t,  vele 
leuer  vordraeh  hadden,  wen  id  anders  weseu  mochte.    Vnde  wen  id  denne  darto 
yo  kumpt,  so  wese  jwe  ersame  leuc  des  verdacht,  dat  wi  jwer  leue  vnde  den 
mi'-nen  henzesteden  dorch  vnse  radessendeboden  nellikst  up  der  menen  dachuard 
met  jw  tor  stede  hebben  dit  touorn  vorkundiget  vnde  jw  vnde  en  allen  war- 
sclmwinge  diu,  alse  vns  des  woldc  behuff  syn,  vnde  wi  vorkundigen  ok  vnde 
warschuwen  iegenwardichliken  noch  bouen  yn,  dat  nemand  uth  den  Steden  synen 
kopman  ofte  de  synen  to  Wisbu  ofte  in  Godland  segelen  late,  edder  yn  schepe, 
dede  van  dar  komen  edder  darhen  wesen  willen,  neen  gud  en  schepe  edder  en 
boddeme,  wante,  eft  id  denne  sehege  vnde  vnse  Volk  ofte  de  vnsen  daroucr  wene 
betreden  vnde  dede  also  des  vorbenomeden  heren  köning  Erykes  vnde  der  synen 
land  stede  ofte  houenen  besuchte  edder  see  mit  touöre  vnde  affu6rc  sterkede,  de 
mochten  see  darouer  schütten  vpholden  vnde  darinede  varen,  alsct  sik  denne 
vinden  wolde,  gelik  sulken  luden,  dede  vnse  beschediger,  yegenlude  vnde  wedder- 
partie  gegen  vns  starken,  entsetten  vnde  trösten  woldeu,  vnde  kumpt  yemand 
dorouer  to  schaden,  he  syc  wol  he  sye,  dar  wille  wi  vns  touoren  anc  vorwaret 
hebben,  dar  wi  hirnamals  to  nenen  tiden  denken  ofte  plichtich  willen  syn  vor 
to  antwordende.    Hirup  begere  wi  vnde  bidden  en  enked  trostlik  andwarde  by 
dessem  boden  bescreueu.     Jwe  ersame   wisheid  beware   God.     Screuen  vnder 
vnser  stad  secrete,  dominica  die  aute  Laureneii,  anno  Domini  etc.  XL VII. 

Kaedmanne  tom  Stralessunde, 
juwer  ersamheit  gudwillighen. 
Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  vnde  wisen  mannen,  heren  borgermeistern 
vnde  radraannen  to  Lubeke,  vnsen  günstigen  gudeu  vrunden,  mit  werdiger  leue. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  theUtceiae  erhaltenem  Secret. 
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CDLV1II. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  ersucht  den  Kurfürsten  Friedrich  von  Brandenburg, 
von  Feindseligkeiten  gegen  den  Herzog  Bernhard  von  Sachsen-Lauenburg 
abzulassen.    1447.    Aug.  7. 

Dem  irluchtigen  hochgeboren  forsten  vude  heren,  heren 
Frederke,  marekgreuen  to  Brandenborgh  etc. 

Post  salutacionem.  Irhubtige  forste,  hoebgeborne  leue  her  ohem.  Juwer 
leue  vordenckt  ane  twiuel  wol,  wo  wij  vnlauges  juw  vnder  meer  worden  screuen, 
dat  de  irluchtige  forste,  vn.se  leue  ohein,  hertog  Bernd  to  Sassen  etc.,  vns  hadde 
screuen  biddende,  dat  wij  to  juwer  leue  ene  to  eren,  to  rechte  vnde  to  aller 
redelieheit  wolden  uorbeden,  darto  scholden  wij  siner  mee.htich  wesen  etc.,  alse 
wij  do  (ick  juwe  leue  beclen,  dat  van  eine  to  nemende  etc.  Vnde  went  nu,  leue 
here  ohem,  wij  dessuluen  vuses  leuen  obemes,  hertogen  Berndes,  noch  to  eren, 
to  rechte  vude  to  aller  redelicheid  Scholen  lnechtich  wesen,  alse  wij  sind  borich- 
ted,  bidden  deger  fruutliken,  dat  juwe  leue  dat  uan  ein  to  legelken  dagen,  steden 
vnde  tiiden  uemeu  vnde  eme  ouerualls  vnde  vngunst  vorkesen  willen  vnde  willen 
des  nicht  vorleggen,  alse  wij  vns  des  gansliken  to  juw  uorsehn.  Jodoch  wo 
deme  nicht  so  koude  geseheen,  mögen  wij  ene  in  sodanen  sinen  uoden  nicht 
norlaten.  Vude  wes  he  vnses  uorbedendes  to  juwer  leue  hiiran  moghe  geneten, 
bidden  wij  juwer  leue  fruntlike  vnuortogerde  bescreueu  antwerde  wedder  bij 
dessen  boden,  de  God  lange  wolmogcnde  friste.  Screuen  au  vnsem  slote  Sege- 
berge, am  mandage  uor  sunte  Laureneius  dage,  vnder  vnsem  secrete,  anno  etc. 
XLVII0. 

A.  dux  Slcswicensis  etc. 

Aufschrift:  Demo  ersamen  hem  Johan  Kolman,  borgermeister  to  Lubcke, 
vnsem  besunderen,  detur. 

Xnrh  einer  nach  hütteck  gesandten  Abuchrifl  auf  Papier.    Mit  Resten  eines  Siegels. 

CDL.1X. 

J)er  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Kurfürsten  Friedrich  von  Brandenburg,  seine  Dienste 
zu  einem  Ausgleich  mit  dem  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg  anzunehmen, 
mit  dem  Beifügen,  dass  er  andernfalls  dem  Herzog  .seinen  Beistand  nicht 
versagen  könne.    1447.    Aug.  8. 

CA 
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Demo  irluehtigesten  hochgebornen  fursten,  Frederike, 
marggrauen  to  Braudenburgen,  des  hilgen  Komisschen 
rikes  ertzekaraerer  vnde  burggraff  to  Nuremberg,  vnsem 
gnedigen  boren,  denstlikea  gescreuen. 

Beredicheit  williges  denstes  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touoru.  Ir- 
lucbtigestc  hochgeborn  furste,  gnedige  bore.  Juwer  berlieheit  verdeucket  ane 
twyuel  wol,  wo  wy  vnlanges  jw  vnder  mer  worden  screuen,  dat  de  irlucktige 
hochgeborn  furste  vnde  here,  bor  Bernd,  hertoge  to  Sassen  etc.,  vns  hadde  ge- 
beerten, dat  wy  ene  to  juwer  berlieheit  to  eren  to  rechte  vnde  to  aller  redelicheit 
wolden  verbeeden,  darto  scholde  wy  siner  racchtich  wesen,  also  wy  do  ok  juwe 
gnade  beeden,  dat  van  erae  to  neinende  etc.  Vnde  wente  nu,  guedige  here,  wy 
dessuluen  heren  hertogen  Berndes  noch  to  eren  to  rechte  vnde  to  aller  redelicheit 
Scholen  mechtieh  wesen,  bidde  wy  degher  denstliken  vnde  fruntliken,  dat  juwe 
berlieheit  dat  van  eme  to  legeliken  veligen  dagen  Steden  vnde  rijden  neraen 
vnde  em  ouerualles  vnde  vnghunst  willen  verkesen  vnde  en  willen  des  nicht 
vorleggen,  alse  wy  vns  des  geusliken  to  juwer  herlieheit  verseen.  Jodoch  wo 
derae  so  nicht  konde  geseheen,  moghe  wy  ene  in  sodannen  siuen  noden  nicht 
verlaten,  vnde  wes  he  vnser  vnde  vnses  vorbedendes  to  juwer  berlieheit  hirane 
moghe  geneten,  bidde  wy  juwer  gnaden  gutlike  vnuortogerde  bescreuenc  antwerde 
wedder  by  dessem  vnsera  boden,  de  Gode  de  here  lange  wolmogende  vnde  gesund 
sij  beuolen.  Screuen  vnder  vnsera  secrete,  am  dinxedagc  vor  sunte  Laurencius 
dage,  anno  etc.  XLVII. 

(Ohne  Unterschrift.) 

Nach  dem  Conctpt  auf  Papier. 

CDLX. 

Vergleich  über  gelieferte  Maurerarbeit.     1447.    Aug.  15. 

Ik  Johan  Meldorp  vnde  Jacob  Klot,  murraesters,  bekennen  vor  dem  boke, 
dat  wij  vns  vruntliken  vordragben  hebben  mit  Hermen  Darssouwen,  Iliurik  Sasse, 
Bernd  van  Meutze  van  schelinge  wegen  des  murwerks,  dat  wij  en  to  Poretze 
muret  hebben,  darvan  hebben  sc  vns  wol  betalet  vp  Xllfl  mark  na,  de  solen 
stan  beth  to  Paschen.  Off  sik  dat  werk,  dat  so  muret  hebben,  splete,  dat  Got 
vorbeden  mote,  offte  rete  offte  ville,  dat  men  beteren  sohle,  dat  solet  se  vp  ere 
eghene  kost  wedder  raaken,  alse  dat  boret  vnde  noch  is.    Vnde  wolden  se  id 
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ok  denne  nicht  suluen  maken,  so  moghe  wij  id  suluen  maken  laten  mit  den 
vorscreueneu  XIIII  marken;  lepe  dar  wes  ouer,  dat  sole  wij  en  gheuen;  breke 
dar  wes  ane,  dat  solet  se  toboten,  vnde  bleue  dat  werk  ok  stände,  dar  yd  nen 
toseggent  hadde,  to  Paschen,  so  sole  wij  en  de  XIIII  mark  vnbeworen  gheuen. 
Item  Jacop  Klot  sal  noch  vitf  stenene  sulen  vort  rede  maken,  alse  sik  dat  van 
rechtes  weghen  bort,  dar  he  dat  gelt  alrede  van  vntfangen  hefft.  Des  sint  wij 
em  wedder  seuldieh  viff  stenene  pilers,  der  alrede  dre  in  den  muren  muret  sin. 
Vnde  wan  de  vorscreueucn  viff  sulen  so  houweu  siu,  alse  se  wesen  solen,  so 
sole  wij  en  desse  viff  piler  betalen,  vor  elke  eleu,  de  so  houweu  hebben,  dat  de 
sunne  beschinet,  VII  Schill,  lub.  Vnde  wan  dit  vorscreuen  also  holden  is,  so 
hebbe  wij  vnscr  en  den  andern  vor  alle  vorworden,  de  vnser  en  dem  andern 
tosecht  hadde.  al  qwijt  schulden.  Vnde  ouer  desse  vorlikiuge  was  Hinrik  Meynestorp, 
Hans  Mnes  vnde  Lubeke  Vrome,  murmesters  to  Lubeke. 

Jacob  Klot  und  die  Wittice  des  Job.  Meldorp  bekennen  1448  Apr.  21,  die 
14  mjt  empfangen  zu  haben.    Das  Ganze  ist  147?  durchstrichen. 

Such  einer  Inarription  de»  SiederatwUburh»  vom  J.  1447,  Antwnpt.  Mar. 

CDLXI. 

Friedrich,  Kurfürst  von  Brandenburg,  erklärt  sich  bereit,  die  Vermittel  ung  des  Raths 
tmi  Lübeck  anzunehmen,  obwohl  der  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg  schon 
zweimal  zu  den  von  dem  Herzog  von  Mecklenburg  angesetzten  Terminen 
nicht  gekommen  sei.    1447.    Aug.  18. 

Frederick,  von  Gots  gnaden  marggraf  to  Branndburg,  des  hilligen 
Romischen  ricks  erezkamrer  vnde  burggraf  to  Noremberg  etc. 

Vnusen  grud  touor.  Ersamen  vnde  wisen,  liuen  besundern.  So  gy  vus 
iczunt  vnde  vormals  ok  von  des  hertogen  von  Sassen  to  Loueuborch  wegen  ge- 
schreuen  hebben.  wo  dat  gy  siner  gegen  vns  to  ere  glike  recht«-  vnde  to  aller 
redelicheit  mechtich  sind,  wo  denne  diesolue  brieff  dat  met  mer  worden  iunehelt 
vnde  vthwiset,  hebben  wy  wol  vernomen.  Vnde  gy  Scholen  weten,  dat  wy  ere 
gliks  vud  rechts  vun  om  ny  verslagen  hebben.  sundern  vns  vnde  den  vnsen  ys 
dat  vnnse  van  om  vnde  den  syneu  gancz  vmbesorget  weder  ere  glik  vnde  recht 
genomen  wurden.  Darinnb  sik  denne  die  hochgeborne  furste,  vnnse  liue  swager, 
herre  Hinrick,  hertoge  to  Mekelnborch  vnde  greue  to  Swerin,  solues  vnde  dorch 
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sine  rede  vns  besucht  vnde  twuschen  deme  obgenanten  herttogeu  von  Sassen, 
sinen  oheimcn,  vnde  vns  etliker  wise  dage  vnde  dedinge  vnderfangen  vnde 
togesecht  hefFt,  darinn  wy  vns  vmbe  gudes  gelimps  willen  hebben  willich  laten 
finden.  Also  sind  wy  nu  von  deme  genanten  hertogen  von  Sassen  to  tweu  tiden 
verwandaget  wurden,  so  dat  vns  die  saken  to  neiner  vthdracht  sind  komen, 
darumb  vns  clagendes  mor  denne  om  not  were.  Mochten  wy  nu  juwer  anewisinge 
na  lüde  juwer  schriffte  genyten,  dat  vns  dy  genante  hertoge  von  Sassen  na  lüde 
vnde  vtwisinge  der  verhandelden  vnnser  obgenanten  dedingen  twuschen  om  vnde 
vns  gesehen  ere  gliks  vnde  rechtts  wolde  plegen,  darto  seholde  gy  vnnser  ganez 
mechtich  sin  von  om  to  nemende,  vnde  gy  wollen  jw  hirinn  bewisen,  so  wy 
denne  jw  na  juwen  schrifften  nu  vnde  vormals  an  vns  gedan  wol  getruwen. 
Dat  wollen  wy  gerne  vmbe  jw  verschulden.  Geuen  to  Fryen wolde,  am  fridage 
na  vnnser  leuen  Frowen  dage  assompcionis,  anno  Domini  etc.  XLVH"10. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vnde  wisen,  vnnsen  liuen  besunderen,  burger 
meistern  vnde  deme  ratt  der  statt  Lübeck. 

Nack  dem  Original.    Mit  Resten  de*  aufgedrückten  Siegeh. 

CDL.XII. 

Der  Math  von  Lübeck  ericiederi  auf  das  Schreiben  No.  457.    1447.    Aug.  19.1 

Consulibus  Stralessundensibus. 

Post  salut.  Ersamen  heren,  guden  vrunde.  Juwen  breff  an  vns  gesaut, 
darinne  gy  vns  auer  scriuen  van  juwer  rechtesverbedinge  twissehen  dem  heren 
koning  Eryke  vnde  jw,  dat  nv  ollent  nicht  moghe  bescheen,  dat  syk  sin  koning 
like  herlicheit  wille  mit  jw  van  juwem  heren  vnde  vns  in  redelicheit,  mogelicheit 
vnde  rechte  beseggen  laten  etc.,  darvmme  gy  warschuwen  in  juwem  breue,  dat 
nymant  vte  den  Steden  sinen  copman  effte  de  syneu  to  Wisbu  effte  in  Godland 
segelen  late  edder  nyn  gud  inschepen  edder  entbodeinen  etc.,  mit  anderen  vele 
mer  worden  hebbe  wy  wol  vornomen.  Vnde,  guden  vrunde,  wy  vormoden  vns 
jo,  dat  gy  vppe  sollike  dinge  beut  verdacht  willent  wesen,  vppe  dat  nyn  groter 
schade,  verderff  vnde  vnwillc  darvan  erryseu  vnde  komen  en  dorffc.  Vnde  vmnie 
sodauncs  to  vormydende  wille  wy  mer  stede  hir  by  der  see  belegen  vorboden 
tosamende  to  körnende,  dar  men  jw  ok  to  vorbodende  werdet,  vurder  in  den  dingen 
to  spickende,  alse  des  nod  vnde  behoft  is.    Vnde  dat  gy  alle  dond  van  der 

')  Das  Schreiben  ist  irrthumlichcr  W'viec  schon  einmal  als  Xt  246  abgedruckt,  steht  aber  hier  an 
di-r  richtigen  Stelle. 
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•wegen  an  gude  laten  bcstan,  dat  dunekct  vns  vor  jw  vnde  mer  stede  mitte 
vnde  geraden  weseu.  Vnde  des  juwe  bescrcuene  untwarde.  Dntnm  sabbato  post 
Assumpeionis  Marie,  anno  XLVII. 

Naek  dem  Concepl  auf  Papier.    Ohne  Unterachr\ft. 

CDLXIII. 

Der  Rath  von  Witmar  verweist  den  Rath  von  Stralsund  auf  ein  Schreiben,  das 
ihm  aus  Lübeck  zugegangen  sein  werde.    1447.    Aug.  21. 

Den  —  —  radmannen  der  stad  Stralessund,  unsen  n.  s.  w. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorroogen  touoren.  Ersamen 
leuen  heren,  besundergen  guden  vrunde.  Juwon  breff  an  vns  ghesand  van  wegen 
der  sake  twisschen  dem  hoehebornen  fursten  vndo  beren,  heren  koningk  Kryke 
etc.,  vnde  juw  wesende  hebben  wij  mit  meer  worden  gudliken  entfangen  vnde 
wol  vornoroen.  Also,  leuen  heren  vude  vrunde,  vormude  wij  vns,  dat  gy  vnsen 
vTundeu  van  Lubeke  ok  van  der  suluen  sake  wol  gescreuen  hebben,  de  juw  dar 
wol  autwerde  vp  ghesand  hebben,  dar  gij  juw  mögen  weten  na  to  richtende,  na- 
deme  dat  se  vnse  hovet  sind.  Ok  vormude  wij  vns,  dat  desuluen  vu.se  vrunde 
van  Lubeke  vns  ok  noch  wol  scriuende  werden  van  dersuluen  sake.  Wes  se 
vns  denne  scriuen,  dat  wille  wij  juw  gerne  benahm.  Sijd  Oode  beuolen.  Ohe 
streuen  vnder  vnser  stad  siguete,  des  wij  hijrto  bruken,  amme  mandage  vor 
Bartholomei,  anno  etc.  XLVII. 

Consules  Wisraarienses. 

Hoch  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Stralsund.  Mit  Restm  de»  Signet».  Mitgctheilt  von  Prof.  ron  der  Ropp. 

CDI.XIV. 

Der  Rath  von  Lüneburg  ladet  das  Domcnpitel  in  Lübeck  zu  einer  abermaligen 
Zusammenkunft  in  Lüneburg  ein,  um  von  neuem  über  eine  Jieiltülfe  zur 
Abtragung  der  Schulden  der  Stadt  zu  berathen.    1447.    Aug.  23. 

Vnsen  fruntliken  denst  touorn.  Werdigeu  vnd  ersamen  leuen  heren  vnd 
vrunde.  Alze  de  iuwe  vnd  ander  vnse  heren  vnde  vrunde,  de  gud  hebben 
vppe  der  sulten  to  Luneborg,  latest  van  -vns  schededen,  dat  se  to  sodanuer  bede, 
de  wij  to  dersuluen  tijd  to  en  deden,  nicht  geneghet  weren,  worde  jw  auer 
anderswes  to  synne,  dat  wolde  gij  vns  witlik  don  vor  sunte  Johannis  daghe  to 
middensomer  negest  uorgbangen.    Alze  gij  vns  denne  vor  deme  genanten  sunte 
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Johannis  daghe  nicht  witlik  gedan  hebben,  so  konue  wij  verstan,  dat  gij  l>ette 
to  d«T  genanten  tijd  nicht  anders  synnes  geworden  sind.  Leuen  heren,  so  hebbe 
gij  sodder  der  tijd  wol  seltzeu  vnde  voruerlik  dingh  gehored,  desghelijk  in  dessen 
lande  bij  mynsehen  denekeude  uy  gescheen  iss,  dergeliken  vns  ok  langbe  tijd 
togewenked  iss.  Vnd  hedden  wij  bij  tijden  dar  nicht  to  gedacht,  dat  wy  vnse 
stad  geuestend  vnd  myd  mannigerhande  swaren  slete  vorebot  hedden,  des  hedde 
vnse  litt',  vnse  vnde  alle  der  yennen  gudere,  de  to  Luneborg  wat  hebben,  in 
vare  vnde  euenture  gestan;  wo  yd  vordan  vareude  werd,  dat  steyt  in  Godes 
banden.  Aldus  hebben  wij  den  iuweu  to  uorstande  geueu  in  dat  gemene,  dat 
wij  xchuldich  sind,  vnd  enkounen  vns  myd  alsodaner  bulpe,  alze  gij  vns  alrede 
geueu,  nicht  entsetten.  Doch  van  wat  zaken,  dat  wij  to  den  schulden  sind  ge 
konien,  des  en  hebbe  wij  den  iuwen  so  brukelken  nicht  segghen  kond,  eer  den 
sick  de  zake  sulnen  opembareu.  Wij  hebben  grot  vorbuwet,  als  men  seen  mach, 
vnd  hebben  noch  ycgenwordigen  to  der  hast  buwendes  nod  vnd  behxitf,  walt  vnd 
vnreehte  to  uorvntsettende.  vnd  vppe  dat  al  de  yenneu,  de  to  Luneborg  wat 
hebben,  des  eren  zeker  syn,  so  verne  vns  de  leue  God  nicht  wille  verlaten,  so 
bidde  wij  iuwe  leue,  so  wij  vlitigest  mögen,  dat  gij  vppe  dijt  werk  anders  vnd 
dupliker  dencken  willen  vnd  wesen  vnser  l>ede  beth  geneghet,  den  alze  gij  bette 
duslanghf  gewest  syn,  vnd  latent  dar  nicht  to  körnen,  wan  gij  gerne  helpen 
woldcu,  dat  yd  denne  to  spade  sij,  dat  de  leue  God  mote  afkeren,  vnd  dat  gij 
de  iuwe  bvnnen  Luneborg  hebben  vppe  des  hilgheu  cruces  dach  exaltaciouis 
des  auendes  in  der  herberghe  vnd  des  negesten  daghes  darna  vns  desses  iuwe 
antworde  willen  segghen  laten.  Dat  wille  wij  gerne  verdenen  nach  vnse  tu  ver- 
moghe.  Vnd  van  desseme  synne  hebbe  wij  anderen  vnsen  heren  vnd  vrunden 
ok  gesereuen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  in  sunte 
Bartolomeus  anende,  anno  etc.  XL VII. 

Consules  Luneborgenses 

Aufschrift:    Den  werdigen  vnd  ersamen  hern  Arnde,  deken,  vnd  deme 
gantzen  capittele  der  kerkeu  to  Lubeke,  vnsen  bestinderen  guden  vrunden. 

Sink  dem  Original  auf  Pa/ner  im  Stadtarchiv  zu  LUneburtf.    Mit  Restm  des  aufyrdnuHr,,  Sirtjfl». 

CDLXV 

Der  Knappe  Otto  ron  liitzeruu  tiberlüsst  dem  Rath-  r<m  Lübeck  für  11  m£  die 
Benutz  n-ny  seines  Eichenholzes  innerhalb  einer  näher  bezeichneten  Landstrecke 
während  der  nächsten  zwölf  Jahre.     1447.     Sept.  5. 
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Ik  Otto  van  Ritzerauwc  Ottcn  sone,  kuape.  Bekenne  vnde  het\ige  opern- 
bare in  vnde  mit  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  ik  mit  willen  vnde  vulborde 
alle  der  jennen,  der  ere  vulbord  dar  van  rechtes  weghen  to  behoff  was,  rerleliken 
vnde  rechtliken  vorkofft  vnde  vpgelaten  hebbe  vnde  vplate  in  crafft  dcsses  breues 
den  erliken  heren  borgermestern  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  al  myn  ekene 
holt,  dat  dar  steit  twisschen  den  wegen  van  Nüsse  vnde  deme  Bukberghe  wente 
to  deme  Koberghe,  van  deme  Koberghe  bijlangen  deme  Aveghe  na  Tzirekesuelde, 
vude  allent  dat  ekene  holt  bilangen  dem  müre  dale  vp  de  luehter  baut  vnde 
de  Bokhorst,  alse  de  Schede  vor  jareu  vorleden  darane  geghuu  is,  vor  eluen 
mark  lubesoh  der  suluen  munte,  de  ik  van  don  vorscreueu  bereu  au  reden 
getelleden  penningen  na  mynem  willen  nochaftigen  entfaugen  vnde  in  tnyne  nut, 
dar  my  des  sundergen  behoff  was,  gekert  hebbe.  Vnde  alles  des  vorscreuenen 
mynes  ekenen  holtes  moghen  vnde  «holen  de  vorscreuenen  heren,  de  rad  der 
stad  Lubeke,  bruken  na  ereine  willen  van  sunte  Michaelis  dughe  erst  tokomentle 
vortan  twalff  jare  gantz  vnde  all,  alset  in  alle  »inen  enden  vude  schedingen  be 
grepen  vnde  belegen  is,  also  vrij  alse  ik  vnde  myne  voruaren  des  je  vriest  ge- 
bruket  hebben  edder  mochten  gebruket  hebbeu.  Vnde  se  moghen  id  hauwen 
vnde  vnren  laten  de  vorscreuene  tijd  vth,  wanne  vnde  wor  se  willen,  vnde  wij 
seholen  en  schicken  weden  vrij,  weghe  vrij,  weide  vrij,  bomval  vrij  vnde  hude 
vrij,  in  vnde  vth.  so  verne  vnde  vakene  en  des  behotf  Avert.  Ik  vnde  mine 
emen  Scholen  ok  den  vorscreuenen  heren,  deme  rade,  alle  des  vorscreuenen  holtes 
waren  vude  vrieu  van  aller  ansprake  vnde  dar  nyn  holt  vth  to  uorkopende 
binnen  der  vorscreuenen  tijt,  vnde  binnen  der  suluen  tijt  Scholen  ik  vude  myne 
eruen  der  vorscreuenen  heren  denere,  perde,  waghene,  touwe  vnde  resschop  be- 
Bchermen  gelijk  vnsen  eghenen.  Breke  ok  jemant  in  dem  vorscreuenen  holte 
binnen  der  vorscreuenen  tijt  an  duffliker  houwinge  edder  kiueden  de  waghen- 
driuer  vnde  arbeideslude  vuder  sik  offtc  jemant  anders  mit  en,  also  dat  dar  we 
gheseriget  edder  gowundet  edder  doet  bleue,  de  beteringe  vnde  alle  recht  darane 
vnde  darvan  Scholen  de  vorscreuenen  heren  hebben  de  vorscreuene  tijt  al  vth, 
alse  ik  dat  recht  dar  bögest  vnde  sidest  ye  vriest  ane  gehat  hebbe.  Alle  desse 
vorscreuenen  stucke  samentliken  vnde  besundern  loue  ik  Otte  van  Ritzerouwe 
erbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  den  vakesereuenen  heren  borgermestern 
vnde  rade  der  stad  Lubeke  stede  vude  vast  to  holdende  sunder  argelist  vnde 
alle  insaghe,  vnde  hebbe  des  to  merer  tuehuisse  myn  ingesegel  vor  my  vndo 
myne  eruen  willichlikeu  hengen  beten  vor  dessen  breff,  de  gegheuen  \Tide  screucn 
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is  na  der  bord  Cristi  verteiuhundert  im  souenvndeuertigesten  jare,  des  dinxedages 
vor  Xatiuitatis  Mario. 

Sarh  tlrm  Original    Mit  anluingnvin»  Sirgel,  tcelchrs  urar  ilen  Turnierkragen  noch  erkennen  IfUut.  jntoch 

sehr  undeutlich  Ut 

CDLXVL 

Der  Rath  von  Lübeck  fragt  bei  dem  Rothe  von  Stralsund  an,  ob  Lübeckisehe  zu 
König  Erich  reisende  Abgeordnete  auch  für  ihn  etwas  ausrichten  können, 
äussert  sich  zugleich  über  eine  kürzlich  von  Stralsund  ausgegangene  Warnung. 
1447.    Sept.  8.  und  ih 

Consulibus  Stralessundensibus. 

Post  salut,  Ersamen  heren,  Jenen  vrunde.  Wy  vermoden  vns,  gy  mögen 
liebte  wol  vernomen  bebben,  dat  kouing  Erikes  vtleggor  vele  sehepe,  de  vt 
Pruysscn  solden  segeleu  na  vnser  stad,  in  der  zee  bebben  genomen  mit  Velen 
kostclen  gudereu,  also  was,  werk  vnde  andern  mer  guderu,  hir  mit  vns  to  Lubeke 
to  hus  vusen  borgern  vnde  andern  coplnden  tobehorende,  darviume  wy  twey  heren 
vuses  rades  mit  euer  bardzen  vnde  mit  ener  bndzen  to  koning  Erike  vp  Oot- 
landen  willen  senden,  vmme  to  bearbeidende,  dat  vnsen  borgern  vnde  deme  eop- 
inanne  ere  genomeuen  gndere  wedder  werden  inoelitcu  etc.  Vnde,  leueu  vrunde, 
seholden  un  vnse  sendeboden  to  deine  genanten  Leren  koninge  Erike  in  jnwen 
zukeu  to  juwem  besten  vnde  jw  to  gude  wes  verbandelen  efl'te  werueu,  des  vor- 
scriuet  vns  vnuertogert  by  dessem  vnsem  boden,  dar  Scholen  sik  de  vnsen 
truweliken  gerne  ane  bewisen,  gelik  vns  dat  sulnen  toqwerae.  Vorder,  leuen 
vrunde,  alse  wy  ju  birbeuoren  vppe  juwe  warsehuwinge  bebben  vorsereuon,  wy 
woldeu  de  stede  by  desser  see  belegen  darvmme  vorboden,  dar  gy  mede  by 
kotneu  mochten,  so  is  yd,  leuen  vrunde,  dat  van  welken  vorsten  vnde  heren  cnes 
kort ten  dages  vorramet  is,  alse  nu  en  sondage  erst  komet  na  by  vnser  stat 
wesende,  dar  de  van  Kostocke,  AVismer,  Ilamboreb  vnde  Luneborcb  so  kort  by 
vorbodet  sin  worden  to  körnende,  vnde  also  kort,  dat  nien  jw  to  deine  dage  nicht 
vorboden  eu  kondo,  de  juwon  darby  to  sendende.  Begere  wy  deger  fruntliken, 
gy  vns  sunderges  nicht  darinne  to  uordonckendo,  doch  so  wille  wy  an  juwe 
warschuwinge  mit  der  stede  sendeboden  spreken  vnde  vormoden  vns,  der  stede 
sendeboden  vnde  wy  werden  jw  vp  juwen  breff  der  warsebuwinge  ere  gudgeduu 
eken  vnde  antworde  darvp  wedder  seriueu  vnde  weten  laten.  Gode  dem  boren 
ete.    Screueu  Xatiuitatis  Mario  XLVII. 
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Auf  einem  eingelegten  Zettel  findet  sich  im  Stadtarchiv  zu  Stralsund  noch 
Folgendes:  Leue  heren,  vnse  sendeboden  Scholen  mnrghen  auer  achte  daghen, 
dat  nameliken  is  des  sondages  na  Exaltacionis  sunete  crucis,  berede  wesen,  to 
deme  heren  konigk  Eriike  na  Gotlanden  to  segelende.  Hirumine  willet  dessen 
boden  vorderen,  vp  dat  he  tijt  genoch  mit  juweme  antworde  wedder  komen 
moghe.    Screuen  des  sonnauendes  nu  Xatiuitatis  Marie,  anno  XLVII. 

Consules  Lubicenses. 

Xach  dem  Concept  auf  Papier. 

CDLXVII. 

Bernd  Jordens  überweist  dem  Kloster  zu  St.  Catharinen  eine  vott  dem  Rathe  zu 
Hameln  zu  zahlende  jährliche  Rente  von  12  rheinischen  Gulden  mit  der 
Bestimmung,  dass,  wenn  von  dem  Rathe  zu  Hameln  das  Kapital  ausge- 
zahlt werden  sollte,  der  Guardian  des  Klosters  und  die  Aelterleute  des 
Bäckeramtes  gemeinschaftlich  für  die  Wiederbelegung  sorgen  sollen.  1447. 
Sept.  9. 

In  nomine  Domini  amen.  Witlik  sy  allen,  de  dessen  breff  zeen  edder 
hören  lesen,  dat  ik  Berat  Jordens,  borgher  to  Lubeke,  myt  vrigen  willen  vndc 
by  myner  wolmaeht  hebbe  gheantwardet  vndc  ghegheuen  den  breff  der  stad 
van  Hamelen,  de  dar  lut  vppe  XII  rynsche  gülden  alle  jar  vptoborende,  de  ik 
hebbe  ghemaket  van  mynen  wolwunnen  guderen  vnde  van  mynen  suren  arbeyde, 
vnde  wil,  dat  de  suluen  vorbenomeden  XII  gülden  seholen  denen  deine  kloster 
to  sunte  Katherinen  bynnen  Lubeke  to  ewighen  tyden  vmrae  salicheyt  myner 
sele  vnde  vor  alle  de  jennen,  dar  ik  des  vor  begherende  byn.  Vnde  werd  sake, 
dat  [idl  in  tokomenden  tiden  de  rad  van  üamelen  de  rente  Wolde  vtlosen,  so 
Scholen  de  meystere  des  amptes  der  bekkere  myt  rade  des  gardians,  de  denne 
jeghenwardieh  is,  de  rente  legghen  in  ene  ander  stede,  dede  wys  sy.  Desses 
to  eyner  tuchnisse  so  hebbe  ik  myn  ingheseghel  ghehenghet  vor  dessen  breff 
myt  den  ingheseghelen  Ilans  Hartexe,  Hans  van  Staden,  Cord  Ruter,  de  to  eyner 
-witlicheyt  hir  hebben  mede  ouer  gheweset.  Ghegheuen  na  Godes  bord  M"CCCC° 
XLVII,  des  anderen  daghes  vnser  leven  Vrowen  der  bord. 

Xach  dem  Original.    Mit  vier  anhangenden  Siegeln.    (Hausmarken  ) 
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CDLXV1U. 

Der  Rath  von  Lübeck  erweitert  dem  Ruthe  von  Stralsund,  dass  er  eine  Gesandtschaß 
an  Kimig  Erich  schicken  wolle,  und  verheisst  weitere  Nachricht.  1447.  Sept.  19. 

Heu  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermestereu  vude 
radmannen  tome  Stralessunde,  vnsen  guden  vmnden,  detur. 

Ijnsen  fmntliken  grut  unde  wes  wii  gudes  vormögen  tovoren.  Ersamen 
heren,  leven  vrunde.  Alse  gii  negest  to  uns  hadden  gesant  den  erbaren  mcster 
Johannem  Kobyn,  juwer  stad  sindicum,  liceueiatus  etc.,  van  weghen  der  saken, 
alse  Bertold  Langen,  unses  borgers,  sone,  en  elerik,  juwen  borger  in  dat  gestlike 
gericbte  haddc  tögben  unde  laden  laten  vor  den  deken  to  Ham horch  etc.,  leven 
vrunde,  wo  unde  in  watt  wise  wii  unsen  erbenoraeden  borger  darane  hebben 
underwiset  unde  wii  darto  hebben  gedan,  des  kan  juwen  leven  de  vorscreuene 
mester  Johannes,  juwe  sindieus,  muntliken  wol  berichten  etc.  Unde  also  gii  uns 
nu  juwen  latesten  breff  sauden,  darinne  gi  beroren  alle  puncte  juwer  vorscreue- 
nen  vorbedinge  tighen  koningk  Erike  unde  gy  juw  nu  uver  in  deme  suluen 
juweme  breve  vorbedet  unde  noch  overbodich  sin,  bii  juweme  heren  hertoghen 
Barnyme  ete.  unde  uns  in  den  saken  unde  schelingen  twissehen  deme  heren 
koniugk  Erike  unde  juw  wesende  alles  redcliken  unde  rechtes  to  hörende  etc., 
leven  vrunde,  darumme  unde  umme  anderer  mer  sake  willen  sende  wii  koningk 
Erike  bii  Ilinrike  Wessekendorpe,  unseme  denere,  juwer  breve  utscriffte  in  unseme 
breve  vorwaret  unde  seriven  eme  darmede  van  juwer  wegen,  dat  he  sik  mit  juw 
uppe  legelken  Steden  unde  veligen  daghen  an  rechte  wille  laten  vorscheden  na 
juwer  vorbedinge  unde  he  darup  de  sinen  uthe  der  see  rope  vnde  de  juwen 
nicht  en  late  bcschedighen  etc.  Wes  uns  nu  koningk  Erik  bii  deme  vorscreve- 
nen  unseme  denere  van  der  weghen  wedder  scrivet,  dat  wille  wii  juwen  leven 
benalen  mit  dem  ersten,  wii  moghen,  de  Gode  dem  heren  sin  bevolen.  Screuen 
under  unseme  secrete,  des  dinxedages  vor  sunte  Mathei  des  hilgen  apostels  daghe, 
anno  etc.  XLVII°. 

Consules  Lubicenses. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Strtiltnind.  Mit  Raten  de»  Secret».  MUgetheilt  von  Prcf.  von  der  Ropp. 

CDLXIX. 

Tausch  von  Grundstücken  zicischen  dem  St.  Jürgen  Siechenhause  und  dem  Bürger- 
»neuster  Wilhelm  von  Calvcn.    1447.    Sept.  21. 
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Her  Wilhelm  van  (alucn.  borgermester  vp  de  ene  siden.  her  Johau 
Russenbereh  vnde  her  Thomas  Kerkringk,  rad manne  to  Lubeke,  Vormünder  der 
seken  vnde  des  hnues  to  sunte  Jurien  vor  der  stad  Lubeke  liggende,  vp  de 
ander  siden,  vor  deme  rude  vnde«  vor  deine  boke  h ebben  bekant,  dat  se  sik 
malkander  gntlikeu  hebben  vordragheu  in  nascreuener  wise,  also  dat  de  erbeno- 
meden  vorranndere  sunte  Juriens  en  stueke  landes  geheten  de  Paghenkule  van 
sunte  Juriens  lande  ouergheuen  vnde  vpgelaten  hebben  vnde  vorlaten  hern  Wil- 
helme van  C'aluen  vnde  sinen  eruen  to  ewighen  tiden  dat  to  beholdende,  darvore 
her  Wilhelm  van  Caluen  vnde  sine  eruen  den  vorscreueuen  vormunderen  sunte 
Juriens  vnde  eren  nakomeliugen  Weddern mme  hebben  gheuen  vnde  vorlaten  en 
stueke  landes  geheten  de  Schilt  beleghen  vp  dem  Retenauwen  kelre,  dat  schal 
sunte  Jurien  vnde  sine  vormunder  vor  dat  vorscrenene  stucke  landes  geheten  de 
Paghenkule  to  ewighen  tiden  wedder  beholden.  Vnde  hir  en  solen  her  Wilhelm 
noch  sine  eruen  noch  sunte  Jurien  vormundere  nunnnermer  en  den  andern  vmme 
manen  noch  vmme  spreken  in  ienighe  wise.  Vnde  desse  vorscrenene  wesselinge 
vnde  vorlatinghe  der  erbenomeden  stucke  landes  schal  aldus  stede  vnde  vast 
bliuen  to  holdende  to  ewighen  tiden  sunder  arghelist. 

Noch  einrr  Inmipfüm  de»  Xinlerttadtbuchs  vom  J.  1U7,  JJathri. 

CDLXX. 

Hermann  Edlerutcer  beruhtet  dem  Rathe  von  Lübeck  über  sein  Verhalten  in  einer 
am  Hofgericht  anhängigen  Sache.    1447.    Sept.  23. 

Erwirdigen  wijsen  gunstig  lieben  herren.  Min  willig  dinste  beuor.  Vnsers 
allergnedigisten  herreu,  des  Komischen  kunigs,  hofrichter  hat  mich  hewt  den  tag, 
als  der  brief  geben  ist,  citieren  lassen  von  Henrichs  des  jungen  wegen,  ettwas 
zuguisse,  die  er  wolde  furbringen,  zu  uerhoren.  Da  quam  ich  zu  hern  Johann 
Gysier,  hofschreil>er  etc.,  vnd  zu  aim  andern,  der  mir  das  furbott  hette  gesagt, 
vnd  sprach:  ich  bin  der  stat  Lubekg  proeurator  zu  recht,  darumb  beger  ich,  ir 
wellet  mynem  herreu,  dem  hofrichter,  sagen,  daz  mir  nit  fuget  vsserhalb  des 
rechtens  icht  zu  tun  von  der  stat  Lubekg  wegen;  wan  er  aber  zu  gericht  siezet, 
als  hofgerichts  recht  ist,  was  sich  dann  nach  desselben  gerieh ts  Ordnung  begibet 
mit  recht,  das  ich  in  vorbemrtem  namen  tun  oder  lijden  sulle.  dem  wil  ich 
nachgen.  Des  verfiengen  sich  dieselben  beyde  an  den  heren  hofrichter  zu  bri  ngen. 
Item  derselb  Henrich  Jung  hatte  auch  citieren  lassen  meister  Hermann  Appel, 
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Hermann  tor  Lynnden,  Arnten  Waterworst,  Hinriken  Rinlender,  Laurencien  Kauen 
vnd  ander  mer,  daz  die  zugniss  geben  vnd  sagen  solden.  Dieselben  quamen  auch 
für  die  zwei  vorgenanten  hofschriber  etc.  vnd  wolden  kein  Zeugnisse  wider  die 
stat  sagen  noch  tun,  suuder  si  wolden  wol  gcczugnuss  gegeben  haben  wider 
Henrichen  Jungen  vorgeuaut.  Das  verkund  ich  ewrer  wisheit,  damit  ir  wisset, 
daz  ich  der  stat  willig  bin  ze  dienen,  wiewol  mir  von  ewrer  Sachen  wegen  kein 
vnderwijsung  noch  beuelhnusse  nicht  getan  oder  geschehen  ist,  daz  sich  ewr 
wijsheit  auch  darnach  wisse  zu  richten.  Datum  Wienn,  am  samstag  vor  Michaelis, 
anno  Domini  etc.  quadragesimo  septimo. 

Herman  Edlerawer,  des  heiligen 
Romischen  richs  gesworner  procurator. 

Aufschrift :  Den  erwirdigen  wijsen  burgermeistern  vnd  rate  der  stat 
Lubekg,  minen  gunstigen  lieben  herren. 

Xack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  ah  Presset  aufgedrucktem  unkenntlichem  Siegel. 

dum 

Johann  Geister  schreibt  dem  liathe  von  Lübeck  über  mehrere  Angelegenheiten.    1447 . 
Sept.  26. 

M  ein  sunder  willig  dinst  beuor.  Ersamen  vnd  weisen,  lieben  herren  vnd 
fruud.  Als  ir  am  neisten  ewrn  doctor  her  geschickt  halt,  der  euch  dan  auf! 
etzlich  stuck  wol  antwort  bracht  hat,  lass  ich  euch  wissen,  daz  mein  herr,  der 
kantzier,  yetzt  von  meins  herrn  dez  kungs  wegen  mit  andern  potten,  wan  der 
hertzog  von  Mailan  gestorben  ist,  daz  land  einzunemen  geritten  ist.  Darumb 
sollet  ir  nicht  lassen,  ewr  potschai't  herwider  zu  tun,  nachdem  ewr  doctor  von 
im  geseheiden  ist.  Item  euch  werden  ertlich  brief  komen  von  Heinrich  ltyn- 
lcuder,  da  gedenekt  euch  weislich  innen  zu  haldcn.  Item  als  Cord  Horleman 
lang  in  spenn  mit  Amt  "Waterworst  gewesen  ist  vnd  vil  vppiger  rede  getriben 
hat,  so  hab  ich  doch  durch  ewrs  pesten  willen  die  sach  euch  zu  beuelhen  bestalt, 
als  ir  in  der  commission,  die  euch  Arnt  vorbringen  wirt,  wol  verneinen  werdet, 
vnd  denselben  wellet  euch  lassen  heuolhen  sein,  so  uil  als  er  recht  hat.  Auch 
wellet  Horlcmau  daran  weisen,  daz  er  dem  hof'richter  noch  schick  IUI  mark 
silbers  oder  XXVI  gülden,  oder  im  oder  euch  wirt  anders  darumb  geschriben. 
Item  Heinrich  Jungen  sach  wegen  hat  ewr  doctor  mir  nichts  in  sunderheit 
heuolhen,  denn  daz  ir  in  gut  von  im  geseheiden  mocht  werden,  duehtc  mich 
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daz  pesste,  vnd  sust  euch  darinn  haldcn,  als  euch  ewr  doctor  wol  vnderricktet 
hat  vnd  Hermanns,  cwr  procurator,  euch  auch  wol  schreibt.  Man  hat  hie  vil 
geralicher  teiding  ewr  vnd  ander  hensestet  wol  gesagt,  wartt  ir,  daz  ir  im  recht 
tut.  Item,  lieben  herren,  ich  hatt  euch  vor  einem  jar  bei  dem  ersamen  her 
Johan  Bragfogel  ettwas  meiner  meinung  euch  zu  pessten  wol  eigintlich  empoten; 
wann  ich  nu  aber  vernein,  daz  euch  Boichs  von  im  vnd  mir  nicht  gefallen  hab, 
bitt  ich  euch,  wie  ich  euch  bisher  nuch  meinem  pessten  vermugen  vor  vbel  be- 
hutt  hab,  her  Johan  noch  mir  nicht  für  vl>el  zu  haben.  Vnd  wellet  mir  bei  dem 
neisten  potten,  den  ich  zu  euch  schicken  werde,  auch  senden,  als  ich  euch  vor- 
mals dauou  geschriben  vnd  t>ei  her  Johan  Bragfogel  eigintlich  embotten  hab. 
Das  wil  ich  vmb  ewr  Weisheit  altzeit  gern  verdienen.  Geschriben  zu  Wienu, 
am  dinstag  vor  Michaelis,  anno  etc.  XLVIP"" 

Hans  Gysier,  hofschriber. 
Aufsclirift:    Dem  —  —  rat  zu  Lübeck,  meinen  u.  s.  w. 

Xark  dan  Original  auf  Papier.    Mit  al»  Presset  aufgedrücktem  Sieget. 

CBLXXII. 

Verfügung  über  zwei  Hopfenhöfe.    1447.    Sept.  29. 

Werueke  Snake  vor  deine  rade  vnde  vor  deme  boke  liefft  bekant,  dat 
her  Benedictus,  korckhcre  to  Slukup,  eme  in  dat  gardenbok  hebbe  toscriuen 
laten  twe  hoppenhoue,  de  eue  vp  dem  Gheren,  de  andere  vp  dem  quartere  by 
dem  Enscdelinge  belegen,  to  truwer  hant  des  erbenomeden  her  Benedictus  vnde 
de  her  Benedictus  bruken  wil  to  der  tijt  siues  leuendes  myt  sodanem  beschede, 
dat  na  dode  dessuluen  her  Benedictus  der  vorscreuenen  twier  hoppenhoue  Taleke 
Tipphones,  her  Benedictus  meddere,  vort  brukeiide  schal  wesen  vnde  de  hebben 
to  der  gantzen  tijt  eres  leuendes,  vnde  wan  desulue  Taleke  dot  is,  so  Scholen 
de  beiden  hoppenhoue  komen  vnde  vallen  to  dem  Hilgen  Geste  binnen  Lubcke 
na  inneholde  vnde  vthwisingo  her  Benedictus  testamentes  vnde  des  instrumeutes 
darup  gemaket. 

Nach  einer  Inwriptwn  des  Xitdersladtbuch*  vom  J.  1447,  Mkhaelis. 

CI>I,XXIII. 

Aufzeichnung  der  ersten   Verwalter  des   Testaments  des  Bürgermeisters  Heinrich 
liapesidver.    1447.    Nach  Sept.  29. 
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In  den  namen  vnses  heren  Jhesu  Christi  vnde  der 
iunevrowen  Marien  amen. 

In  dat  erste,  na  der  gebord  vnsos  heren  C'risti  dusent  veerhundert  yar 
darna  in  deine  vertighesten  jarc  dre  weken  na  Fasehen,  do  starff  in  Gode  her 
Hinrik  Rapesuluer,  iehteswanne  borghermestcr  to  Lubeke. 

Item  darna,  do  men  seref  na  Godes  gebord  MCCCC  XL VII  yar,  vp  snnte 
Michels  dach,  enen  dach  darna,  do  starf  Tale,  dessuluen  her  Hinrik  Rapesuluers 
husvrowe,  des  de  mylde  barmhertigc  God  sik  vorbarme  ouer  erer  beyder  vnde 
aller  cristenen  selc  amen. 

Vortmer  so  heft  de.sse  vorghenomede  her  Hinrik  Rapesuluer  syn  testamente 
vnde  lesten  willen  gheset,  alse  hijr  nasereuen  steyd.  In  dat  erste  hefft  he  to 
vormunderen  gekoren  vnde  gheset  her  Johan  Beren  vnde  her  Johan  Olmanne, 
borghermesters,  Johan  van  Stade  vnde  Hinrik  Vrunde,  borghere  to  Lubeke,  vnde 
wan  een  van  den  vormunderen  vorstervet,  so  Scholen  de  leuendighen  enen  bedder- 
uen  man  wedder  to  sik  kesen  in  den  ersten  XII1I  daghen  in  des  doden  stede, 
de  schal  dat  annamen  vor  dem  rade  to  Lubek,  by  beschede  steruet  een  van  den 
vormunderen  vt  dem  rade,  so  schalmen  enen  vth  dem  rade  wedderkesen,  vnde 
desgheliken,  stervet  auer  een  van  den  borgheren  so  schalmen  enen  borgber 
wedderkesen,  vnde  dat  vnvorsumed  yo  also  to  holdende. 

Item  so  schalmen  holden  Gode  to  eren  vnde  der  ewighen  hilgen  junc 
vrowen  Marien  XXXIII  waslichte,  eyn  jewelik  licht  van  enem  haluen  piiude,  de 
Scholen  bernen  boüen  vmme  dat  chor  to  vnser  leuen  Vrowen  kerken  to  Lubeke 
in  den  nasereuen  hoehtides  daghen,  to  deine  ersten  vp  vnser  leuen  Vrowen  dach 
erer  hemmeluard,  vort  in  deine  festdaghe  alse  vnse  leue  Vrouwe  gheboren  wart, 
vortau  vp  sunte  Michaelis  dach;  item  in  dem  ffeste  Alle  Godes  hilghen;  vort- 
mer in  vnser  leuen  Vrowen  dagc  alze  se  entfanghen  wart  vnde  vp  dat  ffest  des 
hilgen  Herstes  avende  vnde  des  nachtes,  vnde  vort  ouer  den  dach;  item  vp  der 
hilghen  Dre  konynghe  dach  vnde  ok  in  deme  aehteden  daghe  der  hilghen  Dre 
konyghe;  vortmer  in  vnser  Vrowen  daghe  to  Lichtmyssen,  vnde  in  deine  hilgen 
daghe  Marien  erer  bodeschop;  item  vp  de  hochtijd  to  Paschen  vnde  vp  vnses 
Heren  hemmelvart  dach  vnde  vppe  Pinxsten  ffest;  vortmer  in  vnser  Vrowen 
daghe  alse  ze  ghink  in  dat  gheberghete;  ok  yo  vppe  des  hilghen  Lychammes 
hochtijd,  vnde  dit  alzo  to  holdende  to  ewyghen  tideu.  nijr  hefft  he  to  gheghe- 
uen  Vi'  mark,  de  scal  meu  au  ewyghe  renthe  legghen,  vnde  dyt  sehal  eyu  vor 
munder  een  yar  vorstan,  dede  vpbord  vnde  vtghifft. 
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Item  hefft  he  geset  in  synem  testamente,  dat  men  schal  holden  na  syner 
husvrowen  dode  VI  yar  lank  VI  arme  Studenten  in  studio,  de  mnghcn  stun  in 
den  Scholen,  alze  to  Colne,  tho  KrfForde.  to  Lijpske,  to  Kosteke,  wor  enem  yewel- 
ken  dat  bequemest  is,  vnde  schal  enem  yewelken  gheuen  de  VI  yar  lank,  yewelkes 
yares  L  lubesehe  mark,  de  sekalmen  enen  yuwelken  nicht  lenk  belenen  wen  een 
yar  lank;  wau  dat  yar  vmme  komen  is,  so  steyt  id  to  den  vormunderen,  ifFt  se 
id  em  lenk  laten  willen. 

Vortmer  darna  schul me  VI  yar  lank  sos  arme  juncvrowen  yewelkes  jares 
beraden  vnde  schal  ener  yewelken  irede  gheuen  jew«-lkes  yares  L  mark  lubesch, 
vnde  dyt  al/o  to  holdende  to  ewyghen  tiden,  vnde  darna  echt  VI  yar  lank 
VI  arme  Studenten  vnde  dcune  echt  VI  yar  lank  VI  arme  juncvrowen;  hijr 
hefft  he  to  ghegheuen  to  dessen  Studenten  vnde  to  dessen  armen  juncvrowen 
III1  mark  gheldes,  de  mark  vmme  XX. 

Item  hebben  de  Vormündern  gheramct  vmme  des  besten  willen,  ifFt  desse 
vorbenomede  rente  schaden  neme,  dat  were  an  brande,  au  rove,  offte  wo  de 
schade  mochte  tokomen,  so  hebben  se  darto  gelecht  C  mark  gheldes,  vppe  dat  yd 
yo  cwich  blyue,  dat  selighen  her  Hinrikes  leste  wille  jo  vorvnllet  werde.  "VVeret 
ok  dat  desse  vorbenomede  rente  meer  schaden  neme,  dat  God  afkere,  so  schal 
eueme  yewelken  enbreken  na  pennvugk  tale. 

Item  hebben  de  vormuudere  gheset,  dut  een  Vormünder  schal  een  yar 
lank  vpboren  vnde  vtgheuen,  de  rente  inmanen,  vnde  wan  dat  yar  vmme  komen 
is,  so  schal  he  rekenschop  don  vp  sunte  Johans  dach  to  Middensomer,  vnde  wes 
en  denne  ouerlopt  van  der  vpboringhe  vnde  vtgheüynghe,  dat  schal  he  briughen 
vppe  desulüen  tijd  in  eneme  sacke,  vnde  dat  seal  me  in  de  kysten  legghen, 
vnde  to  der  kysten  Scholen  wesen  III  slotele,  enem  yewelken  Vormünder  enen, 
de  veerde  schal  de  kysten  vorwaren. 

Vortmer  wille  \vy,  dut  me  dyt  vorscreuene  gud  alle  yar  vorschote  vnde 
alle  vmplicht  darvan  do,  ghelijk  anderen  borgher  gude,  ok  wille  wij,  dat  yd 
vnse  nakomelinghe  alzo  holden  to  ewigen  tiden,  der  stad  to  donde  allent,  dat  er 
boren  mach. 

Item  so  Scholen  de  vormundere  halen  laten  vp  de  tijd  vor  ene  mark 
crud  vnde  twe  stoüeken  wijns,  ok  moghen  de  vormundere  malk  hebben  twe 
stoveken  wijns  rede  in  ere  haude,  vp  dat  se  syneu  lesten  willen  yo  trüwelken 
to  der  ere  Godes  vorvülleu. 

Item  wy  willen  hebben  eyn  grot  permyutcs  boek,  dat  schal  heten  de 
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sleper,  dar  schal  men  alle  yar  inscriüen,  wo  de  rekenschop  geghan  hefft,  de  to 
sunte  Johans  daghe  schut,  dar  Scholen  de  vormundere  alle  yeghenwardich  wesen, 
vnde  schal  liggheii  in  der  kisten,  vnde  de  de  rekenschop  deyt,  de  schal  dat  be- 
arbeyden,  dat  de  vormundere  to  hope  komen. 

Nach  einer  Eintragung  in  das  im  letzten  Absatz  erwähnte  Fergamentbuch,  welches  übrigen»  weitere 

Eintragungen  nicht  enthält. 

CDLXXIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rathe  von  Wismar  über  die  Forderung  des 
Deutschordensmeisters,  Danziger  Kaufleute  zu  entschädigen.  1447.   Oci.  1. 

Vnsen  fruntliken  grut  ATide  wes  wy  gudes  vormogen  touorn.  Ersamen 
heren,  leuen  v runde.    De  ersamc  her  Jacop  Bramstedo,  vnsc  mederadcskumppan. 
hefft  vns  berichtet,  alse  he  negest  in  Prassen  tor  Marienborch  was  na  sinen 
weruon,  de  he  van  der  menen  stede  weghen  hadde,  do  sande  de  here  homeister 
to  eme  in  sine  herberghe  den  coinptur  van  Dantzike,  den  borgermester  vnde  her 
Hinrike  Bocke,  radmanne  to  Dantzicke,  vnde  leet  to  erae  weruon,  vnde  to  her 
Brande  Tzersteden,  radmanne  van  Luneborch,  alse  van  weghen 
sinen  vndersateu  van  Dantzike  were  beseheen  van  den  soes  Steden  vnde  leet  see 
gutiiken  bidden  vinme  guder  endracht  willen,  dat  se  to  den  steden  woruen,  dat 
se  de  beschedigefdejn,  sine  vndersaten,  elagelos  makeden  elfte  dat  se  enen  senden 
vthe  den  steden,  in  Prassen  van  crer  aller  weghen  mit  deme  heren  homeister 
vnde  mit  den  besehedigeden  to  sprekende,  se  willen  sik  so  darane  bewisen,  dat 
id  im  geliken  werde  bigelecht.    Ditsuluc  werff  de  here  homeister  des  andern 
daghes  darna  vor  alle  sinen  ghcbcdigcren  vnde  both  her  Jaeop  vnde  her  Brande 
erbenomed,  dat  se  dat  aldus  weiden  weruen.    Des  hefft  vns  her  Jacob  erbenomed 
berichtet,  he  hebbe,  alse  he  vth  Prassen  afftoch,  dat  to  kennende  gheuen  juwen 
borgermestern,  dar  doch  dem  heren  homcistere  van  juw  noch  uyn  ant werde  äff 
gekomen  en  is.    Darum me  de  erbenomede  here  homeister  nu  sinen  breff  an  her 
Jacop  erbenomed  hefft  gescreuen  innelioldende,  so  gij  vornemen  moghen  iu  der 
vtscriffte  hirane  vorwaret,  darinne  de  here  homeister  noch  antwerde  begorende 
is  etc.    Uirumme  begere  wy,  dat  gij  deme  heren  noch  antwerde  vp  dat  werff 
willen  vorscriuen.    Gode  sijt  beuolen.    Bereuen  vnder  vnsem  secrete,  in  sunte 
Remigii  daghe,  anno  etc.  XL  VIP. 

Consules  Lubicenses. 
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Aufschrift:    Den  radmannen  tor  Wismar,  vnsen  «.  s.  w. 

Nach  dem  Original  im  Rathsarchiv  tu  Wismar.    Mit  a«f gedrücktem,  zum  grosseren  Theile  erhaltenen  Seeret. 

CDLXXV. 

Hans  von  Ritzer  au  verschreibt  mit  Genehmigung  des  Herzogs  Bernhard  und  des 
Otto  von  Ritzerau  alle  seine  Güter  seiner  Ehefrau  Jutte  als  Witthum, 
welches  ihr  nur  mit  ihrer  Einwilligung  und  gegen  Zahlung  von  1000  mjL 
von  seinen  Erben  soll  entzogen  werden  dürfen.    1447.    Oct.  2. 

Wij  Bornd,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  Engeren  vnde  West- 
ualen  etc.,  des  hilghen  Bomisschen  rijkos  ertzemarschalk.  Bekennen  apenbar  in 
dussem  brcue  vor  alle  den  jennen,  de  ene  seen  vnde  hören  lesen,  dat  vor  vns 
in  jeghcnwardicheiden  vnses  rades  vnde  vele  guder  manne  vnse  leue  getruwe 
Hans  van  Bitzerauwe  belifftuchtighede  to  enor  rechton  Steden  lifftucht  vor  Jutten, 
sine  echten  busfrouwen,  mit  alle  sinen  guderen,  se  sin  wor  se  sin,  vnde  mit 
eren  tobehoringen,  in  houen,  in  vesten,  dorperen,  buwete,  holten,  weiden,  wisschen, 
wateren,  visscherigen,  beweehlik  vnde  vnbewechlik ,  vorpendet  vnde  vnvorpcndct, 
wo  me  de  benomen  mach,  der  schal  de  vorbenomede  vor  Juttc  bruken  na  Hanses 
dode  de  tijd  eres  leuendes  alse  qwit  alse  vrig,  alse  dat  Hans  nu  vnde  vore 
allervrigcst  hefft  ghebnxket  vnde  noch  in  tokomenden  tijden  bruken  mach.  Vnde 
woret  dat  Hanses  eruen  edder  anderswe  na  Hanses  dode  se  vthe  den  gudern 
vnde  lifftucht  hobben  woldc  vnde  se  dar  vtlosen,  dat  schullen  se  vnde  moghon 
don  mit  dusent  lubescheu  marken  geuer  munte,  alse  denne  to  Lubeke  ghenge 
vnde  geue  is,  de  me  er  to  willen  dar  vtgeuen  schal  vppo  ener  ackeren  stede, 
dar  se  ores  ghcldes  vrig  vnde  zeker  is.  Wil  se  ouer  de  daghe  ores  leuendes  in 
den  gudern  vnde  lifftuch  bliuen,  dat  schal  in  orer  macht  vnde  kore  wesen.  De 
suluen  lifftucht  bewillen  wy  vnde  bevulborden  in  vnde  mit  macht  dusses  breues 
vnde  is  gheschen  mit  vuser  witscbop  vnde  guden  beradcn  willen  vnde  willen 
der  ore  gichtighe  bekennighe  bere  wesen,  wau  se  dat  van  vns  esschet  To  ener 
rechten  bekantnisse  hebbe  wy  vnse  inghezeghel  witliken  ghehenget  heten  an 
dessen  breff.  Ynde  ik  Hans  van  Bitzerouwe,  knape,  bckenue  in  dussem  suluen 
breue,  dat  ik  hebbe  belifftuchtighet  vnde  belifftuchtighe  jeghenwardighen  mit 
orkunde  desses  breues  vor  Jutten,  myne  echten  husfrouwen,  in  aller  wise  alse 
vorghescreuen  is,  mit  alle  mynen  guderen,  wo  me  de  benomen  mach.  Vnde  ik 
Otte  van  Bitzerouwe,  knape,  bekenne  in  dessem  suluen  breue  vor  my  vnde  myne 
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erucn,  dat  desse  lifftuc-ht  vnde  belifftuohtinge,  also  vorscreuen  is,  mit  mynen 
willen  vnde  vulbord  ghcschcn  is,  vnde  hebben  des  beide  vnse  inghezeghel  an 
dessen  breff  witliken  gehenget  beten.  Ohegeuen  na  Godes  bord  verteynhundert 
jar  darna  in  dem  seuenvndevertighesten  jare,  des  mandaghes  na  sunte  Mkhahelis 
dagbe. 

Nach  dem  Original.  Mittlen  drei  anhangenden  Siegeln.    Herzog  BernJuml  *.  J&443.   KiUeniu:  vgl.  SicgeJ  des 

M.  A.  Heß  H  p.  105. 

CDLXXVI. 

Arnold  Westfal ,  Decan  der  Lübeckischen  Kirche  und  ordentlicher  RieMer  des 
Liibeckischen  Clerus,  verurtheilt  den  Priester  Heinrich  Stove,  der  als  Xotar 
sich  Fälschungen  in  einem  Notetriatsins/r nimmt  erlaubt  hatte,  zu  ewigem 
Gefdnyniss,  verschiebt  jedoch  die  Vollstreckung  des  Urtheils  auf  unbe- 
stimmte Zeit,     1447.    Oct.  2. 

Vniuersis  et  singulis  presentes  litteras  siue  presens  publicum  instrumentum 
visuris  et  audituris  Arnoldus  "Westfall,  deeretonun  doetor,  in  legibus  licenciatus, 
deeanus  eeclesie  Lubiconsis  neenon  judex  Ordinarius  toeius  cleri  infra  eiuitatem 
Lubicensem  constituti,  salutem  in  Domino  et  presentibus  ftdem  indubiara  adhibere. 
Noueritis,  quod  nos  nuper  quendam  Hinricum  de  Stove,  presbiterum,  assertum 
notarium,  nobis  super  hoc  et  pro  eo,  quod  in  quodam  citacionis  siue  requisicionig, 
ut  apparuit,  instrumento  per  ipsum  contra  bouorabiles  viros  dominos  Hinricum 
lloyers  et  llinricum  Kotiugh,  procousules  opidi  Ilamburgensis  Bremenis  dioeesis, 
et  aliorura  tunc  contentorum,  ut  dicebat,  factarum  eonfecto  scripto  subscripto 
publicato  signato  ac  per  eundem  llinricum  presbiterum  eorara  nobis  iudicialiter 
confesso  et  recognito  plus  et  aliud,  quam  actum  fuit,  eciara  diuersas  falsitutes 
scripsisset,  presentatum  ex  nostro  officio  nostris  carc-eribus  maneipauimus  ac  deinde 
produetum  coram  nobis  super  hoc  ac  eciam,  quod  idem  Hinricus  aliis  diuersis 
criminibus  fuisset  et  esset  irretitus  et  alias  homo  malorum  norainis  et  fame,  per 
discretum  virum  Johannem  Heydman,  clericum  Bremensis  diocesis,  nostrum  et 
officii  uostri  huiusraodi  proraotorem  et  instigatorem,  nonnullis  posicionibus  et 
articulis  in  fine  eorum  debite  concludentibus,  nos  tunc  eidem  domino  Hinrieo 
nec  non  prouido  viro,  domino  Nicoiao  Deghenardi,  perpetuo  vicario  in  dicta 
ecclesia  Lubicensi,  eius  procuratori,  sibi  ad  hoc  per  nos  ex  officio  nostro  deputato 
ibidem  presentibus  et  audientibus  ad  dicendum  et  excipiendum,  quiequid  verbo 
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vel  in  scriptis  contra  pusiciones  et  articulos  buiusraodi  dicere  et  excipere  vcllent, 
certurn  perernptorium  competentem  tcrmimim  pretiximus  et  assignauimus  eciam 
satis  longum,   in    quo  sepedictus   Hinricus   principalis   ac    dominus  Nicolaus 
Peghenardi,  eius    procunitor,   predicti   quasdam    excepeiones   articulatas  ipsum 
tarnen  contra  premissa  in  aliquo  minime  releuantes  facto  realiter  et  in  scriptis 
iudieialitcr  dederunt  et  exhibueruut   ue  deinde  ipsis  artieulis  et  excepeionibus 
ipsorum  importineneiis  saluis  per  no.s  admissis,  iidem  Johannes  Hcvtman,  iustigator 
predietus  super  huiusmodi  suis  posicionihus  et  artieulis  ac  Hinricus  principalis 
et  eius  procurutor  pro  co  super  suis  excepeionibus  articulatis  iionnullos  teste» 
fidedignos  hineinde  iudicialiter  produxerunt  et  quilihet  eoruni  produxit.  Quibus 
per  nos  admissis,  reeeptis,  juratis  et  diligenter  examiuatis  ac  eorum  dictis  ot 
deposiciouibns  in  scriptis  fideliter  rodactis  et  per  nos  visis  et  intellectis,  nos  tunc, 
ad  sepedicti  Johannis  Heydinaii  promotoris  siue  instigatoris  corara  nobis  propterea 
iudicialiter  coinparentis  et  quantum  in  eo  fuit  in   causa  huiusmodi  et  secum 
eoucludi  petentis  iustanciam,   in  uegocio  et  causa  huiusmodi  in  presencia  domini 
Hinrici  principalis  ibidem  presentis  et  in  hoc  eciam  expresse  consencientis  eon- 
cludendum  duximus  et  conclusimus,  ut  est  moris.    J)emum  vero  videlicet  die  et 
hora  infrascriptis  comparuit  iudicialiter  coram  nobis  sepedictus  Johannes  JJeydman, 
promotor  predietus,  et  eo  nomine  et  in  ipsius  Iliurici  de  Stove  principalis  ibidem 
eciam  presentis  et  iudicialiter  comparentis  presencia  diffinitiuam  per  nos  fieri  et 
promulgari  sentenciam  debita  cum  instancia  petiit  et  postulauit.   Nos  vero  Arnoldus, 
deeunus  et  judex  prefatus,  atteudentes  peticionem  ipsius  Johannis  fore  iustam  et 
consonam  racioni  visisque  per  nos  primitus  et  diligenter  inspectis  omnibus  et 
singulis  actis  actitatis  in  negocio  et  causa  huiusmodi  habitis  exhibitis  atque 
produetis  nec  non  testium  deposicionibus  eisque  cum  diligentia  et  maturitate 
debita   recensitis,  de  jurisperitorum    consilio  et   assensu,  quibus  de  huiusmodi 
cause  et  negocii  meritis  relacionem  plenariam  feeimus  et  tidelem,  ad  nostram  in 
ea  proferendam  et  promulgandam  difHnitiuara  sentenciam  procedeudnm  duximus 
et  processimus  eamque  per  ea,  que  vidimus  et  cognouimus  et  videmus  et  cognos 
eimus  de  presenti,  in  presencia  sepedicti  Hinrici  de  Stoven  principalis  in  scriptis 
tulimus  et  promulgauiraus  ac  presentibus  ferimus  et  promulgamus  in  hunc,  qui 
sequitur,  modum:    Christi  noraine  inuocato  pro  tribunali  sedentes  et  solum  Deum 
pre    oculis  haben tes,  de  jurisperitorum  consilio   et  assensu   per  hanc  nostram 
diffxnitivam  sentenciam,  quam  ferimus  in  hiis  scriptis,  pronunciamus,  decerniraus 
et  declaramus  dictum  pretensum  instrumentum  de  pretonsa  citacione  et  requi- 
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sicione  dominorum  Hinrioi  Hoyers  et  Hinrici  Koting,  proconsulura  Hamburgensium 
ad  instanciam  Ludekini  Ilartighes,  ut  dicitur,  sub  data  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  quadragesimo  sexto  die  vltima  mensis  Augusti  hora  sextarum 
per  te  Hinricum  Stoven  taraquam  pretensum  notarium  confectum,  conscriptuni  et 
subscriptnm  fuisse  et  esse  falsum  falsitatesque  diuersas  continens  sibique  propterea 
nullara  fidem  debuisse  nel  debere  adhiberi  in  jndicio  siue  extra  tibique  Hinrico 
Stove  talia  minime  licuisse  neque  licere,  quinymmo  esse  et  fuisse  temeraria  et 
false  et  iniuste  prescripta  et  ob  id  te  Hinrieum  8tove  fuisse  et  esse  falsarium 
publicum  et  ut  talem  tondempnandum  fore  et  comdempnauimus  et  nichilominus 
pro  tue  vite  emendacione  in  criminis  predicti  debita  punicione  carceri  pcrpetuo 
in  pane  doloris  et  aqua  tristicie  mancipandum  et  mancipauimu* ,  nisi  aliud  de 
gracia  merueris  obtinere,  quam  quidem  gratiam,  si  merueris,  faciendam  nobis 
reseruamus.  Qua  quidem  nostra  diffinitiua  sentencia  sie,  ut  premittitur,  in 
scriptis  lata  ipsam  idem  Henricus  Stove  pre.sbiter  velut  coufessatum  sponte 
acteptando,  approbando  et  ratificando  omnibus  et  singulis  appellacionibus  et 
quibuscumque  aliis  juris  benefieiis  et  indultis,  si  quae  sibi  contra  eam  competerent 
auf  iu  futurum  competere  possent  quoquomodo,  ex  eins  oerta  sciencia  et  mera  et 
libera  voluntate  expresse  renunciauit,  peteus,  sibi  sub  penis  in  ea  contentis  per 
nos  misericordiain  et  graciam  fieri  et  exhiberi  propter  Deum.  Nos  vero  Arnoldus, 
decanus  et  judex  sepedictus,  ipsius  domini  Hinrici  lacrimosis  et  bumilibus  preeibus 
inclinati  considerantesque  Senium  suum,  volentes  eciam,  ut  vitam  suatn  in  melius 
conuertat  et  emendet,  et  ideo  penarum  et  correctionum  in  eadem  nostra  sentencia 
diffinitiua  contra  eundem  Hinricum  latarum  execueionem  ad  pre?ens  differimus, 
reseruantes  nobis  nichilominus  potestatem  omnimodam  ipsas  contra  eura  debite 
exequeudi,  si  imposterum  meruerit  uel  nobis  visum  fuerit  expedire.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes  nostras  litteras 
siue  presens  publicum  instrumeutum  huiusmodi  nostram  diffinitiuam  sentenciam 
in  se  continentes  siue  continens  exinde  fieri  et  per  notarios  publicos  infrascriptos 
snbscribi  et  publicari  mandauimus  nostrique  sigilli  jussimus  et  feeimus  appensione 
communiri.  Lecta  lata  et  in  scriptis  promulgata  fuit  hec  presens  nostra  sentencia 
diffinitiua  per  nos  Arnoldum  Westfall,  decanum  et  judicem  prefatum,  in  curia 
decanatus  nostri  Lubicensis,  nobis  ibidem  hora  vesperarum  et  cansarum  consueta 
ad  jura  reddeudum  pro  tribuuali  sedentibijs,  sub  auno  a  natiuitate  Domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  septimo,  indictione  deeima,  die  vero 
Lüne  secunda  mensis  ( Jetobris,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
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nostri,  domin i  Nicolai,  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  primo,  presentibus 
ibidem  discretis  viris  Johanne  Buk  et  Goswino  Brandenborgb,  clericis  Lubicensibus, 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

( Notariats- ZeicJten.)  Et  ego  Johannes  Stornier  de  Dasle,  clericus  Magun- 
tinensis  diocesis,  publieus  imperiali  auctoritute  notarius  et  coram  venerabili  capitulo 
scriba,  quia  sentencie  huiusmodi  diffinitim»  promulgacioni,  appellacionis  renun- 
ciacioni  aliisque  omnibus  et  singulis  premissis,  dum  sie,  ut  prescribitur,  coram 
memorato  venerabili  domiuo  Arnoldo,  decano  et  judice,  fierent  et  agerentur,  vnacum 
diacreto  viro  Herraanno  Hughen,  connotario  meo  infraseripto,  mecum  requisito  et 
testibus  prenominatis  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideo  presenti 
publico  instrumenta  exinde  confecto  et  per  infrascriptuin  connotariuin  meum  con- 
scripto  vna  cum  appensione  sigilli  dicti  venerabili»  domini  decani  et  judicis 
signum  et  nomen  mea  solita  apposui  in  fidem  et  testiraonium  omnium  et  singu- 
lorum  premissorum  rogatua  et  requisitus. 

(Die  Beglaubigung  des  zweiten  Notars  ist  mut.  mut.  gleichlautend,  sein 
Zeichen  nel tengesetzt.) 

Nach  drm  Original.    Das  angehängte  Sicqel  fehlt  jetzt,  ist  anscheinend  vom  Siegelbande  abgeschnitten. 


CDL.XXVII. 

Der  Priester  Heinrich  Stove  dankt  dem  Decan  Arnold  Westfäl  für  das  von  ihm 
gesprochene  Urtheil  und  entsagt  jedem  Rechtsanspruch  wegen  der  bereits 
erlittenen  Gefängnissstrafe.    1447.    Oct  2. 

In  nomine  Domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  cunetis 
pateat  euidenter  et  sit  notum,  quod  die  date  presencium  corara  venerabili  et 
egregio  decretorum  doctore,  in  legibus  licenciato,  domino  Arnoldo  Westfall, 
decano  ecclesie  Lubieensis,  judice  ordinario  vniuersi  clcri  eiuitatis  Iiiibicensis,  et 
venerabili  domino  Bertolde»  Vryborgh,  licenciato  in  decretis,  cautore  Lubicensi, 
einsdem  domini  decani  et  judicis  in  hac  parte  assessore,  in  nostrorum  quoque 
notariorum  et  testium  iufraseriptorum  presencia  personaliter  et  libere  constitutus 
<liscretus  vir,  dominus  Hermannus  de  Stoue,  presbiter  Razeburgensis  diocesis, 
jüfenuflexus,  ipsi  domino  Arnoldo,  decano  prefato,  de  gracia  et  misericordia  sibi 
per  cum  Dei  amore  graciose  et  benigne  et  specialiter  in  penis  in  sentencia 
Ii  ©die  contra  eum  lata  contentis  Facta  primum  et  ante  omnia  humiliter  regraciaudo 


f 

Digitized  by  Google 


52G 


1447.    Oct.  2. 


ex  cius  eorta  sciencia,  pura  libera  et  spontanca  voluntate,  bona  fide  et  sana 
deliberaciouc,  ut  asseruit,  non  per  crrorem  vim  metum  dolum  fraudem  aut  aü- 
quam  aliam  maebinacionem  inductus  uel  alias  eircumuentus  palam  et  publice 
reeognouit  et  eonfessus  fuit.  se  causam  et  causas  ae  omnem  aerionem  atque  jus, 
si  et  in  casu,  quo  sibi  fnrsan  que  et  quod  occasione  inearceraeionis  suo  et  in 
careere  ali({uamdiu  deteneionis  contra  et  aduersus  dictum  dominum  Arnoldum 
decanum  et  capitulum  Lubicouse  vel  siugulas  persona«  eiusdem  ccelesie  ueenon 
procousnles  consules  bominesque  et  persona»  ciuitatum  Lubik  et  Hamborgh, 
scriptores  quoque  procuratorcs  syndieos  secretarios  notarios  promotores  instigatorcs 
et  fautores  quoscunque,  qui  banc  causam  contra  cum  dicuntnr  promouisse, 
eoniunetim  et  diuisim,  quomodolibet  competerent  aut  competere  possent  in  futu- 
rum, se  dudum  in  corde  et  ultima  suu  omnipotenti  Den  et  in  prefati  domini 
decani  et  judicis  manibus  sponte  et  totaliter  obtulisse  et  dedisse,  prout  ibidem 
spoute  libere  pure  atque  simpliciter  omni  dolo  et  fraude  penitus  seclusis,  meliori 
bus  modo  via  jure  et  causa,  quibus  id  facere  potuit  et  potest,  itcrum  de  presenti 
voluntarie  publice  et  expres.se  casdem  causas  actiones  qunscunque  et  jus,  si  sibi 
dicta  occasione  alique  et  aliquod  competerent  in  futurum  uel  ad  presens,  omni- 
potenti Deo  et  in  manus  dicti  domini  decani  obtulit  et  dimisit,  oftert  ae  dimittit 
per  presontes.  Renunciauit  insuper  idem  dominus  Hiuricus  sponte  et  libere  in 
manibus  eiusdem  domini  decani  omni  juri,  aetioni  juris,  benefieiis,  si  quod  et 
que  sibi  occasione  premissorum  competere  deineeps  poterint  ijuomodolibet  in 
futurum,  et  generaliter  omnibus  excepeionibus  ae  omni  auxilio  juris  canonici  et 
civilis,  fauori  cuiuslibet  priuilegii  uel  fori  ae  litteris  impetratis  et  impetrandis  per  se 
uel  alium  seu  alios  et  omni  alii  defensioni  et  auxilio,  quo  posset  tueri  forsan 
uel  iuuari  in  aliquo  contra  predicta  uel  aliquod  premissorum  aut  iufradicendorum, 
sponte  denique  et  libere  promitteus  occasione  premissorum  nullo  vmquam  tempore 
dictas  personas,  capitulum  procousules  cousules  fautorcs  et  promotores  huiusmodi 
aut  aliquem  ex  eis  iuautea  per  se  uel  alium  aut  alios  uel  submissam  personam 
quoms  quesito  colore  velle  turbare,  molestare  uel  inquietare  et  nullam 
actionem  in  aliquo  foro  ecclesiasrico  uel  seculari  propterea  contra  eos  uel  aliquem 
ex  eis  suscitare,  intentare  seu  promoviere  vel  intentari  suseitari  ineboari  uel 
promoveri  facere  uel  procurare  per  se  uel  alium  quouismodo.  Pro  quibus  omni- 
bus firmiter  et  inuiolabiliter  obseruandis  et  infallibiliter  tenendis  ipse  dominus 
Hinricus  genuflexus  personaliter  sponte  et  libere  ad  saneta  Dei  euangelia  tactis 
sacrosanetis  scripturis  in  manibus  dicti  domini  decani  prestitit  corporale  iuramen- 
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tum,  in  cuius  prestiti  iuramcnti  vigore  sc  omnia  singula  predicta  in  omnibus  et 
per  omnia  et  in   toto  velle  inuiolubilitfr  obseruarc  et  teuere  inperpetuum  et 
nuuquam  velle  contra  venire  uel  facere,  verbo  uel  (acto,  per  se  uel  alium  quouis 
quesito  eolore  dixit  et  proniisit  bona  fide.    Denique  eciam  pro  maiori  seeuritate 
premissorurn  sepefatus  dominus  üenrieus,  prouidos  viros  Jobannem  Karok,  Godiken 
Kodebeke,  Jacobum  van  der  lleyde,  Lutiken  IJiben,  Walterum  Ywan,  Johaunera 
Viekeu,  Ilenningbum  Helmicbduch  et  Helinicum  Dyll,  eines  I.ubicenses,  preseu- 
cialiter  ibidem  eoustitutos  adduxit,  qui  sponto  et  libere  ob  eiusdetn  domini  Hin- 
riei  rogatum  se  et  quemlibet  eorum  iu  solidum  pro  ipso  domino  Ilinrico  fideius- 
sores  constituemnt  et  in  manihus  di<ti  domini  deeani  promiserunt  et  dixeruut, 
ipHttm  dominum  Henricum  de  Stove  omnia  et  singula,  prout  superius  acta  dicta 
facta  promissa  et  gesta  sunt,  debere  firmiter  obseruarc  et  nunquam  eontrafacere 
uel  venire  verbo  uel  facto.    Quo  facto  sepetactus  dominus  Ilinrieus  fideiussoribus 
suis  predicti«  huiniliter  regraciando  ipsis  eciam  proniisit  ea  velle  firmiter  teuere, 
ut  preseribitur,  bona  tide.    In  quorum  omnium  et  singulorum  tidem  et  testimonium 
premissorurn  dominus  Amoldus  decanus  et  judex  memoratus  presentes  litterns 
sine  prescus  publicum  instrumentum  subscribi  et  publicari  et  per  nos  notarios 
infrnscriptos  exiude  fieri  suique  sigilli  iussit  et  fecit  appensioue  communiri.  Datum 
et  actum  Lubik,  in  curia  dicti  decanatus  sui  Lubiccnsis,  eo  iuibi  ad  jura  redden- 
duin  et  causas  audiendum  pro  tribunali  sedente,  sub  anno  a  natiuitate  Domini 
millcsimo  quadringentesimo  quadragesimo  septiino,  indictionc  deeima,  die  Lüne 
seeunda  meusis  Oetobris,  hora  vesperarum  uel  quasi,  pontificatus  sanetissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Nicolai,  diuina  prouidencia  pape  quinti, 
anno  prinio,  presentibus  ibidem  diseretis  et  prouidis  viris  Syffrido  Dunckerstorp, 
presbitero,  Johanne  Buk,  clerico  Lubicensis  ciuitatis,  Miehaele  Synnighe  et  Kerstiano 
van  den  Ghere,  clericis  Urenieusis  et  Verdensis  diocesium,  testibus  ad  premissa 
vocatis  et  rogatis. 

(Notariats- Zeichen.)  Et  ego  Johannes  Stornier  de  Dasle,  clericus  Magun 
tinensis  diocesis,  publicum  imperiali  au  et«  »ri  täte  notarius  et  eoram  venerabili 
eapitulo  Lubicensi  scriba,  quia  renunciacioni  et  resignacioni,  iuramenti  presticioni 
et  fideiussioni  aliisque  omnibus  et  mngulis  premissis,  dum  sie,  ut  premittitur, 
fierent  et  agerentur  eoram  dicto  egregio  decretorum  doctore  decano  et  judice, 
vnacum  prenominatis  testibus  et  discreto  viro  Hermanno  Ilughen,  eonuotario  meo 
infrascripto  mecum  requisito  presens  interfui,  ideo  presenti  publico  instrumento 
exinde  coufeeto  et  per  me  eonseripto  vnacum  appensione  sigilli  eiusdem  domini 
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decani  et  judicis  de  eius  mandato  signum  et  nomen  mea  solita  apposui  in  testi- 
monium  premissorum  requisitus. 

(Die  Beglaubigung  des  zweiten  Notars  ist  mut.  mut.  gleichlautend). 

Nach  dem  Original,  an  welchem  Siegel  und  Siegelband  jetzt  fehlen. 

C'DLXXVIII. 

Die  Hansischen  Aelterleute  in  Bergen  danken  dem  Rothe  von  Lübeck  für  seine 
Fürsorge  und  schreiben  zugleich  in  Angelegenheiten  des  Heinrich  Basedoic. 
1447.    Oct.  6. 

Vnsen  fruntliken  grut  myt  behorliken  dinste  touoren.   Ersamen  vulwisen 
leuen  heren   Wy  bedancken  iuwer  vornamen  wijsheit  vor  menigerhando  woldaet, 
de  iuwe  ersamicheit  dorch  mengherhande  sware  möge,  grotem  arbeyde  vnde  flitc 
mildeliken  an  vns  bewiset  vnde  an  desse  iuwe  nedderlaghe  gudwillich  gelecht 
hen%  ok  vnse  sendebaden  an  iuwe  ersamicheit  nu  int  voryar  neghest  vorghangen 
gesand  leffliken   gebort  hebben  vnde  furder  bystendieh  geweset  syn  bynnen 
iuwer  stede,  ok  to  dos  dorchluchtihisten  fursten  vnde  heren,  hern  koninges 
Cristoffers  daghe,  welket  God  almechtich  in  dem  besten  willc  vornoghen,  dat 
wy  des  vulkameliker  iuwer  ersamicheit  moghen  bedancken,  furder  in  flite  iuwe 
ersamicheit  biddende,  iuwe  vornamen  wijsheit  wille  vortan  desse  iuwe  nedder 
laghe  beschermen  vnde  vortreden,  ok  furder  iuwer  ersamicheit  willen  vnde  raed 
vns  anlanghende  kund  latc  werden,  den  wy  to  aller  tijd  gerne  behorich  syn. 
Item  alse  vns  iuwe  ersamicheit  hefft  gescreuen  van  summelker  iuwer  medeborger. 
seligen  Bernd  Huppers  vormunder,  sick  beclaghende  auer  enen  vnsen  medekop- 
man  Hinrick  Basedow  van  wedderlegghingc  wegeu  etc.,  hebbe  wy  om  juwer 
ersamicheit  breff  vor  laten  lesen  vnde  furder  myt  om  darvmme  gesproken,  des  he 
sick  swarliken  vor  vns  beklagede,   scre  kranck  vnde  vnmechtich  synes  Ivues 
wesende,  als  id  vor  oghen  wol  sichtlich  ys,  ok  furder  vns  vnderrichtende  de 
selschopp  vnde  wedderleggiuge  hyr  to  Berghen  gemaket  ys,  flitigen  darvan  na 
syme  begheerte  iuwe  ersamicheit  biddende,  gy  de  obgeuanten  iuwe  borghere  vnde 
vormundere  seligen  Berndcs  willen  vnderrichten,  hyr  oren  anwaldigen  vnde  vul 
mechtigen  in  den  saken  schicken,  dem  he,  so  he  vns  berichtet  hefft,  gudwillich 
in  rechte  edder  fruntschop  vulkamen  entrichtunge  doen  will,  nyne  beswaringe 
darvan  mer  to  hebbendc.    Juwe  ersamicheit  wille  om  sulke  syno  noedsake  in 
vnwillen  nicht  vorkeren     God  almechtich  spare  iuwe  ersamicheit  sund  vnde 
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salich  to  langher  tijd.  Oesereuen  to  Bergeu  in  Norwegen ,  des  vridaghes  na 
sunt«  Michele,  anno  Domini  etc.  XLVII,  vnder  dos  kopmans  secret. 

Olderlude  des  gemenen  kopmans  van  der 
Dudeschen  hense,  to  Bergen  in  Norwegen  wesende. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

A'ach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Betten  des  Secrete. 

CWLXXIX. 

Johann  Geisler  fragt  bei  dem  Ratlte  von  Lübeck  an,  ob  man  in  Zukunft  seiner 
Dienste  nicht  mehr  bedürfe.    1447.    Ott.  19. 

Ersamen  weisen  lieben  berren  vnd  frnnd.  Ewr  weishait  schraib  mir  am 
neisten  bey  ewrm  doctor,  der  dan  hio  zu  boff  was,  nichts,  doch  so  gab  er  mir 
X  gülden,  die  ich  dann  zu  danck  entfangen  bab.  Aber  nachdem  ich  euch  al- 
tzeit  willig  bin  gewesen  zu  dienen,  so  bab  ich  vernomen,  das  euch  meins  dinstes 
noch  der  meinen  hinfitr  nicht  gelang.  Daruinb  bitt  ich  ewr  ersamkeit,  ir  wellet 
mir  yetzt  bey  disem  genwurttigen  hotten  schicken,  als  ich  euch  bey  dem  ersamen 
her  Johan  Bragfogel,  ewrm  diener  verd  zu  erabotten  bab  vnd  euch  diser  gen- 
wurttige  Johan  von  Söst  wol  vnderrichten  wirt,  auch  zu  dem  neisten  hofgericht, 
das  sein  wirt  nach  sant  Jorgen  tag  schirst  körnend,  der  ewrn  einen  schicken 
wellet,  ewrn  sachen  zu  warten,  dem  ich  dannoch  gern  zu  dinst  werden  wil, 
wicwol  ich  raanigualticlicli  erfaren  hab,  das  mein  dinst  ewr  Weisheit  nicht  vast 
geuellig  sein.  Wo  ich  sust  ewr  ersamkeit  zu  dinst  werden  möcht,  tett  ich  gern. 
Geschriben  zu  Wien,  am  ptintztag  vor  der  Aindleftausent  junckfrauen  tag,  anno 
etc.  XLVII". 

Haus  Gysier,  hofschrei ber. 
Aufschrift:    Den  —  —  ratte  der  stat  Lübeck,  meinen  u.  s.  ic. 

Xarh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aU  Pregset  aufgedrücktem  Siegel. 

(DLXXX. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  verkauft  den  Vorstehern  des  Heil  -Geist  Hauses  für 
die  aus  dem  Testamente  des  Bürgermeisters  Rajmulcer  herrührenden 
1600  im/  eine  Rente  von  96'  m£  aus  dem  Dorfe  Bmnfahd  unter  Vorbe- 
halt des  Wiederkaufs.    1447.    Xor.  10. 
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Wij  Alf,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sleswijk,  greue  to  Holsten, 
Stormaren  vnde  to  Schowenborgh.  Bekennen  in  dessen  breue  vor  alle  den,  do 
ene  scen  edder  boren  lesen,  openbar  befugende,  dat  wy  vor  vns,  vnse  eruen 
vnde  nakonielinge  na  gudemc  rade  vnde  willen  vnses  truwen  rades  den  ersamen 
Johanne  Clingenberge  vnde  Johanne  Colinanne,  borgermesteren  der  stad  Lulwke, 
vorstendereii  des  Hilgen  Oestes  korken  vnde  dorne  mesterc  darsulues  vor  sosteyn- 
hundert  mrk.  lub.,  de  so  vns  in  gudein  grouen  pagemente  to  vnsem  willen 
nogaftighen  telled  betalet  vnde  bered  hebben,  de  wy  vord  in  vnse  vnde  vnser 
eruen  mit  vnde  sunderghes  to  kope  yehteswelker  landgudere  vnde  dorpe  to  vnser 
vnde  vnser  eruen  brukinge  behuf  ghekered  vnde  vthegeuen  hebben,  rechte  vnde 
redelkcu  hebben  vorkoft  vnde  vppelaton  vnde  vorkopeu  vplaten  vnde  vortaten 
en  myt  kraft  dcssc»  broues  sossevndeneghentieh  mark  ingheldes  jarliker  ewigher 
rentbe  guder  pennynge,  atze  tor  tijd  bynnen  Lubeke  genge  vnde  geue  .«int,  in 
vnde  vth  vnsem  gant/.en  kerspeldorpe  Hornchouede  vnde  in  der  molen  darto 
belegen  vnde  in  allen  dcrsuluen  gudere  tobehoringhen,  bewegelik  vnde  vnbewegelik, 
alze  se  in  eren  veldmarken  enden  vnde  Scheden  begrepen  sint.  mit  allen  ackeren, 
holten,  wisschen,  weydcn,  diken,  watereu  vnde  visscheryen,  myt  aller  grund  droge 
vnde  nat,  myt  alleme  rechte  vnde  richte  vnde  myt  aller  nut  vnde  vrigheyd, 
alse  vnse  vorvaren  vnde  wij  desulnen  gudere  wente  hertbo  je  vryest  ghehad 
hebben,  niohtes  butene  to  besehedende.  "Welke  vorsereuene  renthe  vnde  houod 
summen  salighe  her  Hinrik  liapesuluer,  borgermester  to  Lubeke,  in  Godes  ere 
ghenen  lieft  to  nut  yehteswelker  prestere  in  des  Hilgen  Ghoestes  korken  wesende 
vnde  der  armen  kranken  darsulues  vppe  den  beddeu  liggendo,  alze  dat  in  siueme 
testamente  chirliken  is  begrepen.  Hesse  vorbenomede  sossevudenogentieh  mrk. 
renthe  willen  vnde  Scholen  wv  Alf,  hertoge  to  Sleswijk  vorbenomed,  vnde  vnse 
eruen  vnde  nakoinelinge  densuluen  benomeden  vorstenderen  vnde  inesteren  des 
Hilgen  (J bestes  kerken  vnde  eren  nakomelingeu  vppe  vnse  egenen  koste  arbeyd 
vnde  euenture  bynnen  der  stad  Lubeke  gudliken  gheuen  vnde  betalon  in  ener 
summen  vuuonnyured  alle  jar  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  des  werden 
bissehoppes  suuder  vortogcriuge  vrig  vnde  vnbeworen  van  der  besten,  wissesten 
vnde  ersten  hure,  pachte  vnde  ghenete  vth  den  vorscreuenen  guderen  iarlikes 
körnende.  Weret  dat  en  togeringhe  vnde  hinder  efte  jenich  ghebrek  darane 
schege.  dat  God  vorbede,  so  willen  vnde  Scholen  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  vnse 
nakonielinge  offte  iemand  van  vnser  wogeue  vns  myt  den  vorscreuenen  guderen 
nenewis  beweren  to  brukende  oft  to  neteiide,  nun  desulnen  vorstender  vnde 
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mestere  vnde  ere  nakomelinghe  mögen  sc  dcnnc  antasten  vnde  bruken  der  myt 
alleme  rechte,  myt  gantzer  vrigheyd,  tobehoringc  vndo  mit  vredesam  vnde  be- 
qucmelken  to  eren  besten,  alzo  dat  wy  vor  vns  vnde  vnse  erueu  vnde  nakomelinge 
denno  vortyeu  vnde  vorlaten  in  kraft  desses  breues  alles  egendomes  rechtes  vnde 
aller  vrigheyd,  de  \vy  in  densulueu  gnderen  ghehad  hebben  oft«  hebben  mochten 
in  tokomenden  tijden,  so  lange  went  se  ere  nastanden  efte  vorsetenen  renthe 
myt  allen  kosten,  de  se  darvmme  don,  deger  vnde  al  darvth  entfangen  vnde 
wedder  genomen  hebben,  so  vakene  alze  en  des  behuf  werd.  Sc  mögen  ok 
desulnon  renthe  myt  allen  vpkomenden  kosten  darvth  panden,  yft  en  dat  bequeme 
is,  vnde  der  paude  vnvorvolged  bruken,  alze  erem  willen  behaged,  sunder  alle 
wedderstald  broke  ofte  nasehuldigend,  vnde  wy,  vnse  eruen  vnde  nakomeliuge 
willen  en  vorderlik  vnde  behulpen  dartho  wesen  vnde  de  pande  vredesam  wech- 
vryen  went  in  ere  hebbende  were  vnde  se  ok  der  pandinghe  vnde  aller  maninghe 
vnde  koste,  de  vmme  de  renthe  sehud,  deger  schadelos  holden.  Wy  vnde  vnse 
eruen  vnde  nakomelinge  willen  vnde  Scholen  ok  den  erbenomeden  vorstonderen 
vnde  mestere  to  dem  Hilgen  Geste  vnde  eren  nakomelingen  de  erbenomeden 
gudere  mit  allen  eren  tobehoriughen  vrig  holden  van  aller  beswariughe  vn- 
vorandert  vnde.  vnvorergerd  bestände  holden  an  crer  buwe  vnde  weseude  vnde 
der  vorsereuenen  renthe  vnde  houedsummen  vrig  vnde  vullcukomen  rechte 
darane  waren  vnde  vppe  vnse  egenen  koste  beschermen  vnde  entwereu  vor  aller 
ansprake  vnde  beweringe  enes  jewelken,  vnde  willen  se  en  geleydet  vnde  veleget 
holden  to  allen  tijden  went  in  ere  vredesamen  hebbenden  were  bynnen  de  stad 
Lubeke  vor  allen  saken  vnde  anvallen  efte  beswaringen,  de  en  darane  iegen 
wesen  mochten  ieniglierleye  wijs,  gestliken  ofte  werliken.  Alzo  wyse  wy  vnde 
setten  se  vnde  ere  nakomelinge  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  in 
de  were  vnde  vredesamen  brukelken  besittinge  myt  kraft  desses  breues  vnde 
willen  en  darane  alle  dingh  keren  to  deme  besten  sunder  alle  argh.  Doch  vns 
vnde  vnseu  eruen  vnde  nakomelingen  den  willen  to  beboldende,  dat  wv  de 
voresprokeneu  renthe  alle  jar  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  vor  sosteynhun- 
dert  mrk.  lub.  wedderkopen  mögen,  deusulueii  vorstendereu  vnde  mestere  vnde 
eren  nakomelingben  de  houedsummen  myt  der  pliehtigeu  renthe  vnde  myt  allen 
schulden  bynnen  der  stad  Lubeke  v]>pe  dcsuluen  tijd  tosamende  to  betalende 
sunder  eren  schaden  vnbeworeu  myt  gudem  grouen  pagemente.  alze  dar  denue 
genge  vnde  geuc  is,  alle  hale  vnde  klene  pennynge  gansliken  bntene  beseheden. 
Wy  sint  ok  plichtich,  en  den  wedderkop  een  gans  jar  tovoren  in  den  achte  dagen 
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sunte  Mertens  myt  vnsen  breuen  witliken  to  vorkundigeude  vuvorsumet.  Alle  desse 
vorsereueneu  stucke  vnde  yslik  bysundergen  loue  wy  Alf,  hcrtoge  tu  Sleswijk  vor- 
benomed,  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  uakomelinge  myt  vnsem  truwen  medelouere,  vnser 
leuen  sustcr  sono,  alze  wy  Kersten,  van  (Jodes  gnaden  greue  to  Oldenborch  vnde 
Delmenhorst,  louen  vnde  seggen  vor  vns  vnde  vnse  einen  myt  deme  suluen  vnsem 
leuen  ome  vnde  heren,  bereu  Alue,  bertogen  to  Sleswijk,  vnde  myt  sinen  eruen 
vnde  nakomelingen  vnghescheden  myt  samender  band  den  vakenomeden  Johanne 
Clingenberghe  vnde  Jobanne  Colmanne  vnde  deme  mestere  vnde  eren  nakomelin 
gen,  vorstenderen  vnde  mestere  des  Hilgen  Gestes  kerken  bynnen  Lubeke,  de  tor 
tijd  sint,  vnde  den  gennen,  de  dessen  biet*  hebben  myt  eren  willen,  se  syn  ghest- 
lik  edder  werlik,  in  gudeu  truwen  myt  gautzenie  louen  stede  vast  vnde  vnvor 
broken  to  boldende  in  aller  wyse,  also  vorgesereuen  is,  sunder  alle  in  sage  vnde 
argelist  vnde  ane  alle  vthnemyngbe  were  vnde  behelpinge  gestlikes  vnde  werlikes 
rechtes.  Desses  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringe  hebbe  wy  Alf,  hertoge 
to  Sleswijk,  vnde  wy  Kersten,  greue  to  Oldenborch  ergeuomed,  Vor  vns  vnde 
vnse  eruen  vnde  uakomelinge  vnse  ingesegele  myt  guden  willen  witliken  benged 
lateu  an  dessen  bref  in  jegeuwardicheyd  vnser  truwen  radgeuere,  van  den  vnse 
leuen  getruwen  her  Diderik  Wome,  ritter,  Hans  l'oggewisch,  lireydeke  Rantzowe 
vnde  nennyngus  Meynerstorp,  knapen,  to  tuthnisse  vnde  witlieheyd  desser  vor 
screuenen  dinghe  ere  ingesegele  by  vnse  van  vuseme  bete  vnde  willen  bir  au 
ghehengen  hebben.  Ghegeuen  vnde  seheen  vppe  vnseme  slote  to  Segebarge,  na 
der  bord  vnses  bereu  ('risti  verteynbundert  jar  vnde  darna  in  deme  souenvnde- 
uertigesten  jare,  vppe  den  auend  der  hoch  tijd  sunte  Mertens  des  werden  hilgeu 
bisschoppes. ' 

1  An  'lvnirtelboii  Tage,  zu  demselben  Zwecke,  nämlich  um  verpfändete  Landgüter  uml  Dorfer  wieder 
einzulösen,  auch  mit  denselben  Burgen  und  Zeugen  hat  Herzog  Adolph  noch  drei  verschiedene  Anleihen 
in  Lübeck  aufgenommen  und  Urkunden  darüber  ausgestellt,  ntkmlicli 

ii;  Ol kt  »Ion  Verkauf  von  30        Kenten  aus  <len  Dorfern  Bark  ilterkei  nml  Miclsdorf  ■Mylestorpei 

im  K*p.  SegelHTg  an  die  Vorsteher  de«  siechen hauses  zu  Kl.  Gronau  für  500  »i/i, 
ht  über  den  Verkauf  von  'M  m£  Kenten  au»  dein  Dorfe  Wcvde  AVcdegel  im  Ksp.  Segeberg  an 

de»  Lübecker  Bürger  Ludeke  Nenstede  für  500  „i£( 
ci  über  den   Verkauf  von  Ml  »i$  Renten  iiiin  dein  Dorfe  Todcsfeldc  (Todesveldel  an  Jacob 
Bunker,  Werkmeister  der  Jaeobi  •  Kirche,  und  dessen  Nachfolger  »um  Behuf  der  Kirche 
für  ODO  m£. 

Der  Wortlaut  der  Urkunden  ist  innt.  mut.  derwells-,  wie  iu  der  obigen  vollständig  tnitgethciltcn, 
auch  ist  überall  der  Wiederkauf  vorbehalten.  Die  Urkunden  mib  a  und  h  liefen  in  notariell  beglaubigten 
Abschriften  vor,  die  Bub  c  in  einer  unbeglanbigten.  Die  Urkunde  sub  b  ist  nach  dem  Original  gedruckt 
iu  Hille  Kegistrum  Königs  Christian  I,  S.  12«. 
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ffark  dem  Original.  Mit  den  Seth*  anhangenden  Siegeln.  Herzog  Adolph:  Siegel  rund,  H,5  Ctni.  Jn 
einem  einfachen  Kreise  »teht  ein  qwulrirtrr  S-hild,  der  im  ernten  und  vierten  Felde  die  Srhlegteiger 
Letqnrde,  im  zweiten  und  dritten  da»  Holtteinixrhe  Xetaelhlatt  hat.  Umm-hrift:  StgillUm  Obolplji 
UnriS  SlrflaiiCfUSiS  doltflOCir  romiti«  Graf  Christian  von  Ottenburg:  Siegel  rund.  4,5  Ctm. 

In  einem  aus  vier  Kreisbogen  geltildeten  VierjMtH»  xteht  auf  gegittertem  Grunde  ein  gelehnter  Schild 
mit  zwei  (Juerhalken,  dandter  ein  gekrönter  Helm  mit  Hitmern  mit  wehender  Hehndrrke.  Umschrift 
unleserlich.  Itietrirh  Hlomr  s.  Steqrl  den  „V.-.-l,  Heft  3  p.  6.  l'oqqewixrh  et>cnd. 

Heß  tj  p.  92.  Rantzau  eljrnd.  Heft  3  p.  22.  Megnerttnrp  ehenil   Heft  ö  p.  *4. 

CMXXXI. 

Zuverskhtshrirf  des  Raths  nm  Lüheck  nt>  Gushtv  Laleson,  Land 'oyt  in  Jlnrnhdm. 
1447.    Nov.  11. 

Derne  diichtoghen  knapen  Ghustaff  Lalesonc,  landuaghede  vppc  Bora- 
holme,  vnseme  guden  vrunde,  doeu  wy  borgermestere  vnde  raedmanne  der  stad 
Lübke  witlik  opembare  hethügende  in  vnde  mit  desseme  breue,  dat  vor  vns  sin 
ghekoineu  Bernd  Snüsscl,  Ludke  Kolshorns,  Alberd  Hümmer,  Curd  van  Kaluen, 
Hermen  Zeberhusen,  Vrederik  Kortsak,  Marqitard  Brün,  Tideman  lieijmerdiugh, 
Hinrik  van  der  Heyde  vnde  Ghoetke  Oliesleghcr,  vnse  medeborghero,  vns  ghetiende 
to  nerstande,  wo  dat  schipher  Curd  Trupcnichf,  ok  vnse  borgber,  in  kort  verleden 
mit  sineme  schepe  vnde  inni'hebbcnden  güderen  vppe  Bornoholme  sy  vorblenen, 
welk  sebip  vnde  gndere  den  vorsereuenen  vnsen  borgberen  tobehoren,  vnde  de 
mit  jw  gbebergliet  sint  glieworden,  alse  vnse  borghere  hehhen  vernomen.  Hir- 
nmme  so  hebben  de  vorsereuenen  vnse  borghere  vor  vns  gbekoren  vnde  gheseth 
in  eren  wnren  pr<u:uratorem  vnde  bouedmanne  Hanse  Berndes  jeghenwardich, 
wijserc  dessrs  brene«.  eme  vor  vns  gbenende  gantse  vnde  vulle  maebt.  de 
vorsereuenen  vnser  borghere  ghebergheden  gndere  mit,  iw  in  vruntschoppen, 
vnde  wert  des  behuf  mit  rechte  to  uorderene,  to  munende,  to  entfangende,  qni- 
taneien  darvan  to  ghenende  vnde  meenliken  alle  andere  dinghe  darby  to  donde 
vnde  to  lotende,  de  de  vorschreueneu  vnse  borgere  darby  suluen  doen  vnde  Inten 
mochten,  eft  se  dar  ieghenwardich  by  wen  n,  stede  vnde  vaste  to  holdende  allend, 
dat  Hans  Berndes  darby  deit  vnde  leth.  Worumme  wij  van  juwer  leuc  vrtint 
liken  sint  begherende  vnde  bidden,  dat  gi  vmme  vnsen  willen  desseme  Ilans 
Benides  gunstieh  vnde  vorderlik  willen  sin,  dat  eme  de  vorsereuenen  vnser 
borghere  ghebergheden  gudere,  vmme  ere  redelke  bergheloen  ouergheantwordet 
werden  vnde  volghen  moghen  vngehehindert,  vnde  gi  ok  mede  willen  bestellen, 
eft  jenneghe  der  gudere  mit  iw  vp  dat  bind  verrücket  sint  glieworden,  dat  eme 
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de  vmme  en  redelik  bergheloen  derghelyken  gheantwordct  moghen  werden,  vnde 
eft  desse  Hans  Heindes  i  w  van  gelde  hirvore  wes  louede,  dar  wille  wij  iw  gud 
vor  wesen,  dat  it  iw  hir  to  Lubke  to  danke  betaeld  vnde  vornoghed  schole  wer 
den.  Vnde  gi  iw  gudwillich  hirinne  to  bewijsende  verschulde  wy  vmme  juwe 
leue  gerne,  wor  wij  mögen,  Steden  vasten  louen  vnde  en  ghants  zeker  touerskht 
to  vns  to  hebbende,  wes  desseme  Hanse  Berndes  van  den  vorscreuenen  vam 
borghere  ghebergheden  guderen  van  iw  vnde  mit  iw  vp  dat  land  gheautworikt 
werden,  dat  gi  vnde  de  ihenne,  de  emo  sodanighe  gudere  ouerantworden,  neue 
vordere  maninghe,  gheestlikes  efte  werlikes  rechtes  vnde  gherichtes  in  ienneghen 
tokomeuden  tijden  mer  darum  ine  lijden  Scholen,  dar  wille  wij  in  wer  leue  gkued 
vor  weson,  wente  wy  noghafteghe  borghen  vnde  verwaringhe  darvore  hebbtn 
entfanghen.  To  merer  tueehnisse  vnde  witlieheit  desser  vorscreuenen  dingh 
vnser  stad  secretum  ghehenget  an  dessen  breff,  de  ghegheuen  vnde  sereuen  i* 
na  der  bord  Cristi  verteinhnndert  jaer  darna  in  deme  zouenvndeuertegesten  jart, 
des  maendages  na  zunte  Mertini  des  hilgen  bisschoppes. 

iVnrA  einer  Insrription  deg  Xitdcrstadtbitrha  vom  J  III?,  Martini. 

(HLXXXII. 

Verkauf  einer  Schute.    1447.    Nor.  30. 

Jurien  Schröder,  borgher  tom  Stralssuude,  vor  dem  boke  heft  bekart'i 
dat  he  rechte  vnde  redeliken  hebbe  vorkoft  vnde  verlaten,  vorkoft  vnde  verhth 
Knghelbrechte  vainine  Heede  cne  sehute  vor  souentieh  mark  lub.  pen.,  de  Jurku 
erbenomet  van  Kugelbrechte  to  siner  ghenoghe  heft  entfaughen,  welke  sehute  «i- 
vorschreuene  Jurien  deme  erbenomeden  Engelbrechte  in  allen  landen,  hauen« 
vnde  wateren  vrigb  vnde  qwijt  van  aller  ansprake  loued  to  wesen  enes  jewelktu 

Sach  eintr  Inscripiion  des  Niedn tttadthucht  vom  J.  1117,  Aml>re, 

C  DI/YXXI1I. 

Der  Rath  von  Greifs  wähl  hescli  wert  sich  bei  dem  liathe  von  Lübeck  über  das  Vrr 
fahren  des  Till  ehe  vom  DorjK-.    1447.    Dec.  2. 

Vuse  vruutlike  denstaftige  grute  vnd  wes  Avi  allewege  juwer  herlichoit 
to  willen  gudes  vormoghen.  Krwerdighen  heren,  sunderge  ghude  vrunde.  .Tuw»x 
brefF  van  Tydke  van  Dorpe  wegen  an  vns  ghesant  hebbe  wi  gudliken  vntfanghtt 
vnde  wol   vornomen  etc.    Des  willet,  leucn  heren,  weten,  dat  waraftigheu  <it 


Digitized  by  Google 


1447.    Pec.  2 


535 


ghebreke  bi  vns  nicht  cn  sint,  inen  sint  bi  Tydken  vorscrcuou,  wente  lie  bynncn 
der  fruntlikeu  buucliughe  der  sake,  de  he  to  vns  vnde  vnseme  borgermeyster, 
her  Euerd  Bukowen,  ment  to  hebbende,  busettedc  her  Euerdes  erbenomede  seypp 
tom  Sunde,  dat  he  dar  noch  holt  in  busate,  darvan  he  ys  ghekomen  to  merkli- 
kerae  schaden.  Ok  so  hudde  desulue  Tydke  vorscreuen  welken  vplopp  ghemaket 
geghen  vns,  dat  vele  qwudes  mochte  telt  hebben,  vnde  sin  groteuader  vnnnc 
alsodauer  sake  willen  tom  Sunde  wart  ghesettet  vppe  ver  rade,  dat  bewyslik  ys, 
also  dat  he  vns  waraftighen  nicht  recht  is  vor  enen  borgher.  Ilirvmmo  so  dorff 
em  juwe  herligheit  em  des  alle,  wes  he  seeht,  nicht  louen.  Ok  so  wille  wi  dat 
also  wol  vogheu,  dat  wi  geghen  em  edder  jumeude  anders  vnreeht  hebben  willen, 
des  vns  juwe  leue  gantzliken  truwen  scal.  d*-  wi  (Jode  almechtteh  buneleu  to 
langen  tiden.  Scrcuen  des  sunauendes  na  Andren,  vnder  vnser  stad  secret, 
auno  ])omini  etc.  XLVIl. 

Kadmannc  tom  Gripswolde. 
Aufschrift:    Den  ratmannen  der  stad  Lubek,  eren  holden  heron. 

Sark  'lern  Orhftn.tt  tl.tf  i'.ij.in:    Dil*  «iifyr.tr.irUv  Siryrt  ist  «l»frspr«n>ien. 

CDLXXX1V. 

Der  Rath  v<»i  Ibanbnry  sehreiht  dem  Ruthe  von   Lübeck,  dass  er  Niemand  nach 
Rostock  senilen  könne.     1it7.     Der.  ~>. 

V  mntlikcn  grut  vnde  wat  wij  ghudes  vormoghen  tonorn.  Ersamen  leuen 
bereu,  ghuden  vrunde.  Juwen  breff,  daran  gij  beroren,  wo  van  des  bereu  kouyngk 
Erikes  vthliggercn  grote  rouerie  vpghestaeu  is  vnde  vurder  vpstun  mach  vp  dat 
voriar,  darvan  de  copman  grofliken  alrtde  is  vnde  vurder  mach  beschedighet 
werden,  begberen  darvmme,  wy  de  vnssen  bynncn  Rostock  willen  hebben  des 
neghestcu  sondaghes  vor  sunte  TiUeien  daghe  in  der  herberghe  etc.,  mangk 
anderen  worden  hebben  wij  gherne  vnde  w<d  vornomen,  vnde  begberen  juwer 
ersamheyt  darvp  lelliken  weten,  dat  wij  vp  desse  tijd  in yt  velen  swaren  saken 
sin  belastet,  darvmme  wij  de  vnssen  vp  de  vorscreuen  tijd  bynncn  Rostock  nicht 
senden  koneu.  Reghcren  vrundliken,  dat  gij  vns  dat  to  dem  besten  keren.  AVes 
wij  juwer  leue  anders  tho  willen  doli  moghen,  daran  scholeu  gij  vns  gudwillieh 
vnde  beredt'  vinden.  Juwe  ersamen  wisheyt  b<  uelen  wij  (Jode  to  langben  tyden. 
Sereuen  vnder  vnser  stad  secrete,  am  auende  Xycolai  des  hilligen  bisschoppes, 
anno  Domini  etc.  XT.A1I 

Consules  Ilarubnrgenses. 
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Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  ic. 

Nach  dem  Original.  Mit  aufgedrucktem,  tcohlerhaJtenem  Secret. 

CDLXXXV. 

Der  Rath  von  Lübeck  erwiedert  dem  Johann  Geisler,  dass  man  seiner  Dienste  ni<M 
zu  entbehren  wünsche.    1447.    Dec.  9. 

Johanni  Gyselere  hoffscriber  etc. 

Y  nsen  fruntliken  grut  viide  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.    Leue  her 
Hans,  bcsuuder  gude  vrund.    So  gy  vns  scriuen,  dat  wy  ju  by  vnsem  doctori, 
de  ucgest  in  hoff  was,  nichtes  en  sereuen,  wes  des  nicht  boseheon  en  is,  is  van 
sunderger  versumenisse  by  koraen  vndo  bidden  juwe  leue,  dat  vor  vnwillen  nicht 
vptonemen.     Vnde  gy   hebben  X  gülden  van  eine  to  dancke  entfangen  etc. 
Vorder  bebbe  gy  vernomen,  dat  vns  juwes  denstes  noch  der  juwen  hinvor  nicht 
gelange  etc.,  vnde  ok,  dat  M*y  tom  negesten  hoffgo richte  nach  sunt  Jürgen  tag 
schierst  koraet  der  vnsen  einen  schicken,  vnser  saken  to  warten,  dem  wille 
noch  gerne  to  densto  werden,  wowol  gy  maniehuoidieh  ervaren  hebben,  dat  juw> 
dinst  vnser  wisbeit  nicht  vaste  geuellich  sy  etc.  mit  andern  mer  worden  hehl* 
wy  wol  vernomen.    Vnde,  leue  her  Hans,  wer  sollike  dinge  van  vns  an  jw  helft 
gebracht,  der  hat  vns  vngutlich  darane  getan,  vnde  wy  hebben  ok  uymande  he- 
uolen,  sollikes  wes  an  jw  to  bringende  edder  ichteswes,  dat  jw  van  vnser  we«;en 
nicht  geuellich  effte  to  vnhulden  wesen  solde,  men  wy  bidden  juwe  erban-n 
leuen  deger  fruntliken,  dat  gy  allen  vnmod  vnde  vnwillen  van  der  wegen  wihVn 
affsteilen  vnde  wesen  vnse  vnde  der  vnsen  in  allen  vnsen  zaken  getruwe  vorderer 
vnde  vrunt  to  vnsem  vnde  der  vnsen  besten,  alse  gy  bette  herto  hebben  gedaa 
Dat  wille  wy  vmiiic  juwe  erbaren  leue  gerne  verseulden,  wor  wy  mögen.  Ük 
tor  negesten  bodesehopp,  de  wy  mögen  hebben,  so  wille  wy  jw  in  dessen  zaket 
wes  vterliker  versehriuen,  wente  wy  juwer  leuen  vruntschopp,  vorderinge  vtnk 
denstes  nicht  en  deneken  noch  en  wyllen  enberen.    Vnde  des  juwe  gutlike  U- 
screuene   antworde.     G»de   dem    heren   sijt   beuoleu   lauge    wolmogende  xnfc 
gesund.    Streuen  am  samstag  nach  vnser  liehen  Frawen  tag  coueepi'ionis,  viid-r 
vnsem  secretc,  anno  XLVIL 

Consules  Lubiccnsos. 

Nach  dem  Conrrpt  auf  Papier 
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CDLXXXVI. 

Nicolaus,  Bischof  von  Lübeck,  bekennt,  dass  der  Rath  von  Lübeck  auf  Bitte  und 
aus  Gunst  die  Aufnahme  der  Jungfrau  Taleke  von  der  Lgnden  in  das 
Hospital  zum  Heil. -Geist  gestattet  habe.     1447.    Dec.  13. 

Wij  Nicolaus,  van  Godes  gnaden  bischop  to  Lübeck.  Bekennen  in  desser 
schrift  vor  alswemo,  dat  de  ersame  rad  t<>  Lübeck  luterlik  vmme  Godes  vnde 
Vilser  bede  willen  ane  ienigerleye  rechtes  nod  bebben  vruntliken  ouergouen.  dat 
mon  ene  jungfrowen  gebeten  Taleke  van  der  Lyndeu,  de  meu  in  de  geistliken 
vorsammelingbe  der  kerken  to  «lein  üilgongeiste  to  Lübeck  entfaugben  schul 
vnde  tolaten,  Gode  darinne  to  donende  vnde  prouene  to  brukende  gelijk  anderen 
sustcrcn  darsulues.  Besses  to  tuehuisse  bebbe  wij  dessen  iegenwardigeu  breff 
scriuen  vnde  mit  vuseme  seerete  besegeleu  laten,  de  gbeucn  is  in  dem  iare  na 
Godes  bord  (dusent)  verhundert  dama  in  deme  souenvndevertigesten  iare,  vpp  sunte 
Lncien  dacb  der  bilgben  jungfrowen. 

Such  dem  Original.    Mit  anklingende»,  Siegel,  welche»  de,»  Siegel  -,t  Bd   YII  Xo.  815  ganz  gleuh  ixt. 

(DLXXXVII. 

Mette  von  Buchwald  rechtfertigt  sich  wegen  des  ihr  gemachten  Vorwurfs,  dass  sie 
einem  Lübecker  Bürger  Rinder  genommen  habe.     1447.    Dec.  20. 

Vruntliken   grud  touoren.     Ersinnen  beren,   guden  vrunde.     1k  bebbe 
j n wen  bretf  wol  vornomen,  dar  gi  yune  scriuen,  dat  ik  juwen  borgere  Hartigb 
Gurrik  sine  rindere  vnde  osscn  gbenomen  bebben  sebal,  dar  be  niebt  warafftigen 
ane  seebt  vnde  ok  nicht  van  dem  stammen  byn,  dede  plegen  to  nemende.  Leuen 
bereu,  myn  lauste  hadde  II  rinder,  de  paudede  ik  em  afF  vor  myne  hure,  alse 
vor  IUI  mark,  do  quam  Hartich  vnde  sede,  bee  hadde  se  kofft  vnde  wereu  siue 
ri tider,  do  sede  ik  myt  körte:    üartieh,  wille  gi  my  de  IUI  mark  geucn,  dat  ik 
myne  hure  krige,  so  vragc   ik  nicbt  na  den   rinderen.    Do  sede  Hartieb,  beo 
wolde  dem  so  don,  wer  ik  em  des  ok  wol  loucn  wolde,  do  sede  ik  ia  wol  vppe 
hundert  mark.    Do  reet  üartieh  bastigen  to  Bertold  Barsbekcn;  wer  üartieh  em 
dat  vplet,  des  is  my  vnwitlik,  men  Bertold  Barsbeke  quam  in  myn  dorp,  vndo 
rayu  lanste  muste  em  borgen  setten  to  üartiges  haut.    Barvmme,  leuen  bereif 
dunclcet  my,  dat  ik  van  der  sake  der  rindere  Scheden  was  vnde  Scheden  bin, 
vnde  wil  des  gerne  by  lantrechte  bliuen,  offte  by  vromen  luden,  de  sik  rechtes 
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vornemen.  Vortmer,  alse  gi  scriuen  van  II  ossen,  des  wetet,  leuen  heren,  dat 
myn  lanste  my  myno  hure  schuldich  was  vnde  van  om  neen  ghelt  krigen  konde, 
do  pandede  ik  em  II  ossen  äff  vor  myne  hure,  dede  alle  gude  lüde  in  den  lande 
tho  Holsten  thouoren  nemet  van  oren  lansten,  se  sin  schuldich  wem  se  schuldich 
sin,  vnde  wüste  van  Hartiges  kope  nicht  vnde  sta  em  dar  nichtes  ane  tho 
Jodoch,  leuen  heren,  juw  to  willen  vnde  tho  leue  wil  ik  gerne  komen  in  myn 
gud  to  Sebbeline,  dat  Hartich  dar  iegen  kome;  sint  em  myne  lansten  wes  pleg^n, 
ik  wil  em  vullenkomen  rechtes  helpcn,  effte  ok  ouergheuen;  kan  he  my  hirbouen 
wes  tobringen  myt  rechte,  ik  wil  allewege  rechtes  plegen  vnde  recht  don.  Were 
id,  leuen  heren,  dat  Hartich  desset  annamen  wolde  vnde  to  der  stede  komen,  dat 
latet  em  my  to  wetende  doen  touoren  VIH  dage,  so  schal  hee  my  dar  vinden 
etc.  Vortmer,  leuen  heren,  also  gi  scriuen  in  juwem  breue,  dat  ik  juwes  breues 
nicht  geachtet  hebbe  etc.  vnde  nicht  darvp  geantwerdet  hebbe,  des  wetet,  leuen 
heren,  dat  juwe  erste  breff  neen  antwerde  ynnehelt,  darvmme  screff  ik  juw  neen 
antwerde  vnde  anname  gerne  juwe  vnde  aller  vromen  lüde  breue  wertliken,  de 
my  werden  ghesant  van  juwer  ersamicheyt,  de  Ood  behode  sunt  tho  langen 
saligen  tyden.  Screuen  to  Vthin,  an  sunte  Thomas  auende  des  hilgen  apostek 
anno  etc.  XL VII,  vnder  mynen  ingesegel. 

Mette  Bokwolden. 

Aufschrift:  Den  —  —  rade  der  stad  tho  Lubeke  myt  werdicheyt 
gescreueu. 

Xttch  dem  Original  auf  Papier  mit  aufgedrücktem,  jedoch  unkenntlichem  Siegel. 

CDLXXXVI1I. 

Der  Rath  von  Stralsund  bezeugt  dem  Ruthe  von  Lübeck  seine  Bereit  tcilligkeit,  in 
Verbindung  mit  andern  Städten  die  Auslieger  des  Königs  Erich  umi 
andere  Seeräuber  in  der  Ostsee  zu  bekämpfen.    1447.    Dec.  28. 1 

\  nse  gantz  vrundlike  grute  vnde  wat  wij  alletid  gudes  vormogen.  Ersa 
men  heren,  touorsichtigen  guden  ghunner  vnde  vrundes.  Vnse  leuen  radessend^ 
boden,  dede  wy  latest  up  den  dach  to  Rostock,  so  jwe  leue  scryflik  van  vn* 
begerde,  gesand  hebben,  hebben  vns  wedder  yngebracht  vnde  to  kennende  dän 
de  sake  vnde  werfe,  dede  darsuluest  vormidst  den  Steden  dar  vorsammelt  gehan 

',  Vgl.  von  der  Ropp,  Hanwreiesse  Bd.  3  S.  320.  321. 
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delt  wurden,  also  raank  andern  punckten,  dat  wy  daruth  kenneu  juwe  gude 
vorsat  vnde  begryp,  dut  gy  menden  vnde  willen  haddon,  int  vorjar  juwe  volk 
vnde  were  vthtomakende  mit  vns  vnde  mit  anderen  Steden  in  de  sce,  den  varonden 
kopman  to  beschermende  vnde  de  serouer  vudc  ere  rouerye  to  sturende  etc.,  dat 
hebben  wy  nu  by  vns  dupliken  ouerwögeu  vnde  duncket  vns  werlik  grot  n6d 
vnde  behuff,  dat  men  sulke  rouerye  vnde  grot  arch  up  der  see  noch  manliken 
weddersta  vnde  yn  der  tyd  sture,  er  syk  mer  loser  partye  darto  wyder  vnde 
mer  to   hope  warpet,  anders  vruehtc  wy,   se  stau  stinder  swarer  kost,  groter 
vngemak  vnde  arbeyd  nicht  to  uordryucnde,  vnde  dat  vor  en,  wo  men  se  let 
also  bethen,  nen  kopuar  in  desser  Ostsee  velich  wanken  möge  etc.    Vnde  hir- 
vnime,  leuen  hercn  vnde  vrunde,  ys  vnsc  audacht  vnde  begher,  van  juwer  wisheid 
enkede  to  weteude,  oft  gy  samentliken  mit  vns  int  vorjar  juwe  volk,  schepe 
vnde  were  yn  de  see  vthmaken  willen  teghen  koning  Erykes  uthliggers  vnde 
andere  röucrs,  dede  den  seuarenden  man  ronyken  bescbedigen,  vnde  dat  juwe 
wisheid  vns  vorscryuen  wille  radeswise,  wo  wauuer  vnde  yn  wat  wise  gy  dat 
dön  wolden,  so  were  wy  des  to  rade,  dat  wy  dergeliken  na  vnser  mate  vnse 
volk  schepe  vnde  were  ok  dachten  samentliken  mit  den  juwen  tor  seward  to 
schyckende,  vnde  wolden  ok  denne  na  juwen  gudduncken  vort  tasten  vnde  bear- 
beyden  by  vnsen  vrunden  tome  Grvpeswolde,  Stettyn  etc.,  dat  se  mede  de  eren 
uthredden  vmme  des  menen  besten  willen,  vnde  dat  gi,  leuen  heren,  denne  dem- 
gelik  wolden  vorderen  by  vnsen  vrunden  van  Rozstock  vnde  "Wismar  mer  vnde 
mer,  dat  se  yo  to  synue  nemen  dat  mene  beste  vnde  des  kopmans  woluard  vnde 
hulpen  vns,  sulk  arch  tor  seward  na  older  loueliker  wonheid  mede  torugge  leggen 
vnde  mit  erer  macht  sturen.    Weret  ok,  leuen  heren  vnde  guden  gunre,  dath 
gy  van  desser  uthredinge  wegen  vurder   wes  mundlikeu  vorhandelcn  wolden 
aunderghen    mit  vns,  alse  dat  yd  gud  begin  vnde  ok  enen  steden  vortgank 
hebben  mochte,  so  willen  wy  gerne  de  vnsen  vulmechtich  darvmme  senden  by 
de  juwen  up  mogelike  stede  vnde  tid,  dar  gy  vns  dat  vorscriuen.  vp  dat  de 
sake  vnde  woluar  des  seuarenden  mannes  vnde  menen  gudes  by  vns  nicht  to 
rugge  en  ga  oft  in  yeniger  mathe  hulplos  ofte  vorsumed  werde.    Ilirup  bidde 
wij  juwe  enkede  andwarde  vns  by  dessem  boden  to  uorscryuende.    Siet  ewich  by 
Gode.    Screuen  vnder  vnser  stad  aecret,  die  Innocentum,  anno  etc.  XL VII. 

Consules  Stralessundeuses. 
Aufschrift:    Den  ersamen  radmanuen  to  Lubeke,  vnsen  it.  s.  w. 

A'aeh  dem  Original  n^f  Papier.    Mit  theilurtwe  erhaltenem  Seeret. 
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CDLXXXIX. 

Die  in  Flandern  befindlichen  Rathmänner  Arnold  Westfal  urul  Wilhelm  von  Cohen 
ersuchen  den  Rath  von  Lübeck  um  Uebersendung  eines  Vidimus  du 
Privilegiums  der  Gräfin  Margarethe  und  ihres  Sohnes  Guido.  0.  S.  (1447 ) 
Dec.  29} 

Vnscn  fruntliken  grut  mit  bogeringe  alles  gudeu  touoren.  Krsainen  heren 
vnd  besundern  guden  fruude.  Wij  begeren  van  iuwer  vorsenigon  wijsheit  deger 
fruntliken,  dat  gij  vau  dem  priuilegio,  dat  de  hochgeborn  furstinne  vnd  fruuwe. 
frauwe  Margareta,  furstinne  van  Flandern,  vnd  de  bochgeborn  furste  Uwido.  ere 
sone,  seliger  dochtnisae,  dem  copmanne  van  der  henze  anrorende  den  tollen  tor 
Slues  bebben  gegeuen,  in  juwer  vorwaringe  wesende2  een  vullenkomen  vidiraus 
mit  den  ersten,  gij  mögen,  bij  enem  wissen  manne  edder  boden,  de  doch  in  Flandern 
mened  to  reisende,  doch  dat  gij  darvmme  neuen  egenen  boden  doruen  winuen, 
deme  eopman  hir  to  Brucge  ouersenden  willen,  de  vus  darumme  hebben  gebeden. 
wente  se  des  hir  hebben  to  donde  in  eren  zaken.  Nicht  meer  nu  tor  tijt,  men 
God  gespare  iuw  gesund  vnd  to  langen  tijden  wolmogeude.  Schreuen  des  vrij 
dages  vor  Xycnjars  dage,  vnder  vnses  eens  ingesegel,  des  wij  nn  samentliktn 
hirto  bruken. 

Arnoldus  "Westüal  vnd  Wllhellm  van  Caluen. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  rad 
mannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  besnnderen  leuen  frunden. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Das  ah  Preteel  aufgedruckte  Siegel  ist  theiltceue  erhalten. 

C1>XC. 

Herzog  Balthasar  von  Schlesien  beglaubigt  bei  dem  Rothe  von  Lübeck  seine  Abge- 
sandten Nicolaus  Knobelsdorf  und  Erasmus  Soren.    1447.    Dec.  30* 

Von  Gotes  gnaden  wir  Bultasar,  herezoge  in  Slezien  vnd  herre  zum 
Sagan  etc.  Embieten  den  ersamen  vnd  wolweisen  burgermeistern  vnd  ratmannen 
der  stad  zeu  Lubikg,  vnnsern  bisundern  gutten  frunden,  vnser  fnmtlichen  gros 

')  Die  Jahreiutahl  ergiebt  sich  au»  der  Erwiederung  in  M  497. 
*  Vgl.  Bd.  I  JA  180,  18G,  191. 

*)  In  einem  Ähnlichen  Schreiben  beglaubigt  der  Herzog  dieselben  Abgesandten  bei  dem  Her*x* 
Adolph  von  Schleswig,  Grafen  von  Holstein.  Das  in  rothein  Wachs  untergedrückte  Siegel  rcigt  ia 
einem  Sechspass  einen  einkopflgen  Adler  mit  der  Umschrift:    M  btülfim  fcOC»  tt  ftfütilli  6090110»» 
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vnd  alls  gute.  Ersammen,  wolweisen  vnd  bisundero  gutten  frunde.  Wir  schicken 
zcu  euch  vnsere  lieben  getruwen,  den  erbarn  Nickeln  KnobelsdorfF  vnd  Erasmus 
Soren,  disse  bricffs  czciger,  den  wir  befolcn  haben,  vuser  meynunge  vnd  werbende 
bodschafft  an  euch  zu  bringen  vnd  zu  werben,  vnd  bitten  euch  mit  bcsundercm 
fruntlichem  fleisse,  was  sie  zu  dissem  male  van  vnnsern  wegin  an  euch  montlichen 
brengen  vnd  werben  werden,  ir  wollit  in  des  gantzlichen  gleuben  vnd  thuu,  sam 
wir  persönlichen  mit  euch  retten.  JJas  wolln  wir  in  allem  gutten  vnd  fruntlichen 
fleisse  vmb  euch  verschulden.  (ieben  zum  Sagan,  des  sonnabends  nach  den 
wynachthilligen  tagen,  anno  etc.  XLVIT. 

Stich  dem  Original  auf  Papisr.    Von  dem  untrrgrdrii'klen  Siegel  sind  nt'r  «w/i  Tkeüe  'Irr  Umschrift  kenntlich. 

CDXCI. 

Der  Knappe  Otto  Schade  gestattet  dem  Rathe  von  Lübeck,  die  Befestigung  des 
Zollhauses  in  Mölln  bis  an  seine  Wohnung  auszudehnen.  1447. 

Not  um  sit  consulibiis  presmtihus  et  futuris,  quod  validus  famulus  Otto 
Sehacke,  opidanus  in  Molne,  ex  speciali  amicitia  unnuebat  dominis  Lubecensibus 
pro  se  et  suis  successoribus,  videlicet  possessoribug  sue  hereditatis  post  eum,  quod 
poteriut  curiam,  que  seruit  domui  thelonarii,  vallarc  usquo  ad  domum  habitaeionis 
eius  continue,  quemadmoduin  dieta  curia  ex  nunc  ad  domum  eius  continuc  est 
vallata.  Sed  cum  dictus  Otto  tectum  dicte  domus  eius  meliorare  voluerit,  ex 
tunc  dieti  domini  ipsi  cedere  debent  phales  exeuciendo  de  dieta  curia  foris  uel 
intus,  vbi  sibi  necessarium  fuerit^  post  reparationem  vero  dicti  tecti  vel  parietum 
dicte  domus  dieta  curia,  ut  ante  fuerat,  debet  revallari,  sed  dieta  domus  eius  de  tecto 
versus  dictam  curiam  debet  habere  liberum  stillicidium.  Anno  etc.  CCCCXLVIT. 
Predictum  consensum  placitaruut  Albertus  Luchowe,  Godekinus  Herreghe,  pro- 
consules,  Brand  Stukcn,  consul,  et  Jaspar,  struetuarius  dominorum  Lubecensium, 
cum  dicto  Ottone  amieabili  concordatione.  Pro  qua  concordia  dictus  Jaspar  dedit 
Ottoni  IUI  marcas. 

Nach  einem  dem  Chartvlarium  Molinense  Fol.  127  entnommenen  AMruck  in  Pistorius amoenitate»  Th.  IIS  54H. 

CDXCII. 

Johannes,  Bischof  von  Ratzeburg,  verlegt  auf  den  Wunsch  des  Klosters  zu  Marien- 
tcold  eine  von  Sander  von  Gandersheim  gestiftete  Vicarie  in  der  Marien- 
Kirche  in  Wismar  in  das  Kloster.  1447. 
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Johannes,  Dei  gracia  episcopus  Razeburgensis.  Vniuersis  et  singulis 
utriusque  sexus  cristitidelibus,  presentibus  et  futuris,  ud  quoa  presentes  littere 
perueneriut,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Suscepti  regimiiüs 
pastoralis  nos  eura  peruigil  sollicitat,  ut  necessitatibus  subditorum,  presertim 
mundo  cum  suis  oblectamentis  ad  integrum  renunciantium  et  Cristum  in  pauper 
täte  perfecte  ymitancium  surarao  Semper  eonamine  intendamus.  Sane  pro  jmrte 
religiosorum  dominorum  et  dominarum,  abbat isse  et  patris  neenon  fratrura  et 
sororum  tocius  monasterii  siue  conuentus  ordinis  saneti  Saluatoris  et  sanete 
Birgitte  in  Marienwolde  nostre  Razeburgensis  dyocesis  nobis  veridice  extitit 
expositum,  nonnullam  perpetuam  vicariam  in  ecelesia  beate  Virginia  opidi  Wismar 
diete  nostre  dyocesis  per  quendam  Sanderum  de  Ghandersem,  dicti  opidi  Wismar 
quondam  opidanum  pie  recordacionis,  fundatam,  cuius  jus  patronatus  ad  eosdem 
dominos  et  dominas  de  iure  dinoscitur  pertinere,  idemque  monasterium  adeo 
indigens  et  depauperatum  fore,  quod,  nisi  fratribus  et  sororibus  ibidem  degentibus 
aliunde  per  fidelium  pias  manu»  adiutrices  subueuiatur,  debitis  et  couswetis  desti- 
tuetur  diuini  cultus  seruieiis.  Fuit  igitur  nomine  religiosorum  dominorum  fratrura 
et  sororum  nobis  humiliter  supplicatum,  quatinus  eorum  paupertatis  intuitu  dictam 
vicariam  de  ecelesia  beate  Virginis  opidi  Wismer  ad  eeelesiam  monasterii  siue 
conuentus  prefuti  in  Marienwoldc  transferre  et  men.se  eorum  incorporare  auetori 
täte  nostra  ordinaria  dignaremur.  Nos  ergo  Johannes  episcopus  predictus  atten- 
dentes,  huiusmodi  peticionem  fore  iustam,  ac  dietorum  fratrum  et  sororum  preri 
bus  inelinati  dictam  vicariam  de  prefata  ecelesia  beate  Virginis  de  expresso  eou 
sensu  rectori.s  eiusdem  et  vicarii  prediete  vicarie  ad  eeelesiam  monasterii  sepedicti 
in  Marienwolde  auetoritate  ordinaria  nostra  transferimus  et  transponimus,  eandem 
fratrum  et  sororum  mense  post  obitum  dicri  vicarii  realiter  et  totaliter  incorporando, 
ita  tarnen,  ut  diete  vicarie  iuxta  fundatoris  intencionem  et  vltimam  voluntatem 
sufficienter  et  ydonee  per  dietos  fratres  et  sorores  descruiatur,  super  quibus  con 
scienciam  eorum  oueramus.  In  quorum  omnium  ctsingulorum  testimonium  presentes 
litteras  nostri  sigilli  feeimus  appensione  communiri.  Datum  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  quadiagesimo  septimo. 

Xach  flau  Original.    Das  Siegel  ist  vom  Süyrlbawte  abgeschnitten 

CDXC111. 

Beraubung  des  Schiffers  Hans  Simon  durch  eine  Englische  FlotU.  1447. 
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Int  jar  van  XL VII  do  nemen  my  de  Engelsehe  vlote,  de  deme  konge 
dor  den  Belt  vntsegelden,  by  den  Schagen  alle  myne  vittalien,  myne  kisten  myt 
mynen  klederen  vnde  myt  mynen  klenode,  myn  hämisch,  III  bussen,  VIII  arem- 
börste,  ketel,  grapen,  exse  vnde  bylen,  also  dat  se  my  nicht  en  leten  also  uele, 
also  ik  muchte  achte  dage  hebben  gegeten  myt  mynem  volke,  vnde  wunneden 
myn  volk  jammerliken  scre  vnde  my  suluen.  Darbouen  nemo  se  my  myne  besten 
bendinge  vnde  myn  plichtanker  vnde  alle  myn  hebbe  tow,  dar  ik  mynes  guden 
schepes  vmme  quid  geworden  byn,  also  mennygen  guden  manne  wol  witlik  is, 
dat  ik  to  Bergen  nen  aneker  wedder  krigen  konde.  Aldus  hebben  se  my  mynes 
schepes  vnde  mynes  gudes  quid  gemaket,  also  dat  ik  des  schaden  hebbe  IlM 
Husche  guldcu.  Seed,  gi  leuen  heren  vnde  gy  stede,  dyt  is  des  schipperen 
schade  vnde  syuer  reder  vnde  syner  schepes  kynder.  Woervmme  ik  juwe  hoge 
wisheyt  bydde  otmodigen,  also  ik  alderotmodigest  kan,  dat  gy  myk  armen  manne 
helpen,  dat  my  myn  schade  wedder  richtet  werde,  vnde  mach  dat  nicht  sehen, 
so  bydde  ik  juwe  hoge  wisheyt,  dat  se  dat  vor  nenen  vnwillen  neme,  so  wyl  ik 
arme  man  mynen  schaden  manen,  wor  ik  kan. 

Seed,  gi  leuen  heren,  dat  is  des  kopmannes  bedacht,  int  erste  hadde  de 
kopman  in  dat  schip  XVI  last  ore  vnde  XX  last  note,  de  summe  VHT  mark 
myn  VII  mark. 

Hans  Simon. 

AVA  rinrr  Aufzeirhnung  auf  Popirr.    Ohne  Auftehrift. 

CDXCIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  erwiedert  dem  Rothe  von  Stralsund,  das*  er  zunächst  die 
Antwort  des  Hochmeisters  und  der  Preussischen  Städte  abwarten  müsse, 
an  die  er  geschrieben  habe:  sollte  sie  zu  lange  ausbleiben,  so  wolle  er  eine 
Zusammenkunft  veranstalten,  inzwischen  mit  Rostock  und  Wismar  Rück- 
spraclie  nehmen,  ivie  Stralsund  es  mit  Greifswald  und  Stettin  thttn  möge. 
1448.    Jan.  3. 

Consulibus  Stralessundensibus. 

Post  sal.  Ersamen  heren  guden  vrunde.  Wi  hebben  jwen  breff  entfan- 
gen, darane  jwe  ersame  leue  vns  schryuet  van  sodanneu  saken,  alse  jwe  erliken 
sendeboden  latest  to  Rostoke  myt  vnsen  vnde  der  anderen  stede  sendeboden 
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haudeldcn,  sundergcs  vau  der  wer  in  de  see  tn  makende  by  ersten  openen  watere 
jcgen  de  vtliggcrs  koning  Krikes  vnde  andere  zerouere,  de  den  vnsehulcligeu 
copman  vnde  varenden  man  dagelix  beroueu  vnde  des  eren  qnit  maken. 
Vnde  alse  jwe  ersann;  leue  denne  in  demsuluen  breue  bcgheret  van  vns  enkede 
to  wetende,  efft  wy  .samentliken  myt  j\v  int  voryar  vn.se  volk,  sehepe  vnde  were 
an  de  see  vtmakeu  willen  jogen  koning  Krikes  vorsehreuen  vtliggcrs  vnde  andere 
zerouere,  vnde  wo,  wanner  vnde  in  wat  wi.se  wy  dat  doen  willen,  denne  sin  gy 
des  to  rade,  dat  gy  dergelikeu  na  jwer  niate  jwe  volk,  schepe  vnde  were  ok  in 
de  see  willen  schikkeu,  vnde  wolden  denne  ok  na  vnsem  gntdunkent  boarbcyden 
by  vn.seu  vrunden  to  dem  Oripeswoldc  vnde  Sterin  ete.,  dat  se  vmme  des  gemeueu 
besten  willen  de  eren  ok  vtredden  dergeliken  ete.  Krsamen  bereu,  des  do  wy 
jw  vruntlikeu  wcten,  dat  wy  hebbcn  darvmme  vnse  dreplike  »chryfftc  vnde  breue 
van  der  wegen  gescbikket  au  den  beren  houemester  vnde  de  stcde  des  landes 
Prutzen,  so  gy  vinden  in  der  auesehrifft  binme  vorwaret,  vnde  bebben  des 
begbert  ere  gutlik  antwert  by  vnsem  egbenen  boden,  welk  antwert,  gudeu  vrunde, 
wy  ene  mogelike  tijt  willen  aft'beydeu,  vnde  wollet  vns  vnde  jw  to  lank  Valien, 
vppe  dat  wy  vnde  iner  stede  in  dessen  saken  vns  endraebtliken  mögen  vorweteu, 
so  wil  wy  jw  denne  wol  enen  dacb  vorseht  yuen,  dar  wy  denne  to  hope  mögen 
kamen  vnde  alle  ding  myt  der  hulpe  van  (Jode  endraebtliken  slnten,  vnde  in 
dessen  myddelen  tiden  mach  jwe  ersame  leue  nach  jwem  seryuende  by  vnsen 
vrunden  vamme  Gripeswolde  vnde  Stetiu  vlitigen  bearboyden,  dat  se  ok  in  dessen 
saken  ziik  mitwillich  laten  vinden.  so  wv  ok  denken  to  donde  bv  vnsen  vrunden 
van  Kostok  vnde  der  "NVismer.  Vnde  wat  jw  van  en  wedderuarot,  dat  gy  vns 
dat  willen  vorseriueu  myt  den  ersten.  Zijt  Gode  beualen  etc.  Scriptum  nostro 
sub  secrcto,  des  mytwekens  na  Circntneisiouis  Domini,  anno  etc.  XLV11I. 

Cousules  Lubicenses. 

.WA  dem  Conrrpt  auf  iJiipier 

CDXCV. 

Mette  von  Hnchtcnld  schreibt  dem  Eatlie  van  Lübeck  nachmals  wegen  der  von  einem 
Lübecker  Bürger  gekauften  Ochsen.     ().  J.    (1448.)    Jan.  U. 

\  rundliken  grud  touoren.  Krsamen  bereu,  guden  vrunde.  Alse  gi  seriuen 
vppe  dat  uye  van  llartiges  wegen,  juwes  borgers,  wo  ik  em  sine  rindere  vnde 
ossen  vormydclst  myner  hure  vorvntholde  etc.,  des  wetet,  leuen  beren,   dat  my 
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nicht  to  vullen  wunderen  kau,  dat  Hartich  sodanne  rede  vor  jnw  briugkt,  de 
rindere  betalede  hee  my  myt  synen  guden  willen  vnde  dreff  see  na  Lubeke, 
vnde  ik  sede  era,  dat  ik  em  helpen  wolde,  dat  ein  sin  gelt  wedder  werden  scheide 
vor  de  ossen,  des  hee  do  wol  to  vrede  was.  Vnde  bin  noch  ouerbodieh,  dat  ik 
em  rechtes  helpen  wil  vnde  dat  em  sin  gelt  wedder  werden  schal,  also  verne 
de  lüde  in  eren  weren  wat  hebben.  Darvmme  kome  Hartich  to  der  stede  to 
Sebbelin;  wes  sineu  vrunden  vnde  invuen  duucket  recht  wesen,  dat  schal  em 
wedderuaren.  vnde  dar  sunt  ok  de  lüde,  den  alle  diugk  witlik  ys,  wo  Barsbeke 
van  Hartiges  Avegen  sik  borgen  setten  let,  den  hee  mechtich  maket  hadde,  alse 
Barsbeke  secht;  mant  Barsbeke  vnde  Hartich,  yo  musten  de  lüde  eneme  ant 
werden;  darvmme,  kome  Hartieh  to  der  stede,  alse  vorscreuen  ys,  ik  aaü  em 
alles  rechten  plegen,  vnde  bidde  juw,  leuen  heren,  dat  ik  vnde  myne  armen 
lüde  hirenboueu  nicht  verweldiget  werden.  Dat  vordene  ik  vnde  myne  vruude 
gerne  tegen  juwe  ersamicheyt,  de  God  almechtich  beware  gesund  to  langen  sali- 
gen  tyden.  Screueu  to  C)ytin,  des  dinxsedages  na  der  hilgen  Brier  kouinge  dage, 
vnder  mynen  iugeseghele. 

Mette  van  Bockwolde. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  heren  borgermesteren  vnde  rade 
der  stad  tho  Lubeke,  eren  glinstigen  guden  vrunden,  myt  werdicheyt  screuen. 

Noch  >lem  Original  auf  Papier  mit  Spuren  rlea  aufgedruckten  Siegels. 

CJ>XCVI. 

Der  liath  von  Lübeck  bittet  den  Herzog  Adolph  von  Schleswig,  zu  bewirken,  dass 
der  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  aitj  die  gegen  ihn  eingegebene  Klage 
antworte.    1448.    Jan.  IIS 

Domino  Adolpho,  duei  Sleswieensi. 

Post.  sal.  Hochgeborn  forste,  gunstighe  leue  here.  Alse  jwe  herlicheit 
avoI  andechtich  is  sodauuer  tosprake,  alse  wy  to  dem  hochgeborn  forsten  vnde 
heren  Hinrike,  hertigen  to  Mekelenborg  etc.,  jwem  leuen  ome,  hadden  vnde 
noch  hebben  vmme  des  togrepes  willen,  de  vor  twen  jaren  vppe  des  rijkes  vnde 
syner  Straten  besehen  is,  darvmme  wy  myt  syner  herlicheit  van  vnser  borgher 
weghen  vele  daghe  hebben  geholden  vnd  int  lateste  A-ppo  dem  Prygwalke  an 
beyden  zijden  willekorde  richter  vnde  schedesheren  do  koren  vnde  en  compromiss 

'I  Vgl.  JÜ  446. 
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darup  wart  gemaket  inneholilende  vndcr  mcr  worden,  dat  wy  bynnen  cner  ge- 
nanten tijt  vnse  tosprake  in  schryfften  scholden  ouerghewen  vnde  de  jwer  her- 
liehcit  vnder  vnsem  seeret  ouersenden,  deme  wy  also  gedan  hebben.  Vnde 
sodanner  vnscr  tosprake  copie  vnde  auesehryfft  scholde  jwe  vorscreuene  herlieheit 
dem  erbenomeden  heren  hertich  Ilinrik  benalen,  de  denne  darenjegen  sin  vul- 
kamen  antwert  scholde  maken  vnde  dat  in  schryfft  vor  suute  Mertens  daghe 
negest  vorgaugon  jwer  erbenomeden  herlieheit  benalen,  welkes  synes  vorscreuenen 
antwerdes  vtschryfft  jwe  erbeuomede  herlieheit  vns  denne  vort  scholde  senden, 
so  dat  vorscreuene  eompromiss  vurder  wol  botuget  etc.  So  ysset,  gunstigho  leue 
here,  dat  wy  sodanne  copie  synes  erbenomeden  antwerdes  vppe  vnse  klaghe  vnde 
tosprake  nicht  hebben  entfangen,  worut  wy  gyssen,  dat  de  erbenomede  here 
hertich  Ilinrik  sin  antwert  vor  sunto  Mertens  daghe  an  jwe  herlieheit  nicht 
helft  geschikket,  dat  vns  vromde  is,  wente  yd  yo  in  dem  erbenomeden  eompro- 
miss so  is  vorwaret,  Hirvmme,  gunstighe  leue  here,  wy  bidden  jwe  herlieheit 
deger  vmntliken  myd  allem  vlite,  dat  jwe  herlieheit  desse  dinghe  vmme  alles 
gndes  willen  myd  vns  wille  helpen  betrachten  vnde  den  erbenomeden  heren 
hertich  Ilinrik  myt  schryfften  edder  bodeschuppen  gutlikeu  vormogen,  dat  he 
dem  vorscreuenen  eompromiss  nuch  do  vnde  noch  sin  antwert  vppe  vnse  vor 
screuene  tosprake,  so  vorscrenen  is,  an  jwe  herlieheit  wille  senden,  vnde  wes 
jwer  herlieheit  hirane  wedderuaret,  dat  gy  vns  dat  willen  benalen  myt  den  ersten, 
wente  vnse  vorscreuenen  borgher  mit  sodauneu  crem  schaden  nicht  gerne  wolden 
besitten.1  Godc  almechtich  elc.  Scriptum  nostro  sub  seereto,  des  donnerdaghes 
na  Epiphanie  Doraini,  anno  ete.  XL  VITT. 

C'onsules  Lubicenses. 

Xnrfi  ilfiii  Ctmrfj.t  auf  Papier. 

C1>X€Y1I. 

Der  Jlath  von  Lübeck  sendet  dem  Kaufmann  in  Brügge  die  gewünschten  Abschriften. 
1448.    Jan.  26. 

Mereatori  Bruggis  in  Flandria. 

Post.  sal.  Ersinnen  guden  vrunde.  De  ersamen  vnse  sendeboden,  de  myt 
jw  sint  tor  stede,  hebben  vns  gesehreuen  vnde  gebeden,  dat  wij  jwer  leue  wolden 
senden  en  vidimus  vppe  sodanne  breue,  al.se  de  hoehgebornc  forstynne  vnde  vrowe, 

')  Nach  IXtumr,  <U>r  .lk'«-n  Vorfall  auch  frwUlint,  IihIkii  .li<>  LOWr-ker  Borger  Ersatz  ilirt-s  Srhihkne 
nicht  crluüten.    V«l.  Grautoff,  Lüh.  llironikfii  Th.  ->  .S.  Wo. 
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vrowe  Margareta,  forstynnc  van  Flandern,  vnde  de  hoehgeborn  forste  Gwido,  ere 
sone,  seliger  gedechtnisse  dem  copmanne  van  der  henzc  anrorende  den  (olne  tor 
Slues  hebben  vorzegelt  etc.,  deine  wy  also  gerne  gedan  hebben  vnde  senden 
darvmme  nn  jwer  ersamen  leue  sodanne  vidimtis  by  jwem  lopere,  wiscr  desses 
breues,  dut  gy  mögen  eut fangen  vnde  des  bruken  to  jwem  besten.  (Ok,  ersumen 
gnden  vrunde,  hebbe  gy  liebte  wol  gebort  van  kouiug  Cristoffer,  dat  de  is  vor).1 
Tude  wor  wy  anders  ane  jwer  leue  mögen  wesen  to  willen,  deme  do  wy  so  gherne. 
Zijt  Gode  beualen.  Serenen  vnder  vnsem  seeret,  vppe  den  XXVI  dach  van  Januario, 
anno  XL  VI  II. 

Consules  Lubicenaes. 

Xw-h  dem  Coticept  auf  Fupirr. 

CDXCVUI, 

Die  Nürnberger  Bürger  Kemnater  und  Guldenmuwl  ersuchen  den  Rath  von  Lübeck, 
die  Reichssteuer  an  ihre  Bevollmächtigten  zu  entrichten.    1448.    Jan.  Hl. 

Vuuser  willig  dinste  alezeit  beuor.  Ersamen  vnd  weisen  lieben  hern. 
Als  wir  vns  nu  von  befehlnuss  wegen  vnnsers  allorgenedigisten  hern,  des  Römi- 
schen kunigs,  zu  euch  gefugt  vnd  sollick  statstewr,  die  ir  seinen  gnaden  eway 
vergangene  jar  in  sein  kunglicbe  kamer  pflichtig  seit  ze  geben,  eyngenommen 
solten  haben,  als  dann  das  sein  kuugliche  credentz  euch  vermaynt  awssweisen, 
also  haben  wir  von  vnfrids,  vebd  vnd  veyutschafft  wegen  zu  disem  mal  auss 
dem  lande  nicht  komen  mögen,  sunder  üannsen  vnd  Clawscn  Spudcndorffer  von 
Perlin  das  an  vnser  stat  eynezunemen  befolhen,  den  wir  auch  sollich  kunglich 
brieff  euch  zu  antworten  vbergeben  haben.  Hierumb  biten  wir  ewr  weissheit 
mit  diemutigem  fleiss  von  des  genanten  vusers  gnedigsten  hern,  des  Komischen 
kungs,  wegen,  ir  wollet  denselben  Hannsen  oder  Clawsen  Spudendorffer  sollieh 
vei*fallen  statstewr  aussriebten  vnd  beczalen.  Daran  tut  ir  vnnserm  gnedigen 
hern  vnd  vns  ein  besunder  wolgefallen.  Geben  zu  Xuremberg,  am  mitwochen 
vor  vnnser  lieben  Frawen  tag  Lichtmess,  anno  etc.  XLV1IL 

Lucas  Kemnater  vnd  Jacob  Guldcnmund, 
burger  ze  Xuremberg. 

*)  Das  Eingeklammert*-  int  durchstrichen  und  aul  dk-r  Rflckwite  bemerkt:  Portabi  per  Heimingum 
c»inw>rem,  qui  ««Mimt  sabbato  poet  Pauli  conuormonis  anno  XLVIJI.  Eciam  ad  haue  litternin  fuit  poaita 
cedula  de  uiorte  Cbmtofori  Auf  einem  andern  Zettel  ist  geschrieben:  Anno  MCVCCXLVIII  vor 
Purincacionig  do  wart  vp  detwem  breue  dem  copnian  to  Brugghe  ge«ant  en  vidimu»  vnder  dos  binL'op« 
von  Raasi'borg  ingesegel. 

G'.i* 
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Aufschrift:    Den  fursichtigen  ersamen  vud  weisen  burgermeistem  vnd 
rate  der  stat  Lubegk,  vunscrn  besundern  Heben  hern,  sol  der  brieff  etc. 

Xai-h  dem  Original  auf  Vaj.irr.    Mit  Sjittrrn  eine»  nujgalrriekt  ge\rr*enen  Siegel». 

CDXtIX. 

Söhne  Heyen  einer  Tikttung  aus  Fahrlässigkeit.    1448.    Feb.  2. 

Ertinun  Grammers  van  Sluckup  vor  dem  boke  hefft  bekant,  dat  he  van 
Hinrike  Berge,  bardseherer,  hebbe  entl'angen  aebt  mark  lub.  pen.  darvore,  dat 
Hinrikes  knecht  to  Sluckup  in  Ertmans  boue  van  cueme  boine  enen  telgen  af 
huuwedo,  darvan  Ertmans  kiud  doet  bleff.  üijrvmme  Ertman  crbenomet  v.»r 
sijck  vude  sine  eruen,  mage  vnde  vrunde,  geborn  \nde  vngebom,  vorlatet  Hinrik 
Berge  erbenomet,  sinen  vorscreuenen  knecht,  ere  eruen,  mage  vnde  vrunde,  ok 
geborn  vnde  vngeborn,  van  des  doden  kiudes  wegen  van  vorder  maniuge.  wrake 
vmle  tosage  tjwijt  leddich  vnde  los.  Desset  is  gededinget  dorch  de  beren  her 
Bertold  Witike  vnde  her  Hinrik  van  Stiten,  radmanne  to  Lubeke,  van  des  rades 
wegen  darto  geuoget.1 

Xarh  eitler  Insrriptim  'lex  X  ietkrttailtlwh»  ront  ./.  144s,  PnriJ.  Mar. 

]>. 

Verkauf  eines  Hofes  in  Sierksrade.    1448.    Feb.  14. 

Mathias  Sprote  vor  deine  boke  hefft  vorlaten  vnde  vorlatet  Honnekeii 
Delmenhorste  den  hoff  tom  Siresrodo,  so  he  den  van  Bernde  Dartzatiwen  kott. . 
also  dat  ik  Henneke  Delmenhorst  Bernde  Dartzouwen  alle  jar  schal  gi'iien  vi  ff 
mark  lub.  pen.  yude  een  rokhon.  Ilijrvor  schal  Henneke  Delmenhorst  hebben 
alle  ackere  wissche  weide  vnde  alle  weokholt  vnde  Henneke  schal  zijk  myt  der 
wedinge  vnde  myt  dem  ekenen  holte  vnde  vnderholte  nicht  beweren.  Gesrreuen 
in  jegenwardicheit  Bernd  Dartzouwen. 

Xach  einer  Tnscription  des  Xiederstaritbttrha  com  J.  144*,  Valentini. 

')  Nach  einer  Inacription  von  M48,  Jan.  13.  lOct.  Kpiph.  Dom.)  hat  Kernten  Hclmigr*.  der  <:<--» 
Thomas  Jan«  in  Herrenburg  ertfchlogen  hatte,  dem  Vater  und  dem  Bruder  desselben  55  »♦£  als  nua 
gi-lt  lH'7.:ililt. 

Xarh  einer  lnncription  von  1448.  Feb.  IS.  i  Keminiscere  ,  bekennt  Hana  lHisentmark,  dam  ihm  Ha-'-' 
Berk,  der  bei  der  Tödtung  Heine»  Vätern  „in  vlocken  vnde  in  vure  niede  schulde  hebben  wesen," 
schuldige  Genngthming  geleistet  habe.    Die  Summe  ist  nicht  genannt. 
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DI. 

Der  Rath  von  Lüheric  sendet  den  Hansischen  Aelterleuten  in  London  ein  Schreiben 
an  den  K'inig  ton  England,  mit  Bitte,  dafür  zu  sorgen,  dass  dasselbe 
in  'ies  Königs  Hunde  gelange  and  beantwortet  werde.    1448.     Feh.  :24. 

Mereatori  Londoniis  in  Anglia. 
Post.  sal.  Ersamen  gurten  vrundo.  De  irluchtigeste  hoehgeborne  forste 
vnde  here  Ilinrik,  kouing  van  Kngelant,  sande  vns  latest  euon  broff  myt  etliken 
klagen  synor  vndersaten,  eopluden  vt  Engelaut,  de  in  dessen  störten  plogen  to 
vorkerendo,  vormyddelst  wölken  klagen  vns  vngutliken  bosehoeu  is,  wento  wy 
van  sodannen  zaken  in  den  klagen  berovod  gentxeliken  vnsehuldioh  sin.  Worvmmc 
wy  nu  an  den  erbonomeden  heren  koning  scliryuen,  so  gy  vinden  in  der  aue- 
sohry tft  liirane  vorwaret,  Biddon.  ersamen  guden  vrundos,  dat  jwe  ersame  leue 
sodannen  vnsen  brott"  myt  vnsen  antwerdo  darynue  gelecht  an  de  hande  des 
vorseretienen  heren  koninges  willen  antworen  vnde  bestellen,  dat  syne  kouiehlike 
gnade  sodannen  vnsen  breff  vnde  antwert  wille  gnediehlikon  boren  vnde  vor 
zyner  gnade  lesen  laten,  vnde  wes  jw  liirane  weddoruaret,  dat  gy  vns  dat  willen 
vorsebriuen  myt  den  ersten,  vnde  sunderges  bearbeyden,  dat  wy  vnde  gy  moeliton 
weton,  wo  wy  vnde  gy  myt  vusein  lyue  vnde  gurte  in  dem  vorscreuenen  rike 
vns  seliolen  bebben  vnde  holden.  Sijt  ftodo  etc.  Serenen  vp  den  XX  ITH  dach 
van  Februaryo,  anno  XLVI1I.1 

Consules  Lubieonses. 

Xarh  ihm  Coni  fj/t  auf  Pttpirr 

DU. 

Vertrag  der  Brüder  Lader  und  Clans  Lülzow  mit  dem  Herzoge  Bernhard  von 
Sachsen- Lauenburg  und  dem  Jialhe  ton  Lübeck  wegen  der  in  Dutzow  zu 
errichtenden  Gebäude.    1448.    Feh.  27. 

Wytlijk  sy,  so  also  Luder  vnde  Clawes  brodere  gebeten  de  Lutzouwen 
to  etliken  jareu  vnde  tijden  sohelafftick  synt  gewesen  mit  dem  boehgebornen 
forsten  vnde  beren  hertieb  Bernt  van  Sassen  vnde  den  ersamen  wysen  mannen, 
heren  borgermeisteren  vnde  radtnannen  der  stad  Lnbeke,  alse  van  wegen  des 

IVr  Brief  ist   von  I.illxvk  mit  einem   kurzen  BeKleitnelireilien  <len  Aelterletitcn  in  l!r<lirj{e  itujfe- 
iwmlt,  mit  ih  r  Bitte  ihn  weiter  zu  In-fonlem. 
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brekendes  der  molon  to  Ihitzouwen,  de  de  erbeuoracde  hcrtich  Berat  vnde  rat 
to  Lubekc  latest  leteu  brckeu,  dat  se  doch  myt  rechte  don  mochten,  so  sc  noenen: 
ho  isset,  dat  vppe  dageu  vnde  vormiddelst  arbcyde  vnde  bede  des  erwerdigen 
vadors,  hören  Claweses,  bisscoppes  to  Lubekc.  vnde  des  hoehgeborn  forsten  vnde 
heren  Alfte.  herlogen  to  Sleswig  etc.,  twisken  den  erbaren  beyden  parten  is  vor 
handelt,  gedegedinget  vnde  gesloteu.  dat  de  erbenomede  Luder  vnde  Clawes  dar 
sulues  to  Dutzouwe  mögen  buwen  vnde  maken  en  lanthues,  dat  to  ener  molcu 
denen  mach  vnde  wesen  scal  en  moleuhues  ane  vestinge  vnde  nicht  to  wer. 
Vnde  weret  dat  de  erbenomede  hertich  Berat  vnde  de  rat  to  Lubeke  in  toko- 
menden  tijden  dat  also  anders  bevunden,  so  mögen  sc  dat  stören  vnde  brekeii 
nach  inneholde  der  olden  breue,  de  darvpp  dem  erbenomeden  rade  to  Lubeke 
synt  vorsegelt.  In  tuehnisse  der  warheyt  so  hebben  de  vorscreuenen  TiUder  vnde 
Clawes  vor  sijk  vnde  erc  cruen  cre  iugesegel  witliken  gehenget  an  dessen  breff, 
den  ok  de  hoehgeborn  forsten  vnde  heren  Alff  van  Sleswig  etc.  vnde  Iliurik  to 
Mekelenborg  etc.  hertogen  tor  witlicheyt  mit  ereu  ingesegelen  hebben  vorsegelt 
Ghegeuen  to  Lubeke,  des  mitwekens  vor  Letare,  anno  dusentveerhundertachte- 
vndeveertich. 

Mach  dem  Original.  Mit  den  vier  anhangenden  Siegeln.  Herzog  Adolph:  Siegel  rund,  3,3  Ctm.  In 
einem  Kreixc  ein  »teilender  qimdrirter  Schild,  im  ersten  und  rirrfrn  Felde  zwei  Littccn ,  im  zvriten 
und  drillen  das  ScsselbMt.  V„m:hrift:  StgillllU  abolpt)i  ÖUC19  fllf  .  .  .  .  Herzog 
Heinrich  von  Mrcklcnlntrg :  Siegel  rttnil ,  3  Clin.  In  einem  JJrrijpisHe  drei  Schilde,  ölten  ein  ge- 
krönter Stierkopf  mit  Haln/cll,  unten  rechts  ein  Greif,  link»  qHcrgetheilt.  Umschrift :  8  IjittriCt 
bOflfl   mögnOJIOlrn  COmiHß  fWfrinfnfie  Luder  Lüttow:    Sirgel  rund,  X',5   Ctm  In 

einem  mm  Spitzen  und  h'rci*httgcn  getnldctcn  Sechspas«  eine  dreixprntuige  Leiter.  Umschrift,  durch 
die  Spitzen  unterhrachen:     8'     lU     bfr     lüfOBJ  ('laus  Ltitzmc  ganz  ähnlich.  Umschrift 

undeutlich. 

»III. 

Der  Knappe  Otto  von  Ritzerau  verkauft  dem  Priester  Ludeke  Bergmann  in  Mölln 
und  dessen  Erben  für  200  m£  eine  Reute  v<m  12  m-fc  aus  Klein- Ritzerau 
unter  Vorbehalt  des  Wieder  kauf 8.     1448.    Feh.  27. 

Ik  Otte  van  Ritzerowe,  wonaftich  to  Ritzerowe,  knape.  Bekenne  vnde 
betughe  apenbare  an  dessem  breue  vor  alle  den  gennen,  de  ene  zeen  edder  hören 
lesen,  dat  ik  mid  wolheradenen  müde,  mid  willen  vnde  vulbord  rayner  neghesten 
eruen  vnde  aller  der  gennen,  de  dat  to  rechte  medo  beuulborden  Scholen,  redel 
ken  vnde  rechtliken  hebbe  vorkoft  vnde  ieghenwardigen  in  kraft  desser  scrift 
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vorkope  vnde  vplate  deme  vorsichtigen  manne,  hern  Ludeke  Berchmanne,  prestere, 
wonaftich  to  Molne,  vnde  deme  hebbere  desses  breues  mid  sinen  willen  twelff 
mark  lub.  ewiger  iurlikcn  rente  vor  twehundert  mark  dersuluen  munte,  de  ik 
van  em  entfangen  hebte  vnde  vpgeboret  an  ener  summen  an  gndeme  ghelde 
wol  tor  nughc  vnde  vord  an  myne  vnde  myner  oruen  nuttieheid  gekeret  hebl>e 
vnde  vtegheuen,  dar  vns  des  behüff  was.    Dcsse  suluen  XII  mark  iurliker  rente 
schal  he  vnde  de  gene,  de  se  na  sime  leuende  van  rechte  boren  schal,  rowelken 
besitten  vnde  nugaftigen  hebhen  an  mynem  andeele  des  dorpes  vnde  gudes  to 
Lntken  Iiitzerowe  vnde  an  deme  gantzen  h(»ue  beleghen  darsulues  mid  aller  tobe- 
horinge,  alze  dat  sulue  gnd  an  sinen  enden  vnde  Schoden  begrepen  is,  an  ackere, 
Velde,  we y den,  wisschen,  an  holte,  vruehtbar  vnde  vnvmohtbar,  an  bnssehen, 
innren,  brüketen.  an  watere,  dijken  vnde  molen,  nycbtes  mid  alle  besunderges 
butene  to  bcsehedondc,  dat  darto  benumelik  is  vnde  my  behoren  mach,  slicht 
mid  alleme  rechte,  de  ik  vnde  myne  ernen  vte  dorne  suluen  gude  em  efte  sijme 
nakomeliuge,  den  de  sulue  iarlikc  reute  anrurende  wert,  Scholen  alle  jar  to  danke 
vornughen  vnde  vtgheuen  bynnen  Molne  in  den  noghesten  achtedaghen  na  sunte 
viertens  daghe  dos  hilgen  biseopes  vnuortoghord  vnde  vnbewuren.    Werot  f»k  dat 
welkes  jares  de  sulue  rontc  alzo  to  danke  nicht  vornughet  cn  wurde,  dar  denne 
mid  manende  arbeyd,  koste  vnde  teringe  vp  godan  wurde,  so  sette  ik  vnde  vure 
in  kraft  desser  scrift  vnde  mid  der  dat  her  Ludeke  erbenornet  vnde  den  gönnen, 
de  na  em  der  suluen  reute  wert  cyn  houetman,  an  de  were  vnde  rowelke  bc 
sittinge  des  erbenomeden  gudes,  al/o  dat  sc  Scholen  hebben   vulle  vrige  macht, 
vte  den  gtideren   der  gennen,  de  tor  tijd  darane  besittende  sint,  ere  reute  vnde 
alle  vpkomende  koste  vttopandende  efte  vtpanden  laton,  vormiddelst  weme  so 
willen,  wan  en  dat  bequeme  is,  vnde  de  sulue  pande  bringen  vnde  vuren  vrig 
viiuorvolghed,  wor  se  willeu,  vnde  der  bruken  na   erer  ghedelicheid  sunder  alle 
liroke  vnde  naschuldeghent  efte  hinder  eynes  iewelken.    Ik  vnde  myne  oruen 
Scholen  vnde  willen  der  pandinge  vnde  aller  manynge,  de  vmmo  de  rente  schud, 
sc  degher  schadelos  holden.    Wij  Scholen  ok  vnde  willen  dat  erbenomede  gud 
mid  aller  tobehoringo  vrig  holden  vnde  vnbeswaret  van  anderer  reute  vnde  van 
üller  anderen  beswaringe  vnde  der  vorsoreuenen  reute   vnde  houetsumme  rechte 
darane  waren  bescherinen  vnde  entweren  vor  alle  ansprake  vnde  bowernisse  eynes 
io welken.    Darvp  so  hebbe  ik  my  vnde  mynen  oruen  de  gnade  beholden,  dat 
wij  desse  vorsoreuene  iarlikc  rente  moghen  wedder  to  vns  kopen  beschedelken 
to  twen  tijdcn,  to  iewelker  tijd  VI  mark  rente  wedder  t<>  kopendo  mid  huuderd 
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marken  lub.  Vndc  wan  wij  des  willen  Lebben,  so  seholc  wij  em  efte  dem 
houetmanne  dersuluen  reute  nu  eine  den  wedderkop  vorkundeghen  vndc  witlik 
dun  touoren  an  den  hilgen  dagben  to  Pinxten  vnde  bynnen  den  achtedagben 
na  suute  Mertens  daghe  vorbenomed  altoband  darna  volgbende  vtgheuen  vnde 
betaku  des  gautzen  summen  de  helfte,  alze  huudcrd  mrk.  lub.,  mid  der  pliebtigen 
rente,  mid  gudemc  gbelde,  alze  id  denne  bynnen  Lubeke  gbeuge  is,  bynnen 
Molne  an  ener  summen  vnuortoghert  vnde  vnbewuren,  de  anderen  VI  mrk.  rente, 
de  dar  nabliuen,  mach  ine  losen  vp  wedderkope  desgelijk,  dat  vorkundeghend 
vnde  de  betaliuge  darvan  to  holdene,  alze  vore  geruret  is.  Dijt  loue  ik  Otte  van 
Kitzerowe  erbeuomet  mid  mynen  eruen  vnde  mid  mynen  truwen  medeloueren 
nagescreuen  stede  to  holdene  sunder  argelist.  Vnde  wij  Luder  ScLacke,  HarticL 
Parkentin,  Hans  Daldorp,  HarticL  van  Krummesse,  Helmold  Scharpeubcreh  vnde 
Otte  Wackerbard  Henneke  Wackerbard  sone,  knapen,  louen  vnde  »eggen  mid 
vnsen  eruen,  mitt  Otten  vorbenomed  vnde  mid  siuen  eruen  vugesebeden  mid 
samender  Land  vnde  vnscr  en  vor  alle,  alle  vorsereuenen  artikele  Ler  Ludeke 
BcrcLmanne  erbenomed  vnde  deme  holdere  desses  breues  mid  sinen  willen,  be  si 
gLestlik  efte  werlik,  va.ste  vnuorbrokeu  to  holdene  sunder  alle  argelist  Des  to 
orkunde  vnde  merer  tuehnisse  Lobbe  ik  Otto,  houetmau,  vnde  wij  Luder,  HarticL, 
Hans,  Hartich,  Helmold  vnde  Otte,  louere,  knapen  alle  vorbenomed  vnse  ingesegLele 
vor  vns  vnde  vor  vn.se  eruen  mid  eendracLt  gehenget  laten  an  dessen  breff. 
Gheuen  vnde  screuen  na  der  bord  C'risti  vnses  heren  verteinhundert  an  deme 
achtenuudeucrtegesteu  jarc,  des  midwekens  vor  Miduasteu. 

jVaW»  dem  Original.  Mit  den  »iel>cn  anhangenden  Siegeln.  Otto  van  liitterau  vgl.  Siegel  des  M.  A. 
Heß  *i  {>.  Kßi.  Luder  Schacht  ehtml.  {>.  111.  Hartvich  Parkentin  lieft  p,  flO  Harn  Daldorp 
ei>eml  p  :>s.  Hartwiek  r  Krummes*  lieft  H  p.  119.  Helmold  Schitrpcnlxnj  ebend  p.  11T,.  Otto 
Wackertmrd  eimd.  p.  IM. 

mv. 

Der  Rath  von  Lübeck  fordert  den  König  Erich  auf,  den  Hansischen  Kaufleuten 
den  ihnen  zugefügten  Schaden  zu  ersetzen  und  sie  ferner  nicht  zu  be- 
schädigen.   1448.    Marz  2. 

Domino  Erico,  regi  Dacie  etc. 

Post  sal.    Irluchtighe  hochgeborne   forste.     Guustighe  leue  here.  Wy 
hebben  in  tiden  vorleden  jwer  konichliken  werdicheit  geschreuen  van  wegen 
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vnser  borgher  vnde  anderer  copludo  van  der  Üudeschen  kenze,  de  vor  vns  sint 
ghcwesen  vndc  zijk  swarlikeu  beclageden,  dat  jwe  vtliggors  to  Wysbit  vppe 
Gotlande  vnvorwaret  se  groffliken  hebben  beschediget,  dos  se  gekamcu  sint  to 
vorderffliken  schaden.  Biddc  wy,  guustighe  leue  köre,  deger  vruntliken  myt 
allem  vlite,  dat  jwe  forstlike  gnade  den  erbenomeden  vnsen  borgheren  vnde  den 
anderen  copluden  cre  genomenen  gndere  willen  gutliken  bctalen  vnde  wedder 
gkeuen  laten  van  den  jennen,  de  se  kebben  in  banden,  vnde  vurder  mit  eruste 
also  bestellen,  dat  jwe  were  vndc  de  vorschrotienon  vtliggers  gentzeliken  to  kues 
bliuen  vnde  den  vnsehuldigen  copman  so  nickt  vorderuen.  Vnde  weret  dat  deme 
so  niekt  bescheghe,  so  konde  jwe  forstlike  gnade  zuluen  wol  erkennen,  dat  int 
lateste  dat  niede  nicht  stunde  to  lidende,  darvan  denue  vurder  vnwillc  mochte 
werden,  dat  wy  doch  vngerne  zeghen,  vnde  bidden,  dat  jwe  konicblike  werdiekeit 
vns  kirvp  en  gutlike  vnde  vnuortogclike  antwort  wüle  benalen  by  Hinrik  Wyscben- 
dorp.  vnsen  dencr,  wiser  desses  breues.  Gode  alleinecbtieh  wy  beuelen  jwe 
forstliken  gnade  sunt  vnde  langbe  wolmogende.  Screuen  vnder  vnsen  zegel,  des 
snnnauendes  vor  Letare,  anno  XL VIII. 1 

Jwe  willigen  borgermester  vnde  rat  manne  der  stad  Lubeke. 

Xach  dftn  Concrpt  auf  Papier. 

»V. 

Der  Knappe  Hartukh  von  Btihic  verkauft  dem  Aegidien  Kaland  in  Lübeck  für 
60  mfC  eitie  Benfe  van  4  m/  aus  dem  Dorfe  Steinbeck  unter  Vorbehalt 
des  Rückkaufs.    JUS.    März  JS. 

Ik  Hartwych  van  Bulowe,  Hanses  sone  to  Hundorpe  in  deme  kerspele 
to  Grambowe,  nu  to  Stoiie  wonende,  knape.  Bekenne  vnde  betkugke  openbare 
in  dessem  breue  vor  alle  den,  de  ene  sen  edder  koren  lesen,  dat  ik  vor  my 
vnde  mync  eruen  den  erliken  bereu  gemeuen  broderen  des  calandes  vnser  leuen 
Vrowen,  den  inen  plecbt  to  begande  in  sunte  Dgcn  kerken  bynnen  Lubeke,  vor 
sostich  lub.  mark,  de  se  my  an  gndeme  grauen  pagemente  to  myncr  noge  wol 
geteilet  vnde  betald  hebbet  vnde  in  myne  vnde  mvner  eruen  nut  witliken  ge- 
kennen  sint,  rechte  vnde  redelken  hebbe  vorkoft  vnde  vppelaten  mjrt  kraft  desser 

')  Da«  Srhreiben  im  auch  dem  Käthe  von  Wisby  niitpcthoilt  und  dabei  hinzugefügt:  Vurder, 
iTHHim-u  guden  vrunde,  int  ernte  Hinrik  Wyacht-ndorp,  vune  dener.  wywr  dewu.-H  breueH,  nyne  wenie  vor 
dein  irluchtigfrtten  forsten  vnde  bereu  koning  Krike  myt  jwer  hulpe  hefft  geworuen.  ho  bidde.  wy,  dat  gy 
ern  willen  behelpen.  dat  he  myt  «lern  ersten  whepe  edder  myt  dem  setiepe,  dar  he  mede  int  land  in 
gezegelt,  hir  wedder  myt  der  hast  moghe  kamen  tor  etede. 
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scrift  ver  mark  iarliker  ewigher  renthe  lub.  penninge  in  vnde  vth  mynero  gantzen 
dorpe  vnde  gude  Stenbeke,  belegen  in  deme  kerspele  to  Pokrente  des  stichtes 
to  Kazeborch,  vnde  in  allen  sinen  tobehoringhen,  bewegelik  vnde  vnbewegelik, 
alz  it  in  syner  veldinarke  in  sinen  enden  vnde  Scheden  begrepen  is,  rayt  allem 
recbte  vnde  richte,  vnde  myt  aller  nut  vnde  vrigheyd,  alze  myne  vorvaren  vnde 
ik  dat  ie  vryest  gbebad  hebben,  nichtes  butene  to  bcschedende.  Vnde  desse 
vorscreuen  veer  mark  renthe  willen  vnde  Scholen  ik  Hartwich  van  Bulowe  vor- 
benomet vnde  myne  emen  vppe  vnse  egenen  koste  arbeyd  vnde  euenture  den 
benomeden  cahtudes  broderen  to  sunte  Ilgen  bynnen  der  stad  Lubeke  vruntliken 
betalen  alle  iar  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  des  werden  bisscoppes  vnvor- 
togerd  vnde  vnbcworen.  Schege  des  nicht  (u.  s.  w.,  es  folgen  die  üblichen  Be- 
stimmungen). Doch  hebben  se  my  vnde  mynen  emen  der  vruntschop  geguud, 
dat  wy  de  vorscreueueu  renthe  alle  iar  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  vor 
sostieh  mark  lub.  weddcrkopon  mögen,  densuluen  calandes  hroderen  oft  den  wit- 
likeu  hebberen  desscs  breues  de  houedsummen  myt  der  plichtigen  renthe  vnde 
myt  allen  schulden  bynnen  der  stad  Lubek  tosamende  to  betaleude  vnbeworen 
an  gudeme  pagemente,  alze  dar  denne  genghe  vnde  geue  is,  buten  bescheden  de 
holen  vnde  klonen  pennynghe.  Wy  siut  ok  plichtieh,  en  den  wedderkop  in  der 
hochtyd  Pinxsten  tovoren  witliken  to  vorkuudigeude  vnvorsuraed.  Alle  desse 
vorscreuen  stucke  vnde  islik  by  sik  loue  ik  Hartwich  van  Bulowe  vorbenomet 
vor  my  vnde  myne  eruen  myt  vnsen  truwen  medelouereu,  alze  wy  Hennyngh 
Parkentin  Claweses  sone,  to  Pritzendorpe  wonende  in  deme  kerspele  to  Darsowe, 
vnde  Detlef  Negendauke  to  Eggerstorpc  in  deme  kerspele  to  Proseke,  knapen. 
louen  vnde  «eggen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt  demesuluen  Hartwige  van 
Bulowe  vnde  myt  synen  eruen  vngescheden  myt  sameuder  haud  vnde  yslik  vor 
vns  alle  den  vakenomeden  broderen  des  kalandes  to  sunte  Ilgen  bynnen  Lubeke, 
iegenwardigen  vnde  tokomendeu,  vnde  den  gennen,  de  dessen  bref  hebben  rayt 
cren  willen,  se  syn  gestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen  myt  gansme  louen, 
Btede  vnde  vast  to  holdende  in  aller  wyse,  alze  vorscreuen  is,  sunder  alle  insagc 
vnde  argelist  vnde  ane  alle  [alle]  behelpinghe  vnde  were  gestlikes  vnde  werlikes 
rechtes.  Des  to  groterer  l>ekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  wy  houedman  vnde 
medelouere  alle  vorbenomet  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  iugesegele  witliken 
henget  an  dessen  bref.  Ghegeuen  na  Godes  bord  verteynbundert  iar  vnde  dar- 
na  in  deme  achtevndevertigesten  iare,  des  negesten  mandages  vor  Paschen. 

Nach  dem  Original,  an  wiehern  die  Siegel  jetzt  fehlen. 
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»VI. 

Der  Rath  von  Bremen  erklärt  sich  mit  dem  Beschlüsse  der  Städte  (einen  gemein- 
samen Procurator  für  das  Kaiserliche  Hofgericht  zu  bestellen)  einverstan- 
den und  macht  einen  noch  weiter  gehenden  Vorschlag.    1448.    März  26. 

Vussen  vrutitliken  dcnst  rayt  begeringe  alles  guden  touorn.  Ersamen 
heren  vnde  besuuderu  leuen  vrunde.  So  gij,  de  ersamen  radessendeboden  der 
stede  Ilainborch,  Rosteke,  Luneborch  vnde  Stade,  vnse  besundereu  leuen  vrunde, 
bvnnen  juwer  stad  to  daghe  vorgaddert  vns  goscreuen  hebben,  wo  dat  gij  vp 
sodaner  vorgadderinge  manek  anderen  vorhandelingen  gbeordinert  vnde  gesloten 
hebben  na  inholde  der  auescrifft  in  demsuluen  juwen  breue  vorwaret,  dar  gy 
vns  medc  togketaghen  hebben,  myt  raer  worden  inholdende  hebben  wij  gutliken 
entfangen  vnde  wol  vorstan.  Aisulkes  juwes  guden  willen  wij  juwer  leue  hoch 
liken  daucken,  vnde  sodanne  vordrach  is  vns  wol  to  synne  vnde  to  wyllcn  vnde 
wij  wyllen  deme  to  ener  mogeliken  benompden  tijd  to  wedderropende  na  inholde 
juwer  scrifft  so  gerne  don,  wan  vns  dat  nicht  denen  mochte.  Vnde  vns  duclite 
sere  nutte  sin  na  behe;ge)licheid  juwer  vorsichtegen  wisheit,  in  demsuluen  vor- 
drage  mede  to  bewarende,  dat  nen  van  vusen  borgeren  offte  inwoneren  in  dessem 
vordrage  wesonde  nemende  van  den  vnsen  mer  na  dessem  dage  in  sodanen  vnses 
allergnedigesten  heren,  des  Romissehen  koninges  kamer  noch  hoffgerichte  then 
offte  darmede  belasten  scholde,  sunder  van  dem  bcelageden  van  sinem  rade,  dar 
he  vnder  beseten  were,  recht  nemen  vude  des  gelijk  wedder  vmme  don,  dat  wij 
juwer  ersamen  wisheit  int  beste  benalen.  Sijt  Gode  almechtich  beualen.  Streuen 
am  dinxsedage  in  den  Paschen,  vnder  vnser  stad  seeret,  anno  etc.  am  XI.  VI  II". 

Consules  Bremensis  ciuitatis. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original.    Mit  Rniten  des  aufgedrückten  Siegel«. 

DVU. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  zur  Zeit  ausser 
Stande  sei,  an  einer  Ausrüstung  gegen  die  Seeräuber  theilzunehmen,  berührt 
zugleich  einige  andere  Gegenstände.    1448.    März  27. 

Vnsen  vruntliken  grut  touorn  vnde  wes  wy  gudes  vormogen.  Ersamen 
leuen  heren.    Vnse  sendeboden  latest  tor  daohuard  bynnen  juwer  stad  wesende 
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hebben  vns  wol  inghebracht  vnde  berichtet  etlikc  stucke,  de  do  tor  tijd  vorhan 
dcld  worden,  alze  myd  sundcrcheid  vmrao  dat  vtmakeut  tor  zeeward  vnde  vmme 
den  procuratorem  in  des  heren  Romischen  koninges  houe  to  beleueude  vnde  na 
dem  recesse  vnde  vmme  antwerd  to  uorscriuende  dem  hereu  homeister  vpj>e 
synen  breff,  des  vns  de  vnsen  ergherorden  sendeboden  hebben  ghetoget  ene  copie 
etc.  Leuen  heren,  wy  scholden  juw  wol  vor  dessem  feste  hiruj)  antwerd  ghcsand 
hebben,  dat  wy  doch  vmme  sunderger  sake  willen  nicht  er  dnn  konden;  bidden, 
gi  dat  to  nenem  vnwillen  nemeu.  Vppe  dat  erste  begere  wy  juw  to  wetende, 
dat  id  myd  vns  nu  tor  tijd  also  ghewand  vnde  leghen  ys,  dat  wy  to  zeeward 
nemende  konen  vtmaken;  bidden,  dat  gi  vns  dos  nicht  vorkeren,  wente  gi  weten 
wol,  dat  wij  gerne  in  vortijdon  wiliich  sind  ghewesen  vnde  noch  gerne  wesen 
willen,  wanner  id  anders  myd  vns  ghelegen  werd.  Vnde  ok  alze  id  recess  lud 
vmme  den  procuratorem  antonamende,  des  wetet,  dat  wij  voruaren  hebben,  d3t 
he  (en)  deghclik  man  ys  vnde  heft  vnse  procuratorium  alrcde  by  sijck,  vnde  willen 
dat  also  gerne  holden,  alz  id  recess  vtwiset.  Kone  gi  vns  allen  tom  besten 
vurder  wes  hiran  vortsetten  (Ms.  twsettet),  dat  sette  wij  by  juwe  wisbeid. 
Vmme  dat  antwerd  dem  hern  homeister  so  sende  wy  juw  vnscs  gnedigeu  hern 
breff  hir  bybunden,  bidden  vruntliken,  gi  densuluen  breff  samptlikcn  myt  der 
anderen  stede  breue  vnde  antwerde  dem  hern  homeister  benalen  willen.  Sijd 
Gude  hirmedc  beuolen.  Ghescreuen  vuder  vnser  stad  signet,  des  wij  hirto  bruken. 
am  middeweken  in  den  Pasehen,  uuno  etc.  XL  VI  II". 

Radmanne  tor  Wysmar. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vusen  u.  s.  ic. 

Aach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Resten  des  aufgedruckten  Siegels, 

»VIII. 

Verleihung  von  Stipendien  aus  dein  Testamente  des  Bürgermeisters  Heinrich  liape 
sulrer.    1448.    März  30. 

In  Godes  namen  amen.  Witlijk  sy,  dat  in  den  jaren  vuses  Heren  naih 
syner  ?ebord  dusentveerhundert  achtevndeveertich,  der  elfften  indictien,  pawe> 
domes  des  alderhilgestcn  vaders  vnde  heren,  heren  Nicolai,  van  gotliker  vorsieh- 
ticheyt  des  vefften,  in  dem  anderen  jare,  des  sonnauendes  na  Pasehen,  dede  vra* 
de  drottigeste  dach  des  manen  Marcij,  in  jegenwardieheyt  mynes  openboren 
notarien  vnde  schriuers  vnde  desser  nagescreuenen  tugen,  in  vnser  leueu  Vrouwen 
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kerken  bynnen  Lubeke  synt  gewesen  de  ersamen  vnde  A'orsichtigen  manne,  heren 
Johan  Bere,  Johan  Colman,  borgermeistere  der  stad  Lubeke,  Hinrik  Vrunt  vnde 
Johan  van  Stade,  borgere,  aUe  rechte  vnde  A*ulknmene  testamentarii  seligen  hern 
Hinrik  Rapesuluers,  ok  borgermeisters  der  stad  Lubeke,  vnde  mich  to  donde 
den  lesten  willen  des  vorscreuenen  heren  Hinrike,  so  hebben  se  darsulucst  vor 
sijk  gehad  de  beschedene  manne  vnde  seholere  by  namen  her  Johan  Gronehagen, 
prester,  Johann  Monnick,  eleric  des  sticht  es  Monster,  Petrum  Wendelborne  ATide 
Henningum  Voget  dar  jegenwardich,  vnde  Georgium   Rosenberg,  begheuen  tor 
Borch,  vnde  Gotscalcum  Knien,  affwesende,  den  se  samentliken  vnde  enen  isliken 
hebben  vorlenet  ATjde  vorlenen  in  krafft  desses  instrumentes,  so  dat  en  islik  van 
den  nalateneu  guderen  des  vorscreuenen  hem  llinrikes  scal  hebben  jarlikes  veff- 
tich  mark  lubesch  geldes,  darmede  se  Scholen  stndiren  in  dem  Averlikem  edder 
geistlikem  rechte  edder  anders,  alse  dartho  denen  scal,  vnde  mögen  stau  to  Er- 
fordc,  to  Liptzijke,   to  Collen  edder  to  Rostock.     De  vorscreuen  her  Johan, 
Johannes,  Petrus  vnde  Henningus  A^nde  de  anderen  vorscreuen  hebben  ok  dar- 
sulucst bekant,  dat  se  desse  vorscreuen  vefftieh  mark  raen  to  cnem  jare  Scholen 
bruken   vnde  hebben,  also  weret  dat  na  vorlope  des  erbenomeden  jares  den 
erbeuomeden  vonnuuderen  vnde  eren  nakomelingen  duchte,  dat  se  eu  allen  edder 
eneme  besundern  sodanne  vefftieh  mark  to  lengeren  jaren  Avolden  gunnen  vnde 
volgen  laten  edder  nicht,  wente  sc  lichte  nicht  en  don  edder  studiren,  so  sc  van 
rechte  Scholen,  dat  scal  stau  to  crem  gantzen  vulkaineu  willen  vnde  nicht  to 
den  Studenten.    In  tugenisse  der  warheyt  so  hebbe  ik  Johannes  Hertze,  notarius, 
hirto  van  den  vorscreuen  vormundern  Arnde  den  scholereu  geessehet  vnde  gebeden 
dyt  instrument  mit  myner  eghenen  band  vnderscreuen  vnde  Aormiddelst  nivrae 
plegeliken  teken  getekent,  dar  an   vnde  ouer  synt  gewesen  de  ersamen  manne 
her  llartwicli  de  Elzon,  vicarius  in  vnser  leueu  Vrouwen  kerken  bynnen  Lubeke, 
vnde  Hinrik  Heydorne,  borger  to  Lubeke,  dartho  geessehet  A'ndo  gebeden. 

(Notarialszeichen. )  Et  ego  Johannes  Hcrtze,  elericus  coniugatus,  publicus 
sacra  imperiali  auetoritate  notarius,  quin  preinissis  eollacioni  siue  prescntacioui 
neeuou  confessioui  omnibusque  aliis  et  singulis  huiusmodi  preseus  iuterfui  eaque 
omuia  et  singula  sie  tiori  vidi  et  audiui,  ideoque  hoc  presens  publicum  instru- 
mentum,  in  ATilgari  per  alium  scriptum,  manu  mea  propria  subscripsi  siguoque 
et  nomine  meis  solitis  et  cousuetis  siguaui  rogatus  et  requisitus  in  tidem 
premissorum. 

Sai'h  dem  Original. 
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IMX. 

Der  Rath  von  Lübeck  theilt  dem  Rathe  von  Rostock  mit,  dass  Hamburg  in  die  Be- 
stellung eines  gemeinsamen  Procura tors  nicht  tciliige.    1448.    März  30. 

Cousulibus  Rostoccensibus. 
Ersainen  hereu,  guden  vrunde.  Wy  Lebben  entfangeu  jwen  breff  myt 
etlikeu  Instrumenten,  procuratorien  vnde  informacien,  vnde  alse  gy  in  dem  erbe 
nomeden  bveue  vnder  mer  worden  seryuen  van  jwen  sendeboden,  de  latest  bynncn 
vnser  stat  siut  ghewcsen  vnde  jwer  crsameu  leue  bebbeu  ingebracht  vnde  getoget 
enen  rcccssum,  darane  de  stede  bebbeu  gesloten  vnde  sint  ensgheworden,  dat  wy 
stede  euen  procuratorem  mecbtich  maken  Scholen  in  des  heren  Romeschen  koninges 
lioue,  en  jewelik  by  zijk,  darto  ok  en  jewelik  stad  ere  taxe  gheuen  schal,  dat 
gy  also  gerne  willen  holden,  biddeude  int  la  teste  jwes  breues  vnde  begheren, 
dat  wy  sodaune  jwe  instrumente,  procuratorium  vnde  informacien  myt  den  ersten 
willen  upsenden  vncl  jw  myt  den  besten  besorgen  etc.  Ersamen  leuen  heren, 
jwe  vorscreuen  sendeboden  bebben  jw  lichte  wol  berichtet,  dat  en  islik  stad  vppe 
den  vorscreuen  reccssum  vnde  beslut  der  stede  ere  autwert  vns  seholdeu  bcnalen, 
des  hebben  vnse  vruude  van  Hamborg  dorch  eren  scryuer  vude  vor  en  antwert 
vns  lateu  zeggen,  dat  se  alrede  enen  procuratorem  in  des  heren  koninges  houe 
hebben,  deme  se  moten  Ionen  vnde  ok  alrede  ere  sake  hebben  beualen,  worut 
wy  merken,  dat  se  in  der  endracht  vnde  reeesse  myt  den  anderen  steden  nicht 
willeu  wesen.  meu  dat  also  vorleggeu.  Vnde  wy  senden  jw  darvmme  de  erbe 
nomeden  jwe  informacien.  proeuratoria  vnde  instrumente  by  briughere  desses 
breues,  de  jwe  leue  mach  entfangen  vnd  jw  jegen  Hinrike  Rinlender  in  der 
besten  wyse,  so  uoet  vnd  behufi"  is,  besorgen  vnde  bescherraen,  so  wy  doen 
moten  dergelyken.  Wy  hebben  ok  neu  antwert  van  vnsen  vrundeu  van  Bremen, 
Luneborg  vnde  Stade,  wes  en  hirane  is  to  willen.  Zijt  Gode  beualen.  Scriptum 
nostro  sub  secreto,  des  sonnauendes  vor  Quasimodogeniti,  anno  etc.  XL Vm.1 

Consules  Lubicenses. 

Nach  dem  Conctpt  auf  Papier. 

DX, 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rathe  von  Bremen,  dass  Hamburg  einen  eigenen 
Procurator  am  Hofe  des  Kaisers  schon  habe  und  demnach  der  Verabredung 
nicht  beitrete.    1448.    Apr.  3. 

\  In  Ähnlicher  Weise  hat  d«-r  Rath  gleiehwitiK  an  den  Rath  von  Wismar  ^schrieben. 
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Consulibus  Bremensibus. 

Post,  salut.    Krsameu  heren,  guden  vrunde.    Wy  hebben  cntfaugeu  jwen 
breff,  darane  jwc  ersame  leue  beroret  van  der  endracbt  vnde  dem  beslute,  dat 
latest  by  den  Steden  bir  byunen  vuscr  stat  wart  gemaket,  vmme  to  hcbbende 
vnde  to  holdcudc  van  vns  Steden  enen  procuratorcra  in  des  beren  koninges  bono 
etc.,  welke  endracbt,  so  gy  servilen,  jw  is  to  synne  vnde  wol  to  willen  vnde  gy 
deme  to  ener  mogeliken  tijt  to  wedderropende  nach  inholde  des  reeessos  gerne 
so  doen  willen  etc.    Des  wetet,  ersamen  gndeu  vrunde,  dat  to  der  suhlen  tijt 
by  den  Steden  van  der  wegen  so  wart  gesloten,  dat  eu  islik  van  den  sendeboden 
de  aueschryfFt  dos  reresses  by  ere  redere  wolden  briugen  vnde  des  vns  ere  ant- 
wert  benaleu.    Des  bebben  vnse  vrunde  van  Hamboreh  dorch  eren  seriuer  vns 
en  antwert  laten  zeggen,  dat  se  alrcde  enen  proeuratorera  in  des  bereu  koninges 
hone  bebben,  deme  se  moten  Ionen  vnde  ok  alrede  ere  sake  bebben  beualen. 
Worut  wy  merken,  dat  se  in  der  endracbt  vnde  dem  recessc  inyt  den  andern 
Steden  niebt  willen  weseu,  men  dat  also  vorleggen,  welk  wy  vnsen  vrunden  van 
Itostok  vnde  Wisiner  bebben  geschreuen,  darua  juwe  leue  zijk  mach  weten  to 
richtende,  so  wy  doen  moten  dergeliken  vnde  vns  mit  enen  procuratore  muten 
besorgen.    Wy  bebben  ok  nen  antwort  van  vnsen  vruudeu  van  Luneborg  vnde 
Stade,  wes  en  bir  ane  is  to  willen.    Zijt  Gode  beualen.    Scriptum  Mereurii  post 
Quasimodogeniti,  anno  XL VIII. 

A'arh  ilnn  Conrrjit  auf  Papier.    Ohne  Unterschrift 

DXI. 

Gasthaus  in  der  MüMenstras&e .     1448.    Apr.  7. 

Her  Johan  Luneborch,  Hans  van  Wickede,  vormundere,  vnde  Hans  Slijt, 
gnstmester  des  gasthuses  belegen  in  der  molenstraten,  vor  dem  rade  vnde  vor 
deme  boke  bebben  bekant,  dat  se  Hanse  Kogelere  to  der  tijt  sines  leitendes 
hebben  gedan  to  hure  ene  klene  bode  belegen  an  deme  erbenomeden  gasthuse 
in  der  ridderstrateu,  darvoro  de  erbenomede  Haus  Kogeler  deme  vorscreuenen 
gastmester  jarlikes  vppe  alle  Paschen  twe  mark  vnde  vppe  alle  Michaelis  dage 
twe  mark  lub.  pen.  vnbeworen  schal  geuen  to  hure.  Vnde  de  erbenomede  gast 
mester  schal  de  boden  vppe  sine  kost  myt  buwete  holdeu  vnde  vorwaren.  Ok 
heft  de  erbenomede  gastmester  bekant,  dat  he  hijrvorc  van  Hanse  Kogelere  hebbe 
entfangen  XXHII  mark  lub.  pen. 

Nach  einer  Inscriptio»  den  Xiederstadtbuete  vom  J.  1448,  Mittrxc.  Dom. 
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1>XI1. 

Verlauf  der  Ittui.it übe  bei  St.  Aeyuiien.     744$.    Apr.  22. 

Int  jar  der  bord  Cristi  veerteiuhundert  jar  vude  in  deine  aebte  vnde 
veertigesten  jare  vpp  sunte  Juriens  auende,  do  vordede  ik  Lumbert  Vroling  in 
denie  na  men  (indes  Hanse  .Tagcduuclc,  de  im  basstoucr  is  in  deine  kloekeugetcr- 
»tonen,  in  uasereuencr  wyse  den  egendom  van  sunte  Dien  stouen  vor  C  mark, 
des  sal  be  my  nn  betalen  in  dren  weken  X  mark,  vnde  nu  vppe  sunte  Michaele. 
er  be  dar  invaret,  XV  mark,  item  sal  he  my  noeb  betalen  int  jar  XLIX  vppe 
sunte  Michaelis  dage  XXV  mark,  item  sal  be  my  noeb  betalen  int  jar  L  vppe 
sunte  Michaelis  dage  XXV  mark,  item  sal  he  my  betalen  int  jar  LI  vppe  sunte 
Michaelis  dage  XXV  mark.  Item  efft  desse  vorsereuen  betalinge  aldus  nichten 
schege,  alse  vorsereuen  steit,  wes  Hans  vorsereuen  dar  an  geleget  hadde,  dat  sal 
Hans  vorboret  hebben  vnde  qwiit  gan  myt  alle,  aldus  so  sal  <le  stoue  stan  ge- 
sereuen  in  des  Stades  boke  vppe  Lambert  Vroling,  alse  he  nu  steit,  to  truwer 
haut,  bet  alle  dijt  vorsereuen  gelt  sij  betalt.  Item  efft  Haus  vorsereuen  dit  vor 
sereuen  geld  vorborgen  künde,  so  sal  Lambert  Vroling  Hanse  vorsereuen  den 
egendöm  laten  toseriuen,  vnde  Lambert  Vroling  sal  beholden  in  deme  stouen 
alle  weken  ene  mark  lub.,  de  mark  vor  XX,  vnde  Hans  sal  vpbetalen  alle 
weken  ene  mark  lub.  vnde  de  betalinge  sal  sin  vppe  den  sonuauent.  Item  so 
hört  Lambcrte  Vrolinges  vnde  sinen  eruen  de  panne  vnde  de  Mgen  ketel,  dar  enc 
tunne  waters  in  geit.  Vollmer  Hans  vorsereuen  sal  de  panne  vnde  den  ketel 
brukeu  to  des  stouen  behoff,  vnde  he  sal  se  stände  holden  vnde  vorbeteren,  so 
vakene  des  not  vnde  behoff  is,  sunder  weddersprake.  Item  oflt  id  sik  so  geville, 
dat  Hans  de  renthe  nicht  vtengeue,  dat  Lambert  vnde  sine  eruen  den  stouen 
vorvolgen  mosten,  alle  dat  reschopp,  dat  to  deme  stouen  bort,  dat  sal  bij  demc 
stouen  bliueu  sundev  weddersprake.  Item  sal  Hans  vorsereuen  dat  husz  vnde 
den  stouen  vnde  alle,  dat  to  deme  stoueu  bort,  buwen  vnde  beteren,  so  vakene 
alse  des  not  vnde  behoff  is.  Item  sal  Hans  vorsereuen  noch  nymand  vau  siuer 
wegen  ueyne  kolen  leggen  vppe  den  bone  noch  lessehekole  noch  mvlcrkolcu 
Item  so  en  sal  nymand  slapen  vppe  deme  bone,  noch  winter  edder  somer. 
Alle  desse  vorsereuen  stucke  vnde  punte  hebbe  ik  Hans  Jageduucl  erbenomet 
vor  deme  boke  beleuet  vude  beleue  se  stede  vnde  vuste  to  holdende  sunder 
argelist. 

Xtieh  einer  hm-ript'um  r/r»  Xie<{er*hMhu<hH  njm  J.  144*,  Pente, 
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DX1II. 

Verkauf  von  Häusern  in  Bergen.     1448.    Mut  2. 

Clawes  Lyseanwo  vnde  Hans  Lyseanwo,  Claweses  sone,  in  der  Visseher- 
groneu  vor  dorne  rade  vnde  vor  deine  boke  hobben  vorkofft  vnde  vorlateu  Joeste 
Eggen,  Hans  Eggen  sone,  een  par  hnsere  vnde  een  kloff  belegen  to  Bergen  in 
Norwegen  vor  senenvndedertieh  mark  lnb.  pon.,  de  Clawes  vnde  Hans  Lyseanwo 
van  Joeste  Eggen  to  crer  noge  bebben  entfangen.  Solliker  vorscrenen  par  hnsere 
vnde  en  kloff  Scholen  vnde  willen  Clawes  vnde  Hans  erbenomed  Joeste  Eggen 
vor  »leine  eopmanne  to  Bergen  vryen  vnde  warende  wesen  vor  alle  ausprake 
enes  jewelken,  vnde  Clawes  vnde  Hans  Lyseanwe  sijk  vnde  eren  ernen  nynerleye 
rechticheyde  mer  darane  to  beholdende.  Ok  Clawes  vnde  Hans  Lyscauwen 
Scholen  vnde  willen  van  den  hnseron  vnde  kloff  eneuturc  stan  bot  tor  tijt.  dat 
Clawes  vnde  Hans  Joeste  Eggen  de  hnsere  vnde  kloff  vor  dem  eopmanne  to 
Bergen  heft  gevryet. 

Such  einer  Inscriptwn  des  Si'dcrxttidtljuchg  com  J.  III'',  Ascem.  Dom. 

I>X1V. 

Untersuchung  wegen  Verletzung  des  Briefgeheimnisses.    1448.    Mai  19. 

Hans  Wübberdes  vor  deine  rade  besehuldigede  Gerde  Bnnnen  vmme 
enen  bretf,  de  vppgebroken  were,  dar  Gert  to  antwerdede,  an  sin  hiis  were  een 
br£ff  gekonien,  de  was  rede  vpgebroken,  des  he  nieht  godan  en  hadde.  Darvpp 
delede  de  rad  to  Lnbckc,  wolde  Gerd  sin  recht  darto  dön,  dat  he  den  breff 
nicht  vppgebroken  hadde,  darmede  sehedede  he  van  Haus  Wnbbcrdes  tosprake. 
Do  vragede  de  rad  Hans,  wille  gij  Gerdes  recht  hebben?  do  sede  he  ja,  de  rad 
vragede  Gerde,  wille  gij  jnwe  recht  don.  he  sede  ja,  welk  recht  Gerd  vormiddest 
sinerne  eede  vor  deine  rade  dede,  dat  he  den  breff  nieht  hadde  vpgebroken; 
darmede  is  Gerd  vor  deme  rade  van  Hans  Wübberdes  tosprake  goscheden  myt 
alleme  rechte. 

Such  einer  Invriptim  Je»  Siederttudthtteh»  vom  ./.  IliS,  Trinitatin. 

DXV. 

Landgüter  auf  Rügen.    1448.    Mai  30. 
Int  jar  der  bord  Cristi  veerteinhundert  jar  vnde  in  deine  achte  vnde 
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veertigesten  jare,  am  nie  achten  dagc  corporis  Cristi,  Jürgen  Junge  vnde  Tideke 
Junge,  borgero  tome  Stralessunde,  vormundere  der  kindere  hören  Albert  Jungen 
seligen,  wandages  radmanne  tome  Stralessunde,  vor  deme  rade  tosprake  hebben 
gedan  to  Hanse  Kedinge,  zinen  susteren  vnde  broderen,  der  syk  Hans  Keding 
lieft  gemeehtiget,  vmine  welke  landgudere  vppe  deme  lande  to  Huven  belegen 
doch  de  ersamen  heren  Johann  Oolman  vnde  [heren]  Wilhelm  van  Caluen,  borger 
mestcre  der  stad  Lubeke,  van  des  rades  wogen  darto  gevoget,  twissehen  den 
vorsereuen  beyden  parten  hebben  gededinget  vnde   vorhandelt   aldus,   des  »!*• 
beyden  parte  bij  ene,  heren  Johanne  Brutzkau  wen,  radmanne,  Godeken  Kerekringe, 
Hanse  Nyenborge,   Hans  Partzouwen.   Hanse   Wnlue   vnde   Marquard  Matte*, 
borgere  to  Lubeke,  sin  gebleuen,  also  dat  de  erbenomeden  Vormunden*  heren 
Albert  Jungen  seligen  Scholen  geuen  Hanse  Kedinge,  sinen  susteren  vnde  br«  »deren 
seszhundert  mark  sundesch  van  der  vorscreueueu  landgudere  wegen,  dar  se  enen 
besegelden  breff  vpp  hebben.    Vnde  de  betalinge  der  vorsereuen  seszhundert 
mark   sundesch   schal   bescheen   vor  Lichtmissen   nogost   körnende,   vnde  wan 
solleke  betalinge  der  vorsereuen  .seszhundert  mark  sundesch  beschfid  vnde  be- 
seheen is,  so  Scholen  Hans  Keding  erbenomet,  sine  susterc  vnde  brodere  van 
stund  an  den  vorscreuenen  vorsegelden  breff  vpp  de  erbenomeden  landgudere 
vppe  dorne  lande  to  Ruyen  belegen  den  erbenomeden  vormunderen  heren  Albertus 
Jungen  seligen  vrij  vnbeworeu  ouenmtwerden  sunder  mer  vortoch,  sunder  argeliM. 
Ok  Hans  Keding,  sine  sustere  vnde  brodere  Scholen  eren  andeel  der  paebt  in 
den  vorsereuen  guderen,  de  ene  vppe  sunte  Mertens  dage  erst  komet  vorschineu. 
vpboren  vnde  entfangen,  vnde  de  pande,  de  so  van  den  buren  hebben,  de  schulen 
de  buren  lozen,  dar  se  vore  stan,  vnde  se  Scholen  de  deu  buren  wedder  ant 
werden,  vnde  twissehen  desset  vnde  Liehmissen  erstkomet    en  Scholen  beyden 
parte  an  deme  erbenomeden  deele  gudes  nyne  beweringe  mer  don  noch  dou 
laten.    Vnde  wero  dat  desse  betalinge  der  seszhundert  mark  nichten  besekeg*. 
alse  vorsereuen   is,   so  Scholen   alle  desse   vorsereuen  dedinge  eratftlosz  vnde 
machtlosz  werden. 

Xarh  einer  Insertion  des  Xiederatwitbucha  vom  J.  1U8,  Corpori»  Critti. 

»XVI. 

Magnus,  Bischof  von  Hildesheim,  warnt  den  Rath  von  Lübeck  vor  feindselige 
Massregeln  gegen  die  Stadt  Goslar  in  Anlass  des  Zwistes  derselben  mf 
Heinrich  von  Alfeld.    144S.    JHn.  f>. 
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Magnus,  van  Godes  gnaden  bissehupp  tho  llildensem. 

\  nsen  gunst  vnde  guden  willen  touorn.    Krsamcn  leuen  bisimdern.  Wij 
irfaren,  dat  gij  anderen  Steden  der  bense  swarlike  vnde  piulike  schritte  schullen 
gedau  bebben,  de  ersamen  vnde  vorsichtigen,  vnsc  leuen  bisundern,  den  rad  vnde 
de  stad  to  Gosler,  andrepende  vnde  sc  smoliken  vnde  vnuorwunnen  aue  richte 
vnde  rechte  van  meinsebupp  der  lüde  vorwiset  bebben  myt  rado  vnde  ansettende 
Hinrikes  van  Ahielde,  so  sc  doch  redeliker  vnde  witliker  fruutschupp,  ok  rechtes 
nu  geweygert  bebben,  alz  wij  des  ok  alles  berichtet  sin.    Hidden  wij  jw,  gudeu 
frundes,  gutliken,  gij  sndanne  gebot  vnde  schritte,  gij  den  Steden  in  vorgescreuener 
wi/e  dan  bebben,  affsteilen  willen.    Wcnte  wolde  gij  eder  Hinrick  vorgenant 
de  genanten  van  Gosler  jergen  wurvmb  beschuldigen,  sin  wij  orer  van  geschickinge 
wegen  des  hilgen  Romisschen  rijkes  to  rechte  yo  mechtich.   "VVere  auer  gij  denie 
also  nicht  en  deden  vnde  de  geuanten  van  Gosler  myt  clagen  vor  vns  kernen, 
denne  so  mochten  wij  sc  nicht  Inten  gan,  alz  wij  dat  van  deine  hilgen  rijke  in 
beuelinge  bebben,  dar  denne  villiehte  koste  vnde  arbeyt  vnde  anderswes  van 
cnstan  mochte,  dat  vns  nicht  leff  enwere  vnde  vngerne  segen,  wanne  dat  anders 
sin  mochte.    Vnde  jw  tom  besten  also  hijrinnc  hebben  vnde  bewiseu,  dat  nynes 
vnwillen  furder  not  vnde  behoff  sij,  duncket  vns  sere  nutte  vnde  wol  geraden 
sin  vnde  vorschnlden  dat  gerne.    Vnde  wes  des  juwe  meyninge  sij,  begere  wij 
juwe  antwordc  besercuen.  Gegeuen  to  Sturwalde,  am  donresdagc  na  sunte  Bonilacii 
dage,  vnder  vnsein  ingesegel,  anno  Domini  etc.  XL  octauo.1 

Aufschrift:    Den  ersamen  —  —  rade  te  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

A'aeh  de,,,  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  de«  aufgedrückten  Siegels. 

DXVI1. 

Siechenham  zu  Travemünde.    1448.    Jun.  24. 

\\  itlik  sy,  dat  twist  vnde  twedraeht  is  gewese  n  twisschen  deme  ersamen 
bereu  Peter  Ruberstorpp,  vicario  in  sunte  Juriens  Capellen  bij  Trauemunde,  in 
deme  stiebte  to  Lubeke  belegen,  vnde  den  beschedenen  manne  Clawese  Detherdes, 
borger  to  Lubeke,  alse  enen  vorsteuder  der  armen  zekeu  darsuluest  to  Traue- 

*)  Aehnlichv  Schreilx-n  nind  an  di>n  Rath  von  Lübeck  gerichtet  von  den  Herzogen  Heinrich  und 
KrnHt  von  Braunsen«  cig,  Herzog  Erich«  Söhnen,  Juni  5.  :ßonifaciil,  Heinrich,  Herzog  von  Braungeh  weig- 
.anebiirg,  Juni  13  (donredag  na  Bamabe\  Burchard,  Bischof  von  Halbcrstadt,  Juni  16  ;<*ondach  na  Viti). 
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mundo,  also  vmmo  aehteyn   mark  lubesohes  geldes  jaerlikor  rentlie,  do  solige 
Ludoke  Vincke,  ok  horger  to  Lubeke,  in  syneme  testamcnte  gegeuon  vnde  toge 
tokont  liadde  to  euer  ewigen  mysson  in  der  vorsereuen  Capellen  to  makenoV. 
vnde  van  wogen  anderer  drior  mark  jarlikor  ronthe,  darto  do  erwerdige  in  G-hI 
vador  vnde  horo,  horo  Clawes,  bissehop  der  kercken  to  Lubeke,  dertich  vndo  de 
vorsereuen  Clawes  Dctherdes  twintich  mark  lubesch  to  behoff  der  armen  zeken 
darsuluest  mildichlikon  gegeuon  vndo  togokeret  haddon,  dat  in  domo  sumnen 
makot  een  vndo  twintich  mark  lubesch  jarlikor  ronthe,  vnde  de  nv  stau  toge 
sereuon  domo  vorsereuen  Clawes  Deterdes,  welke  twist  vndo  twedracht  vormiddtsi 
deine  erbenomeden  hören  bisscoppe,   dorne  orsamen  heron  Johanne  Colmann**. 
borgermostere,  vnde  mestor  Johan  Hirzen,  ouerste  seriuer  der  stad  Lubeke.  van 
bouole  des  rüdes  darsuluest   to  enomo  gantzou  endo  sint  vorenet   vndo  geslettu 
in  nasereuener  wijse,  so  dat  de  Clawes  Detherdes  vnde  sine  nakomelingo  \<>r 
storniere  to  bchoff  der  vorsereuen  armen  zeken  to  ewigen  tijdcn  Scholen  vpp- 
boren  vnde  entfangen  van  den  erbenomeden  een  vnde  twintich  marken  lubesch 
renthen  twelff  mark  des  vorsereuen  geldes,  van  welken  twolff  marken  jarlikor 
renthe  de  erbenomede  Clawes.  sine  nakomelingo  vnde  vorstendere  den  vorsereuen 
armen  zoken  alle  mäntc  Scholen  kopen  vnde  bestellen  dree  tunnen  gudes  conuout«  >. 
vndo  dat  ouorigo  to  eror  noet  koren  vndo  brukon,  vnde  de  ouerigen  negeu 
mark  lubesch  schal  vpboren  vnde  cntfangoii  to  tijdon  eres  leuendes  de  besehodene 
v rou wo  Tolseke  Grymmen,  de  des  erbenomeden  Ludeken  Vinckeu  mäget  was. 
vndo  na  creme  dode  edder  wanner  so  de  lichte  van  vrven  willen  ouergeuond»- 
wert,  seholen  de  erbenomeden  negen  mark  ronthe  vnde  de  houetsumme,  als.- 
anderhalff  hundert  mark,  komen  to  domo  erbenomeden  heren  Peter  liuberstorpp» . 
vicario,  vnde  to  sinen  nakomelingon,  to  behoff  der  vorsereuen  vicarie  t<»  ewigen 
tijdon,  do  der  Scholen  brukeu  vnde  bidden  den  leueu  God  vor  de  armen  zolou. 
de  dat  darto  hebbon  getekont  vndo  gegeuon.    Vortmor,  wes  dar  gootfort  wort 
in  kisten,  in  stocken,  in  blocken  offte  vppe  de  taffeien,  de  men  drecht  den  zokei: 
mede  to  biddende,  welkerleye  dat  id  sy,  in  wasse  edder  vlasse,  dat  Scholen  hebten 
do  armen  zoken   to  orer  notrofftigen  vodiuge,  beholden  doch  deme  vorscremu 
vicarien  tor  tyt  wesende  allent  des,  wat  vppe  dat  alter  geoffort  edder  an  sin« 
bände  wert  gegeuen.    Vnde  werot  dat  welke  arme  zeken  komen  vnde  vrnin^ 
noet  willen  begoreden  herborge  to  hebbendo,  vnde  ueou  gelt  vorraogen  to  geuendt 
de  sohalme  gerne  dar  herborgeu  vmme  do  loue  Godos,  vnde  hijrmede  senden 
de  erbenomeden  parte  vnde  ere  nakomelingo  vorscheden  wesen  to  eneme  gantze t 
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endo.  In  tuchnisse  der  warheit  vnde  to  euer  witlicheit  desser  vorsereucn  dingk 
is  dcsse  serifft  myt  vulbord  vnde  Millen  des  vorsereucn  hören  bisscoppes  vnde 
des  erlikou  rades  to  Lubeke  gesereueu  in  der  stad  nedderste  bök,  int  jar  vnses 
Ueren  dusent  voerhundert  vnde  in  deine  achte  vnde  veertigesten  jaren,  an  sunte 
Johannis  baptisten  dage  siner  gebord  to  middensomere. 

Xfirl,  rinrr  Tnscii/rtiott  Arn  Xinlrrttwtthwlis  rot»  .7,  ///*,  J„h.  f!,ijit. 

DXVIIT. 

Verlauf  eines  Grundstücks  in  Kniihorst  an  das  Johannis  Kloster.     1448.    ./«/.  2. 

Ilenneke.  Krnst  vnde  Jacob  Kopes,  hrodere,  vor  denn-  lade  vnde  vor 
deine  boke  hebben  vorlaten  vnde  vorlatet  der  erwerdigen  ebbedissen  des  klosters 
sunte  Johans  binnen  Lubeke  ore  vederlike  erue  vnde  hus  tor  Kalkhorst  belegen 
myt  sinen  tobohoringen,  se  zijk  vnde  eren  erneu  nynerleye  reehticheyde  mcr 
darane  to  beholdende,  darvore  se  van  der  erbenomeden  vrouwen  ebbedissen  to 
erer  genoge  hebben  enf  fangen  teyn  mark  lub.  pen.  Vnde  desuluen  Ilenneke, 
Emst  vnd  Jacob  Kopes  myt  eren  eruen  vorlaten  de  vorscreuene  vrouwen  ebbe- 
dissen vnde  dat  kloster  Johanses  vnde  de  eren  van  der  wegen  van  aller  vorder 
maninge  vnde  tosprake,  de  sc;  to  der  vorscreucncn  vrouwen  ebbedissen  vnde 
deme  klostere  sunte  Johans  hebben  gehat  edder  hebben  mochten  in  jeuige  wise 
bet  vppe  dessen  dach,  gentzliken  qwijt  leddich  vnde  los.  Pesset  is  gedegedinget 
dorch  de  heren,  hern  Johan  Gerwere  vnde  her  Jorden  Plescouwen,  radmanne  to 
Lubeke,  van  des  rades  wegen  darto  gevoget. 

X'irf,  ,-iner  tnscription  de*  XiedersUulthm-hH  ><om  J.  tUS,  Visit.  Mar. 

»XIX. 

Dorothea,  Königin  von  Dänemark,  beglaubigt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  den  Heinrich 
ran  Attfsess  und  Albrecht  Stieber.    1448.    Jul.  7. 

Dorothea,  von  Gottes  gnaden  der  reiche  üenmarcken,  Sweden, 
Norwegen,  der  Wennden  vnd  der  Ootten  kouigin,  pfallenntz- 
greuynno  bey  Rein  vnd  hertzogin  in  Beiern,  wittibe. 

\  nnsern  grus  vnd  alles  gute  zuuoren.  Fursichtigen  weisen  lieben  be 
sundern.  Wir  schicken  zu  euch  diese  geinwertige  vesten  Heinrichen  von  Aufses 
vnd  Albrechten  Stieber,  vnsers  lieben  hern  vnd  vatters,  marggrauen  Johannsen, 
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retc  viul  liebe  gelrewe,  dt>n  haben  wir  vnnser  meynung  vnd  gewerf  vnderriehtet, 
von  vnsern  wegen  mit  euch  zu  reden  antreffende  vnser  brieue,  so  wir  bey  euch 
haben.  Ilerumb  bitten  wir  eueh  mit  vleiss,  was  dy  obgeuunten  auf  dissmale 
von  vnnscrn  wegen  an  eueh  werwende  sein,  in  des  gentzlichen  alls  vnd  selbs 
zu  gelawen  vnd  eueh  darinnen  gutwillig  beweisen  vnd  befinden  lassen.  Wollen 
wir  gern  vmb  eueh  verschulden.  Datum  Coni>onhauen,  am  sontag  nach  vnnser 
lieben  Frawen  tag  visitacionis,  anno  ete  XL  VI  II. 

Aufschrift:    Den  fursiehtigen       —  ratmannen  zu  Lubek. 

Xaeh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Hr#tcn  eine»  kleinen  als  I'rrsxet  auf  gedruckten  Siegeh,  'last  de» 

einköpfigen  Brandrnbnrgisrhen  Adler  zeigt. 

MX. 

Der  Ruth  von  Lübeck  ersucht  die  Räthc  von  Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Lüneburg 
und  Stade  um  ihre  Zustimmung  dazu,  dass  llildcsheim  und  Eimberk 
wegen  ihres  Ungehorsams  gegen  die  lleschlüsse  der  Städte  in  Betreff  der 
Stadt  Goslar  aus  der  Harne  ausgeschlossen  werden.     1448.    Jul.  15. 

Post,  salut.  Erbaren  heren,  sunderges  gudeu  frunde.  Juw  mach  lichte 
van  vnderriehtinge  vnde  inbringinge  juwer  sendebadeu,  de  in  den  liegest  ghele- 
denen  vasten  omtrent  Judiea  myt  den  radessendeboden  der  erbaren  stede  Rostok, 
Stralessund,  Wysmer,  Luneborgh  vnde  Stade  hir  to  Lubeke  to  daglie  weren,  wol 
wytlik  vnde  indechtich  ziu,  in  wat  manner  formen  vnde  wyse  dosidues  van  vns, 
juwen  vnde  der  ersamen  stede  sendeboden  den  Steden  imme  lande  to  Sassen 
beleghen  van  der  sake  vnde  sehelinge  twisschen  dem  rade  to  Gosler  vnde  den 
ersamen  Hinrik  van  Aluelde,  eren  vtgheengeden  borgermester,  wesende  wert 
vorsereuen,  welker  vorscriuiuge,  vmme  de  dinge  juw  to  vornigende  vnde  tor 
dechtnisse  to  bringende,  wij  juw  senden  ene  auescrift't  hiran  vorwarft.1  Na  der 
tijd  hebbe  wij  van  Lubeke  vppe  sodane  vorseriueut  deu  sidfften  Sasseschen 
Steden  ene  vonnaninge  gedau,  so  gij  desgelikes  irkennen  moghen  vth  der  anderen 
auescrifft  liiriune  beslolen.  Des  is  nu,  guden  vrunde,  de  ergenaute  Uinrik  van 
Aluelde  by  vns  gewest,  sijk  myt  weraodieheit  beelaghende,  wo  ichteswelke 
der  vorsercuenen  Sassesehen  stede,  namliken  Hildensem  vnde  Embeke,  der 
ergerorden  vnser.  juwer  vnde  der  andern  vorscreuenen  stede  vorscriuiuge  vnde 

'j  Es  war  Abschrift  «inen  im  Marz  144S  in  Lübeck  von  «lc-n  llatiüeatadten  gefaanten  Beachlufwe», 
das*  Goslar,  wenn  e«  der  von  den  StUdten  angeordneten  Vormittelung  sich  nicht  füge,  aus  dem  Bunde 
au«ge«chlo«sen  werden  solle.    Vgl.  von  der  Kopp,  HanBereress«'  IM.  3  Jö  3R1. 
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vormaningo  vnborsam  sin  gewost  vnde  ok  icghcwardiehliken  vnborsam  zin,  so 
wij  dat  ok  vth  dersulffton  twyer  siede  serifften.  de  sc  an  vns  hcbben  gesant, 
erkant  hcbben,  mit  gantzem  Mite  begorende,  dat  raon  dat  myt  sodaueu  vnhorsamen 
Steden  gelik  den  van  Goslcr,  also  dat  van  vns,  juwon  vnde  der  anderen  vor- 
screucnen stede  sendobaden  boleuct  inghoset  vndo  na  vtwvsinge  desser  ingeslolenen 
copie  vorsoreuen  is,  holden  vnde  voruolgheu  wyllo  Vnde  wowol.  gudou  frunde, 
etlike  forsten  vndo  hören  an  vns  vndo  ok  lichte  an  juw  vndo  de  anderen  vor 
screuenen  stede  gesereuon  hehbrn  bogerende,  snlke  ergerorden  vnse,  juwe  vnde 
der  andern  vorscreucnen  steile  insettinge  vnde  vnrsoriuinge  toghens  de  van  Oosler 
gedan  afftostellendo,  noehtiin.  vmtne  en  groter  areli,  dat  darvth  enstan  mochte, 
to  vorhodonde,  danket  vns  nntt"  vnde  zere  ratsam  Wesen,  dat  inen  dersulffton 
vorscrininge,  wor  des  behnfF  is,  nanolghe  vnde  de  in  allen  oren  artikelen  vnlleuthe, 
voruulle  vnde  mit  ernste  voruolgke,  wente  were,  dat  deine  so  nicht  en  beschegbe, 
so  were  des  int  erste  de  ergenante  lliurik  vau  Aluelde,  den  wij  ny  anders  den 
rechtuerdich  vnde  recht  gekaut  hebbon,  gruntliken  vorderfft.  des  ok  in  tokamen- 
den  tiden  mannich  erbar  liere  vnde  man  in  den  steilen  van  der  Datschen  heuze, 
dt?  sijk  nw  tor  tijd  arghes  weyuich  vermodet,  in  geliken  saken  sere  wolde  eut- 
ghelden.  De  macht  der  stede  van  der  Dutschcn  henze,  in  welkere  stede  namen 
sodane  vorscrininge  vnde  insettinge  gesehen  is,  wordc  sere  darane  geswechet 
vnde  vernichtet.  Ok  worden  de  van  Oosler  vnde  ere  by legere  wedder  de 
ordinanoien  der  gemenen  stede  vau  der  Dutschen  hense  an  crem  wreuele  vnde 
vnborsam  gesterket,  dat  denne  sunder  twyuel  anderen  horsamen  Steden  jegen 
ere  borghere  inwendich  vnde  ok  butene  iegen  andere  stede  groten  vnghelimp 
vnde  vnwyllen  inbringen  vnde  saken  wolde.  dat  alle  areh  besorchlik  vnde  der 
gemenen  hensestede  vorderff  were.  Jodoch  en  hebhe  wij  de  voruolginge  desser 
dinge  sunder  jnwe  beleuinge  vnde  vulbort,  nudeme  de  insettinge  vnde  vorscriuinge 
dickegerort  in  juwen  namen  mede  gesehen  is,  nicht  don  wyllen.  Ilirumme, 
gnden  frunde,  beghere  wij,  dat  gy  vns  myt  den  ersten  iuwen  consent  vnde 
vulbort  in  dessen  diugeu  willen  vorscriueu,  dar  wy  vns  de.nne  myt  den  anderen 
vorscreucnen  Steden,  den  wij  in  dessen  suluen  formen  ok  gescreuen  hcbben,  luvt 
den  besten,  wij  moghen,  gerne  na  richten  wyllen.  Zijd  Gode  beualen  etc. 
Datum  etc.,  Diuisionis  apostolorum,  anno  etc.  XL VIII. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier,  welches  die  Aufm-hrift  trägt:  Conceptuf  doetnris  Amoldi.  Aldtui  ts 
auer  romcieuen  mit  ingeslotenen  ncrifften  den  Steden  Hantborch,  Luneborg,  Stade,  Wümer,  Rostock, 
Stralrstiunil  in  lünrik  van  Ahtetde.  mke  tigen  de  van  Goster  rp  de  ufeih.  de  nicht  gehorsam  teilten 
ein  der  ttnfe  gebmle. 
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«XXI. 

Der  Rath  von  Lübeck  nicht  den  Hansischen  Aelterleutcn  in  Brügge  Nachricht  von 
der  Ausschliessung  Goslars  aus  der  Hause.     1448.    Jul.  lö. 

Mercatori  Brugis  Flaudric. 

Post  salnt.  Ersainen  guden  vruudc.  Wy  vermoden  vns,  juwe  erliken 
sendeboden,  de  tor  negosten  daehuart  hir  in  vnser  st  ad  by  der  gemenen  stede 
sendeboden  to  dage  sin  gewesen,  mögen  juwen  leucn  wol  hebben  ingebraeht,  wo 
de  raet  to  Goslere  mit  eneme  crem  borgermestere,  genant  Hinrik  van  Aluelde, 
in  vnwillen  sin,  darvmme  desultie  Hinrik  nn  bitten  Goslere  is  vnde  der  gemenen 
stede  sendeboden  dosulues  hir  to  Lubeke  de  beyden  parten  alse  der  van  Gosler 
sendeboden  vnde  llinrik  van  Aluelde  elage  vnde  antwerde  verhoreden,  dar  do 
der  stede  sendeboden  veer  stede  alse  Meydeboreh,  Brunswig,  Gottingen  vnde 
Luiieboreh  to  vogeden,  se  ere  sendeboden  bynnen  Goslere  to  sendende,  de  vor 
screuenen  parte  in  vruntseboppen  to  vorsebedende.  Poch  der  vorsereuenen  veer 
stede  sendeboden  solliker  fruutliken  vorsehedinge  an  dem  rade  to  Gosler  bynnen 
der  stad  Goslere  nicht  hebben  en  moebten,  vnde  nademe  de  van  Gosler  hirinue 
vngehorsam  den  Steden  sin  geworden,  so  sin  se  vorwyset  vte  der  hen/.e  vnde  den 
Steden  vmme  se  belegen  is  gescreuen,  se  de  van  Gosler  mit  ereu  guderen  in 
eren  steden  nicht  to  lydende  vnde  uyne  mensehopp  noeh  handelinge  mit  ene  to 
hebbeude.  Ilireubouen  sin  de  van  Gosler  in  vorderen  vuhorsum  gevallen  bear- 
beydende,  dat  welke  vorsten  vnde  beren,  mit  nameu  her  llinrik,  hertoge  to 
lirunswig  vnde  Luiieboreh,  her  llinrik  vnde  Ernst  broder*',  hertogen  to  Brunswig, 
hertogen  Krikes  seligen  soue,  de  erwerdigeu  bereu  Magnus,  bissehop  to  llildcnsem, 
vnde  Borchart,  bissebop  to  Halberstat  vor  se  scriueu  an  vns  van  Lubeke, 
Ilamboreb,  Luneboreh,  Stede,  Wismer,  Rostock  vnde  Stralessund  van  enem  lüde 
dersuluen  lursteu  breue,  o  gy  verneinen  mögen  in  der  vtseriffte  hirinue  ver- 
waret,  darane  to  merkende  is,  dat  de  van  Goslere  den  Steden  vnde  dem  eopman 
gerne  schaden  tovoghen  wolden  elc.  Leuen  vrunde,  desset  möge  gy  deme  eop- 
man mit  jw  gheuen  to  kennende,  vp  dat  dar  syk  en  islik  mit  sinen  guderen 
auer  landes  de  bet  vor  schaden  möge  behoeden.  Vnde  nademe  de  vorsereuenen 
van  Gosler  vmme  eres  vnhorsames  willen  vte  der  henze  sin  vorwyset,  so  begere 
wy  van  jw  vnde  willen,  dat  gy  se  vnde  de  eren  mit  eren  guderen  mit  jw  to 
Brügge  nicht  en  lyden  vnde  mit  des  copmaus  rechte  nicht  beschermen  noeh 
vordedingen.     Bat   is  vns   van  jw  wol  to  willen  vnde   des  juwe  bescreucne 
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antwerde.  Screuen  vnder  des  rades  to  Lubeke  secret,  des  wy  vnderscreuenen 
stede  hirto  mede  brukende  sin  to  desser  tijt,  anno  etc.  XL VIII,  Diuisionis 
apostolorum. 

De  rat  der  stad  Lubeke  vnde  radessendeboden  der  stede 
Haraborch  Luneborcb  llostok  Stralessund  Wismervnde  Staden 
van  vnser  vnde  van  beuele  der  gemenen  stedo  van  der  henze. 

Xach  dem  Concept  nuf  Papier. 

nxxn 

Der  Rath  von  Stralsund  spricht  dem  Rathe  von  Lübeck  hinsichtlich  des  Verfahrens 
gegen  die  ungehorsamen  Städte  sein  Bedenken  aus.    1448.    Jul.  20. } 

\  nsen  vruntlikeu   grud  tovora  vnde  wes  wy  allctid  gudes  vormogen. 
Ersamen  leuen  heren,  guden  vrundes.    Juwen  bref  vns  gescrouen  alze  van  der 
sake  weghen  twissehen  dem  rade  to  Goeslere  vnde  dein  ersamen  Hinrik  van 
Aluelde  myt  der  aueschrift  den  Zasschen  Steden  vorscreuen  hebben  wy  wol  vor- 
nomen.    Ok  alze  gy  schryuen,  wodaneiwijs  gy  zodder  der  tid  densuluen  Zasschen 
Steden  noch  eue  vormanynghe  gcdan  hebben,  alse  wy  ok  vuudcn  in  der  anderen 
aueschrii't  in  juwen  breue  vorwart,  vnde  doch  allikewol  etlike  Zassesche  stede, 
alze  namliken  Hildensem  vnde  Embeke,  der  ergerorden  vorschryuynghe  vnde  vor 
manynghe  vnhorsam  syn  gewurden,  des  ghy  menen  vnde  begheren,  dat  men  dat 
rayt  zodanen  vnhorsamen  Steden  gelik  den  van  Goesler,  alze  dat  van  juwen  vnde 
der  anderen  stede  zendeboden  beleuet  vnde  ingesettet  is,  holden  vnde  voruolgen 
willen  etc.  :  leuen  heren  vnde  guden  vrundes,  wy  bevruchten  vns,  wer  id  dat  do 
vorgenanten  Zasschen  stede  alzo  voruolghet  worden,  alze  gy  vns  vorscriuen,  dat 
dar  vele  arges  vnde  vordretes  van  entMan  mochte  in  tokamenden  tiden,  wente  se 
wol  biliggynghe  hebben  etliker  heren  vnde  vorsten,  de  alrede  drouliken  vor  se  ge- 
screuen  hebben,  so  dat  bynnen  eren  Steden  vnde  \aud#n  of  gebeden  de  kopman 
uth  den  Steden  der  hense  mochte  getouet  vnde  beschediget  werden  vnde  vurder 
grot  anval  darvan  mochte  entetan.    Hyrvmme,  leuen  heren  vnde  vrundes,  dochte 
vns  wol  radsam  wesen,  künde  men  dar  etlike  mathe  vnde  wyse  to  vynden,  dat 
desse  sake  VTuntliker  wijs  mochte  wechgelecht  werden,  vmmc  vele  mer  arges,  dat 

*)  Vgl.  Jö  520.  Die  übrigen  Städte  haben  dem  Ruthe  ihr  Einverständnis*  mit  dem  von  ihm 
empfohlenen  Verfahren  erklart,  Lüneburg  Juli  20  («unauend  vor  Marie  Magdalena,  Rostock  Juli  21 
(Hondag  vor  Mar.  Magd.X  Stade  Juli  21  (Praxedia),  Wismar  Juli  23  dinadag  na  Mar.  Magd  ).  Kin  Schreiben 
von  Hamburg  liegt  nicht  vor.  Die  Auagleichung  doa  Zwiste«  erfolgte  erat  1454.  Vgl.  von  der  Kopp, 
Huii^ereceaae  Bd.  3  S.  348  fg.  Bd.  4  S.  229. 
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darvan  entstan  mochte,  to  vormydende,  wente  id  to  bevruchtende  steyt,  dat  se 
wol  bistant  van  heren  vnde  anderen  Steden  kreghen.  8yd  Gode  beuolen.  Datum 
sabbato  ante  Jacobi,  anno  XLVIII0. 

Consules  Stralessundenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmanneu  to  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

Naek  dem  Original  auf  Papier.    Mit  als  Protei  auj 'gedrücktem  Siegel. 

D  XXIII. 

Eigenthumsübergang  von  Israelsdorf.    1448.    Jan.  24.  u.  Aug.  10. 

Bruno  Warendorp  senior  villam  suam  dictam  Israhelestorpe,  sitam  in 
campimarchia  ciuitatis  Lubicensis,  habentem  XVI  mansos  in  suis  distinctionibus 
omnibus  cum  omni  proprietate  et  libertate,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  paludibus  dictis  mor,  eespitibus  combustibilibus,  cum  mericis,  rubetis  et 
lignis  omnibus,  exccptis  tantnm  arboribus  quercinis,  que  portinent  eiuitati  predicte, 
fnndo  tarnen  ipsarum  arborum  pertinente  dicto  domino  Brunoni,  saluo  insuper 
eiuitati  predicte  suo  judicio  snpremo  et  infimo  eiusdem  ville.  Preterea  Uli,  qui 
inhabitant  villam  predictam,  debeut  vti  glandibus  arborum  quercinarum,  que 
fuerint  in  distinctionibus  ipsius  et  nullus  alius.  Autedicta  ciuitas  habuit  in 
prefata  villa  redditus  wicbeldes  annuatim  trium  marcarum  decem  solidorum  et  octo 
denariorum,  quos  prefatus  Uruno  a  consulatu  reemit  anno  Domini  MCC'CC  XXXII, 
feria  sexta  ante  Letare.  raaream  pro  XVI  denariis  (1.  marcis),  et  sie  ciuitas  predieta 
non  habet  plures  redditus  in  predieta  villa.  De  deeima  cciam  danda  de  prescripta 
villa  non  ciuitas,  sed  canonici  se  intromittere  debent,  quam  villam  predictam 
eonsiliura  sibi  mobilem  iussit  asscribi.' 

Hinricus  Diues  emit  a  domino  Druuone  Warendorp  villam  quandam 
dictam  Israhelestorpe  etc.  ( Wiederholung  der  vorhergehenden  Inscription).  Promi*it 
eciam  idem  Hinricus  pro  se  et  suis  heredibus,  quod  dictam  villam  cum  suis  apperti 
neneiis  ad  personas  sine  manus  occlesiasticas  non  velit  vendere  seu  eciam  alienare 

Xarh  zwei  Inxcriptionen  den  Olierntadtbuehg  vom  J,  Joh.  linpt.  und  Laurent. 

»XXIV. 

Urfehde  des  wegen  unerlaubter  Goldausfuhr  im  Gefängniss  gehaltenen  Johann  von 
Bingen.    1448.    Aug.  10. 

')  Die  loteten  Worte  setzen  den  Sinn  <!<r  Inncription  aurat-r  Zweifel,  obwohl  im  Vorhergehenden 
ein  Prikdicat  fehlt. 
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Ik  Johan  van  Bingen.    Bekenne  opembare  in  krafft  desses  breues  vor 
alle  den  jennen,  de  ene  zeen  offte  hören  lesen,  dat  my  de  erbaren  man no,  hören 
borgermestere   vnde  radmanne  der   stad  Lubekc,  in  eren  sloten  vnde  tornon 
gohad  vnde  entholden  hebben  vmme  des  willen,  dat  ik  gold  binnen  erer  stad 
jegen  ere  gebod  gekofft  vnde  vortan  vtgesehioket  hebbe,  \-tb  welken  sloten  vnde 
torne  de  vorscreuene  borgermestere  vnde  radmanne  my  vmme  beede  willen  des 
ersamen  rades  to  Luneborch  hebben  vorlateu,  des  ik  en  gutliken  dancke.  Vnde 
ik  Johan  van  Bingen  vorscreuen  vorlate  vnde  ouergeue  in  crafft  desses  breues 
alle  reehtieheit  raaninge  vnde  zake,  de  ik,  myne  eruen  edder  jemand  anders  van 
myner  wegene  to  den  vorsereuenen  borgermestere  n  vnde  radmannen,  eren  na- 
komelingcn  borgeren  inwoneren  edder  den  eren  van  wegene  stilker  vorgerorden 
eutholdinge  jenigerleye  wijs  hebben  mochte.    Ok  bekenne  ik,  dat  ik  myt  guden 
vrigen  willen  vngeenget  vnde  sunder  vruchten  hebbe  gelouet  vnde  gesworen  vor 
my,  myne  eruen  vnde  alle  de  jenne,  de  vmme  myneu  willen  don  vnde  laten 
willen  vnde  Scholen,  dat  de  vorsereuenen  Leren  borgermestere  vnde  radmanne 
to  Lubekc,  ere  nakomelinge,  ere  borgere.  inwouere  vnde  de  eren  nenerleye  be- 
swaringe,  maninge  offte  tosage  vormiddest  gestlikeu  offte  wertliken  rechte  offte 
gerichte  van  wegen  sulker  vorgerorden  entholdinge  in  tokomenden  tijden  Scholen 
lijden,  des  ik  Johan  van  Bingen  to  ener  witlieheid  myn  ingesegel  myt  gudem 
vrijgen  willen  hebbe  laten  beugen  an  dessen  breff   Vnde  ik  Hinrik  van  Bingen, 
munteinester  der  stad  Luneboreh,  des  vorsereuenen  Johannes  broder,  loue  myt 
samender  band  den  vorsereuenen  borgermestern  vnde  radmannen  to  Lubeke  in 
guden  truwen,   dat  alle  vorsereuenen  stucke  vnde  articule  Scholen  to  ewigen 
tijden  vnvorbroken  geholden  werden.   Des  ik  Hinrik  van  Binge  to  ener  witlicheit 
vnde  tuchnisse  myn  ingesegel  bij  dat  ingesegel  myues  vorsereuenen  broders  myt 
witschupp  vnde  guden  vrigen  willen  hebbe  gehenget  laten  an  dessen  breff,  de 
gegeuen  vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  veerteinhuudert  jar  darna  in  deme 
ac-htevnde veertigesten  jaren,  an  sunte  Laurencii  dage  des  hilgen  merteleres. 

Xach  dem  Original.    Mit  beiden  anhangenden  Siegeln  (H<M»nuirken). 

»XXV. 

Joachim  Krummendik  dankt  den  Bürgermeistern  Klingenberg  und  (Jeimann  (Vor- 
stehern zum  Heiligen  Geist)  für  die  Aufbewahrung  eines  leinenen  Beutels 
mit  Geld  und  bescheinigt  den  Räckemp/ang.    1448.    Äug.  12. 
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Ik  Jachira  Krummedijk,  Borchardus  sone,  vor  my  vnde  vor  vrowe  Metten, 
myne  moder,  vnde  vor  vnser  beyder  eruen,  bekenne  vnde  betuge  openbare  in 
vnde  myt  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  ik  van  den  ersannen  her  Johanne 
Klingenberge  vnde  her  Johanne  Colman,  borgermesteren  to  Lubeke,  hebbe  ent- 
fangen to  vnser  beyder,  myner  moder  vnde  myner,  genoge  sodanne  besegelt  geld 
in  enera  lynenen  budele,  also  myn  erbenomede  vader  Borchard  vnde  ik  bij  den 
suluen  heren  gelecht  vnde  gedan  hadden  to  vnser  truwen  hand  in  vorwaringe. 
darvmme  ik  ene  gudlikeu  dancke.  Vnde  ik  Jachym  erbenomed  van  myner, 
myner  vorscreuenen  moder  vnde  vnser  beyde  eruen  wegen  vorlate  de  vorscreue- 
nen  her  Johanne  Klingenberge,  her  Johanne  Colman  vnde  ere  erwen  van  der 
wegen  van  vorder  maninge  vnde  tosage  genstliken  qwijt  vnde  los  vnde  hebbe 
des  to  merer  tuchnisse  vorwaringe  vnde  witlicheit  myn  ingescgel  gehenget  an 
dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  veerteinhundert  jar 
vnde  in  dorne  achtevndcveertigesten  jaren.  am  negesten  mandage  na  sunte  Laurenen 
dage  des  hilgen  mertelers. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.    Ks  ist  rund,  2llio   Ctm.,  und  zeigt  einen   aus  Junj 
Aesten  bestehenden  Zweig,  deren  jeder  drei  Blätter  tragt.    Umschrift:    i'  iad)im  .  kf  .  .  .  .  Mt 

DXXV1. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig  und  Graf  von  Holstein,  verkaujt  dem  Fritz  Gratcert. 

Bürger  in  Lübeck,  zum  Besten  der  Yicare  in  der  Marien-Kirche  daselbst, 
für  1000  m$.  eine  jährliche  Rente  von  60  mjt.  unter  Vorbehalt  des  Wieder 
kau/s.    1448.    Äug.  28. 

Wy  Alff,  van  Godes  gnadenn  hertoge  tho  Sleswyck,  greue  tho  Holstenn. 
Stormerenn  vnde  Schouwenborch.  Bekennenn  in  dessem  breue  vor  allo,  de  eene 
seenn  edder  boren  lesen,  upembare  betugende,  dat  wy  vor  vns  vnde  vnse  ernenn 
vnde  nakamelinghe  na  gudeme  rade  vnde  wyllenn  vnses  truwen  rades,  derae  er 
lycken  manne  Fritze  Grawerde  deme  olderen,  borgere  tho  Lubecke,  vnde  synen 
eruen,  vor  dusenth  lub.  mark,  de  sze  vns  an  gudeme  growen  pagemente  tho 
vnsen  wyllenn  nogaftigen  teilet  betald  vnde  bered  hefft,  de  wy  vort  yn  vnse 
vnde  vnser  eruen  mit  gekereth  vnde  vthgegheuen  hebbenn,  rechte  vnde  rede 
lycken  hebben  vorkofft  vnde  vppelaten  vnde  vorkopen,  vplaten  vnde  vorlaten 
eme,  myt  craft  desses  breues  sostich  mark  ingeldes  jarlycke  ewyge  rentbe  guder 
pennige,  alze  tor  tyd  bynnen  Lubecke  genge  vnde  geue  synth,  in  vnde  vth 
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vnsen  gantzen  guderen,  alse  houe  vnde  dorpe  tho  Lanckc,  in  vnsen  gantzen 
dren  dorpen  Groten  Pampouwe,  Sabeltzo  vndo  Elmenhorst  mit  der  raolen  dartho 
behorende  vnde  myt  deine  holte  geheten  dat  Grote  Broeck,  alle  belegen  in  derae 
karspele  tho  Soueneken  des  stichtes  Ratzeborch  vnde  in  allen  dersuluen  gudere 
tobehoringen,  bewegelich  vnde  vnbewegclych,  alze  so  yn  eren  veldmarken,  enden 
vnde  Scheden  begrepen  synth,  myt  allen  ackeron,  holtenn,  wyschen,  weyden, 
dycken,  wateren,  stouwyngen  vnde  vysscheryen,  myt  aller  grundt  droge  vnde 
nath,  myt  alleme  rechte  vnde  rychte,  ouersten  myddelsten  vnde  sydcsten,  in  hals 
vnde  in  hanth,  vnde  myt  aller  vrucht,  nut  vnde  vrigheyt,  alse  vnse  vorvaren 
vnde  wy  desuluen  gudere  wenthe  berto  vrygest  gehat  hebbenn,  nichtes  butene 
tho  bescheydende,  van  welker  vorscreuen  houedsummen   de  benomede  Frytze 
Grawerd  den  geraeynen  vicariis  vnde  presteren  in  vnser  Vrouwen  korken  bynnen 
Lubecko  tor  tyd  rcsyderende  gegeuen  hofft  achte  hundert  mark  myt  der  renthe 
darvp  behorende  tho  behoeff  vnde  bmkinge  der  royssen,  de  desulue  Fritze  nu 
nye  gestichtet  helft  in  de  ere  des  werden  hylgen  sacramentes  vnses  herenn 
Jhesu  Christi,  alle  donredage  des  morgens  in  der  suluen  kerken  tho  deine  hogen 
altaro  tho  syngende,  vndo  de  anderen  twehundert  mark  vnde  twolf  mark  renthe 
dartho  behorende,  hefft  he  syck  suluen  vnde  den  jennen,  den  he  se  beuelende 
werdt,  beholden,  to  behuff  der  lichte  vnde  der  bernynge,  der  men  tho  der  suluen 
myssen  vor  deme  hylgen  sacramente  brukcnde  werdt     Dcsse  vorscreuen  sostich 
mark  renthe  wyllen  vnde  scholenn  wy  Alff  (u.  tt.  w.,  es  fdgen  die  üblichen  lie- 
stimmungen).    Also  hebbe  wy  se  vnde  ere  nakomelinge,  vor  vns  vnde  vnse  eruen 
vnde  nakamelinge  iu  de  were  vnde  vrcdesamen  brucklycken  besittinge  gewyset, 
vnde  sotten  vnde  wvsen  se  dar  in  myt  crafft  desses  breues,  vnde  wyllen  on  dar 
ane  myth  vnsen  eruen  alle  dinck  keren  tho  dem  bestenn  sunder  alle  arch  offte 
schadenn;  doch  vns  vnde  vnsen  eruen  vnde  uakamelingen  den  wyllen  tho  be 
holdende,  datt  wy  de  voresprokenen  renthe  alle  jare  in  den  achte  dagen  sunte 
Mychaelis  des  ertzeengels  vor  dusent  lub.  mark  wedderkopen  mögen,  densuluenn 
Fritze  Grawarde  vnde  vicariis  vnde  eren  nakamelingen  de  houedsummen  myt 
der  plichtigen  renthe  vnde  myt  allen  schulden,  bynnen  der  stadt  Lubecke  vppe 
de   suluen  tydt  thosamende  to  betalende,  sunder  eren  schaden  vmbeworen,  myt 
giidemo  grouen  pagemente,  alse  dar  denne  genge  vnde  geue  ys,  alle  hole  vnde 
clene  pennyge  gantzelycken  butene  bescheyden.   Wy  sinth  och  plichtych,  en  den 
-vvedderkop  eyn  gantz  jar  touoren  in  den  achte  dagen  sunto  Mychaelis  myt  vnsen 
vorsegelden  breuen  wytlycken  tho  vorkundigen  vnuorsuraet   Alle  desse  vorscreuen 
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stucke  vnde  islick  besundergenn  louc  wy  AI  ff,  hcrtoge  tho  Sleswyck  ergenoinet, 
vor  vns  vnde  vnse  crucn  vnde  nakamelinge  rayt  vnsen  truwen  medeloueren, 
vnser  leuen  suster  soues,  alse  wy  Mauricius  vnde  Gert,  van  Gades  gnaden  greuen 
tho  Oldeuborch  vnde  Delmenhorst,  brodere,  loueu  vnde  seggcn  vor  vns  vnde  vnse 
eruen  myt  demsuluou  vnsen  Ionen  omen  vnde  heren,  bereu  Alue,  hertogen  tho 
Sleswyck,  vnde  myt  syuen  eruen  vnde  nakomelingen  vngeschedenn  rayth  samender 
hantb  den  vakenomeden  Fritze  Grawarde  vnde  aynen  eruen  vnde  den  gemeynen 
vicariis  vnde  prestoren  in  vnser  Yrouweu  kerken  tho  Lubecke  wesende,  vnde 
eren  nukomeliugen  vnde  den  jennen,  de  dessen  breff  hebbeu  myt  ereu  wyllenn, 
so  syn  geystlyck  edder  werlyck,  in  gudenn  truwen  myt  gantzeme  louen.  stede,  vast 
vnde  vnuorbrakenn  tbo  holdende  in  aller  wyse,  alze  vorscreuen  ys,  sunder  alle 
insage  vnde  argelyst,  vnde  ane  alle  vtnemynge,  were  vnde  bebelpiughe  sunderges 
oflte  ghemenes,  geystlyckenn  edder  werlyekemm  rechtes.  Desses  tho  groterer  be 
kantnysse  vnde  bewaringe  hebbe  wy  AI  ff,  hertoge  to  Sleswyck,  vnde  wy  Mauricius 
vnde  Gherdt,  greuen  tho  Oldenborch,  ergenoinet,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde 
nakamelinge  vnse  ingesegel  myth  eyndrachtygenn  gudeu  wyllenn  wytlycken  ge- 
henget lateun  au  dessem  breff,  in  jegenwordieheyt  vnser  truwen  radgoucre,  van 
den  vnse  leiten  getruwen  her  Jobann  van  Anevelde,  rytter,  Breydecke  Rantzow, 
Hans  Poggewysch  vnde  Hennyng  Meynerstorp,  knapen,  tho  tuchnysse  vnde 
wytlycheyt  dysser  vorscreuen  dinge  ere  ingesegelc  by  vnse  van  vnseme  bete 
vnde  wyllenn  hyran  gehangenn  hebben.  Gegeuen  vnde  sebeen  vppe  vnseme 
slote  Zegeberge,  na  der  bord  vnses  heren  Cristi  veerteyn  hunderth  jar  vnde  dar- 
na  in  deme  achtevndeveertygesten  jar,  vppe  den  uuent  der  enthouedinge  sunte 
Johannis  Baptisten. 

Ane/»  einer  beglaubigten  Abschrift  <nis  der  ztreiten  Hiiifte  den  fünfzehnten  Jahrhunderts 

DXXVII. 

Urfehde  des  Dietrich  Daes.    1448.    Aug.  30. 

Ik  Diderik  Däs.  Bekenne  opembare  in  crafft  desses  breues  vor  alle  den 
jennen,  de  ene  zeen  effte  boren  lesen,  dat  my  de  erbaren  heren  borgenuestere 
vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  in  eren  sloten  vnde  torne  gehat  vnde  entholden 
hebben  vmme  des  willen,  dat  ik  jegen  ero  gebod  des  punttöllens  gedan  hebbe, 
dat  se  hochliken  an  my  gerichtet  mochten  hebben.  Vth  welken  sloten  vnde 
torne  de  vorscreuenen  heren  borgermestere  vnde  radmanne  my  vmme  myner 
vrunde  beede  willen  hebben  vorlaten,  des  ik  ene  hochliken  dancke.    Vnde  ik 
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Diderik  Das  vorscreuen  (u.  s.  w.,  es  folgen  die  üblichen  Versicherungen).  Vnde 
ik  Diderik  van  der  Beoke  vnde  Euert  Junge,  borgere  to  Lubeke,  to  nierer  wit- 
Uchcit  desBer  orveyde  van  beede  wegen  de»  vorscreuenen  Diderikcs  Das  bebbcn 
vnse  ingesegele  medegehenget  laten  an  dessen  brcff,  de  gegeuen  vnde  screuen 
is  na  der  bord  Cristi  veerteinhundert  jar  darna  in  derae  achtevndeveertigesten 
jaren,  des  vrijdages  na  sunte  Johannis  Baptisten  dage  deooUacionis. 

AVfc  dem  Original.    Mit  drei  anhangenden  Siegeln  (Hausmarken). 

DXXVUI. 

Gerold  Nilicsson  aus  Amsterdam  bekennt,  in  Folge  eines  UrtJteüs  des  Königlichen 
Hofgerichts  von  dem  Bathe  von  Lübeck  BCl  Iii  ß  empfangen  zu  haben. 
1448.    Sept.  9. 

Ik  Gerold  Niliossonc  van  Amstelredammo.  Bekenne  vnde  betuge  opem- 
bare  in  vnde  rayt  dcsseme  broue  vor  alsweme,  dat  ik  vau  den  ersamen  boren 
borgermesteren  vnde  rade.  der  stad  Lubeke  tor  noge  vpgeboret  vnde  entfangen  bebbe 
drehundert  mark  twevndcsostieh  mark  myn  veer  Schillinge  lubeseher  pcuninge, 
de  geworden  vnde  gekomen  sin  vor  souen  last  weteu  myn  twey  droraet  weten, 
seucn  last  asseben,  veer  last  theres  dertein  tunnon  vor  de  last,  vnde  elueu  tunnen 
pekes,  de  Hinrik  Rinlender  vnde  Hinrik  Schulenbercb  van  Lodowiges  vau  Linden- 
berges  wegen  myt  des  hilgen  rijkes  achte  vnde  ouerachte  breuen  vppe  de  van 
Amstelredamme  vnde  vppe  de  stede  in  Ilolland  to  Lubeke  in  der  Trauen«  liadden 
rosteret  vnde  beslageu.  Vnde  ik  Gerold  Niliessone  vor  my  vnde  vor  alle  de, 
den  sollike  gudere  tobehoreden,  vnde  vor  vnse  eruen  vorlaten  de  vorscreuenen 
beren,  den  rad  der  stad  Lubeke,  ere  nakomelingc,  ere  borgere  inwonere  vnde 
coplude  van  wegen  der  dreliundert  mark  tweyvndesestich  mark  myn  veer  Schill, 
lub.  pen.  vnde  der  erbenomeden  gudere.  des  ik  meehtieh  bin,  van  vorder  mauiuge 
vnde  tosage  qwijt  leddich  vnde  loss,  des  ik  (ierold  erbenomed  to  nierer  bekant 
nisse  vnde  vorwaringe  myn  ingesegel  hebbe  gehenget  an  dessen  breff.  Vnde 
wij  Ludeke  van  Emsseu  vnde  Godoke  Heyse,  borgere  to  Lubeke,  hebl>en  vmme 
beede  willen  des  vorscreuenen  (ierold  Niliesson  to  merer  witlichoit  desser  vorscre- 
uenen dinge  vnse  ingescgcle  bij  des  erbenomeden  Geroides  ingesegel  mede  ge- 
benget an  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  veertein 
hundert  jar  darna  in  dorne  ach tevndevcort igest en  jare,  des  negesten  maudages 
na  vnser  leuen  Vrouwen  dage  erer  gebord. 

Nack  dem  Original.    Mit  twri  anhangend,,,  SU-ge'n  (Hausmarken),  das  dm  Ludeke  van  Km»*cn  >-'  f-»i  •  '<•„» 
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»XXIX. 

Gerlich  Pil  ersucht  die  Ruthe  von  Lübeck  und  Hamburg,  die  in  Kampen  getroffenen 
Verabredungen  über  einen  Frieden  mit  dem  Bischof  zu  Münster  in  zwei 
Exemplaren  ausfertigen  zu  lassen  und  ihm  zu  senden,  das  eine  besiegelt, 
für  die  Besiegefung  und  Rücksendung  des  andern  wolle  er  sorgen.  1449. 
Sept.  10. 

Erbaren  leuen  hereu  vnde  guden  vrunde.  Juwen  bref  an  my  gesand 
van  dem  vrundliken  vpslage  t wischen  minem  gnedigen  heren  vnde  iuw  etc.,  dar 
ik  iuwen  erbarheideu  wedder  vp  screef,  dat  ik  iuw  to  willen  dar  gherue  inne 
arbeiden  wolde  raid  dem  besten  dat  ik  konde,  dem  ik  so  gherne  gedan  hebbe 
an  raines  beren  gnade  van  Munster,  sinen  eapittel,  reden  vnde  vrenden,  so  dat 
gi  moghen  de  breue  beide  van  dem  vruudlikcu  upslage  t wischen  mines  hereu 
gnaden  van  Munster  vnde  iuwen  erbarheidcn  to  Campen  gedcgedingcd  in  geliker 
formen,  als  de  inneholden,  vth  don  scrinen  vnde  vorlcngen  de  jaermale  vijf  jar 
darinne,  vnde  senden  my  de  breue  beide,  den  iuwen  besegeld,  den  anderen  wil 
ik,  oft  God  wil,  vorarbeiden  vnde  iuw  den  mid  iuwen  bodeu  besegeld  wedder 
senden.  Vnde  wor  ik  iuwen  erbarheiden  hir  vnde  andere  inne  to  denste  vnde 
willen  mochte  wesen,  sehole  gi  my  gudwillich  vinden.  Dat  God  kenne,  de  iuw 
wille  bewaren  gesund  lange  to  leuen.  Gescreuen  vppen  dingesdagh  na  vnser 
leuen  Vrouwen  daghe  natiiütatis,  anno  etc.  XLVI1I0. 

Consulibus  Lubiccnsibus  et 
Hamburgensibns. 

Gherlich  Piel,  rentemester  in  Emesland. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier 

»XXX. 

Eine  von  der  Aegidien- Kirche  bezahlte  I^eibrente.    1448.    Sept.  27. 

Gerardus  de  Wale,  Bertold  van  der  Hey  de,  Tyrame  Schomaker,  Cornelius 
Spegel  vnde  Bode  van  der  Heyde,  vormundero  vnde  vorstendere  der  kerken 
sunte  Ilien  binnen  Lubeke  belegen,  vor  deme  rade  vndo  vor  deme  boke  hebben 
bekant,  dat  se  vnde  ere  nakomelinge,  vorstendere  der  vorscreuenen  sunte  Bien 
korken,  schuldich  sin  Gretekeu,  wedewen  olden  Godeken  Heysen,  XV  mark  lub. 
pcn.  jarliker  liffrenthe  to  der  gautzen  tijd  eres  leuendes,  de  helffte  vp  islik  fest 
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Paschen  vnde  de  andern  helffte  vppe  eeu  isiik  fest  sunte  Michaelis  darnegest 
volgende,  jarlikes  er  de  vnbeworen  to  bctalende. 

AVA  <i'wr  Inecription  de»  Xiederabultlmchg  votn  J  IUX,  Cotme  et  Dam. 


Bestätig ung  einer  Entscheidung  des  Niedergerichte.    1448.    Sept.  2!). 

Hans  Holste  vor  dem  rade  beschul digede  vude  tosprak  Clawcse  Lache- 
muude  vmme  XXIX  mark  lub.  pen.  vnde  IHI  seh.,  darvore  Clawes  Hanse 
Holsten  erbenomet  euen  man  affgeborget  hadde.  dar  Clawes  neen  to  seede,  weute 
he  were  im  neddersten  rechte  van  siner  tosprake  mit  rechte  van  em  gescheden. 
Hijrvmme  Peter  Rostokeruarer,  Hans  Meyer,  Hiurik  Bekeraan  vnde  Hermen 
Kuntze,  des  rades  gosworue  dedingeslude  vnde  vorsprakeu,  tuges  vnde  louenwer- 
dige  manne  vor  dorn  rüde  vormiddest  eren  vthgestreckeden  armen  vnde  vpge- 
richteden  vingern  stauoder  eede  lillliken  to  den  hilgen  sworen,  tugedeu  vnde 
warmakeden,  dat  Clawes  Laehetnunt  hir  im  neddersten  rechte  van  des  vorscreue- 
nen  Hauses  Holsten  tosprake  myt  allem  rechte  were  vorseheden,  welke  eede 
Hans  Holste  vor  deme  rade  annamede  vnuorlaten.  Darmede  do  Clawes  Lache- 
niunt  van  dem  rade  auer  van  Hauses  Holsten  tosprake  mit  rechte  is  Scheden. 

AVA  rincr  Intcripfion  drs  SiederttadtbucU  com  J  14JS,  Michaelis. 

DXXXI1. 

Ulrich,  Häuptling  zu  Brokmerland ,  beschwert  sich  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  über 
die  Häuptlinge  Lübbe  Onken  und  Tanno  Düren,  welche  den  geschlossenen 
Frieden  mehrfach  verletzt  haben.    1448.    Sejtt.  Ü'J. 

Vruntlikcn  grut  vnde  wat  ik  gudes  vormach  touorn.  Ersameu  hcren, 
besunderu  gudeu  vrunde.  Juwer  ersamheit  is  wol  witlik  des  breues  mi  gesant, 
in  velkem  gij  weren  rurende,  wo  de  ersamen  van  Bremen,  iuwe  leuen  vrunde, 
badden  bi  iuw  laten  bringen  vnde  iuw  to  kennende  geuen,  wo  dat  ik  mit  Lübbe 
Onneken  vude  Tanne  Düren,  houctlinghen,  to  veide  was  gekomen,  dat  gij  vn- 
gherne  horeden,  de  sik  doch  vor  iuwen  vrunden,  deine  rade  to  Bremen,  deme 
rade  to  Hamborch  vnde  vor  iuw  vorboden  to  rechte,  begerende  van  mi  vrunt- 
liken, dat  ik  mit  den  erbeuomeden  Lubben  vnde  Tannen  de  veide  sunder  suinent 
afstellede  vude  ik  Eden  vnde  Sirken  darto  vermochte,  dat  so  de  veide  mit  den 
genanten  Lubben  vnde  Tannen  ufstelleden  dergheliken,  deme  ik  do  vmme  iuwer 
vnde  der  van  Hamborch  leue  vnde  bede  willen  gerne  was  volchaftich  vnde  to 
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dage  let  körnen,  welken  dag  de  ersamen  rede  to  Bremen  vnde  to  Hamborch  mit 
eren  drepliken  sendeboden  besendeden,  dar  ik  vnde  myne  vrunde  en  alles  dinghes 
willichliken  weren  volgende  vnde  en  nichtes  wolden  vnthoren,  vppe  welkem 
dage  van  den  vorbenomeden  sendeboden  ene  entlike  gantze  sone  twischen  vns 
allen  parten  alvmme  vnde  alle  den,  de  van  beider  parte  wegen  tor  veide  ghe- 
komen  weren,  wart  gemaket,  berecesset,  beleuet  vnde  bebreuet  mit  twen  breuen 
mit  der  stede  Bremen  vnde  Hamborch  vnde  vnsser  aller  parte  hangheden  inge- 
seghelen  vorseghelt,1  der  de  erbenomeden  rede  to  Bremen  enen  vnde  de  to 
Hamborch  den  anderen  to  sik  wart  hebben  to  ligghender  orkunde,  vppe  dat  de 
sone  in  sodanner  wise  gemaket  deste  bat  van  den  parten  alvmme  gheholden 
scholde  werden,  so  iuw  desuluen  heren  to  Hamborch,  so  ik  roi  vormode,  alle 
pnnte,  wo,  in  wat  raaner  vnde  wise  de  sone  is  ghemaket,  witlik  ghedan  vnde 
to  kennende  geuen  hebben.  Des  is  it,  leuen  heren  vnde  besundergen  guden 
vrunde,  dat  ik  iuw  swarliken  ouer  de  genanten  Lubben  vnde  Tannen  vnde  de 
eren  klaghe,  de  dat  groteste  punt  mit  deme  klenesten,  so  dat  in  deme  sonebreue 
is  vthghedrucket,  nicht  en  holden,  dat  ik,  alse  sik  van  rechte  ghebort,  nabringen 
mach  vnde  wil  bewisen.  Dat  erste  punt  in  deme  sonebreue  mangk  anderen 
worden  int  langbc  is  inneholdende,  dat  alle  schattiuge  der  vanghene  schal  vn 
gemanet  vnde  vnbetalet  wente  vppe  des  rechtes  vthsprake  van  beiden  parten 
bliuen.  Des  heft  de  vorbenante  Tanne  hijrenbouen  Oyeken  to  Medersum  vau 
siner  schattinghe  wegene  hundert  rinsche  giddeu  van  genomen.  Item  scholden 
alle  vangene  van  beiden  sijden  dagh  hebben  vppe  borge,  de  de  hebben  konden, 
vnde  de  de  nicht  hebben  konden,  scholden  dach  hebben  vppe  ere  lofte  vnde  ede. 
vnde  na  der  sone  dodede  Lübbe  Onneke  in  deine  staken  enen  gheheten  Sapsen 
wonaftich  in  Rustringen.  Itom  scholde  Schortenseu  kerspel  nemant  van  den  parten 
mit  ghewalt  oueruallcn  vnde  bouen  recht  de  iergeue  mede  boschedigen.  Des 
heft  desulue  Lübbe  na  dessersulucn  sone  Heringk  Mensen  sone  vthe  deme  kerspelle 
to  Schortensen  bouen  recht  geuangen  vnde  gheschattet.  Item  so  scholde  Alleke 
binnen  achte  wekenen  na  der  sone  van  Iken  huse  mit  sodannen  guderen,  alse 
he  darup  gbebracht  hadde,  varen,  vnde  wen  de  achte  weken  vrame  quemeu. 
scholde  Hero  Tantscn  datsulue  hus  so  gut  wedder  vntfangen,  alse  he  dar  was 
afgegan.  Dar  hebben  Lübbe  vnde  Tanne  vorbenant  vor  gelouet,  vnde  do  de 
achte  weken  lange  tijt  weren  vmme  gekomen,  ret  desulue  Hero  mit  sinen  vrundes 

')    Beide   Urkunden  uind  abgedruckt   in    Kriedländers  ÜstfrieBischein   Urkundenbuch  Bd.  1 
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to  Lubben  vnde  Tannen  vnde  esschede  datsulue  1ms  na  vthwisinghe  der  sone, 
dat  eme  doch  so  nicht  mochte  wedderuaren.  Item  scholden  de  van  Seuenwerde, 
de  van  eren  eruen  vnde  guderen  weren  vordreuen,  van  stunden  an  ere  eruen 
vnde  guder  vredesam  vnde  rouweliken  wedder  besitten  wente  vppe  des  rechtes 
vthsprakc  <ler  twier  vorbenomeden  stede,  des  en  ok  noch  nicht  is  vnde  mach 
wedderuaren.  Item  scholdemcn  alle  godeshuse  van  beiden  sijdeu,  de  bosettet 
weren,  quit  vnde  vrig  geueu.  Des  heft  desuluc  Tanne  mit  sinen  knechten  de 
kerke  to  Wadwerden  to  voruanghe  des  armen  husmans  besettet,  den  he  darvan 
grotliken  let  beschedigen.  Item  so  hehben  dersiduen  Lubben  vnde  Tannen 
knechte  na  der  sone  mynen  knecht  Gnerken  Peuwcn  geuangen  vnde  em  schip 
vnde  gut,  vnde  Alleke  mit  der  vorbenomeden  Lubben  vnde  Tannen  knechte 
mynen  vndersaten  vppe  Spikeroch  hundert  schap  genomen  vnde  anders  so  vele 
schade  vnde  ouerual,  des  ik  iuwer  leue  tomale  nicht  kan  nv  tor  tijt  scriftliken 
geuen  to  kennende.  Wurumme,  leuen  heren  vnde  vrunde,  beger  ik  vruntliken, 
dat  gij  den  vorbenomeden  rad  van  Bremen  so  vnderwisende  vormogen,  dat  se 
ere  parte,  de  sc  vor  iuwer  leue  so  hoge  to  rechte  vorboden,  so  ghut  hebben 
vnde  se  darto  bringen,  dat  se  de  sone  na  lüde  der  sonebreue  noch  holden, 
vppe  dat  dit  to  neuen  vnwillen  twischen  vns  beiden  parten  vurdermer  kome. 
Vnde  oft  ik  vnde  myne  vrunde  vns  in  nakomenden  tijden  wedder  worano 
vorhaleden,  so  weset  vnsser  klachte  vnde  scriuendes  vordacht  vnde  dat  wij  ok 
der  vorbenomeden  rede  seudeboden  nichtes  vnthoreden,  men  en  alles  dinghes 
gern  vmme  iuwer  leue  willen  vollichaftich  hebben  ghewesen,  vnde  desuluen 
Lübbe  vnde  Tanne  sint  mynen  vrunden  nv  to  tweu  tijden  sodanner  sone,  also 
des  ersamen  rades  to  Hamborch  sendeboden  twischen  en  beiden  parten  vthma- 
keden,  vthegau  vnde  nedderuellich  rheworden,  dat  vns  nicht  mede  steit  to 
lidende.  Vnde  wor  ik  iuw  vnde  iuwen  kopmanne  to  willen  vnde  deuste  ane 
mach  Mosen,  Scholen  ghij  mi  vnde  myne  vrunde  gutwillich  ane  vinden  alle 
woge.  Dat  kennet  (»od.  de  iuwe  ersamheit  sunt  vnde  salich  to  sinen  denste  to 
langen  tijden  mote  sparen.  Vnde  wes  ik  vnde  myne  vrunde  iuwer  vnderrich- 
tinghe  möge  neten,  beger  ik  iuwe  gutlike  l>escreuene  antworde.  Screuen  to  Herum, 
vnder  mynen  secrete,  in  sunte  Michelis  daghe,  anno  etc.  XLVIEL1 

Olrik,  to  Grictsijl,  Norden,  Brokmcrlaud, 
Essenssen  vnde  Aureke,  Lengen  etc.  houetling. 

',  Von  diesem  Briefe  hat  der  Rath  Abschriften  nach  Hamburg  und  Bremen  gewindt,  nach  letzterer 
Stadl  mit  dem  Krauchen  an  den  Huth,  die  Aufrechthaltuug  des  geschlossenen  Friedens  zu  bewirken,  hat 
davon  auch  dem  Häuptling  Ulrich  Nachricht  gegeben. 
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Aufschrift:    Den  —  —  radraunnen  der  stat  Lubeke,  sinen  u.  s.  w. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  einem  »ducachen  Rette  de*  Serret». 

DXXXIII. 

Der  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  No.  529  mit  Vorschlag, 
darnach  die  Urkunde  umschreiben  zu  lassen,  hält  es  auch  für  rathsam, 
dem  Gerlich  Pil  einen  Ersatz  für  Mühe  und  Kosten  zu  geben.  1448.  Ort.  1. 

Vrundliken  grut  vnde  wat  wij  gudes  vormogen  touorn.    Ersaraen  heren, 
bi.sundern  guden  vrunde.    Wij  hudden  gescreuen  an  den  erbaren  Gherlich  Pile 
vmme  den  vrundlikeu  vpslaeh  to  Campen  twischen  deine  heren  bischoppe  to 
Monster  vnde  vns  Steden  gemaked  to  etliken  jaren  vurder  to  uorlengende  etc.. 
worup  vns  desulue  Gherlich  Pil  wedder  sereuen  lieft,  alse  gi  in  desser  inge- 
sloteueu  auescrift  sines  breucs  wol  vornemende  werden.    Hinimme,  leueu  heren 
vnde  vrunde,  naehdeme  de  besegelde  vredebref  des  heren  bischoppes  to  Monster 
bij  iuw  i.s  in  vorwaringe,  so  möge  gi  den  biet'  laten  vmmescriuen  van  worden 
to  worde,  alse  sik  dat  gebord,  den  de  here  bisehop  to  Monster  vns  besegeilen 
schal,  vnde  dergeliken  latet  ok  den  bref  scriuen,  den  gi  vnde  wij  dem  heren 
bischoppe  to  Munster  weddemmme  Scholen  besegellen,  vnde  henged   iuwe  inge- 
segel  an  densulueu  bref,  den  wy  denne  mid  vnser  stad  ingesegel  ok  besegeilen 
willen,  vnde  sendet  vns  de  breue,  alse  gi  erst  mögen,  so  wille  wij  bi  vnsem 
bodeu  an  Gherlige  Pil  de  vort  senden,  dat  denne  vurder  endlikeu  vthtoriehtende, 
ulse  sik  dat  gebord.    Ok,  leuen  heren  vnde  vrunde,  so  hebbe  gi  vns,  alse  inw 
wol  mach  vordenken,  gescreuen,  wes  Gherlich  Pil  in  desser  handelinge  vorterde, 
darvan  wolde  gi  iuwe  part  gherue  entrichten,  wellik  wij   demesuluen  Gherlige 
Pil,  uppe  dat  he  so  vele  de  williger  hirane  sik  bewisede,  van  iuwer  vnde  vnser 
wegen  also  vort  vorsereuen  hebben.    Vnde  want  denne  Gherlige  Pile  van  der 
vorhandelinge  des  ersten  vrundlikeu  upslages  noch  to  Campen   vnde  ok   na  der 
tijd  wente  herto  nenerleie  vrundschop  vnde  bekandnisse  vor  sine  kost  arbeid  vnde 
denst  gedan  is,  so  duchte  vns  wol  nutte  wesen  vppe  iuwe  vorbeterent,  dat  men 
deme  ergenanten  Gherlige  nu  ene  vrundschop  dede  bij  den  vorgerordeu  breuen. 
Vnde  wes  gi  eme  tokeren  willen  van  iuwer  wegen,  dat  gi  vns  dat  scriftlikeu 
willen  benaleu,  darna  wille  wij  vns  van  vnser  halue  ok  denne  richten.  Gode 
sijt  beualeu.    Sereuen  vnder  vnser  stad  seeret,  des  negesteu  dinxedages  na  sunte 
Michaelis  dage,  anno  etc.  XLVTXI°. 

Consules  Hamburgenses. 
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Aufschrift:    Ben  —  —  raedraannen  to  Lubeke,  vnseu  u.  s.  w. 

Nack  dem  Original.    Mit  Retten  de»  aufgedrückten  Secret». 

»XXXIV. 

Der  Rath  von  Hamburg  bekennt  den  Empfang  der  Entwürfe  einer  von  dem  Bischof 
von  Münster  und  einer  von  den  Städten  auszustellenden  Friedensurkunde 
und  äussert  seine  Ansicht  über  den  Zeitpunkt  des  Inkrafttretens  derselben. 
1448.    Oct.  8. 

Vrundliken  grut  vnde  wat  wij  gudes  vermögen  tonoren.  Ersamen  heren, 
bisunderu  leuen  vrimde.  Meister  Johau  Quentiu,  vnse  scriuer,  lieft  vus  gebracht 
twe  copien  eme  van  iuw  geantwordet,  der  een  iuneliold,  alse  gi  vnde  wij  deine 
heren  bisehope  to  Monster  uppe  den  vrundliken  vpslaeh  vormiddelst  Oherlige 
Pile  vorhandelt  Scholen  besegellen,  vnde  de  andere,  alse  de  here  bischop  to 
Monster  vnde  sin  capittel  iuw  vnde  vns  hirbeuoren  den  vrede  vnde  vpslaeh 
heft  besegeld.  Vnde  desulue  meister  .lohau  Quentin  lieft  vns  beriehted.  »Int  gi 
nicht  elarliken  eu  weten,  wannerc  desse  ingande  vrede  vnde  vpslaeh  anstan 
schole,  doch  wes  wij  darane  mid  Gherlighe  Pile  vorhandclt  hebben,  dat  sij  iuw 
also  wol  to  willen  etc.  Hiruth  so  beghere  wij  iuw  vrundliken  weten,  dat  wij 
mid  Gherlige  Pile  nicht  anders,  raen  alse  siu  bref,  den  he  an  inw  vnde  vus  vau 
der  wegen  lieft  gescreuen  vnde  des  wij  iuw  eue  auescrift  hebben  benaled,  ver- 
handelt hebben,  welliken  bref  wij  also  vornemen,  dat  uppe  sunte  Michaelis  dagh 
iu  dorne  jare  na  Godes  bord  XIIIT  vnde  XLIXsteu,  dar  de  vrede  vnde  vpslaeh, 
de  binnen  Campen  wart  gemaked,  denne  enen  ende  nympt,  desse  ingande  vrede 
vnde  vpslaeh  van  stund  wedder  schul  anghan  vnde  beghinnen  vnde  duren  vijf 
jar  vmme,  eeu  jar  ua  dem  anderen  volgcnde  sunder  middel.  Vnde  in  sulliker 
wise  vnde  formen  wille  wij  de  breue  laten  scriueu,  dar  gi  iuw,  guden  vruude, 
na  to  richtende  weten  mögen,  (jode  zijt  beualen.  Screueu  vnder  vnser  stad 
secret,  an  sunte  Dionisii  aueude,  anno  etc.  XL  VIII. 

Consules  llamburgeuses. 

Auf  einem  einliegenden  Zettel  von  Papier:  Ok,  leuen  heren  vnde  vrunde, 
so  hebbe  wij  dat  datum  in  deme  ende  des  breues,  deu  de  here  bisschop  to 
Monster  vnde  sin  capittel  iuw  vnde  vus  uppe  dessen  vrede  Scholen  bcseghellen, 
scriuen  laten  vppe  sunte  Simonis  vnde  Jude1  dagh  neghest  körnende,  wente  sik 
dat  na  vnssem  begripe  wol  wente  uppe  den  dagh  edder  dar  vmme  trend  wil 
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vortogheren,  eer  de  bref  van  deme  heren  bisschoppe  to  Monster  vnde  sinera 
capittelle  wert  besegheld.  Vnde  darvmme  so  liebbe  wij  dat  datum  van  desaem 
brene,  den  gi  vnde  wij  weddemmme  beseghellen  Scholen,  ok  uppe  den  vorscreue- 
nen  dagh  scriuen  lateu,  uppe  dat  de  beiden  breue  sin  van  gheliken  daten.  Doch 
oft  iuwer  wisheid  dat  also  nicht  en  behaghedc,  so  sette  wij  dat  to  iuwer  wisheid, 
wo  gi  dat  scriuen  laten  willen. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  —  —  raidmannen  to  Lubeke, 
vnssen  u.  s.  w. 

Xnrh  dem  Original.    Mit  aufgedrücktem,  thrilireise  rrkaltenetn  Srcrrt. 

»XXXV. 

Der  Iiath  um  Hamburg  ersucht  unter  Vebersendung  zweier  Schreiben  den  Rath 
von  Lübeck,  dass  er  den  Rath  von  Bremen  veranlasse,  Tanno  Düren  und 
seine  Partei  zum  Frieden  zu  bewerfen.     1448.    Ort.  8. 

\  rundliken  grut  unde  wat  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen  heren, 
bisunderen  guden  vrunde.  Wij  senden  juwen  ersamheiden  twe  scrifte  in  dessenie 
uuseme  breve  besloten,  der  de  ene  is  en  rcoessus  twisehen  Olrike,  to  Ezenzen, 
[Aureke,]  Norden  vnde  Aureke  houedlinge,  vnde  sinen  vrunden,  vp  ene,  vnde  Tannen 
Duron,  Lubben  Onneken  vnde  eren  vrunden,  uppe  de  anderen  side,  uppe  de  sone 
vnde  den  vrede,  vormiddelst  der  ersamen  van  Bremen  vnde  vnsen  radessendelx>- 
den  gedegedinged  vnde  gemaket,  vnde  de  andere  cen  aueserift  encs  breues,  den 
vns  de  vorgenante  Olrik  nuweliken  heft  gesand,  worane  gi  sine  meninghe  wol 
vornemende  werden.  Vnde  wij  vormoden  vns,  dat  desulue  Olrik  juw  desgeliken 
ok  gesereueu  hebhe,  vnde  alse  vns  duucked,  so  wert  deme  erbenomeden  Olrike 
vnde  sinen  vrunden  de  vorgerorde  sone  unde  vrede  gentslikeu  vorbroken  vnde 
nicht  geholden,  de  he  doch  vmme  juwes  vnde  vnses  seriuendes  willen  gudwillich 
liken  to  holdende  annamed  heft.  Hirumme,  guden  vrunde,  so  beghere  wij  vrund 
liken,  dat.  gi  den  van  Bremen  willen  scriuen,  dat  se  Tannen  Düren,  Lubben 
Onneken  vnde  ere  vrunde  also  vnderwisende  vormogen,  dat  se  de  sone  na  inne- 
holde  der  besegeldeu  breue  darup  gemaked  holden  vnde  den  genoech  don,  vppe 
dat  de  laude  vnuorderft  in  reste  unde  vrede  mögen  bliuen  vnde  neen  vurder 
quaed  darvan  komen  vnde  vpstaen  dorve.  Vnde  wij  bidden,  alse  gi  den  van 
Bremen  scriuende  werden,  dat  gi  vns  ene  aueserift  darvan  senden  willen,  uppe 
dat  wij  vns  an  dcsuluen  van  Bremen  to  scriuende  dar  ok  na  to  richtende  weten 
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mögen.  Gode  ziit  beualen.  Sereuen  under  vnscr  stad  socrete,  an  sunte  Dionisii 
avende,  anno  etc.  XLVHI0. 

Auf  einem  eingelegten  Papier zettd:    Ersamen  heren,  wij  begheren,  dat  gi 
uns  dessen  ingeslotenen  recessum  jo  weddersenden  by  desserae  boden. 

Consules  Hamburgenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  raedmannen  to  Lubeke,  vnssen  «.  s.  w. 

Xach  dem  Original    Mit  Resten  de»  Beeret» 

»XXXVI. 

Der  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  JRathe  von  Lübeck  den  Entwurf  zu  einem  Ver- 
trage mit  dem  Bischof  von  Münster  zurück  mit  der  Bitte,  ihn  besiegelt  und 
nebst  dem  für  den  Unterhändler  bestimmten  Geschenke  ihm  wieder  zuzu- 
stellen.   144S.    Oct.  f). 

Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  borgermestern 
vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  besundorn  guden  vrunden. 

Post  sal.    Ersamen  heren,  bisundern  leuen  vrunde.     "VVij  senden  juw 
den  breff  vppe  den  vrede  vnde  vruntlikeu  vpslach  twissehen  dorne  heren  bisschope 
to  Monster  vnde  juw  vnde  vns  gemaket,  den  gij  myt  juwer  stad  ingesegel  be- 
segelen  laten  mögen.    Vnde  wannere  gij  den  breff  besegelt  hebben,  so  sendet 
vns  den  wedder  bij  dessen  bodeu  vnde  de  XX  rinsche  gülden  darmede,  de  gij 
Gerlich  Pile  van  juwer  wegen  vor  sine  kost  vnde  arbeyd  sehencken  willen.  So 
wille  wij  den  breff  myt  deme  anderen  breue,  den  de  here  bissehop  to  Munster 
vnde  sin  cappittcl  juw  vnde  vns  vppe  den  vorscreuenen  vruntliken  vpslach  vndo 
vrede,  den  wij  ok  seriuen  vnde  rede  maken  laton  hebben,  weddervmme  Scholen 
besegelen,  bij  vnseme  egenen  baden  myt  deme  vorgerorden  juwem  ghelde,  dar 
wij   dergeliken  so  vele  toleggen  willen,  vort  an  den  genanten  Gerlige  Pyle  senden, 
dat  to  eneme  ende,  alse  sijk  dat  gebord,  to  vorarbeydende.    Gode  zijt  beualen. 
Sereuen  vnder  vnser  stad  secret,  an  sunte  Dyonisii  dage,  anno  etc.  XLVIII0. 

Consules  üamburgenses. 
Nach  einer  Almhrift  auf  Papier. 

»XXXVII. 

Zehntpfennigabgabe  in  Lübeck.    1448.    Oct.  9. 
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Her  Johan  Colmau,  borgerinester,  her  Johan  Brutzkouwe,  her  Johan  Svna 
vnde  her  Hinrik  van  Stiten,  radraanue  to  Lubcke,  hcbben  gcdedinget  twisschen 
Piderke  Scrcuele,  borger  to  Lubcke,  vnde  Bernde  Benekeus,  de  negestc  enu 
Gezeken,  Jacob  Screuels  seligen  nalatene  husfrauwen,  vormiddest  eneine  touor 
sichtesbreue  des  rades  to  Mynden  aldus,  dat  Bernd  Benekeus  schal  antasten  alle 
nalatene  gudere  Jacob  Screuels  vnde  Gezeken,  siner  nalatenen  husfrauwen,  beyde 
zeligen,  de  gudere  schal  he  bringen  to  peunitigen.  van  Melken  pennigen  desulue 
Bernd  schal  1  eggen  tachtentich  mark  lubeseh  bij  den  rad  to  Lubeke;  kan  denne 
Diderik  Screuel  bcwisen,  dat  he  de  negeste  erue  zij  Jacob  Screuels  to  den  lach 
tentich  marken  lub.,  id  ga  denne  darvmme,  alse  een  recht  is,  doch  der  stad 
Lubeke  beholden   van  Bernde  Beuekens  den  teynden  j>enningh  daraue.  Hijr 
hebben   van  Piderik  Screuels  wegene  ouer  gewesen  her  Johanne  Zegeben-L 
radmann  to  Lubeke,  Hiurik  Piues,  Hinrik  Sasse,  Franke   van  Zweten  vudV 
Bernd  Zegeberch.  vnde  van   Bernde  Benekeus   wegene  Hermen   vamrae  Bode. 
Wyge   de    schomaker,   Gerlich  Lepclauwen  vnde  Arnd,  der  heren    des  rades 
gesworne  schatter. 

Nach  einer  Insertption  des  Xiederatadtbuciui  vom  J.  14P4,  Dionysii. 


Der  Bath  von  Lübeck  sendet  dem  Bathe  von  Hamburg  die  besiegelte  AusfrrtignM 
des  Friedensvertrages  mit  dem  Bischof  von  Münster  und  legt  SO  rhei* 
Gulden  für  Gerlich  Pil  bei.    1448.    (Jet.  11. 

Hamburgensibus 

Post  salutationem.  Ersamen  heren,  leven  vrunde.  Na  juweme  scriuemi- 
vnde  willen  sende  wy  ju  den  vredebreff,  den  gy  scriven  hebben  laten  twissehet: 
deine  heren  bisschoppe  to  Muustere,  ju  vnde  vns  mit  vnsem  anhangendem 
iugcsegele  besegelt  by  dessem  juwem  boden  wedder,  dar  gy  juwe  ingesegele  by 
mögen  an  hengen  laten,  vnde  wy  senden  ju  ok  by  desseme  juwem o  hoden 
20  rinsche  gülden,  de  gy  mit  dem  besegeldeu  breve  dem  erbaren  Gerlich  IMr 
vorder  mögen  beualen.  Gode  dem  Heren  etc.  Sereuen  etc.  feria  sexta 
Pyonisii,  anno  etc.  XLVIIl. 

Nach  dem  Conrrpf  auf  Papier. 
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»XXXIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Rothe  von  Hamburg  die  mitgeteilten  Schreiten 
zurück  und  schickt  den  gewünschten  Brief  an  den  Rath  von  Bremen  zur 
Weiterbeförderung  mit.     1448.    Oct.  11. 

Hamburgensibus. 

Post  salutationem.    Rrsameu  heren,  leuen   vrunde.     So  gy  vns  senden 
twey  scrifftc  in  juwem  brcue  besloteu,  der  ecn  is  en  recessus  twissehen  Olrikc. 
to  Hnsessen  (sie),  Norden  vnde  Aureke  houetlingc,  vnde  sinen  vrundeu,   vp  oue, 
Tannen  Dtiren.  Lubben  Onneken  vnde  eren  vrnnden.  vp  de  andern  sydeu,  vp  de 
soene  vnde  den  vrede  vormiddest  den  ersamen,  dem  rade  van  Bremen,  vnde  juwen 
ersamen  radessendcl>oden  gedediuget  vnde  gemaket,  vnde  de  andere  een  auescriffte 
juwes  brenes,  den  ju  de  vorgenante  Olrik  hett't  gesund,  liebbe  wy  wol  vernomen 
etc.    Leuen  vrunde.  vns  hefft  desulne  Olrik  dergelykcn  ok  gesereuen,  vnde  so 
jw  duneket.  so  werde  dein  erbenanteu  Olrikc  vnde  sinen  vrnnden  de  vorgerorde 
sone  vnde  vrede  genssliken  verbroken     Oy  begeren.  dat  wy  den  van  Bremen 
willen  serinen,  dat  so  Tannen  Duron.  Lubben  Onneken  vnde  ere  vrunde  also 
vnderwysende  vermögen,  dat  se  de  sone  na  innebolde  der  besegelden  breue  darup 
g«;maket  beiden  vnde  dem  genoob  don:  gy  bidden  ok,  also  wy  den  van  Hremen 
seriueude  werden,  dat  wy  ju  ene  aueseritft  darvau  senden  wyllen  ete.  Leuen 
vrunde.  na  juwen  bogerte  sende   wy  ju  den  vorgerorden  reeessus  vnde  de  aue 
s<riffte  an  jw  gesereuen  wedder  birinne  verwaret;  vorder  na  juwem  vnde  ok 
Ulrikes  begerte  seriue  wy  an  de  van  Bremen  mit  Olrikes  brenes  aucserift'te  in 
vnsem  breue  besloteu,  alse  gy  mögen  veruemen  in  der  drudden  vtseritfte  ok 
hi  rinne  verwaret,  welken  vusen  bretf  an  de  van  Bremen  gy  eme  mit  juwem 
breue  vort  mögen  »enden,  vnde  wes  se  vns  to  ant werde  scriuen,  dat  möge  gy 
upenen  vnde  lezen,  vns  denne  vnsen  breff  mit  juwem  siguete  verwaret  vorder 
bcnalen  vnde  vtscriffte  darvan  Olrike  erbenant   willen  senden,   vp  dat   be  syk 
dai-na    möge  weten  to  richtende.     Gode  ete     Sereuen  etc.,   feria   sexta  post 
Dynuisii  XLVII1. 

Xtirl,  dem  Concept  auf  Papier. 

Oer  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Bremen,  Tanno  Düren  und  seine 
Partei  zu  veranlassen,  dass  sie  den  mit  dem  Häuptling  Ulrich  vereinbarten 
Frieden  beobachten,    1448.    Oct.  11. 
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Consulibus  Bremonsibus. 

Post  salutatiouem.  Ersamen  heren,  leuen  vrunde.  Wy  begeren  jw  weten, 
dat  de  erbare  vnde  duehtige  Olrik,  to  Grietsil,  Norden,  lirokmerland,  Esenssen 
unde  Aureko  hovetling,  vns  hofft  gesand  sinen  breflf,  darinne  he  syk  swarliken 
beclaget  ouer  Lubben  vnde  Tannen  vnde  de  eren,  dat  sc  dat  groteste  punt  mit 
dem  klenesten,  dat  in  denie  sonebreue  mit  juwer,  der  van  Hamborg  vnde  aller 
parte  anhangenden  ingesegelcn  besegelt  vppe  de  sone  gemaket,  nicht  geholden 
en  werde,  alse  gy  vernemen  mögen  in  der  vtscriffte  des  erbenanten  Olrikes 
breues  an  uns  gesaut  hiriuue  vevwavet;  darvmme  wy  juwen  leuen  darvnn  uter- 
liker  to  desscr  tijt  nicht  en  scriuen  etc.  Leuen  heren  vnde  vrunde.  vmmo  to 
vormyden  verderffliken  schaden  beyder  parte  landen  unde  luden,  de  hirvan 
errysen  vnde  erwecket  mochte  werden,  des  wy  vnde  vuse  vrundes  van  Hamborch 
nicht  gerne  en  segben  vnde  ok  vngorne  de  lenger  mochten  gesteden,  so  begere 
wy  van  juwen  leuen  deger  fruntliken,  dat  gy  dp  genanten  Lubben,  Tannen  vnde 
ere  partyen  mit  den  (  reu  so  gut  willent  hebben  vermögen  vnde  se  darto  bringen, 
dat  sc  de  sone  na  lüde  der  sonebreue  besegelt  noch  holden  vnde  Olrike  na  lüde 
vnde  iuneholde  sine«  breues  vnclaoliafftieh  inaken.  vp  dat  yd  t witschen  den 
beydeu  parten  to  nynen  vordem  vn willen  en  kome.  Versculde  wy  vmme  juwe 
ersamheide  vnde  leuen  gerne,  wor  wy  mögen.  Wes  wy  ok  dem  genanten  Olrike 
hiraff  wedder  scriuen  tnoghen  vnde  he  unser  beede  hirinue  mach  geneten,  des 
begere  wy  juwes  bestreuen  an t worden  by  bringer  desses  breues.  Gode  ete 
Screuen  etc.,  feria  sex  tu  post  Dyonisii,  anno  etc.  XLVTIT. 

AVA  'lern  Con'ffU  auf  Papier 

DXLI. 

Der  h'ath  von  Lübeck  thcilt  dem  Häuptling  Ulrich  mit.  dass  in  seinem  Interesse 
nach  Bremen  geschrieben  sei  und  dass  ihm  die  Antwort  Bremens  von 
Hamburg  aus  werde  zugesandt  werden.    1448.    Oct.  11. 

Derne  erbarn  duchtigen  vorsichtigen  manne  Olrike,  to  Grieteiil, 
lhokmerlande,  Esenssen,  Ameke  vnde  Lengener,  houetlinge, 
vnsem  guden  vrunde. 

Post  salutationem.    Erbare  vorsichtige  vnde  duchtige  gude  vrunt.  Juwen 
breff  an  vns  gesand,  darinne  gy  jw  swarliken  betlagen  ouer  Lubben  vnde  Tannen 
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unde  de  ereu,  dat  sc  dat  groteste  puut  mit  den  klenesteu,  dat  in  domo  souebreue 
mit  den  van  Bremen  vnde  van  üamborch  vnde  alle)1  parte  anbangenden  inge- 
segclen  besegelt  vp  de  sone  is  gemaket,  nicht  geholden  pn  werde  etc.,  mit  ander 
mer  worden  hebbe  wy  gutliken  verneinen  unde  begeren  juwer  leueu  wetcn.  dat 
wy  durumme  na  juweme  begcrte  vnde  scriuende  an  de  van  Hremen  in  der  besten 
wyse.  wy  mochten,  drapliken  hebben  ge.sereuen  unde  ene  vkvriffte  juwes  breues 
in  vnseme  breuc  verwaret  medegesant.  darinne  se  juwer  «  lachte  meninge  elarliken 
mögen  verneinen.  Wes  se  vns  nu  to  antworde  scriuendc  werden,  dat  mögen 
vnse  Mundes  van  Humborch  openen  vnde  lesen,  unde  se  jw  dat  vorder  to  be 
nalende.  dar  gy  jw  denue  na  mögen  weten  t<»  rielitende,  vnde  wor  wy  jw 
darinne  <>k  vorderen  willen  konen  bewiseu,  dar  sehole  gy  vns  gudwillich  vnde 
berede  ane  vynden.  Oodc  etc.  Screuen  etc.,  feria  sexta  post  Dyonisii,  anno 
ete.  XLV11I 

Xnrh  <lem  Conrept  attf  Papier. 

I>\M1. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  rerkaitft  den  Vorstehern  und  dein  Werkmeister  der 
Marien-Kirche  für  /.WO  m/  eine  jährliche  Rente  von  78  vi  £  aus  dem 
Zoll  zu  HeAUgenhnre.it  unter  Vorbehalt  des  Wiederkau/s.    1448.    Od.  18. 

"\N  y  Aletf,  van  Oodes  gnaden  hertogo  tho  Sieswiek,  greve  to  Holsten, 
Storraaren  unde  8ehonweuborch.  Bekennen  au  dessem  breve  vor  alle  den,  de 
ene  seeu  eddir  hören  lesen,  openbaere  betugende,  dat  wy  vor  uns  unde  unse 
erven  und»  nakomelinge  na  gndem  rade  unde  willen  unses  truwen  rades  den 
ersamen  Johanne  Beeren,  borgermeistere,  unde  Johanne  Russeuberge,  radmanne 
to  Lubekc.  vorstenderen  unser  Vrouwen  kerkeu.  unde  Ilinrik  More,  Werkmeister 
darsulves,  vor  druttevuhundcrt  mark  lubescli,  de  se  uns  au  gudem  groven  page- 
mente  to  un.sein  willen  nogafftigen  teilet,  betalt  unde  bered  hebben,  de  wy  vord 
in  unse  unde  unser  eruen  nuth  to  beteringe  unser  lande  witliken  gekeret  unde 
nthgegeven  hebben,  rechte  unde  redelike  hebben  vorkofft  unde  vppelaten  unde 
vorkoj>en  vplaten  unde  vorlateu  ene  mit  krufft  desses  breves  achte  unde  soven- 
tich  mark  ingeldes  iarliker  ewiger  renthe  gilder  (sie)  penninge,  also  tor  tiid 
bynnen  Lubeke  genge  unde  geve  sint,  in  unde  uth  unseme  orbore  unde  schote 
an  unseme  ganse  rechte  unde  richte  unde  unseme  gantzen  tollen,  dat  wy  hebben 
in  unaem  wickbilde  tho  der  Hiligenhavene,  unde  an  allen  anderen  dingen  unde 
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nutticheiden  unser   herlicheit  darsulues    tobehorende  unde   iarlikes  anrorend«', 
iegen würdigen  und»*  tokomenden,  mit  allen  ereu  vrilieiden,  alse  unse  vorvaren 
unde  \vy  de  ye  vrigest  ghehud  hebben,  niehtos  but«*ne  to  bescheideude.  Inde 
des.se  vorbenomede  acht»'   und«*  suventich   mark  renthe  willen  unde  seolleu  wy 
Aleff,  hertoge  to  Sieswiek  ergenomet,  unde  unse  erven  unde  nakomelinge  den 
sulven  benomeden  vorstenderen  unde  deme  werkemeister  unser  Vrouwen  kerken 
unde  eren  nakomelingen  to  der  sulvin  kerken  belioefft  up  unse  egenc  arbeit  tiudV 
eventur  bvnneu  der  stad  T.ubeke  gudlikeu  geven  unde  betalen  in  eyuer  summen 
unvormvuner(t)  alle  iar  in  den  achte  dagen  sunt«'  Mertens  des  werden  hiseop* 
sunder  vortogeringe  vrigh  unde  unbeworen  van  dorne  lösten,  wissest en  unde  ersten 
geldc  uth  den  vorscreven«-n  unsen  guderen  unde  tobehoringe  iarlikes  körnende 
Weret  dat  en  togeringe  (es  folgen  die  üblkheit  Best  im  mutigen).    Doch   uns  und. 
unseren  erven  unde   unsen  nakomelingen  de  willen  to  heholdende.  dat   wy  de 
vorsprokeu  renthe  alle  iar  in  den  acht  dagen  sunte  Mertens  vor  druttnynhuudert 
lubesohe  mark  weddirkopeii  mögen,  den  ergenoinedeu  vorstenderen  unde  iwerk 
meister  unde  eren  nakomelingen  de  hovetsummen  mit  der  pleehtigeu  renthe  unde 
mit  allen  sehulden  bynnen  der  stad  Lubeke  up  desolven  tiid  tosamende   to  be 
talende  sunder  eren  schaden  unbeworen  mit  gudem  groven  pagen.ente,  alse  dar 
denne  genge  unde  geve  is.  alle  hole  unde  klene  penni(nge)  butene  beschetlende. 
Wy  sint  o<k  plechtich  en   den  weddirkop  oyn  gantz  iar  tovoren   in  den  acht 
dagen  sunte  Mertens  mit  unsen  breiveni  witliken  to  vorkun<ligende  unvorsumet. 
Alle  desse  vorschreve(ue)  stucke  unde  islicke  besundergeu  love  wy  AI  ff.  (hert,oge 
to  Sieswiek  ergenomet  vor  uns,  unse  erven  unde  nakomelingen  mit  unsen  truwen 
mcdeloveren,  unser  leveu  s(usiter  sones,  als«>  wy  Mauri(ciu)s  unde  (iberd.  van 
Godes  gnaden  greven  to  Oldenboreh  unde  Delmenhorst,  broder,  love  unde  seggen 
vor  uns  unde  unse  eruen  mit  «lerne  suliven  uinsem  leveu  um«  unde  heren,  heren 
Alffe,  hertoge  to  Slcswick.  unde  mit  synen  erven  unde  nakome(lingen  umge(siehe 
den  mit  sammender   band   den  vakennomedeu  Johanne  Beere.  Johanne  Russen 
berge,  vorstenderen,  unde  llinrik  van  Mure,  \  werkme)istei  r  unser)  Vrouwen  ker 
(kenj  bynrn-n  Lubekc,  unde  eivn  nakomelingen,  de  tor  tiid  sint,  unde  den  ienuen. 
de  dessen  breff  hebben  miit  crem  will  en,    se  sin  geistlilken  edder  werliken,  in 
guden  truwen  mit  gaut/em  loven  sted«'  unde  vast  nnvorbrocken  to  holdenrie  in 
(aHer  wvse,  alse  vorsc reuen  is,  sun-der  alle  insage  unde  argelist  unde   alle  uth 
neminge,  were  unde  behelpinge  geistlikes  unde  wer(likes)  rechtes.    D(es  toi  groter 
bokautnisse  u'nde    bewariuge  hebbe  wy  Alff.  ibe)rtoge  to  Sleswick,   unde  wy 
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Mauritius  unde  Gherd,  greuen  to  Oldenborch  ergenomet,  vor  uns  uudo  unse 
crvoü  undo  nakomelingc  unse  ingesegel  mit  gudem  willen  wittliken  hengen 
laten  an  dessen  breff  in  iegewurdichoit  unser  truwen  ratgevere,  van  den  unse 
leven  getrnwen  here  Marquard  Stake  undo  here  Detleff  van  Boekwolde.  rittcro, 
Hinrik  van  Boekwolde,  Eggerd  Heesten  unde  Luder  Ghortze,  knappen,  to  tueh- 
nissc  unde  witlieheit  desser  vorsehreveu  dinge,  (ere)  ingesegel  by  unse  van  vnsem 
hette  unde  willen  hir  augebangen  hebben.  Ergeven  unde  gesoheen  up  unsem 
slote  Segeberge,  na  der  bord  unses  bereu  Christi  virtheynbundert  iar  unde  darna 
in  deine  achte  unde  vertigeste  iare,  up  sunte  Lucas  dach. 

Xtirfi  rinn-  Ahmlirift  auf  einem  Umhäflitjtm   Blntle  J'ntjawnil  im  Kyl.  Sttuitnarrhir  su  Sehlemig.   Die  ringe 
klammerten  Stellen  sind  ergänzt.    Mitgetheilt  vom  Archivar  Dr.  de  Boor. 

DXLIH. 

Der  Rath  von  R  mansch  weig  berichtet  dem  Rathe  von  Lübeck  über  seine  bisherigen 
Bemühungen,  den  Streit  des  Raths  von  Goslar  mit  Heinrich  Alfeld  zu 
schlichten.     1448.     Oct.  Iii. 

\  nsen  fruntliken  willigen  denst  vnde  wes  wij  leues  vnde  gudes  vormo- 
gen  touoren.    Ersamen  wisen  lieren,  gunstigen  leuen  frundes.    De  ersamen  juwe 
vnde  vnse  frundes,  de  rad  to  Lnneborch,  hebben  vns  gesereuen  vnde  gebeden, 
juwer  ersamioheid  de  sake  vnde  den  vorlopp  twisschen  den  van  Ooszier  vnde 
Hinricke  van  Aluclde  to  vorschriuende  vnd«>  witliek  to  doude,  alz  van  sodannes 
recesses  wegen,  alse  dat  den  ersamen  vnsrn  frunden,  den  van  Magdeboreh,  van 
Luncborch,  van  Gottinge  vnde  vns  to  iare  bynnen  iuwer  stad  to  der  dachfard 
van   den  erliken  radessen deboden  der  stede  van  der  Putschen  hense  beualen 
wart  to  verhandelende.    Also,   leuen  frundes.  wart  toine  ersten  van  deswegen 
in  vnser  stad  eyn  dach  geholden,  dar  denne  de  van  Gosler  mennigerleie  insage 
vnde  wedderredc  vptogen  tegeu  den  vorberorden  recesse,  daruiedc  se  den  recesse 
meyudeu  bytoleggende  vnde  nicht  to  vulbordende,  dar  denne  vele  dedinge  vnde 
sprake  ouer  vellen,  so   verne  dat  vnder  den  parten  twisschen  velen  anderen 
dedingen  ATide  worden  besproken  wart,  dat  se  ore  recht  vppe  de  stede  satten  in 
beschreuen  rechte  to  sehedeude,  dat   de  van  Gottinge  nicht  wolden  annainen, 
darum  ine  dat  se  alrede  in  rechte  darup  gest  heden  hadden,  wente  dar  mer  recht 
vptosprekende  were  one   to  na,  so  blef  dat  by  vns  anderen  dren  Steden.  Des 
wart  dar  do  eyn  schritt  vp  vorramet,  in  wattc  tijd  nien  schulde  vnde  antwerde 
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ouergheuen,  vnde  ok  Scheden  ecboldo  by  eyncr  pene,  de  suhie  schrift  beyden 
parten  gelesen  vnde  van  Hiurikc  van  Aluelde  to  hant  gevulbordet  wart,  sunder 
de  van  Gosler  nemen  des  wände  bet  to  namiddage  vnde  leiden  dat  do  af.  Des 
wart  den  suluen  van  Gosler  do  eyn  redelik  fruntsohup  vorgesat,  darmede  sodanne 
vnwille  in  fruntlikeu  dingen  wol  mochte  hebben  to  slete  gekomen,  dat  se  auer 
afslogen,  ATide  seden,  se  weren  des  vau  oren  borgeren  nicht  mechtich;  hirup 
sik  de  stede  vorder  bereden  vnde  gheuen  onc  vor,  dat  se  sik  myt  oren  borgeren 
to  hus  scholden  bespreken,  weret  dat  se  myt  Hinricke  to  frnntlikeme  slete  wolden, 
so  wolden  de  stede  darumme  to  one  ryden  in  ore  stad  vnde  Hinrik  vorbenomet 
raedebringen  wente  tome  Richenberge,  vnde  wolden  sodannen  vnwillcu  bytoleg 
gende  mit  dem  besten  vorsoken,  vnde  oft  denne  ore  borgere  dat  vulbordedon. 
so  scholden  se  vns  dat  wedderschriuen  in  achtedagen,  dar  se  vp  sereuen.  se 
wolden  de  stede  gerne  lyden.  Also  redden  do  darup  de  suhlen  stede  to  Gosler 
in,  dar  wij  vnsse  radeskurapane  do  mede  toschickeden,  vnde  broehten  Hinricke 
van  Aluelde  tome  Richenberge,  vnde  deden  vcle  vlites  bij  one,  dat  Hinrik  mochte 
sin  gekomen  in  ore  stad,  ofte  vor  dat  dor  vp  ore  geleyde,  vppe  dat  .sodanne 
sake  deste  bat  to  handelende  were,  deme  auer  van  den  vau  Gosler  nyen  volge 
engeschach.  Des  bespreken  sik  de  stede  vnde  gheuen  den  vau  Gosler  vor.  dat 
se  noch  ansogen  der  stede  flitigen  arbeit,  kost  vnde  auenture  to  oreme  besten 
vnde  allen  erliken  Steden  rede  vaken  gesehen ,  vnde  ok  ansegeu  ore  egene 
vorderff  vnde  schaden,  do  one  duruan  alrede  entstan  were  vnde  noch  forder  van 
enstan  mochte,  vnde  gheuen  one  vor  eyne  fruutlike  gutlike  wyse,  darmede 
sodanne  vnwille  mochte  gesleten  werden,  vnde  one  hochliken  reden  vnde  beden, 
dat  sc  one  sodanner  fruutlicheit  horden  vnde  begerden,  dat  se  allen  vnwillen 
den  Steden  darup  wolden  gheuen,  se  wolden  se  vnde  Hinricke  like  wert  holden 
vnde  se  eren  vnde  forderen  na  alse  vore,  vnde  wolden  dat  iegen  se  ok  gerne 
vordenen,  darto  woldeu  se  Hinrikes  mechtich  sin,  he  scholde  dat  holdeu,  wu 
oine  de  stede  heten.  Dat  se  auer  bileyden  vnde  des  wände  beden  veir  weken, 
vnderdes  wolden  se  sik  bespreken  mit  oren  borgeren  vnde  anderen  oren  frunden, 
vnde  hopeden,  den  Steden  denne  eyn  gutlik  antworde  to  gheuende,  dar  one  vaste 
wart  ingesecht  vnde  mochte  anders  nicht  sin.  So  wart  dar  also  afgescheden, 
dat  se  den  van  Hildensem  scholden  eyn  antworte  schriuen,  de  dat  forter  an 
vns  senden  scholden,  vnde  des  schreuen  de  van  Gosler  sodanne  vorhandelinge 
vnde  afschedent  der  stede  af,  na  inholde  dusses  ingeslotenen  ores  breues  aueschrift 
Aldus,  guden  fruude,  hebben  sik  de  sake  in  vnser  stad  vnde  to  Goszler  verlopen 
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vnde  sind  so  verhandelt,  alse  wy  de«  van  vnsen  frunden,  de  wy  darto  geschicket 
hadden,  egentliken  sind  berichtet,  vnde  wurmede  wy  iuwer  ersamen  wisheit  denst 
vnde  willen  mochten  bewisen,  dar  scholdeu  gy  vns  gutwillich  iune  vinden,  de 
wij  Godde  dum  bereu  salich  beualen.  Gesereuen  vnder  vnser  stad  secret,  des 
lateren  dage*  saneti  Luee  ewaugeliste,  anno  XLVIII. 

De  rad  der  stad  tho  Brunszwigk. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  wisen  heren  borgermestem  vnde  radman- 
nen  der  stad  to  Lubeke,  vnsen  bisundern  günstigen  leuen  frunden. 

X/irh  ilrm  Original  auf  Papier.    Mit  RrsleH  itr*  axifgittriirkten  Siegel». 

ÜXL1V. 

Der  Halft  ton  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Lüneburg  um  Zahlung  der  Lübeckischen 
Bürgern  schuldigen  rückständigen  Renten.    1448.    Oct.  1U. 

Consulibus  Luneburgensibus. 

Post  salutationem.  Ersamen  heren,  leuen  vrundo.  Wy  begeren  juw 
M  eten,  dat  vppe  datum  desses  breues  vor  vns  sin  gekomen  ene  merklike  samme- 
linge  vnser  erliken  borge re,  den  gy  jarlikes  ere  renthe  pliehtich  sin  to  geuende, 
vns  elegeliken  geuen  to  uorstande  vmme  ere  verseteneu  renthe,  de  ene  vppe 
welke  vergangenen  termynen  vnde  ok  nu  vp  Michaels  erst  verleeden  weren  ver- 
sehreuen vnde  sin  bedaget,  nicht  en  sin  betalet.  Hirvmmc  doch  juwe  erliken 
sendeboden,  de  negest  bynnen  vnser  stat  weren,  mit  vnsen  vorbenomoden  bürgern 
van  der  wegen  besprake  vnde  handelinge  hadden,  dat  sc  juwen  leuen  rauntliken 
wol  ingebraeht  mogeu  hebben,  doch  dat  auescheden  darvan  was,  dat  juwe  sende- 
boden dat  to  syk  nemeu,  dat  an  juwen  erliken  raet  to  bringende,  warvan  wy 
vnde  vnse  borgere  noch  nyn  antworde  eu  hebben  etc.  So  begeren  wy  vnde 
vnse  borgere  noch,  dat  gy  ene  ore  vorseteneu  vnde  bedageden  renthe,  na  inne- 
holde  juwer  besegelden  breue  ene  darvp  gegeuen,  noch  betalen  sunder  mer  ver- 
toch,  wente  wor  des  uichten  beschege,  so  besorge  wy  vns.  dat  vnse  borgere  dar- 
vmme  mer  spreken  willen,  dar  denne  vorder  vnwille,  des  wy  doch  nicht  gerne 
en  segnen,  van  mochte  komen.  Desses  begeren  wy  vnde  vnse  borgere  juwes 
bescreuen  antwordes  by  dessem  vnseme  boden,  bringere  desses  breues.  Gode  ete. 
Scriptum  sabbato  post  Luee  Kvangeliste,  anno  etc.  XLVIII. 

Xack  dem  Concept  auf  Papier    Ohne  Untersclirtft. 


Digitized  by  Google 


592  144*.    Oct.  19. 

DXLV. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Herzog  Adolph  von  Schleswig  um  sicheres  Geleite 
für  Freunde  und  Verwandte  des  verstorbenen  Cord  von  der  Lucht, 
damit  sie  zu  einem  Rechtstage  nach  Lauenburg  kommen  kömmt.  144« 
Oct.  19. 

Ad  dominum  Adolphum,  ducem  Sleswiecnsem. 

Post  sal.    Hocbgeborne  forste,  guustighe  leue  here.    Jwe  hcrlicbeit  mach 
lichte  wol  hebbeu  irvaren,  wo  dat  de  here  proucst  des  elosters  tor  Suiten  bv 
Ilildesem  belegen,  Johan  van  der  Lucht,  canonik  dessuluen  elosters,  Hinrik  Linden 
berg  vnde  Vlrik  Syneken,  ratmanne  to  Hildesem.  alse  vrunde  vnde  maghe  zeligen 
Cordes  vp  der  Lucht,  vns  hebbeu  lateu  esseheu  vnde  ladeu  vor  den  frycn  stol 
tom  Crassenstcue,  vnde  de  frygreue  des  vorscreueneu  stoles  heflFt  vns  gewannet 
vnde  gherne  zeghe,  dat  wy  vt  vnseu  vengenisse  scheiden  quyt  gheuen  vnde  loe> 
laten  enen  genomet  Cord  van  der  Lucht  vppe  ene  genante  tijt  in  dem  vorscre 
uenen  svuein  breue  bemret,  de  doch   dosuluest  was  vorstoruen,  vnde  dede  wv 
des  nicht,  so  wolde  de  vorsehreuene  frygreue  vurder  ouer  vns  richten,  so  zijk 
dat  geborde.     So  ysset,  gunstighe  leue  here,  dat  de  hochgeboruo  furste  vudo 
here  Bernt,  hertighe  to  Sassen  etc.,  jegen  de  vnrschreuenen   vrunde  ( 'ordes  van 
der  laicht  an  den  vorsehreuenen  frvgreuen  van  euer  klage  vnde  tosprake  wegen 
vns  heflFt   vorsehreuen   to  rechte,   begherende,   dat   he  darvinine   syne  rechte* 
vorderinghe  vnde  sin  gerichte  aflFdudc   vnde    vns  darenbouen  nerghen   ane  he 
zwarde.     Derne  also  bescheen  is   vnde  nu   vppe  sunte   Klizabet   daghe  nege>t 
körnende  to  Louenborg  vor  dem  erbenomeden  heren  heitieh  Bernt  twiskeii  vu* 
vnde  den  vorscreueuen  vrunden  Cordes  van  der  Lucht  en  reclitdach  is  vorranut, 
so  verne  wy  den  vorscreueuen  hem  proueste,  Johun  van  der  Lucht  canonik 
Hinrik  Lindenberg  vnde  Vlrik  Syneken,  alse  vrunden  des  vorsehreuenen  Corde* 
edder  den,  de  dar  van  erer  weghen  kamende  werden,  van  jwer  herlicheit  vor 
dem  reehtdaghe  vorschreueu  geleyde  vnde  velicheit  schikken  vor  jwe  herlicheit 
vnde  al  de,  der  gy  meehtich  sint,  sunder  argclist.    Worup  wy  en  hebben  ge- 
schreiten,  dat  wy  en  sodanne  geleyde  willen  schicken,  so  verne  se  dessuluen  dage* 
willen   Warden.    Hirvmme,   gunstighe   leue   here,   vppe    dat   by    vns  jo  neu 
vngelimpe  werde  bevunden,  so  bidde  wy  jwe  herlicheit  deger  vruntliken,  dat 
gy   vns  sodannen   geleyde   breff  in   aller  mate,   so  se  den  begheren,  wüler. 
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senden  int  erste,  gy  mögen.  Godu  alleruechtich  etc.  Scriptum  nostro  sub 
seereto,  des  sonnauendes  na  Luce  ewangeliste,  anno  XLVni. 

Cousules  Lubicenses. 

Nach  dem  Concejit  auf  Papier. 

DXI.VI. 

Der  Rath  von  Lüneburg  theilt  dem  Iiathe  von  Lübeck  die  Beschwerde  des  Albrecht 

van  der  Molen   Uber  Gewalttätigkeiten,  die  von  Riepenburg  aus  gegen 

Untergebene  des  Schlosses   Winsen  der  Fischerei  wegen   verübt  worden 

seien,  abschriftlich  mit  und  bittet,  dergleichen  nicht  hinger  zu  gestatten. 

144S.     Oct.  2Z. 

Oonsulibus  Lubieensibus. 

Ersameu  beren,  besundern  guden  frunde.   De  ersame  her  Alberd  van  der 

Molen,  vnses  rades  medekumpan,  de  dat  slot  Winsen  vppe  der  Lu  van  vns  hefft 

in  pandesschen  weren,  heft  \*ns  enen  breff  gesund,  andrepende  juwe  borger,  do 

dat  slot  Kybenborch  van  jw  innehebben,  des  wäre  utschrift  wij  juwer  leue  hijr- 

inne  vorsloten  senden,  daruth  gij  syne  meninge  moI  vornemende  werden.  Also, 

leuen  vrunde,  mach  jw  wol  indechtich  syn,  wu  sik  de  genante  her  Alberd  vor 

juwer  ersameheid  van  der  viseherye  wegen  in  dessem  vergangen  sommer  verant- 

worde  vnd  sik  des  toch  vppe  de  kuntschup,  begerende,  dat  me  id  darto  lete 

komen  vnd  horede,  wu  id  van  older  gewesen  hedde  etc.,  so  vns  des  de  vnse 

berichtet  hebben,  vnd  en  hedden  vns  to  den  juwen  nicht  versehn,  dat  se  bouen 

sodanne  redelik  verbedent  hern  Alberdes  vorbenomet  vndersaten  vnuerclaget  vnd 

vnuerfolget  hedden  also  weldiehlikcn  ouerfallen.   Wurvmme,  guden  frunde,  bidden 

wij  juwer  leue  deger  fruntliken,  gij  willen  de  juwen  vnderwisen  vnd  also  hebben, 

dat  se  eme  sine  armen  vndersaten,  de  se  in  stocken  vnd  blocken  yammerlikeu 

sittende  hebben,  quijd,  leddich  vude  los  geuen  vnd  vor  sodanne  gewald  don  mit 

erem  gerede,  so  vele  se  dar  vor  eghe.    Moghen  se  syne  manne  jerghen  vmme 

schuldigen,  he  wil  se  ene  to  rechte  bestellen,  ene  to  donde,  so  vele  se  ene  im 

rechte  plichtich  werden  vnd  he  juwer  vnderwisinge  vnd  vnser  fruntliken  bede 

biranne  genete.    Verdene  wij  vmme  juwe  ersameheide  mit  flijte  gerne,  wur  wij 

mögen,  vnd  begeren  des  juwe  besereuene  antwerde,  dat  wij  hera  Alberde  vort 

mögen  benalcn.    Valeatis.    Datum  uostro  sub  secreto,  in  die  sanetorum  Crispini 

et  Crispiniani  raartirum,  anno  etc.  XL VIII.  „ 

Consules  Luueborgenses. 

Mach  dem  Coneept  auf  Papier,  mehrfach  in  anderer  Handsrhr{/t  verheuert,  im  Stadtarehir  nt  Lüneburg. 
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DXLVD. 

Der  Knappe  Vivuin  Stake  verkauft  für  300  m$  der  Petri  Kirche  in  Lübeck  eine 
ßhrliche  Heute  von  21  m$  am  seinen  beiden  halben  Dörfern  Fresenburg 
und  Wolkenwehe.    1448.    Oct.  27. 

Ik  Vifian  Stake,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  ojiembar  in  dessem  breuo 
vor  alle  den,  de  eue  zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  myne  erneu 
vrics  wolberaden  modes  deine  beschedenen  manne,  Hanse  Bodendorpe,  werk  mustere 
sunte  Peters  kercken  to  Lubeke,  vor  drehundert  lubesche  mark,  de  he  iuy  an 
gudeme  groueu  pagemente  to  myner  nogbe  wol  getelled  vnde  betald  heft,  de  ik 
vord  in  myne  vnde  myner  einen  nnt  vnde  vromen  gekeret  vnde  ntegeuen  hebbe. 
rechte  vnde  redelken  hebbe  vorkoft  vnde  vppclatcn,  vnde  vorkope,  vplute  \n>h 
vorlate  eme  myt  craft  desser  scrift  to  behuff  der  vorscreuenen  kercken  enevude 
twintich  mark  yarliker  ewigber  renthe  lub.  pen.  in  vnde  uth  mynen  haluen 
twen  dorpen  vnde  guderen  Vrcsenboreh  vnde  "Wolkenwee,  belegbcn  in  deine 
kerspele  to  Odeslo  des  stiehtes  to  Lubeke,  vnde  in  allen  eren  tobehoriugen,  K 
wegelik  vnde  vnbewegelik,  alzc  se  in  eren  veldtnarken,  enden  vnde  .Scheden  be 
grepen  sint,  mit  allen  ackeren,  holten,  wisseken,  weyden,  wateren  vnde  visseherveit. 
mit  aller  grund  droge  vnde  nat,  mit  alleme  rechte  vnde  richte,  hogesten,  middel 
sten  vnde  sidesten,  in  hals  vnde  in  hand,  vnde  myt  aller  mit  vnde  vrigheyt. 
alze  myne  vorvaren  vnde  ik  desulucn  haluen  twe  dorpe  vnde  gudere  ye  vrige-t 
gehat  hebhon,  uiehtes  butene  to  beschedende.  Vnde  desse  vorscreuenen  eneviiil<- 
twintich  mark  rente  willen  vnde  Scholen  ick  Vifian  Stake  vorbenomet  vnde  mya( 
emen  vppe  vusc  eghenen  koste,  arbeyd  vnde  euenture  deine  benomeden  ITan^ 
Bodendorpe  vnde  synen  nakomelinghen,  werkmesteren  sunte  Peters  kerken,  t« 
dersuluen  kerken  bekouff  bynnen  der  stad  Lubeke  vruntliken  betaleu  vnde  ent- 
richten alle  iar  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  des  werden  bisschoppos  vn 
vortoghert  vnde  vnbeworen  van  der  ersten  vnde  besten  pacht  ut  den  vorscreuenen 
mynen  twen  halfen  dorpen  iarlikes  körnende.  Weret  dat  en  ienighe  togheringe. 
gebrek  ofte  hinder  darane  schege,  dat  God  vorbede,  so  willen  vnde  Scholen  ik 
vnde  myne  eruen  oft  jemand  van  vnser  wegene  vns  myt  den  vorbeuomeden 
guderen  vnde  eren  tobehoringhen  nenewys  beweren  to  brukende  oft  to  netende 
men  de  vorbenomede  werkmestcr  vnde  syne  nakomelinge  moghen  se  denne  an- 
tasten vnde  bruken  der  myt  alleme  rechte,  myt  aller  uut  vnde  vrigheyt  vredesam 
vnde  vnbeworen  also  langhe,  went  se  ere  vorscreueu  renthe  gansliken  darutli 
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entfanghon  vnde  alle  koste,  de  se  darurame  don,  wedder  nomen  hebben,  souakene 
alse  en  des  behuff  werd.    Se  moghen  ok  desuluen  renthe  vnde  alle  upkomende 
koste  daruth  panden,   ift  en  dat  bequeme  is,  vnde   der  pande  vnvoruolghet 
bmken,  alse  erem  willen  behaghet,  zunder  allen  hinder  vnde  broke  ofte  na- 
schuldigent  cues  ycwelkcn,  vnde  des  willen  vnde  Scholen  ik  vnde  myne  eruen 
se  degher  ach  adelos  holden.    Wy  willen  vnde  Scholen  ok  en  de  ergenomedeu 
giulere  myt  eren  tobehoriugeü  vrig  holden  van  aller  besuaringe  anderer  reute 
vn<le  in  alleu  diughen  vnvorandert,  vnde  der  voresprokenen  renthe  vnde  houed 
summen  gans  vrig  vnde  vullenkomon  rechte  darane  waren,  beschermen  vnde  ent- 
weren  van  aller  ansprake  vnde  boweruisse  eues  yewelken.    Vnde  ick  hebbe  se 
in  de  vredesamen,  brukelken  were  vnde  besittinge  gewiset  vndo  sette  vnde  wyse 
se  daryn  mit  craft  desses  breues,  vnde  wil  myt  mynen  eruen  en  darane  alle 
ding  keren  to  deme  besten  zunder  alle  arch  ofte  schaden.    Doch  hebbet  se  my 
vnde  mynen  eruen  der  vrundschop  ghegunt,  dat  wy  de  vorscreueuo  rente  alle 
iar  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  vor  drehuudert  lubesche  mark  wedder- 
kopen  moghen,  demesuluen  Hanse  Bodendorpe  vnde  synen  nakomelingen  ofte  den 
witlikeu  hcbberen  desses  breues  de  houetsumme  myt  der  plichtigen  renthe  vnde 
rnyt  allen  schuldeu  bynnen  der  stad  Lubeke  tosamende  to  betalende  vnbeworen 
mit  gudeme  pagemente,  alse  dar  denue  ghenge  vnde  geue  is,  butene  beseheden 
alle  hole  vnde  clenc  penuinge.    Wy  sint  ok  plichtich,  en  den  wedderkoep  in  der 
hochtyd  Pinxsten  touoren  witliken  to  vorkuudigende  vnvorsumet.     Alle  desse 
vorscreuenen  stucke  vnde  yslik  by  zik  loue  ik  Vifian  Stake  vorbenomet  vor  my 
vnde  myne  eruen  myt  vnsen  truwen  medeloueren,  alse  wy  Hinrik  van  Siggein 
wonaftich  to  Bechel,  Volrad  Heesten  to  Tremsebuttel,  Volrad  van  Boekwolde  tor 
Bedewiseh,  Leinmeke  van  Boekwolde  to  Widdole,  Hartwieh  Hummersbuttel  tom 
Borsteide  vnde  junge  Volrad  van  Bookwolde  to  Hemminghestorpe,  knapen,  louen 
vnde  seggen,  vor  vns  vnde  vuse  eruen  myt  demesuluen  Vitiane  Staken  vnde  myt 
synen  eruen  vugescheden  myt  samender  band  vnde  islik  vor  vns  alle  deme 
vakenomeden  Hanse  Bodendorpe  vnde  synen  nakomelingen,  werkmesteren  sunte 
reters  kerken  to  Lubeke,  de  tor  tyd  sint,  vnde  den  yennen,  de  dessen  breef 
hebben  myt  creme  willen,  se  syn  geistlik  edder  werlik,  in  guden  truwen,  myt 
gantseme  louen,  stede,  vast  vnde  vnvorbroken  to  holdende  in  aller  wyse,  alse 
vorsereucn  is,  vnde  nenerleye  insage  ofte  arghenlyst  vnde  ok  nener  uthneminge, 
were  ofte  behelpiuge  darieghen  to  brukende  oft  to  netende.    Des  to  grotercr  be- 
kantnisse    vnde  bewaringe  hebbe  wy  houetman  vnde  medelouere  alle  vorbenomet 
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vor  vns  vndc  vnse  eruen  myt  eendrachtigem  guden  willen  Mise  ingesegele  wit 
liken  henghet  an  dessen  breef.  Gegeuen  na  Godes  bort  veerteynhundert  iar 
vnde  darna  in  deme  achte  vnde  veertigesten  iure,  vp  den  aucnd  Symonis  vnde 
Jude  der  hilghen  apostole. 

Xuch  dem  Original  Mit  den  sieben  anfangenden  Siegeln ,  ron  denen  jedoch  nur  die  beulen  ertf.n 
noch  deutlich  sino'.  Vivian  Stake:  Siegel  rutul ,  2,H  Ctm.  Der  tttchcule  Schild  ixt  rierm-t! 
quergestreift.      Umgehriß:      $  <>  SUjUllMt  •  Ulfinm  •  ftttkClt  Johann   von  Siggtm- 

Siegel  rund,  2,0  l'hn.  Der  gespaltene  Schitd  hat  auf  den,  hintere,,  Felde  drei  Sehr,igh,lke„.  I>~- 
Vmschrift  in  Minutkelschrifl  ist  unkenntlich. 

»XL.V111. 

Heinrich,  Bischof  von  Münster,   urkundet  über  das  mit  den  Städten  Lübeck  und 
Hamburg  auf  fünf  Jahre  eingegangene  Bündniss.    1448.     Oct.  28. 1 

Wij  Ilinriek,  van  Godes  vnde  des  stoles  to  Korne  gnaden  bissehop  t<- 
Monster.  Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  desseme  breue  vor  alle  den  gbenn«  n. 
de  ene  zeen  edder  boren  lesen,  dat  twisschen  vns,  vppe  eue,  vnde  den  erbaren 
borgermeisteren  vnde  raedmannen  der  stedo  Lubeke  vnde  Hamboreh  vnde  den 
tobolderen,  vppe  de  anderen  siden,  vormiddelst  deine  erbaren  Gberlich  Pib . 
vnseme  rentemestere  in  Eraeslande  vnde  leuen  getruwen,  een  vrundlik  vpslach 
vnde  bestand  up  sodanc  twidracht  vnde  schelinge,  alse  twiseben  vns  an  beiden 
siden  ienegerleie  wijs  vpgestan  wesen  mögen,  in  desser  wise  is  gedegedinged 
vndc  gesloten,  so  dat  de  borgermeistere,  raedmanne,  borghere,  inwoncre,  vndersaten 
vnde  toboldere  der  vorscreucnen  stedc  Lubeke  vnde  Hamborgh  in  vnseme  sticht? 
to  Monster  vnde  in  allen  anderen  vnsen  landen  vnde  gebeden  ben  vnde  ber 
vngclettet  vndc  vngehindert  vrig  wanderen,  varen,  keren  vnde  ere  copensehop 
hanteren  mögen  vnde  Scholen,  alse  van  oldinges  wente  herto  wondlik  is  gewesen, 
vnde  wij  willen  see  sunder  argelist  vorderen  beschütten  vnde  bcschermeii,  wor 
wij  konen.  Wellik  vredc  anstaen  schal  int  jar  Cristi  dnsent  veerhundert  vnde 
negenvndeueertigesten  vp  sunte  Michaelis  dagh  negestkomende  na  data  desse> 
breues  vnde  waren  vort  viff  jares  vmme  een  jar  na  deme  anderen  volgende 
sunder  en  middel.  Vnde  binnen  dessen  vorscreueu  vijf  jaren  ener  tijd  vnde 
stede  vns  an  beiden  siden  gelike  ghedelik  vnde  bequeme  to  vorraraende,  dar 
wij  tosamende  komen  mögen  vndo  vmme  vnser  beider  ansprake  vnde  tosaghe 
vns  vrundliken  vorscheden  vnde  entweileggen  laten,  oft  men  mach,  an  beiden: 

')  Die  entsprechende  von  den  beiden  Städten  ausgestellte  Urkunde  ließt  in  einer  Abschrift  vor 
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siden.    "Were  ok  dat  vppe  sodanor  daghuart,  alse  inen  hinnen  dessem  vrundliken 
vpslage  vnde  bestände  vorramende  vnde  holdende  wert.  wij  vnde  de  van  Lubeke 
vnde  Hamborgh  vmme  vnser  beider  twidracht  vnde  tosage  nicht  vr.tndliken  ge- 
sleten  werden  konden,  so  Scholen  doch  desse  vrundlike  bestand  vnde  de  vpslach 
allikewol  desse  vijf  jar  vmme  in  aller  wise,  alse  vorsereuen  steit,  duren  vnde 
bestände  bliueu.    Alle  desse  vorsereuen  stucke  vnde  artikelle  samptlikon  vnde 
bewunderen  loue  wij  Henrik,  bischop  to  Monster  vorbenomet,  vor  vns  vnde  vnse 
vndeisuten  vnde  alle  de  ghenne,  de  vmme  vnsen  willen  doen  vnde  laten  willen 
vnde  van  rechte  Scholen,  den  vorsereuen  borgernteisteren  vnde  ruedman  der  vor- 
sereuen stede  Lubeke  vnde  Haml)orgh  .stede  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende 
snnder  alle  list  vnde  arch  vnde  hebbeu  des  to  groterer  witlikheid  vnde  bekand- 
nisse  vnse  ingesegele  mit  gudem  willen  hangen  beten  to  desseme  breue.  Ynde 
wij  Hermannus  van  liange,  deken,  vnde  dat  gantze  eapittel  der  vorsereuen  kercken 
to  Monster  bekennon  vnde  betugen  openbare  in  dessen!  suluou  breue,  dat  alle 
vorsereuen  stucke  ATide  artikelle  mit  vnseme  wetende  vnde  wallen  sint  gedege- 
dinget  vnde  sloten,  vnde  hopen  ok  wol  geholden  to  werden  vnuorbroken,  des 
wij   to  groter  warhefticheid  vnde  bewisinge  vnses  capittels  ingesegel  mit  des 
vorbenomeden  vnses  gnedigen  heren  ingesegel  an  dessen  bref  hengen  heteu 
hebbeu.    Ghouen  na  Godes  bord  veerteinhundert  jar  darna  in  deme  achtevnde- 
ueertigesten  jare,  an  sunte  Symonis  vnde  Jude  dage  der  hilligen  apostel. 

X'ich  rlem  Oritjhial  im  Stadtarchiv  zu  Hamburg.    Mit  beulen  nnlmngemlen  Siegeln  (bencl,>-ieben  bei  JQ  23i). 

1)XL,IX. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  den  Ließändischen  Städten  wegen  Wiederherstellung 
des  Verhältnisses  zu  Novgorod.    1448.    Oct.  28x 

Den  ersamen  wisen  mannen  bereu  borgerin  estern  vnde  rad- 
mannen der  stede  Rige,  Darpte  vnde  Heuele,  vnsen  guden 
vrunden,  samentliken  vnde  besundern. 

Post  sal.  Ersamen  heren,  guden  vrunde.  Juwer  Lifflendescher  stede 
sendeboden  liegest  binnen  der  Narwe  to  daghe  vorgaddert  breff  hehbe  wij  ent- 
fangben  vnde  wol  vornomen,  vnde  alse  wij  nv  in  juwen  breue  vorstan,  wes  juwe 
sendeboden  juw  wedder  inbrachten  van  den  van  Groten  Naugarden,  de  to  dem 
oigeuslote  vorgaddert  weren,  dat  me  dat  olde  scholde  holden  vnde  dat  me  dar- 
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umme  Hände  binnen  Naugurden,  dar  mochte  nie  de  zake  richtich  raaken,  wente 
de  crueokussinghe  en  were  van  beyden  zijden  nicht  geholden:  leuen  heren, 
hijr  hebbe  wij  dupliken  vpp  gedacht  vnde  hebben  ok  juwe  arbeid  ATide  kost 
vnde  vordret  ouerwegen,  dat  gij  in  körten  jaren  mer  den  eens  efft  twygc  darum  nie 
to  Groteu  Naugarden  gedun  hebben,  vnde  dat  doch  nergen  vore  gekoraen  is 
vnde  mit  groteu  Naugarden  to  enenie  endegheu  bestände  komen  mochte.  So 
hebbe  wij  na  gudera  rade  dijt  ouerghewegheu  vnde  hebben  dijt  vor  dat 
beste  gekoren,  dat  wij  an  den  ertzebisehopp  besunderghen  van  Grote  Kaugarden 
vnsen  breff  bij  desseme  vnseme  boden  senden  vnde  dergeliken  an  Grote  Nangar 
den,  dar  sc  vnse  meninge  wol  ane  vornemende  werden,  vnde  dar  wij  juw  van 
beyden  breueu  auescrifft  van  senden,  hijrinne  vorwaret.  Hijruinme,  leuen  vruude, 
bidde  wij  juw  f'rantliken  vmme  des  gemenen  besten  willen,  dat  gij  desseme 
vnseme  boden  helpen,  dat  he  to  Naugurden  kome,  vnde  tovoghen  ene  enen 
guden  tolk,  de  dar  gherecht  to  zij,  \nsc  meninghe  vnde  iuholdinghe  vnser  breue 
lympliken  vnde  vornemeliken  vor  den  heren  ertzebisschop  vnde  vor  Grotcn 
Naugarden  bringhen  möge.  Vnde  wil  gij  van  den  juwen  darmede  senden  vmme 
mer  vpzeendes  willeu,  dat  sette  wij  bij  juwe  wisheit,  vnde  wes  vns  vor  en  ant 
werde  kumpt,  dat  gij  dat  willeu  in  dat  Dudesche  setten  laten,  vnde  sendet  vns 
dat  Russehe  mit  deine  Dudeschen  bij  vnsemo  boden,  dar  möge  wij  ras  na  weten 
to  richtende.  Vnde,  leuen  heren  vnde  vrunde,  so  gij  vns  scriuen,  wo  gij  dat 
vor  dat  beste  gekoren  hebben,  dat  gij  deme  kopmanne  vorboden  hebben,  to 
Naugarden  to  varende,  dat  is  vns  wol  to  willen,  vnde  dat  dat  ok  so  bliue  bij  dem 
vorbode,  so  lauge  bet  wij  vnde  gij  vornemen  dat  antwerde,  dat  vns  wedder 
körnende  wert,  vnde  dat  wij  juw  dar  anders  wat  vp  scriuen.  Gode  dem  etc. 
Bereuen  vnder  vnsen  secret,  am  dage  Symonis  et  Jude  apostolorum,  anno  etc.  XI7VIIL 

Consules  Lubicenses. 

AWi  <trm  Conctjtt  auf  Papier. 
»Ii. 

Der  Bath  von  Lübeck  schreibt  dem  Bathe  von  Lüneburg,  dass  die  Bürger  auf 
Bezahlung  der  ihnen  schuldigen  Benfe  ernstlich  dringen.   1448.    Oct.  SU. 

Consulibus  Luneburgensibus. 

Post  sal.  Ersamen  heren,  guden  vruude.  Juwen  breff  an  vns  gesant 
van  wegen  vnser  borgere  vnde  inwonere,  den  gy  reute  plichtieh  sin  to  betalende. 
in  Melkern  juwem  breue  gy  scriuen  vnde  bidden,  dat  wy  willen  mit  vusen 
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borgern  spreken  vnde  verhandelcn,  dat  se  erer  bedageden  reute,  de  gy  onc  rede 
sculdich  sin,  vnd  ok  de  ene  erste  vppe  de  tokomenden  wynaehten  bedagende 
wert,  gutliken  willen  beyden  vnde  de  by  jw  stan  laten  alse  seult  bette  to 
Wynaehten  ersten  koniende  vort  ouer  een  jar,  wes  ene  auer  vp  de  negeat  volgende 
Pasehen  vnde  vort  vppe  ulle  termyne  bedagende  wert,  dat  wille  gy  ene  vppe  de 
suluen  termine  vnde  ok  dessen  nastanden  rente,  wan  dat  sulue  jar  vmme  körnen 
is.  mit  der  hulpe  Godes  \Tuntliken  vnde  wol  betalen  ete.  mit  mer  worden  des 
sulues  juwes  breues  hebbe  wij  wol  vornoraen  vnde  hebben  den  breff  vnsen 
borg«  reu  laten  lesen  vudo  begereu  iuw  darup  weteu,  dat  na  vorhoringe  iuwes 
breffes  vnse  borger  mit  ereu  vrunden  van  vns  hebben  begeret,  wij  iuw  mit 
ernste  to  vorseriuende,  dat  se  begeren.  gij  eue  ere  renthe  to  voruogende  vnde 
iuwe  hesegelden  breue  to  holdende,  wente  se  en  del  ere  redesten  guder  daran 
gclecht  hebben  vud  anders  neue  lyf herginge  en  hebben,  begerende,  wij  darvor 
to  weseude,  dat  ene  sulk  vurecht  vnd  egeue  gewalt  nicht  auer  en  ga  vnde  ere 
eure  arbeid  ene  in  sulkem  sehine  nicht  en  werde  vorentholden,  vnde  en  mochte 
ene  sulke  vnse  vnderwisinge  nicht  helpen,  so  vorhopen  se  vnde  ere  vrunde  sijek 
to  vns,  wij  en  eere  vnde  rechtes  ouer  iuw  vnde  iuwe  guder  to  behelpende,  wente 
se  nenewijs  dar  lengk  willen  noch  en  mögen  inede  lyden  vnde  se  ander  meer 
swarer  klage  deshaluen  vor  vns  bringende  etc.  Worvmmc,  ersamen  bereu,  guden 
frunde,  wij  van  iuw  fruntliken  sin  begerende,  dat  gij  vmme  to  vormidende  velen 
vnwillen,  groten  schaden,  twidracht.  moye  vnde  arbeid,  de  hirvan  enstan  mochte, 
in  allen  vöeh  willeut  voruogen  vnde  iuw  darnach  richten,  dat  gij  vnsen  borgeren 
juwe  vorsegelden  breue  holden,  ene  alle  renthe  to  vorneigende  vnd  se  vnclach- 
hufftich  darvan  maken,  wente  wor  des  nicht  en  bcschcgc,  des  wij  vns  to  iuw 
nicht  en  vorseeu,  so  en  kone  noch  en  möge  wij  vnsen  borgern  vnde  eren  vrunden 
rechtes  lenger  nicht  verwesen,  wen  se  des  van  vns  begeren,  dar  mer  twydracht 
schade  vnde  vnwille  äff  queme,  sege  wij  vngerne.  Vnde  wes  juw  hirinne  is  to 
sinne,  des  begere  wij  juwe  eutlike  antwerde  bij  bringer  desses  breues,  dar  wij 
vnde  vnse  borger  vns  na  weten  to  richtende.  Gode  sijt  bcualen.  Screuen  etc. 
feria  quarta  post  Symonis  et  Jude,  anno  etc.  XLVIIT.1 

Nach  dem  Conrejtt  nuj  Papier. 

't  Der  llntli  von  Lüneburg  hat  zuemt  am  2.  Novbr.  iCurara.  aniin  kurz  geantwortet,  dann  am  8.  Novbr. 
(Freitag  vor  Martini)  um  weitere  Frist  gebeten.  Hin  weiteres  Mahnwhreiben  den  Reiths  von  Lfllnek  ist 
vom  14.  Novbr.  ifer.  quint.  p.  Martini.i,  eint-  abermalige  Fristbitte  des  Rath«  von  Lüneburg  vom  21.  Novbr. 
(sunte  Ceeilien  avende)  Aui  15.  Marz  sonnavend  vor  Oculij  11HJ  sendet  der  Math  in  Lüneburg  dem 
Käthe  von  Lübeck  mit  Dunkbeztugunj;  an  <leii.iell»eii  für  viele  gehabte  Mühe  eine  mit  den  Lübirvlun 
Crt-ditoren  abgesehloH#ene  Vereinbarung.    Die  Correnpoiidenz  ruht  dann  mehrere  Jahre. 
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Der  Rath  von  Lübeck  erwicdert  dem  Rathe  von  Lüneburg,  dass  er  wegen  der  Be- 
schwerden über  die  derzeitigen  Inhaber  des  Schlosses  Riepenburg  sich  mit 
dem  Rathe  von  Hamburg  in  Verbindung  setzen  wolle.    1448.    Oct.  30. 

Vnsen  fruutliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touom.  Krsamen 
heren,  guden  fnmde.  Jmven  breft*  an  vns  gescreuen  myt  ener  ingeslotenen 
copien  heren  Alberdes  van  der  Molen,  jwes  radesmedekumpanes,  nu  houetmanne 
to  Winsen,  anrorende  vnse  borgere,  de  dat  slot  Iiipenborg  nu  innehebben,  vnde 
de  syne  armen  vndersaten  vnvorclaget  vnde  vorvolget  wcldicbliken  Scholen 
hebben  oueruallen,  begereude  int  lateste  jwes  breues,  se  to  vnderwysende  vnde 
hebbende,  dat  syne  armen  manne,  de  se  in  stocken  vnde  blocken  sittende  heblien, 
quyd,  le<ldicli  vnde  loes  mochten  werden  ghegeuen  etc.,  welken  breff  wy  mank 
anderen  worden  wol  hebben  vornomen  vnde  don  jw  vrtintliken  weten,  so  gij  ok 
suluen  wol  erkennen,  nachdeme  dat  erbenomede  slot  Ripenborg  myt  synen 
tobehoringen  vns  nicht  allene  tokumpt,  men  ok  vnsen  vninden  van  Hamborg, 
so  wil  wy  myt  en  darvmme  gerne  spreken  vnde,  wes  vns  denne  weddervart, 
myt  den  ersten  jw  benalen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vuseme  secret, 
des  midwekens  vor  alle  fiodes  hilgen  dage,  anno  etc.  XLVHI. 

Consules  Lubicenses. 

Unter  dem  Briefe  geschrieben  (vermuthlich  in  Lüneburg):  Copiata  et 
missa  est  domino  Alberto  van  der  Molen  ipso  die  Commemorationis  animarum, 
anno  ut  supra. 

Aufschrift:    Den  —  —  ratmannen  to  Luneborg,  vnsen  guden  vrunden. 

AVA  dem  Original  im  Stadlorrhiv  zu  Lüneburg.    Mit  Retten  <les  Secrets. 

Dm 

Friedrich  III  befiehlt  dem  Rathe  von  Lübeck,  die  1447  und  1448  fällig  gewesene 
Stadtsteuer  an  Lucas  Kemnater  und  Jacob  Guldenmund t  zu  bezahlen. 
1448.    Nov.  1. 

Wir  Fridrieh,  von  dotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
merer  des  ricks,  herezog  zu  Osterrich,  zu  Steir,  zu  Kernnten  vnd  zu  Krain, 
graue  zu  Tirol  etc.  Embietcn  dem  ersamen  burgermuister  rat  vnd  burgern  der 
statt  zu  Lubegg,  vnsern  vnd   des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles 
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gut.  Ersamen  Hoben  getmen.  Von  solicher  stattsteur  wegen,  die  ir  vns  vnd 
dem  rieh  jerlich  in  vnser  kunigelich  kamer  pflichtig  seit  zu  geben  vnd  die  vns 
nu  zway  vergangen  jar,  nemlicli  nach  Cristn  geburt  vierezehenhundert  vnd  in 
dem  sibcnvnduicrczigisten  vnd  darnach  in  disem  aehtunduierezigisten  jareu  auf 
yglichen  vnser  lieben  Frau  wen  tag  natiuitatis  nechstuergangen  erschinen  sind 
vnd  gefallen  sollen,  heissen  vnd  gebieten  wir  euch  von  kunigelicher  macht 
ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brief,  das  ir  die  ergeuanten  zwo  jerlich 
stewr  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen  Lucasen  Kemnater  vnd  Jacoben 
(iuldenmund  an  vnser  statt  vnd  in  v murin  namen  aussrichtet  vnd  beczalet, 
wann  wir  in  beuolhen  haben,  die  also  einzuneraen,  vnd  so  ir  das  getan  habt, 
so  sagen  wir  euch  vnd  die  statt  Lubegg  solicher  baider  steur  für  vns  vnd  vnser 
naehkomen  quitt,  ledig  vnd  lose  mit  disem  brief,  der  geben  ist  vnd  versigelt 
mit  vnser  kunigelichen  maiestat  insigel  zur  Ncwenstat,  an  Aller  heiligen  tag 
nach  Crists  geburt  vicrezehenhundert  vnd  uchtunduierezigisten  vnd  vnsers  riehs 
im  newnden  jaren. 

Ad  inandatum  domiui  regis 
Jo.  Vngnad. 

AWi  dem  Original.    Mit  anhangendem  und  uoklerhaltenem  grossen  Siegel. 

DLI1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  schlägt  dem  Burggrafen,  dem  Herzog,  dem  Rath  und  der 
Gemeinde  von  Xovgorod  vor,  durch  erneuerte  Verhandlungen  die  früheren 
Vertrüge  zu  befestigen  und  ihre  Ausführung  zu  sichern.    1448.    Nov.  10. ' 

Den  werdigen  vnde  ersamen  wolwysen  mannen,  heren  borch- 
greueu,  hertogen,  dem  rade  vnde  den  gemenen  van  Groten 
Xaugarden,  vnsen  besundern  guden  vrunden. 
Ersamen  vnde  werdigen  wisen  manne,  heren  borchgreueu,  hertogen,  rade 
vnde  gemenen  (van)  Grotcn  Xaugarden  entbeede  wy  borgermestere  vnde  ratmanne 
der  «tat  Lubeke,  also  een  houet  der  twey  vnde  souentich  stede,  vnsen  fruntliken 
grut  mit  vermögen  alles  guden  touorn.    Leuen  heren  vnde  vrunde,  wy  en  twy 
uelen  nicht,  jw  en  sy  wol  witlik,  wo  dat  in  Vorgängen  jaren  de  ouerseesseken 
sendeboden  vnde   de  Lyfflandesschen  stede  bynnen  Groten  Naugarden  gesant 
weren,  vmme  enen  vrede  to  makende  twysschen  Groten  Xaugarden  vnde  deme 
Dutschen  copmanne  van  den  vorsereuenen  twey  vnde  seuentich  Steden,  darvmme 

')  Vgl.  von  der  Ropp,  Hnn»erm'8M>  Th  3  Jft  420. 
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dat  dat  gemene  to  beyden  tzijden  syk  generen  vnde  bergen  mochten,  dar  dosulues 
ene  crutzekussinge  vp  vorramet  wart,  dar  dat  gemene  volk  vnde  de  copman  to 
beyden  tzijden  mit  eendracht  wol  ane  besorget  wart,  dar  Groten  Xaugarden  to 
schiekeden  welke  personen,  vnde  dergelijken  schickeden  de  ouerseesschen  vnde 
de  Lyfflandesscben  stede  ok  welke  personen,  de  de  crutzekussinge  makeden  vnde 
de  vorrayddelst  denie  küsse  des  hilgen  cruces  de  crucekussiuge  vorsekerden  vnde 
beuesteden,  vp  dat  de  crutzekussinge  de  ernsthafftiger  vnde  vaster  gebolden  werde 
vnde  de  gemene  copman  au  beyden  tzijden  de  beter  vorwaret  were.    Aldus  *o 
voer  de  copman  mennich  jar  to  Naugarden  in  guder  besehermynge  vnde  ver 
waringe,  des  dat  gemene  to  beyden  tzijden  sere  gebetert  wart.    Men  sedder  der 
tijt,  dat  de  guden  olden,  de  dat  cnitze  gekusset  hadden,  van  beyden  tzijden  vor 
storuen  sin,  den  Got  guedich  sij,  de  mene  copman  bynnen  Naugarden  sedder  der 
tijt  klene  besehermynge  hefft  gehat.    Aldus  is  yd  bescheen  sedder  der  tijt.  dat 
de  Dussche  copman  bynnen  Groten  Xaugarden  groten  merkliken  schaden  van 
Groten  Xaugarden  gcleeden  hofft  mit  menniger  besettinge,  mit  vorbedinge  der 
copenschupp  bynnen  Xaugarden  vnde  mit  vorkorttinge  der  crutzekussinge  vndr 
rechticheide,  de  deme  gemenen  copman  van  den  vorsereuenen  tweu  vnde  souen- 
tich  Steden  van  Groten  Xaugarden  in  vortijden  geuen  is,  alse  de  crutzekussinge 
wol  vtwyset.    Aldus  so  heuet  sijk  de  gemene  Dutsche  copman  vor  vns  eron 
groten  sehaden  vnde  vnredelicheit  beclaget,  de  one  bynnen  Xaugarden  is  bescheen. 
so  vore  beroret  is,  vnde  hebben  vns  angevallen  also  een  houet  der  vorschreuenen 
twey  vnde  seuentich  stede,  dat  men  wyse  vnde  raet  vynde,  dat  de  gebreke  vnde 
dat  vorderff,  dat  nu  jegenwordich  is  vnde  gewest  hefft,  torugge  gelecht  werdr 
vnde  dat  juwe  vnde  vnse  copman  vnde  dat  gemene  to  beyden  tzijden  to  neringe 
vnde  to  beteringe  wedder  moghen  komen,  alse  dat  van  olden  tijden  plaeh  t<- 
wesende.  Hirvmme,  leuen  vrunde,  hebben  wij  to  velcn  tijden  mit  den  Lijfflande 
sehen  Steden  verhandelt  vnde  beuolen,  dat  se  dat  mit  Groten  Xaugarden  verhandelet) 
scholden,  vmme  to  versokende,  efft  de  Dutsche  copman  mochte  varen  vnde  vor 
keren  to  Xaugarden  vp  der  olden  crutzekussinge,  dat  mer  den  eues  bescheen  is 
dat  Xaugarden  beuulbordedc,  dar  de  Dutsche  copman  vp  vor  mit  sinen  gudeni. 
wan  he  denne  to  Xaugarden  qwam,  vant  he  cleyne  besehermynge  vnde  en  vaut 
ok  nymande  van  den,  de  de  olden  crutzekussinge  gedan  hadden,  de  se  vordedingeu 
mochten.    Hirvmme,  leuen  vrunde,  so  hebbe  wy  dyt  nu  alse  en  houet  der  stedt 
angescen  vnde  vor  dat  gemene  Wste  gekoren  vnde  scriuen  jw  in  dessem  vnsen 
breue,  darinne  gy  vuse  guden  meninge  wol  mögen  verneinen,  so  dat  wy  gern« 
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seghen,  dat  dat  gemene  to  ncringe  vnde  to  beteringe  möge  wedder  komen. 
Vnde  is  yd  xake,  dat  Groten  Xaugarden  den  Dutseheu  copman  by  der  olden 
crutzckussinge  vnde  vryheiden  laten  wyl,  also  he  dat  van  oldinges  gehat  hefft, 
vnde  eme  van  Groten  Xaugarden  in  vortijden  gegeuen  is,  so  sy  wy  des  to  raede 
vmme  des  gemenen  besten  willen  vnde  willen  vnse  erliken  sendeboden  in  Lyff- 
landen  «enden  by  de  Lyfflandessehe  stede,  vnde  darmede  to  sprekende,  wo  de 
juwe  vnde  wy  best  to  hope  vnde  tor  sprake  moghen  koinen  vnde  de  erutzckussinge 
to  vnrnvende  vnde  to  beuestende,  alse  vnse  vorvnren  dat  geholden  hebben.  Vnde, 
leuen  \Tuiide,  is  jw  dissot  also  to  synne  vnde  to  willen,  des  begere  wy  juwes 
bescreueuen  antwordes  by  bringere  desses  breues.  Gode  dem  heren  sijd  beuolen 
lange  wolmogende  vnde  gesund.  Screuen  vnder  vnser  stad  ingesegel,  an  sunt« 
Martens  auende  des  werden  hilgen  bisschoppes,  anno  etc.  XL.  VIII. 

Borgermestere  vnde  raed  der  stat  Lubeke. 

Nach  dem  Ctmeept  auf  einem  DoppelftUUt  Papier.  Auf  iler  ertten  Seite  itt  bemerkt:  prima  littera 
duplicata;  auf  der  letzten:  deue  »cripte  twfc  lireue  hefft  Hartirh  mede  an  de  Lyfflandeachen  stede 
rwle  hört  to  Groten  Savgarden.    Receuit  tabbato  post  Omnium  Sanchntm,  anno  etc.  XL  VIII. 

DMV. 

Die  Vicare  der  Marien  Kirche  Urkunden  über  die  Art  und  Weise,  wie  eine  von 
Fritz  Gra  wert  gestiftete  Messe  in  der  Octave  des  Froh nleichna msfestes 
gefeiert  und  die  dafür  ausgesetzte  Rente  verwandt  werden  soll.  1448. 
Nov.  10. 

In  Godes  namen  amen.  Wy  "Walterus  Veldbereh,  Henningus  Hoyke, 
Badolphus  van  Balghe,  Bernhardus  Hesse,  Johannes  Xosselman,  Hinricus  Kote 
vnde  Marquardus  Becker  vnde  alle  wy  anderen  vicarii  in  vnser  Vrouwen  kerken 
to  Lubike  nu  residerende,  begheren  witlik  wesen  allen,  de  dessen  breef  zeen 
edder  boren  lesen,  openbare  betugende,  dat  de  ersame  man,  oldere  Fritze  Grawerd, 
borgher  to  Lubike,  hertliken  betrachtende,  dat  nach  betuchnisse  des  apostels, 
wodane  enes  jewelken  geestliken  Werkes  buwinge  sy,  der  lesten  amen  anstände 
tyd  prouende  werd  in  deme  vure,  to  deme  godliken  denste  in  groter  ynnicheyd 
beweghen,  vmme  syner  vnde  syner  kindere,  syner  hus vrouwen  vnde  anderer 
siner  vrunde  zelen,  gnade  vnde  zalicheyd  to  vorweruende,  lieft  myt  vulbord, 
willen  vnde  beleuinge  der  erwerdigen  vnser  leuen  heren,  prouestes,  dekenen 
vnde  eappittols  to  Lubike,  to  loue  vnde  eren  dos  werden  hilghen  sacramentes 
vnses  heren  Jhesu  Cristi  van  synen  guderen,  eme  van  Gode  verlenet,  ene  ewighe 
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missen  mildeliken  gcmaket  vnde  nyc  gestichtet  vndc  in  aller  wyse,  alse  nasere 
uen  steyd,  wol  besorghet  to  deme  hoghen  altare,  alle  donredage  vppe  den  groten 
orghelen  eerliken  to  singen,  alze  eme  desuluen  vnse  leiien  heren  in  capittulo 
dat  tolaten  hebben.  Vnde  wy  vicarii  vorgenomet  alle  heertliken  begberende,  dat 
wy  der  hemmelschen  gaue  yo  nocb  enmedo  dclaftich  werden,  bebbe  wy  vns  mit 
eendracbtigem  guden  willen  daran  ghegeuen,  desuluen  missen  to  cbore  to  singende 
vnde  to  vorderende  na  alle  vnsem  vormogbe,  vppe  dat  dat  vnutsprekelike  heyl- 
same  sueramont  vor  vns  vnde  aller  cristenen  zelen  zalicheyd  deme  ewieblikcn 
geoffcrt  werde,  de  dat  in  ewighe  decbtnisse  synes  lydeudes  vnde  syuer  lcue  angeset 
hcft  to  offereude,  in  sodaucr  wyse  vnde  vnderscbede  vermiddelst  vns  vnde  vnsen 
nakomelingen  ewicblikeu  to  boldende,  dat  men  vp  alle  donredage,  wan  sodane  hilge 
daghe  nicht  en  syn,  darane  geprediket  werd  vnde  ok  denne  vp  den  groten  orgelen 
to  der  bomissen  gesungen,  dat  werde  hilghe  sacrameute  vtb  deme  schappe  dreghen 
schal,  vppe  dat  bogbe  altar  to  settende  vndc  darsulues  myt  ministranten  vnde  to  chore 
inyt  den  presteren  une  herlike  missen  to  singende,  alse  men  dat  eerlikest  maken 
kan,  mit  der  gantzen  sequencien,  wan  sik  dat  tor  tyd  wol  moghe  behoren,  in 
ßomer  tyd  to  der  viften  stunde  edder  darby,  wen  dat  gemeyne  volk  makelikest 
kone  tor  kerken  körnen,  ere  ynnieheyd  to  doude,  vnde  an  wyntcr  tyd,  alse  men 
dat  des  morgens  best  vnde  vroest  moghe  vorderen,  vppe  dat  alle  ynnighe  lüde 
vlitiger  darto  komen  moghen,  de  vnrder  vppe  den  dach  in  eren  kopeuschoppen 
arbeyden  vndc  weruen  moten  wesen  bekümmert,  des  enen  daghes  de  helfte  der 
prestere  vnde  des  anderen  daghes  de  helfte,  edder  altomale,  alze  vns  dat  bequemest 
is,  to  dersuluen  missen  jeghenwardieh  to  wesende,  vnde  dat  alzo  jarlikes  to  vor 
warende  to  ewighen  tiden.  Ok  alse  dat  hillighe  sacrament  groterer  ere,  werdicheyd 
vnde  loues  alle  tyd  velc  meer  werdich  is,  wen  wy  vnwerdighen  zundere  van 
vnsen  krefteu  vormoghen  ere  vnde  denst  to  bedendc,  so  wille  wy  vnde  vnse 
nakomelingc,  alsze  de  erewerdigeu  vnse  leuen  heren  des  capittels  vorbenomet 
deme  ergenanten  Fritzen  nach  syner  innigen  begheringe  gnadaftigen  gund  vnde 
tolaten  hebben,  alle  iar,  vppe  den  achten  dagh  des  hilgen  Lichammes,  to  bcslutiuge 
des  festes  myt  deme  hilghen  sacramente  vramc  hoff  gan,  bynnen  ofte  buteu  na 
esschiuge  des  weders,  vnde  in  der  kerken  herlike  staeien  darto  holden,  dat 
Cautieum  Melehisedeeb  myt  der  prosen  darto  behorende,  van  twen  bevelligeu 
presteren  in  der  staeien  to  singende,  vnde  ene  herlike  bomissen  myt  allen 
presteren  denne  jeghenwardieh  to  chore  to  wesende  vuvorsumed.  Ynde  vppe  dat 
dit  godlike  werk  vnde  heylsame  denst,  (rode  almeebtieh  so  vele  meer  behegheliker 
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vnde  annamer  werde,  szo  heft  vns  desulue  Fritze  to  der  ere  Godes  raildeliken 
gegheuen  achtehundert  mark  lubesch  vnde  heft  vord  achte  vnde  veertich  mark 
yarliker  renthe  by  deine  hochgeboren  mechtigen  forsten  vnde  heren,  heren  Alue, 
hertoghen  to  Slezewyk,  darmede  gekoft,  alsze  in  deme  kopbreue  darvp  vorse- 
ghcld  clarliken  is  begrepen,  den  vns  Fritze  Grawerd  in  vnse  were,  behold  vnde 
brukinge  geantwordet  heft,  vnde  wy  hebben  ene  leefliken  uth  synen  handen 
entfangen  vnde  annamet,  vnde  willen  to  der  vorbenomeden  missen  \*nde  consolaeien 
ewichliken  to  holdende,  gansliken  darmede  vornoged  wesen,  vnde  de  sulven 
achtehundert  mark  stedes  au  renten  liggende  holden,  in  enome  houedsuminen 
vnvormynnerd,  in  sodaner  mate,  dat  wy  to  allen  donredagen,  wan  men  de  missen 
singed,  «lerne  celobranten  vnde  ministranten  den  presteren,  de  denno  na  gebore 
der  tyd  to  chore  jegenwardich  sint  vnde  stedes  singhen  helpen,  vnde  nemande 
ander»  van  dersuluen  renthe  distribucien  dou  Scholen  laten  na  rechtem  gebore, 
vnde  ok  deme  chorali  vnde  den  innghen,  ;de  deme  sacrainente  myt  den  lichten 
denen,  twen  ofte  veren,  ift  der  bluze  lichte  vere  wurden,  schole  wy  ok  darvan 
Ionen,  alze  wy  des  myt  en  eendreghen,  men  dre  mark  renthe  in  deme  houed 
summen  vor  viftich  mark  gekoft  schole  wy  jarlikes  hebben  to  behuf  der  con- 
solaeien des  achten  daghes  vorgerored,  allen  presteren  darto  syngende  vnde 
denende  na  wonliker  wyse  to  distTibnerende,  so  uerne  alze  de  dre  mark  reket; 
wurde  ok  jarlikes  oucrloep  van  den  distribucien,  den  schal  men  vord  delen  den 
jenneu,  de  dat  vordenet  hebben  vnde  nemande  anders.  Wy  h ebbet  vord  vmme 
svner  bede  vnde  woldaed  willen  leefliken  to  vns  genomen,  dat  wv  achte  vnde 
tovorsicht  darvp  hebben  willen,  dat  alle  ornate,  kelk  vnde  wes  he  anders  to 
der  missen  besorghed  vnde  getughed  heft,  in  den  Steden  vnde  van  den  presteren 
vorwared  werden  vnentfernet,  de  darto  gewysct  vnde  gelecht  sint,  ze  to  vor- 
warende,  vnde  der  ok  to  nenen  anderen  dingen  wen  to  der  voresechten  missen 
allene  to  brukende,  auer  wes  dar  anders  to  hored  vnde  denen  schal,  alze  de 
groten  orgelen,  dat  ludent  to  der  missen,  wirikuat  myt  syner  tobehoringe,  chor- 
cappen  vnde  welkerlcye  dat  is,  des  heft  he  vnde  syne  vrund  myt  den  vorsten- 
deren  vnde  werkmesterc  vnser  Vrouwen  korken  eeugedregen  vnde  enen  gantzen 
ende  gesloten  ewichliken  to  holdende,  alse  de  breue,  de  se  van  der  kerken 
wegheue  dar  vp  vurscgheld  hebbeu,  clarliken  wol  betughet,  de  ene  van  Fritzen 
Grawerde  vns  geantwordet  is,  vnde  de  andere  by  eme  suluen  liggende.  Vnde 
van  allen  deu  dinghen  sint  wy  vrig  vnde  nicht  plichtich,  darvore  to  aut wordende, 
men  allene  darvmme  to  sprekende,  dat  in  deusuluen  diugen  ua  lüde  der  vorse 
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golden  breue  ncne  vorsumenisse  sehe,  also  vns  dat  van  deme  suluen  Fritzen  ok 
sunderges  beuolen  vnde  vorlouot  is.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  yslik 
by  zik,  louc  wy  vicarii  in  vnser  Yrouwen  kerken  alle  zamentliken,  vor  vns  vnde 
alle  vnse  nakomelinge,  deine  vakenomeden  ersamen  Vritze  Grawerde  vnde  synen 
emen  vnde  vrunden  vnde  den  jenneu,  de  dessen  breff  hebben  rayt  synem  oft 
syner  eruen  vnde  vrunde  willen,  zc  syn  geestlik  edder  werlik,  in  guden  truwen 
rayt  gantzeme  louen  stede  vast  vnde  vnvorbroken  toboldende  to  ewighen  tiden 
sunder  alle  insage  vnde  arghelyst  vnde  ane  alle  utneminge  vnde  behelpinge 
ofte  were  geestlikes  ATide  werlikes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde 
bewaringe  hebben  vnse  medevicarii,  her  Hennyugk  Heyke,  her  Bolef  van  Balgke, 
her  Marquard  Becker,  her  Albert  van  Hemerde,  her  Ludoke  Boggendorp  vnde 
her  Tidcrik  van  Buldensem,  van  \-nser  aller  hete  willen  vnde  vulborde,  vor  vns 
vnde  vnse  nakomelinge  ere  ingeseghele  witliken  henghed  an  dessen  breef.  Ge 
geuen  na  der  bord  vnses  heren  Cristi  veerteynhundert  iar  vnde  darna  in  deme 
achte  vnde  veertigesten  iare,  vppe  den  auend  sunte  Mertens  des  werden  hilghen 
bisschoppes. 

Sack  nm-r  AUvhrtft  in  r#n  Melle  Lüh«*  RrliyioKi  Fol,  M  k. 

«LV. 

Der  Rath  von  Lübeck  antwortet  dem  Raiiie  von  Lüneburg  auf  dessen  Beschwerden 
über  das  Verfahren  des  Hauptmanns  von  Riepenburg  gegen  l'ntersassen 
des  Schlosses  Winsen.    1448.    Nov.  13. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  touoren.  Ersaraen 
heren,  guden  vrunde.  Wy  hebben  entfangen  jweu  latesten  bretf  myt  der  inge- 
slotenen  eopien  enes  breues  des  ersamen  hern  Alberdes  van  der  Molen,  darane 
gij  schriuen,  so  gij  ok  eer  gedan  hebben,  vmme  de  gevangene,  de  vnse  houet- 
man  to  Ripenborg  schole;n]  hebben  in  vorwaringe  darvmme,  dat  se  hebben  ge 
visschet  vp  dem  vnsen,  vnde  begeren  in  sundergem  vlite  deger  vruntliken,  dat 
wy  id  so  willen  bestellen,  dat  de  armen  vndersaton  des  slotes  Wynsen  myt  erer 
liaue  quyd  vnde  loes  mochten  werden;  mögen  de  jenne,  de  Bipeuborg  van  vnser 
wegen  ynne  hebben,  see  jerghen  vmme  schuldigen,  her  Albert  van  der  Molen 
seal  vnde  wil  see  en  to  rechte  bestellen  ete.  Krsamen  guden  vrunde,  wy  hebben 
vakene  vnde  to  mer  tijden  jwer  leue  darvmme  eer  geklaget,  dat  de  vndersaten 
des  vorsereuen  slotes  vakene  visseken  vppe  dem  vnsen,  vnde  so  de  houetman 
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des  vorscrcuen  slotes  Ripenborg  vns  heffit  berichtot,  so  hebben  se  bij  nachtslape- 
ner  tijd  nicht  allene  gevisschet  vpp  dem  vnsen,  men  se  hebben  ok  afF  des  zijd 
der  Eluen  vpp  vnseme  lande  struke  vnde  bussche  gehouwen,  boeden  gemaket 
vnde  ere  nette  to  lande  gehalet,  darouor  se  in  schynbarer  daet  synt  beherdet 
vnde  gegrepen,  vnde  wy  hopen,  se  Scholen  dat  beteren  na  rechte,  vnde  dunket 
jwer  leue,  dat  en  worane  to  kort  gesehen  is,  vnse  honctinan  darsulues  seal  en 
recht  vnde  dingk  leggen  vnde  holden;  sint  se  recht,  dat  se  des  geneten,  synt  se 
ouor  vnrecht,  dat  se  des  entgelden.    Vnde  schelet  jwer  ersamen  leue  edder  dem 
erbeuomeden  hern  Alberde  dar  wes  ane,  so  Scholen  de  ersamen  vnse  vmnde,  de 
redere  der  stede  Kostok  vnde  Wismer,  darane  vnser  mechtich  wesen  na  allem 
rechte.    Gij  screueu  ok  in  jwen  vorscrcuen  breue,  dat  wij  vns  hirane  so  hebben, 
dat  de  erbenomede  her  Albert  van  der  wegen  vurder  clage  an  den  hochgeboren 
fursten  vnde  heren,  hertich  Frederike,  jwen  gnedigen  heren,  des  erue  Winsen  is, 
to  bringende  nen  behuff  werde  to  doude.     Guden  vrunde,  wanner  gij  willen 
scriuen  van  clage  to  donde,  so  inoge  wy  bildeliker  wen  gij  elagen,  wente  gij 
vnsen  bürgeren  vnde  etliken  vnses  rades  medekumpaneu  cnen  groten  schaden  van 
gude  jarliker  renthe  vorentholden,  vnde  wij  nicht  en  weten,  myt  wat  redelicheyt 
e<lder  rechte.    Ok  begere  wy,  guden  vrunde,  dat  gij  vns  sodanne  kostgelt  gut- 
liken  willen  schicken,  alse  jwe  sendeboden  latest  vppe  der  reyse  to  Copenhauen 
vorkosteden  myt  den  vnsen,  darvan  de  summe  is  soesvndevertieh  mark  theyn 
Schillinge  lubesches  geldes.    Vnde  des  jwe  gutlike  antwert.    Sijd  Gode  beuolen. 
Sc  reuen  vnder  vnsem  secret,  des  midwekens  na  Martini,  anno  etc.  XL  VIII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den  ersamen  wysen  mannen,  heren  borger meisteren  vnde 
rad  mannen  to  Luneborg,  vnson  guden  vrunden. 

Narh  dem  Original  im  SOidtarchiv  zu  Lünelmrg.    Mit  Reiten  des  aufgedrückten  Siegels. 

DIiTI. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Kaufmann  in  London  an,  dass  eine  Englische 
Gesandtschaft  eingetroffen  sei,  um  nach  einem  Aufenthalt  in  Dänemark  mit 
Abgeordneten  des  Deutschordensmeisters  und  der  Städte  über  deren  erlittene 
Beschädigungen  zu  verhandeln,  und  fordert  ihn  auf,  dazu  Abgeordnete 
zu  senden.    1448.    Nov.  17. 1 
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Mercatori  Londiniis  in  Auglia. 

Post  sal.  Ersanien  guden  vninde.  Alse  dem  gemenen  copman  van  der 
Dudeschen  honst*  vndo  jw  nach  der  latesten  dachuart  to  Londen  myt  dem  hern 
koninghe  van  Enghelant  vndo  den  eommissarien  vnde  sendeboden  der  vorscreue 
nen  gemenen  stede  latest  geholden  vele  gwdere  van  den  ingesetenen  des  vor- 
scrcuenen  rijkes  sin  genomen  vnde  meynygerleye  bezwaringhe  bouen  vnse  priui- 
legien  sint  besehen  vnde  vpgeleeht  vp  dat  nyghe,  so  gy  dat  vns  ok  vakene 
hebbeu  gesereuen  vnde  docu  klagen,  so  yssot,  guden  vrunde,  dat  nu  de  irluchti- 
geste  forste  vnde  here,  her  Hinrik,  koning  vau  Engelant  vorscreuen,  hir  syne 
erliken  vnde  drepliken  bodeschup  hefft  geschikket,  alse  enen  doctor  vnde  rydder. 
de  nach  erem  beuele  int  rijke  van  Denncmarken  by  den  heren  koning  vnde 
syne  redere  willen  Irekken  vnde  vppe  Lichtmissen  negest  körnende  wedder  in 
vnse  stad  komcn,  so  se  hopen,  vnde  willen  denne  nach  inholde  erer  commissien, 
de  wy  hebben  gehöret  vnde  sufficient  vnde  nogatftich  gevunden,  myt  den  sende 
boden  des  heren  houemesters  van  Prussen  vnde  der  gemenen  stede  der  hense, 
edder  de  wy  darto  esscheude  werden,  bynnen  vnser  stad  van  den  gebreken 
schaden  vnde  bezwaringhen  an  beyden  tzijden  gedan  vnde  besehen  tractat  vnde 
handclinghe  hebben.  Vnde  nachdem,  guden  vrunde,  jw  de  sake  vnde  des  cop- 
raans  gebreke  wol  witlik  sin,  so  beghere  wy  deger  vruntliken,  dat  gy  vmme  des 
gemenen  copmans  vnde  jwes  besten  willen  jwe  drepliken  sendeboden,  twe  van  den 
jwen  edder  jweu  clerik,  in  den  saken  wol  vnderwiset  myt  allen  schryfften  vnde 
jwen  gebreken  vppe  desulucn  tijt,  nemelik  Lichtiuissen  negest  körnende,  bynuen 
vnse  stad  vulmechtich  willen  senden,  myt  den  vorscreuenen  sendeboden  des  heren 
koninges,  des  heren  houemeisters  vt  Prussen  vnde  vns  van  der  henze  in  den 
dinghen  to  sprekende  vnde  yd  so  to  besorgende,  daranc  de  copman  vnde  wy  alle 
mochten  vns  vorwaret  weten  in  tokamenden  tijdeu,  vnde  dyt  nicht  vorleggeu. 
Vorsehulde  wy  gerne,  wor  wy  mögen.  Zijt  Gode  beualen.  Screuon  vnder  vnsem 
secrete,  vppe  den  XVII  dach  van  Noucmber,  anno  etc.  XL VIII.1 

(Ohne  Unterschrift.) 

Nach  dem  Concept  auf  Papier. 

i 

DL.  VII. 

Verpachtung  eines  Hopfenlandes.    1448.    Nov.  18. 

')  E«  folgt  ein  Brief  an  den  Kaufmann  in  Briiggc  mit  der  Bitt.-,  «1:ih  obigi-  .Sdm-iben  eilig  nwb 
London  zu  bvfrtrdern. 
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Cluwes  Pape,  en  hoppener,  vor  deme  boke  hefft  bekant,  dat  he  van 
Marquardt-  Tiinckenhagen  hebbe  entfangenn  een  hoppcnstucke  landes  vppe  dem 
Kiuitte  buten  dem  borchdore  vpp  der  Holstenzijden  belegen  to  hure  ses  jar 
lang  alvmme  van  dato  desser  scrift  antogande,  darvore  de  vorscreueue  Ciawcs 
Pape  vndc  sine  eruen  Marquarde  erbenomed  vnde  sinen  eruen  alle  jarlikes  vppe 
suute  Mertens  dach  Scholen  voruogen,  geuen  vnde  betalen  VI  mark  lub.  pen.  to 
hure  vnbeworen.  Ilijrto  Marquard  erbenomet  Clawese  latet  LX'-  hoppenstaken, 
vnde  wau  de  vorscreuenen  ses  jar  vmme  komen  ziu,  so  schal  vnde  wil  Ciawcs 
vnde  sine  eruen  Marquarde  vnde  sinen  eruen  LX'  hoppenstaken,  de  een  jar 
hoppen  drageii  mogheu,  vppe  dat  vorscreueue  stucke  hoppenlandes  so  gud  wedder 
antwerden. 

.WA  rinrr  Inscnplwn  tlrt  SieHrrHtatithuch»  ro,n  .1.  INS,  Ort   M<i,  t. 

DI,  \  III. 

Der  Rath  tun  Lüneburg  bittet  wiederholt,  die  Lübecker  liürger  hinsichtlich  der 
Zinszahlung  zur  Geduld  zu  bewegen,  bemerkt  übrigens,  dass  das  Kostgeld 
für  die  Lüneburger  Abgeordneten  bezahlt  sei.     1448.    Nov.  21. 

\  nseu  vruutlikeu  denst  teueren.  Krsamen  heren,  besunderen  guden 
vrunde.  Juweu  bret'  an  vus  gesand,  duriune  gy  auer  seriuen,  dat  gij  iuwen 
bürgeren,  den  wij  ere  rcntlie  pliehtich  sin,  vnsen  breff  hebben  lesen  laten,  de 
sick  na  iuwer  vnderwisinge  bette  nü  entholden  hebben  vnd  lengher  des  to  vrede 
nicht  sin  willen,  begereude,  wij  ene  ere  renthe  sunder  mer  vortoch  na  lüde 
vnser  besegelden  breue  willen  betalen  etc.  Darupp  hege  reu  wij  juweu  ersam 
beiden  vrutitliken  weten,  dat  wij  vnser  scriftliken  edder  muntliken  bodeseh upp 
bij  jw  nicht  gehatt  hebben,  so  wij  jw  latest  sereuen,  lieft  vus  mcrklijk  vnleddieheit 
benomen.  dar  wij  van  der  betaliuge  wegene  vnser  schulde  also  hebben  mede  be 
kumnierd  wesen  vud  noch  sind,  dat  wij  deine  so  nicht  dou  eukoudeu  vnd  ok  noch 
bvnnen  kort  nicht  dou,  noch  yenich  endich  antwordejw  seriuen  efte  enheden  können. 
Wuruintne,  leuen  vrunde,  beghere  wij  van  jw  degher  vruntliken,  gij  willen  dat  noch 
myd  den  besten,  gij  können  vnde  mögen,  Inj  iuwen  borghereu,  den  wij  renthe  schul- 
dich  sind,  veruogen  vnd  vortsetten,  dat  sc  sick  gutliken  mochten  entholden  vnd  vns 
sodanner  vorseteuen  renthe  noch  to  ener  mogelken  tijd  wolden  stunden  vnd  beiden, 
wij  gedenckcu  sc  yo  myd  den  ersten  vor  allen  vnsen  schuldeneren  gutliken  vud 
wol  to  betalende.    Vnd  jw  gutwilligen  hiranne  bewisen  vnd  anseeu,  eft  wij  edder 

77 


Digitized  by  Google 


«10 


1448.    Nov.  21. 


vnse  voruaren  jw  vnd  iuwer  stad  jenigon  denst  gedan  hebben  edder  noch  don 
mochten,  wente  wij  nu  tor  tyd  des  nicht  anders  maken  können,  dat  wille  wij 
myd  gantzem  flite  vmme  jw  gerne  verdenen,  wur  wij  mögen.  Sijd  Gode  beualen. 
8creuen  vnder  vnsem  secrete,  in  sunte  Cecilien  auende,  anno  Domini  etc.  XLVLII". 

Consules  Luneborgenses. 

Auf  einem  einliegenden  Zettel:  Ok,  leuen  vrunde,  also  gij  scriuen  vrame 
dat  kostegelt,  dat  de  vnse  myd  den  iuwen  vppe  der  zee  vorteret  hebben  etc., 
damp  bebbet  vns  de  vnse,  de  myd  den  iuwen  ouer  zee  weren,  berichtet,  dat  se 
dat  gelt  langhe  bij  Detharde  Holthusen,  juwen  borgbere,  hebben  ouerkoft;  hebbe 
gij  des  nicht,  so  möge  gij  dat  dar  entfangen  laten.  Ok,  leuen  vrunde,  dat  iuwe 
bode  nicht  eer  geuordert  iss  geworden,  datt  iss  van  groter  vnleddicheit  verbleuen, 
wente  vnse  gnedige  here  hir  bynncn  was,  darmede  wij  merkliken  to  sprekende 
vnd  to  schickende  hadden.    Datum  ut  supra. 

Aufschrift:   Den  radmanneu  der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  vrunden 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    .Vit  aufgedrucktem,  ziemlich  erhaltenem  Siegel. 

DLiIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  meldet  bei  dem  Rothe  von  Lüneburg  eine  vertrauliche 
Sendung  an.    1448.    Nov.  27. 

Consulibus  Luneburgensibus. 

Post  salutationem.  Ersamen  heren,  guden  vrunde.  Wy  begeren  van  jw 
samtliken,  dat  gy  nu  cn  mandage  erst  komet  juwen  raet  tosamende  willen 
hebben,  wente  wy  welke  vnses  rades  nu  on  den  dage  erst  komet  vp  don  auent 
by  jw  in  juwer  stat  dencken  to  hebbende  mit  weruen,  der  wy  jw  nicht  scriuen 
noch  en  vordon  en  konen.  Jw,  guden  vrunde,  gudwillich  hirane  to  bewysende, 
versculde  wy  gerne  wor  wy  mögen.  Gode  syt  beuolen.  Screuen  etc.  feria  quarta 
post  Katerine,  anno  etc.  X L VIII. 

Nach  dem  Concept.    Ohne  Unterschrift. 

OL.X. 

Der  Rath  von  Kiel  beschwert  sich  über  die  Lübeckischen  Knochenhauer.  1448. 
Nov.  29. 
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Vnsen  vmntliken  gruth  touorn.  Ersamen  heren  vnde  suuderghen  frundcs. 
Wy  begheren  juwer  erbarheyd  vruntliken  to  wetende,  dat  etlike  van  den  juwen 
vnde  juwer  knakenhower  knechte  vns  vakene  hebben  entnoret  vnsen  tollen  vnde 
beschermen  Densch  gud  vnde  dryuen  des  nachtes  vmme  vnse  stad  buten  der 
reichten  herestraten  vnde  kopen,  dar  en  nicht  boret  to  kopende,  vns  to  uoreuanghe 
vnde  den  vnsen  to  schaden;  van  sodaner  vnwontliker  kopinghe  ock  vnse  tollen 
wert  entforet,  dat  hebbe  wy  aldus  langhe  gutliken  sieton.  Bidde  wy  andachti- 
ghen  juwe  vorsichticheyd,  de  werkmester  vnde  olderlude  des  vorscreuenen  araptes 
vor  jw  to  uorbodende,  dat  se  de  eren  vnderwisen  also,  dat  se  vnsem  tolleuer 
tospreken,  wes  se  vordeghedinghen  vor  Lubesch  gud,  dat  sc  darumme  nicht  tonet 
werden,  wente  wy  hebben  des  hinder  vnde  schaden.  Wes  wy  moghen  juwes 
vnderriehtendes  neten,  beghere  wy  juwe  besercuen  antwerde  in  erste.  Sijd  Gode 
beualen.    Senmen  am  auende  Andree,  vnder  vnsem  secrete,  anno  etc.  XL VIII0.1 

Consules  Kylonenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Reiten  de»  Siegel«. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Deutschordensmeister  um  Sendung  von  Abgeord- 
neten zum  1.  März  näclisten  Jahre*  zur  Verhandlung  mit  Englischen 
Gesandten.    1448.    Nov.  HO. 

Domino  magistro  Prutzie. 

Post  sal.  Grotmechtighe  here,  gunstighe  gude  gunner.  Alse  dem  gemenen 
copmanne  van  der  Dudeschen  henze  vnde  jwer  herlicheit  vndersaten  nach  der 
latesten  daehuart  to  Londen  in  Engelan t  myt  dem  heren  koninghe  darsuluest 
vnde  sinen  commissarien,  jwen  vnde  den  sendeboden  der  vorschreuenen  henze 
latest  geholden  vele  gudere  van  den  ingesetenen  des  vorschreuen  rijkes  sint  ge- 
tiomen  vnde  meynygerleye  bezwaringhe  bouen  der  vorschreuen  henze  priuilegie 
sint  besehen  vnde  vpgelecht  vp  dat  nyghe,  so  de  alderlude  der  vorschreuen  henze 
to  Londen  residerende  vns  dat  vakene  hebben  geschreuen  vnde  doen  klaghen, 

')  Der  Rath  erwiedert  am  6.  Decbr.  (Nicolai),  er  habe  die  Aeltorleute  der  Knochenhauer  den  Brief 
lewn  lassen  und  sie  angewiesen,  ihren  Knechten  aufzutragen,  das«  sie  von  der  gewohnten  Weise  nicht 
abweichen. 
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so  ysset,  gunstighe  leue,  dat  de  irluchtigeste  forste  vnde  hcre  koning  van  Enge- 
lant  vorschreuen  hir  syne  erliken  vnde  dropliken  bodeschup  helft  geschikket, 
alse  enen  doctor  in  beyden  rechten  vnde  ridder,  de  nach  erem  beuele  int  rijk 
van  Denneraarken  vnde  by  den  heren  koning  Cristernen  vnde  syne  redcre  willen 
treckken  vnde  vppe  den  ersten  dach  van  Marti,  dat  nemelik  is  de  sonauent  na 
Mathie  apostole  negest  volgende,  wedder  in  vnse  stad  kamen,  so  se  hopen,  vnde 
willen  denne  nach  inholdc  erer  comuiissien  vnde  machtbreues  myt  jwer  herlicheyt, 
des  landes  Prussen  vnde  den  sendeboden  der  stede  van  der  henze  vnde  de  wy 
darto  esschende  werden,  bynnen  vnser  stad  van  den  gcbrckcn  schaden  vnde  bfr 
zwaringen  an  beyden  tziden  gedan  vnde  besehen  tractat  vnde  handelinghe  hebben. 
Vnde  de  vorscreuenen  heren  sendeboden  weren  vns  vruntliken  biddende,  dat  wy 
dit  jwer  herlicheit  wolden  vorschriuen,  so  se  ok  doen  wolden  by  dessem  vnsen 
boden  dergeliken.  Hirvramo  wy  bidden  deger  vruntliken,  dat  jwe  herlicheit  vppe 
de  vorscreuene  tijt  jwe  drepliken  sendeboden  in  vnse  stad  wille  schikken  van 
wegen  jwes  ordens  vnde  des  gantseu  landes  to  Prussen  myt  vulkaraenen  macht 
breuen,  alle  ding  twysken  den  vorsereuenen  heren  sendeboden,  jwer  herlicheit 
vnde  vns  allen  van  der  henze  to  handelende  vnde  tom  ende  to  slutende,  darmede 
jwe  herlicheit,  de  gciuene  copman  van  der  henze  vnde  wy  alle  mochten  vns 
vorwaret  weten  in  tokamenden  tiden.  Gode  allemechtich  etc.  Scriptum  ipso  die 
Andree  apostoli,  anno  etc.  XLVIIL1 

Jwer  herlicheit  willighc 
Consulcs  Lubicenses. 

AVA  dem  Concept  auf  Papier. 

DLXU. 

Die  Brüder  von  Bingen  schreiben  dem  Bathe  von  Lübeck  in  Münzsachen.  1448. 
I)ec.  11. 

Vnssen  vrnndliken  willighen  Steden  denst  myt  allem  flite.  Erbaren 
bisunderlighen  leuen  heren.  So  ik  juwer  erbarheit  vnlanghes  van  zake  wegen 
de  munte  andrepende  hebbe  gescreuen  vnde  my  juwer  erbarheid  darup  wolde 
hobben  benalcd  vnde  my  darvp  leyde  enboden  hadden,  des  ik  noch  schriftliken 

')  Vron  diesem  Schreiben  hat  der  Rath  den  Städten  Kulm,  Thorn.  Elbing,  Danxig,  Königsberg  und 
Breunsberg  Mittheilung  gemacht  und  ihnen  in  gleicher  Weise  geschrieben,  mit  der  Bitte,  einen  ähnlichen 
Brief  nach  Krakau  zu  befördern. 
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begherende  were,  oft  ik  to  juw  komen  scholde  myt  juw  sulues  to  sprekende  etc., 
worup  ik  juwer  ersamheit  do  vnindliken  weten,  dat  ik  was  myt  meister  Alberde 
ouer  twen  edder  dren  jaren  desser  sake  ouereengheworden  vndc  my  vrame  siner 
ghiricheit  willen  aldus  langbe  het  ghelettet  vndc  ghetoghert,  dat  ik  hcrn  Wilme 
van  Kalue  vnde  her  Johanne  Luneborghe  vp  vnsser  levien  Vrouwen  kcrkhouo 
to  kennende  hebbe  ghegheuen  vnde  ok  Holthusen  eer  af  ghesecht  hebbe,  alze  juw 
desulue  Holthusen,  so  ik  nicht  entwifele,  clarliker  wol  heft  vnderrichtet  Des 
hebbe  ik  meister  Alberdcs  radcs  aldus  langhe  gheuolghct,  alzo  dat  he  my  in 
ghudcm  ghclouen,  alze  he  mennighem  ghedan  heft,  heft  bedragheu,  bisundcrliken 
einen  cghenen  broder,  vnde  my  doch  wol  hulpe  plichtioh  were  weest  van  loftes 
weghen,  den  ik  siner  suster  dochter  vpghenomeu  hcbbc,  des  ik  eme  doch  nicht 
denke  to  vorgheuende,  vnde  woste  dar  wol  raet  to,  mochte  ik  hebben  juwe  hulpe, 
sunder  juwen  schaden,  dat  ik  eme  myt  liker  mate  dat  wedder  mochte  vorghelden, 
so  mochte  wij  krighen  alle  vnssen  willen,  alze  dat  de  hnnderste  penningh  nicht 
vthe  den  landen  scholde  gheuoret  werden,  de  dar  nu  vthgheuoret  wert,  vnde  de 
gülden  scholde  noch  hoghen  ofte  siden  eneu  witten  in  XX  jaren  ofte  so  langhe, 
alzcrae  de  zake  rechte  wolde  vorhandelen,  dat  doch  nu  tor  tijd  vormiddelst  siner 
hindernisse  nenen  vortghank  mach  hebben,  alze  gij  wol  erkennen.    Vnde  queme 
id  aldus,  so  ik  hope,  dat  vus  dyt  allen  to  vromen  vnde  to  nuttieheit  komen 
schal,  vnde  wij  darvp  neen  ghcld  begheren  sunder  kost  vnde  teringhe,  de  gij 
doch  wol  gheuen  mennighem,  de  eer  nicht  vordenet,  eer  dyt  hebbe  ercu  vort- 
ghank, alzo  dat  gij  des  tovreden  sint.    Vnde  weet  wol  wise  jeghen  dyt  tokomende 
güldene  jar,  dat  alle  dat  gheld,  dat  me  wert  vorende  na  Rome,  dat  schole  gij 
suluen  vnnemen  sunder  schaden  vude  altoraale  myt  wäre  to  betalende  vthe  dessen 
landen,  vnde  darto  schole  gij  berichtet  werden,  ene  proue  van  gholde  to  makende 
alze  gud,  dat  juw  neen  man  straffen  kan,  de  dar  leuet,   Des  me  juw  so  vor  der 
hand  alle  puncto,  de  darto  denen,  nicht  berichten  kan.  wente  dar  boren  vele 
puncte  to,  alze  de  moghen  merken,  de  darmede  vmmeghandc  werden  van  den 
juwen.    Vnde  wes  juw  hijrane  is  to  willen,  dat  juwe  erbarheit  dat  by  sik  late 
bliuen,  so  dat  my  sunderlighcs  neen  schade  darvan  eruare.    Vnde  wij  begheren 
des  juwes  vrundliken  bescreuen  antwerdes  by  wisere  dcsses  brcues.  Juwe  ersam 
heit  si  Gode  sund  vnde  salich  (beualen),  ouer  vns  alze  juwe  denere  bedende  to 
langhen  tijden.    Screuen  to  Hamborg,  des  midwekens  na  vnsser  leuen  Vrouwen 
daghe  coneepeionis,  vnder  mynem  ingesegel,  anno  etc.  octauo. 

Hinrik,  Johan,  Wichraan,  brodere  van  Binghen. 
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Aufschrift:     Den    erbaren    —   —   raedmannen   to   Lubeke,  vnstwn 
leueu  heren. 

Xark  dem  Ort/final  auf  Papier.    Da»  Briejformat  ist  erkennbar,  rom  Siegel  keine  Spur  übrig. 

DL.XIII. 

Der  Rath  von  Lüneburg  meldet  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  plötzlich  verhindert 
worden  sei,  an  Verhandlungen  mit  b'endeboten  des  Königs  Karl  von  ScJnceden 
in  Lübeck  theihnnehmen.    1448,    Dec.  11. 

Vnsen  vruntliken  denst  touorn.  Ersamen  heren,  besunderen  gnden 
vrunde.  So  gij  vns  kortes  screuen,  wo  dat.  de  irluchtige  furste  vnd  Lere,  heru 
Karll,  koningh  to  Schweden  etc.,  sine  sendeboden  to  vns  Steden  der  Dudeschen 
henze  myd  einer  credencien  gesand  hebbe  etc.,  vruntliken  begerende,  wij  vnse 
sendeboden  van  der  wegen  bynnen  iuwer  stad  vppe  sunte  Lucien  dach  liebben 
willen  etc.,  darup  wij  do  iuwen  boden  leten  segghen,  dat  wij  derae  also  wolden  don. 
also,  leuen  vrunde,  iss  vns  dar  wes  ingeuallen,  dat  wij  deme  so  nicht  don  können, 
wente  wij  vor  dessen  hilghen  daghen  merkliken  to  donde  hebben,  darum  nie  wij 
yo  bij  eynander  moten  bliuen,  so  gij  des  wol  tor  warde  körnende  werden,  juwe 
ersaraeheit  vruntliken  biddende,  gij  en  willen  dat  van  vns  nicht  vngutlikeu  neiueu. 
Dat  vorschulde  wij  gerne,  wur  wij  mögen.  Sijd  Gode  beualen.  Screuen  vnder 
vnsem  secreto,  des  mitwekens  vor  Lucie,  anno  Domini  etc.  XL VIII". 

C'onsule  Luneborgens^s 
Aufschrift:    Den        —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  tc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Resten  des  aufgedruckten  Siegeh 

DliXlY. 

Der  Rath  von  Lübeck  versichert  dem  König  Christian,  dass  er  sich  gern  bemühen 

werde,  den  König  Karl  von  Schweden  zur  Vereinigung  mit  Dänemark 

und  zum  Frieden  zu  bewegen.     1448.    Dec.  18. 

Cristerno  regi  Dacie  etc. 

Post  salut.  Irluchtigeste  grotmechtighe  forste,  gunstighe  lene  here.  Juwer 
koningliken  maiestat  breff,  darinne  de  sulft'te  juwe  koninglike  maiestete  vnder 
anderen  punten  beroret,  dat  her  Karl  Knutesson  hebbe  ingenomen  dat  rike  to 
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Sweden,  sik  des  mderwunden  alse  en  koningk  vnde  de  rike  to  Dennemarken 
vnde  Sweden  so  entweret  vnde  delet  sunder  jxiwes  rikes  to  Dennemarken  redere 
vulbort  tolaet  offte  raedewetent  vnde  ieghenloffte  ede  beseghelde  breue  endracht 
vnde  vorbunde,  darmede  dat  rike  to  Sweden  juwem  rike  vnde  der  krönen  to 
Dennemarken  ewigen  togedaen  vnde  merkliken  vorbunden  sy,  de  de  erbeuomede 
here  Karl  suluen  mede  gemaket  vnde  vullcntogbon  bebbe;  ok  bebbe  he  juwes 
rikes  to  Dennemarken  lant  Gotlande  vnde  Wysbu  slot  vnde  stat  darvpp  bestallen 
laten  vientliker  wyse  vnvoruolghet  vnde  vnuorclaget,  den  riken  vnde  den  inwoneren 
to  vordeme,  juw  vnde  juwer  krönen  to  Dennemarken  to  merkliken  voruange, 
begerende  rayt  andaebt  fruntliken,  dat  wy  dyt  to  sinne  nemen  vnde  dcnsuluen 
hern  Karle  gudliken  vnderwysen  wyllen,  dat  he  jw  vnde  juwe  rike  to  Denne 
marken  in  juwen  vrigheiden  rechticheiden  priuilegien  vnde  herlicheiden  so  nicht 
vorkorte  vnde  de  rike  vnde  ere  inwonere  so  nicht  entwere  vnde  to  vnvorwint- 
liken  vorderue  bringhe,   begerende  ok  des  vnse  besereuene  enkede  antwerdo 
wedder,  wes  gy  vnde  juwe  rike  to  Dennemarken  sodaner  vnser  vnderwysinge 
by  hern  Karlo  mögen  geneten  etc.,  hebbe  wy  vormiddelst  temlicheyt  entfangen 
vnde  na  ripen  auertrachtinge  to  sinne  genamen,  begerende  juwer  koningliken 
grotmechtieheit  darvpp  weten,   dat  wy   den  erbenomeden  heren,   hern  Karle, 
wanner  wy  doreh  de  vnse  by  sine  herlieheide  kamende  werden,  in  sodanen  stucken, 
vormiddelst  welken  juwe  koninglike  kröne,  juwe  riko  Dennemarken,  juwes  rikes 
redere  vnde  inwonere,  de  obgenante  here,  her  Karl,  dat  rike  to  Sweden  vnde 
dessulfften  rikes  redere  vnde  inwonere  malkandem  to  voreninge  vnde  fredesam- 
heit,  de  geraene  varende  kopman  to  vnbeschedelicheit  siuer  gudere  vnde  dat 
gemene  beste  to  vorokinge  komen  mögen,  na  vnsem  vormoge  gerno  wyllen  frunt- 
liken vnderwysen.    Vnde  wes  vns  denne  by  dem  obgenanten  heren,  hern  Karle, 
wedderuarende  wert,  wyl  wy  juM-er  koningliken  irluchticheyt  vnvorbodeschuppet 
na  juwem  begerte  nicht  laten,  begerende  mit  tlitiger  andacht,  dat  gy  vns  nicht 
willen  vorkeren,  dat  wy  juwer  herlicheit  er  desser  tijt  vppe  den  ergerorden 
juwen  brefF  nen  antwerde  hebben  geschikket,  wente  de  bode,  de  vns  sodanen 
juwen  breff  antwerde,  berieh tede  vns,  dat  he  van  juwer  gnade  an  mer  andere 
heren  vnde  stede  breue  dachte  to  bringende,  en  antwerde  van  in  siner  wedder- 
"kumpst  to  esschende,  darvpp  wy  bette  herto  getogert  hebben,   anemende,  de 
sulffte  bade  seholde  wedder  by  vns  gekomen  hebben,  des  so  nicht  gesehen  is. 
"Vnde  worane  wy  juwer  koningliken  irluchticheit  wyllen  denst  vnde  behegelicheyt 
mögen  bowysen,  do  yry  to  allen  tiden  flitichliken  gerne.    Dat  Got  irkenne,  de 
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de  sulfften  juwe  irluchticheyt  bewarc  in  salicheyt.  Gescreuen  etc.  feria  4,B  post 
Lucie  virginis,  anno  etc.  XLVIII.1 

AVA  dem  Conirpt  flu/  Papier.    Ohne  Untertchrift. 

DLXV, 

Der  Rath  von  Lübeck  verspricht  dem  Rothe  von  Lüneburg  sicheres  Geleite  für  seitte 
Abgeordneten.     1448.    Dec.  28. 

Consulibus  Luneburgeusibus. 

Post  salutationem.  Ersinnen  hereu,  guden  vrunde.  Wy  hebben  cntfaugeu 
jwen  breff,  darane  gij  vus  schriuen,  dat  gy  de  jwen  van  des  werues  wegen, 
als*'  vns**  sendeboden  latest  bynnen  jwer  stad  weruende  weren,  in  den  twelff 
dagen  to  Wynachten  erst  körnende  bynnen  vuser  stad  willen  hebben,  so  vurder 
als*«  wy  jw  denne  vppc  dat  uyghe  geleyde  tosehryweu  etc.  Des  do  wy  jwer  leue 
weteu,  dat  wy  den  sulfften  jwen  breff  vnsen  borgbereu,  den  gy  schuldich  sin, 
hebben  laten  lesen,  de  des  so  langhc  gerne  willen  wesen  tovreden,  vnde  jwe 
ersanie  leue  myt  den  jwen,  de  gy  deune  hir  au  vnse  stat  senden,  Scholen  vor 
vns  vnde  de  vnsen,  der  my  meehtich  sin,  vnde  vor  al  den,  de  vmme  vnsen 
willen  doeu  vnde  laten  Scholen  vnde  willen,  in  vnsem  gebette  äff  vnde  to  in 
velioheit  vnde  geleyde  wol  vorwaref.  wesen  sunder  arch.  Zyt  (Jode  beualen. 
Scrcuen  des  sonnauendes  na  Thuine  apostoli,  anno  etc.  XLVIH. 

C'onsules  Lubicenses. 

Auf  der  Rückseite:  Aldus  is  auer  den  van  Luneborch  dat  geleyde  toscre- 
uen,  sc  de  eren  hir  an  den  Twolfften  hilge  dagen  to  hebbende. 

.WA  dmi  Concrpt  auf  Papier. 

DLXV1. 

Cord  Rrekewold,  Bürger  in  Lübeck,  überweist  einer   Vicarie  oder  Commende  in 
Seehausen  eine  jährliche  Rente  von  14  aus  seinem  Dorfe  Lücho  - 

1440.    Jan.  1. 

')  Vorher  steht  ein  Concept,  in  welchem  Vielen  corrivtirl  und  welihen  Hchlieiwlich  durchstrichen  ist. 
lai  Inhalt  iwt  kein  irgend  erliehlicher  Unterwchied.  Kh  wt  vom  20.  Decbr.  am  avende  Bunte  Tuonie)  datirt. 
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Cord  Ibekewold,  borgor  to  Lubeke,  sone  seligen  heru  Cordes,  borgermesters 
wnwlnges  der  orbenoraeden  stad  Lubeke,  vor  zijk  vnde  sine  eruen  vor  deme  boke 
desse  nascreuonon  puncto  heft't  bekant.    Alse  ichteswanne  de  erbare  Albertus 
Kerkun,  ine  ister  in  der  arstedie,  nach  vthwisinge  enes  openbaren  instruraentes 
sims  losten  willen  totokent  vnde  gegeuen  hofft  hundert  drovndevefftieh  rinsche 
gidden,  darvan  nu  geworden  vnde  vorsammclt  is  twehundert  vnde  scsvndedertieh 
mark  lubesohes  geldes,  de  to  euer  ewigen  vicarieu,  eommenden  oflfte  ahnissen  in 
de  parkerken  binnen  Sehnsen  des  stiehtes  Vörden  vormyddelst  dem  rade  darsul- 
ues  to  loggende  vnde  to  furderende  Scholen  denen,  darvan  de  erlike  rad  to 
Sehnsen  nach  lüde  vnde  inneholde  dessuluen  instmmentes  ewige  leenware  Scholen 
hebben,  so  id  vurder  klarliken  wol  vthwiset.    Welken  summen  also  twehundert 
vnde  sessvndedortich  mark  lub.  de  vorbenomede  Cord  in  syn  vnde  syuer  eruen 
mit  vnde  piotijt  heft't  gekeret  vnde  darvore  to  behoff  dersuluen  vicarien  effte 
commenden  gelauet  to  geuende  jarlikes  deme  erbenomeden  rade,  deme  besittere 
oft'te  erem  vulmeehtigen  veertein  mark  jarliker  ewigen  renthe  lub.  pen.  bynnen 
den  achte  dagen  Martini  vnvorworen  in  vnde  vth  sinem  dorpe  vnde  gude  gebeten 
Luchouwe  belegen  in  deme  kerspele  Santzkeneue  des  stiehtes  Bassoborch,  by 
sodanuem  beschede,  wanne  de  vorscreuene  Cord  eflPte  sine  eruen  deme  vorbenome- 
den  rade,  deme  besittere  edder  erem  vulmeehtigen  een  halff  jar  touorn  toseggen 
de  vthlosinge,  so  de  köpbreff  inneholt  vppe  dat  dorp  vnde  gud  vorscreuen,  bij 
cm  to  truwer  haut  stände  vnde  wol  vorwaret  vnde  ok  de  breue  vppe  desse 
reuthe  veerteinmark  lubesch  ludende  van  ein  vorsegelt  vnde  bij  deme  rade  to 
Sehusen  vorwaret  in  allen  eren  articulen  vnde  puneten  klarlicken  wol  vthwisen. 

DurcJisi 'riehen  1480  Jun.  8.  auf  Antrag  des  Christian  von  Gheren  als  Be- 
sitzers der  Commende. 

Nach  eitler  Inscription  des  XiedrrsttuHbucliH  vom  J.  1449,  Viirumcü.  Domini. 

DI,XYII. 

Der  Rath  von  Lübeck  theilt  dem  Ruthe  von  Damit/  mit,  dass  die  Englischen  Ge- 
sandten ihre  Reise  nach  Kopenhagen  vorläufig  aufgegeben  haben  und  zuerst 
mit  den  Städten  verhandeln  wollen.    1440.    Jan.  6\' 

')  Gleiche  Mitthcilung   int  in  einem  Schreiben  vom  24.  Januar  (vigiliu  Pauli)  clem  TViitnchordens- 
neiMter  gemacht. 

78 


1449.    Jau.  G. 


Consules  to  Dautzyk. 

Post  salutationem.  Ersamen  hercn,  gudcn  vrundo.  Alse  wy  jwer  ersamen 
leue  sehreuen  vppe  datum  Andree  apostoli  negcst  Vorgängen,  dat  hir  in  vnse 
Htad  weren  gekamen  otlike  sendeboden  des  irluchtigesten  forsten  vnde  heren 
koninges  van  Engelaut,  de  int  ryke  van  Dennemarken  wolden  trckken,  vnde 
darna  myt  jweme  gnedigen  heren,  dem  houemester,  vnde  vns  Steden  traetat  vnde 
bandelinghe  hebben  etc.,  des  do  \vy  jwer  ersamen  wysheit  vruntliken  weten, 
dat  wy  darna  myt  den  vorscreuen  heren  sendeboden  vp  vnseme  rathnse  sint 
wu  sch  to  worden,  de  vns  hebben  berichtet,  dat  se  sodanne  reyse  in  Dennemarken 
vppe  dytmael  vnde  vor  der  erbenomeden  handelinghe  willen  ouergheuen,  vnde 
willen  bynnen  vnser  stad  sodanner  daehuart  vppe  den  ersten  dach  van  Marti, 
darvan  wy  jw  hehben  geseürenen,  geutzeliken  aft'bcyden  vnde  Warden,  welk  jwe 
leue  mach  vnrsehryneii  jwem  vorscreuen  heren  houemestere,  duuket  jw  dat  gera- 
den. Vurder  so  wy  ok  jwer  ersamen  leue  darbeuoren  vppe  Elizabot  sehreuen 
van  etliken  schryttten  vnde  ener  rullen,  de  wy  jw  by  Hans  Tymmerman,  jwem 
borghere,  haddon  heimlet  etc.,  darup  gy  vns  senden  enen  hreff  des  copmans  to 
Lunden  in  Engelaut  an  vns  geschreueu,  vnde  gy  vurder  in  jwem  breue  vns 
Kcriuun,  dat  gy  sodanne  rulle  dem  heren  houemester  hebben  benalet,  vnde  nu 
jw  van  ein  is  wedder  geschikket  et»-.,  ersamen  guden  vrunde.  wy  vinden  nach 
inholde  des  breues  des  erbenomeden  copmans  to  Lunden,  dat  se  sodanne  rulle 
an  vns  by  crem  breue  hebben  geschikket  vnde  schal  inueholdcn  sodanne  gebrek 
vnde  schaden,  alse  dem  Dudesehen  copninnne  van  den  Eugelsehen  is  besehen 
vnde  wedderuareu.  Ilirvmme,  ersamen  guden  vrunde,  is  vnse  begher  vnde  wille, 
dat  gy  de  erbenomeden  rullen  by  jwen  sendeboden  an  vns  vnde  de  stede  wolden 
senden  to  des  vorsereuenen  copmans  profyt  vnde  beste.  Zyt  Gode  beualen. 
Scriptum  nostro  sub  secreto,  ipso  die  Trium  regum.  anno  etc.  XLIX. 

Consulcs  Lubicenses. 

Xack  dem  Concept  auf  Papier. 

DLXVni. 

Der  Rath  von  Köln  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  nicht  wagen  könne, 
die  auf  den  ersten  März  angesetzte  Tagefahrt  durch  Abgeordnete  zu  be- 
senden.    1449.    Jan.  /.>. 

Vnse  vruutliche  groisse  ind  wat  wir  guetz  vermögen.     Eirsame  wijse 
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besonder  gudc  vrunde.  As  ir  vns  nu  gesehreuen  hait  vnn  der  dachfart,  die 
ouermitz  botschafft  des  durchluchtigen  ind  hogeborn  fursten,  koenings  van  Enge- 
laut etc.,  mit  dem  homeichtigen  herren,  dem  horaeiater  des  landes  Fruyssen,  ind 
den  Steden  van  der  hansze  in  iuwer  stat  up  den  yrsten  dach  in  Marcio  gehal 
den  soelle  werden  van  den  gebrechen,  schaden  ind  beswierongcn  an  beiden  sijdeu 
gehadt  ind  beschien,  ind  begert,  das  wir  vnse  sendeboiden  mit  volkomener  macht 
darbij  schicken  willen  etc.,  as  vr  brieff  dat  mit  me  worden  ynnehelt,  hain  wir, 
gude  frunde,  waile  verstanden  ind  meynen.  ir  waile  veruoymen  hait  ind  wist, 
dat  (lese  lande  in  groissen  swaireu  vecden  staiut.  So  syn  wir  ind  die  vnse  oueh 
sunderlingcn  manichfeldiger  beswiernisse  vyantsehaff  ind  vnvelicheit  besorght, 
dardurch  \ns  uff  dese  zijt  sere  vngelegen  is,  vnse  vrunde  oeuer  den  weeh  zo 
der  vurscreuenen  dachfart  zo  wagen,  ind  weulden  gerne,  dat  id  vns  also  gelegen 
were,  dat  Mise  vrunde  velich  ind  sicher  uff  der  dachfart  syn,  der  vnser  gebreche 
vurbrcngen  ind  vort  zo  dem  besten  helpeu  moechteu,  as  des  waile  noit  were. 
Bidden  darvinb  vr  ersamheit  mytsampt  der  anderre  vnser  guder  frunde  der  hansze- 
stede  sendeboiden  die  sachcn  int  gemeyne  truwelichen  vurzonemen,  die  zom 
besten  besorgen  ind  vsszzodragen,  as  dat  eyn  gemeyne  nutz  ind  vrber  is.  lud 
xich  darynne  zo  bewijsen  ind  dese  vnse  redeliche  vntschuldonge  in  dein  besten 
van  vns  vpzonemeu,  as  wir  des  ind  alles  guden  genslichen  getruweu  vrre  eir 
samer  wijsheit,  die  vnse  herre  Got  zo  langen  zijden  gesparen  wille.  Datum  die 
quintadeeima  mensis  Januarii,  anno  etc.  XLIX. 

Bürgermeister  ind  rait 
der  Steide  Coclne. 

Aufschrift:    Den        —   raitmannen  der  »tat  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Sorh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Retten  de«  aufgedrückten  Siegels 

DLXIX. 

7Jer  Rath  von  lleval  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  in  Betreff  eines  im  dortigen 
Hafen  gesunkenen,  einem  Lübecker  Kaufmann  gehörigen  Schiffes.  144!). 
Jan.  17. 

Vruutlike  grute  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersameu  heren, 
g-uden  vrunde.  Jwen  vorsichticheiden  hebben  wij  woll  er  to  meren  malen  ge 
screucn  van  wegen  enes  schepes,  dat  alhijr  in  vnsen  hauen  iu  welken  jaren 
izorleden  bleff,  dat  Johan  uan  Machten  plach  to  uorende,  dar  jwe  medeborger 
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Hermen  Meier  mede  part  ane  hadde.  Do  it  hijr  in  de  hauen  quam,  darna  dreff 
dat  schipp  an  dat  bolwerk  vndc  uorsank.  Do  beede  wij  den  jennen,  de  part  an 
dem  sebepe  hadden  van  den  vusen,  vnde  ok  den  jennen,  de  dar  heueel  uan 
hadden  van  den  jwen,  nademe  dat  se  dat  gelt  van  den  schepesparteu  vnde  van 
der  vracht  hadden  vpgebort,  wos  en  darvan  boeren  mochte,  vnde  zik  ok  takels 
vnde  toewes  hadden  vnderwunden  vth  demv  zulucn  sohepe,  dat  se  dat  wrak 
zoldcu  vth  der  hauen  bringen,  vnde  moet  noch  zijn  vtgebracht,  vmmo  mer  vaer 
to  vormidende,  der  mcn  7.ik  deshaluen  to  bevruchtende  heuet,  vnde  dunket  vns 
nicht  vnlimplik  zijn.  dat  dat  de  jennen  lathen  doen.  den  dat  schipp  thobehoerde, 
do  it  alhir  (piain  in  d<>  hauen.  Ueuct  jcmant  mit  dein  anderen  uan  des  sebepes 
wegen  jenigen  koep  gedan,  dar  mögen  sik  de  koephule  vuder  zik  viiime  heweten, 
wente  wij  holden  vns  an  anders  nemande,  dau  an  de  jennen,  den  dat  schipp 
tohoerde,  do  it  vth  der  Haie  hijr  quam.  Vnde,  ersamen  leuen  bereu,  also  wij 
hijr  ene  vrie  hauen  hebben  van  Godes  wegen,  de  den  jwen  vndc  dem  gemenen 
koepmanne  deent,  de  ruoegeu  wij  nicht  vorderuen  lathen  vnde  willen  sc  ok  vn 
uordoruen  hebben,  so  vere  also  wij  it  kereu  koenen.  vndc  hegeren  van  jwen 
wisheiden,  vns  des  nicht  to  uorkerende.  wente  vns  vnde  deine  gemeueu  koepmanne 
dar  grote  macht  ane  licht,  so  jwe  vorsichticheide  dat  vele  beth  koenen  (Urkeuueu, 
dan  wij  it  moegen  schrillen.  Heuet  auer  Hermen  Meier  jenige  tosprake  to  deu 
vnsen  hijr,  he  stelle  wene  vulmechtich  heor,  wij  willen  cn  so  vele.  alse  redelik 
is  vnde  recht,  gunnende  we.sen,  vnde  begheren  disses  jwe  gutlikc  hescreuen  ant- 
werde  vns  wedder  to  benalende.  Vorschulde  wij  gerne,  wor  wy  moegen,  vmme 
(juwe)  ersame  wisheide,  de  wij  Gode  beuelen  gesunt  to  langen  saligen  tijden.  Ge 
screnen  vnder  vnsir  stad  secret,  am  dage  Anthonii  confessoris,  anno  XLIX. 

Borgermeistere  vnde  rathmanne  tho  Reuall. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  beren  borgermeistern  vnde  radmannen 
to  Lubeke,  vnsen  guden  /.underlinges  vrunden,  mit  gantzer  ersamheit  gescreucn. 

Nach  dem  Oriyimtt  auf  Papier.    Mit  Resten  de»  Secret». 

DLXX. 

Der  Bath  von  Lübeck  fordert  den  Rath  von  C'olberg  wiederholt  zur  Besendung  des 
nächsten  Hansetages  auf.    144(J.    Jan.  17. 

Cousulibus  to  C'olberg.    Secunda  littera. 
Post,  salutationem.    Ersamen  hcren  guden  vrunde.    So  wy  hirbeuoren 


Digitized  by  Google 


1440.    .Tau  17. 


021 


jwer  leue  schreiten  vnde  beghereden,  dat  gy  vppe  den  ersten  dach  van  Marti 
jwe  dreplikeu  sendehoden  by  vns  vnde  mer  siede  van  der  hcn/.e  in  vnse  stad 
wolden  schikken,  vmme  to  sprekendc  inyt  den  heren  sendehoden  des  heren  konin- 
ges  van  Engelaut  van  wegen  sodaner  gebreken  schaden  vnde  bezwaringen  an 
bevden  tziden  gedan  vnde  besehen,  vnde  sundergen  begerden,  dat  gv  dut  nicht 
vorleden  eto ,  danip  gy  nu  vns  wedderscryuen,  dat  gy  vmme  sake  willen  in  jwem 
breite  beroret  sodanne  laughe  zware  vnde  verne  dachuart  nicht  wol  besenden 
koneti,  vnde  mochte  wy  erkennen,  dat  jw  van  den  Kngelschcn  jwe  schade  vp 
dem  suluen  daglie  vnrboet  mochte  werden,  dat  gy  neue  vnnntte  revse  doen  en 
dorfften,  denne  wolde  gy  jw  gerne  to  der  dachuart  verbrekeu.  (Tilden  vrunde, 
so  wy  vt  jwem  breue  vorneinen,  so  hebbe  gy  merklike  tosprake  den  Engeischen 
to  donde  van  schaden  vnde  ouerwerpinghe  wegen,  de  de  van  Linden  beghan 
hebben  au  den  jweu.  llirvmine  bogheren  wy  noch  deger  vruutlikeu  vnde  dat 
wegen  vor  dat  beste,  dat  gy  de  jwen  to  desspr  vorsereuen  dachuart  senden, 
vulmeehtich  in  alle  dinghe  to  sprekende,  darmede  de  Engeischen  vnde  gy  malk 
ander  to  vreden  vnde  guden  puneteu  mochten  kamen.  Zyt  Gode  beualen. 
Scriptum  uostro  sub  secreto,  ipso  die  Anthonii,  anno  XLIX. 

Consulcs  Lubicenses. 

.WA  <lnn  Conrept  auj  Papier 


DLXXl. 

Der  Rath  von  Lüneburg  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  die  sahbegüterten 
Frachten  ihre  Erklärung  bis  zum  10.  Februar  (Scholastica)  zu  schulen 
versprochen  haben,  und  bittet,  dass  die  Lübecker  Bürger  auch  bis  dahin 
warten  mögen.     144!).    Jan.  25. 

Vnsen  fmntliken  denst  touoren.  Ersamen  vnd  wijsen  heren,  besunderen 
guden  frunde.  »So  wij  juwer  wijsheid  van  juwer  borger  wegen,  den  wij  schuldich 
sind,  latest  screueu,  biddendc,  gij  wolden  bij  den  vordsetten  vnd  verfoghen,  dat 
se  sik  gutliken  wolden  entholdcn,  wente  dat  de  dachuard,  de  de  prelaten,  de 
gudere  vppe  den  stillen  to  Luneborg  hebben,  holdende  worden,  alse  se  nu  gedan 
hebben,  vore  were,  also,  leiten  frunde,  don  wij  jw  fruntlikeu  weteu,  dat  dcsuluen 
heren  prelaten  bij  vns  in  vnse  stad  eyner  wijse  mit.  vns  verramet  hebben,  de 
doch  nicht  vultoghen  iss,  sunder  sc  ruggesprake  darup  hebben  genomen,  vnd 
willet  \-ns  darup  eyn  antwordc  schriuen  twissehen  disset  vnd  sunte  Scolastiken 
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dago  negestkomende.  Biddeii  wij  juwe  ersamheide  fruntliken,  gij  willen  dat  bij 
ene  noch  furder  also  bestellen  vnd  verfoghen,  dat  se  sik  de  körten  tijd  ouer 
noch  gutliken  willen  entholden,  wente  wij  deiiiie  vnse  bodeschup  van  derwegene 
darumme  bij  jw  vnd  ene  willen  hebben.  Vnd  jw  gutwillich  hijr  anne  willen 
bewijsen  vnd  vnse  beste  dariune  vordsetten,  dat  willen  wij  mit  guntzem  Üijte 
vmme  juwe  ersamheide  genie  vordenen.  wur  wij  mogheu.  Sijt  Godc  beuolen 
to  langen  zaligeu  tijden.  Sereuen  vnder  vnseme  serrete,  amme  daghe  Conuersionis 
saneti  Pauli,  anno  Domini  ete.  XLIX. 

Consules  Luncborgenses. 
Aufschrift:    Ben        —    nulmauucu  tho  Lubeke,  vnsen  u.  s.  ir. 

Surh  'Inn  Urinina!  auf  l'njiirr.    Mit  uuftfrdrucktrm  Siegel. 

1>JLXX11. 

Bürgschaft  für  eine  Urfehde.     144U.    Jan.  2.r>. 

Hans  Scheie,  Clawes  Seheleu  broder,  Henneke  Pentzeman,  wonafftieh  tom 
Nycndorpe  im  kerspel  to  Bredenuelde,  Hermen  Moller,  wonaftieh  iu  der  molen 
tom  Ilolenbeke  im  kerspel  ton  Seuenhomen,  vnde  Marquard  Wilhelmes,  borger 
to  Lubeke,  wonafftich  in  der  molenstraten,  Hans  Soltouwe,  paternostermaker, 
Hans  Soltouwe.  paternostermaker,  borger,  vnde  Clawes  Luder,  en  arbeydesman,  ok 
borger,  myt  eren  erueu  den  hereu,  deme  rade  to  Lubeke,  myt  samender  band  hebben 
gelouet  vor  Clawese  Schelen,  dat  he  deine  rade  to  Lubeke  deu  breff,  den  Clawes 
Scheie  deme  rade  hefft  besegelt,  vmme  dat  Clawes  in  des  rade«  tornen  vnde  sloten 
hefft  geweset.  truwelikeu  schal  holden  sunder  argelist.  Dar  willen  vnde  Scholen 
de  vorscreuenen  alle  vnde  ere  erueu  deu  rad.  borgere,  eoplude  vnde  gemenen 
inwonere  der  stad  Lubeke  ghentzliken  schadelos  van  boldeu.  Welk  vorseretiene 
breff,  den  Clawes  Scheie  deme  rade  hefft  besegbelt,  de  is  vppe  der  kemerve  by 
deu  heren  kemereren  iu  vorwaringe. 

Xnch  einer  Inscriptim  <Us  .\'k<t<-tstfi<tlhinhs  rom  J.  1W>,  Com:  Pauli 

»LXX11I. 

Die  Hansischen  Aelterleute  in  Brügge  beglaubigen  ihre»  Secretair  Joh.  Geling  bei 
dessen  Sendung  nach  Lübeck,  um  über  die  Verletzungen  der  Privilegien 
zu  berichten.    144U.    Jan.  HG. 
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Vruntlike  grote  vnd  wat  wij  gudes  vormoghen  alletijd  tovoren.  Erbare 
vnd  vorsenighe  hcren.  Alzo  juwe  wijsheyt  wol  indeehtich  is,  dat  de  ghemene 
stede  van  der  Duitsen  hcnze  ouer  enen  jare  eerlike  sendeboden  hijr  in  Vlanderen 
hadden  ghesent,  vmme  to  vorvolghene  alzodane  ghebreke  vnd  vorkortingken 
vnser  priuilegien,  alze  wij  hijr  leyder  zwarlike  vnd  lastlike  hebben,  so  en 
twiuelen  wij  nicht,  de  zeluen  sendeboden  en  hebben  juwer  vorsenicheyt  wol 
inghebracbt.  wat  redelicheyt  en  hijr  van  den  vier  leden  des  landes  van  Vlanderen 
is  weddervareii.  Ock  so  hebben  juwe  erbarheyden  darna  scryfftlike  begheert, 
dat  de  /.eine  vier  lede  wnlden  vulkoinen  de  loffte  vnd  tozegglieu.  de  zee  den  vor- 
seiden sendeboden  in  ereu  afseheyden  tosegheden  vnd  beloueden,  daerna  sc  sick 
doeh  tod  desser  tijd  in  den  alrerlcynestcn  puncto  nicht  en  hebben  gheriehtet 
noch  bewesen.  Vnd  want  dan.  erbare  bereu,  wij  elaerlick  bevinden,  dat  wij 
vnd  vnse  vorseide  priuilegie  nn  daghelix  inyn  gbeaebtet  zijn  vnd  van  tijden  to 
tijden  yo  meer  vnd  meer  werden  vorvnrcchtet  vnd  vorkortet  vnd  wij  sunder 
linghe  nicht  en  wetten,  wat  jnwer  heren  wille  vnd  ineuynghe  is,  bij  den  eoop- 
man  vnd  zynen  vorseiden  ghebreken  te  doene,  hijrvte  so  zeudeu  wij  bij  juwe 
wisheyt  Jobanne  Ghebinch.  vnsen  secretarium.  den  wij  belastet  hebben,  vnse  nood 
vnd  alle  gheleghenheyt  vnser  ghebreke  jnwer  heren  vorsenicheyt  weder  to  vor 
rnaneu  vnd  to  kennen  to  gheuen.  vnd  zijn  zeer  vruntlike  van  juwer  erbarbeyd 
begberende,  dat  jv  gheleuen  wille,  den  vorseiden  Johan  guetliek  to  hören  vnd 
eme  van  den  ghennen,  dat  he  vp  desse  tijd  van  vnser  weghen  vpdoende  vnd 
weruende  wert,  vulkoinen  gheloueu  te  gheuen  ghelick  vns  zeluen,  vnd  jv  vortan 
so  truwelick  vnd  vlijtlich  in  des  ghemeuen  copmans  saken  willen  bewisen,  alze 
wij  to  vulleu  betruweu  juwe  vorsenighe  wisheyt  wol  sal  kennen  vor  de  ghemene 
stedc  van  der  henze  behneff  vnd  van  noeden  wesende,  vnd  begheren  ock  daraf 
vnd  worna  wij  vns  vortau  richten  vnd  holden  zullen,  een  guetliek  antwerde 
weder  van  juwer  erbaren  vorsenicheyt,  de  vnse  leue  here  God  beware  vnd  spare 
to  langhen  zelighen  tijden.  Gescreuen  vnder  vnsen  ingcscgeln,  vpten  XXVI 
dach  in  Januario,  anno  XLIX. 

Alderlude  des  ghemeuen  copmans  van  der 
Duitsen  henze,  vp  desse  tijd  to  Brucge 
in  Vlanderen  wesende. 

Aufschrift:    Den  erbaren  wisen  vnde  vorsenighen  heren  borgermesteren 
vnd  raedmannen  der  stede  Lubeke,  Hamboreh,  Rostock,  Stralessunt,  Wismaer 
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vnd  Luncnborch  vp  desse  tijd  bynnen  Lnbeke  tov  dachvart  wes»ndc,  vusen 
besundern  gudeu  vrundou. 

AV/cA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  den  drei  ah  Press?!  mifgedrurkien  Siegeln 

IMAX1V. 

Linas  Kemnater  und  Jacob  Gtddenm und  tragen  Hans  und  Claus  Spudendorf  in  Berlin 
auf,  die  Ilciebaxteuer  der  Stadt  Lübeck  einzufordern.    1449.    Jan.  2U. 

Ich  Lucas  Kemnatcr  vnd  ich  Jacob  Guldeumund,  bcde  burger  ze  Xurem 
berg,  bekennen  offenlichcn  mit  disem  brief:  nachdem  wir  von  befehlnuss  wegen 
vnusers  allergencdigistcn  hern,  des  Komischen  kungs  etc.,  sollich  statstewr.  die 
im  die  ersamen  vnd  weisen  burgermeister  vnd  rate  der  stat  Lubegk  ezwav  ver 
gaugne  jar  in  sein  kungliche  kamern  priiehtig  sein  ze  geben,  eyuuemen  solteu, 
das  wir  also  von  vnfrids  wegen  zu  disen  czeitten  selb*  nicht  erlangen  mögen, 
darumb  so  habin  wir  daz  furbaz  von  des  genanten  vnusers  gnedigen  hern  des 
Römischen  kungs  wegen  au  vuser  stat  eynzunemen  bclblhcn  den  fursichtigen 
Hannsen  vnd  Cluwsen  Spudendorffer  von  Perliu.  Vnd  wann  in  nu  die  obgenan- 
ten  lmrgermaistcr  rate  vnd  stat  Lubegk  sollich  egemelt  verfallen  statstewr  be 
czalt  vnd  aussgericht  haben,  so  sagen  wir  sie  auch  darumb  genczlich  quit  ledig 
vnd  los  mit  vrkund  dits  briffs,  deu  wir  in  geben  versigelt  vnnser  yglicher  mit 
seynem  aigen  aufgedruckten  pettschett,  der  geben  ist  am  mitwochen  vor  vnnser 
lieben  Frawen  tag  Liehtmess,  nach  Crists  geburd  vierezehenhundert  vnd  in  dem 
newn  vnd  vierezigisten  jare  etc. 

.\Wi  dem  Original  auf  Papier.    Mit  beulen  untenjeilrilcl.teii  l'etltteltajtr». 

DLXXV. 

Eccard  von  Hassel  entsagt  einem  von  ihm  in  England  auf  Lü  neb  lo  gisches  Gut 
gelegten  Arrest.    1449.    Feb.  2. 

Eggerd  van  Hasselc  vor  her  Johanne  Bereu,  borgermester,  vnde  vor  deme 
hoke  hefft  bekaut,  dat  he  hijr  benoren  Hoyers  Tzarnholtes,  borgers  to  Luneborch, 
guden;  in  Kngelaud  hebbe  rosteret  vnde  bekümmert  vppe  den  rad  vnde  de  stad 
Luneborch,  darumme  desulue  Eggerd  tor  Wölpe  vpp  der  van  Luneborch  sloto 
vangeu  was.  Van  welker  vorscreueucn  rosteringhe  vnde  bekurameringhe  Iloytr» 
guderc  in  Engeland  edder  anders  jerghen  besrheu  de  vorscreuene  Eggerd  van 
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Hassele  vorlatet  Hoyere  Tzarenholte,  sine  selschopp,  knechte  vnde  ere  gudere 
van  der  wegen  ghensliken  qwijt  leddich  vnde  los.  Desulue  Eggord  lieflFt  vurder 
gelouet  vnde  bekant,  dat  he,  noch  nymand  van  siner  wegen,  nu  vorbat  in  Enge- 
land noch  in  nynen  anderen  landen  noch  Steden  edder  nergen  des  vorscreuenen 
Hövers  Tzarnholtes,  siner  selschopp,  erer  knechte  vnde  gudere  mer  rosteren  edder 
bekümmeren  en  willen  noch  en  Scholen,  inen  de  Scholen  vor  eine  vnde  den  sinen 
velich  -vnde  vnbeswaret  vrij  wesen.    Sünder  argelist. 

Aar*  einer  Intcription  <le*  Xiederstadfbuchs  vom  J.  Ui9,  Purif.  Marie. 

lHiXXVI. 

Benutzung  des  Vermögens  der  Stiefkinder  durch  den  Stiefvater.    1449.    Feb.  10. 1 

Albertus  Scroder  coram  tousilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  et  suos  here- 
des  teneri  Anide  et  Jacobo,  filiis  Hermanni  lierchmann  et  suis  privignis,  in 
LXXX  marcis  den.  lub.  ad  dictorum  puerorum  annos  maturos  expedite  persol- 
uendis,  pro  quibus  sibi  proprietntem  domus  suc  vpp  der  Engelschenwisch  site, 
in  qua  inhabitat,  coram  concilio  impignorauit.  Dictus  eciam  Albertus  Scroder 
promisit,  se  velle  et  deberc  prefatos  suos  priuignos  apud  se  habere  et  tenere, 
ipsis  in  victu  et  vestibus  sub  suis  expensis  fideliter  preesse  vsque  ad  dictorum 
puerorum  annos  maturos,  salua  (!)  tarnen  dictis  pueris  antediete  LXXX  raarce 
den.  lub.  interim  manentes  imminorate.  Ad  hoc  Nicolaus  Brandenborch  et  Mar- 
quardus  van  Wedele,  prouisores  prefatorum  puerorum,  adhibuerunt  ipsorum  con- 
sensum  et  voluntatem. 

Nack  einer  IntcriptUm  de»  Niederstadtbucha  vom  J.  1449,  Srholattke. 

«LXXVII. 

Der  Rath  von  Danzig  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  die  Englischen  Gesandten 
zu  längerem  Verweilen  zu  vermögen,  falls  die  Abgeordneten  Danzigs  und 
des  Deutschen  Ordens  an  rechtzeitiger  Ankunft  gehindert  sein  sollten. 
1449.    Feb.  16. 

Vnsen  vriintliken  grot  mit  vermögen  alles  gudes  stedis  touornne.  Ersamen 
heren  vnd  guden  vrunde.  "Wy  hebben  vpt  datum  desses  brefFs  juwen  breff  ent- 
fangen,  darinne  gy  vns  schriuen,  dat  gy  mit  den  sendebaden  des  herren  konings 

')  Achnliche,  einzeln  »uch  schon  früher  mitgetheilte,  Inscriptionen  kommen  mehrfach  vor. 
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van  Engelanth  sinth  to  worde  gewesen,  dat  sc  myt  vnses  gnedigen  hern  homeisters 
to  Prussen  sendebaden  vnde  juw  Steden  vormeynen  eyne  dacbuart  in  juwir  stad 
vpp  den  ersten  dach  van  Marcio  to  holden,  gelick  gy  vns  in  juwen  breue  nehest 
vpp  der  heiigen  Dreyer  konige  dach  gesehreuen  ok  datsuluege  vorkundiget  hebben. 
dar'upp  wy  juw  wedder  vnsen  breff  am  donresdage  vor  Puriflcacionis  Marie 
negest  vorgangen  gesohreuen  vnd  gesanth  hebben,  darinne  wy  juw  schreuen,  wo 
dat  wy  vnses  radescompan  vmbe  dersuluen  sake  willen  by  vnsen  hern  homeister 
gefoget  hadden,  so  dat  vnse  herre  homeister  mit  synen  gebedigern  to  rade  wen* 
gewurden,  dat  he  syne  sendebaden  beydc  van  synem  orden  vnd  Steden  vpp  de 
vorschreuen  tyt  gerne  hebben  will  vnd  besenden,  darby  vns  to  kennende  geuen, 
wo  etlike  personen,  de  in  etliker  heren  lande  syn,  dar  syne  vorschreuen  sende 
baden  durchtheen  vnde  treckeu  mothen,  syner  herlicheit  orden  landen  vnde  vnder 
sathen  entseeht  hebben,  vnd  hefft  etlike  geleydebreue  an  de  vorschreuen  hern 
gesanth,  vpp  dat  syne  sendebaden,  de  he  vpp  den  vorschreuenen  dach  by  juwe 
leue  senden  wil,  freyg  vnde  velich  durch  der  vorbeuomeden  heren  lande  theen 
mögen,  woruth  sick  vnses  hern  homeisters  bodeschopp  myt  juw  tor  stede  vor 
togern  vnd  vorspaden  muchten.    Ilirvmme  wy  juwe  ersame  wisheit  vpp  de  vor 
gehreuen  tyt  beden  vnd  ok  noch  tor  tyt  mit  besunderm  vlite  gutlik  vnde  frund 
lick  bidden,  dat  gy  dessc  zake  des  vorscreuen  herren  konings  van  Engelanth 
sendebaden  wulden  vnde  wellen  to  kennende  geuen  vnd  by  en  bearbeiden  vnd 
bestellen,  weret  sake  dat  vnses  gnedigen  hern  homeisters  sendebaden  vpp  den 
vorsehreuen  dach  van  Marcio  nicht  komen  wurden  vmbe  der  vorschreuenen  sake 
willen,  dat  sick  denne  dessuluen  hern  sendebaden  van  Engelant  achte  edder 
XIIII  dage  mit  juw  tor  stede  willen  vorholden  vnd  thouen,  wente  vnses  hern 
homeisters  vnd  vnse  sendebaden  yo  gewislick  denne  by  juwir  ersamcheit  vnd 
des  vorschreuen  hern  konings  sendebaden  wesen  sulden  vnd  syn  gentziken  in 
willen,  vp  den  sondach  Inuocauit  schirstkomende  mit  juw  to  wesende  mit  hulpf 
des  almechtigen  Godes,  de  juw  salich  vnd  gesunt  geroke  bewaren.  Gescreu«u 
to  Danczik,  am  sondagc  LX'"1',  anno  etc.  XLIX". 

ßathmannc  Danczik. 
Aufschrift:    Den  rathmannen  der  stat  Lubek,  vnsen  u.  s.  w. 

Xnch  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  »tut        grösseren  Thcile  erhaltenem  Secret. 

Zuversichtsbrief  des  Rutha  von  Lübeck  an  den  Herzog  Adolph  von  Schleswig.  1449.  Feb.  21 
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De  heren,  de  rad  der  stad  Lubekc,  hebbeu  eren  breff  an  den  heren, 
hern  Alue,  hertogen  to  Sleswijk  etc.,  van  wogen  der  gndere,  der  de  vogede  to 
Delmenhorst  vmme  des  doden  willen,  de  vnder  dem  wagen,  dar  de  gndere 
weren  vpp  geladen,  dod  bleff,  zijk  hebben  vnderwunden,  gesercuen,  also  na  bc- 
roret  is.  De  rad  to  Lnbeke  den  heren  hertogen  Alue  biddende,  dat  he  ene 
sodane  gndere  to  borge  don  wille,  se  willen  cm  gud  wesen,  dat  siner  herlicheit 
ohem.  deme  irluchtigosten  fursten  vnde  heren  Cristiern,  koninge  to  Denuemarken 
etc.,  siner  koninglike  gnade  broderen  vnde  enem  jcwelken  darvan  sal  besehen, 
wes  eme  darvan  im  rechten  mach  behoren,  he  den  vogeden  to  Delmenhorst  wille 
vorscriuen,  dat  sulliko  gndere  Gerde  vnde  Hinrike  Peppen,  broderen,  vppe  desse 
des  rades  borgetneht  willen  laten  antwerden  vngehindert,  na  Lnbeke  de  to  brin- 
gende etc.  Hijrvore  hebbeu  Hermen  Sundesbeke,  Albert  van  Ynna,  Diderik  van 
der  Beke  vnde  Marquard  Mattes  myt  eren  eruen  myt  samonder  haud  van  der 
wegen  de  bereu  des  rades  to  Lubekc  gelouet  schadelos  to  holdende.  Vordermer 
Hermen  Sundesbeke,  Gerd  vnde  Ilinrik  Peppe,  brodere,  myt  eren  eruen  myt  samen- 
der  band  louen  Alberte  van  Vnna,  Dyderik  van  der  Beke,  Marquard  Mattes  vnde 
ere  eruen  van  wegen  der  vorscreuenen  louede  dergeliken  schadelos  to  holdende. 

Nach  einer  In$cription  des  XiederstadtbutJu  vom  J.  1449,  Catk.  Fetri. 

DLXXIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  beschteert  sich  gegen  den  Rath  von  Lüneburg  über  das  Ver- 
fahren des  Albert  van  der  Molen  hinsichtlich  der  Fischerei  auf  der  Elbe. 
1449.    Feb.  22,x 

Ersamen  heren,  guden  frunde.  Wy  hebben  iuwer  leue  korttes  tippe  iuwen 
breff  mid  twen  innebeslotenen  copien,  ene  des  ersamen  her  All>ert  van  der  Molen, 
vnde  de  andere  Hinrik  Crumuotes  up  ltybenborge  breuen,  gescreuen,  dat  alle 
ding  van  der  wegen  scholde  bestan  bot  so  lange,  dat  iuwe  vnd  der  van  Hamborch 
sondeboden  tor  negesten  dachuart  in  vnso  stad  tosamende  quomen,  so  mochten  (se) 
na  legenheit  der  zake  vorder  daran  spreken  etc.  Des  hebbe  wij  sind  vernomen, 
dat  desulue  her  Albert  helft  gesand  siuen  dener  Tylen  Mersuoget  an  Helmeken, 

')  Abschrift  dienes  Briefes  ist  nach  Hamburg  geschickt  mit  fU-r  Iiitte,  in  gleicher  Weise  nach  Lüne- 
burg *u  schreiben.    Dabei  ist  folgend«  Stelle  au«  dem  Schreiben  de«  Albert  von  der  Molen  an  Heinr. 

Orumvot  wörtlich  angeführt:  Schege  id  nuer,  dat  gy  sodanne  min  vorbedent  vorelogen  vnd  '!«•  mino 
vmme  de  visscherije  anuerdigeden,  des  ik  nicht  en  hopo,  ao  moste  ik  mi  van  nod  wegen  »odanner  walt 

xin  den  iuwen  minder  vurder  clagc  wedder  irhaleu. 
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viiser  lantuoget,  vnd  hefft  era  vorkundiget,  dat  vnse  vndersaten  up  der  Eluen 
nicht  Scholen  visschen,  see  en  doent  denne  niid  willen  des  houetmans  vppe 
Winsen,  dar  vns  doch  vngutliken  an  schuet  vnd  deit  vns  dat  mit  ninem  rechte 
etc.  Hirvmme  begere  wij  van  iuw,  dat  gij  dem  vorbenomeden  iuwem  mede 
radeskumpan  willent  vnderwysen  vnde  ene  darto  uormogen,  dat  he  sulk  vorbod 
affdo  vnd  sijk  bouen  vnsen  vorscreuenen  breff  na  sinem  scriuende  sines  breues, 
des  gij  vns  hirbeuoren  copien  in  iuwem  breue  vorwart  gesand  hebben,  an  den 
vnsen  nenewijs  mid  oueruange  vorhale,  wen  wor  dat  schege,  des  wij  vns  doch 
to  ene  nicht  en  vorseen,  so  eu  konde  wij  vnd  vnse  frunde  van  Hamborch  dar 
nicht  mede  lijden,  dar  denne  mer  vnwille  lichte  van  komeu  wolde  etc.  Willen 
auer  de  sine  up  der  Elue  visschen,  dat  sc  denne  den  stoor  to  ßypcnborch  brin 
gen,  alse  vun  oldinges  woutlik  is  gewesen,  so  lange  wij  des  alle  to  enern  slete 
komen.  Vnde  des  iuwe  besereuene  antworde.  Gode  etc.  Screuen  etc.  Cathedra 
Petri.  anno  etc.  XLTX. 

Xach  dem  Coneept  auf  Papier. 

DLXXX. 

Der  Bath  von  Lüneburg  schreibt,  dass  seine  Abgeordneten  etwas  später  kommen 
würden,  und  bittet  um  sicheres  Geleite  auch  gegen  seine  Creditoren. 
1449.    Feb.  24. 

Vnsen  vruntliken  denst  touorn.  Ersamen  heren,  besunderen  leuen  vruude. 
So  gij  vns  gescreuen  hebben  begerende,  dat  wy  de  vnse  bynnen  iuwer  stad 
hebben  wolden  am  ersten  sunnauende  in  der  Vasten,  dar  gij  denne  ok  andere 
stede  vorbodet  hebben,  darup  begeren  wij  iuwer  leuc  vruntliken  wcten,  dat  wij 
vppe  densuluen  sunnauend  vnd  sondach  darna  vnsen  rad  deuoken  vmmetosettende. 
vnd  en  können  also  de  vnse  vppe  de  vorscreuene  tijd  dar  nicht  schicken.  Sünder 
wij  willen  de  vnse  darsulues  hebben  amme  dinxtcdaghe  negestuolgende  des 
auendes  in  der  herberghe,  wente  vns  de  hochgeborne  furstc  vnd  here,  her  Alff, 
hertoghe  to  Slesswijg  etc.,  vppe  densuluen  dinxedaghen  auend  bynnen  iuwer  stad 
to  wesende  ok  bescheden  hefft,  juwe  ersameheit  vruntliken  biddende.  gij  willen 
vns  to  der  vnsen  vnd  der  jennnu,  de  sc  myd  siek  bringhende  werden,  behuff  eyn 
velich  zeker  geleyde  bynnen  iuwer  stad  äff  vnd  tho  vor  den  iuwen  vnd  den 
venneu,  den  wij  schuldkh  sind,  efft  dar  anderswe  queme,  toscriuen  bij  dessem 
vnsem  boden.    Dat  vorschulde  wij  vmrae  iuwe  ersameheit  gerne,  de  wij  Gode 
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beualen.  Screuen  vnder  vnsein  secrete,  in  sunte  Mathias  daghe,  anno  etc. 
XLIX'. 

Consulcs  Luneborgenses. 
Aufschrift:    Den  -        radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  einem  Heute  des  aufgedruckten  Secrrts 

DIAXXI. 

Der  Rath  von  ('olberg  erwierlert  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  seinen  Notar 
sende»  wolle,  um  mit  den  Engländern  über  Schadensersatz  zu  verhandeln. 
1449.    Feb.  20. 

Vnsen  vruntliken  grüt  tovoren  myt  vormoghe  alles  gkudcs.  Ersamen 
heren,  besnnderghen  ghuden  vrundes  vnde  ghunre.  Alze  gy  vns  in  juwemo 
breue  eer  ghesereuen  haddeu  vnde  nu  noch  anderwerue  seriuen,  vnse  radessende- 
buden  to  juw  in  juwe  stad  to  sendende,  vulmechtyeh  to  vorhandelende  vnde  to 
sprekendc  myt  des  heren  konynghes  sendebaden  van  Enghcland,  vmme  zodane 
ghebreke,  al/.e  de  den  vnsen  ys  ghescheen  etc.,  des  wylle  juwe  leue.  weten,  dat 
wy  des  alze  nycht  dou  kouen  to  besendende  van  anvalles  weghen,  men  wy 
senden  juw  van  vnser  beyder  borgermestere  weghen,  namelyk  Hans  Sleef  vnde 
Albrecht  Boden,  vnde  vnser  borghere  weghen  vnsen  notarium  Tyderieum  üreue- 
lowen,  bewyser  desses  breues,  de  jw  wol  muntlyken  wert  anrychtende  vnde  to 
verstünde  gheuen  alze  vmme  den  roef  vnde  auerwerpynghe,  de  den  vnsen  ys 
ghescheen  van  den  Engheisehen,  vnde  kone  gy  myt  den  anderen  ersamen  sende- 
baden myt  juw  thosainende  vorgaderet  des  heren  konynghes  sendebaden  darto 
vormoghen,  dat  zee  den  vnsen  ere  ghüd  betalen  vnde  ghelden  wyllen  vnde  eren 
schaden  vorboten,  vnde  lyck  sone  vnde  wandel  scheen  mach  vor  de  auerwerpyn- 
ghe, de  den  eren  ghescheen  ys,  dat  wyllen  ze  gherne  nemen,  vnde  dar  heft 
desse  jeghenwardegbe  bryfwyser  van  vns  vnde  der  vnsen  bevelyngbe  af;  mach 
dat  auer  nycht  volglien  vnde  scheen,  so  mothen  ze  dat  dorne  almechtegen  Gode 
vnde  juw  allen  claghen  alzo  langhe,  dat  zc  dat  mauen  konen.  Vnde  wes  juwer 
herlycheyt  vnde  leue  hy ranne  weddervaret  to  wetende,  bydde  wy  ju  vor  bryflike 
antwardc  by  dusscme  jeghcnwardeghen  bryfwysere.    Juwe  leue  deine  alinechte- 

'   Der  Knth  von  Lübeck  in  einer  F.rwiiderunK  vom  26.  Vvhr.  'des  erwten  midwekens  in  der  Vaaten) 
verheisst  solche«  Geleite  uiul  fügt  die  Bitte  hinzu,  dann  der  Rath  von  Lüneburg  »eine  Abordneten  an 
weisen  möge,  mich  mit  den  LUlicckiHchcn  Creditorcn  zu  verhandeln. 


Digitized  by  Google 


630 


1441»     Keb.  26. 


ghen  Gade  beualen  to  langhen  saleghen  tyden.  «Scrcuon  vnder  vnscme  socret, 
yn  Assehcdaghe,  int  yar  etc.  XLIX. 

("onsules  Colbergenses. 
Aufschrift:    Den  radmanneu  der  stnd  Lubeke,  vuseu  «.  s.  ir. 

Such  dem  Original  mif  Papier.    Mit  Spuren  de«  aufgedruckten  Siegeln. 

DLXXXH. 

Xicolaus  (Suckow),  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  die   Waid  der  Elisabeth  Kto/xli» 
zur  Aeblissin  des  St.  Johannis  Klosters.    144'.).    März  6. 

Nicolaus,  Dei  graeia  episcopus  Lubicensis.  Dilectis  uobis  in  Christo 
priorisse,  sanetimoninlibus  et  conuentui  monasterii  saneti  Johannis  Lubicensis 
('isterciensis  ordini*  ac  aliis  omuibus  et  siugulis,  quorum  ad  hee  interesse  poterit 
quomodolibet  in  futurum,  salutem  in  Domino  sempiteruam.  Pridem  abbatissia 
monasterii  saneti  Johannis  predicti  per  mortem  quondam  domine  Wernetrudis 
Sinters,  vltime  et  immediate  abbatisse  ipsius  monasterii  vacante  et  eius  eorporr 
tradito  honoritiee  eeclesiastiee  sepulture,  vos  priorissa  et  eonuentus  prediete 
»piritu.s  saneti  gracia  inuocata  veuerabilem  virgiuem  et  domiuam  Elizabeth 
Cropelin,  vestram  eonuentualem,  ex  presse  professam  tamquam  vtiliorem  in  spiri 
tualibus  et  temporalibus  in  vestram  et  dieti  monasterii  vestri  abbatissam  statuto 
die  eleetionis  peremptorio  eompetenti  ac  vocatis,  qui  fuerant  cuoeandi,  in  nostri, 
qui  ex  consuetudine  legitime  preseripta  electionibus  huiusmodi  per  nos  uel 
alium  interesse  habemus,  eommissarii  presencia  concorditer  nemine  discrepante 
elegistis,  eleetionem  huiusmodi  nostra  episeopali  auetoritate  eomtirmari  postulantes. 
Ni>s  vero,  licet  nulla  appareret  coeleeta  vel  eontradietor  aut  coutradictrix,  volentes 
tarnen  juxta  doetrinam  apostoli  nemini  eito  manum  imponerc,  vniuersos  et  singulos 
sim  putantes  interes.se  aut  qui  se  opponere  autumarent,  peremptorie  ad  diera, 
terminum,  horam  et  loeum  competeutem  infrastriptos  per  nostras  patentes  litteras 
in  valvis  dieti  monasterii  publice,  prout  de  hoc  nobis  integra  fides  facta  extitit, 
eitari  mandauimus  et  feeimus  ad  videndum  et  audiendum  negotium  eleetionis 
predicte  plenarie  discuti  ac  dictas  eleetionem  et  eleetam  eonifirmari  aliaque  fieri, 
que  circa  hoc  fueruut  neeessaria  et  oportuna,  vel  dieendum  et  probandum  causam, 
quare  talia  fieri  non  deberent,  cum  certifieacione  quod,  siue  venirent,  siue  non. 
niehiloniinus  tunc  fieret  proeessus,  seeundum  quod  jus  dictaret  et  ordo  racionis. 
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Verum  adueniente  termino  peremptorio  huismodi,  quainquam  iterum  nulla  appareret 
oppositor  uel  coelecta,  non  minus  pro  discutiendo  huiusmodi  electionis  uegoeio  in 
contumaciam  dictorum  citatorum  ex  officio  sicnd  in  negocio  inquisicionis  proce- 
dentes  omnem  adhibuimus  diligenciam,  vt  tarn  forma  electionis  quam  merita 
ipsius  electe  et  omnes  circumstnncie  discuterentur.  Et  quia  eomperimus,  elcctioucm 
predictam  per  viam  scrutinii  rite  esse  factam  et  nil  prauitatis  in  ea  internem**«, 
prefatam  quoque  eleetam  laudabili  testimouio  uounullorum  desuper  juratorum 
testium  similiter  comperimus  abilem  et  ydoneam  ad  regimen  monasterii  predicti, 
ideirco  nos  pro  tribunali  sedentes  et  snlum  Deum  pre  oculis  babentes  in  contu- 
maciam dictorum  citatorum  eandem  cleetionem  et  ipsum  dominam  Elizabeth,  ut 
prefertur,  eleetam,  per  proeuratorem  suum  sufficienter  eoram  nobis  constitutam 
et  id  bnmilitcr  petentem,  auetoritate  nostra  episcopali  et  ex  certa  seieilcia,  Spiritus 
saneti  gracia  inuoeata,  matura  deliberacione  et  consilio  prehabitis,  supplendo  omnes 
defeetus,  si  qui  per  nos  supplebiles  forsun  interueuerint,  comfirmauimus,  et.  prout 
hoc  ad  nos  de  eonsuetudine  legitime  prescripta  et  hactenus  circa  comfirmacionem 
abbatissurum  dieti  monasterii  ineoneussa  obseruata  pertinet,  presentis  scripti  patro 
cinio  comtirmamus  ipsique  domine  electe  de  ahbatissia  dieti  monasterii  prouideimis 
eamque  illi  prefieimus  in  abbatissain  et  pastricem,  regimen  et  administraeionem 
ipsius  monasterii  sibi  in  spiritualibus  et  temporalibus  plenarie  committendo,  in 
illo,  qui  dat  graeias  et  largitur  premia,  confidentes,  quod  dirigente  domino  actus 
suos  idem  monasterium  per  huiusmodi  electe  et  eomtirmate  industriam  et  eirenm- 
spectionem  regetur  vtiliter  et  prospere  dirigetur  ac  grata  in  cisdem  spiritualibus 
et  temporalibus  suseipiet  incrementa.  Quocirca  discrecioni  vestre  dicta  anetoritate 
episcopali  mandamns,  quatinus  eidem  eleete  et  eomtirmate  tamqnam  matri  et 
pastrici  animarum  vestramm  humiliter  inteudentes  ae  exhibentes  sibi  obedienciam 
et  reuerenciatn  debitas  et  deuotas  eins  salubria  monita  et  mandata  suseipiatis  et 
efiicacitcr  adimplere  curetis,  alioquin  animaduersiones,  quas  rite  fecerit  in  rebelles, 
ratas  habebimus  et  faciemus  auetore  Domino  vsque  ad  satisfactionem  eondignam 
inuiolabiter  obseruari.  Datum  in  domo  epischopali  Vthinensi  uostru  Lubieensis 
diocesis,  anno  a  natiuitate  Domini  millesimo  quadriugentesimo  quadragesimo  nono, 
indictiono  deeima,  die  vero  sexta  mensis  Marcii,  hora  terciarum  de  mane  vel 
quasi,  pontiticatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Nicolai, 
diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  secundo,  presentibus  ibidem  honorabili  et 
diacreto  viris  domino  llinrico  Parkentin,  presbitero  in  nostra  ecclesia  Lubicensi, 
et  Johanne   Wildunghen,    clerico   in  collegiata    Vthinensis    nostre  Lubicensi» 
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diocesis  ecclesiis  perpetuis  vicariis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis,  nostro  sub  sigillo  presentibus  inpenso  in  testimonium  premissorum. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Sirgel  ( Jienrhriehen  zu  Bd.  VII 


Der  Rath  von  Lüneburg  genehmigt  die  von  den  Bürgermeistern  Johann  Springintgud 
und  Heinrich  Lange  und  dem  Rathmann  Albert  van  der  Molen  mit  seitien 
Gläubigern  in  Lübeck  getroffenen  Vereinbarungen.    1449.    Marz  (J. 

Wy  borgeruiestere  vnd  radmaune  der  stad  Luneborg.    Bekennen  vnd 


hetughen  opembar  in  vnd  myd  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  wy  de  ersamen 
ber  Johanne*  Springintgud,  her  Hinrich  Langhen,  vnser  stad  horgermester,  vnd 
hern  Alberte  van  der  Molen,  vnsen  lnedemdeskümpan,  to  Lubeke  bebben  inge 
schickcd,  vulmeebtieh  sc  van  vnser  wegeue  myd  alle  vnsen  sckuldeneren,  borgheren 
vnd  inwoneren  der  stad  Lubeke,  den  wy  reuthe  in  nascreuener  wise  sin  schuldich, 
enou  vullenkomen  ende  to  uorhandelende  vnd  to  makende.  Des  hebben  desuliien 
vnse  borgermester  vnd  raederadeskumpane  vns  wedder  ingebruokt,  dat  se  myd 
den  vorscreueneu  schuldeuereu  alle  sick  aldus  in  jegeuwardicheit  des  ersarnen 
rades  to  Lubeke  hebben  vordraghen  entliken  vnd  gesloten,  dat  wy  vorscreuene 
borgermestere  vnd  radmanne  vnd  vnse  nakomelinge  der  stad  Lnneborg  densuluen 
vnsen  sehuldenereu  nü  vppe  Paseben  negestkomende,  den  wy  dennc  na  vtwi 
singhe  vnser  besegelden  breue  van  Michaelis  negestuorleden  sin  sehiddich,  de 
schult  van  demsnluen  feste  Michaelis  bett  vppe  den  vorscreueneu  Paschen  schollen 
betalen  vnd  entrichten,  vnd  vppe  dat  fest  sunte  Johannis  Baptisten  siner  gebord 
ok  negestuolghcnde  sulke  renthe,  de  denne  bedaghet  den  yeunen,  den  wy  de 
plichtieh  sin  van  Winachten  erstuorghangen  bett  vppe  datsulue  fest  sunte  Johannis 
vorscrouen,  dergelikeu  entricliten  vnd  to  dancke  na  vtwisinghe  vnser  breue  darupp 
versegelt  vernoghen  vnd  betalen.  Vnd  darna  so  schölle  wy  vnd  vnse  nakome 
linghe  alle  termync  na  der  vorscreueneu  vnser  breue  lüde  vnd  inholde  stede. 
vast  vnd  vnuorbroken  holden.  Vnd  wes  denne  den  vorscreuenen  vnsen  sehuldene 
ren  uabliuet  vnd  van  sulken  renthen  na  lüde  vnser  breue  alse  ej-n  gantz  jar 
vorsetene  renthe  is  versehenen,  dat  schölle  wy  vnd  vnse  nakomelinghe  eynem 
yewelken  van  desseme  negestkomende  Paschen  an  bett  vppe  dat  fest  Paschen 
darnegest  uolghende  vmbeworen  sunder  eren  schaden  bynnen  der  stad  Lubeke 
to  dancke  entrichten,  vernogen  vnd  betalen  sunder  behelpe  weddersprake  vnd 
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alle  lißt,  Scheghe  dat  auer  so  nicht,  dat  God  afkere,  vnd  dat  jenich  kost,  hinder, 
teringhe  vnd  schade  darum me  hescheghe,  den  schollen  wy  vnd  vnse  nakomelinghe 
ene  gensliken  wedderkeren  vnd  entrichten  dergeliken.  Alle  desse  vorscrouenen 
püncte,  artikele  vnd  worde,  loffde,  handelinghe  vnd  degedinghe  samentlik  vnd 
hesundcr  anname  vnd  heleue  wy  borgermester  vnd  radmanne  der  vorscreuenen 
stad  Luneborg  to  ener  vullenkomen  vnd  entliken  dcdinghe  vnde  louen,  de  alle 
samentliken  vor  vns  vnd  vnse  nakomelinghe  deme  ersamen  rade  to  Lubeke  vor- 
genant, den  vorscreuenen  vnsen  schuldeneren,  borgheren  vnd  inwoneren  darsulues, 
samptliken  vnd  eynom  yewelken  besonderen,  stede  vast  vnd  vnuorbroken  sunder 
jenigerleye  insaghe,  weddersprake  vnd  behelpinghe  geistlikes  vnd  werlikes  rechtes 
to  holdende.  Des  to  merer  vorwaringe  hebbe  wy  vnser  stad  laineborg  ingesegel 
witliken  gehenghet  latcn  an  dessen  breff.  Gouon  na  Cristi  bord  verteyn hundert 
jar  darna  in  deme  neghenvndeuertigcsten  jare,  des  donredaghes  vor  dem  sondaghe, 
alse  men  in  der  hilghen  kerken  singhet  Reminiscere. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel. 

DLXXXIV. 

Hans  Sjmdendorffer  bekennt,  die  von  dem  Bathe  zu  Lübeck  in  den  Jahren  1447 
und  1448  dein  Kaiser  zu  entrichtende  Steuer  empfangen  zu  haben. 
1449.    März  7. 

Ik  Hans  Spudendorffer,  borger  to  Perliu,  vor  my  vndo  van  wegene 
Clawes  Spudendorffcrs,  myncs  broders,  des  ik  my  hij  rinne  meehtige.  Bekenne 
vnde  betuge  opembare  in  vnde  mit  desseme  breue  vor  alsweme,  dat  ik  den 
orsamen  heren  borgermestern  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  ouerantwerdet 
hebbe  des  aldcrdorchluchtigesten  hochgebornen  fursten  vnde  heren,  Frederikes, 
Komisschen  koniges  etc.,  quitancien  breff  myt  siner  königlichen  maiestat  anhan- 
gendem ingesegele  besegelt  sprekende  vpp  de  stadsture  to  Lubeke.  de  de  heren, 
de  rad  der  stad  Lubeke,  deme  heren  Romisschen  koninge  jarlikes  van  erer  stad 
sture  wegen  plichtich  siu  to  geuende  vnde  de  deme  vorscreuenen  heren  Romi- 
schen koninge  van  twen  jaron,  alse  im  seuenvndevertigesten  vnde  im  achtvnde- 
vertigesten  jaren  vorleden  islikes  jares  vpp  vnser  leuen  Vrouwen  dach  natiuitatis 
seshundert  pund  lubescher  penninge  sin  bedaget  vnde  vorschenen,  also  des  heren 
Romisschen  koninges  quitanciebreff  myt  syner  koninglichen  maiestat  anhangen- 
den iugesegele,  de  sine  koninglike  gnade  heftt  vorwiset  vnde  vorscreuen  vppe 
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Lucas  Kemenater  vnde  Jacob  Guldenmund,  borgern  to  Nurenberg,  vnde  sin  sende- 
breff  darmede  an  den  rad  to  Lubeke  gescrcuen  clarliken  sin  inneholdende.  Vnde 
desuluen  stadsture  Lucas  Kemenater  vnde  Jacob  Guldenmund  na  innebolde  erer 
besegelden  scriffte  vnde  breues  vorder  bebbeu  vorwiset  vppo  my  Hans  Spuden- 
dorffer vnde  Clawese  Spudendorffer,  mynen  broder,  wy  de  van  den  heren,  deine 
rade  to  Lubeke,  to  bchoff  dersuluen  Lucas  Kemenater«  vnde  Jacob  Guidemundes 
to  entfangcndc.  Vnde  ik  Hans  Spudendorffer  bekenne  nu  in  vnde  myt  dessem 
breue,  dat  ik  de  vorsereuene  stadsture,  alse  twelffhundert  pund  lub.  pen.,  van  den 
vorscreuenen  twen  vorgangonen  jaren  van  den  beren,  dem  rade  der  erbenomeden 
stad  Lubeke,  na  aller  vorscreuenen  breuen  vnde  beuelinghen,  to  myner  genüge 
vpgeboret  vnde  hebbe  entfangen.  Vnde  vorlate  darvmme  de  heren,  den  rad  der 
stad  Lubeke,  vnde  ere  nakomelinge  van  der  wegen  van  vorder  maninge  vnde 
tosage  qwijt  leddick  vndo  los.  Vnde  ik  Hans  Spudendorffer  loue  vnde  vorwille- 
kore  my  in  dessem  suluen  breue,  dat  ik  den  erbenomeden  heren,  dem  rade  der 
stad  Lubeke,  wil  schicken  vnde  senden  ene  nogaftige  quitancien  vppc  pargamen 
gescreuen  besegelt  myt  Lucas  Kemenater  vnde  Jacob  Guldenmund  anhangenden 
ingescgelen,  darinue  se  bekennen,  dat  se  de  vorscreuene  stadsture,  alse  twelff- 
hundert pund  lub.  pen.,  na  inneholde  des  heren  Romissehen  koninges  breues  myt 
siner  maiestat  anhangeden  ingescgelen  besegelt  hebben  entfangen  dergeliken  vnde 
se  van  der  wegen  de  heren,  den  rad  der  stad  Lubeke,  ok  vorlaten  qwijt  leddieh 
vnde  los.  Des  ik  Hans  Spudendorffer  aller  vorscreuenen  stucke  vnde  articule 
to  raerer  tuchnisse  witlicheit  vnde  bekantuisse  myn  ingesegel  hebbe  gehenget  an 
dessen  breff.  Vnde  ik  Andreas  Geuerdes,  borger  to  Lubeke,  bekenne  in  dessem 
breue,  dat  my  is  witlik,  dat  Hans  Sptidendorffer  de  vorscrouonc  stadsture,  alse 
twelffhundert  pund  lub.  pen.  to  syner  genüge  van  den  heren,  deme  rade  to 
Lubeke,  hefft  entfangen,  des  ik  to  merer  witlicheit  hebbe  myn  ingesegel  by  des 
vorscreuenen  Hans  Spudendorffers  ingesegel  vmme  siner  bede  willen  gehenget 
an  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  veerteinhnndert 
in  deme  negenvndevertigesten  jaren,  am  vrydage  vor  dem  sondage,  alsemen  in 
der  hilgen  korken  singet  Reminiseere. 

JWkä  dem  Original.    Mit  zwei  anhangenden  Siegeln.    Kon«  .Spudendorffer:  Hautmarke  mit  Umschrift : 
tiand  9)»u5mb0r|».  Da»  Siegel  den  Andr.  Geverdes  ist  »ehr  unkenntlich,  jedenfalls  ander», 

als  in  den  Siegeln  des  M.  A   Hejt  10  Inf.  ?  abgebildet.  Auch  die  Umschrift  ist  nur  theilweise  lesitar. 

DLXXXV. 

Der  liath  von  Lübeck  und  die  in  Lübeck  anwesenden  Rathmänner  von  Rostock. 
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Stralsund,  Wismar  und  Stettin  ersuchen  den  Rath  von  Greifswald,  in 
seinem  Streite  mit  dem  Rathmann  Bernd  Vlesch  sich  dem  Ausspruche 
der  Städte  Stralsund  und  Anklam  nicht  zu  entziehen.    1449.    März  10. 

Consulibus  tom  Gripeswolde. 

Post  salut.  Ersamen  heren,  guden  vrunde.  Vor  vns  is  ghe  wesen  de 
ersame  her  Bernt  Vleseh,  jwes  rades  medecuinpan,  vnde  hefft  vns  clegeliken  be- 
richtet, so  he  ok  dat  in  velen  Steden  hochlikcn  hefft  beklaget^  dat  he  buten  jwer 
stad  van  eruen  vnde  eghen  wert  geholden  vnde  nicht  en  weet,  myt  wat  rede- 
licheyt  em  .sodanne  en  wedderuaret,  wente  he  in  sodanneu  saken,  alse  em  werden 
togelecht,  zijk  gensliken  vnschuldieh  holdct  vnde  hefft  zijk  vor  vns  hochliken 
vorboden  to  rechte,  dat  wy  syncr  in  sodannen  saken,  alse  jwe  ersame  leue  myt 
em  vnde  he  myt  jw  hefft  to  donde,  Scholen  mechtich  wesen  to.  eren  rodelicheit 
vnde  allem  rechte;  vnde  hefft  he  gebroken  an  ere  liff  edder  gude,  dat  he  des 
genete  edder  entgelde.  Vnde  nachdem  he  zijk  so  merkliken  vor  vns  hefft  vor- 
boden to  rechte,  so  beghero  wy  deger  vruntliken,  dat  gy  dyt  willen  nenien  to 
herten  vnde  dem  vorscrenenen  heni  Bernde  in  dessen  saken  nenes  rechtes  willen 
vorwesen,  vnde  wy  hebben  darvmnie  vnse  vrunde  vamme  Stralessund  vnde  An- 
kelen  in  dessen  saken  belastet,  so  dat  gy  vor  Paschen  daghe  negest  körnende 
myt  dem  erbenomeden  her  Bernde  rechteswyes  vor  de  vorscreuenen  twe  stede 
kamen  vnde  jw  malkander  nach  klaghe  vnde  antwert  in  vruntschop  edder  in 
rechte  vmrao  alles  gudes  willen  laten  vorscheden.  Vnde  wes  jwe  leue  hirane 
denket  to  donde,  des  beghere  wy,  dat  gy  vn.sen  vrunden  van  Lubeke  des  en 
antwert  willen  benalcn  myt  den  ersten.  Vnde,  guden  vrunde,  weret  dat  gy  jw 
hirane  nicht  gutwillich  vnde  liplich  leten  vinden,  des  wy  vns  doch  nicht  vor 
hopen,  so  künde  gy  suluen  wol  erkenuen,  dat  dit  is  eyn  quat  exempol  tokamen- 
des  dinges  vnde  int  lateste  de  stede  darup  vurder  vordacht  mosten  wesen.  Zijt 
öode  beualen.  Scrcueu  vnder  der  van  Lubeke  secret,  des  wy  hirto  vppe  desse 
tijt  bruken,  des  mandages  na  Reminiseere,  anno  XLIX.1 

Radessendeboden  der  stede  Rostok,  Stralessund,  Wismer 
vnde  Stetin,  nu  tor  tijt  to  Lubeke  to  daghe  vorgadert, 
vnde  ratmanne  darsuluest,  jwo  guden  vrunde. 

Nach  dem  Entwurf  auf  Papier,  von  Joh.  Herke»  Hand  genchrieben. 

':  Du*  Sdirvi)*ü  hat,  zunächst  wonignt*>n«,  winen  Zwvck  nicht  ern-irtit.         Sudi<-  kam  1150  noch 
einmal  tur  Spracht«.    Vgl.  von  der  Kopp,  HanBcrecegae  Bd.  3  S.  1*5. 

m* 
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»LXXXVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  beschwert  sich  gegen  den  Rath  von  Lüneburg  über  Gewalt- 
tätigkeiten, welche  von  Lüneburger  Unter  thanen  in  Wullenburg  und 
Esslingen  verübt  seien.    1449.    Marz  12. 

Vnsen  fruntliken  grud  vude  Aves  wij  gudes  vormogen  touorn.  Ersamen 
heren,  guden  vninde.  Wij  begeren  juw  weten,  dat  vns  van  den  vnsen,  de  van 
vnser  wegen  Eybenborch  inne  hebben,  klegeliken  vorebracht  is  worden,  wo  dat, 
al8e  juwe  sendebodon  neghest  van  Lubeke  sin  gereden,  juwe  vndersaten,  de 
Ouereluesschen,  qwemen  wol  myt  sesteyn  schepen  to  der  Wullenborch  vnde 
dreuen  de  vnse  dar  äff  vnde  se  qwemen  des  anderen  daghes  to  Eysslinge  myt 
aller  roacbt  myt  speten  vnde  myt  armborsten,  vnde  badden  ok  liggende  lüde 
vpp  dcrae  haulande  (sie)  myt  were,  vnde  wolden  de  vnse  dar  toslagen  hebben. 
Sollike  gewalt  dreuen  se,  sedder  dat  her  Albert  van  der  Molen  hijr  van  Lubeke 
is  gescheden,  des  wij  vns  na  deme  aueschedende  juwor  sendeboden,  de  hijr  bij 
vns  to  daghe  weren,  jo  nicht  vermodet  en  hadden  vnde  solliker  walt  vnbesorget 
sin  gewesen  etc.  Begere  wij  van  juw,  dat  gij  myt  den  juwen  bestellen  vnde  se 
also  hebben,  dat  se  vns  vnde  den  vnsen  solliker  walt  mer  vorkesen,  vnde  dat 
vns,  vnsen  vrunden  van  Hamborch  ATide  den  vnsen  vor  de  walt  vnuortoghert 
wandel  vnde  lijk  beschee,  wen,  wor  des  nicht  en  beschüt,  dat  en  künde  wij  vnde 
vnse  vrundes  van  Hamborch  nicht  mede  lyden,  men  wy  mosten  so  vele  wapender 
lüde  to  harnesche  myt  vnser  were  dar  entegen  voghen,  solliker  walt  to  sturende, 
alse  des  nod  vnde  behoff  were.  Wat  vnwille  vnde  twidracht  denne  twisschen 
vns  Steden  darvan  errisen  vnde  erwecket  mochte  werden,  kone  gij  suluen  wol 
erkennen.  Hijraff  begere  wij  juwe  bescreuen  antwerde.  Bereuen  vnder  vnseme 
secrete,  des  raydwekens  na  deme  sondage,  alsemen  in  der  hilgen  kercken  singet 
Reminiseere,  anno  etc.  XLIX. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Luneborch,  vnsen  u.  s.  w. 

Mit  Raten  des  abgedrückten  Siegelt. 

Von  dem  Rothe  von  Lüneburg  ist  unter  dem  Briefe  bemerkt:  Responsura, 
als  men  bij  de  breue  mit  der  copien  hern  Alberdes  antwordes  plecht  to  schriuende, 
mit  desser  clausulen:  Also,  leucn  vrunde,  ungesehn  de  redelicheid  synes  ant- 
werdes,  dat  he  also  mit  warheit  mehnet  antobringende,  dar  des  not  iss,  so  inehnen 
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wij,  dat  gij  gik  des  so  ernstliken  nicht  annemen  noch  jenige  wepener  jcgen  de 
rase  leggen  edder  darvor  wandel  van  den  vnsen  forderen  dornen,  wente  wij  hern 
Albertes  to  eren  vnd  to  rechte  meehtich  sind.  Valeatis.  Datum  feria  quai-ta 
post  Oeuli  (März  19). 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  tu  Liineburg.    Mit  Regten  des  aufgedruckten  Seerets. 

DLXXXVÜ. 

Der  Rath  von  Lüneburg  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  einen  neuen  Schuldbrief  für 
die  Lübecker  Bürger.    1449.    März.  15. 

Vnsen  vruntliken  denst  touoren.  Ersamcn  heren,  besundercn  leuen  vrundes. 
Also  wij  de  vnse  kortliken  in  iuwe  stad  gesand  hadden,  de  dennc  inyd  den 
iuwen,  den  wij  vorseteuc  rcnthe  schuldich  sin,  deghedinghe  verhandelt,  vnd  de 
myd  iuwem  flitighen  arbeyde  vnd  vudersettinghe  in  eyner  wise  gesloten  liebben 
na  lüde  eynes  verrames,  dat  so  an  vns  gebracht  hebbcn,  darmi  wij  scholden 
eynen  breff  scriuen  laten,  den  wij  an  iuwe  ersameheit  to  der  schuldener  truwcn 
hand  schicken  scholden,  also  sendo  wij  jw  bij  desseme  jegen wardigen  sodannen 
breff  vorsegelt,  vnde  daucken  jw  vruntliken  iuwes  vlites  vnd  arbeydes  daranne 
bewiset,  alse  vns  de  vnse  hebben  ingebracht,  vnd  willen  dat  gerne  verdenen,  wur 
wy  moghen.  Sijd  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  des  sonnauendes 
vor  deine  sondaghe  Oculi,  anno  etc.  XLIX. 

Consules  Luneborgenses. 
Aufschrift:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrucktem  Siegel. 

DI,XXXYIII. 

Beglaubigungsschreiben  des  Ratlis  von  Lübeck  für  Claus  Jesse.    1449.    März  15. 

Wy  borgermoster  vnde  ratmanne  der  stad  Lubeke.  Doen  witlik  vnde 
openbar  betugende  au  vnde  myt  dessem  hrcue  vor  alles  weine,  dat  wy  den  be- 
schedenen  man  Cleves  Jessen,  vnsen  dener,  wiser  desses  breues,  myt  syner  selt- 
schup  in  vnsen  weruen  vnde  redeliken  saken  vppe  dit  mael  hebben  vtgeuerdiget 
to  zegclende.  Bidde  wy  alle  vorschrcuenen,  dat  se  vmme  vnser  bede  willen  den 
vorscreuenen  Cleyes  myt  syner  zeltschup  gunstich  vorderlik  vnde  behulpen  willen 


Digitized  by  Google 


R38 


1449.    März  15. 


wesen  vnde  ene  vnde  so  vorderen,  wor  se  mögen,  welk  wy  vmiue  jw  alle  vnde 
enen  isliken  willen  vorschulden  in  geliken  saken,  wor  wy  mögen.  In  tuchnifise 
der  warheit  is  vnse  secret  gehenget  vor  dessen  hrefF,  de  gegeuen  is  to  Luboke, 
des  sonauendes  vor  Oculi,  anno  XLIX. 

AVA  dem  Concept  atif  Papirr. 

DLXXXIX. 

Geltibniss  des  Hans  Krispin  nach  seiner  Entlassung  aus  dem  Gefängniss.  144U. 
März  16. 

Ik  Hans  Crispin,  Zcgeboden  Crispins  seligen  sonc,  vor  den  keren,  dorne 
rade  to  Lubeke,  vnde  vor  deme  boke  bekenne,  dat  my  de  boren,  do  rad  der 
stad  Lnbeke,  in  crem  torne  vnde  vorwaringe  hebben  gehat  vmmo  bede  willen 
myner  vrunde  van  zaken,  de  se  vrame  mynos  besten  willen  to  my  hadden  to 
seggende,  doch  de  boren,  de  rad  to  Lubeke,  vmme  dcrsuluen  myner  vrunde  bede 
willen  my  vthe  erem  torne  wedder  hebben  vorlaten  qwijt,  loddich  vnde  los,  dar 
ik  one  vnde  mynen  frunden  hochliken  vndo  fruntliken  vmme  daucke.  Vnde 
vorlate  de  heren,  den  rad  to  Lubeke,  vndo  myne  vrunde  van  der  wegen  van 
vorder  tnaninge  qwijt  loddioh  vndo  los  nummermer  darvpp  to  zakonde,  noch 
nymant  anders  van  myner  wegen  myt  gheistlikem  offtc  werltlikem  richte  vnde 
rechte.    Dat  loue  ik  Hans  Krispin  myt  mynen  eruen  den  heren,  dem  rade  der 
stad  Lubeke,  vnde  mynen  vrunden  stede  vnde  vast  truwoliken  to  holdcnde  to 
der  gautzen  tijd  mynos  leuendes  suuder  argelist,  wentc  myne  nascreuenen  vrunde 
vmmo  myner  bede  willen  vor  my  den  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  hebben  ge- 
louot,  ik  desset,  so  vorscreucn  is,  stede  vnde  vast  aldus  to  holdcnde.    Vnde  ik 
Hans  Krispin  vorwilkorc  my  vor  dem  rade  vnde  vor  dem  boke,  dat  ik  to  der 
tijd  mynos  louondes  de  C  mark  lubesoh  liftiikor  renthe,  de  my  myn  broder 
Zegcbodo  Crispin  jarlikos  ghitt't,  nicht  en  schal  noch  en  wil  vorpandeu,  vorsetten, 
vorkopon  offte  vorbringen  in  gheistlicher  noch  in  werltliker  lüde  hende  in  jotiigc 
Mise,  it  en  besehe  myt  vulbort,  tolato  vnde  willen   myner  nascreuenen  vrunde. 
de  vor  my  hebben  gelouot.    Vordormor  wij  Zogobode  Krispin,  Godeke  Kerkringk 
Hans  Kerkringk,  Bernd  Dartzouwc  vndo  Bertram  Luneborch  de  eldere  myt  vnsen 
eruen  Ionen  myt  saraender  hant  den  heren,  dem  rade  der  stad  Lubeke.  dat  Hans 
Crispin  erbenomot  alle  vorscreuenen  stucke  dcnsuluen  heren,  dem  rade  to  Lubeke, 
stede,  vast  vndo  vnuorbroken  dergeliken  schal  holden  sunder  argelist,  vnde  loucn 
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tnyt  samender  hand  myt  vnsen  eruen,  de  heren,  den  rad  der  stad  Lubekc,  vnde 
ere  nakomelinge  van  der  wegen  gentzliken  schadelos  to  holdende. 

Nach  einer  Inscription  des  N lederst  adtburhs  rom  J.  141»,  Üatli. 

DX€. 

Bericht  des  Alberl  von  der  Molen  an  den  Jlath  von  Lüneburg  zur  Abwehr  der 
von  dem  Bathe  von  Lübeck  gegen  ihn  erhobenen  Beschuldigungen.  144!). 
März  18. 

Dem  rade  to  Luneborgh. 

Post  salutacionem.  Ersaineu  leuen  bereu  vnd  frunde,  Also  gij  mik  der 
ersamen  radberen  tho  Lnbeke  clagebrefF  bebben  getoget  laten,  darinne  sc  schriuen, 
dat  one  van  den  jennen,  de  Rijbenborgh  van  orer  wegen  iune  bebben,  clegelken 
sij  vorebracht,  wu  dat  juwe  vnderzaton,  de  Ouereluesehen,  wol  mit  XVT  sehepen 
vppc  de  Elue  to  der  Wullenborgb  gekomen  syn  vnd  de  ere  darvan  gedreuen, 
vnd  syn  des  andern  dages  tu  Eisslinghe  ok  mit  aller  macht  gekomen  vnd  woldcu 
de  ore  dar  toslagen  hebben,  so  dat  ere  breff  mit  meher  worden  innehold,  bebbe 
ik  wol  vcrnomeu.  Vnde  begbere  juwer  leue  darup  fruntliken  weten,  dat  des  slotes 
to  Wynssen  vndersaten  noch  myne  knechte  ny  vppc  de  Eine  mit  XVI  sehepen, 
de  ere  to  slande  eftc  one  jenige  gewald  to  donde  gekomen  syn,  wol  hebben  se 
dar  gewesen  vnd  ere  were  bij  sik  gebatt,  sik  gewald,  oft  one  de  gesebeghe,  to 
irwerende,  nademe  Hinrick  Krumvot  se  in  vortijden  weldichliken  gegrepen  lieft 
vnuorwaret  bouen  ere  vndo  recht,  darvor  my  ok  noch  ny  gelijk  vnd  waudel 
wedderfaren  mochte.  Also  iss  id  geschecn,  dat  des  slotes  vndersaten  to  twen 
tijden  mit  dren  sehepen  to  der  "Wullenborg  gekomen  sint,  sik  mit  den  oren  dar 
entwey  to  lotende  vnd  to  uisschende,  alse  se  dat  alduslangc  dar  geholden  hebben, 
dat  do  de  eren  weren  mit  veer  sehepen  vnd  sik  mit  ene  nicht  entwey  loten 
noch  en  to  uisschende  Staden  wolden.  Des  so  redden  zik  dessuluen  slotes  vnder 
zaten  vth  mit  veer  scheuen  vnd  visschedeu  dar  mit  den  eren  enen  dach  uth, 
so  dat  sik  erer  neen  an  deme  anderen  verhalede,  sunder  sik  gutliken  verdroghen 
viid  entwey  lotedcn,  vort  to  uisschende  ene  nacht  vmme  de  andern  na  older 
wonheid.  Dcrgelijk  sind  des  slotes  to  Winsscn  vndersaten  mit  aller  macht  to 
Eisslinge  nicht  geAvesen,  de  ere  dar  to  slande  efte  on  jenige  gewald  to  donde, 
so  se  schriuen,  men  alse  de  ore  mit  eren  sehepen  to  lande  voren,  hedden  se 
one  dree  menuer  nagesand,  se  to  biddende,  sik  mit  den  oren  entwey  to  lotende, 
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darup  se  one  hedden  geantwordet,  dat  se  dos  van  gebodcs  wegen  eres  juncheren 
Krumvotes  nicht  don  en  dorsten,  sunder  dat  se  visscheden  de  nacht,  also  wolden 
se  de  andern,  so  lange  dat  sc  mit  erom  juncheren  hedden  gesproken,  also  ik  vnd 
des  vorbenonieden  slotes  vndersaten  dit  vorscreuene  allent  mit  der  warheid. 
wanne  des  to  donde  is,  wol  willen  nabringen.  Vnde  wes  de  jenne,  de  Rijbenborg 
van  den  ersamen  van  Lubekc  innehebhen,  one  hijrenbouen  hebbeu  vorebracht, 
daranne  hebben  se  de  warheid  gesparet  vnd  se  des  vnrechte  berichtet,  vnde 
villichte  gerne  seghen,  dat  van  der  wegen  vnwille  twisschen  jw  beiden  Steden 
entstünde,  wente  ik  vnde  de  myne  oreu  vnderzaten  to  Rijbenborg  vngerne  jenige 
gewald  dön  wolden  noch  gedan  hebben,  so  furder  se  des  slotes  to  Wynssen 
vnderzaten  dergelijk  ok  en  dön  vnd  sc  bij  rechte  vnd  older  wonheit  lateu 
Bouen  alle  schollen  juwe  ersamheide  mynor  yo  to  eren  vnd  rechte  raechtich  syn 
vnd  bidde  dat  vor  my  to  bedende.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  myuem 
ingesegel,  am  dinxedage  na  deme  sondaghe  Oculi,  anno  Domini  etc.  XLIX". 

Alberd  van  der  Molen. 

Nach  einer  von  dem  Bat  he  von  Lüneburg  naeti  l.Ubeek  gesandten  Af>scArtfl. 

DXC1. 

Der  Rath  von  Rostock  meldet  dem  Rathe  von  Wismar  ein  Gerücht,  nach  welchem 
die  Herzoge  von  Pommern  den  König  Erich  zu  unterstützen  beabsichtigen. 
1449.    März  19. 

\  nsen  vruntliken  grut  tovorn  vnde  wes  wi  gudes  vormogen.  Ersanien 
leucn  heren  vnde  guden  vrunde.  Wi  hebben  irvaren  vnde  is  vns  van  guden 
frunden  to  weten  worden,  wo  dat  welke  heren  also  van  Bart  vnde  Wolgast  denken 
vttomakende  in  de  see  volk  vnde  vitalge  vp  den  schermige,  den  heren  konich 
Erich  to  entsettende  vnde  to  sterkende.  Bogeren  vruntliken  biddende,  gi  vnsen 
vrunden  van  Lubeke  vnde  den  Steden  darsulues  benalen  willen,  yfft  juw  nutte 
dunket,  dat  inen  darvp  vordacht  sy,  sodanen  schaden  vnde  vorderff  vorto- 
wesende.  Sijt  (Jode  beuolen.  Schreiten  vnder  vnsen  signet,  an  midweken  vor 
Letare,  anno  XLIX.* 

Consules  Rozstokcenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  tor  Wismer,  vnsen  u.  s.  u\ 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  einem  unkenntlichen  Reste  des  aufgedruckten  Signets. 
'y  Dor  Iiiith  von  Wismar  hat  das  Schreiben  sogleich  nach  Lübeck  gt>*an<lt. 
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DXCII. 

Der  Rath  von  Wismar  entschuldigt  sein  Ausbleiben,  bittet  für  etwaige  Reisen  nach 
Lübeck  um  sicheres  Geleite.    1449.    März  19. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorwogen  touoren.  Ersamen 
leuen  heren.  Alz  gi  begeren,  de  vnsen  myt  der  hast  by  juw  wedder  willen 
senden,  alz  ze  latest  by  juw  weren  etc.,  begere  wy,  leuen  heren,  juw  to  wetende. 
dat  vns  vnse  vrunde  van  Rostock  ghescreuen  hebben,  alz  gi  in  dessem  inghesloten 
crem  breue  vorneinen  mögen;  baddeu  vnse  vrunde  vum  Sunde  vnde  Rostock  den 
daeh  willen  besenden,  wy  wolden  vns  gerne  gudwillich  darane  bewiset  hebben. 
Ok,  leuen  heren,  scholde  wy  daghe  myd  juw  vorsoken  vmme  juwes  scriuendes 
willen,  so  begere  wij  van  juw,  dat  gi  vns  yo  besehemien  in  juwein  leyde,  dat 
wy  nicht  oueruallen  worden  myt  breuen,  dar  wy  in  schaden  van  komen  mögen, 
alz  wy  latest  ghedan  worden  vormiddelst  Henneken  Berstorpen  vnde  Hermanuus 
Appel,  de  doch  in  juwer  stad  vppeholden  werden.  Leuen  heren,  oft  dat  scheen 
mach  edder  nicht,  begere  wy  juwe  bescreuen  antwerde  by  dessem  vnsem  boden. 
Sijd  Gode  beualen.  Ghescreuen  vnder  vnser  stad  signet,  am  middeweken  vor 
Letare,  anno  etc.  XL1X. 

Radmanne  tor  Wysmar. 
Aufschrift:    Den  •—  —  radmannen  der  stad  Lübeck,  vusen  u.  s.  w. 

Such  rfrwi  Original  auf  l'apirr  mit  nltt  /V«we/  auftfttlriicktnn  und  gnmtentheil»  rrhaltmrm  Siijnrt. 
Ks  i»t  iW,  HCtm.,  zeigt  da$  Stwit,rappm  Witmar*  mit  drrVmtehrift:  StpiMt  »ismttrirBSr 

DXCUI. 

Der  Rath  von  Lüneburg  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  die  erwartete  An- 
kunft der  Landesfürsten  und  der  Praelaten  ihn  verhindere,  Jemanden  aus 
seiner  Mitte  fortzusenden,  das*  er  aber  später  zu  Verhandlungen  über  die 
Münze  und  die  Fischerei  ganz  bereit  sei.    1449.    März  24. 

Vnsen  vruntliken  denst  touoren.  Ersamen  heren,  besundern  guden 
vrundes.  So  iuwe  wisheidc  vns  kortes  eyne  dachuard  binnen  iuwer  stad  verscre 
uen,  myd  des  heren  koninghes  van  Engeland  vnd  anderen  des  heren  homeisters 
vnd  der  stedc  des  landes  Prussen  sendeboden  etc.  to  sprekende,  darupp  wij  jw 
do  wedderscreuen,  dut  wij  na  dem  sondage  Letare  de  vnsc  van  der  wegen  in 
iuwe  stad  wolden  senden  etc.,  also,  leuen  heren,  begere  wy  jw  vruntliken  weten, 

si 
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dat  wij  van  roerklikos  inualles  wegen  deuie  also  nicht  können  don,  wente  vnse 
furste  des  landes  vnd  ok  de  prolaten  am  ine  mitweken  erst  körnende  in  vnse  stad 
werden  körnende,  myd  den  wij  so  merklike  zake  hebben  to  uorhandelende,  dat 
wij  darumme  alle  bij  eynander  raoten  bliuen  vnd  bidden  iuwe  ersameheit  vrunt 
Hken,  gij  willen  vns  des  to  der  genanten  heren  vnd  der  erbaren  stede  sende- 
boden  gutliken  entschuldeghen.  Dat  wille  wij  myd  gantzera  tiite  vmme  iuwe 
ersameheide  gerne  vordenen,  wur  wij  mögen.  Sijd  Godo  beualen.  Screuen  vnder 
vnsem  secrete,  in  vnser  leuen  Vrouwen  auende  annuneiacionis,  anno  etc.  XLIX. 

Auf  einem  eingelegten  Zettel:  Ok,  leuen  heren,  brochten  vns  de  yenne  in, 
de  wij  latest  in  iuwe  stad  gesand  hadden,  wo  dat  gij,  wanner  desse  dachuard 
geholden  were,  vort  spreken  wolden  vmme  de  munte  etc.  Des  begere  wij  vrunt- 
liken,  wanner  gij  deme  also  don  willet,  dat  gij  vns  dat  willen  scriuen,  so  willen 
wij  de  vusen  van  der  wegen  in  iuwe  stad  senden  vnd  den  ok  mede  in  beuelinge 
don,  to  sprekende  vmme  de  visscherie  to  Winsen  vnd  to  Ilibenborgh.  Datum 
ut  supra. 

Consulcs  Luneborgenses. 
Aufschrift:    Den        —   radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Stich  /lern  Original  auf  Papier.    Mit  alt  Prewl  abgedrücktem  Siegel. 

»XCIV. 

Verkauf  eines  Schifes.    1449.    März  30. 

Schipper  Jacob  Schulte  vor  deme  boke  hefft  bekant,  dat  he  Johan  Brunyn- 
ges  van  Hamborch  hebbe  vorkofft  eu  kreyer  schipp  van  XXX  lesten  myt  takele 
tauwen  vnde  anderen  sinen  tobehoringen  vor  (J  rinsehe  gülden  vnde  viff  mark 
lub.  i)en.,  welke  C  rinsehe  gülden  vnde  viff  mark  lub.  pen.  de  erbenomede  Jacob 
Schulte  vor  dem  boke  hefft  bekand,  dat  he  de  van  Johan  Bruniuges  erbenoraed 
to  siner  genoge  hebbe  entfangen,  darvor  Jacob  Schulte  myt  sinen  eruen  vorlatet 
Johan  Brunynges  vnde  sine  eruen  van  vorder  maninge  vnde  tosprake  qwijt 
leddich  vnde  los.  Vordermer  Diderik  Kennyng  vnde  Cord  van  der  Linden  myt 
eren  eruen  louen  mit  samender  band,  Johan  Bruninges  erbenomed  gut  to  wesende 
vor  alle  ansprake  enes  jewelkcn,  dat  dat  vorscreuene  schip  nicht  vorbodemet  en 
is,  sunder  argelist,  darvan  se  Johan  Bruninges  vnde  sine  eruen  schadelos  willen 
holden. 

Sach  einer  Inscription  des  Niederstadtburhs  vom  J.  1449,  Judiea. 
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DX€V. 

Nicolaus,  Bischof  von  Lübeck,  verheisst  Allen,  die  vor  den  in  der  Kirche  des  St. 

Johannis  Klosters  aufbewahrten  und  ausgestellte  Reliquien  Gebete  ver- 
richten, einen  vierzigtägigen  Ablass.    1449.    März  31. 1 

Vniuersi«  et  singulis  christifidelibus  presentes  littoras  inspeeturis  seil 
audituris  Nicolaus,  Dei  gracia  episcopns  Lubicensis,  salutem  in  Domino  sempiter 
nam.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum  ineffabili  caritate  illuminat,  piu 
vota  fidelium  de  sua  clenientissima  maiestate  sperancium  tunc  preeipue  benigno 
fauore  prosequitur,  cum  deuota  ipsorum  humilitos  sanetorum  meritis  et  preeibus 
adiuuatur.  Sane  cum  nonnullc  reliquic  sanetorum,  videlicet  de  spinea  corona 
Domini,  de  saneto  Barnaba,  de  brachio  sanete  Katherine  et  de  saneta  Maria 
Magdalena  in  quadam  Capsula  siue  monstrancia  imposite  et  ineluse  in  monasterio 
sanetimonialium  saneti  Johannis  Baptiste  in  ciuitate  Lubicensi  apud  altare  in 
cappella  prope  chorum  inferiorem  in  parte  australi  esse  creduntur,  cupientes 
igitur,  vt  Deus  omnipotens  ipsiusque  intemerata  matcr  virgo  Maria  neenon  et 
saneti  et  electi  eius  apud  dictum  monasterium  a  ehristifidelibus  venerentur, 
omnibus  et  singulis  vtriusque  sexus  liominibus  vere  penitentibus  confessis  et 
contritis,  corara  rcliquiis  genuu  flectentibus  et  suas  oraciones  procumbendo  de 
presidio  sanetorum,  quorura  reliquie  ipse  fore  creduntur,  contidentes  deuot»- 
exponentibus  ac  nun  rcliquiis  sc  signantibus  prefatis  neenon  Deum  pro  animabus 
corporum  in  ipso  monasterio  siue  ipsius  eimiterio  et  vbique  in  Christo  requiescen 
cium  pie  orantibus  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  meritis  et  auetoritate  confisi  quadraginta  dies  de  iniunetis  sibi 
peniteneiis  misericorditor  in  Deo  relaxamus.  Datum  in  domo  nostra  episcopali 
Vthinensi  Lubicensis  diocesis,  anno  Domini  millesimo  quadriugentesimo  quadra 
gesimo  nono.  die  vltima  mencis  Marcii,  nostro  sub  appenso  secreto. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangenden  kleinem  Sinjel  Je»  Bischofs.    Ks  ist  rund.  H,Z  Ctm.  Am  einer 
viereckigen   Truhe  ragt  eine  Figur  ah   tVe  hom»  mit  Ruthe   und    Gemel  hervor  Umschrift: 

sigiUn  Q  nicolat  O  rpisropi  O  lubicrtwtö 

DXCVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  und  die  Sendeboten  des  Raths  von  Humburg  beschweren  sich 

*)  DftiHcllH'ii  Ablas*  liat  der  RiHihof  Arnold  in  einer  Urkunde  vom  2f>.  <»ctbr.  1450  nochmals  ge- 
währt und  dadurch  erweitert,  dasa  er  am  Schlüsse  nach  confisi  die  Worte  pro  qualibet  vice  einge- 
setzt hat 
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bei  dem  Rathe  von  Lüneburg  über  Eingriffe  der  Unterthanen  desselben 
in  die  Fischerei- Gerechtsame  von  Riepenburg.    1449.    Apr.  J. 

Vilsen  fruntliken  grud  vnde  wes  wy  giides  vormogen  touorn.  Ersamen 
bereu,  besundern  guden  vrunde.  Alse  wij  juw  vnlanges  gesereuen  hebben  van 
sodanner  walt,  de  vnsen  vndersaten  in  der  vogedie  to  der  Ribenborcb  wonafftioh 
vppe  der  Elue  an  vnsen  watere  vnde  gebede  van  juwen  vndersaten  in  der 
vogedie  to  Winsen  beseten  in  der  visseherie  is  gesehen  vnde  beyegend,  alse 
vnse  breue  van  der  wegene  juw  gesant  eghendliker  inneholdende  vtbwiseden. 
worvppe  gij  vns  juwe  antwerde  myt  enor  ingeslotenen  auescrifft  enes  breues  des 
erbaren  hern  Albertos  van  der  Molen,  medekumpans  juwes  rades,  amptmans  to 
Winsen,  hebben  bcnalet,  in  welker  aueserifft  desuluc  her'n]  Albert  van  der  Molen 
bevoret,  wes  de  jenne,  de  uu  tor  tijd  de  Ribeuboreh  innehebben,  vns  darvan 
vorgebracht  hebben,  darane  hebben  se  de  warheit  gespart  vnde  vns  des  vnrechte 
berichtet  vnde  villichte  gei*ne  seghen,  dat  van  der  wegene  vnwille  twissehen  den 
sieden  erstünde  etc.,  hebbe  wij  mit  mer  worden  au  sodunneu  brauen  vnde  scrifften 
begrepen  wol  vornomen.  Also  do  wij  juwen  ersamheyden  t'runtliken  weten,  dat  wij 
sodanne  juwe  vnde  her  Albertes  van  der  Molen  breue  vnde  serifftc  den  ghennen,  de 
nü  tor  tijd  Ribenborch  inne  hebben,  lesen  laten  hebben,  worupp  se  vns  hebben 
geantwerdet.  dat  se  zijk  in  sodannen  vntüchliken  autworde,  alse  7-ijk  doch  vppe  de* 
ergenanten  hern  Albertes  van  der  Molen  vutuehtlike  serifftc  wol  geborde,  nu  tor 
tijd  entholden  vnde  dat  liden  laten  willen,  nu  n  se  vns  van  der  legenheit  der  vor 
streuenen  schiebt  vnde  walt  vnderwiset  hebben,  nieneu  se  in  warheit  redeliken  vnde 
wol,  wannere  dat  stedc  vnde  tijd  esschen,  to  vorantwerende.  Vortiner,  also  de 
sulue  her  Albert  van  der  Molen  scrifft,  dat  de  ghenne,  de  vns  sulkent  anghehrucht 
hebben,  villichte  gerne  seghen,  dat  twissehen  vns  Steden  vnwille  darvan  erstünde 
etc.,  guden  vrunde,  wes  in  beschermyuge  vnser  vorsereueu  watere  vnde  visseherie 
gesehen  is,  dat  is  gesehen  mvt  vnsem  wetende  vnde  willen  vnde;  vorinoden  vns. 
dat  de  erbenomede  her  Albert  van  der  Molen  vns  so  vnwetende  nicht  en  kenne, 
dat  wij  jemandc  hinder  vnde  schaden  vnredeliken  totheen  vnde  doreh  de  vnsen 
gerne  don  laten  wolden,  dar  zijk  dat  billichliken  nicht  geborde,  wowol  he  doch 
de  syne  darto  herdet  vnde  hold,  dat  se  vnse  vorscreueuen  watere  rayt  wolt  vnde 
vreuelle  bevisschen,  nicht  rnyn  vmme  vnwille  to  vorfindende,  de  hijr  lichte  vur 
der  van  komen  vnde  vpstan  mochte.  Is  noch  vnse  vruntlike  begeringbe,  dat 
gij  myt  dem  ergonanteu  hern  Alberte  van  der  Moleu  bestellen,  de  sine  also  to 
hebbeude  vnde  to  vermögende,  gelijk  wij  de  vnse  weddervmme  hebben  vnde 
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voimöghen  willen,  dat  alle  dingk  gudlikcn  deshaluen  bestände  bliue,  solanghe 
dat  gij  vnde  wij  darvmme  tosamende  körnende  werden,  vndc  dat  ok  de  insetcne 
der  vogedie  to  Winsen,  wes  se  van  stiren  v'mghen,  vnsem  amptmanne  to  Riben- 
boreh,  alse  zijk  dat  ok  gebort,  vpantwerden  vnde  den  vnsen  nenen  hinder  don 
in  erer  visseherye.  Seliego  it  aner  van  en  bijr  enbouene,  so  moste  wij  darbij 
dün  vnde  vortfaren,  alse  wij  juw  vorbeune  gescreuen  bebben.  Tlijrvan  begere 
wij  juwe  l>esereuene  antwerde  bij  dessem  boden.  Gode  dem  beren  zijt  beualen. 
Sereuen  vnder  der  stad  Lnbeke  secret,  des  wij  nn  tor  tijd  samentliken  bruken, 
an  deine  mydweken  vor  Palmen,  anno  etc.  XL1X. 

De  rad  to  Lubeke  vnde  radesseiidebodcn 
der  stad  Hamborch,  un  tor  tijd  to  Lubeke 
to  daglie  vorgaddert. 

Aufschrift:    Den  radmannen  to  Luneboreb,  vnsen  u.  s.  ic. 

Xwh  <\>-m  Original  im  Stwltttrrftir  ;u  Lunrlmrg,  tun  irrhhnn  >la»  Nr.iv/  tthges/.nt iigen  ist. 

»XCVI1. 

J)cr  Rath  von  Lüfteck  erbittet  von  König  Christian  sicheres  Geleite  für  städtische 
Sendeboten  nach  Kalmar,  um  dort  mit  Konig  Karl  von  Schweden  zu  ver- 
handeln, und  verspricht,  das  Resultat  der  Verhandlungen  mi t zu f heilen. 
1440.    Apr.  4. 

Domino  Cristerno  regi  Daeie  etc. 

Post  sal.  Irl urbt igest e  boebgeborno  forste,  gunstighe  leue  here.  De 
irluehtigeste  forste  vude  here  Karl,  koning  von  Zweden  ete.,  helft  vns  gesant 
enen  breff,  des  wy  jwer  berlieheit  senden  ene  copie  hirane  vorwaret.  Vnde  alse 
denne  de  vorserenene  here  koning  in  dem  sulnen  synem  breue  serynet,  dat  wy 
siner  alletijt  Scholen  wesen  vulmecbtieh  to  eren  vnde  to  rechte,  vnde  lie  wil  in 
syme  rijke  vppe  ene  beleghene  stede  vnde  tijt  kamen  in  vnse  jegemvardiekeit, 
wanner  wij  dat  syner  berlieheit  tijtliken  tovoren  vorkundigen,  vnde  wil  enem 
je  welken  guden  manne  darsuluest  doen  allent,  dat  em  van  ere  vnde  rechtes 
wegen  bort  to  donde  ete.  Wornp,  gnnstigbe  leue  here,  wy  em  hebben  gesell  re- 
uen, dat  wy  vnde  mer  stede  vmme  alles  besten  willen  niyt  em  gerne  enen  dach 
willen  holden,  de  vorramet  is  ver  weken  na  Pasehen  negest  körnende  byunen 
i'almeren  to  höhlende,  vnde  künde  wy  vnde  de  stede  vorscreuen  vppe  demsuluen 
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daghe  wes  gudes  weruen,  dat  jwem  rijke  vnde  alvmtne  to  vredon  vnde  gnaden 
mochte  denen,  darvmme  wy  noeh  kost  vnde  arbeit  willen  sparen  vnde  me  vns 
gudwillich  scholdc  viuden.  Vnde  wy  begheren  durvmme,  dat  jwe  konichlikc 
werdieheit  vns  vnde  vnseu  vrunden  van  Rostok,  Stralessund  vnde  Wismer  bv 
wiser  desses  breues  wille  senden  en  zeker  gut  geleyde  vor  jwe  herlicheit  vnde 
de  jwe  vnde  vor  al,  de  vmme  jwer  gnaden  vnde  der  kröne  willen  van  Denne 
marken  doen  vnde  laten  Scholen  vnde  willen,  ane  geverde,  dar  wy  vns  to  willen 
vorlaten.  Vnde  wes  vns  Steden  denne  vp  dem  erbenomeden  daghe  wodderuart, 
dat  wyl  wy  jwer  herlicheit  denne  gerne  wol  benalen.  Wy  hebl>en  ok  van 
desser  siduen  sake  wegen  gehaot  vnse  drepliken  sendebodon  by  dem  hochgeboru 
ftirsten  vnde  hören,  licrtich  Alue,  jwem  leuen  ome,  den  wy  liirvmme  hebben  ge 
beden,  dyt  by  jwer  herlicheit  to  vorbodeschuppende  dcrgeliken.  Godc  allemceh 
tich  etc.    Scriptum  nnstro  sub  sigillo,  des  frygdages  vor  Palmen,  anno  XLIX. 

Jwe  etc.  borgermester  vnde  ratmannen 
to  Lubeke. 
Xach  dem  Concrpt  auf  Pajricr. 

DXCVU1. 

Der  Knappe  Joachim  Brochdorf  verkauft  dem  Ae</idien  Kaland  in  Lübeck  für 
10  m/  eine  jährliche  Rente  ton  ^'/-,  mjt.  aus  dem  Dorfe  Röbel  unter 
Vorbehalt  de.s  Wiederkaufs.     144U.    Apr.  .1. 

Ik  Joachim  Broektorp  knape,  wonaf'tich  to  Stcendorpe  in  dem  kerspele 
to  Oytin.  Bekenne  vnde  betuge  opembare  in  dessom  breue  vor  alle  den,  de 
ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vor  my  vnde  myne  erneu  den  erliken  hereti, 
gemenen  broderen  des  calandes  vnser  leuen  Vrouwen  to  sunte  Ilgen  bynuen 
Lubikc  vor  veortich  lub.  mark,  de  se  my  an  gu deine  groueu  pagemente  to  myner 
noghe  wol  getellet  vnde  betald  hebbet  vnde  in  myne  vnde  myner  eruen  nut 
gekomen  sint,  rechte  vnde  redelken  hebbe  vorkoft  vnde  uppelatcn  druddehalue 
mark  yarUker  ewigher  reuthe  lub.  pen.  in  vnde  ut  mynerae  gansen  dorpe  vnde 
gudo  Robele  bouen  de  veer  mark  renthe,  de  sc  alrede  daraue  hebben,  vnde  iu 
allen  synen  tobehoringen  bewegelik  vnde  vnbewegelik,  alzet  in  syner  veldmarke. 
enden  vnde  Scheden  begrepen  is,  droge  vnde  nat,  mit  alleme  rechte  vnde  richte 
vnde  mit  aller  nut  vnde  vrijheyd,  alze  myne  vorvaren  vnde  ik  dat  gut  ye  vriest 
gehat  hebben,  nichtes  buten  to  beschedende.   Vnde  dessc  vorschreueu  druddehalue 
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mark  rente  willen  vnde  Scholen  ik  Joachim  Rrocktorp  vorbenomet  vnde  myne 
eruen  vppe  vnse  eghenen  koste  arbeyd  vnde  euenture  den  benomeden  calandcs- 
broderen  to  sunte  Ilgen  bynnen  der  stad  Lubike  vriintliken  betalen  alle  yar  in 
den  achte  dagen  zunte  Mertens  vnvortogert  vnde  vnbeworen.  Weret  dat  en 
yenige  togeringe  (es  folgen  die  üblichen  Bestimmungen).  Alk»  desse  vorscreuenen 
stucke  loue  ik  Joachim  Brocktorp  vorbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  mit 
Vilsen  truwen  medeloueren,  alze  wy  Syuerd  Ratio  w  wonaftich  to  Stolpe,  vnde 
Joachim  Ratlow  to  Merckendorpe  in  derae  kerspele  tor  Crempen,  knapen,  louen 
vnde  seggen  myt  deine  suluen  Joachim  Broektorpe  vnde  mit  synen  eruen  vor 
vns  vnde  vnse  emen  vngeschcden  mit  zamonder  band  vnde  yslik  vor  vns  alle 
den  vakenomeden  calandesbrodeivn  to  zunte  Ilgen  bynnen  Lubik,  yegnnwardigen 
vnde  tokomcndcn,  vnde  den  yennen,  de  dessen  breetf  hebben  mit  erem  willen, 
so  syn  geestlik  edder  werlik,  in  gudon  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende  in 
aller  wyse,  alze  vorsoreuen  is,  zunder  alle  insaghe  vnde  arghelijst  vnde  ane  alle 
behelpinge  vnde  were  geestlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Des  hebbe  wij  houetmau 
vnde  medelouere  vorbenomet  to  groterer  bekantuisse  vnde  bewaringhe  vor  vns 
vude  vnse  emen  vnse  inghezegele  witliken  gehenget  an  dessen  breef.  Gegheuen 
na  Üodes  bort  veerteynhundert  iar  darna  in  dorne  neghenvndeveertigesten  jare, 
vppe  den  hilghen  sonnauend  to  Palmen. 

Xarh  'Um  Original,  an  ictlrhcm  ilk  Sirgel  nicht  mehr  Uß»<tli<h  sind. 

DXCTX. 

Zweiter  Bericht  des  Albert  van  der  Molen  an  den  Rath  von  Lüneburg.  144U. 
Apr.  7. 

Dem  rade  to  Luneborg. 

Minen  willigen  denst  touoren.  Krsamen  leuen  heren  vnd  bisundern 
guden  frunde.  Alse  gij  my  der  ersamen  heren,  des  rades  to  Lubeke,  vnd  rades- 
sendeboden  van  Hamborgh  breff  vppe  myn  antwordo  van  der  visscherige  wegen, 
tlat  ik  jw  latest  schreff,  hebben  getoghet  laten,  darinne  se  van  der  van  Lutieke 
amptlude  wegen  to  Rijbenborg,  de  se  vor  sik  gehat  hebben,  schriuen,  dat  sik 
desuluen  sodanner  vntuchtigen  myner  schritte  mit  vntuchtliken  antworden  sik 
«lurup  woll  geborende  nu  tor  tijd  entholden  vnd  dat  lijden  laten  willen  etc., 
darup,  leuen  heren,  iss  myn  antworde,  dat  darmede,  alse  ik  de  wirheid,  de  ik, 
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wanner  clat  tijd  vud  stodo  essehen,  woll  gedenckc  natobriugende,  hebbe  gescreuen. 
hope  ik,  dat  ik  dar  nicht  vntuehtigen  anno  gescreuen  efte  godan  hebbe,  so  ik 
dat  ok  nu  lato  stau  vnd  furder  nicht  will  vorautwerden.  Vnd  also  so  denne 
fnrdor  schriueu,  wos  in  bosohcrmingc  orer  vorscrenenon  watcro  vnd  visseherigr 
gcsohoon  sij,  dat  sij  goschoon  mit  orome  wotonde  vnd  willen,  melmcnde.  dat  so 
dat  mit  rodoliohoit  vnd  billiken  don  moghon  etc.,  iss  myn  antworde.  dat  de 
vndorsatou  des  slotos  Winsen  bij  der  Eine  besoteu  vud  ok  oro  vorfaron  do  vor 
screuene  visseberige  in  rouweliken  weren  gohatt,  mit  rechte  besoteu  vnd  der  <>k 
gebruket  hohben  ano  jemandes  rechte  weddorsprake  so  lange,  dat  des  nemant 
anders  on  drucket  wento  an  desso  der  van  Luhoko  arnptludo  to  Kijl>enborg 
woldichlikon  onerfaringo,  de  ik  vakon  vor  one  vud  ok  jw  beclaget  vnd  dat  t<> 
der  rechten  kimtsehup  tn  körnende  geboden  vnd  beghoret  hebbe,  dar  id  my  ny 
tokomon  mochte,  mit  watte  rodelichoid  sc  donuo  eyn  sodanne  schrinen  vnd  d<»n 
laton,  könne  gij  vnd  eyn  jowelik  redelk  mau  woll  irkounon.  Vnd  also  se  int 
loste  bogcrou,  mit  my  to  bestellende  bij  den  mynen.  dat  alle  dingh  gutliken  sta, 
so  hinge  dat  se  vnd  gij  tosumendo  körnen,  vnd  dat  dos  slotos  to  Winsen  vndor 
säten  den  stör,  den  so  vangen,  ereme  amptmanne  to  Uijbenborg  vpp  antworden. 
so  sik  dat  gebore  etc.,  leueu  hören,  dat  sik  dal  also  gebore,  ensta  ik  van  des 
vorbenomedeu  slotos  wegen  one  nicht  tho,  ok  en  verdeucke  ik  mik  nicht,  dat 
de  juwe  mit  den  van  Lubeke  binnen  erer  stad  vmme  de  visseherige  dar  also  van 
gesehoden  syn  vnd  dat  hebben  augeuanicd,  dat  inen  den  stör,  den  des  slotos  U> 
Winsen  vndorsatou  vangen,  ereme  ainptmauue  to  Hijbcnborgh  vppautwerdeu  seholle, 
sunder,  Ionen  bereu,  koude  gij  de  van  Tmbeke  vnderwijsen,  dat  so  oro  arnptludo 
to  Kijbeuborg  also  hedden,  dat  so  my  vor  sodanne  gowald  vnd  ouerfall  an  dos 
suluen  slotos  vndersaten  beghän  so  uelc  don  woldon,  also  ik  in  rechte  darv«>r 
eoghe,  so  ik  jw  dat  vakeu  gcchiget  hebbe,  wolde  ik  gerne  vmme  jw  verdeuen. 
weute  ik  so  darmede  nicht  lengk  deneke  laton  tn  besittende.  Godo  almechtieh 
sijt  beuoleu  to  langen  zaligen  tijdeu.  Sereueu  vndor  mynem  ingesegol,  am  man 
dage  na  dem  Talmsondaghe,  anno  Domini  etc.  XL1X". 

Juwer  ersamheido  willighe 
Alberd  van  der  Molen. 

A'dcA  einer  vom  RaÜv  von  Lüneburg  mit  kurzem  Schreiben  com  IL  April  (utillrii  rri;/>lttgi-j  nach 
/„n'«*'A-  gesandten  Afmrhri/l.  Eine  andere  .Uwhrift  tear  nehm  Togx  zneor  an  die  Buthssendetjot'-n 
ton  Hamburg  gewhfcJit. 
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Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  liath  von  Lüneburg,  anzuordnen,  dass  die 
in  der  Elbe  gefangenen  Strie  nach  der  Riepenburg  gebracht  werden. 
1449.    Apr.  9. 

Vusen  fruntliken  grud  vude  wes  wij  gudes  vermögen  touoren.  Ersamen 
heren,  guden  vrundc.  Wij  hebbeu  j\v  to  in  er  tijden  vorscreuen  vndc  ok  nu  her 
Hartwige  Sehomakere,  juweme  medoradeskumpaue,  de  negest  bij  vns  is  gewesen, 
muntliken  beualen,  to  juwer  leuen  to  bringende,  ulse  vmnie  de  störe,  de  meu 
vpp  der  Klue  vanget,  dat  men  de  to  Kibenborch,  alse  woutlik  is  gewesen,  brochte, 
des  doch  nicht  en  bcsehut,  so  wij  vornemen  etc.  liegerc  wij  deger  fruntliken, 
dat  gij  her  Alberte  van  der  Molen,  juwen  incdcradeskumpan,  noch  willen t  vnder 
wisen  vnde  ene  vormoghen,  dat  he  myt  siueu  vissehern  vpp  der  Eine  bestelle, 
dat  sc  de  störe  bringen  to  Kibenborch,  vpp  dat  nyu  vorder  vnwille  da  raff  en 
kome,  vnde  sc  anders  nergen  en  visschen,  den  dar  id  ene  van  rechtes  wegen 
geboret,  edder  se  en  don  dat  myt  vnser  vogede  to  Kibenborch  willen,  vnde  des 
juwe  bescreuene  antwerde  bij  dessen  boden.  Sijt  Gode  beualen.  Screuen  vnder 
vnsemc  secrete,  des  mydwekens  negest  vor  Paschen,  anno  etc.  XL1X. 

CVnsules  Lubiccnses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  rad 
mannen  tu  Luneborch,  vnsen  guden  vruudeu,  detur. 

Nach  ilrm  Original  ins  Stadtarchiv  tu  Lunrhurg     ihm  aujgedrmktc  Siegel  ist  abgespntngen. 

»CI. 

Der  Rath  von  Lüneburg  sendet  dem  Bathe  von  Lübeck  den  Bericht  des  Albert  van 
der  Molen  und  erwiedert  auf  das  letzte  Schreiben.    1449.    Apr.  11. 

Vnsen  vruntliken  denst  touoren.  Ersamen  heren,  besuuderon  guden 
vrundc.  So  iuwe  ersameheit  vns  kortes  screuen  van  der  visscherie  wegene,  darupp 
werde  gij  heren  Albertes  van  der  Molen  antworde  au  vns  gesund  in  dosseme 
bibundenen  breue  wol  vindende.  Vnd  alze  gij  nü  auer  vns  van  der  wegene 
eynen  brett'  gesaud  hebbeu,  den  willc  wij  deine  genanten  heren  Alberte  ok 
schicken,  vnd  wes  vns  wedder  vor  antworde  werd,  willc  wij  jw  by  vnser 
eghenen  bodesschupp  bcnalen.  Ok  dat  wij  jw  her  Albertes  antworde  nicht  eer 
gesund  hebbeu,  en  iss  nicht  myd  vorsate,  sunder  van  nierkliker  vnleddichcit 
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wegene  verbleuen,  des  enwillet  nicht  vngntliken  entfangen.  Syd  Gode  beualen. 
Scroueu  vnder  vnsem  secretc,  amme  stillen  vrigdaghe,  anno  etc.  XLTX. 

Consules  Luneborgenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier,    Mit  Spuren  des  aufgedrückt  gewesenen  Sirgeh 

IHM. 

Der  Rath  von  Lübeck  bevollmächtigt  den  Bürgermeister  Wilhelm  von  Calven,  den 
Sgndicus  Arnold  von  Bremen  und  den  Rathmann  Johann  Lüneburg,  um 
in  einer  Streitsache  mit  den  Erben  des  verstorbenen  Cord  von  der 
Lucht  cor  dem  Herzog  Bernhard  von  Sachsen- Lauenburg  zu  Recht  :» 
stehen.    1449.    Mai  7. 

"W  y  borgermeistere  vude  ratmanne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betugen  opembare  in  vude  myt  desseme  breue  vor  allesweme.  So  alse  twisken 
vns  vnde  den  ersamen  mannen,  deine  proueste  des  closters  tor  Suiten  by  Hilde- 
sein, Johanne  van  der  Lucht,  eauonic  dessulueu  closters,  üinrike  Lindenberge 
vude  Vlrick  Zineken,  ratmannen  to  llildesem,  alse  vrunden,  maghen  vnde  erff 
namen,  so  se  seggen,  zeligen  Cordes  van  der  Lucht,  van  wegen  sodanner  tosprake. 
alse  de  erbenomeden  vrunde  vnde  eruen  jegen  vns  menen  to  hebbende,  vor  dem 
hochgeboren  forsten  vnde  heren,  hertig  Bernde  van  Sassen  etc.,  vnde  synen  rade 
to  Loueuborg,  vpp  den  mandach  negest  na  dem  Verden  sondage  Paschen  erst 
körnende  en  rechtdaeh  is  begrepen,  vorsereuen  vnde  van  vns  beyden  vorscreuenen 
parten  is  vpgenomen,  hirvmme  hebbe  wy  in  der  besten  formen  vnde  Mise,  als»' 
wy  van  rechte  solden  vnde  mochten,  geconstituert  vnde  vnlmechtich  gemaket. 
constitueren  vnde  vnlmechtich  maken  in  crafft  desses  vnses-  breues  in  desser 
sake  van  vnser  stat  vnde  vnser  wegen  jegen  de  vorsereuen  vrunde  vnde  oruen 
de  ersamen  manne,  hern  Wilhelm  van  Calueu,  borgermeistcr,  magister  Arncddum 
van  Bremen,  doctorem  in  beyden  rechten,  sindicum,  vnde  Johan  Luneborg,  rntman 
vnser  stad  Lubeke  jegenwardich,  wisere  desses  breues,  en  samentliken  vnde  be- 
sunderen  geuende  gantze  vnde  vulle  machte,  des  vorsereuen  daghes  to  wardende 
vnde  vor  dem  vorsereuen  hochgeboren  forsten  vnde  heren,  hertig  Bernde,  in  ge- 
richte  to  erschinende,  schrifftlikc  vnde  andere  clage  vude  tosprake  der  vorsereuen 
vrunde  edder  erer  vulmechtigen  procura toren  to  hörende,  darvpp  to  antwerende. 
insage  vnde  wedderrede  to  donde,  tuchnisse,  breue  vnde  orkunde  to  togend<* 
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vndc  der  to  brukcndo,  jogen  tuehnisse  vnde  breuo  der  vorscreuen  vrunde  vnde 
eruen  to  zeggende  vnde  excipierende,  endelike  vnde  andere  ordel  to  biddende 
vnde  to  hörende,  cede  vnde  recht  van  vnscr  wegen  to  donde  vnde  de  snluen 
eede  vnde  alle  vorscreuen  puncte  anderen  procuratoren  vnde  personen  to  beuelende 
vnde  van  der  wegen  to  substitucrende,  vnde  mentlikcn  alle  andere  dinge  to  donde 
vnde  to  latendc,  de  wy  suluen  in  dessen  saken  don  vnde  laten  scholden  vnde 
mochten,  efft  wy  jegenwardich  darby  weren,  offt  de  ok  na  rechte  sunderlinx 
beuel  esschende  weren,  stede  vnde  vaste  to  holdeude  allent,  dat  vnse  vorscreuen 
procuratoren  vnde  de  se  substituerende  werden,  sumentliken  vnde  besunderen 
hirane  don  vnde  laten.  In  tugenisse  der  warheyt  is  vnser  stat  secret  witliken 
gehenget  au  dessen  breff,  de  ghegeuen  vnde  sereuen  is  nacli  der  bort  Cristi 
dusentverhundertnegeuvndevertieh,  des  mitwekens  na  dem  sondage  Jubilate. 

Nach  drin  Original.    Mit  anhangendem  Secret. 

»CHI. 

Saline  in  Oldesloe.    144!).    Mai  18. 

Wytlik  zij,  dat  Rixo  Viekinghusen,  klosterjuncfYouwe  to  Tzerrentin,  an 
sprake  vor  deme  rade  hefft  gedän  to  seligen  Siuert  Viekinghusen  testamentarien, 
myt  namen  Mertin  Kastorp,  üildebrand  Hoyemau  vndc  Hildebrand  Viekinghusen, 
vnnne  uegen  jar,  des  jars  tein  mark,  vorsetener  renthe,  de  dersuluen  junefrouwen 
Kixeu  Syuert  vorbenoract  in  sineme  testamente  hadde  gegeuen  vnde  se  gewiset 
vth  dreu  pannen  hersehupp  to  Odeslo  vpp  der  sulten  to  borende.  Darto  de 
vort)enoincden  vormundere  antworden,  dat  se  eer  nyn  geld  künden  gheuen.  Aldus 
wart  eer  togesecht  van  dem  rade,  in  dem  dat  eer  nymand  wolde  antworden  to 
erer  renthe,  sc  mochte  dat  ere  vordem  an  den  dren  vorschreuenen  pannen  her 
schup  vnde  eren  tobehoringen. 

Nach  einer  Innription  den  XictlenUtdtbuchs  row  J.  1449,  Voc.  Jocund. 

DCIV. 

Ersatz  für  genommenes  TreptnwsrJies  Hier.     1449.    Mai  18. 

Hans  Xyeman,  borger  to  Nyen  Trepetouwe,  vor  zijk  vnde  vor  sine  orueu 
vor  deme  rade  vnde  vor  deme  boke  hefft  bekant,  dat  em  de  heren,  de  rad  der 
stad  to  Lubcke,  vnde  erer  stad  kemerere  to  siner  genüge  wol  to  dancke  vnde 
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to  willen  hebben  vornoget,  entrichtet  vnde  betalet  XXV  mrk.  lub.  pen.  vor 
XXV  tunnen  Trepetouwesches  beres,  de  em  vor  enem  jare  vorleden  vth  Kersten 
Witteuelde  vude  Gerde  Heydekeu,  borgern  tom  lluyenwolde,  in  vruntsehop  vnde 
vpp  een  betaleut  worden  genomeu  vnde  vthgedruucken,  van  welker  betalinge  ik 
Hans  Nvman  vorbenomed  vor  mv  vnde  vor  mvne  enien  vnde  alle,  de  desse  zake 
mach  anroren,  vorlate  de  erbenomeden  heren,  den  rad,  de  kemerere  der  stad 
Lubeke,  ere  borgere  vnde  erer  stad  inwonere  van  der  wegen  van  vorder  nianinge 
vnde  tosage  gensliken  qwijt,  leddich  vnde  los.  Vortraer  Peter  Tymme.  Hans 
Qwant>  Jaeob  Qwant  vnde  Hans  Vicke,  borgere  tom  Ruyenwoldc,  vor  dem  rade 
vnde  vor  dem  boke  hebben  bekant,  dat  sij  dar  jegenwardich  bij  weren  vnde  ene 
witlik  zij,  dat  de  vorsereuene  Hans  Xyeman  to  siner  genüge  hebbe  entfangen 
de  vorscreuenen  XXV  mark  lub.  pen.  vor  de  erbenomeden  XXV  tunnen  beers. 
so  vorscreuen  steyt. 

Xach  einet-  Inscription  des  Xietlentadtbuch*  com  .1.  1449,  \'<x:  Jmtnd. 


»CT. 

Heinrich,  Herzog  von  Mecklenburg,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  auch  seinerseits 
dafür  su  sorgen,  dass  Gewaltthätigkälm  Seitens  der  Unterthanen  nicht 
ausgeübt  werden.    1440.    Mai  V.K 

Hinrik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelnborch,  furste  to 
Wenden  vnde  greue  to  Sweriu  etc. 

Vnsen  gunstigen  grud  touorn.  Krsamen  vorsichtigen  besuudem  guden 
vrundes.  Vus  heft  wol  to  uorstande  geuen  vnse  manne  vnde  leue  truwe  Matthias 
Smeker,  dal  en  in  vortijdcu  eyner  geuomet  Hans  Lcnczeman  mortbrant  heft,  dar 
se  danne  to  der  tijd  vnse  rad  vnser  stad  Güstrow  in  fruntsehop  an  beydent  siden 
vmme  vorschedede,  dat  dejne  vorbenomeden  vnsem  manne  alles  nicht  helpen  kan. 
Sündern  desulue  Hans  Lcnczeman  drouwet  em  vp  dat  nyge,  als  gy  in  dussen 
insloteuen  czeddeleu  wol  vornemende  werden,  vnde  begert  alle  tijd,  antwerdes 
em  to  senden  in  sine  herberge  to  Lul>eke  in  ninrik  Brun»  hus  vp  dem  Loberge, 
als  wy  jw  wol  ehr  sehreueu  hebben  van  vnsen  man  der  Molteken  wegen  tor 
Xyenkerken.  Leuen  besundern,  wy  meynen  jo,  dat  wy  in  sulker  sate  mit  jw 
sitteu,  dat  wy  vnde  de  vnsen  eyns  sulken  mogeliken  vt  juwer  stad  seholden  vn- 
besorget  wesen.  Warvmme  begern  vnde  bidden  wy  jw  mit  zuuderger  andaeht. 
dat  vns  eyn  sulk  vt  juwer  stad  nicht  weddervare.    Schadet  dar  jemande  wes  to 
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den  vnsen.  wy  willen  em  alles  rechten  oiior  sc  behelpen,  jw  so  darane  liewisen, 
als  wy  vns  gudes  to  jw  vorsehn.  Dat  willen  wy  alle  tijd  in  gude  jegen  jw 
gerne  vorsehulden.  Gegeuen  to  Siwan,  am  mandage  liegest  na  dem  sondage 
Vocem  joeunditati«,  anno  etc.  XLTX. 

Auf srl, riß:    Ben  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke  etc. 

Such  dem  Original  tmf  Piipirr.    Mit  Rexten  >l<*  mify'<lrucktrn  Siei/et«. 

I>CV1. 

Christinn,  König  von  Dänemark,  fordert  den  Rath  von  Lüheck  auf,  dm  Karl 
Knut. ton  in  keiner  Weise  zu  unterstützen  oder  unterstützen  zu  lassen. 
144».     Mai  19. 

(.'ristiern,  van  ( Jodes  gnaden  to  Dennemarken,  der  Wende  vnde 
der  Goten  koningk,  grene  to  Oldenborgh  vnde  Delmenhorst. 

\  nsen  besnnderghen  gnnsten  touoren.  Krsamen  guden  frnnde.  Wy  be- 
geren  jw  to  weten,  dat  her  Oleff  Axelssone  leet  nu  hinderen  juwen  sendeboden 
vnder  Borneholm,  de  gy  to  Wysby  in  Gotlande  hadden  ghesaut  myd  breue, 
bussenkrnd  vnde  ander  were  to  her  Karll  Knudsons  howytlnden  vnde  den  borgher- 
mesteren,  alzo  desnluen  sendeboden  bekant  h ebben,  doch  vermoden  wy,  dat  gij 
des  daen  hebben  vpp  koningh  Erikes  ergeste  etc.  Ok,  guden  frnnde,  gij  vor- 
denken wol,  so  wy  juw  latest  streuen,  dat  wy  vnse  slot  Wisborgh,  dhe  myd 
rechte  behort  vns  vnde  der  kröne  to  Dennemarken,  nw  hebben  in  vnser  were,  dar 
wy  den  ghemeynen  kopmanne  denken  van  to  beschermen  laten,  so  venu'  alze 
wy  recht  neten  moghen.  Darumme  bidden  wy  vnde  begeren,  dat  gij  vns  des 
hijrnamals  willen  vordrach  hebben  vnde  den  vorbenomeden  her  Karl  Knudsone, 
vnso  vyent,  edder  den  synen  nicht  touoren  noch  touoren  laten  jeuigherleye  wijs, 
went,  qweme  yt  na  desser  tijd,  dat  de  juwe  darane  mer  wurden  befunden  vnde 
dar  denne  ower  beschediget  edder  ghehindert  wuvden,  des  wy  vngherne  wolden, 
so  willen  wy  darvmme  vnuorweteu  van  juw  wesen,  vnde  darvpp  gheue  wy  nw 
desuluc  juwe  sendeboden  wedder  qwyt  vmme  juwen  willen.  Gode  syt  bcuolen. 
Screuen  vppe  vnsem  slote  to  Kopeuhaffen.  des  mandaghes  liegest  vor  vnses  heren 
Godes  hetneluurt,  vnder  vnsem  secrete,  anno  etc.  XLIX. 

Auf  seh  riß:    Den  ratmaunen  der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  fruudeu. 

AVA  iteiH  Original  auf  Papirr,    Mit  !{r*trn  tlrs  frnvts. 
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D«  VII. 

Adolph,  Herzt«)  mn  Schleswig,  zeigt  dem  Rothe  van  Lübeck  an,  das*  er  am  nächsten 
Dienstage  in  Segeberg  sein  verde.     1440.    Mai  22. 

Van  (iodes  gnaden  Altt*.  hertoge 
t«  Sieswiek,  greue  t«>  Holsten  ete. 

\  nsen  frnntliken  gudeu  willen  touorn.  Krsamen  guden  frnnde.  Jnwen 
breff,  darane  gij  scrijnen,  gij  hebben  mid  vns  to  wernende,  des  gij  vns  nicht 
scrinen  onkoneu.  biddendo,  dat  wij  juw  na  dessoin  anstanden  sondagc  stedc  vnde 
tijt  willen  totekenen,  dar  gij  de  jnwen  bij  vns  willen  hebben  etc.,  hebben  wij 
mid  wol  nornomeu,  vnde,  gndeu  frnnde,  wij  begoren  juw  to  weten,  dat  wij  hijr 
to  wernende  hebben,  darane  vns  vnde  vnsen  lando  to  donde  is;  denken,  wil  (-iod. 
ani  negestkoinenden  dingesdage  to  Segeberge  to  wesende.  Willen  gij  darsulnes 
to  Segeberge  denno  de  jnwe  hebben,  dar  willen  wij  erer  denne  gerne  Warden 
vnde  jnwe  werue  gutliken  boren.  Serenen  to  Trittouw,  am  dage  der  hemelnard 
vnses  Heren,  vuder  vnsein  seerete  ete.  XLIX. 

Aufschrift:    Den  rat  mannen  der  stad  Lubeke,  tinsen  u.  s.  u: 

.WA  'Inn  Original  auf  I'aptct     Mit  Rrslrn  rfr«  Sirrin. 

mvin. 

Der  Rath  von  Lübeck  beschwert  sich  bei  Konig  Christian  von  Dänemark  über  die 
Gefangennahme  des  Schiffers  Claus  Jesse  und  spricht  sich  allgemein 
über  sein  Verhält niss  zu  dem  Könige  aus.    1440.    Mai  24. 1 

Domino  f  'risterno  regi  Dacie  ete. 

Post  aal.  Irluchtigesto  grotmechtige  fnrste,  günstige  lene  here.  "Wij 
begeren  jnwer  koninglikeu  horlicheit  frnntliken  weten,  dat  wij  in  der  Tasten 
negeat  geleden  in  saken  vnde  gesehefften,  darane  vns  vnde  deine  geinenen 
zenarenden  copmanue  merkliken  was  to  donde,  de  ok  juwer  koningliken  herlicheit. 
juwem  rike  edder  den  jnwen  in  kenc  wijs  to  vorvange  weren,  Cleys  Jessen  myt 
iehteswelken  anderen  sinen  mcdegesellen  myt  vnsen  fruntliken  bedobrenen  an 

1  Offenbar  igt  dieser  Brief  aUhald,  naehdem  die  Nachricht  von  der  GefaiiReuuehmun«  de«  (.'lau* 
Jeane  nach  Lübeck  gekommen  und  ehe  das  Schreiben  dea  Königs  vom  V.K  Mai  mit  der  Anzeige,  datw  er 
wieder  frei  Odagsen  »ei,  eingetroffen  war.  gesteh rieben.  Krst  der  folgende  Brief  iat  die  Antwort  auf  '!*.« 
Schreiben  de»  Konica. 
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eneme  jewelken  sprekende,1  der  gij  wäre  eopien  hirune  vorwart  vinden,  tor 
zewart  hadden  vthgesehioket  ATide  gesaut.  Vnde  alse  desulfte  Oleys  Josse  vnde 
sine  medogcsellen  in  der  wedderreyse  wcren,  nach  vnser  stad  tu  scegelende,  sint 
bij  see  komen  juwer  herlicheit  vndersaten,  de  se  hebbeu  angeuerdighet.  weldieh 
liken  genomen,  ghevanghen  vnde  also  gevanghen  myt  zijk  vpp  juwe  slot  Kopen- 
Italien  gevuret  vnde  en  hebbcn  en  vnser  fruntliken  bedebreue  nicht  geneten 
laten,  vpp  welkem  slote  desulffte  Cleys  vnde  sine  medokuinpane  jogenwardioh 
liken  in  swarer  vengkuisse  vnde  pinlicheit  werden  entholden,  so  wij  des  alle 
berichtet  sin,  des  wij  vns  to  den  juwen  nicht  hadden  vorseon  etc.  Vnde  wente 
wij  nu,  grotmeohtige  furste,  nicht  anders  myt  juwen  koningliken  gnaden,  jnweni 
rijke  vnde  den  juwen  en  weteu  den  leue  vruntlioheit  vordernisse  vnde  alle  gnd, 
hirumme  bidde  wij  desulfften  juwe  gnade  deustliken,  dat  gij  dein  obgemelden 
Clcyse  vnde  sinen  medekuinpauen  sulker  vorgerorden  pinliken  vengkuisse  willen 
vorlaten,  ere  personen  vnde  gndere  gentzliken  vrij  gheuen,  to  treckende  hir  in 
ere  beholt.  Vordene  wij  vmme  juw  vnde  de  juwe  to  allen  tijden  gerne.  Vortmer 
is  vus  warafftigen  bijgekomen,  wodannewijs  juwe  grotniogendeheit  vns  vordencke 
vnde  in  tiohten  holde,  liebte  van  vnrechtuerdiger  bibringinge  itliker  personell, 
dt«  vns  vngiinstich  sin,  also  dat  wy  jw  to  hart  vnde  to  na  wesen  seholden  etc., 
des  begere  wij  juw  weten,  dat  wij  juwer  herlicheit,  juweme  rijke  edder  den 
j  n wen  nergen  ane  to  hart  edder  to  ua  gewesen  bebben  en  sin  vnde  ok  vngenie 
wesen  vnde  don  wolden.  Wij  en  vorseen  vns  ok  to  dersulfften  juwer  herlicheit 
vnde  den  juwen  anders  nieht,  denne  leue  vordernisse  gunst  vnde  vruntsehupp. 
Jodoeb  wil  vns  juwe  gnade  witlik  don,  worane  vnde  in  wat  wise  wij  juw  juweme 
rijke  offte  den  juwen  to  hart  edder  to  na  gewest  sin,  wij  wolden  vns  idso  vor 
antworden,  alse  erbaren  mannen  voeblik  teinelik  vnde  beborlik  is  to  donde, 
bogerende  juwer  herlicheit  besereuene  nntwerde  myt  den  eisten,  wes  C'leys  vnde 
sine  medegesellen  vnser  fruntliken  bede  birane  mögen  geneten.  Ok,  gunstige 
leue  here,  bidde  wij  juwe  koningliken  werdieheit  deger  fruntliken,  dat  juwe 
gnade  myt  den  juwen  so  wille  voniogen  vnde  besorgen,  dat  de  juwen  in  der 
zec  den  vnsehuldigen  copman  vnde  de  juwe  wende  nicht  en  sin,  nicht  besehe 
digen  vnde  nergen  ane  letten.  Gode  almeehtieb  ete.  Scrcuen  des  sonnauendes 
na  der  hemmeluart  vnses  Heren,  anno  etc.  XLIX. 

Consules  Lubicenses. 

Xtuh  dtm  Concept  auf  Papiet: 
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IM  IX. 

her  Rath  von  Lübeck  picht  (fem  Komp  Christian  Aufklärung  über  die  Sendung 
des  Claus  ./esse  und  rechtfertigt  sein  Verhalten  im  Allgemeinen.  0.  J. 
(Such  1UU.     Mai  *4.) 

Irluohtigosto  t.»rst<  ,  grotmeehtighe  höre.  Alse  vus  juwe  koniuglike 
ivluehticheyt  nuweükcn  gesereucn  hofft,  wodanowys  wy  Cleyes  Yesseu  vnde  sine 
medegosellen,  de  gy  vthe  juwer  entholdingo  vnde  vengnisse  vorlato»  vndc  qwit 
gegeuen  hebbeu.  daruinme  wy  juw  gutlikea  danken,  to  Wysbu  vppe  (iotlando  tu 
hern  Kails  houetluden  vndc  den  borgoruacslercu,  juwen  vyundeu,  myt  breuen, 
sulpcten«,  bussenkrude  vnde  anderer  were,  so  so  suhlest  bokant  seoleu  hebben, 
vppe  kouiiig  Erike*  urgeste,  so  gy  jw  vonnodon,  vtgeschikket  vnde  gesant  soolen 
hebbeu  etc.,  des  beghere  \\y  der  sulfften  juwer  koningliken  irluchticheyt  weten, 
dat  \vy  in  der  Vasten  negesl  geledeu  in  sakeu  vude  gescheflteu,  der  vus  vnde 
denn-  gemeiien  kopniaiine  desse  Ostersee  pleghcude  to  voi-sokende  inorklikcu  was* 
1<i  dondo,  de  ok  juwen  koningliken  gnaden,  jnwein  rike,  den  juwen  edder  dem 
ob^enanteü  holen  kouinge  Erike  in  kern;  wys  to  vnruange  wovon  edder  to  arglic 
wen  ii,  luvt  brouou,  dor  wy  jw  hirbeuorn  wa  rafft  ighe  aues<  rillte  gesaut  hebbeu, 
vtho  welken  gy  de  warheyt  vnde  scj<lanor  vnsev  sondeboden  werlf  vnde  geschetfte, 
so  wy  nicht  en  twyuelcn,  wol  irkaut  vnde  gemerket  hehheu,  tov  soewart  na  (Jot 
laud  haddoii  vtgeuerdiget,  geschikket,  geordiuert  vnde  gesaut.  Sundor  dat  desulue 
Cleyes  vnde  sine  inedegosellen  vau  vuser  wegen  juwen  voigerordeii  vyonden 
.salpeter,  bussoukrut  ofl't  andere  were  seolen  heblien  togeuoret,  darane  doet  vus 
juwe  koninglike  herliehevt,  sunder  injurien  vnde  houlioheyt  to  sprekende.  scre 
to  na  vnde  vngutliken  vude  en  seoleu  sulkens  togeu  vus  tor  warheyt  nicht  mögen 
kumen  in  ienigen  tokoinenden  tideu.  Wy  hebben  ok  van  der  wegen  vor  vus 
gehat  den  ergenanton  Cleves  Yessen  vnde  sine  inedegosellen,  de  sijk  sulker  bo 
kautnissc,  alse  se,  so  gy  scriuen,  seoleu  gedan  hebben,  voriniddolst  even  lyfHiken 
eden,  alse  wontlik  vude  recht  is,  gedan  geuslikon  hebbeu  cutleddighct  vude  reyne 
ghet,  seggendo,  dat  eeii  juwe  koniuglike  gnade,  allewege  sundor  houlioheyt  vude 
iniurien  to  sprekende,  degev  vngutliken  vnde  juwen  koningliken  wyllen  davane 
doe  vnde  soriue,  vnde  wyllen  deshaluen  vor  hören,  forsten  vnde  stede  in  iuwcv 
iegenwardicheyt  kamen,  in  sodaner  tiohte,  bekautnisse  vnde  tolegginghe  sijk  to 
vorant werdende  vnde  daruiume,  so  vorne  men  des  auer  soe  tor  warheyt  kmueu 
möge,  to  lidende  na  irkantnisse  vnde  gebore,  worvpp  so  ok  juwer  gnade  ene 
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geucnknisse  gelouet  hebben,  demc  genoch  to  donde,  so  se  vns  desses  alle  vnder- 
richtet  hebben.  Ok  werot,  grotmechtige  forste,  in  de  warheyt  so,  alse  gy  seiiueu, 
dat  Oleyes  Yessc  vnde  sine  medegesellen  sulkes  wes  van  engnisse  vnde  pinlicheyt 
wegen  bekaut  hadden,  alse  doch,  so  wy  van  en  vornemen,  nicht  gesehen  is,  so 
kau  do<>h  juwe  koninglikc  rechticheyt  wol  irkennen,  dat  sodanc  ere  bekantnisse 
vns  to  nenen  vorwyte,  sehedelieheyt  ofFt  voruauge  na  aller  redelieheyt  vnde 
rechte  wessen  mochte.  Vnde  hirummc  were  vns*1  wylle  vnde  audacht  wol,  souerne 
yd  sin  moehte,  dat  juwe  koninglikc  gnade  vns  in  sodanor  tichte  also  entschuldi- 
get hebben  vnde  holden  wolde,  sulkes  scriuondcs  vnde  tolegendes  vorbat  auer 
vns  to  donde,  sik  gutlikeu  to  entkohlende,  so  wy  menen,  dat  ok  na  legenheyt 
vnde  vmmestendicbeyt  der  sakc  wol  limplik  vnde  geborlik  were.  Yortmer,  alse 
juwe  gnade  in  eneme  anderen  juwen  breite  roret,  offt  wy  jw  to  na  vnde  to  bart 
gewest  hebben,  dat  sy  vns  beth  wytlik  den  jw,  doch  hebbe  gy  des  van  vns  edder 
den  vnscu  neigen  aue  vorschuldet  etc.,  des  hebbe  wy  nuweliugcs  juwer  koning- 
likcn  herliebeyt  by  Tideken  Stcnhaghcne,  vnsem  denere,  van  der  wegen  vnse 
wytlichcyt  gescreuen;  is  juwen  gnaden  anders  wes  wytlik  vnde  wyllen  vns  dat 
sunder  vordeckinge  opeuen  vnde  wytlik  dem,  wy  wyllen  vns  vorantwerden,  alse 
erbaren  mannen  vochlik  temlik  vnde  beborlik  is  to  donde.  Int  lateste  roret  juwe 
koninglikc  herliebeyt,  dat  vns  wol  wytlik  sy,  dat  gy  vnde  juwe  frunde  vns  vnde 
den  vnscu  mer  hebben  to  willen  gewest,  wen  her  Karl  Knutaon  edder  sine  frunde, 
vnde  menen,  dat  wy  des  jo  noch  bekennen  wyllen,  want  wy  des  rechte  woldm 
besinnen  et*.:  grotmechtige  forste,  wattc  wyllen  vnde  behegeliche\  t  gy  vnde  juwe 
frunde  vnson  voruaren  vns  vnde  den  vnsen  bewvset  hebben,  is  vns  wol  indech- 
tich,  konen  vnde  wyllen  ok  sulkent  wol  rechto  bekennen.  Wes  ok  vnse  vor- 
uaren vnde  de  vnse  by  juwen  frunden  gedaen  hebben,  mene  wy,  sy  juwer  koning- 
liken  gnade,  indeme  sulkent  lantkundich  vnde  openbar  is,  bette  berto  vordecket 
nicht  gebleuen  vnde  hopen,  de  sulfftc  juwe  kouinglike  gnade  wylle  sulkent  vor 
oghen  hebben  anseen  vnde  auertrachten  vnde  vns  vnde  den  vnsen  des,  so  wy 
menen  zijk  ok  gebore,  in  gutlicheit  laten  genetcu.  (Jode  dem  hereu  sij  juwe 
kouinglike  gnade  stetliken  benahm  etc. 

Xinh  ilrm  Cuiuept  auf  Papier.    Ohne  Datum,  l'rlxwhrift  und  t 'ntersfhr\ft . 

IHX. 

Vermiethuttg  eines  der  Clemens  Kirche  gehörigen  Hauses.    1449.    Mai  2$. 

Kl 
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Bernd  Hurle  hofft  gekofft  van  den  vorstendern  des  godeshuses  to  sunte 
demente  vor  zijk  vndc  vor  sine  raaget  Greteken  Holsten  een  hiis  myt  dem 
haue  vnde  twen  porten  belegen  achter  der  klues,  tobehorende  dem  godeshuse 
vorscreuen,  welk  se  samentliken  to  tijden  eres  leuendes  Scholen  bruken;  vnde 
welk  erer  erst  steruet  van  den  beyden,  de  schal  den  erhenomeden  vorstendern 
to  behuff  des  vorscreueuen  godeshuses  gheuen  XX  mrk.  lub.  pen.  vnbeworen, 
vnde  de  denne  lest  steinet,  de  schal  gheuen  XX  mrk.  dergelikou. 

Durchstrichen  1476  Nov.  28.  (Jovis  ante  Andree)  auf  Verfügung  der 
derzeitigen  Vorsteher  der  Clauens  Kirche  Henning  Detlmrdes  uwf  Joh.  Horn. 

Nach  riner  Jnmription  <lt»  Xiederttadtbucht  row  .7.  1449,  ExttutU. 

DCX1. 

Der  Rath  von  Stettin  erklärt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  den  Englischen  Sende- 
boten nur  dann  sicheres  Geleite  versprechen  könne,  wenn  sie  seinen  be- 
raubten Bürgern  zu  Reciit  stehen  wollen.    1449.    Mai  26. 

Vnsen  vruntliken  grut  tovorne  vnde  wes  wij  iuw  to  willen  don  moghen. 
Krsamen  wer(digen)  heren,  besnnderghen  leuen  guden  vrunde.  Juwen  breff  an 
vns  gesaud  wij  williehlik  (ver)nomon,  entfangen  vnde  wol  vornoraen  hebben. 
darinue  gi  beruren,  wu  des  dorlueh(tigen)  lieren,  hem  llinriks,  konings  van 
Engeland,  nemeliken  de  erbare  here,  höre  Richard  Canton,  (doc)tor,  sendebode 
mit  etliken  kopluden  vte  Kugeland  vor  iuw  sint  gewest  nicht  wetende,  (wu)  sie 
mit  erem  lyue  vnde  gude  nach  tijd  inholdinge  des  recesses  mit  vns  bynnen 
moghen  (kom)en  vnde  zeker  veilich  dorch  vnde  to  varen  vnde  koren  mögen, 
vndc  juw  ersamheid  (vor)bad  hochlikou  sint  biddeude  west,  dat  an  vns  van 
erentweghen  to  schrillende,  vnde  begoren,  dat  wij  juw  daran  by  bowiser  juwes 
breues  schriuen  wolden.  Leuen  heren  vnde  vrunde,  wij  twiuelen  nicht,  gi  wol 
vornomen  vnde  deruaren  hebbeu,  wat  grotes  verderniken  schaden  etlike  vnser 
medeborger  van  den  Engeischen  eutfanghen  hebben,  den  se  vor  des  heren  konings 
gerichte  claget  bewiset  vude  erfordert  hebbeu  mit  rechte  vuder  swarer  kost  arbeid 
vorsumenisse  möge  vnde  theringe,  vnde  hebben  doch  des  eren  nicht  moghen  na 
komen.  Desuluen  wij  nenerlcic  wijs  darto  konen  vormoghen,  dat  se  inrumen 
willen  yennich  geleide,  men  wolden  desuluen  erbaren  sendeboden  mit  vns  komen 
in  andacht  gudliker  vorscheidinge  vnde  en  mitchte  Avedderfaren  moglicheit  na 
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erem  vorworuen  rechte,  se  wolden  gerne  tolaten  sodane  geleide  odder  se  willen  ere 
recht  sust  vordem  an  de  Engeischen,  wor  se  des  bynnen  der  Stetinschen  heren 
herscop  konen  bekomen,  dar  wij  erer  to  desser  tijd  konen  aue  leukeu  noch 
wenden.  Sijd  Gode  dem  heren  benolcn.  Sehreuen  au  dem  mandage  to  Piuxsten, 
vnder  vnserm  secret,  anno  et*.  XLIX". 

Rad  manne  der  stad  Oldenstettin. 
Aufschrift:    Den    -        radmannen  der  -stad  Lubekc,  eren  it.  s.  tc. 

Xarh  dem  Original  auj  Papier.    Mit  geringen  Renten  den  aufgrdrurkt  getretenen  Siegel»,    /.hm  Papier  int  an 

einer  Seite  verletzt,  das  Eingeklammerte  i»t  ergänzt. 

1K\U. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Johann  Laimide  in  HUdesheim,  dass  er  die 
Verfettung  seines  Bruders  Paul  nicht  aufheben  bmne.    144U.    Mai  2€. 

Dem  beschedenen  manne,  mester  Johannes  Lamsijdeu  to 
Hildensem,  vnsem  guden  vrunde. 

Leue  mester  Johannes.  Wi  hebben  entfaugen  jwen  breff,  darane  gy  vns 
scryuen  van  wegen  jwes  broders  Pawels,  de  van  vns  is  voruestet  vnde  vnse 
stad  moet  myden  vmme  sake  willen,  der  he  vnsehiddich  is  vnde  was,  so  he 
menet  etc.,  vnde  bidden  in  dem  vorscreuenen  juwem  breue,  dat  wi  willen  nemen 
bewisinghe  der  vnsehult  jwes  vorscreuenen  broders  vnde  de  voruestinghe  aftdoen, 
vppe  dat  he  zijk  mit  jwem  vadere  vnde  den  broderen  moghe,  vort  alse  vor, 
bynnen  vnser  stad  erliken  neren.  Hirup  wi  jw  doen  vruntliken  weten,  dat  de 
erbenomede  Pawel,  jwc  broder,  bynnen  vnser  stad  wart  beclaged,  dat  he  enc 
barwunde  seholde  wracht  hebben  mit  egghe  vnde  mit  orde,  des  he  ene  witlike 
vorvlucht  genomeu  heft  vnde  is  nach  vnser  stad  rechte  vnde  gerichte  vmme 
siner  vorvlucht  vnde  contumacien  willen  darvmme  voruestet  vnde  helft  de  vor 
uestinghe  nicht  geweret,  so  he  van  rechte  seholde.  Aldus,  guden  vrunde,  wil 
vnse  Lubesche  recht  dat  nicht  liden,  dat  he  hirenbouen  in  vnse  stad  moghe 
komen,  vnde  moet  deshaluen  weseu  tovreden.  Zijt  Gode  beuolen.  Screuen  to 
Lubeke,  vnder  vnseu  secrete,  des  mandages  vor  Pinxsten,  anno  etc.  XLIX. 

Consules  Lubicenses. 

Kaek  dem  Coneept  auf  Papier 
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IKXI11. 

Der  Rath  von  Lübeck  giebt  dem  Rothe  von  Amsterdam  Kenntnivs  von  einer  in 
Haarlem  mit  Unrecht  verfügten  Beschlagnahme  von  Tuchen,  die  einem 
Hamburger  Bürger  gehören,  und  bittet,  die  Freigebung  derselben  zu  be- 
wirken.   144U.    Mai  :>(>. 

Consulibus  Amstelredammensibus. 

Post  salutacionem.  Ersamen  vnde  vorsonighcn  guden  vrunde.  Juw  is 
sunder  twiuel  wnl  indeehtieh  van  deine  vrundliken  vpslaghe  vnde  vrede  twischen 
vns  sos  Steden  vnde  den  landen  Holland,  Seland  vnde  Vresland  in  vorledenon 
tiden  binnen  Copenhauen  ghemaket  van  beiden  sideu  to  holdende,  also  de  bc 
seghelden  breue  darouer  geghenen  elarliken  inneholdeude  vthwisen.  Ilirvth  so 
do  wij  iuwen  erbarheiden  vrundliken  weten,  dat  vns  de  ersamen  van  Hamborgh, 
vus8C  vrundes,  to  kennende  gbeuen  hebben,  wo  Johan  Olaesson,  borgher  to  Har 
lein,  enen  terningk  lakene  etliken  borgheren  to  Hamborg  tobehorende,  de  mid 
densuluen  lakeneu  vppe  sodaneu  vorsereueneu  vrede  vnde  upslaeb  in  gudeme  gelouen 
binnen  Harlem  (]ueTnen,  darsulues  heft  getoued  vnde  tipholden  darumme,  dat  eine 
binnen  Td/.ehoe  in  des  hoehgeborenen  fursten,  hören  hertogen  to  Sleswijck,  landen 
van  demsuluen  bereu  hertogen  sin  .seliip  vnde  gudere  arrestert  vnde  sine  schepes 
hindere  gevanghen  Wesen  Scholen  van  wegen  vif  lialue  lakene  ete.  eneme  des- 
siduen  bereu  hertogen  to  Sleswijck  vndersateu  van  dorne  tollencre  to  Jzekerord 
gonomeu,  wellik  vns  doeli  sere  vromde  lieft,  dat  de  van  Harlem  in  vorkortinghe 
sulliker  vorsereueneu  endracht  sone  vrede  vnde  tieghen  beseghelde  breue,  van 
beiden  siden  darup  beseghcld  vnde  geghenen,  deine  vorgenanten  Johanne  Claessou 
sodaunen  rostemeut  tolaten  vnde  ghuuueu.  dat  doch  billiehliken  so  nicht  wesen 
seholde,  so  wij  inenen.  Weute  al  isset  so  dat  de  ergenante  here  bertoge  to 
Sleswijck  doreh  siner  gnaden  voghed  van  sines  vndersaten  wegen,  de  in  vorscre 
uener  wise  van  dem  tolleuere  to  .Jzekerord  besehedighed  is.  sodannen  rostement 
uppe  den  genanten  Johanne  Claesson  gedan  lieft,  so  is  doch  van  redenen  wegen 
nicht  geborlik,  dat  der  van  Hamborgh  borghere  sodaune  vorgherorden  vromden 
sake,  de  so  niclit  andrept  vnde  der  se  ok  mid  alle,  so  vns  duncked,  nicht  to 
donde  hebben,  entghelden  vnde  darvau  achterdeel  liden  Scholen,  so  iuwe  erbar 
beide  wol  koueu  erkennen  vnde  merken.  Vnde  wowol  de  ersamen  vau  Hamborgh 
vnde  wij  vmme  den  vorsereueneu  terningk  laken  vnsse  brefliken  bodeschop  an  de 
van  Harlem,  biddende,  den  terningk  lakene  vthe  dem  rostemente  to  lateude,  to 
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twen  tiden  godan  hebben.  so  heft  doch  sulükeud  nicht  moghen  helpen,  men  so 
do  vnn  Haniborgh  vnde  vns  wente  herto  sunder  antworde  ghelaten.  Hirvmme 
is  vusse  vrundlike  bogeriughe,  dat  gi  do  van  Harlem  willen  vnderwisen,  dat  se 
Jobauno  t'laesson  also  vormoghen,  dat  he  der  van  Hamborgh  borgheron  den  vor- 
screuenen  torningk  laken  vtlie  deine  rostemente  brukliken  lato  volghen,  also  sik 
ok  van  redenen  wegen  wol  ghebord,  so  wij  inouon.  Yoisohulden  wij  vinme 
iuwe  erbarheido  vvnndliken  gborno.  Moghen  aner  der  van  ITumborgb  borgher 
iuwer  gudliken  vuderwisinghe  nicht  gencton.  so  duneked  vns,  dat  do  van  Ham- 
borgh eren  borgheron  nicht  wol  vorwesen  komm,  so  moton  en  gbunnen,  dat  so 
sik  eror  vorscro neuen  lakono  mid  rechte,  wor  so  konon,  woddor  benalen,  dat  lichte 
deune  meor  vngndliohoid  inbringhen  mochte,  dat  wij  doch  lener  anders  seghoii, 
vnde  begheron  dos  iuwe  vrundlike  bescrouene  antwerdo  bi  dessen  boden.  Datum 
nostro  sub  soereto,  dos  mandages  vor  Pinxston,  anno  XLIX.1 

Cousules  Lubiccnses. 

„WA  <h;„  Cfmr./,t  mtf  I'.ijtin-. 

I>€XIV. 

Jfinnftun  A/t/wt  hcrich/ct  t/em  Hathe  von  Lübeck  ein  Gerücht  »her  Kimiy  Erich. 

Uiit.    Moi  ::n. 

Mynon  vlitighon  donst  myt  gantzem  vormoghe  touorn.  Ersatncu  leuon 
gnedighen  bereu.  Juwen  breff  hebbe  ik  gruntlikeu  wol  vorstan,  alzo  gi  seriuen 
van  koningk  Krike  etc.  Ik  hebbe  wol  ghrhort  van  vlochmoreii,  wo  dat  vor 
Yrbaui  daghe  des  dunuerdaghes  koningk  Krik  vorsereuen  schole  bebben  ghoweson 
myt  dem  marehgreuen  van  ltrandenborgh  vnde  anderen  volon  turston  uppe  der 
Swvne.  Wes  dar  geliandelt  is,  dat  is  noch  nicht  lutbar  etc.;  wes  ik  furdermer 
werde  voruaroude,  scryue  ik  iuwer  herlichoit  sunder  sument  myt  gant/om  vlvte- 
!Syt  Gode  benolen  gesund  tho  laughen  tidcu,  alleweglio  bedendo  ouer  my.  Screuen 
to  Wismer,  anno  etc.  XLIX,  des  vrygdaghes  vor  Pynxgeston,  vnder  mynon  secret. 

lfermannus  Appel,  juwe  dotier. 

Aufschrift:    Hon  nidmanneu  der  stad  Lubie,  mynon  u.  s.  u\ 

Xath  'lim  Orit/ittdl  nuj  l'npirr.    Mit  Hrsln»  tlcs  Sn-rets. 

')  Cntt  r  «lein  Oncciit  steht  noch:  Deighelikcn  »<  lialinen  senilen  au  ile  vnn  Leiden,  an  de  van 
IM  ff  viel«  van  der  Cioldr,  au  eue  icwdikc  nta<l  hieuiekrcn,  'loch  uppe  \«>rU-u-ieiit  «Ich  rade*  U>  Luhi-ke. 
Kh  zeigt  »ich  ahi",  da**  der  Brief  in  Humhiirx  ntigefAMOt  und  nach  LüU-ck  zur  Beförderung  tretwhickt  int. 
J»as  l>ut 1 1 Ii i  iHl  voii  Ih-rtze  s  Hand  i/eMirichcn ,  der  auf  <lcr  Buekscitc  auch  l>etiii>rk*,  da«*  die  Briete  an 
die  ^clitiitntt  n  St;i. Itt-  ahjje-aii.lt  -eien. 
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DCXV. 

Vennitfelung  einer  Zahlung  von  Roeskilde  nach  Horn  durch  Italienische  Wechsler  in 
Lübeck.     UV.K    Jim.  1. 

Her  Johan  Grote,  prester,  Chi«  es  Buntsiu  vndc  Fraueiseus  Kussclai.  Walen, 
jegenwardich  vor  dorn  boke  hebbon  bekant  vor  zijck  vndc  ere  eruen.  dat  so  an 
redem  geteldem  gcldc  hieben  cutt'augeu  vndc  tor  noghe  vpgebort  vau  dem 
ersamen  boren  Jacob  Petri,  oftieiali  des  hören  biseopes  to  Koschilde.  her  Ohne 
Kassen,  proste r,  vude  Johanne  Vrosto,  klerio  des  stiehtos  Kotschilde  vorsi  reuen, 
so  vele  an  lubesehom  goldo  vnde  anderem  gelde.  also  werdieh  sint  soeshundert 
vnde  twintieh  ducaten.  de  de  vorsehreuen  her  Johau,  Clawos  vnde  Fraueiseus 
willen  t<>r  uoghe  outriehlen  vnde  doen  bclalcu  in  dem  houe  to  Korne  bynneu 
XL  dagen  na  vpautweringho  vnde  gesiebtes  sodannes  wesselbrcues,  also  dump 
wert  geinakot.  Vnde  weret  dat  sodanne  vorsereueno  soeshundert  vnde  twintieh 
ducaten,  to  twe  mark  to  rekende  vor  enen  ducaten,  nicht  worden  betalet  to 
rech  ton  tidon  vnde  dartip  kost,  teriugbe  vnde  schade  quemen,  sodannon  schaden 
kost  vnde  teringho  willen  entrychteu  vnde  betalen  de  vorsehreuen  her  Johan, 
C'lawes  vnde  Fraueiseus.  Vurder  liebben  darsulnos  de  vorschreuen  Nieolaus  vndc 
Fraueiseus  gelouet  vnde  sehadolos  gezecht  to  holdondo  den  vorsch reuen  hören 
Johan  Grote  in  dessen  sakon.  Ok  hebbeu  de  vi>rsehreuen  her  Johan  Grote. 
Clawos  vnde  Francis«  us  darsuluest  gelouet.  dem  erbenomeden  hören  Jacob  Petri, 
Johanne  Vulue  vude  Hollnich  Tangen,  borgheren  to  T.ubcke,  dit  also  to  bohlende 
vude  to  bestellend«'  in  guden  truwen.' 

A'nrf,  rhirr  In*<ripH;n  rfc«  XinlrrttHiUhuch»  mm  J.  Iii'»,  Pento-. 

IM  XVI. 

Hans  Lützow  und  Bertram  Scharjmiberg  versichern  dem  flathc  von  Lübeck  ihre 
Bereit  unüigkeit,  seinem  Diener  Paul  Lichterveid  das  Schuldige  zu  leisten. 
1441t.    Jun.  .5. 

Vnsen  vnderdanigon  wilgen  denst  touoru.  Leuen  ersamen  boren  vnde 
besundorn  guden  frundo.  Juwen  breff  hebbe  (wij)  gerne  eut taugen  vnde  wol 
vornomen,  alse  juwe  wislievt  vss  seryuet  van  wegen  Pawel  Lichterueldes,  juwes 
deners  etc.  Ersamen  leuen  heren  vnde  günstigen  guden  frunde,  wij  begorn 
juwer  leue  weten,  dat  wij  Pawel  vorbenomet  plege  zin,  vnde  begern,  dat  he 

■>  vgl.  .si  »;.;:, 
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tegen  vss  korae  vnde  myt  vss  rekene,  vnde  willet  tegen  juwe  leue  vnde  de  juwe 
neen  vnrecht  hebben.  Juwer  wisheyt  vnde  leue  dcustliken  gescreuen  am  dunre- 
dage  in  Pinxstweken,  anno  etc.  XLIX,  vudcr  vser  encs  ingesegel. 

Hans  Luty-ow.    Bertram  Scharpenberg- 
Aufschrift:    Den  —  —  raed  to  Lubeke,  vsen  u.  s.  tv. 

.\'a<h  <lr„i  Original  auf  Papier.    Mit  Spuren  ri„r*  aiifynUiirki  t/nwiirn  Siegelt. 

IKXVII. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  dafür  zu  sorgen,  dass 
die  Lübecker  ihre  Einkäufe,  mn  Lebensmitteln  nicht  allzuweit,  ausdehnen. 
144U.    Jan.  (J. 

Alff.  von  (Jodes  gnaden  hertoge  to  Sleswiig,  grene  to  Holsten  etc. 

Vnsen  frnndliketi  grut  vnde  behegelikeu  guden  willen  tonoru.  Krsameu 
gnden  trnnde.  (ihisterue  weren  wij  iu  vnser  stad  tom  Kyle,  dar  berichteden 
vns  vnse  borgermeistere,  radmanne  vnde  meenbeit  darsulucs  clegeliken,  wol  dat 
de  juwe  mit  eren  karen  oldinges  vnde  wente  berto  nielit  furder  wen  vppe  desse 
siden  dem  Kyle  plegen  to  vareude  vrame  bonre,  eiger  vnde  lamnier  to  kopende 
etc.,  so  varen  se  doeb  im  mit  eren  karen  vele  vorder  en  to  grotem  vorderue, 
alse  in  den  Denssehen  wolt,  iu  Swantzen  vnde  vppe  den  Sligb,  maken  in  erer 
stad  so  van  der  wegen  grote  dure  tijd  etc..  flitigen  biddende,  dat  wij  sc  bij 
eren  olden  vrigbeiden  vnde  rechticlieiden  bebolden  vnde  darto  vorbiddeu  willen. 
Also,  leuen  vrunde,  begeren  wij  andeebtigen,  dat  gij  na  der  lcgenbeit  v ragen 
vnde  de  juwe  so  vnderwisen  vnde  hebben  willen,  dat  se  den  vnsen  to  voruange 
vnde  vorderue  van  der  wegen  mit  eren  karen  nicht  furder  varen,  wen  alduslange 
wondlik  is  gewest,  dat  en  darumme  vor  vns  furder  neues  elageiub's  beboeff 
werde  Vorschulden  wij  genie  wedder.  Screuen  to  Segeberge,  des  frigdages  iu 
den  rinxsten,  vudcr  vusem  seerete,  anno  etc.  XL  nono. 

Aufschrift:    Den        —  raedmaunen  der  stad  I,u1>ekc,  vnsen  u.  s.  w. 

Xii'h  'lfm  Original  auf  Papier.    Mit  aufyedril'hlem  theifa-'-iae  erhaltenem  Sie-/el. 

IKXV1II. 

Die  Hansischen  Aelterleule,  zur  Zeit  in  Antwerpen,  geben  dem  Iiathe  von  Lübeck 
auheim,  die  aus  der  Weichsel  kommenden  Schiß'e  im  Sunde  cor  der  Fahrt 
nach  England  warnen  zu  losten.    144!t.    Jun.  8. 
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\  use  vnmtlikc  groto  vnde  wes  (wij)  giiedes  vermoghen  alle  tijdt  tovoren. 
Krsame  wijse  vnd  vorsenyghe  bereu,  .Juwer  erberheit  gheloue  to  weten,  woc  dat 
wij  juwer  «»rlu-rboit  vnd  oek  anderen  vnsen  heren  vnd  vrnuden  onlanex  vor- 
lerden  ghcscreuen  hebben  tnyt  Hermen  Oesterade,  vnsen  loper,  van  sulkrr  tydin 
ghcn,  als  wij  to  der  t i j »11  gehoert  hadden,  als  dat  de  Kngelschen  vnser  vrunrle 
sehepe  vnd  gnedt  nivt  vyandeliker  vnd  kreebtiglier  bandt  ghenamen  vnd  ghe 
rouet  vnd  in  er  bebolt  gbebraebt  badden.  Vnd  vmme  des  willen,  dat  wij,  lene 
bereu,  vp  de  tijdt  de  saken  nyebt  soe  ciaer  en  wüsten,  als  wij  leider  nv  du.  n. 
vnd  dat  wij  dop  vnd  noch  alle  tijdt  better  tydinghe  hopeden  to  verhören,  soe 
cn  vernolgbet  sick  de  tijdinghc  nyeht  to  vnsen  besten,  iner  soe  lanek,  soe  quador 
etc.  Soe  ysset.  lern-  heren,  dat  wij  juwer  erberbeit  laten  weten,  dat  wij  waer 
attvgho  tydinge  verboert  b ebben,  woe  dat  vnsc  vrunde  ere  sebepe  vnd  guedt 
myt  groter  verrederion  vnd  sunder  vechtender  bandt  verlaren  hebben,  alse  juwer 
erberheit  in  tocomenden  tijden  wal  to  wetten  werden  sal.  Item  soe  hebben  wij 
noeb  een  ander  tydinghe  verhoert.  dar  enighe  sehepe  vnsen  vrunden  tobehorende 
in  der  Xortcost  van  Kugclandt  wesende  dergbeliken  gherosteert  sullen  wesen 
etc.  Vnd.  sunderlinghe  leue  heren,  een  ander  waeraftighe  tydinghe  laten  wij  jv 
Metten,  dat  de  groetmeehtighe  here  vnde  herthoge  van  Burgonicn  alle  de  Kngel 
sehen,  de  bynnen  Urugge  vnd  in  anderen  synen  landen  wesen,  heuet  doen  vangben 
rosteren  lijf  vnd  guedt  in  wisser  bandt  beualen  vmme  des  willen,  dat  sc  syne 
lüde  als  Vlcinvnghe,  Holländers,  Zcelanders  vnd  andere  bynnen  gueden  Vreden 
vnd  bestände  gbenamen  vnd  gherouet  hebbeu  etc.  Leue  heren  vnde  vrunde. 
soe  wilt  wal  doen  vmme  vnser  beden  willen  vnd  bestellen  dat  also»«  in  den 
Sundt,  dat  de  sehepe,  de  vter  Wijsele  körnende  werden  v  nd  in  Kngelandt  wesen 
willcu,  dat  de  ghewaersehouwet  werden,  want  wij  besorghen,  soe  wal  sehepe.  »He 
in  Kngelandt  komen.  alle  daer  blyiien  moeten  etc.  Krbere  leue  heren  vnd  vrunde, 
so  wille  jv  gheleuen,  desse  vorsereuene  saken  vortan  also  to  besorghen,  alsoe 
juwer  vorseuigher  wijsheit  dat  gheleuen  sal.  Vnd  wal  wij  in  dessen  vorsereue 
neu  saken  vnd  in  anderen  juwer  eerberen  bereu  wijsheit  in  denen  moghen. 
daerto  synt  wij  altijdt  bereit.  Dat  kont  Got.  de  jv  heren  bewaren  vnde  ghespareu 
wille  to  langhen  saligben  tijden.  Gesereuen  to  Antwerpen,  anno  etc.  XL1X.  den 
VIII""  dach  in  .lunio. 

Alderlude  des  ghemenen  coepmaus  van  der 
Duetsen  banzou,  nv  ter  tijdt  in  Brabant  to 
Antwerpen  wesende 
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Aufschrift:    An  <len  —  —  ratmannen  der  stadt  Lubeke.  vnsen  u.  s.  w. 

Narh  dem  Original  auf  Papier.     Mit  drei  ah  Presse!  aufgedeckten  Siegeln. 


Lucaf  Kemnater  und  Jacob  Guldenmund,  Bürger  in  Nürnberg,  bekennen,  die  zwei 
jährige  Reichssteuer  der  Stadt  Lübeck  im  Betrage  von  1061  rhein.  Gulden 
durch  Hans  Spudendorffer  empfangen,  zu  haben.     1449.    Jun.  12. 

Ich  Lucas  Kenmater  vnd  ich  Jacob  Guldenmuudt,  bede  burger  zu  Nurem- 
berg.  Bekennen  mit  disem  offen  brief:  nachdem  vnd  wir  von  befelhnuss  wegen 
vnsers  allergcnedigsten  herren,  des  Römischen  konigs,  des  machtboten  wir  ge 
wesen  sind,  sollich  seiner  genaden  kamerezinss  an  den  fursichtigeii  vnd  weisen 
burgermeistern  vnd  rat  der  stat  Lubegk  durch  vuser  vnd  seiuer  genaden  schrifft 
gefordert  haben,  also  haben  vns  der  ersam  TJans  Gärtner,  auch  burger  ze  Xurem- 
berg,  vnd  sein  gcsellsehafft  von  der  benanten  stat  Lubegk  wegen  zu  Nordling 
in  der  nehstvergangeu  mess  wol  aussgericht  vnd  beczalt  czwelffhundert  pfund 
lubegkischer  muncz,  die  do  yn  gold  machen  tawssent  vnd  ayn  vnd  seehezigk 
gülden  reyuiscb,  die  sie  alsdann  von  dem  ersamen  Hansen  Sputtendorft'er  an 
stat  vnd  von  wegen  der  obgenannten  herren  von  Lubegk  par  empfangen  vnd 
eyngenoraen  haben.  Also  sagen  wir  die  egeraelten  burgermeistcr  vnd  rat  der 
stud  Lubegk  vnd  alle  ir  nachkumen,  auch  den  vorgenanten  Hansen  Gärtner,  sein 
gesellschafft  vnd  Hansen  Sputteudorffer  der  obgesehriben  suni  von  desselben 
vusers  genedigisten  herren  wegen,  des  Komischen  kunigs,  gancz  quidt  ledig  vnd 
los.  Des  zu  vrkund  gib  (sie)  ich  obgenanter  Lucas  Kemnater  disen  brief  ver 
sigelt  mit  meinem  aigeu  anhangendem  insigel,  vnd  ich  Jacob  Gnldenmundt  mit 
meinem  anhangendem  pettsehett,  wann  ich  aigens  insigcls  nicht  cn  hab,  der 
geben  ist  au  vnsers  Herren  Leichnams  tag,  nach  Crists  geburt  vierezehenhundert 
vnd  in  dem  newn  vnd  vierc/igisten  jare. 

Nach  dem  Original.    Mit  in-ei  anliangendeti  Siegeln 

1HXX. 

Ungenügende  Zeugen.    1440.    Jun.  24. 

Grete  Seueldes  vor  dem  boke  tosprak  Gerde  Vvreckoren  vmme  XXUH  mrk. 
Ii  ib.  pen.  vor  veer  schepe  holtes,  darvpp  Grete  erbenomed  zijk  berep  tuge,  se  dat 
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to  bewisende,  welkt*  tage  se  brachte  vor  den  rad,  de  doch  weren  vubeseten,  dat 
se  nicht  nochafftich  weren  to  tilgende.  Do  delede  de  rad  Gerde  erbenomed  der 
tosprake  der  erbenomeden  (irete  van  der  wegen  vorbat  notlos  to  wesende. 

Xttrh  ei» fr  Inncri/riton  <kx  X  iederntoiUtniehi)  com  J.  II  19,  Xatir.  Joh.  ßtipt 

IM  XXI. 

Vergütung  für  eine  Wallfahrt.     1449.    Jul.  2. 

Hans  Godebus,  Rixen  Godebus  seligen  sone,  vor  deine  boke  hefl't  bekant. 
dat  he  van  Laml>erte  van  Ifuldern  hebbe  enlfangen  Vll  mark  lnb.  pen.  van 
wegen  siuer  vorscreuenen  moder  nalatenen  erffguderen,  darvore  he  ene  Akessche 
vnde  ene  Wilsnaekesehe  reyse  schal  gaen  to  salieheit  siner  vorscreueuen  moder 
seien.  Vnde  he  vorlatct  Lamberte  van  Hiddern,  Beleke  vnde  Mettekeu,  sine 
sustere,  van  wegen  erer  vorsereueuen  moder  Rixen  seligen  nalatenen  guderen 
van  vorder  nianinge  qwijt  vnde  los. 

Xiu-h  einer  ItiHcriptiün  iles  Xietlemtiitltbucha  com  J.  lli'.t,  Visit.  Muri»-. 

DiXXII. 

Eine   Wandhudc.     1449.    Jul,  2. 

(Jerd  van  Lenthe  hoffte  en  hus  vnn  llinrik  Maunow  schuldenereu,  belegen 
vpp  dem  Klingenberge,  dar  ene  hnrbode  myt  euer  dore  tor  stratenwart  vth  to 
der  tijd  iuue  was,  de  he  doch  na  sinem  willen  hefft  vorandcrt,  so  dat  he  dar 
ene  wantboden  äff  gemaket  hefft,  vnde  hefft  vor  den  erliken  heren,  deme  rade 
to  Lubeke,  beholden,  dat  he,  sine  eruen  ofte  sine  nakomelinge  in  tokomenen 
tijden  ene  hürl>ode  mit  euer  dore  tor  stratenwart  vth  darvan  wedder  mögen 
maken,  wen  ene  dat  geleuet.  nademe  de  bereu,  de  rad  to  Lubeke,  twe  eres  rades 
kumpuuo  darbij  geschicket  hadden,  de  legenheit  der  boden  to  beseende,  mit  uameu 
her  Johan  Westfal  vnde  her  Hinrik  van  Stiten. 

X-ieh  einer  ]n*cri{>fi<>n  ilex  Xietle nttatUbuiha  vom  J   144U,  Visit.  Mar. 

IKXXIII. 

Der  Rath  von  Lübeck  fordert  den  Rath  mn  lleral  auf,  bis  auf  weitere  Nachriehl 
keine  beladenen  Schiffe  nach  Lübeck  abgehen  tu  lassen,  n  ie  er  auch  keine 
von  Lübeck  nach  Revat  schicken  verde.    1449.    Jtd.  13. 1 

':•  Vgl.  von  der  Kopp,  llunm-mvss,.  M  .\  Si  »V.M. 
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A  nson  vruntliken  grnd  vnde  wes  wij  gudcs  vorraogheu  touorn.  Ersamen 
hcrcn,  guden  vruude.  Wy  hebben  jw  hijr  beuoren  bij  sehippere  Goldouwen  to 
watere  vnde  ok  dorch  andere  bodeschupp  auer  land  vppc  nicht  klene  kost  sorghc 
vndo  arbeyt  vnse  sehriffte  ghesant,  darinne  wij  jw  hcbbon  gesehreuen ,  wodanne 
wis  gij  vmmo  mamiiehuoldich  volk  vnde  wero.  de  in  der  seo  woren.  neue  sehep»- 
mit  gudorii  geladen  van  jw  herwordos  scholden  sogboleu  lateu,  so  wij  ok  auer 
lant  den  ersamen  vnsen  vrundon  van  der  Rijgbe  vnse  lijkformigheu  schrillte  he- 
imlet hebben,  de  sijk  doch  naeb  sodannen  vnsen  schritten  nicbt  bebben  gerichtet, 
suuder  so  liebbon  van  dar  enr  vloto  sehepe  mit  gbudern  gbeladen  laten  seghelen. 
wölke  vloto  vornnddelst  varo  vnde  sorgveldicheyt  hijr  bynnen  landes  omtrent  der 
"Warnow  was  gekomon  vndo  wart  ok  dar  \an  don  vthliggers  dos  heren  hortoghen 
van  Slcswigk  etc.  anghouerdigbot  vnde  sunder  jonigherleye  weddersUdt  vnde  woro 
ghenomen,  vmmo  welkor  neiningho  willen  wij  vndo  de  vnso  in  moghe  vnde  be 
kuinmeringho  ghewesen  sin,  do  doch  na  guder  sehiekinghe  nw  weddergbegeuen 
is,  vtbgenomon  iohteswolko  gudero,  de  achterstellioh  ghobleuen  sin  etc.,  dos  vns 
nicht  on  kleyno  wundert,  dat  do  vorsebreuonon  vnso  vrundo  van  der  Rijgho  sik 
na  sodannen  vnsen  schrillten  vnde  warschuwinge  nicht  hebben  gerichtet  vnde 
vns  vnde  vnse  also  in  moghenisse  vnde  bekummoriughe  gebracht  hebben.  Wor 
vrame,  gudon  vrunde,  do  wij  jw  desset  witlijk  vnde  senilen  darvmmo  to  jw  dessen 
jeghenwardighen  breeffwiser  vppo  vnse  kost,  begherende  vnde  mit  vlijte  biddondo. 
dat  gij  dosse  dinghe  tu  herton  nemen  willen  vnde  neue  sehepe  mit  gudorn  gh«- 
laden  herwerdes  willen  senden,  id  on  sy  dat  wij  jw  anders  wes  verschriuen, 
wente  wij  bevruehten  vns.  Ok  wete  wy  wol,  dar  (tot  vor  sij,  dat  sodanue  schepo 
ghenomon  worden  vndo  vth  vnsen  vnde  des  onpmans  banden  qwemen,  dat  do 
also  nicht  woddor  gheuen  scholden  werden  vndo  scholde  velc  qwades  saken1 
in  tokomendon  tijden  in  der  «eo,  vnde  hirvmme  so  beholde  wij  ok  hijr  mit  vns 
de  sehepe  mit  kostelen  gudern  gheladen,  de  van  hijr  mit  jw  wesen  wolden,  de 
wij  ok  hijr  boholdon  willen,  beth  so  langhe  dat  vns  des  na  logenheyt  der  sake 
dimcket  tijd  weson,  biddende  dat  gij  vormiddelst  sorgveldicheyt  desset  willen 
iiuerwoghen  vndo  besorghen,  dat  de  copman  vnde  wij  alle  in  nene  sorghe  vndo 
schade  deshaluen  kome.  Sijt  Gode  beualen.  Sehreuen  vnder  vnsem  secretc,  an 
sunte  Marghareten  daghe,  anno  XL1X. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:    Den       -    ratmannen  to  Keuel,  vnsen  m.  *.  w. 

Nach  dem  Original.    Mit  Renten  de»  SirgeU. 
'i  Dan  Wort  iM  nl«  Infinitiv  nufxufutiaen 
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DCXXIV. 

Lieferung  von  Brennholz  an  die  Jacobi  Kirche.    1449.    Jul.  11. 

Hans  Springhorn,  borger  ti»  Oldesloe,  vor  deine  rade  vnde  vor  deine  tote 
heftt  bekand,  dat  he  vnde  syne  eruen  sehuldich  sin  Hinrike  Hunger,  werkme<ten> 
sunte  Jacobs  kerken  binnen  Lubeke,  (vnde)  sinen  nakomelingen,  workmestenr, 
to  behuff  dersuluen  korken  binnen  Lubeke,  LXV  nirk.  lub.  pen.  vor  berne  holt 
vppe  sunte  Michaelis  »lach  erstkomet  vnbcworen  to  betalende.  Ilijrvore  <fc 
erbenomede  Hans  Springhorn  den  egendom  sines  hnses,  stände  erue,  liggemie 
gründe,  ingcdomc  sines  hnses,  vavendc  baue  vnde  andere  sine  gudere,  de  he  helft 
bynnen  vnde  bitten  Oldeslo,  vor  deme  rüde  helft  vorpandet. 

,\wh  cj'miv  IwripiivH  <'<-*  .Xi>*lrr»t,i<ltl,i«jiii  vom  -f.  Hl",  Mary. 

DCXXV. 

Der  Ruth  von  Lübeck  verkündet  den  Behörden  in  Norgorod,  dass  er  die  SUid1' 
Tliga,  Dorjxit  und  IUval  beauftrugt  habe,  sich  zu  vergewissern,  fj/t  AVw>f 
geneigt  sei,  die  alten  Verträge  zu  halten.    1449.    Jul.  Vi. 

Dem  erwerdigestcu  in  (Jode  vadere  vnde  heren,  bereu 
archibiscojie  van  Crrnten  Xougarden  vnde  Pleskowen 
biscojie.  den  erwerdigen  vnde  ersamen  wisen  mannen. 
hi-iTB  borgermesteren,  heiligen,  dem  rade  vnde  demgemene 
van  Violen  Xongarden,  vnsen  guden  vrnnden. 

J\v  erwerdigesten  in  (Jode  vadere  vnde  bereu,  heren  arehibiscope,  enm 
digen  vnde  ersamen  wisen  mannen,  heren  borehgreuen,  hertigen.  dem  rade  vnde 
dem  gemeueu  van  0 roten  Xougardcn,  vnsen  besundergen  guden  vrundeu,  <Wn 
wi  borgermester  vnde  ratmanne  der  stad  Lubeke,  alse  en  houet  der  LXX1I  stt.le. 
nach  vruntlikem  grute  vnde  vermögen  alles  guden  witlik  vnde  openbar  betugemi- 
in  vnde  mit  dessem  bleue,  dat  wi  de  ersamen  wisen  manne,  heren  borgermester 
vnde  ratmanne  der  stede  Highe  Darpte  vnde  Henele,  vnse  leuen  vrunde,  liehton 
van  vnser  vnde  der  vorsehreueneu  LXXIL  stede  wegen  meehtich  gemaket  vrnle 
Mieehtigen  in  knifft  desses  breues,  en  sameutliken  gheuende  vulle  macht,  mit  j* 
in  desse  sake  to  sprekende  vnde  to  hörende  van  jw,  olf  gi  dem  Dudeschen  cop 
manne  van  den  LXXII  Steden  willen  laten  sunder  jenigerleye  vorkortiughe  by 
der  olden  enuekussinghe  t'rygheyde  vnde  olde  wanheyde,  so  dat  van  jwen  vnJe 
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vnsen  vorvarcn  is  begrepen  vnde  geholden.  Vnde  wanner  se  dat  van  jw  gehört 
liebhen  vnde  vns  dat  vorseriuen,  denne  so  wil  wi  vnse  sendehoden,  int  erste  wi 
vsm  vredes  wegen  dat  doen  konen,  in  Liflande  senden,  vmme  de  criuokussiughe 
to  voraigende,  alle  gebrek  van  der  eopenschup  wegen  to  richtende  vnde  de 
crucekussiugho  to  beucstende,  alse  vuse  voruaren  dat  hebben  gehnlden.  In  tuch 
nisse  der  warheit  is  vnse  ingesegel  gehenget  vor  dessen  hreff,  de  gegeuen  is  to 
Lubeke,  vppe  snnte  Margareten  daghe,  dede  was  de  dertoinde  dach  des  nianen 
Julii,  anno  XLTX. 

Xil'h  drtn  Con<< fit  ituf  Paj,irr. 

IKXXVI. 

Preis  des  Herings  und  des  Kupfers.     1440.  Jul. 

Tfinrik  Brunos,  borge r  tn  Hamborch,  vor  deine  boke  heft't  bekand,  dat  he 
Hanse  Mass,  bnrgere  to  Luneborch,  vpp  snnte  Margareten  daeh  erst  vorleden 
hebbe  gesaut  veer  loste  nyes  beringe»  to  behuff  Hans  Hosen,  böiger  to  Lubeke, 
vnde  Hinrik  Brünes  erbenomet  vor  deine  boke  bekunde,  dat  Hans  Hose  em  de 
veer  leste  nyes  heringes  to  daneke  wol  liebbe  vornoget  vnde  betalet,  islike  last 
vor  XLYIII  nirk.  hib.  vnde  IUI  schill.  lab.  neu.  Vnde  Hinrik  Brünes  myt  sinen 
einen  vorlatet  Hanse  Hosen  vnde  sine  enien  van  der  wegen  van  vorder  maninge 
vnde  tosage  qwijt  loddich  vnde  los. 

Hinrik  Brünes,  borger  to  Hainboreh,  vor  deine  boke  bekennet,  dat  he  vnde 
sine  einen  sehuldieh  sin  Hans»'  Hosen,  böigere  to  Lubeke,  vnde  sinen  ernen 
vftftehaltfhundert  mark  vnde  aehtehalue  mark  lub.  pen.  vor  sesteyn  sehippunt 
vnde  sonen  lispunt  Ysleueseh  kopper,  nu  vpp  sunte  Jacobs  dach  erstkomet  ein 
tl»!  vubeworen  to  betalende.  Yordermer  Hans  Hose  vor  deine  boke  bekennet, 
tlat  he  hirvpp  van  Hinrik  Briiues  liebbe  ent fangen  C  vnde  XL  mark  lub.  pen. 
in  vormynringe  der  vorscreuenen  summen. 

\<nh  r«ri  In*rrijjtionrn  ilfs  XinlemtuilUniihf  «•««<  ./.  UM,  Mar.  M<i<i<l. 

DCXXVIl. 

It'tehurd  (.'auutm,  englischer  Abgesandter,  spricht  dem  Ruthe  sein  Bedauern  aus  über 
die  Wegnahme  Lübeck ;isi her  Schiffe  durch  Engländer,  verspricht  für  Rück- 
gabe derselben  und  Erstattung  der  gerauhten  Güter  zu  sorgen ,  dankt  für 
die  ihm  erwiesene  Ehre  und  Freundlichkeit  und  erwähnt  schliesslich  seine 
Geldverlegenheit.    1449.    Jul.  24. 
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►>peetahilcs  et  magnitici  doniini.  l'ost  affectuosam  roeommendacioueni. 
Ex  ciuitate  Lubieensi  in  dies  ningis  et  magis  intcllexi,  quod  nonnulle  nams 
hansc  et  preeipue  diele  eclebris  eiuitatis  per  Robert  um  Wclvngton  et  alios  Anglieos 
contra  Immun  tident  amicieie  doloso  fraudulenter  et  inhumaniter  in  Maijo  vltimo 
erant  eapte  el  male  per  omnia  traetate,  de  quo  facto  |)co  testante  male  contentor 
et  dolco,  presertim  (piod  pax  et  amicicia  diueius  obseruatc  taliter  malorum  bominuin 
instigacione  turbantur  contra  intencionem  illustrissimi  prineipis,  doniini  mei  r<gis. 
qui  pucem  et  amieicias  antiqiiitus  obscruatas  aetenus  contiuuari  desiderauit,  vi  in 
commissionibus  sue  ambassiate  inier  suam  eelsitudinein,  magistruin  l'rueie,  et 
hansam  transmissis  satis  patet  intuenti.  Kt  spero,  quod  Anglici,  qui  ausu  temerurio 
taute  paeis  perturbacionis  sunt  rei,  amhassiata  regia  in  hiis  rebus  uondum  finita, 
pena  capitali  punientur,  vtinam  viderem,  in  quantum  justicia  exigit  et  mei  ordo 
penuittil.  Credat  magnificencia  vestra.  in  quantum  potero,  penes  regem  et  dominos 
eonsilii  regii  ad  restitiicionem  nauium  vestrarum  et  emendam  eommissorum  dabo 
Opern  in  ex  integra  voluntate.  Verum  in  hoc  negoeio  pro  debita  reparaeione1 
premissorum  fienda  domiuo  legi  eiusquo  consilio  scripsi  et,  in  quantum  valco. 
cum  tempus  aduenerit,  scripta  personaliter  perticiam,  Deo  auxiliante.  regraeiando 
Semper  ex  intimis  mei  eordihus  de  honoribus  beniuoleueiis  et  fauoribus  mielii  et 
meo  seruitori,  latori  presencium,  exhibitis  in  obseruando  saluum  conduetum  pro 
me  famulis  et  bonis  meis  concessum.  Reddam  dieti  doniini  mei  regis  beneticio 
interueniente  vestris  dominaeionibus  scruicium  tante  eomplaeeneie.  Kt  quin  modo 
regia  negoeia  per  me  ad  has  partes  commissa  sunt  quasi  conelusa,  igitur.  si  in 
aliqno  racione  persone  aut  mee  ambassiate  vestris  dominaeionibus  complacere  valcam, 
libenter  faeiani,  cisdem  vestris  dominaeionibus  supplicando,  ut  meum  seruitorem. 
exhibitorein  presencium  in  suis  agendis  immo  meis  dignemini  fauorabiliter  haben' 
recommissum.  Kl  vestram  magnifieenciam  conseruel  in  prospero  omnipotens  I)eus. 
Ex  ( 'opynhaven,  XXIIIl'"  Julii,  anno  Doniini  millesimo  quadringentcsiino  quadra 
gesimo  nono.  Prineipalis  causa  est,  quarc  modo  hie  exspecto  et  dictum  meum 
seruitorem  ad  Lubek  remitto.  quod  per  litteram  prouisionis  mercatoris  Lubieen 
sis  miehi  hie  deliberatam  non  possum  reeipere  aliquein  denariurn  et  peeunias 
habere  oportet. 

Vester  ad  vota  Ricardas  Caunton,  vtriusque 
juris  doctor,  illustrissimi  prineipis  regis  Auglie 
etc.  ambassiator. 

1  Im  Mb.  rojMTi«  \<>iw. 
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Aufschrift:    Speetabilibus  et  mngnihYis  domin  is,  proconsulibus  et  eonsulibus 
eelebris  eiuitatis  Lubicensis. 

Xti'h  ttrm  (h-itjinal  auf  Papier.    Mit  m/s  Prentrl  iit\f'grtU-ucktrm  Sirgel  (kkintr  JfoppelaJUr  mit  nvht 

leterl'uher  l'msckriß). 

IH  XXVIII. 

J)er  liürgermeister  Wilhelm  von  Calven  erklärt  setneu  Sohn   lletjmur  für  mündig 
nwl  überffieht  ihm  sein  ErhtheU.    1449.  Jul. 

W  itlik  zv,  «lat  in  den  jaren  vnst-s  Heren  ua  siner  gebord  XII II'  iu  deine 
XLIX  jare,  am  hilgen  Pinxst  nuende,  de  erbaren  manne  bor  Jaeob  Bramstede 
vnde  ber  Bertold  Witik,  radmanne  to  Lubeke,  de  van  deine  ersamen  rade  dar 
sulues  vmme  bede  willen  des  ersamen  ber  Wilhelme*  van  Caluen,  borgermesters, 
sunderges  darto  gevoget  weren,  in  der  Pcpermolen  vor  Lubeke  belegen  bij  vnde 
iu  jegenwardicheit  Heymers  van  Caluen,  des  ergenanten  ber  Wilhelmes  naturliken 
vnde  erbten  sone,  de  tor  tijd  vmme  zake  willen  binnen  Lubeke  nicht  komen 
mochte,  dar  dosnlues  vor  den  ergenauten  (wen  bereu  radmanneu  de  obgemelde 
ber  Wilhelm  van  Caluen,  her  Uotschalk  vanime  Sode,  cauonik  der  kerken  to 
Lubeke,  her  .Inhan  Luneborch,  her  (ioieke  Pleskouw,  her  Jtdian  Westual,  rad- 
manue,  vnde  Hans  Xycnhnrch,  borger  to  Lubeke,  vormundere  vnde  vnmde  des 
ersirenenen  Keymers  van  Caluen,  densuluen  Ueymer  na  sineme  egenen  willen, 
begerte  vnde  vulbord  mundieh  makeJen.  Vortiner  totekemle  her  Willielm  vor- 
genant  deine  vakebenomedeii  Pcymere,  sineme  sone,  dosnlues  veerhundert  mrk. 
lub.  ein  de  na  sineme  vnde  siner  andern  vorsereuenen  vormundere  vnde  vrunde 
rade  to  geueiule,  vormiddest  welken  veerhundert  marken  lub.  he  ene  delede 
vnde  schichte  van  sinem  vederliken  vnde  moderlikeu  erue  vnde  anualle,  ok  van 
sinen  bevden  sonen,  Hinrike  vnde  Wybne,  dessnlfften  Peymers  vulbrodern,  in 
welke  tlelinge,  sehichtinge  vnde  summen  vorareuen  des  vakebeuomeden  Keymers 
van  Caluen  vorgenante  vormundere,  vrunde  vnde  ok  Kcymer  in  siner  ebenen 
personell  vulbordedeu.  Ok  dankede  Reymer  sineme  vadere  vnde  sinen  vorsere- 
uenen vorniunderen  vinme  gud  vorweseiit  vnde  gude  vorniunderschupp  vnde  vor- 
k-th  en  allen  samentliken  vnde  besundern  aller  tosprake  vnde  maninge,  de  he 
to  en  kenewys  (sie)  hebben  mochte.  Vnde  nademe  de  vorgeuante  her  Jacob 
Bramstede  vnde  her  Bertold  Witik  desset  vorgerorde  alle  bij  den  ersamen  rad 
t<>  Lubeke  gebracht  hebben,  hijrumme  heft  desulffte  rad  desset  to  euer  witlicheit 
beten  seriuen  in  desset  erer  stad  nedderste  bok. 

Math  rinrr  In»criptioit  de»  yieJnstadthnchs  ror/i  J.  144H,  Ja(\li. 
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IKXXIX. 

Die  Hansischen  Aelterteutc  in  London  berichten  den  Aeltertcnten  in  Brügge,  </cf* 
sie  eine  Anticort  des  Königs  auf  den  mit  besonderen  Boten  ac 

sandten  Brief  nicht  haben  erlangen  können.     I44U.    Jtd.  :>U. 

V  rontlike  grote  vnde  wat  wtj  gudes  vermoghen  alletijl  tovoeren.  Krherc 
bijsundern   gueden  vrunde.     iluwen  breff  an   vns   ghesandt  ghesereuen  \\>Ui. 
eirsten  dach  in  Jnlio,  dat  gij  vut  scrijften  vnd  vut  versoke  des  orbern  raetz  \:;t: 
Lubekc  van  vns  begherende  woreu,  dat  \vij  Bertlmldc  dem   baden  vlijtighe  au 
wijsingho  doeu  wolden,  dat  de  breerl'  des  vorscreuenen  rades  sprekende   an  d«t. 
bereu  konyngh  van  England t  mit  den  eirsten  toleuert  mochte  werden   vnd  iiat 
ecne  antworde  in  serijt'ten  sunder  langhe  vertrcekiughe  dcmsclucu  baden  wnlr 
Averden  mochte  vpten  seinen  breerl*.  vnde  ott'te  deselue  licrtholt  terryngo  hedorftt 
eine  darinede  behnlpelick  to  sindc  etc.,  liebben  wij  vutfaughen  vnd  wal  versta<u 
vptt'll  IX'1''"  dach  Julii  vnd  begheren  juwer  leuede  t»>  wetende.  dat  wij  densehuu 
Ilertbolt  van  stunden  an  ghesant  hebben  myt  vnsen  wunden  to  Wincestor  int 
Parlament,  dar  de  here  kouvngk  seinen  jjas,  vnd  bostaldcn,  dat  dosulue  Hortholt 
den  vorscreuenen  breeH'  tolcuerde  dein   boren  konynghe  in  sijne  eigheue  hainlt 
vnd  wij  hebben  seder  der  tijt  vterlikc  ghoarboidet  bede  au  den  heren  konyngh* 
vnd  oik  an  y.ijnen  raet,  vmme  eeiie  antworde  to  Ii  ebbende  in  ghesi  rijfften  vpleti 
sehn-  breeff.    Wij  cn   hebbe  gheene  ant werde  können  krighen  noch    van  den 
eenen  noch  van  den  anderen.    Wij  liebben  vpten  XVIir!<"  dach  na  der  leuorhighf 
des  vorscreuenen   breefl's   vnse  vruut  gliesandt   myt   Uertholdc   vor   des  her»  i. 
konyngs  raet  en  seggende,  «lat  de  bode  nicht  le<n)ghor  touen  en  wil  na  der  ant 
werde    vnde    nempt  sicu  oerloff.    IV  caucellier   antworde,   wat  antworde    m<  1: 
gheuen  sohle,  sc  en  hedden   den  breeff  noch   nicht   gheseen   edder  boren  lesen 
Wij  vermoeden  vns,  dat  de  stede  gheene  antworde  noch  betalinghe   vp  de>*r 
tijt  na  gheleghenen  saken  hebben  en  sullen  noch  van  den  nyen  schaden,  noch  v;ic 
den  olden,  wante  schip  vnd  guet  es  ghedeelt  vnd  wij  seen  dat  soll  voren  vnd  vor 
kopen  vor  vusen  oghen  iu  maugheu  sieden;  vnd  de  here  konynck  hefft  grote  o riegln 
in  Vranckrike,  liritanien  vnd  Schotlande  vnd  bedarff  vele  soldien  vuttegheuc-n 
Desse  antwordt  begheren  wij  vorttostcllendc ,  dar  siek  dat  behoert,  also  wij  wai 
weten.  dat  ghij  ghernc  doen.    Wij  hebben  dem  baden  ghegeueu  to  syuer  terringht 
offt  he  des  noet  hedde,  vijff  nobel,  alse  ghij  beghert  hebben,  de  begheren  wij 
wedder  to  gheuende  Gert  Castorp  van  vnser  weghen.    Got  almechtieh  bewar? 
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jv  erbarheit  alletijt  in  saücheit.  Gescreuen  vnder  vnse  seghel,  vpten  XXIX,en  Julii, 
anno  etc.  XLIX. 

Nach  einer  vermuthlich  au*  Brügge  nach  iMlteck  gesandten  Abschrift  auf  Papier  mit  der  Bezeichnung: 
Datum  per  eopiam.  Die  frühere  Zusammenlegung  in  ttriejformat  und  die  Einschnitte  für  da» 
Siegclhand  sind  noch  erkennbar. 

DCXXX. 

Der  Bath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  Wismar  an,  dass  eine  Verhandlung  der 
Städte  in  Münzsachen  nicht  stattfinden  könne,  da  Hamburg  verhindert 
sei.    1449.    Jul.  31. 

Vnsen  vnmtliken  grud  vnde  wes  wij  ghudes  vonnoghen  touorn.  Ersamen 
heren.  guden  vrunde.  Wij  seb  reuen  juwer  wishcijt  nw  kortlikeu  van  enera  dagbe 
to  boldende  bynnen  vuser  stad  van  der  munte  weghen  etc.  So  isset  nw,  dat 
vnse  vrunde  van  Hamborcb  vns  scbriuen  van  der  wegben,  7.0  gij  vinden  in  der 
auescbrifft  hijr  ane  vonvuret,  darna  juwe  ersame  leue  sijck  inaeb  weten  to  rieb 
tende,  vnde  wanner  wij  van  en  anders  wes  beuaren,  dat  wille  wij  juw  denne 
benalen  ane  sument.  Sijd  Gode  beualen.  Scbreuen  vnder  vnsem  seeret,  an  sunte 
Peters  aueude  ad  vincula,  anno  etc.  XLIX.' 

Consules  Luhicenses. 
Aufschrift:    Den  ersamen  —  —  ratmanen  tor  Wijsmer,  vnsen  u.  s.  tc. 

Xach  dnn  Original  im  Ratluuirchir  zu  Wittmar.    Mit  aufgedrücktem,  theilieeise  erhaltenem  Soret. 

1 

DiXXXI. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  um  rasche  Erledigung 
der  Angelegenheit  des  Kieler  Bürgermeisters  Henning  van  der  Kameren. 
1449.    Aug.  1. 

Alleft',  van  Godes  gnudcu  hertogbe  to  Sleszwig,  greuc  to  Holsten  etc. 

Vnsen  fnmdliken  grut  vnde  guden  willen  touoreu.  Ersamen  guden  frunde. 
Alsze  juw  wol  witlik  is,  dat  vnse  leue  besundere  Hennyngh  van  der  Kameren, 
borgermesteren  tome  Kyle  vnde  Mntbeus  Raed.  sin  broder,  vor  juw  in  gericbte 

')  Der  Rath  bestimmt«  dann  einen  andern  Termin  auf  den  Mittwoch  nach  Ejjidii  (Sept.  3.),  allein 
wiederum  wurde  der  Rath  von  Hainburg  durch  „merklick  anvaU"  verhindert.  Kr  «eigt  die«  in  einem 
Schreiben  vom  30.  August  (aonnavendea  vor  sunte  Egidii)  dem  Käthe  von  Labeck  an,  und  dieser  benach- 
richtigte am  Tage  Kgidii  (Sept.  1.1  den  Rath  von  Wismar 
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to  donde  hebl>en  myd  juwer  stad  borghere,  Tydeken  Kolmanne,  van  etliker  erff 
gudere  wegen  erer  beyder  sustere,  dessuluen  Tydeken  Kolmannes  seliger  dechte 
nisse  huafrowen,  biddeu  vndc  begheren,  guden  frunde.  myd  andacht  frundliken. 
dat  gij  deme  vorgenanten  Heunyngbe  vnde  Mattewcsze,  sineme  broder,  in  sodaner 
zake  vmme  vnsen  willen  furderlik  vnde  be-bulpen  wegen,  dat  en  sunder  langte 
togeringbe  vnde  vnkost  möge  wedderuaren,  wor  se  recbt  aue  synd,  went  wy  den 
vorbenomeden  Heunyngbe  vmme  zake  willen  in  der  vorbenomeden  vnser  stad 
gbeme  wedder  by  der  band  badden.  Dat  he  vnser  hirane  to  juw  ghenete,  vor 
schulde  wy  gerne  vmme  de  juwe  in  gelikeme.  Screuen  to  Segeberge,  in  sunte 
Tetri  dage  ad  vincula,  vnder  vnseme  seerete,  anno  etc.  XLIX. 

Aufschrift:    Den        —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  ir. 

Xftrh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufyedru'kteiu ,  theil  weise  verletztem  Siefjrt 

DCXXXII. 

Rückerstattung  einer  zur  Auszahlung  in  Rom  nicht  gekommenen  Summe.  1449.  Aug.  & 

Johannes  Homod  vtb  dem  lande  Detmerseben  vor  demo  boke  hefft  bekand. 
dat  he  van  ber  Jobau  Brolinge,  radmanue,  Hermen  Dartzonwen,  Hermen  Sundes 
beken  vnde  Clawese  Brunswike,  Vormündern  des  testamentes  Gherardus  de  Boom 
anders  genomet  de  Wale,  hebbe  wedderentfangen  twelf  dueaten,  de  em  Gerardu? 
to  Borne  ouersereuen  hadde  an  de  wes«elbauk  vnde  Jobanues  Homod  darsulues 
to  llome  nicht  vornoget  en  mochten  werden.  Hijrvmme  de  vorscreueue  Johanne* 
Homod  myt  siuen  eruen  vorlatct  Geralde  den  Walen,  sine  erscreuenen  testamenturien 
vnde  ere  eruen  van  den  vorsereueuen  twelf  dueaten  van  vorder  maninghe  vnde 
tosage  gentzlikeu  qwijt  leddich  vnde  los. 

Ktieh  einer  Inseription  des  Xieilr>st<i>llhttths  vom  J.  H4U,  SLrti. 

IH  XXXIII. 

Die  Hansischen  Aelterleute  in  Brügge  beruhten  dem  Rothe  von  Lübeck  über  dk 
Beförderung  eines  Briefes  nach  England  und  über  die  Qefangennehmung 
zweier  Kolner  Bürger.     1449.    Aug.  7. 

Vruntlike  grote  vnde  wes  wij  guedes  vermoghen  alletijdt  tovoren.  Erbare 
vnd  wijse  vnd  vorsenighe  heren.  Wij  hebben  vpten  ersten  dach  in  Julio  juwer 
hcren  breeff  an  vns  vnd  eenen  an  den  heren  konynck  van  Englandt  myt  eener 
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ingheslatenen  copio  van  (lerne  seinen  breue  au  deme  heren  konynck  van  Enge- 
landt  spickende  vutfanghen,  inholdunde  vnd  begherende,  dat  wij  van  juwer  heren 
weghen  den  vorseiden  breeff  an  den  coepman  to  Londen  bij  eenen  wissen  baden 
ane  sumcnt  senden  wolden,  vmme  den  deme  vorseiden  konynghe  vptoantwerden 
etc.    Alsoe  belasten  wij  den  breughem  desseluen  breues,  dat  he  darmedo  an  den 
vorseiden  konynck  vnd  eoepinan  trecken  sohle  vnd  juwer  bereu  breeff  bij  rude 
des  coepmans  to  Londen  seinen  vptoantwerden  vnd  daraff  weder  antwort  I Hi- 
gheren to  bebbeu  etc    Alsoe  heuet  de  vorseide  dosse  sulue  bade  deme  ergenompten 
konynck  juwer  heren  breeff  seinen  in  syne  banden  gheleuert  vnd  X1III  daghe 
syner  antwert  vorbeidct,  de  omc  nycht  en  heuet  mogheu  gheboren,  wu  vele  he 
myt  des  vorseiden  coepmans  bulpe  darna  vlitieh  ghearbeidct  hadde,  soe  gij  heren 
dat  ock  in  des  vorseiden  coepmans  van  Londen  breue  an  jv  bereu  ghesaudt  vnd 
ock  in  der  copicu  van  den  breue  an   vns  ghcsandt'  vnd  bij   munde  desseluen 
baden,  vnd  wat  desclue  rcyso  bij  eine  ghedaen  gheeostet  heuet  vnd  bij  vns  als 
hier  verlacht  vnd  betaelt  is,  claerliken  wal  werden  verneinende,  alsoe  dat  nicht 
van  uoden  is,  jv  heren  dar  bieder  van  to  scrijuende  etc.    Vortnier,  erbare  bereu, 
so  is  ergistern  vor  data  van  dessen  der  stadt  van  Dantzike  bade  hijr  myt  bleuen 
an  den  coepman  to  Londen  sprekeude  sunderbuex  ghesant,  vmme  wat  saken  wij 
nichten  weten.    Alsoe  hebben  wij  al  noch  vmme  beters  willcu  denseluen  baden 
belast  vnd  ock  breue  mede  an  den  coepman  to  Londen  ghescreuen,  dat  so  noch 
an  den  vorseiden  konynck  vnd  zijnen  edelen  rade   vorsoeken  vnd  nernstliek  bc 
gberen  wolden,  vmme  jv  bereu  noch  antwort  to  scrijuende,  darna  ghij  jv  mochten 
weten  to  richtende,  vnd  ten  ersten  sc  dar  antwert  van  entfeughen,  guodt  edder 
quaet,  dat  sc  vns  dat  bij  denseluen  baden  auerschickcdcn,  vmme  jv  liereu  dat  vortan 
auer  to  sendende.    Vorder,  erbare  uijsc  heren,  soe  hebben  wij  vnse  ghedeputorde 
vp  de  daebuaert  to  Bremen  ghesaudt,  belast  myt  des  coepmans  saken  vude  ghe 
breken  aldaer  vor  den  erbaren  radessendebaden  vorttostellende,  vmme  darvp  myt 
vorseniebeiden  to  slutendc.  wes  on   vor  dat  ghemeyne  beste   vnd  walvaert  des 
coepmans  duncken  sal  van  uoden  to  syne    Soe  wil  jv  heren  doch  gheleuen,  dyt 
to  weten,  dat  alle  de  saken  vnd  ghehrckeu  des  coepmans,  de  de  heren  rades- 
sendebaden etc.  auer  twen  jaren  vnd  de  coepman  vor  vnde  naer  vor  de  veir  leden 
des  landes  van  Vlanderen  gheclaghet   vud  voruolghet  hebt,  in  al  sulken  state, 
aly-e  deseluc  bereu  de  saken  in  eren  afscbedeu  hebben  ghelaten,  alzo  synt  de 
noch  vnghebettert  vnd  vngheremedeert  in  denseluen  stade  ghebleuen.    Vnd  noch 
1  Vgl.  Jö 
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bijr  allet  enbouen  soe  is  deme  coepman  /.edder  der  tijdt  vorder  sware  raoyte  last 
vnd  schade  anghecomen  vnd  gbedaen,  wente  in  dessen  vorleden  Antwerper  vryen 
marekede  vpter  vryen  »träte  vor  Antwerpen  vp  dat  Ver  edder  daer  vmmetrent 
»oe  heuet  de  capitein  van  Rupclinundo  twe  Colners  ghevangheu  vnd  en  al  ere 
rede  ghelt  ghenomen  vnd  to  Eupelmonde  vp  dat  slot  ghevangheu  ghevoert,  den 
eenen  heuet  he  quijt  ghelaten  vnd  sijn  ghelt  behalden,  den  anderen  heuet  he 
al  noch  gheuanghen  beholden  bet  vp  dessen  dach,  vnd  des  vorbenoemdeu  hören 
van  Burgonien  capiteins  van  den  voir  ghaleiden  hebben  dren  borghers  van  Colne 
vnd  eenen  van  Campen  vpter  wilder  zee  vijf  terlinghe  Engelseher  laken  ghenomen 
vnd  beholden  vnd  der  gbelike  darbeuoren  Bonoer  Oliuier  een  mande  myt  gude 
oek  anghetastet  vnd  beholden,  vnd  wu  vele  de  coepman  darvmme  veruolghet 
vnd  claghet,  vmme  dat  guedt  wedder  to  hebben  vnd  den  vorseiden  gheuangen 
vrij  vnd  quijt  to  lateu  vnd  en  ore  ghelt  wedder  to  gheuen,  so  en  heuet  doch 
dat  allet  bet  herto  nicht  moghen  helpen,  dat  Code  vnd  jv  bereu  sy  gheelaghet. 
Erbare  vnd  wijse  heren,  ten  eirsten  wij  better  tydinge  hijr  vnd  vte  Englandt 
vernemen,  deucke  wij  dat  myt  aller  hast  juwer  heren  voraenighe  wijsheit,  de 
Godt  ewelick  bespare  in  salieheit,  ouertoserijuen.  Gescreuen  vpten  Vll'*n  dach 
in  Augusto,  anno  etc.  XLIX. 

Alderlude  des  ghemeuen  coepman»  van  der  J)uitsen 
henze.  nv  ter  tijdt  to  Brügge  in  Vlanderen  wesende. 

Aufschrift:    Den  —  —  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Heuten  der  drei  atifgedritrkten  Siegel. 

DCXXX1Y. 

Der  Rath  von  Rügenwalde  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  um  ein  Attest,  dass  die 
Stadt  zur  Hanse  gehöre,  welches  erforderlich  sei.  um  in  Schweden  ge- 
fangene Mitbürger  zu  befreien.    1449.    Aug.  8. 

"V  nsen  vruntlyken  grud  thovoren  vnde  allent,  wes  wy  ghudes  vorraoghen, 
gudwyllech  alle  weghe  myt  beheghelicheyt  veles  ghudes.  Ersannen  heren  ghunre 
vnde  leuen  vrunde.  Jwe  grotmeehtieheit  wylle  weten,  wo  konynk  Karle,  de  bore 
van  Sweden,  heft  ghescreuen  an  alle  Dudesche  henzestede:  wol  de  wyl  zukeu 
Sweden  yfte  Gotland,  de  scal  Gode  vnde  em  wylkome  wesen  myt  veyler  wäre 
edder  myt  kopenscop,  af  velech  vnde  tho.    Des  zo,  leuen  heren,  hebben  vnse 


Digitized  by  Google 


1440.    Aug.  8. 


G77 


medcborgher  vppo  densuluen  trost.  nademe  zo  wy  vorvaren  hebbet,  vth  etlykcn 
Steden  an  der  vorgherureden  wyse  zegheld  tho  Wysboreh,  dar  ze  her  Byrge, 
her  Duzeborch,  her  Johan  Prutze  vnde  her  Gherwen  Bredenscbt'de  levdeden. 
Des  zo,  leuen  heren,  dat  de  dach  vntwey  sluch  tvschen  vnsemc  gnedighen  heren, 
heren  konynk  Erijk  vnde  den  Swcden.  zo  dat  vnse  medcborgher  wurden  grepen 
vnde  vaughen  vnde  wurden  vuret  tho  deine  Stockesholme  in  Sweden,  dar  ze 
noch  zynt  ghegrepen  vnde  vangben.  Erwerdighen  leuen  heren,  des  zo  hebben 
vnse  medeborglier  vns  thosercuen:  wo  gy  vns  thostan,  dat  wy  zynt  alzo  lede- 
mathen  der  benze.  zo  seoleu  sc  los  weseu,  dar  lieft  dat  en  de  liere  vnde  konynk 
tholathcn.  Vnde  doch  jw  b«  kaut  ys,  dat  wy  nach  esehynge  juwer  zanden  an 
vorghangben  tyden  tho  daghe  tlu*  Lunenborch  vnsen  borghermcster  Hyntze 
Kytliste,  deine  God  gnade,  dar  done  tho  deine  daghe  weren  vorbadet  alle  Dudesche 
henzestcde  etc.  Worvmme  bydde  wy  jw  andaehtliken,  leuen  heren,  dat  jwe 
ersamoheit  wyl  bystendcck  vns  wcsen  vnde  vordelk  vnde  laden  vns  darane  dat 
beste  vnde  scriuen,  wes  jw  darane  gud  dunket,  dat  wylle  wy  gherne  holden  na 
jweme  rade.  Dat  wy  gherne  vorschulden  au  eueme  grotheren,  wor  wy  seolen 
vnde  nioghen.  Gode  bcvalen  tho  langhen  tyden.  Streuen  to  Rugenwolde,  anno 
Doniiui  etc.  XLIX,  ipso  die  Ciriaci  et  soeiorum  eins,  vnder  vuser  stad  secret. 

Ratraanne  to  Rugenwolde. 

Aufschrift:  Den  groter  werdicheit  vorsichtegben  wolwysen  manncu,  heren 
borghermestern  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke  ghescreuen. 

Xach  tleiit  Original  auf  Papier.    Mit  Spuren  </«  aufgedruckt  yeitexetien  Siegel». 

DCXXXV. 

Der   Rath   von  Bremen  rechtfertigt  gegen  den  Rath  von   Lübeck  eine  von  einem 
Lübecker  Bürger  erhabene  Abgabe.    1449.    Aug.  9. 

Vnsen  vruntliken  grud  vnde  wes  wy  gudes  vonnoghen.  Krsamen  heren 
vnde  besundern  guden  vrunde.  Juwen  breff  an  vns  gesant.  darinne  gi  seryuen, 
dat  Otte  Meyger,  juwe  borger,  juw  hebbe  to  kennende  gbeuen,  dat  he  vnder- 
wyleu  bynnen  vnser  stad  kopenschup  dryue  vnde  durbyunen  gude  summen  geldes 
vtgeue,  vnde  wowol  gi  vnde  de  juwe  van  velen  jareu  her  jewerlde  bynnen  vnser 
stad  sin  tollen vrijg  gewesen,  so  raote  he  doch  van  islikeu  rinsclien  gülden,  den 
he  au  werde  van  guderen  vte  vnser  stad  voret,  geuen  enen  bremeren  swaren, 
inyt  mer  worden  inneholdende  hebben  wij  gutliken  entlangen  vnde  wol  vorstau. 
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Vnde  don  juwer  leuc  dar  vruutliken  vp  weteu,  dat  wij  nene  tolne  sundergen 
van  dcmc  genanten  juweme  borger  genomeu  liebben,  men  vmrae  swarer  schulde 
vnde  nodsake  Mellen  vnser  stad  is  vp  de  ghemene  kopenschup  vnde  gwde,  de 
men  vte  vnser  stad  voret,  to  boscliedcnen  jaron  tüise  gesät  van  der  bremer  mark 
to  gheuende  enon  swaren,  su  gi  vnde  andere  stede,  alze  de»  van  noden  was 
vnde  is,  ok  wol  gedau  liebben  vnde  don  vnde  de  vuse  ertijdes  au  juwer  stad 
wol  vtgegevien  liebben.  Vnde  wanner  sodanne  tzise  affgestellet  wert,  dencken 
wij  juwe  borgere  vurder  van  tollens  wcglien  nieht  to  belasten.  Sijd  (rode  beualen 
Bereuen  am  hilgen  aueude  sunte  Laureneius  des  hilgen  inertelers,  vnder  vnser 
stad  seeret,  anno  etc.  XIJX. 

Consules  ciuitatis  Kremensis. 
Aufschrift:    Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vuseu  n.  s.  «*. 

.Y*iWi  -Inn  Öryituit.     Mit  ij'rtmjrn  lii-nten  <lrt  S7<v/r/x. 

DCXXXV1. 

Der  Roth  von  Lübeck  schreibt  dem  Ruthe  von  Riu/cntvalde,  dass  er  sich  über  die 
>m  tjebende  Antwort  mit  andern  Städten  besprechen  wollt:    144'J.   Aug.  21. 

Den  ersameu  mannen,  borgermestern 
vnde  ratmannen  to  Rügen wolde. 

Post  sal.  Krsnmen  guden  v  runde.  Alse  gi  vns  .serynen  van  dem  irlueh 
tigesten  forsten  vnde  heren,  koning  Karl,  de  an  jwe  vnde  andere  stede  van  der 
hense  heft't  gesclireuen,  so  wol  dede  wil  zoken  sin  rijke  Sweden  edder  Gotland 
mit  copensehup  vnde  wäre,  dat  de  (ic.de  vnde  ein  Scholen  willekomen  sin  etc. 
vnde  wo  dat  de  jwe  sint  gevangeu  to  dem  Ktoksholm.  de  jw  bebben  geschreuen 
wil  wi  jw  des  tost  an,  dat  gi  snnt  ledemate  van  der  benze,  so  Scholen  sc  loes 
werden,  darto  hefft  de  bere  koning  <n  dat  gelaten,  des  gi  begheren  vnse  scryffte 
vnde  gutlik  autwort.  finden  vrunde,  wi  hebbeu  jwen  brett'  mit  vlite  gehöret 
vnde  wol  vornomen  vnde  wi  willen  mit  etliken  Steden  bv  vns  belegen  van  der 
wegen  muntlik  handelinghe  liebben,  vnde  wanner  dat  gesrheen  is,  wes  vns  denne 
wedderuaret,  wil  wi  jw  wol  benaleu.  Zijl  frode  beualen.  Scriptum  nostro  sub 
Mccreto,  Veneris  (ante!  beati  Bartholomei,  anno  XLIX. 

( 'onsules  Lubicenses. 

X'irh  >!■•»!  t.'onrr/.l  auf  frisier. 
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IMJXXXVII. 

Der  Rath  von  Rostork  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  zunächst  die  Rückkehr 
des  Sendeboten  aus  Fiatufern  abgewartet  werden  müsse.    1449.   Äug.  31. 

\  nsen  vruntliken  grut  tovoren  vudc  wos  wi  gudes  vorniogen.  Ersameu 
heren  vnde  guden  vrunde.    Juwer  leue  breff  mit  den  ingelechtcn  copien  der 
breue  des  grotmechtighcn  heren  hertogen  van  Burgonion  vnde  der  deputerden 
van  der  stede  in  Vlandern  hebbe  wi  gntliken  eutfangen  vnde  wol  vornomeu 
vnde  begeren  juwer  ersamen  vorsichticheit  weten,  dat  wi  iuholdinge  der  breue 
viiscn  borgeren,  de  beschedigct  vnde  bennmen  sin,  bekant  geuen  bebben,  vnde 
bebben  vns  to  antword  geuen  vnde  beriebtet,  dat  de  ersamen  sendcboden  der 
stede,  de  to  Bremen  weren  vnde  vort  in  Ylauderen  togben  sin,  de  sulue  sake 
vude  werft"  mede  in  beuele  hebben,  durvinmc  to  sprekende,  de  sake  to  vurderen; 
so  können  se  dar  anders  uiebt  au  don  edder  vorbnndolen,  so  lange  dat  de  ersamen 
sendebodeu  vt  Ykmdeivn  wedderkomcn  vnde  en  bekant  wert,  wes  en  an  der  sake 
wedderuaren  is.    Begeren  vruntliken  biddende,  gi  dat  in  der  besten  wise  vnde 
formen  willen  vorsebriuen  na  juwenj  guddunekent  vnde  vorbeterent  juwer  vor- 
sichtigen wisbeit,  de  God  spare  gesunt  vnde  salieb.    Sebreuen  vnder  vnsen  seeret, 
an  soudage  na  Jobanuis  dceollaciouis,  anno  XLIX. 

Consules  Bo/stokeenses. 
Aufschrift:    Den  —    —  radmanuen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Sach  ilcm  Original  auf  Papier.    Mit  Kr*tm  de»  NWrW». 

DCXXXYIII. 

JJer  Ruth  von  Lübeck  antwortet  dem  König  Christian,  dass  er  den  mit  Beschlag 
belegten  Hafer  freigeben  wolle,  und  ferner,  dass  die  Wegnahme  Englischer 
Güter  durch  Hans  Dives.  obwohl  sie  in  Lübeck  nicht  zugelassen  seien, 
ihm  grosse  Unannehmlichkeit  zugezogen  habe.     144!t.    Sept.  1. 

Domino  Cristerno,  regi  Daeie  etc. 

l'ost  sal.  Irluchtigestc  hochgeborne  forste,  gunstigbe  leue  bere.  Wi 
hebben  vppe  data  desses  breues  entfangen  jwer  herlicheit  breff,  de  geschreuen 
was  to  Copenhauen  des  mitwekens  vor  Margarete  virginis  negest  vorgangen, 
darane  jwe  kouiehlike  werdicheit  seryuet  vor  Hanse  Dyues,  jwer  herlicheit  cop- 
man  vnde  deuer,  deme  wi  XXI  leste  hauereu  Scholen  hebben  bekümmert,  be- 
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gherende,  dat  wy  demo  vorscreuenen  Hanse  sinen  haneren  willen  quyt  vnde  loes 
gheuen  vnde  eme  darane  nene  vurder  hindernisse  doen  etc.  Gunstighe  lene 
here.  To  den  tideu  alse  de  vorsereuenc  Hans  hir  den  haueren  hadde,  do  hadde 
wi  vorboden,  dat  ine  nenon  hauereu  vt  vnse  stad  scholde  voren,  doch  vnse  stal- 
heren,  sunderges  her  Hinrik  van  Stiten,  dem  vorscreuenen  Hanse  sede,  dat  he 
bynnen  vnser  stad  mit  dem  haueren  sin  beste  dede,  so  dat  he  den  haueren  vi 
vnser  stad  to  vorende  ny  loes  gaff.  Yodoeh  hadde  de  vorscreuene  Hans  vns 
getoget  jwer  herlieheit  breff,  darut  \vy  erkant  hadden.  dat  he  en  recht  bode  vnde 
weruesman  were  gewesen,  so  hadde  wi  jwer  konichliken  werdicheit  to  denste 
vnde  to  willen  den  vorsereuenen  haueren,  vnde  were  des  ok  mer  ghewesen,  nicht 
gelettet  vnde  wi  willen  em  sodanneu  haueren  volgen  laten  to  synem  besten. 
Vurdertner,  gunstighe  leue  here,  alse  jwe  koniehlike  werdicheit  in  dem  vorscre- 
uenen breue  beroret,  wo  dat  de  erbenomedc  Hans  Diues  jwer  gnaden  hefft  be 
richtet,  wo  dat  etlike  vnses  rades  medecumpanen  vnde  welke  vnse  borghere 
Scholen  ene  in  lichten  holden  vnde  vngunstieh  sin  van  wegen  der  gudere,  de 
jwer  herlieheit  voruaren,  koning  Cristoffer,  em  gedan  hadde  Ii»  vorkopende  van 
siner  w^gen.  de  sin  gnade  den  Engeischen,  sinen  openbaren  wenden,  hadde  ge 
nomen,  begherende  dergeliken,  dat  wy  dem  vorscreuenen  Hanse  van  der  erbeno 
medeu  gudere  wegen  vnse  vngunst  willen  affkeren  vnde  vnderwisen  de  vnse, 
dat  s<-  ok  also  doen  dergeliken  etc.,  hirup,  gunstighe  leue  here,  wi  doen  jwer 
konichliken  werdicheit  denstliken  weten,  dat  wi  to  den  tideu,  alse  de  gudere 
den  Engeischen  in  dem  Sunde  weren  genomen,  do  dede  wi  bynnen  vnser  stad 
en  kostel  zwaer  verboet,  dat  nymant  van  den  vnsen  by  zwaren  penen  scholde 
van  den  Engelscheu  gudern  kopeu  vnde  uymant  se  in  vnse  stad  edder  hauene 
bringen,  dat  doch  de  vorscreuene  Haus  Diues  also  nicht  hefft  geholden  vnde 
brachte  hir  vor  vnse  hauene  en  schipp  mit  wass  vnde  andern  Eugelschen  gudern 
geladeu;  vnde  wowol  de  vorscreuene  Hans  Diues  van  vnses  vorbodes  wegen  dat 
erbeuomede  schipp  mit  deu  ingesehepeden  gudereu  torugghe  van  vnsen  hauenen 
moste  zegelen  vnde  ok  in  vnser  stad  de  gudere  nicht  worden  geslcteu.  so  holden 
doch  de  vorschreuenen  Engeischen  vns  in  zwarer  vordechtnisse  vnde  tichten 
openbare  zeggende  vnde  serijueude,  dat  mit  vnsem  todonde  rade  vnde  dade  en 
ere  gudere  in  denie  Sunde  sint  genomen  vnde  bynnen  vnse  stad  geuoret  vnde 
dar  gesleten,  dat  doch  in  der  warde  so  nicht  en  is.  Vnde  dit  sere  orsaket  van 
der  wegen,  dat  de  vorscreuene  Hans  Diues  mit  syme  schepe  vnde  den  guderen 
vor  vnsen  hauene  is  gewesen,  des  vnse  böigere,  schipper  vnde  kopman  au  grote 
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schaden  sin  geknmeu,  kopludc  vnde  schippere  darvan  noch  liggen  in  vcugnissc 
Ilijrvmme,  gnedige  here,  wolde  wij  wol,  dat  Hans  Diues  sodane  gnd  vor  vnsc 
hanone  nicht  haddo  gebracht,  vp  dat  sodane  schade  hadde  vorbleuen,  den  vnse 
bürgere  van  der  wegen  hebbon  gcleden.  Vnde  wor  wie  etc.  Scriptum  nostro 
sab  sigillci,  vppe  sunte  Kgidius  daghe,  ann<>  XLIX. 

Cousules  Lubieeuses. 

Kack  dem  Concrpt  auf  Papirr. 


DCXXX1X. 

Vertraf/  des  Aegidien  Kalands  mit  den  Testamentarten  des  Gode/ce  Hegst  über  die 
künftige  Verpßegung  von  vier  Armen.     144U.    Sept.  8. 

De  ersannen  heren  vndc  brodere  des  kalandes  to  sunte  Egidii  kerken 
bvnnen  Lubeke  vndc  de  erliken  vormundere  (iodeken  Heyseu  saligher  dechtnisse 
des  olderen  van  synes  huses  weghenc  mit  syuen  tobehoringen,  alse  dat  beleghen 
is  bij  deme  kerkhoue  sunte  Kgidii  erbeuomed,  in  ieghcnwardichcyt  der  vorsieht  i 
ghen  heren,  horn  (ierdes  van  Minden  vndc  Heven  Bertold  Witikes,  radmanne 
to  Lubeke,  de  desse  naschreuenen  stucke  ghehaudelt  vnde  ghedeghedinget  hebben 
van  sunderghen  beuelinghou  des  ersamen  rades  to  Lubeke,  sint  ens  gheworden 
vnde  willen  dat  so  holden,  alse  hijr  nagheschreucn  steyt.  Int  erste,  dat  desuluen 
kalandeshcrcn  vnde  brodere  Scholen  annamen  van  stund  an  veer  huesarme  na 
lüde  des  testamentes  des  erbenomeden  Oodeken  Heysen,  de  Scholen  se  alle  daghe 
spijsen  to  ener  maltijd  mank  cren  huesarmen,  de  se  daghelijkes  spijsct,  darto 
enen  jewelken  van  den  veer  daghelijkes  to  gheueude  enen  pennyngk.  Item  desul- 
uen vormundere  moghen  de  veer  huesarmen  darto  kesen,  de  ghudes  kniendes 
vnde  geruchtes  vnde  des  notorfftich  syn.  Houeu  all  efft  dar  sodanne  armen 
wereii  van  des  erbenomeden  salighen  Godeken  gesiechte,  de  schal  men  vor  allen 
anderen  huesarmen  darto  kesen.  Hijrvore  Scholen  de  kalandesbrodere  bruken 
dat  echterste  hues  dessuluen  salighen  Godeken  vnde  holden  de  huse  mit  buwe. 
Vnde  Greteke,  sync  nalatene  wedewe,  schal  bruken  des  vorhuses  to  erem  leuende, 
na  erem  dode  Scholen  de  erbenomeden  kalandesbrodere  mit.  den  vormunderen 
samentlikeu  vnde  endrachtliken  desuluen  hues  vorkopen,  alse  se  durest  konen, 
borgheren,  de  der  stad  eren  pleghe  dar  iarlikes  van  doeu,  vnde  do  penninghe, 
de  darvan  werden,  Scholen  do  kalandesbrodere  boren  vnde  to  sijk  nemen  in  ere 
were  vnde  leghen  se  au  renthe,  alse  en  dat  erst  Steden  mach,  to  der  veer  hues- 
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armen  behoff  ewichliken  darvan  to  holdende.  Were  ok  dat  de  kalandesbrodere 
de  veer  huesarmcn  also  nicht  en  holden,  dat  God  vorbede,  so  Scholen  se  dat 
gelt  wedder  bringen  bij  dat  testament. 

.VorA  einer  fnsrription  dt»  Nietlentadtbtu'h*  mm  J.  1449,  Xativ.  Mnrie. 

Di  XI,. 

Die  Brüder  Volrad  und  Joachim  von  Buchwald  verkaufen  dem  Bathe  von  Lübeck 
für  110  >«/  und  2  Ellen  Legdensches  Tuch  200  beliebig  auszuuahlende 
Eichbäume  und  gestatten  gegen  Lieferung  eines  Mühlsteins  die  Durch- 
fuhr der  coti  den  Stake  gekauften  Bäume  durch  ihre  Güter.  144U. 
Sept.  l'J. 

Wij  Volrad  vnde  Joachim  brodere  geheten  van  Bookwoldc,  wonatttieh  to 
Redewisch,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  bekennen  vnde  betughen  opembare  in  vnde 
mit  desseme  broue  vor  alleswemen,  dat  wij  mit  frijem  ghuden  willen,  wolberadeu 
mode  vnde  vulborth  all  der  ghenueu,  der  ere  vulborth  darto  noeth  vnde  behoff 
was,  recht  vnde  redelijken  hebben  vorkofft  vnde  vorkopeu  in  knifft  desses  breues 
den  erHamen  heren  borghermeistern  vnde  raetmannen  der  stad  Lubeke  teijn  stijghc 
ekene  korbome  vth  vnseme  wedde  to  Redewisch,  de  se  houwen  moghen  van  sunte 
Michaelis  daghe  an  neghest  körnende  voerth  ouer  veer  jareu,  durvor  se  vns  tor 
noghe  an  redem  gheteldem  ghelde  hebben  gegheuen  hundert  vnde  teijn  mark  lub. 
pen.  vnde  twe  elen  van  eneme  Leideschen.  Vnde  desse  vorschreuen  teijn  stijghe 
bome  moghen  vnde  Scholen  de  erbenomeden  heren,  de  raed,  houwen  vnde  füren 
lateu  im  al  creme  willeu  vth  deme  erbenomeden  holte,  so  dat  in  all  synon  enden 
vnde  Scheden  beleghcn  is,  des  wij  vnde  vnse  eruen  en  ok  willen  waren  vnde 
frijeu  van  aller  ansprake  enes  jewelkcn.  Wij  vnde  vnse  eruen  vorschreuen  Scholen 
vth  deme  erbenomeden  wolde  bynnen  desser  erbenomeden  tijd  ok  uen  holt  houwen 
noch  houwen  laten  den  erbenomeden  heren  to  vorfanghe.  Vortmer  sodanne  holt, 
also  de  erbenomeden  heren,  de  med  to  Lubeke,  ghekofft  hebben  van  den  Staken, 
dat  Scholen  se  vnde  moghen  se  frij  vnde  vnbeworen  füren  dorch  de  ghudere  der 
vorschreuenen  Volrades  vnde  Joachime».  Ok  Scholen  se  hebben  eren  willen,  to 
fiirende  dat  vorschreuene  holt  dorch  de  ghudere  fruwen  Marghareten  naghelaten 
wedewen  Scheie  Detleves  van  Boekwolde,  so  de  ghudere  ligghen  vppe  der  Trauene 
mit  der  hude  darsuluest.  Vnde  alse  denne  de  erbenomeden  heren  ghekofft  hebben 
en  holt  van  den  Staken  vorschreuen,  dat  vppe  deme  Schulendorper  velde  steyt. 
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vppe  dat  se  denuc  dat  vorsehreuene  holt  mogheu  freij  vnde  vnbeworeu  füren 
dorch  de  ghudere  der  vorschreuenen  Volrades  vnde  Joachimes,  so  h  ebben  de 
vorschreuen  heren  den  erbenomeden  twen  brodem  to  ghuder  vruntsehupp  gegheuen 
enen  inoleusteijn  van  veffteijnen.  Vortmer  wij  vnde  vnse  erueu  Scholen  vnde  willen 
der  erbounmeden  bereu,  des  radcs  to  Lubeke,  denere,  perde,  waghene,  touw  vnde 
reschupji  heschermen  vnde  beschütten  ghelijk  vnseme  eghenen.  Alle  desse  vor- 
schreuenen stucke  zamentlijken  vnde  ellijk  besundern  louc  wij  Volrad,  Joachim 
vnde  Margharctu  vorbenomed  zamentlijken  vor  vus  vnde  vnse  eruen  den  erbeno- 
meden  bereu  borghermeisteren  vnde  raed  der  stad  Lubeke  in  ghuden  tniwen 
stedu  vast  vnde  vnuorbrokeu  to  holdende  sunder  arghelijst  vnde  insaghe  vnde 
hebben  des  to  merer  tuchnisse  vnde  vorwaringhe  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse 
inghesegele  witlijken  vnde  willichlijken  henghen  heten  an  dessen  breff,  de 
gegheuen  vude  sekrcueu  is  to  Lubeke,  int  jar  dusent  verhundert  ncgheu  vnde 
vertieh,  des  frijdaghes  vor  sunte  Mathei  apostoli  daghe. 

AVA  >ln„  Original    Mit  drei  anhängende»  Siegeln.     Vgl.  Sieget  ,le$  M.  A.  Heß  3  p.  U 

i>cxxi. 

Erstattung  einer  in  Padua  nicht  zur  Auszahlung  gekommenen  Geldsumme.  1440. 
Sept.  30. 

Witlik  sij,  dat  Peter  Ywen,  borgher  to  Lubeke.  wonafftich  vppe  deine 
Clingenbergho  is  twistich  vnde  schelhafftieh  gewesen  vor  deme  rade  to  Lubeke 
mit  den  beschedenen  mannen,  heren  Johan  Brolingk,  ratraanne,  Hermen  Darsouwen, 
Hermen  Sundesbeken  vnde  Clawese  Brunswigk,  borghere  to  Lubeke,  al/.o  testa- 
mentarii  zclighen  Gherardus  des  Walen  van  weghen  etlikes  gheldes,  dat  de 
erbenomede  (iherardus  scholde  hebben  entfanghen  to  Lubeke,  dat  he  to  Padouwe 
scholde  wedder  entrichten.  Ouer  welker  twistinghe  vnde  twedracht  de  beyden 
vorschrouenen  parte  iu  fruntechup  sint  vorscheden,  so  dat  de  vorbenomede  Peter 
^  or  dessem  boke  hefft  bekand,  dat  he  to  siner  noghe  hebbe  entfanghen  van  den 
vorschreuenen  testamentarien  XLV  mark  lubesches  gheldes  erae  wol  beredt  vnde 
betalet.  Hijrvmme  he  vnde  syne  eruen  darsuluest  vor  deme  boke  hebben  vor 
laten  den  vorschreuenen  Gherardus  vnde  de  vorbenomeden  vormundere  vnde 
testamentarien  vnde  ere  eruen  van  weghen  der  vorschreuenen  XLV  mark  vnde 
der  wesselinghe  vnde  aller  saken,  de  darran  entstan  sint  edder  noch  mochten 
erwecket  werden,  gentzelijken  leddich,  qwijt  vnde  loes. 

Nach  einer  Inscription  de*  Nütderstadtbuch»  t  om  J.  1449,  Jeronimi. 
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DCXL.II. 

Zuversichtsbrief  an   dm   Hauptmann   auf  Bornholm  wegen  gestrandeter  Güter 
1449.    Oct.  4. 

De  heren,  de  raed  to  Lubeke,  hebhen  gesehreuen  enen  breff  an  d«.-n 
duchtigben  knapen  Oustoff  van  Lalo,  vppe  Hamerxhusen  vnde  Borneholme 
houetmau,  den  beschedenen  mannen  Albert  Bemmer,  Hinrik  Borke,  Hans  Kley 
hörst,  Hinrik  Houeschen  vnde  anderen  mer  eren  borgbereu  vmme  etlike  ghudere. 
was  vnde  werk,  de  gbebleuen  sint  bij  Borueholmc.  vnde  den  vorseh  reueueD 
houetman  ghebeden,  dat  he  den  vorsehreuenen  borgberen  ere  gbudere  vrarat 
redeliek  berghelon  late  volgheu.  Vnde  sint  dem  vorsehreuenen  houetman  gu«l 
vor  alle  namaninghe,  darvor  de  vorsehreuenen  Albert,  Hinrik  vnde  de  andern 
vorsehreuenen  mit  samender  band  dem  rade  mit  eren  erueu  vort  sint  gud  v.«r 
alle  namaninghe  vnde  hebben  gelouet  schadclos  to  holdende  vau  eueme  jewelkin 

AVA  rinrr  Tmrriptvm  <lt»  Sie<lrr*UiAlim<h»  vom  J.  1449,  Fmwi»vi. 

DCXXID. 

Abrechnung  mit  dem  Nachlass  des  Gerhard  de  Boeris.    1449.    Ort.  18. 

Witlik  sij,  dat  de  vormundere  vnde  testamentarii  zelighen  Gherardus  df  < 
Walen,  vppe  ene,  vnde  Onnij  de  Bene,  ene  lumbert  van  Verone,  vnde  Merketan. 
de  dem  bouc  to  Rome  volghet,  vppe  de  anderen  zijden,  van  seitschupp  \mh 
anderem  ouerghekofften  gheldes  wegheii  sint  scholhafftieh  gbewesen,  darouer  dt- 
vorsehreuenen  testamentarii  mit  Cristofter  Hader,  alze  enem  vulmeebtighen  des 
vorsehreuenen  Onnij  de  Bene,  in  vruntlijker  wijse  sint  vorsebeden,  so  dat  de 
vorschreuene  Oistoffer  van  weglien  des  erbenomeden  Onnij  de  Bene,  sines  houet 
maus,  vnde  siner  ghezelschupp  vor  dessen»  boke  hefft  bekand,  dat  he  to  siner 
ghenoghe  hofft  entfangheu  vau  aller  rekenschupp  weghen  vnde  to  eneme  gantzrn 
ende  VIIr  XIJX  mark  XIIII  sehill.  X  pen.  lubesche*  gheldes.  Hijrvmme  hefft 
bc  den  vorsehreuenen  Gherardus,  sine  testamentarien  vorsehreuen  vnde  er»'  eruen 
vorlaten  van  weghen  der  erbenomeden  rekensebupp,  zeltwhupp  vnde  van  allen 
anderen  sakcu  vnde  tospraken,  de  sc  vnder  enander  to  donde  baddeu,  gent/.elijke« 
leddieh,  (jwijd  vnde  loes,  darvp  nicht  mer  to  sakende  in  tokomenden  tijden, 
vthgbescheden  desse  nastande  schuld  vnde  gbudere.  Tnt  erste  mit  Hanse  Hörne 
borghe  LIII  mark  TU  sehill.,  Abelken  Beuers  XX  mrk.  XII  schill.,  Johan  G roten 
vefftehalue  mrk.,  de  Cropelinescbe  tom  Holme  XV  mrk.  XI  sehill ,  mit  Peter 
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Stale  VII  mrk.  III  Schill.,  Hans  Nykelson  XIII  rnrk.,  in  l'ruseu  bij  Hans  Schütten 
XX  rark.  prutzesch,  to  Lubekc  ('XVIII  karallen.  Ok  hcfft  darsulucs  bekand 
de  vorschreuene  Cri stoffer,  dat  he  den  erbeuoraeden  testamentarien  schnldieh 
blifft  LXXni  rynesche  gülden,  de  he  gheuen  schall  van  orentweghen  Francisco 
Hasselae  van  Florencie. 

AVA  rinn-  Tnsrriptitm  <les  NieiWttmWmch»  vom  J  ///.'',  Luc?. 

Sendung  an  das  Kloster  Riddagshausen.    144».    Oct.  21. 

Thijle  Tcghemeyer  vor  dem  rado  vnde  dessem  boke  hcfft  bekand,  dat  he 
in  siuer  egheueu  personen  vnde  van  weghen  Ludeken  Hakclenberghcs  zclighen 
hcbbc  onergheantwerdet  den  gbeistliken  bereu,  dem  abbate  vnde  deine  gantxcn 
conuentc  des  elosters  to  Riddershusen,  desse  naghescbreuenen  ghndere  alse  CXX 
stucke  bneksijdeu,  dree  secke  cngheuer  van  Kathageu,  eren  sak  neghelken, 
L  riusche  gülden  van  bomwulleu,  hundert  rynesche  gülden  van  sijden  vnde 
XII  p-dflen  rijnesch  an  redeme  gbelde. 

AVA  t  inrr  Iwi/ttion  ttr*  Xiedcrstwltbuch*  c.-hi  ./.  ///.'/.  ütulf:.  mii.  virt). 

]>CXLV. 

Verlust  eines  Schiffes  durch  ein  Bodmereigeschäft.     144».    Oct.  '~1. 

Joban  Vinke  vor  dem  rade  vnde  dessein  boke  hcfft  bekand,  wo  dat  hc 
vnde  Gherd  Russouwe  hadden  samentliken  en  schipp  to  hopc,  dat  en  samentliken 
horde  islikem  de  helfte,  vnde  wo  dat  de  crbeuomcde  Johan  \  inke  hadde  gheldes 
behoff,  so  dat  he  van  Johan  van  Pennen,  borghere  to  Haraborch.  vppe  sine  heltfte 
des  schepes  nam  XLI  mark  lub.  peu.,  so  darvpp  des  rades  breft'  van  Lubeke 
was  vorseghelt,  vnde  wanner  he  deme  vorseh re neuen  Hause  sodanne  XLI  mark 
scholde  glienen,  so  scholde  he  em  vor  de  erbenomeden  XLI  mark  vetftieh  gheuen, 
vnde  hijr  enbynnen  de  vorschreneue  Hans  scholde  des  schepes  bruken  alze  en 
pand  vau  der  holffte  weghen  vorschreueu,  vnde  beholden  doch  deine  vorschreue- 
nen  Gherde  sine  helffte.  Aldus  hadde  de  vorschreneue  Hans  vau  Penne  vppe 
dat  erbenomede  schipp  ghesand  sinen  broder  ( Mawese  vor  enen  honetman  ane 
weten  vnde  willen  des  erbenomeden  Gherdes,  de  dat  schipp  sowol  Gherde  alse 
Hans  Vinken  vorschreuen  van  der  band  ghebrocht  hefft,  des  de  erbenomede  Gherd 
vnde  Hans  sick  noch  bcelaghon. 

AVA  einer  Intrription  de»  Nieder »tadttnoh*  vom  J.  144'',  /Wer.  mtl.  eirg. 
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Zahlung  wegen  einer  Wallfahrt  nach  Rom  und  Jerusalem.    1449.    Nov.  1. 

Witlik  zij,  dat  Greteke  nagelatene  wedewo  Kersten  Ilanen,  vppe  eue, 
vnde  Clawes  Yrouwodenbereh,  vpp  andere  zijden.  vor  deme  rade  sint  twistich 
vnde  schelafltich  gewesen  van  etlikes  goldes  wogen,  dat  de  erbenomede  Clawes 
noch  was  manende  van  der  reyse,  de  he  dän  hadde  to  liome  vnde  Jherusalera 
na  dode  Ludeken  Ilanen  zeligeu.  so  dat  se  darouer  in  vruntliker  wisc  vorseheden 
sint  in  desscr  wise,  dat  de  erbenomede  Clawes  vor  dessem  boke  hofft  bekamt 
dat  he  to  siner  genoge  vnde  to  enem  gantzen  ende  van  der  erbenomeden  Greteken 
vnde  eren  vrunden  hefft  entfangen  XXV  mark  lub.  pen.,  darvmme  he  vnde  svne 
eruen  hebben  vorlaten  de  vorscreucne  Greteken  vnde  ere  eruen,  vrunde  vnde 
vormundere  van  der  wegen  gentsdiken  leddich  qwijt  vnde  los,  nummermer  darvp 
to  zakende. 

Such  einer  Irwripthn  de»  Niedentadtbuehs  vom  J.  Omn.  Sanet. 

I>CXX,VII. 

Bichard  Caunton  empfiehlt  dem  Rathe  von  Lübeck  unter  Dankbezeugung  für  die 
ihm  erwiesene  Güte  seinen  Diener  Johannes  Steven.    1449.    Nov.  4. 

Magnifici  domini,  spectabili  dignitate  et  superioritate  probatissimi.  Humiii 
ymmo  desideratissima  recomraendacione  premissa.  Pro  v(estris)  ingentibus  laboribus 
et  fatiga  contemplacione  mei  in  faciendo  iusticiam  michi  cum  tantis  fanoribus 
impensis,  in  quantum  valeo,  omnimodas  puro  animo  refero  graciarum  actiones. 
Kt  in  hiis,  que  honorem  et  eommodum  eelebris  viestri)  eonsulatus  i-oncernunt, 
offero  me  ad  eomplaccnciam  paratum  nec  v(estre)  iustieie  et  honoris  michi  cum 
tantis  benignitate  et  magnifioencia  impensis  ero  imraemor,  ymmo  penes  sacram 
regiam  maiestatem  tidelem  agam  relacionem  Deo  concedente,  qui  vobis,  clarissirois 
dominis,  in  lioc  seculo  multiplieet  honorem  et  pacem  et  in  futuro  beatitudinem. 
Supplicans,  ut  Johannem  Steven,  meum  carum  et  probatissimum  seruitorem  et 
v(estre)  magne  iustieie  et  eximie  nobilitatis  exaetissimum  relatorem  dignemini 
Semper  in  suis  agendis  graciose  habere  recommissum.  Scriptum  in  Haraborgh, 
IITT"  Novembris,  anno  etc.  XLIX. 

V(ester)  ad  vota  Ricardus  Caunton,  doctor  etc., 
regis  Anglie  etc.  ambassiator. 
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Aufschrift:  Maguineis  et  venerabilibus  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
celebris  ciuitatis  Lubicensis. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.     Mit  <il*  Presset  aufgedrücktem  Siegel 

DCXJLV111. 

Der  Rath  von  Greiffetuberg  beglaubigt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  den  Peter  Sunnen- 
vagel  als  Bevollmächtigten  der  drei  Schwesterkinder  und  nächsten  Erben 
des  bei  Travemünde  verunglückten  Lange  I'ribe,  um  die  hinterlassenen 
Güter  desselben  in  Empfang  zu  nehmen.     1449.    Nov.  7. 

(Das  Schreiben  berührt  nur  persönliche  Verhältnisse).  Des  to  tugbe  so 
hebbo  (wyi  vscr  stad  seeretum  myd  wyllen  eyndracht  vnde  vitseop  lathen  henghen 
neddeuan  an  dissen  apenen  brif,  de  geueu  vnde  screueu  is  to  Griphenberge  na 
Gades  bord  verteynhundert  jar  darna  in  deme  negenvndcvertigesten  jart\  des 
vrigdaghes  na  Allergadeshilgon  daghe. 

Saeh  dem  Origiiuit.    Mit  anhangeiulem  Serrrf.    Es  ist  rund,  4  Ct/u.    Auf  der  Siege(Härfu-  ein  nnrh 
recht*  gehender  Greif  (in  der  Form  wir  dn*  Serret  von  RohM)     Vmtrhrtft:     O   SerrftOBI  Q 

gnpljr  3  brrg 

IKXLIX 

Hans  Breidt  verpßichtet  sich,  die  Rechte  des  Herzogs  Adolph  an  die  der  Lübecker 
Domkirche  verpfändeten  Güter  wieder  einzulösen,  sobald  der  Herzog  es 
verlange.     1449.    Nor.  11. 

Ik  Haus  Breyde,  knape.  Do  witlik  alle  den  jeuneu,  de  dessen  breff  zeen 
efte  hören  lesen.  Alsze  ik  na  Godes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  dem 
sosvnde veertigesten  jare,  amme  auende  sunte  Mertens,  vor  my  vnde  inyne 
eruen  vmme  myner  not  myd  tolate  vulbort  vnde  sunderge  gunste  des  hochgebornen 
fursten  vude  heren,  hern  Alues,  hertogen  to  Sleszwig  etc.,  mynes  gnedigen  leuen 
heren,  den  erwerdigen  bereu  proueste,  dekene  vnde  deine  gantzen  eapitel  der 
domkerken  to  Lubeke  gesettet  vude  vorpandet  bebbe  vor  verteynhundert  lubesebe 
mark  peuninge  myneu  lioff  to  Koden,  myne  gudere  alsze  Koldenkerken,  Alversloo, 
Wyntzingh,  halft'  Oltzeborgh  in  deme  kerspel  to  Koldenkerken,  Hedesch  vnde 
Delrouw  in  deme  kerspel  t<>  Itellinghe  belegen,  vnde  eren  tobohoriugon,  myt  aller 
frigheyt  herlicheit  rechte  vnde  reehticheid,  vnde  daraue  achte  vnde  negentich 
mark  iarliker  ewiger  rente  lubescher  penninge,  na  lüde  der  breue  darup  vorsegelt, 
vnde  alsze  denne  to  Koldenkerken  vnde  to  THtzeborch  deine  erbenomeden  mynen 
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gnedigen  heren,  synen  eruen  vnde  nakomelingen  dat  recht  gantzüken  behort 
vnde  nicht  my  viidc  mynen  cnicn,  des  bekenne  ik  in  desseme  suluen  breite  vor 
alszwemen.  wan  de  erbenomede  myn  gnedige  here  hertogh  AlfF,  syne  enien  ifte 
syne  nakomclinge  my  eddor  myne  einen  uppe  Paschen  toseggen,  so  Scholen  vnde 
willen  ik  eddor  myne  eruen  eme,  synen  eruen  edder  nakomelingen  dat  vorbenomede 
recht  in  Koldenkerken  vnde  (Htzeborgh  vnde  wes  syne  gnade,  syne  eruen  edder 
uakomelinge  in  den  vorbenomeden  gudern  anders  hebben,  in  den  achte  dagen 
sunte  Mertens  crstvolgende  vnuortogerd  van  der  vorbereiten  vorpaudingo  deger 
vnde  al  sunder  ienigen  hinder  edder  inseggend  gudwilligen  qwiteu  vnde  gantz 
liken  entfrigen  Alle  desse  vorscrenen  stucke  saniptliken  vnde  besunderen  louen 
vvy  Hans  Breyde  erbenomet,  Jachim  Breyde  ridder,  ilenneke  iiunior  vnde 
Bartolomen*  Breyde  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  myd  euer  sameden  band  deme 
erbenoraeden  vnsein  leuen  heren  hertoghe  Alue,  synen  eruen  vnde  synen  nakoine 
lingen  in  guden  trmven  stede  vast  vnde  vnuorbraken  sunder  alle  argh  wol  to 
holdende.  Louen  vort  to  dessiduen  vuses  gnedigen  heren  hertoghen  Alttes  tritwer 
band  dein  eddelen  juncheru  Mauricio,  greueu  to  < >ldemborg  vnde  Delmenhorst, 
vnde  wy  hebben  des  to  furder  tugenissc  vnde  vorwaringe  vnse  ingesogele  santpt- 
liken  vnde  cndrachtigen  laten  hengen  to  dessem  breue,  de  gcuen  is  na  Godes 
bord  vertcynhundert  jar  darna  in  deme  negenvndevertigeston  jare,  am  dage 
Stinte  Mertens  des  hilligen  biscbttppes. 

Xnrh  Wurm,  Amt  Original  int  h'gl  Grhcinwichiv  in  Koienhaycrt  entnommenen  Al/tlrtuk  in  Art  %-it 
srhtift  >!••>■  <i>nrlh,hnft  J,tv  iHc  <ir»rh  Ar,-  llnzmjthümrr  Srhlcnu-lg ,  IfoMrin  «ml  iMueuhnry. 
M.  :i  S  >24 

Geleitsbrief  des  Herzogs  Adolph  von  Schleswig  für  Abgeordnete  der  Dittmarschen 
und  der  Städte  Lübeck  und  Hamburg  zu  einer  Heise  nach  Itzehoe,  im 
dort  seine  Angelegenheiten  mit  den  Dittmarschen  zu  verhandeln.  1449. 
Nor.  13. 

Wy  Alff,  van  (Jodes  gnaden  hertoghe  to  Sleswigh.  grette  to  Holsten. 
Storinern  vnde  Schouwenborgh.  Don  witlik  allen  den  jennen.  de  dessen  vnsen 
brefV  zeen  et'te  boren  lesen,  dat  wij  vmme  fruntlike  bede  der  eerbarn  heren, 
mester  Johannes  Middelman,  domprouest  tho  Hamborgh,  vnde  borghermesteren 
vnde  radmanuen  der  stede  Lubeke  vnde  Hamborgh,  vnser  gbuden  fninde.  de 
sendeboden  des  landes  tho  Ditmerschen,  de  uppe  den  fruntliken  dach,  namelkeu 
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des  negesten  nüdwekens  na  sunte  Katherinen  daghe  crstvolgcnde  werden  tho 
Idzeho  körnende,  den  dach  twisehen  vns  vnde  den  suluen  Dytmerschen  vpgenomen 
bebben,  de  vorbenomeden  beren  prouest  vnde  borgermestere  vnde  radrann  .  to 
Lubeke  vnde  Hamborgh  etc.  hebben  nomen  in  vnse  veliebeit  vnde  bescherminge, 
de  dachnard  darsulues  to  Jdzeho  vnde  dorch  vnse  land  vnde  gebede  vor  vns 
vnde  de  jenuen,  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  Scholen  vnde  willen,  to 
besokende  velieh  to  vnde  äff  sunder  arcli.  Des  to  vurderer  witlicheit  bebbe 
Avij  vnse  secret  drucken  laten  vnder  desse  scrift,  de  geghcuen  is  na  Godcs  bord 
duscnt  veerbundert  iar,  darna  in  deme  neghenvndeuertigesten  jare,  in  deme 
daghe  sunte  liriccii. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Das  unferged» Uchte  Setret  ist  tum  grosseren  Tkcilc  zer»tu>  t. 

]>CM. 

Der  Rath  von  Bremen  ersucht  dm  Rath  von  Lübeck  um  Hülfe,  um  die  Erbauung 
der  Sibethsburg  oder  anderer  Burgen  durch  die  Friesen  zu  verhindern. 
1449.    Nov.  13. 

Vnsen  vruntliken  grud  vnde  wes  wy  gudcs  vormogb.cn  touoren.  Ersamen 
heren  vnde  besunderen  leuen  vrunde.    So  alz  wij  den  ersamen  hern  Hinrike 
Cloken,  vnsen  mederadman,  myt  den  ersamen  radessendeboden  der  van  Hamborcli, 
vnser  leuen  vrunde,  vmme  de  sake  vnde  vorhandelinge  der  Vresen  an  juwe  leue 
gcsand  hadden  vnde  wes  aldar  myt  juw  van  den  saken  ouersproken  vnde  vor 
handelt  wart,  vndo  wo  juwe  leuo  den  suluen  na  erem  wcrue  tor  antworde  ghouen 
hadden,  so  dat  gij  myt  tröste  vnde  hulpe  darto  to  donde  sunder  ruggesprake  to 
deme  negesten  tokomenden  samptkome  der  ghemenen  stede  noch  tor  tijd  nicht 
komcn  konden,  men  dat  satten  vppe  juwe  scriffte,  alz  dat  in  deme  latesten 
saTnj)tkome  bynnen  vnser  stad  ouersproken  wart  etc.,  hefft  vns  de  erbenomodc 
vuse  mederadman  to  gudcr  vorstantnisso  wedder  ingebrucht.    Alse  is  noch  frunk 
liken  vnse  bede  vnde  begher,  dat  gij  dar  noch  vp  trachten  vnde  vmme  spreken 
wyllen,  offt  de  Vresen  myt  sodanen  buwe  Sibetesborch  edder  anders  jenigheu 
buwe  in  den  seluen  lande  eer  dem  samptkome  jo  vort  wolden  vnde  nicht  äffen 
satten,  des  se  rede  de  kerken  Dowelssen  in  dem  lande  gelegen  vp  der  Jade  besät 
h ebben  to  groteu  voruange  des  kopmans,  de  dar  dachlikes  van  beschedeget  wert, 
alz  j«w  de  genante  her  Hinrik,  vnse  mederadman,  des  muntliken  bericht  hefft,  ho 
wy  van  eine  vorstan  hebben,  wo  vnde  in  wat  mate  dat  men  dat  det  deune  vmme 
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des  ghemcnon  guden  vnde  besten  willen  wedderstau  vnde  keren  mochte,  went. 
so  juwe  leue  juw  wol  vordencken  raoghe,  dat  gi  vnde  de  ghenen,  de  des  vor 
Sybetesborcb  myt  vns  to  donde  hadden,  jo  toseden,  wat  wedderstnndes  vns  van 
der  woghene  wedderstundo,  dat  gij  vns  des  frost  vnde  bystand  don  wolden. 
Ersamcn  guden  vrundo,  juw  vmme  des  ghemcnen  kopmans  vnde  besten  wyllen 
bijr  noch  gudwyllich  an  to  bewisende  wyllen  wy  vmme  juwe  leue  gerne  vrunt- 
Hken  vorsckuldeu.  Wor  gij  deine  auer  also  nicht  en  dcden  vnde  vns  sunder 
hulpe  vnde  trost  laten  wolden  vnde  de  Vresen  sijk  an  Sybetesborcb  edder  ander 
voste  in  dem  lande  to  buwende  ecr  dem  vorgenanten  tokomenden  samptkomen 
kereden,  so  mosten  wij  van  uodcn  myt  den,  de  sijk  so  an  de  slote  kereden,  vuso 
sunstc  vnde  beste  prouen,  des  wyse  to  vindene,  so  dat  wij  vnde  vnse  kopman 
des  sunder  vorderff  wesen  vnde  blyuen  mochten,  dat  wy  doch  denne  gans  vn 
gherne  deden.  Vnde  begeren  desses  noch  juwe  gutlike  bescreueue  autworde. 
Screuen  an  suntc  JJriceii  daghe.  vnder  vnser  stad  secret,  anno  etc.  am  XLIX. 

Consules  ciuitatis  Üremeusis. 
Aufschrift:    Ben  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  it.  s.  iv. 

X'ich  dcM  Original.    Mit  unkenntlirhuu  Spuren  tles  nufyetlrio:kte»  Secrcts. 

]>CT,U. 

Werner  am  Ripen  betheitert  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  mit  Unrecht  des 
Seeraubs  beschuldigt  sei,  und  verlangt  gerichtliche  Entscheidung.  144V. 
Nov.  22. 

Minen  denst  mit  heilsamor  grote  vnde  wes  ik  vmme  juwer  erbaricheit 
willen  gudes  vormagh  to  doonde  etc.  Krsamen  leuen  beren.  Ik  begere  juwer 
vorsieh ticheit  to  wetten,  dat  ik  vomomen  bebbe,  wo  ik  dar  mit  juw  bynnen 
sunderlix  vor  juwer  erbaricheit  mit  vnerliken  saken  beseebt  sy,  dat  ik  tor  zewart 
solo  gerouet  hebben  vnde  den  varendeu  man  beschediget  hebbe,  vnde  sunderlix 
dat  ik  die  weken  vor  sunte  Mycbaelis  dage  mit  eyner  bardesen  vnde  vthgemakeden 
volke  eynen  an  boert  sy  gewesen,  geheiten  Ilinrik  Junge,  welk  my  vnde  myneu 
schamelen  vruuden  dar  mit  juwe  werlikon  swar  to  hörende  is,  wente  ik  mit 
(rodes  genadeu  my  wente  herto  gebergot  hebbe  gelyk  anderen  erliken  vromen 
koepluden,  dat  ik  mit  alsodaner  handelinge  nicht  hebbe  vrameghaen.  Oek  so 
Wolde  ik  noch  vngeme  anders  doen  wen  allent,  dat  erlik  louelik  vnde  redelik 
were,  dat  de  vorgesercuene  Hinrik  Junge  noch  nymend,  de  in  tijt  leuet,  in  war 
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heit  my  ouerbringen  sal,  wentc  ik  dat  bewisen  mach  mit  den  heren,  dem 
homeyster  in  Prutzen,  mit  den  pundmeyeter  to  Dantzik  vndc  mit  dorn  erliken 
rade  darsuluest,  dat  ik  in  desser  vorgescreuenen  tijt  in  Prutzen  was  in  myns 
genedigen  heren  koning  Christyems  weruen.  Hirvmme  so  vorwilkore  ik  my, 
des  mit  Hinrik  Junge  offt  eyuem  jeweliken,  de  my  alsodane  vnerliken  sake 
toleggen  wolde,  vortokomende  vor  recht,  ghestlyk  offt  wortlik,  my  by  em  to 
spanneu  lateu  int  recht,  welk  vnser  den  nndeni  ouerwynnen  konde  mit  rechte, 
dat  it  darvmme  ghinge,  als  recht  were,  wente  ik  my  der  sake  vnschuldich  weth. 
So  wyl  ik  my  des  oek  drepeliken  ton  eren  vorantwordon,  als  eynen  schamelcu 
bederuen  manne  van  eren  vnde  rechtes  wegen  togebort.  Hirvmme,  ersameu  leuen 
heren,  wytet  my  des  nicht,  dat  ik  van  den  vorgescreuenen  Hinrik  Junge  vor 
dessc  vorgescreuene  bedichteden  tolegginge  gelijk  offt  recht  denke  to  manende, 
wente  my  vnde  minen  vrunden  dat  hogh  ton  eren  to  vonvytende  stonde,  offt  ik 
in  alsnlken  rächte  besittende  bleue.  Hirmcdc  sy  juwe  vorsichtieheit  Godc 
almeehtich  beuoleu  gesund  vnde  salich  to  laugen  tyden.  Gcscreucu  an  sunte 
Ceeilien  dage  der  hilgen  junffroweu,  anno  XLTX. 

Werner  vte  Bype. 

Aufschrift:  Den  ■-  Lubeke,  minen  ghunstigen  ghunnern,  mit  werdieheit 
kome  desse  breff. 

Xn'h  ili-m  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Besten  <ks  Siegels. 

1KXI1I. 

Eru  kilcruHt/  des  Raths  von  Lübeck  auf  das  Schreiben  rftfs  Raths  von  Bremen  „Vß  G51. 
•    U4.U.    Nor.  20. 

C'onsulibus  to  llreincn. 

Post  sal.  Krsamen  heren,  suuderges  gudeu  vruude.  So  jwe  leue  vns  nv 
seryuet  van  dem  ersameu  heren  Hinrik  Kloken,  jwes  rades  medekurapan,  de 
latest  byunen  vnser  stad  mit  vnseu  vrunden  van  Hamborg  vnde  vns  do  vorhandelde. 
de  sake  van  wegen  der  Vresen,  de  dem  gemenen  copman  to  schaden  vnde  vns 
Steden  to  vorvanghe  denken  to  buwende.  biddende  dat  wi  darup  willen  trachten 
vnde  darvmme  spreken,  weret  dat  de  Vresen  mit  sodannem  buwe  Zibcdesborg 
edder  jenighem  anderen  buwe  wolden  vortuaren  vnde  dar  nicht  aiflaten,  wo  vnde 
in  wat  inate  vnde  wise  me  deme  deune  wedderstunde  vnde  keren  mochte,  vndc 
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weret  dat  wi  deme  also  nicht  en  deden  vnde  jw  ane  trost  vndc  hulpe  loten,  so 
mosto  gi  vau  noden  mit  den  jennen,  de  zijk  also  an  de  slote  kereden,  juwe 
suneste  vnde  beste  prouen  etc.,  ersamen  guden  vrunde,  jwe  leue  is  wol  andechtich 
vnde  ok  zik  klarliken  mach  vordenken,  wes  wi  in  vortiden  van  vnser  stad  wegen 
vonnyddelst  groter  kost  vnde  arheyde  gedaen  hebben  in  sulken  saken  vnde  wo 
wi  vns  darane  bewiset  hebben  vnde  vnse  rede  gelt  hebben  gespillet,  vnde  wes 
vns  do  van  jwer  leue  wart  togezecht  vnde  gelouet.  Vnde  alse  gi  denno  suluen 
wol  konen  erkennen,  dat  wi  in  dessen  satron  allene  nichtes  konen  sluten,  men 
mit  mer  Steden  darvmme  moten  spreken,  darvmme  beghere  wi  deger  vruntliken, 
dat  gi  in  dessen  saken  jw  willen  vorholden,  went  dat  vnse  sendeboden  mit  den 
sendeboden  vt  Prutzen  van  Brugghc  in  vnse  stad  siut  gekoraen,  de  lichte  werden 
inbringende  van  enem  daghe,  den  men  bynnen  jwer  stad  schal  lichte  holden, 
dar  wi  denne  de  vnse  willen  schikken  vnde  mit  jw  de  sake  dupliken  vorhandeleu 
laten.  Zijt  Gode  benolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  mercurii  post  Katherine. 
anno  XLIX. 

Cnnsules  Lubicenses. 

Nach  dem  Coneept  auf  Papier. 

I>CL.IV. 

Verfügung  über  zwei,    der   Tochter  des    Henning  Helmstede  gehörige  Benten. 
1449.    Dec.  8. 

Vor  hern  Johanne  Urolingk  vnde  hern  Johanne  Westuale,  radmannen 
van  deme  ersamen  rade  to  Johan  Tanckenhagene  gesand  hefft  desulue  Johan 
in  jegenwardicheyd  saligen  Henningk  llelmsteden  vormundere  opembare  (bekand 
vnde  tostan,  dat  XXI  mark  renthe  vor  IIIP  mark  lub.  in  deme  leydeghelde  to 
Oldeslo  ghekofft  vnde  beiecht,  de  siner  personen  in  deine  kopbreuc  nomelikon 
toschreuen  sint  vnde  vorsegold,  vnde  ok  andere  sos  mark  renthe  bij  Sijuerd 
Kadlonwen,  knapen,  vor  C  mrk.  lub.  ghekofft  in  siueme  dorpe  vnde  gude  to 
Witzeke  belegen  in  dem  kerspele  to  Oldcnborch,  samentlijken  gerekent  an  houet 
summen  vefftehalffhundert  mark  vnde  an  renten  XX VII,  demosuluen  Johanne 
Tankenhagene  nicht  tobehoren  vnde  he  ok  nenerleye  recht  darane  hefft,  men 
behoreu  mede  mede  in  de  XXXVI  mark  renthe,  de  zalige  Henning  Helmstede 
siner  dochter  Kerstinen  in  sinem  testamente  geuen  hefft  to  creme  lyue  to  brukende, 
der  se  also  brukeu  schal  na  allem  vnderschede,  alse  in  eres  vaders  testamente  is 
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begrepen,  doch  io  den  houetsummen  vnuorergherd  to  holdende  in  sodanncr  mate: 
ifft  van  den  genanten  XXXVI  mark  renthe  welke  vtheloset  worde,  so  vakcnne 
dat  schege,  dat  dennc  saligcn  Henning  Ilelmsteden  testainent  vormundere  de 
vthloseden  summen  mit  siner  vorbenoraeden  dochter  Kerstinen  witschopp  vnde 
willen  sunder  vortoch  Scholen  belegen,  sodanne  gude  renthe  wedder  to  kopende 
to  erer  brukinge  in  vorsehreuener  wijse  to  bliuende;  wes  se  auer  anders  van 
eres  vaders  nalatenen  guderen  wente  herto  gebruket  hefFt  vnde  in  weren  gehad, 
dat  schal  se  also  vorth  bcholden  vmbeworen  to  erer  nüt  vnde  brukinge  na  creme 
willen  vnde  dan  darvan  erer  oldern  seien  sodannen  trost  vnde  gudlieheijd  (dou), 
also  se  erer  eghenen  seien  salicheijd  leff  hefft.  Dit  bath  Johan  Tanckenhagen 
vnde  de  anderen  sine  medevormundere  in  den  rad  to  bringende  vnde  in  der 
stad  boke  mit  schriffte  also  to  vorwarende. 

Xach  einer  Insertion  des  Xiederstadtbuchs  com  J.  1449,  Conc  Marie. 


Die  in  Stralsund  befindlichen  Ratlissendeboten  ersuchen  den  Rath  von  Lübeck,  die 
von  ihm  beabsichtigte  und  angekündigte  Tagefahrt  in  Rostock  jedenfalls 
zu  halten.    1449.    Dec.  13. 

Vnse  gantz  vruntlike  gmte  vnde  wat  wij  gudes  vormogen.  Ersarnen 
heren  vnde  vrunde.    Alse  wij  nu  mit  Gode  tum  Sunde  vorgaddert  sind,  so  hebbe 
wij  ok  ouerwagen  like  juw,  wo  des  grot  van  noden  is,  dat  wij  stede  tosameude 
komen  etc.    Darup  gij   ok  hebben  gescreuen   vns  vam  Stralossuude,   wo  gij 
tusschen  der  tijd  vp  datum  juwes  brefes  vnde  Wyuacht  negest  körnende  juw  willen 
darmede  bekümmeren,  so  dat  gij  den  Steden  to  sodaner  sake  vellich  vnde  de 
darto  behuff  sind,  enen  dach  willen  vorscriuen,  so  dat  se  des  negesten  sondages 
na  dem  Twelften,  dat  nomentliken  is  de  sondach  na  Epyfanie  dennc  ok  negest 
kornende,  bynnen  Rozstok  des  auendes  in  der  herberge  ere  vulle  in  echtige  sende- 
boden  willen  hebben  in  aller  mate,  so  in  vnsem,  der  Sundessehen,  brefe  wert 
herort,  den  wij   vam  Sunde  juwer  leue  do  sanden  etc.    Dar  wij,  leueu  heren 
vnde  vrunde,  juw  gutliken  vor  dancken  vnde  begeren  mit  andacht,  dat  gij  sodane 
vtbedinge  vnde  tohoperopinge  der  stede,  so  gij  screuen  hebben,  jo  vorderen  vnde 
vort  voruolgeu  vnde  vmme  neues  dages  M  illen  vorsumen  edder  vorlaten,  alse  juw 
Kuluen,  vns  vnde  beide  den  steden  vnde  den  landen  allvmme  dar  macht  ane 
licht,  dat  wij  gerne  hochliken  vorschulden,  biddende  des  juwe  antwerdc.  Seiich 
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sijd  Gode  beualeu.    Screuen  in  sunto  Lucien  dage,  vnder  vnsser  vam  Stralessunde 
sccrot,  des  wij  sameutliken  nv  bruken,  aniiü  XLIX,. 

liadessendeboden  der  steck1  Rozstok,  Wismer, 
Gripeswold,  Oldestettin,  Andern  vnde  Dcmyn, 
up  desse  tiel  tom  Sunde,  vorgaddert,  ATide  de 
rad  darsulues. 

Aufschrift:    Ben  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vns.cn  m.  s.  ic. 

AVA  dem  Original  auj  Papier.    Mit  Restm  Sirjrh. 

Philipp,  Herzog  von  Burgund  und  Graf  von  Flandern,  tirkundet  über  die  von  ihm 
den  hansischen  Flandern  besuchenden  Kaufleuten  zugestandenen  Beeide 
144V,    Dec.  13. 

Philippus,  Bei  gracia  dux  Burgundie,  Lotharingie,  Brabancie  et  Lymburgie, 
cohk's  Flandrie,  Artesii,  Burgundie,  palatinus  Huunonic,  Hollandic,  Zellandie  et 
Xamurci,   marehio  saeri  imperii  ac  dominus   Frisie,    Salinarum   et  Meehlinie. 
Xouerint  vuiuersi  et  singuli  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  super  querimoniis 
et  querelis  ]»ro  parte  mereatorum  hanze  Theutonice  saeri  Bomani  iraperii  per 
spectabiles  et  egregios  oratores  et  ambaxiatores  eommunium  ciuitatuio  diete  hauze 
Thcutouiee  huius  rei  gracia  nuper  cum  notabili  comitiua  ad  nos  destinatos  ae 
per  aldermannos  mereatorum  eiusdem  hanze  hic  in  opido  nostro  Brugensi  residente 
nobis  expositis  et  supplieaeionibus  suis  seripto   exhibitis  et  presentatis  de  et 
super  nonuullis  defeetibus,  diffiiultatibus  et  disturbiis,  nouitatibus,  impedimentis. 
darapnis  et  grauaminibus,  que  dieti  mercatores  hanze  Tbeutonice  patriam  nostram 
Flandrie  mercature  gracia  frequentantes  in  eadem  patria  nostra  Flandrie   et  a 
nostris  ofticiariis  ac  subditis  ibidem  pertulisse  et  contra  priuilegia,  libertates  et 
franchisius  a  ebne  memorie  predecessoribus  nostris,  Flandrie  eomitibus  et  comitissis, 
ipsis  indultas  sibi  illata  et  irrogata  querelabant,  postquam  certos  notabiles  eonsi 
liarios  et  oommissarios  nostros  de  magno  nostro  consilio  ad  requestam  et  instanciau 
ipsorum  oratorum  eis  dedimus  ac  deputauimus,  qui  de  et  super  supplicacionibti- 
et  querelis  huiusmodi  cum  eisdem  oratoribus  eommuuieauerunt  et  traetaueruut  ;i< 
pro  dilucidaudis  et  declarandis  difficultatibns  ex  eis  emergentibus  ac  questionib»;- 
et  rr.ntraucrsiis  e  medio  submouendis  argumentaciones  et  altereaciones  neenon 
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eciam  deliberaciones  plurimas  vna  cum  ipsis  habuerunt,  dicti  quoque  eommissarii 
ae  deputati  de  et  super  omnibus  et  singulis  nobis  iu  magno  nostro  consilio 
plenam  relaeionem  feccrunt,  tandcm  prehabita  super  hiis  iu  prefato  uostro  consilio 
deliberacione  matura  pro   bono   publieo  mereature,   quam   more  predecessorum 
noBtrorum  in  uostris  patriis  et  dominiis  summe  quidem  in  dieta  patria  nostra 
Flandrie,  quo  ab  euo  autiquissimo  singularius  viguit  et  ex  frequeneia  mercatorum 
a  diuersis  mundi  regionibus  ibidem  afflucneium  vsque  iu  hodiernum  laudabiliter 
adhue.  coutinuata  exstitit,  non  modo   inantea  contiuuari,   sed  magis  adangeri 
desideramus,  intuitu  eciam  antiquo  illius  beniuoleucie,  qua  predicti  nostri  prede- 
eossores  mereatores  prefate  hanze  speeialius  dilexerunt  et  fouerunt,  quos  quidem 
mereatores  pariter  nostriti  diebus  sineero  fauore  confouendos  et  speciali  graeia 
semper  prosequendos  existimauimus.    Et.  ut   mereatores  ipsi  de  cetero  patriam 
nostram  Flandrie  predictam  cum  roereibus  et  bonis  suis  visitare  magi.s  astringan 
tur,  mereatoribus  communibus  eiusdem  hanze  Theutoniee,  prcsentibu.s  et  futuris, 
anuuimns  et  concessimus  ac  pro  nobis  et   heredibus  successoribusquo  nostri** 
Flandrie  eomitibus  et  comitissis  benigne  aunuimus  et  concedimus  ex  eerta  nostra 
sciencia  et  de  speciali  graeia  per  presentes  ea,  ([ue  sequuntur,  .pro  perpotuis  futuris 
temporibus,  qnibus  ot  quamdiu  dicti  mereatores  hanze  Theutoniee  patriam  nostram 
Flandrie  predictam  cum  mereibus  suis  visitabunt,  inuiolabiliter  obseruanda.  Primo 
videlieet  concessimus  et  concedimus  prefatis  mereatoribus  et  nautis  de  hanza  pro 
justieia  eorum  eelorius  consequenda  in  terra  nostra  Flandrie,  sine  preiudieio  tarnen 
priuilegiorum  et  litterarum  a  progenitoribus  et  villis  nostris  Flandrie  dictis  merea- 
toribus coneessorum  et  eciam  sine  preiudieio  priuilegiorum  villarum  et  opidorum 
patrie  nostre  Flandrie,  quod  super  singulis  suis  querelis,  iniuriis,  defectibus,  actionibus 
<it  causis,  quos  et  quas  pretendunt  habere  contra  bailliuos,  commissarios,  offkiarios. 
theolonarios,  justiciarios,  opida,  uillas,  leges  et  quaseuuque  alias  personas,  adire 
X>ossunt,  si  velint,  eameram  nostram  Flandrie,  cui  similiter  concessimus  et  concedi- 
mus per  presentes,  quod  causas,  defectus,  actione«  et  querelas  preiatorum  alder- 
mannorum    mercatorum  communiter  et  diuisim  andiuut,   coguoseant  summarie, 
simpliciter  et  de  piano  absque  strepitu  et  figura  judicii,  de  die  ad  aliam  terminent, 
decidant  et  exequantur,  et  quod  dicti  de  hanza  mereatores  de  prefata  camera  ad 
nos  et  successores  nostros  vel  ad  magnum  consilium  nostram  per  viam  refor- 
mationis  vel  supplicationis,  si  pretenderint  se  grauatos,  recursum  et  finem  huius- 
inodi   causarum   habere  poterint,   quamdiu   dicti    mereatores  patriam  nostram 
Flandrie  frequentauerint.    Nee  consentiemus  nos  aut  nostri  successores,  quod  alibi 
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seu  ad  aliud  trihunal  dicti  mercatores  super  causis  huiusmodi  ceptis  aut  p<n 
dentibus  trahantur  per  viam  appositionis,  aduocationis,  euocationis  et  inhibitioni* 
aut  aliam  quamcunque.     Volumus  eciara,  quod  prefata  camera  nostra  necnnn 
quicunque   alii  justiciarii,  legcs  et  coramissarii  terre  nostre  Flandrie  litteras. 
instrumenta  et  quceunque  alia  munimenta  coram  ipsis  nomine  seu  parte  mena 
tonim  antedictorum  de  hanza  producenda  retentis  eopiis  restituere  teneantur  *-t 
petentibus  restituant,  nisi  de  falsitatc  aut  magno  vicio  redarguantur,  quibus  enpiis 
collaoionatis  cum  origiuali  fides  adhibebitur  in  causis,  in  quibus  tunc  produete  fuerint. 
quodque  eciam  sententias  interloeutorias  et  diffinitiuas  et  acta  quecunque  judieialia 
per  prefatos  de  eamera  nostra  ac  alios  commissarios,  justieiarios,  leges   et  villa* 
patrie  nostre  sub  .sigillis  et  subscriptione  clericorum,  scribarum  vel  secretarioruni 
suorum,  si  hoc  dicti  mercatores  vel  alter  eorum,  quorum  interest,  requisierint 
tradere  teneantur  expensis  petencium.    Item  volumus  et  liberaliter  eoneedimu> 
dictis  mercatoribus  et  nautis  de  hanza,  quod  ipsi  prestando  bonam  eautionem 
liberc  vti  possint  bonis  et  mercaneiis   suis  vniuersis  arrestatis  vel  impediti* 
quoquo  modo  hoc  factum  fuerit,  vsque  ad  condempnationom,  quodque   de  ceterr. 
eorum  persone  arrestate  seu  detente  aut  impedite  pro  causa  seu  debito  chiili 
rolaxentur  vsque  ad  condempnationem  prestando  bonam  et  sufficientem  caucionpm 
debitis  tarnen  et  juribus  nostris  ad  causam  theoloniorum  et  domanii   nostri  ac- 
dependontium  ex  eis  resoruatis  et  exceptis  et  saluis  priuilegiis  opidorum  et  villarum 
patrie  nostre  Flandrie  et  obligationibus  expressis  per  dictos  mercatores   in  ™ 
factis  et  tiendis.    Item  eoncedimus  prefatis  mercatoribus  et  nautis  de  hanza,  quo«! 
boua  ad  ipsos  sine  fraude  pertinentia  naufragio  deperdita  possint  piscare  Uber« 
per  se  aut  alios  et  facere  piscari,  et  illam  piscationem  nolumus  per  nostn* 
ottieiarios  vel  quoseunque  alios  terre  nostre  Flandrie  subditos  directe  vel  indirekt* 
prohiberi  aut  impediri    Sed  volumus,  quod  nostri  otficiarii  omni  tempore  assistant 
vel  assistere  faciaut  dictis  mercatoribus  hoc  petentibus  et  auxilium   pro  preci- 
racionabili  prestent  eisdem,  quodque  eciam  nostri  officiarii  quicunque,  cum  ad  h-v 
requisiti  fuerint  nomine  aldermannorum  hanze  predicte  aut  mereatorum  aliorum 
eiusdem   hanze,  tenebuntur,  ipsis  (juecunque  bona  naufragio  perdita  piseata  vel 
de  per  so  ad  littora  niaris  appulsa  sine  mora  et  dilationc  demonstrare  et  ostendeiv 
ad  tinem,  vt  suas  markas  vidcant  et,  an  bona  sua  sint,  pereipiant.    Item  pr»> 
mittimus,  quod  nos  faciemus  edicta  publica,  defensiones  speciales  et  penales  Li. 
omnibus  partibus  patrie  nostre  Flandrie  in  meliori  forma,  qua  id  fieri  poterit 
quod  de  cetero  pirate,  latruneuli   depredatoresque  raaris  publici   non  foueantur 
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aliraententur  vel  sustineantur  in  portibus  nostris  Flandrie  predietis  et  quod  eadem 
edicta  penalia  publicari  semel  faciemus  singulis  annis  in  eisdem  nostris  portibus 
Flandrie  ad  requestam  mercatorum  prefatorum.  Item  promittimus  dictis  merea- 
toribus hanze  Theutonice,  quod  deineeps  prouidebimus  et  obuiabimus,  quantnm 
in  nobis  est,  ne  pirate  latruneuli  ac  depredatores  publici  niarini  supradicti  vel 
alii  inimici  diffidati  seu  non  diffidati,  generales  vel  particulares  quarumeumque 
ciuitatum  et  mercatorum  pretactorum,  in  raari  infra  spacium  seu  distanciam  vnius 
leuee  Flandrie  mereatores  vel  nautas  de  predieta  hanza  Theutonica.  dum  portus 
nostros-  Flandrie  intrare  vel  exire  voluerint,  explorare,  dampnificare  possint  aut 
valeant  vel  ipsis  insidiari.  Et  similiter  dieti  de  hanza  Theutonica  non  poteruut 
nec  debebunt  per  sc  aut  suos  pro  quacumque  gwerra  vel  inimieicia  nostros  sub 
ditos  quoscunque  vel  alios  mereatores  seu  nautas  quarumeunque  nationum  patriam 
nostram  Flandrie  mercature  graeia  visitantes  intrando  vel  exeundo  portus  Flandrie 
infra  distrietum  predicte  leuce  explorare  vel  dampnitieare  aut  ipsis  insidiari.  Que 
premissa  omnia  et  singula,  sicut  prescribuntur  in  eunetis  suis  clausulis  et  punetis, 
prout  melius  et  pertinentius  ad  dictovum  mercatorum  vtilitatem  interpretari  possunt 
et  debent,  volumus  dictis  mereatoribus  fideliter  teneri  et  obseruari,  et  quod  ipsi 
mereatores  eommuniter  et  singuli  imperpetuum  libere  et  pacitice  fruantur  eisdem, 
saluis  nicuilominus  dictis  mereatoribus  aliis  litteris  et  priuilegiis  per  nos  aut 
predecessores  nostros  prefatos  eis  conecssis,  ita  quod  ista  illis  aut  illa  istis  non 
possint  aut  debeant  in  toto  vel  iu  parte  quomodolibet  derogarc.  Jvolumus  eciam 
ne<iue  intendimus  per  presentes  derogai-e  seu  preiudicare  juri  et  actioni  pretensis 
per  mereatores  predietos  orcasione  et  pretextu  Htterarum  per  villas  patrie  nostre 
Flandrie  mereatoribus  ipsis,  vt  asserunt,  eoncessarum,  mandantes  et  preeipientes 
dilectis  et  fidelibus  nostris.  presidenti  et  consiliariis  camere  consilii  nostri  Flandrie 
neenon  supremo  nostro  bailliuo  Flandrie  aliisque  bailliuis,  justiciariis,  commissariis, 
officiariis,  subditis  et  ministris  nostris  quibuscunque  et  eorum  euilibet  in  solidum. 
quatinus  premissis  omnibus  et  singulis.  prout  superius  scripta  sunt  et  enarrata, 
predietos  mereatores  eommuniter  et  eorum  quemlibet  vti  pacitice  permittant  et 
gauderc  sine  disturbio  aut  impedimento  quocunque.  (juod,  si  eis  vel  alteri  ipsomm 
illatum  irrogatumve  fuerit  contra  tenorem  presentium,  amoueant  et  amouen  faciant 
indilatc.  Et  ut  premissa  firraa  sint  et  stabilia  perseuereut,  presentibus  litteris 
nostris  sigillum  nostrum  apponi  feeimus,  jure  nostro  in  ceteris  et  alieno  in  omni- 
bus seraper  saluis.  Datum  in  opido  nostro  Brugensi,  die  deeima  tercia  mensis 
Decembris,  anno  Domiui  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  nouo. 
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Auf  der  Falte  der  Urkunde: 

Per  dominum  ducem  visa 
in  consilio  suo 

dupplicata 

M.  Steonberch. 

AVicA  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegel  mit  RiicksUgel.  Es  ist  rund,  11  Ctm.,  und  zeigt  einen 
link/t  gewandten  Reiter,  dessen  Kopf  ein  Helm  Itedeekt,  auf  welchem  eine  Lilie,  vielleicht  auf  einem 
Ijtwenkopf  ruhend,  ah  Helmzier  angebracht  ist.  Die  Helmdecke  fliegt  hinterwärts.  Eine  Binde, 
die  >■„,»  Helme  augzugehen  scheint,  hängt  über  dem  rechten,  rechtshin  ausgestreckten  Arm,  tcelcher 
das  gezückte  Schwert  hält,  wahrend  der  Heiter,  der  einen  Waffenrock  iiier  der  Rüstung  trägt,  mit 
der  Linken  eineti  Schild  cor  sich  hält.  I>ieser  ist  nuudrirt  und  hat  ein  Herzschild  mit  einem  LeAcen, 
das  1  und  4.  Feld  zeigen  drei  Lilien,  da*  J.  und  .3.  shul  gestalten,  vorn  unklar,  hinten  ein  Is>iee. 
Auf  der  Kältenden  Decke,  mit  welcher  das  Pferd  bekleidet  ist,  nicht  man  am  Hintertheiie ,  am  Itugc 
und  Itcsonders  am  Halse  Lilien  gestreut.  Hinter  dem  Reiter  sind  im  Siegelfelde,  drei  unten  gerundete 
Schilde  neben  einander  angebracht,  von  denen  da»  erste  und  zweite  /»uro  zeigen,  das  dem  Heiter 
nächste  olieti  einen  dreilatzigrn  Turnierkragen  und  unterwärts  mit  Lilien  bestreut  ist.  l'rlter  diesen 
Schilden  so  wie  vor  der  Brtixt  des  Pferdes  sind  je  ein,  unterhalb  des  Pferdes  aber  drei  Fcuerrisen 
mit  dem  Stein  darunter  angebracht.  Die  in  zwei  Reihen  zwischen  mit  Schnüren  eingefassten  Kenten 
stehende  Vmschriß  ist  durch  das  Siegelbild  zweimal  unterbrochen  und  lautet:     0'  pljtltp|lt  *.  bt\  '. 

grocta  :  burgnnöir  :  lotljartttgtt .  broboncir  .  rt  Inmlnirgir .  inris  .  olauorir  

bnrgnnbtc .  palattni .  t^anontr .  Ijollanbir  •  jrUaB*"  • f*  •  natnnrei .  romitis .  eoeri .  iraptrü. 

mar  ....  tt  .  M  frifir  bf  salinis  rt  tnrdjlinin  Der  äussere  Rand  de»  siegeis  «t 

mit  Röschen  liesetzt. 

Das  Ritclcsiegel  ist  rund,  1  Ctm.,  ohne  Imschrift.  En  zeigt  unter  einem  vorwärts  gekehrten, 
mit  einer  Lilie  geschmückten  und  mit  Helmdecke  versehenen  Helme  einen  unten  gerundeten  Mittel 
schild,  untre  dem  and  an  dessen  beiden  Seiten  kleiner  S,l,Udc,  die  letzteren  gegen  den  Mittelschild 
gelehnt,  angebracht  sind,  eine  Zusammenstellung,  die  r,»i  einem  Löwen  gestützt  wird,  von  dem  man 
jedoch  nur  die  lieiden  Yarderpranken  am  rechten  Xebenschilde  und  den  linken  Hinterschcnkel  zwischen 
dem  linken  und  dem  unteren  Xcbcnschildc  sieht.  Zwischen  dem  rechten  Xdn'nschilde  und  dem 
unteren  sieht  nutn  das  Feuereisen  mit  drm  Steine.  l)rr  mit  einem  Herzschild,  welcher  einen  Lowe* 
zeigt,  versehene  Mittelsehild  ist  i/iuvlrirt.  Das  1.  und  4.  Feld  zeigen  drei  Lilien,  das  2  und  H.  sind 
gespalten ,  rnrne  in  einem  gerandeten  Felde  viermal  schrägrechts  gestreiß,  hinten  haben  sie  einen 
Iawen.  Die  .\H>enschildc  recht»  und  links  enthalten  jeder  einen  Löwen,  der  untere  ist  unter  einen, 
dreilatzigrn  Turnierkragen  mit  Lilien  1,  '->,  1,  .',  1,  Institut 


»CLVII. 

Ausspruch  eines  Vaters.    144'J.    Dec.  13. 

Anneken  vnde  Arode,  sinen  kinderen,  getelet  van  einer  werdynnen 
Katherinen,  dochter  Hermen  PlateDslegers,  mit  vulborth  der  vorschreuenen 
kindere  vormundern  liefft  vor  deme  rade  vnde  dessem  boke  Bernd  Pael  gedan 
nogafftighe  erffschiehtiiighc  vederlijkes  vnde  moderlijkes  erucs,  darane  den  vor 
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schreuenen  Vormündern  genogede,  so  dat  he  en  hefft  gegheuen  vnde  togetekent 
XVIIIC  mark  lub.  pen.,  de  do  vorschrcuene  Bernd  schal  bij  sijk  beholden  wonte 
to  der  vorschreuenen  kinder  manbaren  vnde  mundigen  jaren.  Vnde  in  dessen 
middelen  tijden  schal  de  vorsehreueue  Bernd  de  erbenomeden  sine  kindere  be- 
sorgen mit  kledingen  vnde  mit  kosten,  vnde  wauner  siner  to  korth  wert,  wil  he 
en  denne  mer  geuen  in  sineme  testameute,  dat  schal  stau  to  ein  sulnen.  Vort- 
mer  weret  dat  de  vorschreuene  Anneke  to  manne  worde  beraden,  so  schal  vnde 
wil  de  erbenomede  Bernd  er  geuen,  so  hirna  volget:  int  erste  husgerade  vnde 
inghedoem,  alse  ener  juncfrouweu  bort,  item  der  moder  bressen,  item  dat  smide 
vppe  eren  besten  twen  rocken,  item  twe  güldene  spanneken,  item  en  gordel 
mit  perlen  beiecht,  item  twe  perlede  kragen,  item  de  küssen  vnde  de  wegen 
deken,  der  se  in  dem  kindelbedde  brukede.  item  tue  vorgtddene  keden  mit  cneme 
sunte  Jurijen.  Storue  se  ok,  er  se  beraden  worde,  so  schul  sodanne  inghedome 
vnde  smyde  bij  dem  vorschreuenen  Bernde  bliuen.  Bit  hebben  beleuet  vnde 
vulhordet  de  vormundere  der  vorschreuenen  kindere,  bij  namen  CJodeke  Kerkriug, 
Bertram  Buneborch,  Bernd  Pael,  Uaus  Papp,  Mcrtin  Colpin. 

Xach  einer  In»ciiption  <ir<t  XieJerataittbueh*  vom  J.  tti'J,  [.mir. 

DCLYUI. 

Bernhard,   Herzoy  von  Sachsen- La neuburq,  empfiehlt  sein   Land  dem  Schutze  des 
Raths  van  Lübeck  nährend  seiner  Abwesenheit.  144,'t. 

Bernd,  van  («ödes  gnaden  hertoge  to  Sassen  etc. 

\  nsen  frundliken  grud  vnde  wes  wi  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
leuen,  besundern  gudeu  f'rundes.  Wi  don  iw  i'runtliken  weten,  wo  dat  wi  werff 
hebben  to  vuseu  leuen  brodere  van  Hildensem,  darvmrae  wi  kortes  dencken 
henouer  to  ridende,  vnde  offt  wi  iw  darvmme  in  Cordes  saken  van  der  Lucht 
to  willen  scnlden  wesen  icgen  den  genanteu  vnsen  broder  van  Hildensem  vnde 
one  der  sakt«  vnderrichten,  <lar  scolen  gij  vns  gudwillieb  ane  vinden,  vnde  dat 
gi  vns  darvmme  denne  körte  bodeseop  bv  vns  hebben.  Vurder  so  bidden  wi 
iw  mid  flite  fruntliken,  otft  in  vnsen  affweseude  iement  vnse  land  beschedigede 
vnde  vnse  amptlude  iw  gerne  worthu  esscheden,  dat  gij  denne  io  vnse  land  willen 
beschermen  vnde  vordegedingen  betht  to  vnser  thokumpst.  Bat  willen  wi  wedder 
iw  allewege  in  sodanen  geliken  gernne  verschulden.  Sirenen  to  Louenboreh, 
vnder  vnsen  ingesegel,  XLIX. 

8S» 
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Aufschrift:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Xarh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  einem  geringen  Rette  de»  Siegele. 

DCUX. 

Verordnung  des  Ratlis  über  Nachtwachen.    0.  J.    (1449). 1 

Ens  gedragen,  dat  alle  nacht  twe  vt  dem  rade  Scholen  waken,  Scholen 
hebben  vp  alle  nacht  vt  elkem  verdendelc  L  personen  to  wakende  myd  tweii 
houetluden  van  bürgeren  vt  elkem  verdendele,  sik  to  vorgaderende  vp  dat  want 
hus,  to  IX  de  klokke  vort  to  bestellende  vp  de  Machte,  vnde  nicht  van  der 
wachte  er  des  morgens  to  veren. 

Item  de  rad  heft  hijrto  gesehikket,  her  Oherde  van  Myuden,  h»-r 
Jordan  Pleskow,  her  Brutzkowe,  Bertelt  Wytyk,  her  Broling,  her  Westfol,  her 
Sina,  her  Stiteu 

darto  geschikket  vnder  vns  her   Gerde  van  Mynden   vnde  her  Sina. 

her  Jordan,  her  Westfal,  her  Brutzkowe  vnde  her  Stiten. 

Bertelt  Wytyk,  her  Broling.- 
Item  de  keden  vj)  den  Straten  verdich  to  hebbende. 

Item  geordiuert  twe  personen  an  elker  strate  van  bürgeren,  dede  der. 
näheren  toseggen,  dat  elk  verdich  sij  myt  hanische  vnde  volke,  wan  me  doi; 
nabern  tosecht,  dat  se  rede  sin. 

Elke  nacht  twe  vt  dem  rade  to  rydende  myt  XX  perden. 

Item  vp  elk  der  VIII  wereaftich. 

Xaek  einer  An/teithnung  auf  einem  iJoppelbiatt  Papier,  an/  denen  Rückseite  bemerkt  ist:    Deaje  scrift  lwft 
her  Gerde  van  Minden  mit  andern  heren  verramet  vp  de«  rade«  behaeli. 

DC'LX. 

Der  Rath  von  Stralsund  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  abermals,  die  angekündigte 
Tagefahrt  in  Rostock  jedenfalls  :it  besenden.    1450.    Jan.  1. 

Vnse  gantz  vruntlike  grute  vnde  wat  wij  gudes  vormogen.  Ersameu 
heren  vnde  vrunde.  Juwen  bref  vns  vnde  den  anderen  Steden  gesand  van  de> 
pundtollen  wegen  hebben  wij  gutliken  entfande  wol  vornomen  vnde  is  vns  mit 

■j  Die  Datiruu«  beruht  daraui,  daes  der  Rutbmnnn  Joh.  Bruakow  am  12.  October  1419  «Urb,  mehren 
andere  der  genannten  Rathmilnner  erst  1448  gewühlt  wurden. 

*)  Die  Vertheilung  der  acht  Rathinrtnner  Uber  die  vier  Quartiere. 
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alle  grot  wunder,  dat  gij  also  durane  scriuen  ua  mer  worden,  wo  gij  den  dach 
tu  Rozstocke  in  sondage  negcst  kamende  vort  ouer  achte  dagen  nicht  besenden 
konen  vmme  anvalles  willen  vnde  ok  darvmme,  dat  gij  juwes  rades  mcdekumpane 
nicht  by  der  band  hebben,  in  de  aake  des  pundtollen  to  sprekeude.  Vnde  deine 
dinge  sy  dcnne,  wo  ein  sv.  so  en  hape  wij  doch  nicht,  lcuen  hören  vude  vrunde, 
dat  gij  .sodane  dagesbesendinge  nalaten,  wente  gij  suluen  alrede  de  anderen  stede 
darto  vorbadet  hebben,  vmme  mennigerleie  andere  gebreko  vnde  notsaken,  de  gij 
nu  touoren  den  Steden  mede  gescreueu  hebben,  merkliken  to  spreken.de,  dede 
doch  de  sake  des  pundtollens  nicht  eu  roreu.  Darumme  hebbe  wij  ok  vmme  des 
besten  willen  juwen  biet"  nu  by  vns  behohlen  vnde  vurder  nicht  gan  laten,  wento 
lieht»'  de  anderen  stede  sik  alrede  to  sodaner  daehuard  gereth  hebben.  Vnde  de 
tijd  is  ok  so  kort,  dat  meu  eu  beqwemelik  den  dach  Jucht  mach  wedderbeden. 
Qweme  en  ok  snllik  wedderbot  in  so  kort  er  tijd,  se  mochten  misdeneken  vnde 
menen,  dat  wes  anders  darvnder  behot  were,  dat  tweiginge  der  stede  vnde  ander 
lette  maken  mochte.  Hirvmme  bidde  wij  vnde  begheren,  dat  gij  des  jo  nicht 
laten,  sunder  gij  besendeu  jo  den  voreseehteu  dach  to  Uozstocke  gelijk  vns  mit 
vuller  macht  vmme  guder  endraeht  der  stede  vnde  laten  ok  de  van  Ilamborgh 
vude  Luueborcb  darmede  by  kamen  vmme  des  menen  besten  willen  vnde  des 
copmans  alvmme.  Vnde  bidde  des  juwe  antwerde.  Screuen  vnder  vnsem  secrete 
in  des  hilligen  Nyenjarcs  dage,  anno  otc.  Lm"    Sijd  Gode  beuolen. 

Consules  Stralessundenses. 
Aufschrift:    Den  radmannen  to  Lubeke,  vnseu  u.  s.  w. 

Xach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Reutin  de*  aufgedruckten  Secrete. 

BCXXI. 

Eigenthumsrecht  des  Königs  an  schiffbrüchige  Güter.    1450.    Jan.  6. 

Witlik  sy,  dat  in  den  jaren  vnses  Heren  MCCCCXLIX  in  dem  herueste 
schipper  Widenpipe  myt  synem  schepe  vppe  dem  Kotsande  bij  Alholm  was  sittende 
bleuen,  darvmme  her  Johan  Frille,  ridder,  houetman  to  Alholm  vorschreuen,  dat 
gud  meuede  to  beholdende,  so  is  gbescheu,  dat  de  irluchtigeste  hochgeborn  furste 
vnde  here  koning  Cristiern  den  ersamen  hereu  Johan  Luneborg,  borgermester, 
vnde  Gherde  van  Mynden,  radman,  vulraechtigeu  seudeboden  des  erlijkeu  rades 
to  Lubeke,  de  vorsehreuenen  gudere  myt  dem  schepe  hefft  daen  to  borghe,  so 
dat  meu  to  der  negesten  dachuart,  wanner  de  sendeboden  van  Lubeke  bij  syne 
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gnade  konien,  dat  mcn  deune  kenne,  m  os  deine  erbenoraedeu  hcren  koninge  dar 
van  moghe  gheboren  edder  nieht.  Hirvmme  hebben  de  ersamc  her  Bertold 
Witijgk,  radman,  vnde  de  anderen  nageschreuenen  borgere  vnde  geste  to  Lubckc, 
de  in  dem  erbenomeden  schepe  de  gudere  gehaed  hebben,  vnde  ere  ernen  vor  dftne 
erbenomeden  erlijken  rade  to  Lubeke  vnde  dessem  boke  sehadeloes  gheholden 
de  erbenomeden  beren  sendeboden  vnde  ere  eruen,  en  islijk  vor  dat  syne. 
nageschreuen  steijt,  so  wes  se  van  den  erbenomeden  gudern  ent taugen,  dat  k- 
darvmme  vnde  sundergen  van  des  lofftes  wegen,  dat  se  dem  erbenomeden  heren 
koning  Cristiern  gedan  hebben,  neue  vurder  maninge  edder  tosprake  schokn 
lijden  in  ienigen  tokomenden  tijden,  des  lofftes  wij  myt  vnseu  eruen  en  vndo 
ereu  eruen  willen  benennen. 

Int  erste  her  Bertold  Witijgk  erbenomed  is  gud,  wes  kumpt  van  V  lest 
heringe  vnde  IUI   pipe  olyes.    Item  Heyne  Boitze  wil  gud  syn,  wes  wedder 
kumpt  van  IUI  pipe  olyes.    Item  Hans  Beer  wil  gud  syn,  wes  Medder  kun^t 
van  V  pipe  olyes.    Item  Herman  Brant  wil  gud  syn.  wes  wedder  kumpt  van 
XIX  tunnen  heringes.    Item  Heyne  Boitze  wil  gud  syn  vor  V  leste  hering<>> 
myn  1  tunne,  we>  darvan  kumpt.    Item  Haus  Vistratc  hetf't  darinue  Vi  Km 
heringes  to  hues  mijt  Alberde  Bemmer.    Item  de  olde  Hans  Holtbusen  wil  gud 
sin  vor  XVI  tunnen  heringe,  de  roheren  Dotleff  Holthusen,  Hinrik  Mutzine 
Hinrik  Xijestade,  vnde  vor  dat  si  hip  is  Holthuzen  ok  gud.    Item  Hans.  Witijgk 
is  gud,  wes  weder  kumpt  van  INI  pipe  olyes.    Item  Tijdeke  Basedouw,  des  oUUr. 
Bernde*  sone,  is  gud,  wes  kumpt  van  II  pipen  olyes.    Item  Thomas  Batelbanth 
is  gud,  wes  kumpt  van  III  pipen  olyes.    Goswin  Offerman  is  mede  gud  danvr 
Item  Cord  Xielungerode  is  gud,  wes  kumpt  van  VIII  pipen  olyes.    Item  Bernd 
van  dem  Holte  hofft  darinnc  II  terliuge  laken  vnde  H  droge  tunnen.  dar  is  her 
Johan  Coltiian  vnde  Alff  Greucrode  gud  vor.    Item  uoeh  ene  kiste.  dar  is  Alli 
Greiierodo  gud  vor.    Item   II   terliuge   Amsterdamesehe  laken,  dar  is  Herrn«. 
Pynnouwe  gud  vor.    Item  Hinrik  Cloekman  is  gud  vor  I  last  heringes. 

Snth  anrr  Inarription  fir\  Sirdrmhidthihhs  vom  J.  UM),  Epiph.  Dom 

IKXX1I. 

Der  Rath  von  LüLeek  ludet  auf  Antrieb  mehrerer  mitteldeutschen  Städte  den  Rath 
mn  Wismar  zu  einer  Versammlung  ein,  um  Massregeln  zum  Sehnt  x 
gegen  Fürsten  zu  verabreden.    1450.    Jan.  20. 
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Vnsen  fruntliken  grud  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
heren,  guden  vrunde.  De  erbaren  vnse  vrunde  van  Meydeborg,  Brunswijck, 
Halle,  Güttingen,  Haluerstad  vnde  meer  andere  Sassesehe  stede  hebben  bij  vns 
gehat  ere  raundlike  bodeschupp  van  enes  dages  wegen,  den  so  vnde  meer  stede 
binnen  vnser  stad  des  negesten  dages  na  vnser  leuen  Yrouwen  daghe  purificacionis 
negest  körnende  dcneken  to  holdende  in  drepliken  wichtigen  zaken,  sunderges 
van  dos  oueruallendos  wegen  ouer  de  stede  vnde  gruntlikes  vordenies,  so  de 
heren  vude  forsten  dagelix  beginnen  vnde  den  van  Xurenberge  vnde  mer  Steden 
myt  ernste  klarliken  bewison,  vnde  weren  begerende.  dat  wij  juwe  ersume  leue 
vnde  mer  stede  darvmme  in  vnse  stad  wolden  vorboden  etc.  Hirumme  begere 
wij,  gnden  frunde,  dat  gij  vppe  de  vorscreuene  tijd  juwe  drepliken  sendeboden 
binnen  vnse  stad  willen  schicken  dessuluen  dages  des  auendes  in  der  herberge 
to  wardeude,  myt  vns  en  vnde  den  andern  Steden  vulmechtich  in  de  zake  to 
sprekende  vnde  to  slutende,  dat  wij  stede  sodaunes  ouerualleudes  mochten  bliuen 
vnbesorget,  vude  dijt  nenewijs  vorleggen.  Vorschulde  wij  gerne,  wor  wij  mögen. 
Zijt  Gode  beualen.  Sereuen  vnder  vnseme  secrete,  am  dinxstedage  na  sunte 
Anthonii  dago,  anno  etc.  Lu,°  1 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:    Den  —       radmannen  tor  Wismcr,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  im  Ratiuunrhiv  zu  Wintiar.    Mit  Spuren  des  aufgedrückt  gewesenen  Secrete. 

1>CI,XIII. 

Beylaubifftmgssehreihen  des  Bischofs  von  Hüdesheim  für  Hermann   Wulf.  1450. 
Jan.  20. 

Magnus,  van  Godes  gnaden  bischopp  to  Hildensem. 

Vnsen  fruntliken  grot.  guust  vnde  guden  willen  touorn.  Ersamen  leuen 
bisunderu  fruudes.  Wij  senden  an  juwe  ersiuuicheyt  dussen  jegenwardigen  Her 
mannum  Wülfte,  vnsen  lofwcrdigen  schriuer  vnde  dener,  vnde  biddcn  juw  gut- 
liken,  wes  de  vppe  dus.se  tid  van  vnser  wegen  to  juw  weruende  wert,  gij  ome 
des  gelik  vns  suluen  wol  gelouen  vnde  juw  darinne  vns  to  willen  tom  besten 
vnde  gutwillig  bewisen.    Dat  wille  wij  vrame  juw,  wur  wij  mögen,  gerne  ver 

"j  Ein  gleicher  Brief  ist  auch  nach  Stralsund  gvHchriel*n.    Vgl.  von  der  Kopp,  llunsence«we 
Bd.  Ii  S.  441. 
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schulden.  Gegeuon  tom  Sturwolde,  am  dinsdage  Fahiani  et  Sobastiani,  vnder 
vnsen  ingesogele,  anno  Domini  etc.  quinquagesirao. 

Aufschrift:    Don  ratmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  u: 

Xarh  dem  Original  nuf  Papier.    Mit  geringen  Retten  den  nufgedriirkt-n  Siegel«. 

Besitz  des  Klosters  Marienuold  in  der  Stadt  Lübeck.    J4ö0.    Jan.  25. 

Hans  van  Wickede  vor  /.ijk  vnde  sine  eruen  vor  dessem  boke  beffl  be- 
kand,  wowol  int  jar  M  CCCf  XXXIX,  Oeidi.  eme  vnde  sinen  eruen  vorschreuen 
vorpandet  is  vormiddelst  llinrikc  Vlederman  en  hoff  mit  siner  tobehoringe  be- 
logen in  dor  Wagomans  ^traten  also  vor  VIIIr  mark  lub.  pen.,  so  hofft  ho  doch 
mit  dor  summen  in  der  warde  nicht  to  donde,  wente  do  ogoudoem  dos  vor- 
schreneuon  houes  mit  sinor  tobohoringo  liko  der  vorpandingo  tokumpt  dorn  godes 
huse  sunto  Birgitten  to  Marienwulde  bij  Molno  belogen.1 

Xfirh  einer  Imeription  tles  Xiedrrstadthuch*  ront  J.  IlVi,  f'»nv.  Pauli. 

DCLXV. 

Bürgschaftsstellung  für  die  Leistung  einer  Zahlung  in  Born.    1450.    Feh.  2. 2 

Claus  Bunsin,  cen  Wale  bordieh  van  Floreneie,  vor  domo  rade  vnde  dessem 
boko  hofft  bekand,  ghewilkorth  vnde  den  ersamen  hören,  mester  Laureucio  Olaui 
vnde  Jacobo  Fetri,  domheron  to  Boskildo,  ghelouot,  dat  ho  vth  desser  stad  Lubeke 
nicht  wil  toon  wiken  edder  keren,  sunder  sodanne  soeshundort  vnde  XX  ducaten 
hir  beuoren  in  dessein  boko  gheschronon  int  jar  M  CCCC  XLTX  Tingoston.  welk 
he  vnde  Franciseus  Kuzolai  mit  zamender  band  hebben  entfanghen  vnde  ghelouet 
in  Wallanth  to  betalendc,  sint  gnntz  vnde  all  nach  vthwisinghe  der  vorschreue 
non  schrifft  betalet.  Vnde  hijrvor  hofft  he  vuso  sine  eruen  darsuluest  vor  dorne 
rade  vnde  dessem  boke  gesettet  alle  sine  ghudere,  weghelik  vnde  vnweghelik, 
wor  edder  bij  wemen  he  de  hofft,  to  ener  vorwaringhe  vnde  to  ghudor  betalinghe. 
vnde  ghelouet,  dat  also  vast  to  holdende. 

Xack  einer  Inseription  de»  Xiedernt'idthuchs  rom  J.  UM»,  l'urif.  Mar. 

')  Im  folgenden  Jaliro  1151  i*t  da«  Hau«  dem  Joli.  v.  Wiek«!«-  aln  Kigcnthum  im  Olwnitadtbueh 
(Hypothekenbochl  ziigenclirierwn,  ohne  das*  d»h«-i  d»n  Kloster«  Erwähnung  ircwhah. 
*>  VrI.  .Hl  «15. 


Digitized  by  Google 


1450.    Feb.  u\ 


70f» 


DCLXV1. 

Verkauf  eines  Hofes  in  Arfrade.    14:>0.    Feb.  d. 

Inf  iar  vnses  heren  Jhcsu  Cristi  M  CCCC  vnde  I,  des  dounerdaghes  vor 
Lichtin  isseu  de  ersamen  bereu  her  Jacob  Bramstede,  her  Johan  Westuael  vnde 
her  Hinrik  van  Stiten,  radmanne  to  Lubeke,  testamentarii  Jacobs  van  Stiteii 
/öliger  deohtnisse,  vnre  vppe  domo  radhuse  bynnen  Lubeke  vorkofften  den  «gen 
doem  dos  groten  hoties  Ii.  domo  Eruetrode  inyt  aller  syuer  tobehoringi-,  als«-  ene 
Jaeob  badde  vnde  bcsath,  dewijle  lie  leuede,  ftherekon  Ploten  vor  P  mrk.  vnde 
XV  lnb.  pen.  vppo  dree  termine  to  betalende,  als  int  erste  X  mrk.  vppe  sunt«« 
Peters  daeh,  vnde  suute  Michaelis  dacb  orstkomende  LX  mrk.,  viide  darnaeli 
vppe  sunte  Peters  dach  negest  körnende  XLV  mrk.  vmboworen  byunen  Lubeke. 
Vude  hijr  hebheu  vore  gelouet  de  ersamen  lüde  Marquard  Hulder,  borger  to 
Lubeke,  Hinrik  Dokendorp,  burmester  to  deme  Kruetrode,  vnde  llaus  Bulder  to 
Stockelstorppe  wonende  mvt  euer  zamendeu  band  myt  deine  saekwoldigben,  alle 
desse  vorsr-hreucne  dingk  stodo  vnde  vaste  to  holdende,  vnde  vmme  erer  beyder 
bedo  willen  is  de.sse  sehrifft  gesehreuen  in  dijt  bok. 

Durchstrichen  U.r,1,  (iregorii.    (März  12.) 

\'<i,h  einrr  Imniption  de»  SiedersUnitbwh»  vom  J  UVi.  Ihinth. 

IKLXVU. 

Die  Sc  »dehnten  von  Rostock,  Stralsund,  Wismar  und  Lüneburg  und  der  Rath  von 
Lübeck  erbieten  sich  gegen  König  Karl  ( Knutson),  an  der  von  ihm  ver- 
abredeten Verhandlung  mit  Konig  Christian  theif zunehmen,  um  Frieden 
zwischen  Beiden  zu  stiften.    1450.     Feb.  C. 

Domino  Karolo,  regi  Zwecie. 

Post  sal  Irluebtigeste  vnde  grotuicehtighe  forste,  gunstighe  höre  vnde 
gunner  Wy  licbben  nicht  allenen  vt  gemenen  ruehte,  sunder  ok  van  it welker 
vnser  hcren  vnde  vrunde  bibringingbe  irvaren,  wodanne  wyes  twisken  jwen 
kouichliken  gnaden  vnde  boren  Oisterne,  koniughe  van  Dennemarken  etc.,  en 
vruntlik  dach  bynnen  Tlelmestede  vppe  Walburgis  negest  körnende  to  boldende, 
vmme  darsuluest  to  slitende  vnde  enweeh  to  leggende  sndanne  twistinghe,  mis 
begelicbeit  vnde  twedraebt,  alse  twisken  jwer  konichliken  herliebeit  vnde  jwem 

rijke,  vppe  ene,  vnde  dem  obgenanteu  boren  koning  Cristerne  vnde  sinen  rijken, 

s:> 
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vppe  de  andern  siden  is  wescnde,  vpgenamen  vorramet  vnde  vndertwisken  be- 
grepon  si.  Yude  wente  vns  nu  stetliken  to  herten  is,  eendracht  voreninge  vnde 
vredesamheid  to  plantende  vnde  myshegelicheid  vnvrede  vnde  twidracht  vtkto 
rodende  vnde  to  slitende,  himmrae  juwer  koningliken  grotraechticheit  vnde  deine 
obgenanten  heren  koning  Cristiern  to  willen  vnde  behegelicheid,  ok  dem  gemenec 
besten  to  gude  vnde  profijte  sint  wij  in  guder  an  dacht  raeninge  vnde  vorsate, 
dat  wij  vnse  nierkliken  sendeboden  vppe  de  vorscreucne  tijd  binnen  Helmstc-ue 
willen  schicken,  vmme  darsulaes  alse  gude  myddelores  vnde  letfhebbere  de* 
vredes  truweliken  vnde  na  allem  vnsen  vermöge  in  vruntlicheid  to  vorarbey  dendc . 
dat  sulke  vorgerorde  twistinge  twidracht  vnde  myshegelicheid  gesleten  vnder 
nomen  vnde  bijgelecht  möge  werden,  so  verne  juwer  koningliken  hcrlieheit  dat 
also  beuallet  behegelik  vnde  to  willen  is.  Des  wij  juwe  serifftlike  untwi-rde 
sunder  vortogeringe  begeren,  darna  wij  vns  denne  gerne  vnde  gudwillu-h  willen 
richten.  Gode  etc.  Screueu  vnder  der  stad  Lubeke  ingcsegel,  des  wij  sainent 
liken  hirto  brukeu  to  desser  tijd,  am  vrijdage  negest  na  suute  Blasii  dage. 
anno  Lm"  ' 

Radcssendeboden  der  stede  Rostok.  Stralessund, 
Wismer  vnde  Luneborch  nu  tor  tijd  to  Lubeke 
to  dage  vorgaddert  vnde  radmannen  darsuluest. 

Xiu-h  dem  Conrept  auf  Papier. 

1KT.XYII1. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Bischof  von  Hitdesheim,  bei  dem  Herzog  Ernst 
von  Braunschweig  ihm  eine  schriftlich*  Erklärung,  dass  er  wegen  efe? 
Cord  von  der  Lucht  keine  Ansprüche  an  ihn  mache,  auszntrirken. 
1450.    Feh.  U. 

Domino  Magno,  episcopo  Hildesemeusi. 

Post  sal.  Krwerdighe  here  vnde  hochgebornc  forste.  Alse  jwe  herlicheit 
nu  kortliken  an  vns  gesant.  hadde  mit  credencien  breuen  den  beschedenen  uiaL 
Hermannum  Wulff,  jwen  secretarium,  de  vns  gaff  to  kennende  van  der  veyde 
vnde  tosprake,  de  de  hochgebornc  forste  vnde  here  Krnst,  van  Brunswig  hertighe 
etc.,  to  vns  menet  to  hebbende  van  der  vrande  zeligen  Cordes  van  der  Lucht 

')  Ein  wortlich  gleichlautender  Brief  iet  von  den  Studien  an  Krtni»  Christian  giwhrh'hc-n. 
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vnde  sines  deners  Frederik  Lodingbusen  wegen,  vnde  mit  vns  ouerenquam,  dat 
jwe  herliebeit  in  den  saken  to  vnseu  besten  gerne  wolde  vorarbeyden  vnde  so 
vlitiebliken  bewisen,  darmede  desse  vorschrouene  veydo  nioebte  auegestellet 
werden,  aldus,  gunstighe  leue  here,  bidde  wi  jwe  herlicheit  denstüken  vnde  mit 
allem  vlite,  dut  jwe  forstlike  gnade  by  dem  erbenomeden  heren  bertieh  Ernste 
id  so  wille  vorwogen,  dat  sodaune  veyde  moebte  bigeleeht  werden,  so  wi  na 
rechte  vnde  redelicbeit  wol  egenen,  vnde  dat  jwe  gnade  vns  des  wolde  benalen 
enen  sehiu  vnde  bezegeldeu  breti*  van  dein  erbenomeden  heren  bertieb  Ernste, 
darane  sin  herlicheit  bekenne,  dat  he  vns  vnde  de  vnse  deshalwen  gentzliken 
hebbe  vorlaten.    Gode  allemeehtieb  ete.    Datum  ipso  die  Valentini,  anno  L'""- 

Oonswles  Lubicenses. 

AVA  <lmi  Cwrpt  auf  Papier. 

DCLXIX. 

Notarielle  Vollmacht  für  Benedict  Stefani,  aus  dem  Nachlass  des  in  Lübeck  ver- 
storbnen Gerhard  de  Bocris  die  dem  Cositno  de  Mcdiei  und  seiner 
Gesellschaft  gehörigen  Summen  und  Waaren  in  Empfang  zu  nehmen. 
145n.    Feb.  17. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  Domini  ab  eiusdem  salutifera  inearnatione 
millesimo  quntuorcentesimo  qundragosimo  nono.  indietione  tredeeima  seenndnm 
usum  Florentinorum,1  tempore  pontificattis  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  Xicholai,  divina  prouidentia  pape  qwinti,  die  uero  deeimo  settimo  menais 
Kebrnarii,  actum  Florencie,  in  palacio  santi  Laurentii  et  presentibus  testibus  ad 
hoc  vocatis  habitis  et  rogatis,  videlieet  doraino  Carolo,  olim  domini  Gregorii  de 
Marsupinis,  et  Johanne,  olim  Baldaui  Inghirami,  et  Tommaso  Johannis  Tommasi 
Lapi,  omnibus  oiuibus  Florentinis. 

Pateat  omnibus  euidenter  presens  instrumentum  inspeeturis,  qualiter  spec- 
tabilis  ac  uobilis  vir  Cosma  olim  Johannis  de  Medieis,  eiuis  et  mereator  Florentinus, 
suo  nomine  proprio  ae  etiam  pro  et  vice  et  nomine  sociorum  suorum  et  eius 
societatis  de  curia  Uomana,  que  in  ciuitate  et  curia  Komana  vocatur  societas 
Cosimi  de  Medieis  et  sociorum  de  curia  Uomana,  pro  quibus  quidem  eius  sotiis 
et  sotietate  predicta  dictus  Cosma  de  rato  promisit  et  quod  obseruabunt  alias  de 

'  Uhu«  t'lunuitinu»,  nach  wolchfin  du»  Julir  mit  ilem        Märe  beginnt. 
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suo  proprio  obseruarc  et  quolibet  dictorum  modorum  et  nominum  in  solidum 
coniuntim  et  divisim  et  eciam  de  per  sc,  sese  in  solidum  et  in  totum  ohligando 
ot  omni  meliori  modo  via  jure  causa  forma  et  nomine,  quibus  magis  et  melius 
potuit,  non  revoeando  per  hör  aliquem  uel  aliquos  suos  proeurntores  hactenus  a 
sc  facto«  et  constitutos,  sod  pocius  contirmando  fecit,  constituit.  creauit  et  solemp 
niter  ordinauit  in  ciuitate  Lubicensi  et  eius  territorio  et  districtu  suiim  dicto 
nomine  A-eruni  legiptimum  et  indubitatum  procuratorom  aetorem  faetorem  negotio- 
rum gestorem  et  certum  num]>tium,  spetialem  et  generalem.  et  quicquid  melius 
dici  potcst,  dominum  Benedictum  Stefani  de  Opizinis  de  ciuitate  Luehana.  in 
jure  eiuili  licentiatum,  presentem  et  »eeeptantcm  spceialiter  et  nominatim,  ad 
petendum  oxigendum  reeipiendum  recuperandum  readquirendum  vendicaudum 
et  sese  habuissc  et  recepisso  contitendum  et  recognoscondnm  semel  et  pluries. 
in  totum,  partieulariter  et  divisim,  in  judicio  et  extra  judicium,  omnem  et  omnes 
et  singulas  quantitatem  et  quantitatcs  et  suimims  Horenornm  sine  dncatorum  auri 
et  peeuniarum  et  alterius  «uiusuis  monete  et  mcreantiarum  et  bona  et  res  et 
merees  quaseuuque  et  quaslibet  et  cuiuscunque  generis  maneriei  spetiei  pretii 
qualitatis  quantitatis  uel  valute  existant  ipsius  eonstitm  ntis  dicto  nomine  aut 
dicte  eius  soeietati  de  curia  ltoinana  et  seu  eidem  constituenli  dicto  nomine 
quomodolibet  dehitas  uel  debeudas  in  futurum,  et  omne  id  totnm  et  quiequid 
dictus  constitutus  dicto  nomine  quomodolibet  petere  consequi  uel  habere  deberet 
et  posset  uel  ]»otest  nunc  uel  in  futurum,  speeialiter  et  nominatim,  a  Oherardo 
Nicholai  de  Bueris,  eine  Florentino,  et  spu  ab  ipsius  Gherardi  pre mortui  heredi 
bua  et  hereditate  et  bonis  et  bonorum  possessoribus  et  eiu.s  et  eorum  sotiis  et 
sotictatis  procuratoribus  fnetoribus  ministris  et  diseipulis  et  a  quolibet  et  qiioeumque 
ipsorum  debitore  uel  debitoribus  ipsius  eonstituentis  dicto  nomine  aut  eidem  consti- 
tuenti dicto  nomine  quomodolibet  oblignto  uel  oblijjatis,  quacunque  actione  reali  uel 
j>ersonali  aut  mixta  et  quacunque  de  causa  uel  occasione  jure  modo  uel  forma  aut 
nomine,  qui  uel  que  quomodolibet  dici  uel  exeogitari  posset,  cum  scriptum  uel  sine 
publica  uel  priuata.  pure  indircete  uel  snb  condieione  et  seu  alias  quoeunque  modo 
et  vbicpie  locorum  et  fori,  debitoresque  liiiiusmodi  prenominatos  et  ipsorum  debitoruin 
debitores  et  cuiuslibet  uel  alieuius  eorum  et  tarn  prosentes  quam  futuros  et  quem 
et  quos  et  quoeiens  ex  eis  et  vbi  quomodo  et  qnando  dictus  pimurator  voh  i 
conveniendum  et  personaliter  et  realiter  conueniri  capi  earceniri  detineri  extagiri 
sequestmri  recoiumendari  adrestari  grauari  molestari  et  inquietari  personaliter  et 
in  bonis,  et  eciam  exeommunieari  exbapniri  et  litteras  exeommunicacionis  graua 
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cionis  et  readgrauacionis  exeomuiunicacionis  et  interdicti  et  exceutorhtK  quascunque 
contra  ipsos  huiusmodi  debitores  nel  aliquos  eorura  exequi  et  executiom  mandari 
petendum  et  faeiendum,  ]irout  dieto  proeuratori  uidebitur  et  placebit  in  omnibus 
et  per  omnia,  et  etiam  relapsari  absohii  liberari  et  seu  reeomunicari  et  rebampniri 
petendum  et  faeiendum,  et  de  ipsorum  huiusmodi  prennmiuatorum  dobitorum  et 
nbligatorum  predictorum  et  alias  quorumeunquo  et  euinslibet  in'1  alieuius  eorum 
bonis  rebus  et  juribus  quibuscuuque  vbicunque  positis  et  existentibus  et  iu 
quibuscunque  consistentibus  pignorari  extagiri  et  scquestrari  et  adrestari  et 
scquostra  extagimeuta  Sequestrationen  et  adrestationcs  penes  idoneas  persona« 
reeommendari  petendum  et  faeiendum  ae  eeiam  vendi  et  subastari,  et  etiatn  sibi 
prneuratori  dieto  proeuratorio  nomine  in  solutnm  et  pagamentum  dari  et  adjudieari 
petendum  et  faeiendum  tarn  ex  primo  quam  ex  seeundo  deereto,  si  et  quando 
vbi  quomodo  et  quociens  dietus  procurator  uolct  in  omnibus  et  per  omnia,  et 
ipsos  huiusmodi  supradictos  debitores  et  obligat os  predietos  et  quem  et  quos  et 
quotiens  ex  eis  et  vbi  quomodo  et  quando  dietus  procurator  volet,  absoluendum 
finiendum  quietandum  et  liberandum  et  eis  et  euilibet  uel  alieui  sine  aliquibus 
eorum  et  seu  alii  pro  eo  uel  eis  uel  aliquo  sine  aliquibus  eorum  reeipienti  tinem 
apoeam  exmissionem  quietationem  absolutionem  liberationem  transactionem  et 
pnetutn  perpetuum  de  nlterius  non  petendo  faeiendum  sulum'  et  dumtaxat  de  eo 
et  eis,  quod  uel  que  dietns  procurator  realiter  habuerit  et  reoeperit  et  seu  se 
habuisse  et  reeepisse  confessus  fuerit,  cum  promissionibus  obligationibus  renumptia- 
tionibus  et  aliis  requisitis  et  eo  modo  et  forma,  prout  et  sicut  dietus  procurator 
volet  in  omnibus  et  per  omnia;  et  pro  ea  et  seu  pro  alia  quaeuuque  de  eausa, 
ni  opus  fuerit  et  si  dieto  procura! ori  placuerit,  in  jndieio  standum  et  cum  dietis 
huiusmodi  debitorihus  et  obligatis  predictis  et  quolibet  et  quoennque  ipsorum  et 
gonoraliter  et  cum  quacunque  alia  persona  et  personis  loco  eommuni  eollegio 
societate  et  vuiuersitute  tarn  oeclesiasliea  quam  seculari  iu  diota  ciuitate  LuVeh  et 
«•ins  territorio  et  districtu  eoram  quoennque  domino  preside  reetore  officio  offieiali 
uel  loeum  tenente  maiore  officio  auditore  subauditore  judiee  delegato  uel  sub 
delegato  dato  uel  dando.  ordinario  et  extraordinario  auditore  subauditore  et  alias 
quoennque  offieiali  dicte  eiuitatis  Lubeeh  et  eius  territorii  et  distrietus  et  tarn 
eeclesiastico  quam  seculari  et  tarn  presente  quam  futnro  uel  alias,  quoennque 
nomine  censeantur  et  seu  denominentur,  et  quoennque  officio  et  auetoritate  et 
jiotestate  fuugantur,  plenarie  tarn  in  agendo  quam  in  defendendo  agendum  causandum 
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peteuduni  rcspondendum  et  defendendum  excipiendum  repUcandum  opponendum 
obiciendum  et  protestandum,  libellum  et  libellos  et  petitiones  quaslibet  et  cuiu* 
cunque  generis  porrigendura  dandum  et  exhibendum  et  etiam  recipiendtun  et 
libellis  et  petitionibus  respoudendum,  negandum  et  scu  confitendum,  litem  <* 
Utes  contestandum,  de  chalumpuia  jurandum  et  (|Uodlibet  ulius  generis  jurameutuiu 
licitum  et  permissum  in  animam  et  super  animain  dicti  eonstituentis  dieto  modn 
prestanduni  et  subeundum,  ponendum  et  articulandum  et  adverse  partis  posirioni 
bus  et  articulis  lespondeudura  negando  seu  coufitendo,  probaudo  protestandum  et 
sequestrandum,  probationes,  protestationes  et  sequestra,  intiraationes,  notifientioue» 
et  preeepta  quaslibet  et  quelibet  faciendum  et  fieri  faciendum  et  petendum,  terminos 
et  dilationes  petendura  dandum  et  etiam  recusandum  et  datos  et  dandos  pron> 
gandum  et  prorogari  faciendum  et  petendum  et  etiam  renumptiandum,  teste« 
instrumenta  et  jura  quecunque  inducendum  produeondum  et  allegandum,  testes 
tarn  suos  quam  partis  adverse  jurare  et  exaininari  et  publicari  petendum  <t 
faciendum  ipsosque  etiam  de  falso  et  vario  aecusandum  redarguendum  et  repr-> 
bandum  tarn  ciuilitcr  quam  criminaliter,  crimina  et  defectus  opponendum,  judic»* 
notarios  et  loca  eligendum  et  recusandum,  suspeetos  et  conlidentes  dandum  *t 
recusandum,  in  causa  et  eausis  concludendum,  sententiam  et  sententias  et  pronump 
tiatioucs  quaslibet  audiendum  et  dari  et  ferri  petendum  et  ab  ea  et  eis  et  quolibct 
grauamine  appellandum  et  de  nullitate  opponendum  et  appellationis  et  nullitatis 
causam  et  eausas  prosequeudum  usque  ad  fiuem  cuiuslibet  litis  et  cause  tarn 
prineipalia  quam  appellationis,  et  geucraliter  omnia  et  singula  et  quecunque  alia 
tarn  in  genere  quam  in  specie  faciendum  dicendum  procurandum  et  exercendum 
que  merita  causarum  exigunt  et  requirunt  et  que  sub  agere  et  causari  nomiiu 
comprenduntur  et  veniuut  de  jure  uel  loci  cousuetudine  et  ad  sensum  et 
voluntatem  dicti  procuratoris  in  omnibus  et  per  omnia  et  seu  et  setundum  stilum 
morem  et  consuetudinem  dicte  ciuitatis  Lubecb;  item  etiam  ad  petendum  «t 
obtinendum  omnem  et  quameunque  monitionem  et  exeommunicationem  et  seu 
exeommunicationis  sententiam  et  seu  executionem  quarumeunque  litteranuu 
apostolicarura  monitionis  et  exeommunicationis  contra  quoscunque  tarn  in  gener» 
quam  in  specie  et  quacunque  de  causa  et  ad  sensum  dicti  procuratoris,  et  huius 
raodi  sententias  exeommunicationis  exequi  et  executioni  mandari  petendum  »t 
faciendum,  neeuou  buiusmodi  sententiam  et  sententias  adgrauari  et  readgrauuri 
petendum  et  facieudum  et  auxilium  brachii  secularis  inuocandum  et  in  predicti* 
et  circa  predicta  omnia  alia  faciendum  necessaria  et  requisita  et  ad  sensum  <t 
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uoluntatem  dicti  proeuratoris  in  omnibus  et  per  omnia;  et  in  de  et  pro  predictis 
et  quolibet  predictomm  et  infrascriptorum  et  obseruaneia  horum,  que  per  dictum 
procuratorera  fient  uel  riet  in  predictis  uel  aliquo  predictomm;  ipsum  constitueu- 
tem  et  eius  beredes  et  bona  omnia  presentia  et  futurn  ncenon  die  tos  eius  socios 
et  societatem  de  curia  Koniana  et  eorum  beredes  et  bona  omnia  presentia  et 
futura  obligaudum  et  ypoteehandum,  in  et  quibus  et  quomodo  et  (piando  dietus 
pvocurator  volet  in  omnibus  et  per  omnia;  et  obligationes  et  cautiones  quaslibet 
ab  alio  predicto  eonstituente  dieto  nomine  reeipiendum  in  quacunque  causa  et 
ad  sensum  et  voluntatem  dicti  proeuratoris  in  omnibus  et  per  omnia;  et  ad 
faeieudum  et  eelebraudum  et  fieri  et  eelebrari  faciendum  de  predictis  et  infra 
seriptis  et  quolibet  predictomm  et  infrascriptorum  instrumentum  et  instrumenta, 
vnum  et  plura,  semel  et  plurics,  vallandum  et  roborandum  ad  sensum  et  voluntatem 
dicti  proeuratoris  in  omnibus  et  per  omnia;  et  generalitcr  ad  omnia  et  siugula 
et  queeunque  alia  faciendum  dieendum  proeuraudum  et  exercendum,  que  in  pre 
dietis  et  circa  predieta  et  quolibet  uel  aliquo  predictomm  fuerint  opportuua 
neeessaria  et  requisita  et  que  ipsemet  constituens  dicto  nomine  facero  posset,  si 
personaliter  adesset,  etiam  si  muiora  uel  grauiora  essent.  quam  superius  sint 
expressa,  uel  si  talia  foreut,  que  mandatum  magis  exigerent  speciale  uel  generale; 
et  ad  predictuin  et  quodlibet  uel  uliquod  predictomm  proeuratoren»  et  proeuratores, 
vnum  et  plures  et  semel  et  pluries  et  quot  et  quos  et  quotieus  et  pro  quo 
tempore  et  cum  quo  mandato  dietus  procurator  volet,  substitueudum  et  subrogan 
dum  et  loco  sui  ponendum  ipsumque  et  ipsos  reuocandum  et  denuo  readsumendum, 
ipso  dorn ino  lienedicto  nicbilominus  Semper  procuratore  remanente,  dans  et  eonce- 
dens  dietus  constituens  dieto  nomine  dicto  eius  procura tori  et  substituendis  ab 
eo  in  predictis  et  circa  predieta  et  quolibet  uel  aliquo  predictomm  plcnum  liberum 
et  generale  mandatum  cum  plena  libera  et  genendi  administratione;  neenou  pro 
mitteus  mibi  Siluano  notario  infrascripto,  ut  publice  persone  reeipienti  et  stipulanti, 
pro  omnibus  et  singuli«.  quomm  interest  uel  poterit  in  futurum  quomodolibet 
interesse,  et  euiusque  eorum  in  solidum  vice  et  nomine,  se  peipetuo  tirma  et  rata 
habere  omue  id  totum  et  quiequid  per  dictum  suum  proeuratorem  et  substitucn 
dum  ab  eo  ftet  uel  tieret  in  predictis  uel  aliquo  predictomm  sub  expressa 
ypotecha  et  obligatioue  ipsius  constituentis  et  eius  beredutn  et  bonorum  omnium 
presentium  et  futuromm  et  dietorum  eins  sociorum  et  societatis  et  cuiuslibet 
eorum  et  eorum  beredum  et  bonorum  omnium  presentium  et  futuromm  cum 
renumptiatione   qualibet  et   cautela.     Insuper  dietus  constituens  dicto  nomine 
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uolens  relovare  dictum  suum  procuratorem  et  substituendos  ab  eo  ab  omni 
bonere  satisdationis.  quod  requiritur  in  judicio,  promisit  mihi  Siluauo  notario 
iufrascripto  ut  supra  reeipienti  et  stipulanti,  de  judicio  sisti  et  judieatum  sobien 
dum  [»er  omucs  suas  clausulas  opportunas,  pro  quo  qnidem  eins  ])rocuratori  piv 
dicto  et  substituendis  ab  eo  in  omncm  predietam  causam  et  eueutum  solerapniter 
fideiussit,  constituens  prefatus  penes  nie  Siluanum  notarium  ml'rascriptuin  vt  supra 
recipientem  et  stipulantem  sub  ypotecha  et  obligatione  predietis.  rogaus  tue 
Siluanum  uotarium  infrascriptum,  vt  de  predietis  publicum  conticerem  instrumentum. 

( Xotariatszrichcn.)  Ego  Siluanus  Jobannis  Fruosini,  ciuis  et  notarius  puMi 
cus  Florentinus,  imperiali  auetoritate  judex,  judex  Ordinarius  et  notarius  publinis 
atquo  notarius  publieus  Florentinus,  predietis  omnibus  et  singnlis,  dum  sie  age 
bantur,  interfui  eaque  rogutus  seribere  seripsi  et  publicani  et  in  presentent 
publicum  t'ormam  redegi  ideoque  ad  tidem  premissorum  me  subscripsi  et  signum 
meum  apposui  consuetum. 

(Von  anderer  Hand.)  Vniuersis  et  singnlis,  ad  quos  presentes  aduenerint. 
nos  Stepbanus  Costa  de  Papia,  vtriusque  juris  doetor  et  ofüeialis  forensis  racrebantk' 
et  uuiuersitatis  merebatorum  ciuitatis  Florentie,  tenore  presentium  tidem  indubiani 
faeimus  ;it([iu-  testuraur,  qualiter  Siluanus  Jobannis  suprascriptns,  qui  de  premissi> 
omnibus  et  singnlis,  ut  prelertur,  rogatus  fuit  et  in  lianc  publicam  formam  redegir, 
iam  diu  fuit  et  bodie  ac  tempore  dicti  celebrati  contractus  fuit  et  est  publica* 
autentieus  imperiali  auetoritate  notarius  atque  Ordinarius  judex  et  in  matricula 
et  collegio  artis  judicum  et  notariorum  ciuitatis  Florentie  descriptus  et  matrieolatus 
et  ipsius  Siluani  scripturis  publicis  ab  omnibus  indifferenter  prestit«  fuit  «: 
adbibetur  plenissima  fides.  In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  bas  nostras 
litteras  ficri  jussimus  et  sigillo  dicte  uuiuersitatis  muniri  feeimus.  Datum  Floreutit. 
in  domo  nostre  residentie,  die  decirao  uono  mensis  Februarii.  anno  Domini 
MCf'f'CXL  nono,  indictione  XIII. 

Xu-h  <lem  Original.    Dax  aufgedruckt  gewesene  Siegel  utt  nbgctprnngrn.    Erhalte»  xintl  dir  Faden, 

an  tcelrhen  rs  lief nl igt  war. 

ncxxx. 

Sicher  stell  auf)  eines  Brantschatzes  bei  unbeerbter  Elte.     1450.    Marz  1. 

Cord  Tymmermau,  en  boppeuer,  is  gbewesen  vor  dessem  boke  myt  Hinrikt 
Clockemanne  vnde  Hanse  Tibbeuisse,  vormundern  Ermegartb,  eelijken  huesfromnx 
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des  vorschreuenon  Cordes,  vnde  darsuluest  bekande,  dat  he  van  wegken  der 
erhenomeden  Krmegarth  vnde  myt  er  in  brutschatte  hadde  entmnghen  de  werde 
van  divn hundert  marken  lubesch,  alse  hundert  mark  rede»  gheldes,  teyn  marck 
lift'renthe  vnde  hundert  mark  an  kledern,  srayde  vnde  iughedoem.  Vnde  nach 
deme  de  vorschreuone  Cord  myt  der  erhenomeden  Krmegarde,  siner  huesfrouwen, 
noch  nicht  heeruet  is,  so  hofft  he  to  ener  anwaringhe  vnde  vorsekeryngke  des 
erhenomeden  brutschattes  ghesaed  den  eghendoem  sines  buses  hcleghen  in  der 
Alleshcyde  Straten,  darane  he  wonet,  vnde  alle  andere  syne  ghudere,  de  nicht  to 
voranderen  edder  to  vorkopende  ane  vornoginghe  vnde  betalinghe  des  brut 
schattes  vorsehreueii. 

Xarh  einer  Inivriptum  <irs  X irtlerttadthuch*  vom  J.  Mo,  Rcmininc. 

DCLXXI. 

Vorläufiger  Friede  der  Hansestädte  mit  Novgorod,  auf  sieben  Jahre  geschlossen. 
U'iü.    März  7.' 

Hijr  sint  gekomen  Dutsche  boden  to  G  roten  Nougarden.  van  Righe  her 
Johau  Treros,  raetman,  van  Dari)te  her  Hillebrant  Luzeberch,  borgerme ister,  her 
Gherd  Sehroue,  nictman,  van  Beuele,  eyn  borgermeister,  her  Albert  Rumor,  her 
Johau  Velthuseu,  raetman,  vnde  sint  gekomen  bodewijs  als  van  Lubeke,  als  van 
Righe,  als  van  Darpte,  als  van  Reuele,  alse  van  den  LXXITI  Steden  van  desser 
zijt  der  see  vnde  van  der  anderen  zijt  der  see  vnde  van  aller  koplude  wegen 
vnde  van  allen  kopluden  der  Dutschen  kinder  to  vnseme  heren,  dem  wygeden 
bisschoppe  Kufymie  to  Cl roten  Xouwgarden  vnde  to  dem  borgermeister  van 
Xouwgarden  Dymyter  Wassileuitze  vnde  to  allen  borgermeistern  van  Xouwgarden 
vnde  to  den  hortogen  van  Xouwgarden  Michale  Audreauitze  vnde  to  «allen  her 
togen  van  Xouwgarden  vnde  to  den  boyaren  vnde  to  den  olderluden  der  koplude 
Ollixee  Ygenatouitze,  Yeseff  Ywaneuitz  vnde  to  den  kopluden  van  Nouwgarden 
vnde  to  allen  koplude  kindereu  vnde  to  allen  gemeynen  Grote  Xouwgarden. 
Vnde  so  hebben  de  Dutschen  boden  begrepen  cyuen  byvrede  to  souen  jaren 
myt  Grote  Xouwgarden  van  sunte  Johannis  dach  siner  gebort  negest  körnende 
wente  to  der  bort  sunte  Johannis  in  den  souen  jaren.  Vnde  in  dessem  byvrede 
so  sal  de  Dutsche  gast  myt  sinen  gudern  theen  to  Xouwgarden  vnde  sal  hebben 
eyuen  reynen  wech  to  varende  vndo  to  körnende  to  water  vnde  to  lande  na 
den  olden  breuen  vnde  na  dessem  breue  vnde  by  de  olden  crucekussinghe  vnde 

Vgl.  von  «ler  Kopp,  llanwn-cwn'  B.l  :5  S.  452 
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vppe  desse  erueekussinghe  simder  jenigerleye  behendicheit.  Also  solen  der 
Xouwgarderen  geste  vnde  de  Xouwgardere  to  thecnde  in  Putsche  land  vnde  in 
de  Putschen  .stede  myt  eren  gudercn  hebben  eynen  reynea  wech  to  körnende 
vude  tho  varende  to  lande  vnde  to  waterc  by  de  olden  cruoekussinge  vnde  vp 
desse  crueekttssiuge  sunder  allerleye  behendicheit.  Vnde  Grote  Xonwgarden  sal 
gheueu  den  Putschen  k  in deren  reeht  ouer  alle  klegelike  zake  na  der  olden 
erueekussinghe  vnde  na  <lesser  erueekussinghe  vnde  na  den  olden  breiten  vnde 
na  dessem  breite  sunder  allerleye  behendicheit.  Also  solen  de  Putsehen  van 
allen  LXX  Steden  vnde  drcen  Steden  recht  gheuen  Grote  Xouwgurden  vnde 
den  kopludeu  van  Nouwgarden  vnde  alle  koplude  kindereu  van  allen  klegeliken 
xaken  vp  de  olden  cnw  ekussinghe  vnde  vp  de  olden  breite  vnde  vp  dessen 
bretf  sunder  allerleye  behendicheit  in  dessen  souen  jurcn.  Vnde  in  dessein 
byvrcde  so  solen  komen  byuneu  Grote  Xouwgurden  Putsehe  boden,  erlike  lüde, 
van  ouer  see  edder  van  desser  /ijt  der  see  van  den  LXX  sieden  vude  dreen 
Steden,  vnde  solen  komen  to  Grote  Xonwgarden  vnde  spreken  van  der  kopen 
schop  vnde  van  allen  klegeliken  saken.  vnde  isset  dat  se  des  eyues  werden 
myt  Grote  Xouwgurden  van  der  kopensehop  vnde  van  klegeliken  zaken,  so  isset 
gltd;  isset  ok  dat  se  des  nicht  eynes  weiden,  so  solen  de  boden  van  heyden 
parteu  hebben  eynen  reynen  wech  to  körnende  vnde  to  vareude  sunder  allerleye 
behendicheit  vp  de  olden  crucekiissinge  vnde  vp  desse  erueekussinghe,  vp  de 
olden  breue  vnde  vp  dessen  breff  Vor  dit  vnde  vor  all  vnde  vp  dessen  bretf 
hefft  gltekusset  dat  eruee  de  borgermeister  van  Xonwgarden,  Pytnyter  Wassileuitze, 
vnde  de  hertoge  van  Grote  Xonwgarden,  Miehale  Audreauitze,  vnde  de  oldcrlude 
der  koplude  Gllixee  Ygenatcuit/.e,  Yeseff  Ywaueuitze  na  gehete  getneyne  Grote 
Xonwgarden.  vnde  liebbet  ere  eghene  ingesegele  gehanghen  an  dessen  bretf  vp 
recht  sunder  behendicheit.  Alst»  de  Putsehen  boden.  van  Rige  her  Johan  Treros. 
raettnau,  van  Parpte  borgermeister,  her  llillebrand  Luseberch,  her  Gherd  Sehrow», 
raetmau,  vnde  van  Reuall  borgormeister,  her  Albert  Humor,  vnde  her  Johan 
Veithusen,  raetman,  hebben  dat  eruee  gekussct  vp  dessen  breff  na  gehete  der 
LXX  steile  vnde  dren  Steden  vor  sik  vnde  vor  alle  ere  koplude  vnde  vor  alle  ere 
koplude  kinder  vnde  hebben  ere  ingesegele  gehanghen  an  dessen  breff  van  beydeii 
partcn  vppe  recht  sunder  allerleye  behendicheit.  Pesse  byvrede  is  geendiget  ind  jar 
veerteynhundert  vnd  in  dem  vvfftigesten  jare,  vp  den  ersten  dach  des  manen  Mareii. 

X<irh  eine,  iiiihtyhiutritfl,  ii  AMtriß  nttf  einrm  f>oj>j>rtl,l,itt  Papier,  auf  deinen  Rückseite  sich  dun  Sieyi 
der  tituilt  Pemau  findet  und  dir  Aufschrift  ron  Hert:< -'s  Hand:  Ann»  L«""  Kli  lüvrvtlt-  vlJ.-r 
eniivkiiHsiiighf  mil  >U-n  l£u«!*>'ii  yi-muki-l  <o  VII  jurcn. 
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D1LXXII. 

Conrad  fiHlung  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  über  mehrere  im  Königlichen  Hof 
gerkht  anhängige  Sachen.     14.~>0.     März  Kl. 

Ersameu  fursiclitigen  weisen,  bewunderen  heren.  Mein  willig  diust  sye 
ueh  alzeit  bereit.  Als  ich  uch  liest  geschriben  hab  mit  Laurent/-  hab,  ewereni 
burger,  wie  sich  ewer  snchen  mit  Claus  "Werleman,  Heinrich  von  Mynden,  auch 
den  Jungen  verhandelt  haben,  des  so  schick  ich  uch  herinn  (Haus  Worlemans. 
mitpflegers  vnd  sachwalders,  die  mir  nach  Laurent/  habbon  abzug  erst  aus  der 
eantzlarij  also  geschriben  worden  sind,  uch  mit  sincr  zugnuss  zu  füren,  hernach 
wissen  zu  richten,  ob  uch  die  Jungen,  die  im  von  dem  (hoff)  heim  gezogen  sind, 
ein  «Omission  zu  schicken  bestehen,  wissen  ir  uch  wol  darinn  zu  halten.  Ewer 
eomissy  vnd  vrtail  sind  noch  by  dem  sigler,  der  ye  ob  funffzig  gnldin  haben 
will,  so  ich  dann  an  vnsern  gnedigisten  heni  konig  gebracht  vnd  sin  gnad  ge- 
betten,  uch  die  brieff  vollen  zu  lassen  bis  uff  ewer  unehkunfftigen  hotlschofft 
Er  hat  riii«  Ii  uff  die  redt  gewist,  mit  den  davon  zu  reden.  Ks  ist  geschehn,  sie 
haben  mir  widerumb  gesagt,  mit  sein  kuniglichen  gnaden  davon  zu  reden,  ich 
hab  aber  noch  kein  vsstreglich  antwurt.  Xu  ist  Heinrich  von  Minden  vff 
sumstag  vor  Mittfassten  von  dem  hoff  vnd  heim  gezogen,  deshalb  ich  uch  one 
verzag  einen  des  kouiges  rittenden  hotten  schicken,  ob  Gott  wil  in  viertzehn 
tagen  oder  drv  Wochen  nach  Ostern  by  uch  zu  sin,  mit  demselben  schriben  werd, 
wie  ir  uch  gegeu  Heinrich  halten  mögen,  das  er  siner  dag  nit  uff  uch  eruolg, 
dur/u  ir  uch  wol  niugen  verlassen.  Vnd  als  verre  an  mir  ist.  sollen  ir  nit  in 
sumniss  kernen,  dann  die  zitt,  darinn  ir  ewer  cid  thun  mugen,  endet  sich  uff 
den  zelienden  tag  des  monats  .lunii,  also  das  ir,  ob  Gott  wil,  wann  der  bott  zu 
ueh  kumpt,  zitt  vnd  vuderrichtung  gnug  werden  liabeu,  uch  in  der  sachen  vnuer 
lustig  zu  behalten.  Wurd  uch  hermit  ein  brieff  der  statt  Brunswigk  schriber 
genant  Bomhardus  Wonsdorjtj»  geschickt,  den  «ollen  gen  Brunswigk  schicken, 
so  ir  erst  mögen,  doch  mit  eigner  bottschafft.  Ewer  ersamkeit  gebiet  alziet  zu 
ewerm  willen.  Geben  zu  der  Nuwenstatt,  uf  mantag  nach  Lctare.  anno  etc. 
«.uinquagesimo. 

Conrat  Billung. 

Aufschrift:    Heu  crsanien  rate  der  statt  Lubegk,  mynen  n.  s.  w. 

X,i>h  ,ht,i  <hi<jinal  iu>/  1'njiir,:    Mit  grriwjm  Ii- sin,  -Iis  Siripls. 
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DCLXXIH. 

Der  Rath  tum  Greifswahl  schreibt  dem  Iialhe  wm  Lübeck  wegen  vier  Starke  dort 
aufbewahrten   Wachses.    1450.    März  16. 

\  usoii  vruntlikeu  denstaftighen  grut  mit  begheringhe  alles  guden.  Ersamen 
heren,  sunderghcn  guden  vrumle.  Juweu  gutliken  brcff  van  den  veer  boddem 
wasses  weghen  an  vns  ghescreuen  bebbe  wy  mit  werdicheyt  entfaughen  vnde 
wol  Vornamen  etc.  Des  willet,  leuen  beren  vnde  vnmde,  weten,  dat  juwe  borgher 
Hans  Kleyborst  vnde  Hinrik  Swinde  syk  wol  vordenken,  dat  zee  de  sake  an 
beyden  zyden  /etteden  by  vns  vnde  \vy  zce  na  biisprakc>  durvmme  vorsebededen, 
alzo  dat  dat  was  scbolde  ligghen  in  vuser  stad  buwarungko  alzo  langbe.  dat  de 
juwen  sehaffcden  der  heren  wille  vom  lande;  denne  so  scheiden  de  vnsen  gberne 
reddelik  bergbelt  nemen,  en  denne  dat  ere  na  to  volghende,  vnde  dat  de  juwen 
alzo  dat  noeb  nicht  hebben  gheschatfct,  alzo  dat  de  gbebreke  by  vns  edder  by 
den  vnsen  nicht  syut,  vnde  wen  zee  dat  noch  alzo  willen  voghcn,  so  Scholen  de 
vnsen  en  dat  was  gberne  gutliken  lateu  volgbeu,  dar  syk  de  juwen  gutliken 
mogheu  weteu  na  to  richtende.  Zijt  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad 
secret,  des  maudaghes  na  Lethare,  anno  L1"" 

Kadmanne  to  Gripeswolde. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vornomener  groteu  werdicheyt  mannen,  heren 
borgermeisteren  vnde  radmannen  der  stad  Eilbek,  vnsen  sunderghen  ghunstigheu 
guden  vrunden. 

Xarh  dem  Original  u»f  Papier.    Mit  Spuren  fl-x  <ntfge>lni>kt  gewesenen  Seereis. 


Der  Ritter  Olef  Axelson  rer wendet  sich  dringend  bei  dem  Ratte  mn  Lübeck  für 
den  grundlos  eines  Seeraubs  beschuldigten  Werner  aus  Ripen.  14öo. 
März  17.' 

Vruntschop  vnde  leue  vorgescreuen.  Ersamen  leuen  heren  vnde  guden 
vrunde.  1k  begere  juwer  vorsichticheit  to  wetten,  wo  dat  en  myns  genedigen 
heren  koniug  Cristierns  dener,  geheiten  Werner  vre  Rijpe,  my  klegelikeu  he 
richtet  heuet,  wo  dat  he  vor  juwer  vorsichticheit  mit  vnbeqwemen  vnde  vuerliken 
saken  beruchtet  vnde  besecht  sy  em  anroreude  an  lijff  vnde  gud,  indem  dat  juwer 

>,  Vgl.  J«  «52. 
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erbarichcit  sij  vorgekomen,  dat  he  tor  zewart  gerouet  hebbe  juwe  borger,  cocp 
gesellen  beschedeget  etc.  Vnde  sunderlix  so  schole  he  dre  weken  vor  sunte 
Mychaelis  dagho  liegest  vorleden  mit  eyner  bardezen  vnde  vthgemakeden  Volke 
eynen  an  bort  gewessen,  gheheiten  Junge  ete.,  welk  doch  in  warheit  also  nicht 
eu  is,  wente  he  in  den  tijden  in  mius  heren  genaden  vorbenomed  weruen  vnde 
in  minen  weruen  in  l'rutzeu  was,  dat  ik  bewijsen  magh  mit  den  pundineyster 
to  Pantzik  vnde  mit  dem  gansen  raede  darsuluest.  Hirvmme,  leuen  heren,  so 
is  mij  dat  ghans  vromede,  dat  men  eynen  vnberuohtegeden  vromon  coepman  mit 
alsnlken  vnerliken  saken  heseggen  schal,  der  he  vnschuldieh  is,  dat  em  nymend 
in  warheit  ouerhringeu  sah  Wente  ik  des  ny  ervareu  hebbe.  dat  de  vorgesereuene 
Werner  jonigen  mau  besehediget  hedde  to  lande  offt  to  water.  Hirvmme  alle 
de  gheuue,  de  eine  alsulke  sake  toleggen,  de  doen  ein  dat  mit  vngelijke,  des 
juwe  vorsichtieheit  mij  wol  betruwen  magh.  Vn<le  offt  nu  desse  vorscryninge 
vnde  entsehuldeghingo  dosses  vorbenomeden  Werners  nicht  an  juwer  vorsichtieheit 
behmet  were,  des  ik  doch  nicht  en  hopo,  vonnode  ik  my  des,  dat  myns  heren 
genade  vorbenomed  vnde  siner  gnaden  redere  alsodane  bleue  juw  vorscriuende 
werden  in  desses  vorgescreuenen  Werners  namen,  den  te  belouende  steit.  Warvmme, 
ersamen  heren  vnde  guden  vrunde,  ik  juwe  vorsichtieheit  vruntliken  biddende 
sij,  antozeende  desses  vorbenomeden  Werners  vnschuld  vnde  vorantworden  en 
ton  eren  hiraene  jegen  de  gheuue.  de  em  alsodane  vnerlike  sake  toleggen,  dar  gy 
my  doch  to  allen  tijden  gudwyllich  inne  vynden  scheiden,  offt  en  van  den  juwen 
in  eynen  alsulken  gelyken  bemchteget  worde,  dar  he  vnschuldieh  aene  were. 
Hirmede  sy  jtiwe  vorsichtieheit  (Jode  beuolen  gesund  vnde  salich.  Oesoreuen 
vnder  minen  ingezegele,  an  sunt«  Gertruden  dage,  anno  L""' 

<  Hoff  Axelsson,  rytter  vnde  houetman  op 
Wijsborgh,  van  wegen  myns  genedigen  lieren, 
koning  Crystierns. 

Aufschrift:    Den  —  —  raedmanuen  der  stad  Lubeke,  minen  «.  .s.  w. 

Sarh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Resten  des  Siegel». 

DCLXXV. 

Der  Rath  von  Lübeck  spricht  gegen  Konig  Christian  die  Hoffnung  aus,  dass 
Lübeckische  Schiffe  die  benachbarten  Reiche  unbeUstigt  werden  besuchen 
dürfen.    14Ö0.    März  21. 
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Domino  Cristerno,  regi  Dacic  etc. 

Irluchtigeste  hochgeborne  furste.  gunstighe  leue  here.  Wij  hebben  van 
daghe  jwer  herlicheit  breff  entfangen,  darane  wij  vornemen,  dat  jwe  forstlike 
gnade  denke,  van  stunt  jwe  schepc  vnde  volk  in  de  zcc  to  schikkende  jwcn 
rijken,  vrunden  Vnde  vndersatcn  to  hulpc  vnde  bcschermynghc,  begherende  mit 
gantzer  andaeht.  wy  willen  den  vnsen,  borgheren  vnde  copluden,  vuderwisen,  dat 
se  in  dessen  tokameuden  somer  in  Zweden  nicht  zegbeleu  eft'te  darsuluest  harncseh 
edder  yenigerleye  were  voren.  Gunstighe  leue  here,  wy  hebben  den  vorscreueuen 
jwer  gnadeu  breff  vnsen  borghern  laten  lesen  vnde  wij  weteu  mit  den  ryken 
alvmine  anders  nicht  wen  vruutschup  vud  leue,  vnde  hopen,  wy  vnde  de  vnsen 
darvmme  de  ryke  mit  eren  schepen  vnde  guderen  vngelettet  wol  mögen  vorzoken. 
Vnde  wy  twiueleu  dar  nieht  ane.  jwe  forstlike  gnade  wyl  yt  mit  den  jwen  so 
besorgen  vnde  voruogen,  dat  de  vnse  vnde  de  vnsehuldigbe  eopman  velieh  vnde 
zekcr  möge  varen,  kamen  vnde  keren.  Vnde  des  en  gutlik  antwert.  Oode  etc. 
Scriptum  nostro  sub  sccrcto.  sabbato  ante  Judica,  anno  I,m" 

O'onsules  Lubicenses. 

Auch  dem  Concrpt  auf  Papier. 

DCLXXVI. 

Streit  über  das  Abhauen  eines  Ankers.    J4'j(t.    Marz  22. 

Witliik  sij,  dat  sehipper  C'lawes  Schulte  van  Dantzijgk  vor  dem  erlijken 
rade  to  Lubeke  elaghe  vnde  tosprake  dede  to  Kersten  Koseier,  oek  enem  sehipper, 
darvmme,  dat  he  vor  der  Traueuue  in  desscinc  vorgaugen  hcruestc  syn  aucker 
scholde  hebben  gehouwen,  des  he  to  schaden  vnde  vorluste  siues  vorschreuen 
sehepes  vnde  de  eopman  sines  gudes  were  ghekomen.  Dario  de  vorschreuen 
Kersten  vnder  velen  andern  worden  vnde  nach  reddelyker  antwerdinghe  sede. 
dat  hr  sodanne  aneker  hadde  gehouweu  van  uoeden  vnde  vmme  nothsake  willen, 
vnde  suuderges  so  hadde  dat  aneker  vorsehreuen  nicht  gestan  in  der  gruuth. 
men  hangede  vor  sines  schepes  grepe  vor  der  steuenne.  Darvmme  de  erbciiomedeti 
erlijken  heren  spreken  vnde  den  beiden  vorschreuenen  parten  vor  recht  seden 
wolde  sehipjter  Kersten  vorschreuen  dat  mit  synem  rechte  beholden,  dat  he 
sodanne  vorschreuen  ancker  hadde  gehouweu  vmme  rechter  uotsake  willen  vnde 
vmme  to  reddeude  sin  schip  lif  vnde  gud.  so  scholde  he  der  tosprake  an« 
schaden  bliuen.    "Welkes  rechtes  to  donde  de  erbenomede  sehipper  Kersten  was 
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rede  to  donde,  so  de  heren  em  to  rechte  hadden  gefunden,  men  de  vorschreuene 
schipper  Olawes  Schlüte  van  em  dat  recht  nicht  nam  vnde  gaff  em  den  eet  tho. 

Xach  einer  InscriptwM  de*  Siederstadtbuch*  rom  J.  14ÖO,  Jiulira. 

IMLXXXVII. 

Der  Rath  von  Bruunschweig  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  eine  Rechtsbelehrung. 
14r>0.    Miirz  23. 

\  nsen  fruntliken  denst  touoni.  Ersamen  wiseu  heren.  Bisündern  leuen 
fründes.  We  begheren  juk  weten,  wo  de  voget  thor  Asseborg,  vnse  dener  dar- 
sulues,  in  deme  gerichto  vnde  rechte  gethouet  vnde  vpgeholden  hofft  twe  wiues 
namen  vmme  vndat  willen,  de  se  ghedan  hehhen,  so  juwe  vurnarnen  wijsheide 
in  desser  ingeslotonen  cedellen  wol  werden  verstände.  Leuen  guden  frunde. 
Wij  syn  des  rechten  so  gruntlik  nicht  beleret,  dat  wo  eigentliken  weten,  wo  we 
vns  tigen  sodanne  wiff  in  den  saken  nach  rechtis  wise  schulten  holden.  Hirvmnie 
biddc  we  juwe  ersame  leue  mid  fruutlikein  denste,  gij  willen  vns  rechtes  durinne 
beleren,  wo  we  vns  in  eynein  sodanen  mögen  holden,  <lat  dem  almechtigen  Gode 
vor  alsulke  tigen  den  hilgon  cristenglouen  oiierfaringe,  soüele  des  in  vns  is, 
gen  lieh  sehe.  Vnde  gij  willen  juk  hir  nicht  swar  süuder  gudwillich  inne  vinden 
lateu.  Is  vns  von  jnwer  vornomen  wijsheit  wol  to  danke.  Vnde  desse  jegen- 
wardige  vnse  hode  sal  dar  twe  edder  dre  dage,  offt  des  nod  wert  syn,  gerne  na 
beiden.  Ersamen  leuen  frundes,  wes  we  juk  vnde  den  juwen  künnen  to  frunt- 
likem  denste  wesen,  don  we  to  allen  tiden  gerne.  Hescreuen  anno  etc.  L,  am 
niaudage  na  Judiea,  vuder  vnser  stad  secret, 

Borgermester  vnde  radmanne 
der  stad  to  Brunswig. 

Aufschrift:    Den  radmannen  der  stad  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.      Mit  ah  Presset  aufgedrucktem  Secret. 

DCLXXVIII. 

Der  Rath  und  die  Innungsmeister  von  Magdeburg  ersuchen  den  Rath  von  Lübeck. 

zu  bewirken,  dass  der  Rath  von  Lüneburg  ihren  Bürgern  die  schuldigen 
Renten  bezahle.    14'A).    März  2i. 

\  nsen  frundliken  denst  touorn.    Ersarnen  heren,  besundern  leuen  frunde. 
"\Vy  don  juwer  leue  witlick,  dat  de  ereame  rad  to  Luneborch,  juwe  vnde  vnse 
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fruudc,  itlikcn  vnsen  borge  ron  eyne  merklike  summen  jerlikes  tynses  vp  eynen 
wedderkop  vorkoft,  vorbrifet  vnde  to  itliken  jaren  vorseten  vnde  nicht  bctsilt 
hebben,  von  dos  wegen  vnse  guedige  liere  van  Magdoborg  vnde  wy  de  vnsen 
to  inannigen  tiden  vorsereucn  vnde  vorbeden  hebben,  dat  oue  doeh  alles  nicht 
mochte  helpeu.  Des  vns  deune  nach  zodanner  frundliker  vordraeht  vnde  voreninge. 
darinne  ze  myd  vns  bewundern  sitten,  gantz  sere  vorduneket,  vnde  heddeu  vns 
ok  des  to  oue  neyne  wijs  vorsehn.  Wurvmmc  bidden  wy  in  besundem  flyte, 
de  genanten  von  Luneborg  to  vndorwisende,  dat  zc  den  vnsen  ore  bedagede 
vnde  vorsetene  renthe  sunder  vorder  touiuge  to  willen  betalen  vnde  richtieh 
maken  vnde  dat  de  vnsen  des  juwer  vorbiddinge  mögen  geneten,  vppe  dat  vns  vnde 
one  van  des  wegen  vorder  vnmittcr  kost  vnde  arbeydes  nicht  nod  noch  behotf 
werde.  Des  willen  wy  juwer  leue  gudliken  daneken  vnde,  wur  wy  kunnen  vnde 
mögen,  gerne  vordynen.  Vnde  weret  dat  dy  vnsen  des  jtiwer  bede  nicht  mochten 
geneten,  vorsehen  wy  vns  geuslikcn  to  juwer  ersamen  wysheid,  gy  den  vnsen, 
dy  des  myd  den  van  Luneborg  to  schickende  hebben,  in  juwer  stad  vnde  ge 
beden,  wur  zo  myd  one  rechtes  hekomen  mögen,  gherichtes  vnde  rechtes  gönnen 
vnde  tostaden.  Juwe  antworde.  Gesehreuen  am  dinxdage  in  vnser  leuen  Fron  wen 
auende  annunciacionis,  vnder  vnser  stad  sceret,  anno  Domini  etc.  quiuquagosimo. 

IJadmanneu  vnde  iunigesraestere 
der  alden  stad  Magdcboreh. 

Aufschrift :    Den  -      -  radmannen  to  Eubeke,  vnsen  «.  s.  tc. 

XnrA  dem  Original.    Mit  Rwtrn  dm  S,-r,-rl«. 

MLXXIX. 

Her  Rath  von  Magdeburg  rügt  gegen  den  Rath  von  Lüheck  einen  in  dein  Yer 
fahren  gegen  Goslar  begangenen  Fehler  und  fragt  an,  ob  er  den  Befehlen 
des  Kaisers  oder  der  Städte  nachkommen  solle.    14~>0.    Mar:  X4. 

Vnsen  fruntlikeu  dinsl  touorn.  Ersamen  bereu,  besundern  leuen  frunde. 
Xachdeme  juwe  ersame  leue  mit  etliken  andern  ersamen  reden  der  stede  van 
der  Datschen  heuse  vns  in  vortyden,  dat  wij  vnd  de  vnse  mit  den  van  Oosler. 
oren  böigeren  vnd  orer  stad  inwoneren  neyne  meynschop  vnd  handelinghe  in 
kopenschopp  noch  in  neyneu  dingen  mit  one  hebben  scholden,  gesehreuen  vnd 
by  dem  erhaftigen  raester  Arnoldo,  beyder  rechten  doetori  vnd  juwer  stad  sindieo, 
an  de  erliken  rede  der  stede  vnd  de  vnsen  am  middeweken  na  Scholasrice  nilkest 
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vorgangen  bynncn  Brunswick  to  daghe  vorgaddert  muntliken  to  wertende  bcuolen 
vnd  ok  nu  int  leste  an  desuluen  rede  der  stede  kortliken  bynnen  Brunswick 
vorgaddert  auer  van  des  wegen  schritte  vnd  vormaninghe  gedan  hebben  etc., 
darvp  don  wy  juwer  leue  gutliken  to  weten,  dat  sodanne  der  van  Gosler  vnd 
Hinricks  van  Aluelde  twiferdieheit  vns  degher  leeth  is  vnd  darinne  vele  flitos 
vnd  urbeides  gedan  vnd  bewiset  hebben  vnd,  wan  dat  bewant  were  vnd  des 
mochten  gehört  werden,  noch  gerne  deden.  Vnd  nademe  also  denn«  juwe  leue 
mit  anderen  erliken  radessendeboden  der  stedc  to  der  lesten  dachfard  bynnen 
juwer  stad  to  daghe  vorgaddert  den  ersamen  reden  der  stede  Brunswick,  Lune- 
borch,  Gotting  vnd  vns  eyneu  recess  twisschen  den  van  Gasler  vnde  üinricke  van 
Aluelde  begrepen  to  uorfolgeude  bcuolen,  darto  gefuget  vnd  ordineret  worden, 
vnd  wu  denne  sodannes  in  dedingen  twisschen  den  genanten  beyden  deilen  van 
den  vier  stede  sendeboden  vorhandelt  vorlaten  vnd  an  weme  dat  vorbleuen  sij, 
hedde  meu  büken  nach  vnsetu  duncken  ehr  sodannem  gebode  der  vnser  to  den 
dedingen  geschicket  andacht  vnd  meninghe,  wu  sij  sik  des  afescheidens  vordech- 
ten,  ok  gehört  vnd  vorteilet  laten,  des  denne  nicht  geschien  is,  wen  wij  vns 
vordencken,  dat  de  brock  des  afeschedens  na  lüde  des  recesses  bynnen  juwer 
stad  begrepen  an  den  van  Gosler,  alse  gy  des  berichtet  syn,  allene  nicht  ver- 
bleuen sy,  alse  gij  des  van  den  vnsen,  wanehr  id  sik  so  fynden  wert,  wol  be- 
richtet werden.  "Wu  deine  nu  alle,  so  sind  wij  sind  der  tijd  vormiddelst  des 
allerdorchluchtigisten  tursten  vnd  heren,  hern  Fredericks,  dos  hiligen  Roinisschen 
rikes  koningh,  vnses  allergnedigisten  leuen  heren,  konigliken  breue  vnd  inhibicien 
geheisschet  vnd  manet  etc.,  vnd  wu  nu  dessuluen  vnses  allergnedigisten  heren 
vnd  ok  juwe  mit  etliken  anderen  erliken  radessendeboden  breue  inholdcnde  sin, 
hebben  wij  in  guder  maten  vernomen,  vnd  wu  wij  des  in  rechte  beleret  werden, 
welker  gebot,  vnses  allergnedigisten  heren  ofte  juwe,  wij  denne  insampt  ofte 
besundern  mogeliker  holden  schullen,  darna  willen  wij  vns,  alse  recht  erlik  vnd 
fuchlik  is,  schicken  vnd  richten  vnd  vns  jegen  juwe  leue  nicht  vnredeliken 
fynden  laten.  Vnd  wurmede  wij  juwer  ersamicheit  mögen  to  willen  vnd  dinste 
wesen,  des  sin  wij  willich  vnd  don  dat  mit  flite  gerne.  Geschreuen  am  dinstage 
in  vnser  leuen  Froweu  auendc  annunciacionis,  anno  Domini  etc.  quinquagesimo. 1 

Radmanne  vnd  inningesmestere 
der  alden  stad  Magdeborch. 

')  Kition  Briof  Ranz  ähnlichen  Inhalt«  hat,  uaoii  von  dur  Hopp,  Haiiservceitw  IUI.  '\  M  629,  im 
Juli  1150  der  Rath  von  Hildeaheiin  an  die  in  Bremen  vewamtuclten  Sendeboten  der  Städte  Beschrieben. 
Vgl.  ebond.  8.  :M7  fgg ,  4C7  in  fine,  4«8. 
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Aufschrift:  Den  ersaraen  heren  radmannen  der  stad  Lubick,  vnnsen  m.  8.  w. 

Stich  dem  Original.    Mit  einem  Rette  des  nu/gedriickten  Siegels. 

DCLXXX. 

Herzog  Friedrich  von  Braunschweig- Lüneburg  ersucht  den  Rath  von  Hamburg,  von 
Eingriffen  in  die  Fischerei- Gerechtsame  des  Schlosses  Winsen  abzustehen. 
1450.    März  27.' 

Frederick,  to  Brunswig  vnde  Luneborg  hertoge. 
Derne  rade  to  Hamborg. 

Ersamcn  leuen  bisundern.  Vns  lieft  to  keimende  geuen  her  Alberd  van 
der  Molen,  radman  to  Luneborg,  nu  tor  tid  houetroan  des  slotes  Winsen,  vnsse 
leue  getruwe,  wo  dat  gij  one  in  desseme  iure  vorhinderinge  vnde  infal  gbedan 
hebben  vnde  vurder  gedeneken  to  donde  in  deine  storuangho  up  der  Elue  vnde 
andern  visscherien  tobeborich  to  d us.se me  vorgenanten  slote  "Winsen,  de  vnsse 
vorfaren,  elderen  vnde  broder  zcligcu,  vnde  wij  sulues  vnde  alle  de  jenue,  de 
datsulue  vnsse  slot  vao  vnsser  hersehop  wegen  inne  bad,  wente  herto  rouwelikeu 
beseten  vnde  des  gebruket  hebben  sunder  ienigerleie  vorhinderinge,  so  dat  vnsse 
olde  uederlike  erue  is.  Darvmme  gij  denue  ok  an  de  vorsichtigen  vnsse  leuen 
getruweu,  den  rad  to  Luneborg,  gescreuen  hebben,  dat  sc  bij  deine  genanten 
heru  Alberde  van  der  Molen,  ores  rades  medekumpanc,  bestellen  vnde  veruoghen 
willen,  dat  sodanc  stör,  de  up  deme  vnssen  gevanghen  werden,  to  Ripenborg 
komen  moghen,  vnde  wu  deme  so  nicht  geschege,  dat  deune  de  vnsse  darouer 
to  anefanghe  vnde  schaden  komen  mochten,  wente  gij  by  deme  juwen  gedeneken 
to  bliuende,  so  dat  juwe  bref  mit  mer  worden  innehold  etc.  Also,  leuen  bisundern, 
duncket  vns  sodane  iuwe  scrifte  vns  vnde  vnsser  hersehop  an  vussen  rechtieheiden. 
de  vnsse  elderen  vnde  wij  van  older  her  rouwelikcn  beseten  hebben,  vele  to  na 
sin,  bidden  juw  gutliken,  gij  willen  vns  darane  ninen  hinder  eddor  infal  doeu 
noch  doen  laten,  so  dat  wij  vnde  de  innehebber  des  slotes  Winsen  an  vnssen 
rechtieheiden  roweliken  besitten  moghen,  alse  wij  menen,  dat  sik  van  rechten 
billichliken  gebore.  Dat  wille  wij  vmme  iuw  gerne  vorschulden.  So  gij  ouer 
hir  vorouerghande  werden,  des  wij  vus  doch  to  juw  nicht  verzeen,  so  mosten 
wij  dareniegen  deucken,  des  vns  not  vnde  behoef  were,  dar  denne  villichte  vurder 

')  Vgl.  Ni  599,  600. 
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arbeid  van  entstan  mochte.  Dat  vns  des  mit  juw  uyn  uoct  en  sij,  seen  wij 
gerne,  vnde  wes  wy  vns  des  vcrmuden  schullen,  begheren  wij  iuwe  bescrcuene 
andwerd.  Gegeuen  to  Luueborg,  vnder  vnssen  ingesegel,  am  frigdago  vor 
Palmen,  anno  L. 

C'cdula  interclusa. 

Ok,  ersame  vnde  vorsichtige  leue  bisundere,  dnchte  iuw,  dat  gij  vns  van 
sodanes  storfanghes  vnde  andern  visseherien  vnbedeghedinget  oft  sunder  vor- 
hinderinghe  io  nicht  laten  mochten,  so  willen  wij  mit  iuw  des  tid  vorramon, 
darbij  to  körnende  an  vnsser  eghen  personen  edder  vnsse  vulmcchtighen  rede 
dar  schicken,  de  kuntschop  to  verhörende,  wo  id  dar  billiken  vmme  sin  schölle  etc. 

Xarh  einer  vom  Rothe  ron  Hnntlnirg  nurh  Liilieck  yesumlten  Abschrift  auf  Papier. 

DCLXXXI. 

Der  Rath  ron  Lübeck  ertheilt  dem  Rothe  von  Braumchweig  die  in  No.  (>77  erbetene 
Rechtsbelehr  ung.    1450.    März  2<s. 

Consulibus  to  Brunswig. 

iost  salut.  Ersaraen  hcren,  guden  vrunde.  Wy  hebben  entfangen  jwen 
breff  mit  ener  ingeslotenen  copien,  darane  jwe  ersame  leue  beroret,  wo  dat  jwe 
voget  tor  Asseheborg  in  dem  richte  mit  rechte  getouet  vnde  vpgeholden  hefft 
twe  wyuesnamen  vmme  vndat  willen,  de  se  began  hebben,  so  de  aueschryfl't 
vorschreucn  klurliken  inneholdet,  vnde  wo  dat  gy  des  rechten  so  gruntliken 
nicht  beirret  sin  vnde  ok  egentlikcu  nicht  weten,  wo  gy  jw  tegen  sodanne  wyff 
in  den  saken  na  rechtes  wise  holden  Scholen,  l>egherende,  dat  wy  ju  rechtes 
darinne  beleren,  wo  gy  jw  in  enem  sodannen  mögen  holden  etc.  Gunstigen 
leuen  heren,  wy  hebben  in  de  vorschreuen  saken  vlitigen  gesproken  vnde  de 
dupliken  ouerwegen,  vnde  vppe  dat  recht  to  ramendo  vnde  jw  to  antwerende, 
so  docu  wy  jwer  leue  vruntliken  weten,  dat  gy  na  keyserrechte  klarliken  vinden, 
wo  men  sodanne  mysdaet  schole  vnde  möge  richten,  vnde  weret  dat  se  en 
sodanne  hir  mit  vns  began  hndden,  so  hadde  wy  se  in  ere  hogeste  gerichtet 
vnde  bernen  laten.  Zijt  Gode  l.eualen.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  sabbato 
ante  Palmarum,  anno  Lm" 

Consules  Lubicenses. 

.Vach  dem  Concept  a»f  Papier. 
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DCLXXXn. 

Der  Rath  von  Hamburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  um  Mittheilung  seiner  Er- 
wiederung an  den  Herzog  von  Braunschweig.    1460.    März  29. 

Vrundliken  gruet  mit  begheringe  alles  guden  touoren.  Erbaren  leue 
heren,  bisunderen  gude  vnmde.  Wy  doen  juwer  leue  weten,  dat  de  irluchtighe 
here  Frederick,  to  Bruns?:  wig  vnde  Lnneborg  hertoge,  an  vns  heft  gesereuen  iuw 
mede  anrorende,  dorup  wy  sinen  gnaden  andwerde  weddersant  hebben,  vnde 
sodaner  scrifte  senden  wy  iuw  auescrifte  hir  inne  vorwaret,  vormodcn  vns,  dat 
desulue  vorstc  an  iuw  ghescreuen  hebbe;  begheren,  gij  willen  vns  juwe  meninge, 
wo  wy  vns  hiran  hebben  moghen,  wedder  scriuen.  Dunckot  juw  ok,  dat  van 
noden  sy,  so  willen  wy  van  der  wegen  vnsses  rades  gerne  teghen  de  juwen  to 
Odesloe  edder  Santzkeneue  schicken,  daran  to  sprekendc,  wcs  men  vor  endliek 
andwerde  hirvan  den  fursten  scriuen  wille.  Wes  juw  hiran  gheleuet,  des 
begheren  wy  antwerd.  Screuen  des  sondages  tu  Palmen,  vnder  vnser  stad 
secret,  anno  etc.  L. 

Consules  Hamborgenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

Xaeh  <lem  Original.    Mit  Rtsten  <it*  aujgedrtirkien  Siegels. 

DCLXXX1II. 

Erwiederung  des  Ratfis  cm  Hamburg  auf  das  Schreiben  No.  080.   1450.    März  29. 

Domino  Frederico,  dnci  Brunswiccnsi  etc. 

Irluchtige  furste,  hoghebome  günstige  leue  here.  So  juwe  herlicheit  an 
vns  heft  ghescreuen,  wo  dersuluen  to  kennende  geuen  hebbe  her  Alberd  van  der 
Molen,  radman  to  Luneborg,  nu  tor  tid  houedman  to  Winsen,  wo  wy  ome  vor 
hinderinghe  vnde  infal  daen  hebben  vnde  vurder  gedencken  to  donde  au  deme 
storvange  up  der  Klue  vnde  andern  visscherien  behorieh  dem  slote  to  Winsen, 
begherende,  wij  willen  iuwe  herlicheid  vnde  den  innehobber  des  slotes  to  Winsen 
darane  nincn  hinder  edder  infal  don  noch  don  laten,  so  dat  de  in  des  slotes 
rechticheiden  rouweliken  besitten  möge,  darvan  wij  ok  an  do  ersamen  vnsse 
frunde  van  Luneborch  Scholen  screuen  hebben  ete.,  mit  mer  worden  an  deme 
breue  utghedrucket  hebben  wij  wol  vernomen.  Des,  hogeborne  gunstige  leue 
here,  biddcn  wij  juwe  herlicheid  darup  vrundliken  weten,  dat  wij  derseluen 
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cddcr  derac  innehcbber  des  slotes  Winsen  in  des  slotes  rechtieheiden  ninen 
hinder  edder  iufal  ghedan  hebbeu,  alse  iuw  angherichtet  is,  vnde  woldent  ok 
vugerne  doen  edder  doen  laten,  dar  wij  dat  wüsten,  Hegheren  denstliken,  jnwe 
herlieheid  wille  mit  deme  houedmanne  darsulues  id  so  voruoghen  vnde  bestellen, 
dat  vns  in  deme  vmwn  des  ok  nicht  wedderfarc.  Alse  denne  juwe  vilgeuante 
herlieheid  snnderges  van  dem  storvanglie  vnde  der  visscherie  roret,  des,  gunstige 
leue  here,  einsodanes  drepet  nicht  an  vns  allene,  men  de  ersame  vnsse  leuen 
vniude,  den  rad  der  stad  Lubeke,  mede,  darvmme  willen  wij  na  dessen  anstanden 
Passeben  mit  densnluen,  so  wij  erst  bij  se  körnende  werden,  spreken  vnde  juwer 
herlieheid  denne  antwerd  bij  eghener  bodesschop  benalen  ete.  Datum  anno  etc., 
ralmarum. 

C onsules  Hamburgenses. 

Xarh  einer  zitglekh  mit  X».  W2  nacii  Laberl;  ijemiwlten  Abschrift  auf  Papier. 


DCLXXXIV. 

Schlussrechnung  über  die  Behandlung  des  Schuldenwesens  des  inzwischen  verstorbenen 
Jacob  van  Hiuhede.    1450.    Apr.  26. 1 

Godeke  Bezeler  vor  dem  boke  hefft  bekanth,  dat  he  to  siner  ghenoghe 
van  den  besehedenen  mannen  Lambert  "Witinghoue  vnde  Euert  Leraegouwe,  synen 
medeeompanen,  houetluden  der  schuldenern  Jacobs  van  Hacheden  zelighen  alse 
van  erer  besäte  weghen  mit  allem  rechte  ghedan  vnde  besehen  vnde  van  sodannem 
ghelde,  alse  bij  en  stund,  to  enera  gantzon  ende  hebbe  entfaughen  CCCLXXIIII  mrk. 
II*  Schill,  vnde  twe  pcn.  lubeseh  gheldes.  Vnde  weret  dat  de  vorsehreuenen 
syne  medeeompane  edder  ere  eruen  in  tokomenden  tiden  van  der  weghen  be- 
schuldynghe  vnde  tosprake  kreghen,  so  hefft  de  erbenomede  Godeke  vor  sijck 
vnde  sine  eruen  ghelouet,  dat  he  de  erbenomeden  houetlude  vnde  ere  eruen  des 
wil  vnde  schal  gentzeliken  benemen  vnde  schadelos  holden. 

In  gleichen  Ausdrücken  guittiren  ferner: 

Lambert  WUinghoff    .    .    .    über  den  Empfang  von  214  1  ß     5  ^ 

Euert  Lemegouwe                                    »          .    210  »      1  5  • 

her  Kersten  Eckhoß'  zelighe   .             ■                        76  •      1  4  ■ 

Hans  Hilge  •       »                        39  >      4  —  • 

Hans  Pape                             ■       •         •               43  14  •     11  > 

V»L  Bd.  VII  Mm. 
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Bernd  van  dem  Berne   .    .  über  den  Empfang  von    36  m£  12  ß      4  j 

Lambert  Vroling  -      86  8  •       4  < 

Uans  Timmermann  »       •         •               89    •  4  •     —  ■• 
Wobbeke,  Wiitwe  des  Brand 

van  Geielen   •                •               67    •  1  —  = 

Nach  Jnscriptioncn  de»  Xiedcrttatltbuek*  vom  J.  UV).  Jubilatr  und  Cautate.1 

DCLXXXV. 

Die  in  Pernatt  versammelten  Liefländischen  Städte  schreiben  den  Hansischen  Aetter- 
leuten  in  Brügge  über  den  Bandet  nach  Norgorod,  insbesondere  mit  Tuch. 
UM.    Mai  4. 

\  nsen  vruntliken  grot  mit  vermöge  alles  gudes  touoreu.  Ersamcn  leuen 
vrunde.  Desse  dre  Liefflandesschen  stede  van  beuele  der  lieren  van  Lubeke2 
hebben  ere  radessendeboden  bynnen  Xougarden  gehat.  Den  is  manuiehuolde 
swar  klaghe  van  den  Russen  vorgegeuen  van  der  körte  allerleye  lakene  vnde 
van  dessen  nageschreuen  puntten.  vnde  dijt  is  den  Russen  geloued  to  wandelnde. 
Darvmme  sij  wij  eyns  geworden,  dat  men  alle  lakene,  de  men  in  Liefflund  vpp 
de  Russen  voret,  langb  noch  make.  So  sal  inen  de  haluen  Yperscben  in  erer 
ersten  gewonliker  voldinge  vnde  tostekinge  bliuen  lateu  vnde  ok  nene  twe 
hahvekene  thosaniene  steken  bij  vorboringe  der  lakene.  Ok  sal  bir  neniand 
Engelselie  lakene  to  lande  bringen,  de  en  anderen  wech  gefarwet  edder  weddor 
vmme  gefarwet  siu.  Ok  sollen  desuluen  lakene  in  erer  eygen  voldinge  bliuen 
vnde  men  sal  ok  er  nicht  belügen,  behalten,  berosen  noch  befrengen  by  vorlust 
der  gudere.  Ok  sal  men  nicht  mer  dau  eynen  slachdok  vp  elko  terlingh  insetten. 
Vnde  ok  sal  nemand  ienigerleyo  gesneden  lakene,  de  vnbeloget  sin,  bereden  laten 
vnde  neniand  sal  sulke  lakene  na  Miebelis  negest  komendo  hir  to  lande  senden 
bij  vorboringe  des  gudes.  Ok  so  hebbe  wi  besloten,  dat  nemand  schone  troynisse 
mit  kopen  sal  noch  ßehonc  werk  betheen  bij  vorboringe  des  gudes  in  allen  enden, 
dat  men  dat  beslan  mach.  Van  dessen  vorgescreuenen  punthen  döt  alvnime  mit 
juw  vorschouwinge,  dat  ellik  vor  schaden  sik  wet  to  hoden.  Darmede  sijt  Gode 
almechtieh  beuoleu  to  laugen  saligen  tijden.    Gescreuen  vp  den  mandaeh  na 

'  Etwan  spater  quittireu  noch  her  Job.  Brolin^  über  den  Empfang  von  H3  >m^  6  ß  3  -j,  Hann  von 
Stade  über  7.->m£  !• /J  t>  jf,  die  TcKtaiiientRvolisitrecker  den  ('laut)  Stenbcke  Ober  65  m£  2  ß,  die  Te«taim-nt*- 
voUnIncker  den  Heinr.  Rapesulvcr  Ober  171  m#.  i  ß,  IVbtckc  Knie  aber  32  m#  !»  ß,  Dannel  Borchholi 
über  65  mfi.  11  ß  »',  4,  Heinr.  (irainbeke  üIht  7{)  m£  5  ß  4  die  Testamentsvollstrecker  den  Arnd 
SeKeber«  Über  160  »ijl  15  ß  S  j,.  \'K\.  M  625. 
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Philippi  et  Jacobi  sonctoruni  apostolorum,  anno  L",  vnder  der  stad  Pcrnowe 
ingesegel,  des  wij  hijrynne  bruken. 

Radessendebaden  der  gemenen  Liefflandesschen  stede 
bynnen  der  Pernowe  to  dage  vorsammelt. 

Aufschrift:    Peu  ersamcu  wijsen  alderludcn  des  gemeueii  kopmans  der 
Dutschen  hensc  nu  to  Brügge  in  Vlandern  wescnde. 

Xa<h  -lern  Original  auf  Pupier.    Mit  als  PrrW  <tujgedru,kU-m  wohlcrhaltrneni  Sir,/rl  der  Sttult  l'miau. 

»CLXXXVI. 

Auflösung  einer  Handelsgenossenschaft  nach  Beilegung  der  Zuist  tgkeiten  unter  den 
Genossen.    1450.    Mai  10. 

Clawes  Calsouw  vnde  Clawes  van  Kamelen  siut  twistich  vnde  schelaff 
rieh  ghewesen  van  seltschup  wegheu,  diiroiicr  sc  doch  vormiddelst  den  erbaren 
heren  Johan  Westual  vnde  Jobann  Tzina.  ratmanne  to  Lubeke,  vruntlijkcr 
wijs  siut  vorscheden,  zo  hijr  nagheschreucn  steyt,  zo  dat  de  erbenomede  Clawes 
van  Kamelen  dem  vorscreuenen  Clawese  Calsouw  schal  schepen  tor  Wismer 
ene  last  "VVismersehes  beres  vnde  dat  vppe  sine  vraeht  dem  vorscreuenen  Ciawcs 
to  Bergben  in  Norwegben  leuern,  so  dat  de  vorsereueue  Clawes  Calsouw  schal 
staen  de  voer  ouer  sc.  Vortmer  schal  oek  de  vorscreuene  Clawes  Calsow  hebben 
ene  kisten  vnde  ene  sijden  specke»  vnde  enen  noppensack  mit  siner  tobehoringbe. 
Oek  schul  he  hebben  een  cleff  benedden  vnder  dem  sti«uen  vnde  een  cleff  bij 
dem  stoueu  veer  jar  langh,  vnde  steruet  he  bynnen  den  veer  jaren,  so  Scholen 
se  wesen  des  vorscreuenen  Claweses  van  Hameln.  Des  schal  de  erbenomede 
Clawes  van  Hameln  vndergau  vnde  sijck  vndernemeu  der  vorsehreucnen  zelsebupp 
schult  vnde  vnscbult  to  entfaugende  vnde  to  betalende.  Vnde  hijrmede  de  vor 
screuene  Clawes  Kalsouw  heft't  vorlaten  de  gantzen  zelsebupp  de  ene  den  andern 
vnde  ere  eruen  hebben  vorlaten  gentziiken  qwijt  leddieh  vnde  los. 

AVA  eitu-r  Itucriptian  des  Niederslatltitvcht  vom  J.  1400,  Voc.  Jorund. 

DCLXXXTU. 

Bischof  Arnold  von  Lübeck  bestätigt  eine  zur  Verbesserung  einer  ungenügend  mit 
Einkünften  aus  Teschendorf  und  Techelwitz  dotirten  Viearie  in  der  Petri 
Kirche  bestimmte  Stiftung  der  Testamentsexecutoren  des  Godeke  Heyse 
unter  Verlegung  der  Viearie  an  einen  andern  Altar.    1450.    Mai  2'J. 
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Vniuersis  et  Hingulis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Arnoldus,  Dei 
et  apostolicc  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis,  salutem  in  Domino  sempiternnra. 
Frouisionis  debet  proucniri'  subsidio,  vt  ecclesiastiea  benetieia  et  presertim  ciuitatis 
Lubicensis  suis  attenuata  fructibus  ad  diuini  eultus  augmcntum  restaurentur  ae 
persone  tarn  ecclesiastice  quam  secularcs  ad  ea  prestantes  subsidia  spirituuli 
remuneracione  se  gaudeant  premiatos.  8ane,  sicut  accepimus,  pcrpetua  vicaria, 
quam  honorabilis  vir,  dominus  Johuunes  Budolphi,  in  ecclesia  beati  Petri  Lubicensi 
obtiuet,  temporum  labencium  causanto  malioia  ade»  in  suis  fructibus  et  redditibus 
diminuta  sit,  quod  vicarius  eam  pro  tempore  obtincns  indc  commode  sustentari 
non  potest  quodquc  bone  memorie  Godekinus  Heyse,  ciuis  Lubiccnsis,  qui  in 
remedium  peccaminum  suorum  et  alias  pia  consideracionc  motus,  dum  vixit, 
quoddam  perpetuum  beneticium  ad  altare  prope  chorum  in  parte  septentrionali 
eiusdem  ecclesie  in  honorem  corporis  Christi,  quod  ipse  struxera^  erigere  et 
instaurare  mentc  gesserat  ac  demum  pia  intencione  reuoluit,  utile  fore,  si  dicta 
vicaria  sie  exilis  ad  ipsum  nouum  altare  transponeretur,  pro  cius  et  vicarii  pro 
tempore  subsistencia  ipse  de  bonis  suis  sibi  a  Deo  collatis  ac  per  subuenciouem 
societatis  panniscidarum,  mercatorum  Lubicensium,  et  prouisomm  eiusdem  societatis, 
de  quorum  numero  tunc  erat,  certam  summam  denariorum  lubicensium  in  augmcn- 
tum fruetuum  vicarie,  qnos  in  villis  Tesschendorpp  et  Tccheluisse  terrc  Oldenborgh 
patrie  Holtzacie  ad  XVIII  mrc.  lub.  communiter  ascendentes  obtinere  pronunc 
vicarius  dinoscitur,  pro  maiore  sustentacione  necessaria  eiusdem  vicarii  obtulit, 
se  daturum  in  anime  sue  et  suorum  remedium  et  salutem.  Verum  quia  hac  pia 
intencione  ad  effectum  non  perduetu  idem  Godekinus,  sicut  Deo  placuit,  extitit 
vita  funetus,  nichilominus  prouidi  viri  Jobannes  van  Staden,  Conradus  Brekwold, 
Lambcrtus  van  Huldorn  et  Johannes  Kentzeler,  pronunc  dicte  societatis  prouisores, 
ad  perticiendam  intencionem  huiusmodi  ab  ipso  quondam  Godeken  Heysen 
commissionem  habentes  et  desiderium,  quod  secura  gerebant  in  pectore,  prosequi 
desiderantes  pro  augmento  fruetuum  dicte  vicarie  trecentas  octuaginta  mareas 
lubiecnses  quantocius  absque  dolo  et  fraude  ad  vsum  dieti  domini  Johannis 
vicarii  et  successorum  suorum  pro  emendis  annuis  redditibus  Deo  et  nobis  spoute 
et  libere  obtulerunt  et  donauerunt,  nobis  propterea  humiliter  supplicantes,  quatinus 
oblaciouem  et  donacionem  huiusmodi  gratas  et  ratas  habere  et  illas  cum  fructibus 
inde  obuenturis  in  augmentum  predictum  sub  protectione  et  libertate  ecclesiastiea 
reeipere  et  preeipue  vicariam  prodictam  ad  altare  corporis  Christi  memoratum 
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trunsferre  et  transponere  et  alias  in  premissis  et  circuro  ea  utilitcr  disponere 
dignaremur.  Xos  vero  laudabile  propositum  dicti  quondam  Godekcn  Heyson  et 
prouisonim  predictonim  plurimum  in  Domino  commendantcs,  habita  super  premissis 
cum  vencrabili  capitulo  nostre  ecclesie,  ad  cuius  collacionem  prefata  vicaria  spectare 
dinoscitur,  dcliberacione  matura  ac  demum  utilins  fore  bencficia  fundata  restaurare, 
quam  noua  absque  competenti  prouisioue  et  stipendio  engere  seu  ereare  diiudieantcs, 
oblatis  supplicacionibus,  quantnm  possumus,  digno  fauore  duximus  annuendum, 
de  consensu  igitur  et  voluntate  prefati  nostri  eapituli  ac  utilitate  collapsi  beneticii 
pensata,  prefatam  vicariam,  quam,  ut  predicitur,  prefatus  dietus  Johannes  Rodolphi 
pronunc  cum  omnibus  redditibus  et  prouentibus  suis  in  eommemoratis  villis 
Tesschendorpp  et  Tbecheluisse  terre  üldeuborgh  ceterisque  justiciis  honoribus 
et  oneribus  obtinet,  ad  altare  predictum  corporis  Christi  infra  ecclesiam  saneti  Petri 
liubicensem  exstruetum  auctoritate  nostru  ordinaria  tenore  presencium  transponiiuus 
ibidem  perpetuo  et  inantea  perraansuram  et  per  dictum  dominum  «Johannem 
vicarium  et  eius  suceessorem  ibidem  deseruiendam.  Pecunias  vero  treecntarum 
octuagiuta  marcarum  deu.  lub.  in  augmentum  datas  et  oblatas  ac  redditus  emptos 
et  emendos  cum  eisdem,  et  alios,  quos  in  futunim  offerri  contigerit  ad  eandem, 
sub  libertate  et  protectione  ecclesiastica  suscipimus  eosque  pro  augmento  dicte 
vicarie  de  expresso  consensu  panniscidarum  et  prouisonim  predictonim  applicamus. 
ita  videlicet  quod  prefatus  vicarius  et  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsos  redditus  suis 
propriis  laboribus  et  expensis  singulis  annis  emoneat  et  ex  eis  omni  feste  beati 
Martini  episcopi  et  confessoris  in  futurum  prefato  capitulo  ecclesie  nostre  Lubicensis. 
vt  in  crastino  dicti  confessoris  saneti  Martini  ipsius  Godekini  sua  liberaliter,  vt 
premittitur,  largientis  omniumque  de  dieta  societate  panniscidarum  defunetorum 
inemoriam  cum  vigiliis  et  missis,  sicut  moris  est,  infra  ecclesiam  Lubicensem 
peragi  faciant,  perpetuo  abs<pie  retardacione  quatuor  mrc.  lub.  exsolvat,  residuum 
vero  prefatus  vicarius  eonseruatis  in  esse  ornamentis  eonuertat  in  usus  suos. 
Yolentes  et  statuentes,  quod  vicarius,  qui  fuerit  pro  tempore,  personaliter  in  dieta 
vicaria  saluis  infradicendis  debeat  residere  et  iuter  alias  missas,  ad  quas  iuxta 
fuudacionem  primam  ipsius  vicarie  est  astrictus,  quas  ob  salutem  patronorum 
primorum  nolnmus  in  aliquo  remitti  vel  postpoui,  missam  de  corpore  Christi 
singulis  Jouis  diebus  inter  quintam  et  sextam  estiuo  ac  inter  sextam  et  septimani 
horas  hicmali  temporibus,  nisi  aliter  ex  supenienientibus  racionabilibus  cauais 
per  rectorem  ecclesie  saneti  Petri  de  consensu  eapituli  nostri  quoad  horam 
decantacionis  huiusmodi  misse  de  corpore  Christi  fuerit  ordinatum,  adhibitis  sibi 
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duobus  presbiteris  ministrantibus  cum  chorali  aut  cum  alio  clerico  uel  presbitero 
de  ecclesia  predicta  in  organis,  sieut  bactenus  consuetum  fiiit,  per  sc  uel  per  alium 
bonorifice  suis  propriis  sumptibus  et  expensis  decantabit,  oblaciones  vero  siugulas 
eappellanis  tideliter  presentabit;  quodque  diuinis  officiis,  sicut  ex  priore  fundaciout? 
teuebutur  et  inantea  frcquontius  ob  tarn  gratam  consolaeionem  sibi  per  augmentum 
factam,  nisi  racionabiliter  preoccupatus  fuerit,  interesse  teneatur  et  domini  rectorU 
inibi  pro  tempore  existentis  mandatis  et  monitis  licitis  obedire,  altare  quoque 
huiusmodi  in  solcmpnitatibus  cum  candelis  accensis  et  aliis  fulcimentis  in  vesptri« 
ad  tburificandum  non  postpouatur.    Jus  vero  patronatus  siue  presentandi  ad  dictam 
vicariam    piis  quibusdara  operibus,    quibxis  dictus  quondam  Godekinus  Hey«, 
dum  vixit,  libenter  insistebat,  inuitati  ac  dicti  nostri  capituli  accedeute  consent 
post  cessum  aut  decessum  prefati  domini  Johannis  Eodolpbi,  pronunc  vicarii,  ad 
proximiorem  heredem  sepefati  Godekini  Heysen  defuneti  tunc  existentem,  ita 
quod  talis  heres  extunc  aliquem  de  proximioribus  beredibus  ipsius  Godekini 
defuncti  prima  et  vnica  vice  capitulo  nostro  memorato  valeat  presentare,  spectabit 
et  pertinebit.    Et  tuuc  inantea  perpetuis  futuris  temporibus  jus  patronatus  *iue 
presentandi  ad  dictam  vicariam  ad  prouisores  dicte  societatis  panniscidaruro,  qui 
erunt  pro  tempore  in  dicta  ciuitate  Lubicensi,  volumus  pertinere  et  apud  eos 
perpetuo  pcrmancre  illudquc  ois  concedimus  dicta  auctoritate  harum  scrie  littcrarum. 
ita  quod,  postquam  jus  patronatus  huiusmodi  ad  cos  peruenerit,  ipsi  prouisores 
aliquem  de  aliquo  panniscida  dicte  societatis  ciuitatis  Lubicensis  legitime  natam 
habilem  et  ydoneum  ad  pretactara  vicariam  tociens,  quociens  eam  vacare  conti 
gerit,  prefato  venerabili  capitulo  nostro  Lubicensi  debeant  et  possint  presentarc. 
8i  vero  vacacionis  tempore  aliquem  clcricum  etatem  debitara  pro  sacris  ordinibu* 
suscipiendis  non  habeutem  presentari  et  possessionem  nancisci  contigerit,  idem 
presentatus  de  primis  fructibus  dicte  vicarie  et  eciam  augmenti  huiusmodi  nichil 
percipiet,  sed  officians,  quem  prouisores  ipsi  de  voluntate  domini  decani  ecelesie 
Lubicensis  et  rectoris  pro  tempore  ecelesie  saueti  Pctri  Lubicensis,  quorura  intere**. 
ydoneitatem  et  mores  illius  scrutari ,  pro  ipsa  tarn  cum  ministrantibus,  quam  in 
organis  decantanda  missa  presentabunt,  ex  fructibus  ipsius  vicarie  et  augmeati 
huiusmodi  duodeeim  marcas  lubiecnses  per  prouisores  ipsos  de  primis  et  prorop- 
cioribus  tunc  emonitis  et  emoneudis,  exaetis  aut  exigendis  fructibus  exsoluendas 
pereipiat  annuatim,  idemque  officians  missam  huiusmodi  cum  organis  et  ministranti 
bus  suis  propriis  sumptibus  et  expensis  decantabit,  ut  est  moris.   Residuum  vero 
fruetuum  dicte  vicarie  pro  ornamentis  et  aliis  rebus  ad  huiusmodi  altare  decoran 
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dum  nocessariis  dicti  prouisores,  doncc  presentatus  elericus  saeros  ordines  susceperit, 
eonseruabunt  et,  cum  opus  fuerit,  sibi  de  Ulis,  tarnen  nil  ad  alium  vsum  rotinrndo, 
utiliter  dispensabunt,  super  quibus  corundem  prouisorum  consciencias  oneramus. 
Volumus  eciam  et  statuimus  de  voluntate  eorundem  prouisorum,  quod  presentatus 
elericus,  postquam  ad  sacerdoeiuni  promotus  fuerit,  unius  auni  tempus  promocionis 
et  collacionis  ordinum  preeedentis  iutegros  et  extunc  inantea  omnes  et  singulos 
eciam  fruetus  et  proueutus  ex  ipsa  vicaria  prouenientes  libere  pereipere  et  in 
usus  suos  conuertere  poterit  et  debebit  ornamenta  in  esse  conseruando  et  extunc 
pcrsonaütcr  residere  teueatur  in  eadem.  Si  vero  presbiter  possessor  pro  tempore 
dicte  vicarie  pro  negoeiis  suis  aut  alias,  licencia  obtenta  pro  tempore  a  decano  et 
rectore  absens  fuerit  et  eum  abesse  contigerit,  ad  id  sibi  vnius  mensis  spacium  nouerit 
indulgendum,  nisi  euideus  causa  pro  suis  agendis  prolixius  tempus  postularet,  et 
extunc  vlteriorem  abseneiam  tain  a  decano  et  rectore  quam  a  prouisoribus  supra- 
<lictis  impetrabit,  obsequio  dicte  vicarie,  ut  prefertur,  obseruando  interim  uon 
fraudato  in  diuinis.  Et  si  ultra  dictum  tempus  absque  ulteriori  licencia  obtenta 
absens  fuerit,  vicaria  pretacta  extunc  debeat  esse  priuatus  ipso  facto,  ad  quam 
tunc  dicti  prouisores  alium  ydoneum  de  aliquo  panniseida  dicte  societatis  legitime 
natum  libere  nostro  capirulo  poterint  presentare.  Demum  permittimus  prouisoribus 
antedictis,  quod,  si  prefate  trecentc  et  octuaginta  marce  pro  diclo  augmento  assig 
nate  aliquo  tempore  reempte  fuerint,  cum  sciencia  vicarii  absque  distractioue 
illarum  aut  quocunque  illicito  vsu  dictanim  pecuniarum,  quousque  reimposite  fuerint, 
i-ustodiant  et  conseruent,  ad  quod  diligenter  facieudum  eorum  consciencias  eciam 
duxiraus  oneraudas,  quodque  sterilitate  ipsarum  pecuniarum  scilicet  summe  princi- 
pulis  durante  vicarius  pro  tempore  ad  solueionem  quatuor  marcarum  pro  memoria 
supradicta  semanda  cogi  non  debeat  aut  corapelli.  In  quorum  omnium  et  singu- 
lorum  premissorum  tidem  et  testimonium  sigillum  nostrum  vnacum  sigillo  capituli 
nostri  Lubicensis  presentibus  est  appensum.  Et  uos  Xicolaus,  decanus,  totumque 
capitulum  ecclesie  Lubicensis,  quia  premissis  omnibus  et  singulis  expresse  con- 
sensimus  et  de  nostra  expressa  voluntate  et  consensu  sie,  ut  premittitur,  facta  sunt 
et  ordinata,  ideoque  sigillum  capituli  nostri  vnacum  sigillo  reuerendi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri.  doraini  Arnoldi,  episcopi  Lubicensis,  presentibus  litteris  in 
testimonium  est  appensum.  Datum  et  actum  Lubek,  a  natiuitate  Domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo,  die  Veneris  vicesima  noua  mensis  Maji. 

Nach  dem  sehr  beschädigten  Original  mit  an  schwarz,  roth  und  ijnin  »cvlencn  Schnüren  anhangenden 
Siegeln  des  Bitcfui/s  und  de*  Donunpiteln,  unter  Zuhülfenahmc  eint»  Vidimut  de»  Domcapitelt  vntu 
1.  April  V>37  und  einer  Abschritt  mm  Diplomatarium  Lultocnsc, 
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BCLXXXVIU. 

Der  Rector  und  die  Universität  zu  Rostock  bekennen,  dass  die  Witlwe  des  Bürger 
meisfers  Rapesulver  ihnen  eine  jährliche  von  dem  Ruthe  zu  Lüneburg 
zu  zahlende  Rente  von  20  rheinischen  Gulden  zugewiesen,  jedoch  den 
Kaufbrief  dem  Ruthe  von  Lübeck  zur  Aufbewahrung  übergeben  habe. 
1450.    Mai  .W. 

Wy  Nicolaus  Wcntorp,  doctor  in  deine  werliken  rechte,  rector,  Hinrich 
Bekelin   in  beyden,  Johannes  Becker,  Hinricus  Schoneberch  in  der  nrstedye 
doetores,  Johannes  Stamel,  licenciatus  in  deine  gestlikeu  rechte,  Johannes  Gherhardi 
van  deine  Xygenhus,  baccalarius  formatus  in  der  hilgenserift,  Hinrich  van  deme 
Werder  van  Parchim,  baccalarius  in  deme  gestliken  rechte,  conciliarij,  vndc  de 
gant/c  meenheyd  des  studii  to  Rozstok.    Bekennen  in  dessen  breue  vor  alswcmt» 
openbare  betugende,  dat  de  ersamen  wisen  heren  borgermestere  vnde  radmanne 
der  stad  Lubik  deme  suluen  studio  to  sunderger  gunst  vnde  vordernisse,  geuon 
bebben  twehundert  mark  lubesch,  to  behoff  des  studii  an  rente  to  leggende,  dos 
lieft  darna  des  ersamen  her  Hinrik  Rapesuluers,  iehteswanne  borgerraesters  to 
Lubik,  erebare  nalatene  wedewe,  vruwe  Alheyd  zaliger  dechtuisse,  desuluen  twe 
hundert  mark  lubesch  to  sik  genomen  vndc  gekered,  dar  er  beleuede,  vnde  gaf 
demesuluen  vnsem  studio  in  sundergen  begeringen  vnde  gunsten,  de  ze  darto 
hadde,  vor  de  twehundert  lubesche  marke  twintich  rinsche  güldene  iarliker  reute, 
de  de  vorbeuomede  her  Hiurik  Rapesuluer,  er  man  guder  deehtuisse,  hadde  by 
deme  rade  to  Luneborgh,  doch  by  sodane  besehede,  oft  dat  Studium  wedder 
vorghinge,  dar  God  vor  si,  dat  denne  de  twehundert  mark  lubesch  van  den 
twintich  güldenen  rente  wedderkomen  seholen  to  der  stad  Lubik  vnuormynnerd, 
vndc  de  beteringe  van  dersuluen  gülden  rente  wedderkomen  sehole  to  zaligen 
hern  Hinrik  Rapesuluers  gude,  darmedc  to  donde,  alzc  sin  testamente  vthwised. 
Yppe  sulkc  besehede  lieft  dessuluen  hern  Hinrik  Rapesuluers  erbare  wedewe, 
Gode  beualen,  sinen  testamentarijs  geantwerdet,  den  koepbref  vppe  de  twintich 
rinsche  güldene  rente  ludende  by  en  vnde  eren  nakomelingen  deme  ersamen 
rade  to  Lubeke,  deme  studio  to  Rozstok  vnde  zaligen  hern  Hinrik  Rapesuluers 
testamente  to  truwer  hand,  in  guder  vorwaringe  to  hebbende,  den  hebben  ze 
ok  myt  vnsem  vnde  des  gantzen  studii  vullenkomenen  guden  willen.    Desses  to 
groterer  bekantnisse  hebbe  wy  myt  eendrachtiger  vidbord  vnde  vryen  berade 
des  studii  gemene  ingesegel  wytliken  henged  laten  an  dessen  bref.  Gbegeuen 
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na  der  bord  Cristi  vnses  hercu  vcrteyubundert  jar  vnde  darna  iu  deine  viftigesten 
jare,  vppe  den  auend  der  werden  hilgen  Dreualdicheyt. 

Xaeh  dem  Original  mit  anhangentlem  ziemlich  unkenntlich' 'getcordenen  Sirgel    Die.  Vmnthriß  lautet: 

öigillnm  rrrtoris  mrinrrsitatis  stalti  rorstohrrn 
DCLXXXIX. 

Urfelide  des  (Juni  Glasenapp,  dem  Könige  Karl  Knutson  von  Schweden  geleistet. 
1450.    Jim.  3. 

Vor  allen  den  ghenen,  de  dessen  breff  seen,  boren  edder  lesen,  so  bekenne 
ik  Cord  Glasenapp,  dat  ik  iu  den  tiden,  du  ik  des  allerdorcbluchtigesten  hoch- 
ghebomen  vorsten  undc  heren  konink  Karls,  van  Godcs  gnaden  der  rike  Sweden, 
Norwegen  uude  der  Gotben  konink,  ghevangen'was,  em  myt  guden  willen  lovede 
unde  sede,  dat  ik  vnde  alle  de  myne  nach  dessen  dagbe  nnmmer  van  myner 
egbenen  weghen  sal  unde  wil  uppe  sym;  rike  örligen  edder  syner  rike  inwonere 
beschedigen,  bindern  eller  bindern  luteu  in  jeuigberleyge  mate  jegben  reebt,  it 
en  were  denne,  dat  min  rechte  erft'bere  edder  svn  rad  invt  svner  maebt  unde 
banre  ute  were,  so  macb  ik  en  mit  like  volgben  unde  bistendieb  wesen.  Alle 
tlesse  vorberorden  artieule  love  ik  vorberorde  Cord  by  eren  unde  truweu  unde 
guden  gbeloven  by  mynen  besworeuen  eden  unde  mit  uppgherichteden  vingeren 
in  den  billigen  swerende,  stede  unde  vast  to  holdende  sunder  allerhande  arghelist, 
hutperede  edder  wedderseggent.  Des  to  merer  tuebnisse  der  warbeyt,  so  bebbe 
ik  vorgesereven  Cord  ghobeden  de  ersamen  wisen  borghennenters  unde  radmans 
der  stad  Stochohn,  dat  se  ere  secretum  tor  witlicbeyt  myt  mynem  ingbesegel 
bebben  gbebangen  an  dessen  breff,  de  gbegbeven  unde  gbesebreven  is  to  deme 
Holme,  int  jar  Christi  1400  in  deme  vifftigesten,  uppe  des  billigben  Liehams 
avende. 

Xitch  dem  Original,  an  welchem  das  Siegel  Glasenapps  noch  hängt,  im  Reichsarrhiv  tu  Stockholm  Mitgelheilt 

von  Prof.  Dr.  Dietrich  Schafer. 

»cxc. 

Propst,  Ikvan  und  das  ganze  Domcapitel  in  Lübeck  Urkunden  über  eine  Stiftung 
des  Amtes  der  Schmiede  am  Altar  des  Brandanus  in  der  Petri  Kirche. 
1450.    Jun.  2Q. 

Vniuersis  et  singulis,  presentibus  et  futuris  Jobannes  Wallingh,  decretorum 
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«loctnr,  prepositus,  Nicolaus  van  der  Molen,  licentiatus  in  decretis,  docamis,  totumque 
capitulum  ecclesic  Lubiceusis,  sinceram  in  Domino  cum  salutis  incrementis  oaritatem. 
Pic  deuocionis  desideria,  illa  presertim,  quo  salutcm  animarum  et  diuini  cultus 
amplitudincm  respiciunt,  fauorabiliter  pro  posse  prosequi  compellimur.  Sane  con- 
sistontcs  in  nustra  preseucia  providi  et  discreti  viri  Jobannes  Castorpp,  Nicolaim 
Lnneborgh  et  Jacobus  Uildcbrant,  raagistri  sive  provisores  officii  fabrorum  civitatis 
Lubicensis,  necnon  Hinrieus  Cole  et  llinricus  Hane,  cives  et  fabri  in  dicta  civitate 
Lubicensi,  ex  parte  tocius  otfieii  fabrorum  ciuitatis  Lubicensis,  quandam  perpetuani 
elemosinam  in  honorem  Dei  omnipotentis  sueque  gloriosissime  matris  virgini* 
Mario  et  sub  vocubulo  saneti  Brandaui  ad  altare  eiusdem  saneti  Brandani  in 
ecclesia  saneti  l'etri  Lubicensi  in  latcre  australi  ercetum  et  aptatum,  terrena  in 
eelestia  et  transitoria  in  eterna  felici  commercio  commutando  dudum  instauratam 
et  creatam  et  cum  viginti  mareharura  redditibus  annuis,  de  bonis  communibur: 
dicti  ofrieii  eolleetis  et  colli  gen  dis,  clemosinario  pro  tempore  dicte  eleraosiue  servienti 
annuatim  persolvendis  dofutam  uc  per  nos  admissam  et  approbatam  affirmarunt. 
licet  fortassis  a  nobis  littoras  super  admissione  et  approbaeione  huiusmodi  nonduni 
expediverint  ad  probandum  sue  intencionis  argtimentnm.  Xe  igitur  impostoruro 
ab  aliquibus  in  dubiuin  revoeetur,  utrum  dicta  clemosina  debitc  sit  instituta. 
dntata  et  per  nos  approbata  aut  admissa,  supradicti  magistri  sive  provisore> 
huiusmodi  viginti  marcarum  annuos  redditus  perpetuos  pro  dotacione  diote 
elcmosine  de  bouis  communibus  pretacti  officii  fabrorum  persolvendos  de  novo 
Dco  et  nobis  obtulerunt,  ussignaverunt  et  donarunt,  ipsos  quoque  redditus  >ub 
protectione  eeclesiastice  libertatis  per  nos  reeipi  ipsamque  elemosinam  admitti  et 
confirmari  nostrarumque  patrocinio  litterarum  roborari.  bumiliter  postularunt.  Nos 
itaque  cupientes  huiusmodi  dubietati  verisimiliter  oriunde  obviare  et  veritati 
testimouium  perhibere,  visis  et  examinatis  litteris  et  instrumeutis  super  biis  oon 
fectis,  ipsorumque  magistrorum  sive  provisorum  ac  omnium  fabrorum  civitatis 
Lubicensis  prodietorum  desiderium  quoad  iustauraeionem  et  dotacionem  predietas. 
quas  licitas  et  racionabiles  furo  comperimus,  sincere  in  Domino  cominendantes. 
elemosinam  predictam  et  dotacionem  eius,  redditibus  ipsis  sub  protectione  ecelesiustica 
reeeptis,  sub  vocabulo  saneti  Brandani,  ut  prefertur,  auetoritate  nostra  preseneium 
per  tenorem  ad  cautelam  de  novo  erigimus,  instauramus,  admittimus  et  approbamu* 
ad  eam  quoque  discretum  Nicolaum  Luneborgh,  clericum  Lubicensem,  proptt-r 
Deum  gxd)ernandam  et  regendam  graciose  de  beneplacito  dictorum  provisorum  et 
magistrorum  dicti  officii  fabrorum  ipsum  nominanciura  sive  presentancium  reeepiuu^ 
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et  admisimus  ac  reeipimus  et  admittimus  per  presentes,  sihi  de  universis  et 
siugulis  suprudietis  redditibus,  salvis  infra  dicendis,  responderi  committentes  et 
precipientes.    Statuimus  quoque  et  deerevinius  eeiarn  de  voluntate  magistrorum, 
pro\isorum  et  fabrorum  ])redictorura  et  decernimus,  quod  jus  notninandi  sive 
presentandi  ad  dictam  elemosinam  perpetuis  futuris  temporibus  ad  magistros  sive 
provisores  dicti  officii  pro  tempore  existentes  debet  pertinere  illuclque  eis  conce- 
dimus  et  reseruamus  per  presentes,  ita  quod  ipsi,  quoeieseumque  ipsa  elemosiua 
vacaverit,  presbiteruni  aut  clericum  ydoneum  de  aliquo  fabro  dicti  oftieii  fabrorum 
Lubieensium  natuin  poterint  et  debeant  ad  eara  deeano  et  capitulo  nostro  pro 
tempore  nominale  et  presentare  et  quod  clericus  ipse  ad  minus  duodecimum 
annum  etatis  sue  debeat  tempore  nominacionis  attigisse,  quodque  possessor  pro 
tempore  dieto  elemosine  per  se  vel  alium  in  dicta  e<  clesia  saneti  Petri  Lubicensi 
vicuriutn  vel  offieiantem  inibi  existentem,  de  eonsensu  reetoris  ipsius  ecclesie  et 
dietorum  magistrorum  assumendum,  cui  annuatim  dabuutur  quatuor  marce  lubi- 
censes,  poterit  facere  gubernari  et  laudabiliter  deserviri  iu  divinis,  residuum  vero 
idem  elemosinarius  sublevabit  et  in  usus  suns  eouvertet.    Si  vero  tempore  vaca- 
eionis  diete  elemosine  futuris  temporibus  aliquando  presbiter  vel  clericus  de  aliquo 
fabro  pretaeti  officii  fabrorum  genitus,  babilis  ad  habendara  buiusmodi  elemosinam, 
haberi  non  poterit,  eo  easu  magistri  sive  provisores  pro  tempore  dicti  officii 
buiusmodi  eleinosinam  poterunt  facere  similiter  gubernari  per  aliquem  presbiterum, 
vicarium  vel  offieiantem  in  dicta  ecelesia  saneti  Petri  Lubicensi  ad  nutum  oorum 
amovibilem,  requisito  eonsensu  reetoris  pro  tempore,  qui  de  condieionibus  deser- 
vientis  presbiteri  melius  presumitur  informatus,  cui  eciam  annuatim  pro  sallario 
suo  dabuntur  quatuor  marce  lubicenses,  residuum  vero  ipsi  magistri  sive  provisores 
tunc  in  augmentum  diete  elemosine  paramentorum  et  ornamentorum,  eius  conser- 
vacionem  et  ad  nullum  alium  usum  fidelitcr  con verteilt,  super  quo  eorum  consciencias 
oneramus,  donec  et  quousque  aliquem  ydoneum  de  aliquo  fabro  officii  pretaeti 
genitum  habere  poterint  nominandum  et  presentandum  ad  elemosinam  predictam. 
Et   insuper  dicti   magistri   et  provisores  in   remissionera  peccaminum  omniura 
fidelium  defunetorum  ac  ob  salutem  animarum  suarura  spontanea  voluntate  inter 
so  eonveneruut  et  decrevemnt,  quod  per  presbiterum  aut  offieiantem  pro  tempore 
nostro  interveniente  eonsensu  bis  in  anno,  videlicet  circa  festum  nativitatis  Cristi 
.semel,  et  deinde  circa  festum  Penthecostes  altera  vice,  diebus  aptis,  eciam  rectori 
congruis,   generaliter  cum  vigiliis  et  missis  ad  altare  pretactum  fiat  memoria 
generalis,  ultra  alias  memorias  speciales,  ubi  tunc  omnes  fabri  magistri  uxoresque 


Digitized  by  Google 


73*5 


1450.    Jun.  26. 


eorum  legitime  et  corum  famuli  protunc  iu  officio  deservientes  presentes  esse 
debebunt,  quorum  quilibet  offerre  ad  altare  debebit  unum  denarium  lubicensem 
usualem.  Et  quociens  aliquis  faber  magister,  uxor  vel  puer  alicuius  fabri  obierit, 
tunc  ad  minus  una  persona  de  qualibet  domo  diotorum  magistrorum  in  peractione 
in  paroehia  sna  tiendu  aliquo  die  eongruo  ad  boc  assumpto  ad  orundum  pro  salnte 
defuncti  preseus  esse  teucbitur  et  offerrc  ad  minus  unum  denarium.  Quando  vero 
aliquem  t'araulum  in  officio  buiusmodi  protunc  dcservientem,  ut  prefertur,  obirc 
contigerit,  illius  memoria  solito  more  in  parocbia  sua  peragetur  et  aliqua  die 
doniinioa  vel  festiva  omnes  et  singuli  famuli  protunc  in  dieto  officio  deservientes 
in  ecclesia  suucti  Petri  predicta  presentes  esse  debebunt  et  quilibet  eorum  eciara 
offerrc  unum  denarium  lubicensem  in  remedium  animaruin  defunctorum  predictorura. 
Offertorium  vero  altaris,  quoeiensoumquc  fieri  contingat,  presbiter  elemosinarius 
aut  celebrans  Semper  sub  pena  juramenti  cappellanis  in  ecclesia,  ut  est  moris, 
fidelitcr  presentabit,  plebano  seu  rectori  pro  tempore  in  singulis  niehilominus 
obrem peraturus  in  licitis  et  honestis.  Iu  quorum  omnium  et  singidorum  fidem  et 
Testimonium  premissorum  presentos  uostras  litteras  oxinde  fieri  et  sigilli  uostri 
iussimus  et  feeimus  appensione  communiri.  Datum  apud  ecclesiam  Lubicensem, 
anno  a  nativitate  Doinini  millesimo  quadringentesimo  quiuquagesimo,  die  Vencris 
vicesima  sexta  mensis  Junii. 

AVA  einer  Abschrift  in  c.  Mrllr  LnUrca  UeligioM  Fol.  oi'J  uj. 


DCXCI. 

Der  Rath  von  Lübeck  benachrichtigt  den  Rath  von  Lüneburg,  dass  die  Lübeckischen 
Bürger  für  die  Bezahlung  ihrer  Renten  einen  Aufschub  bis  zum  nächsten 
Margarethen  Tage  beteiligt  haben,  und  bittet,  dafür  zu  sorgen,  dass  die 
Zahlung  dann  geschehe.    1410.    Jun.  27. 

Vnsen  vruntliken  grud  vnde  wes  wij  gbudes  vormoghen  touorn.  Ersamen 
heren  vnde  gbuden  vrunde.  Alze  juwe  ersame  lctie  vns  in  juwem  latesten  breue 
schriuet  van  den  heren  abboten  vnde  prelatcn,  de  van  erer  ghuder  wegben  mit 
jwv  ene  vruntlijke  affschedinghe  ghedaen  bebben,  wo  ghij  betaleu  konen  vnde 
moghen  sodanne  renthe  vnde  schulde,  alse  gij  vnsen  borghern  vnde  borgerseheD 
schuldich  syn,  vnde  vurder  beroren  van  den  ersamen  heren  Gherde  van  Mynden 
vnde  Bertolde  Witigk,  vnses  rades  medecumpanen,  de  juwer  leue  van  vnser  mde 
vnser  vorschreuenen  borgher  weghen  hebben  myt  vlijte  berichtet,  dat  se  nenerleije 
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wijs  des  «reu  willen  ent bereu,  vnde  uLse  ghij  denne  den  vorscreuenen  vnsen 
sendeboden  hebben  gheuen  to  kennende,  dat  ghij  van  der  weghen  nyge  rugghe- 
sproke  behuff  hadden  ATide  noch  mit  etlijken  prelaten,  de  iw  van  der  hand  sin, 
willen  hebben,  vnde  bidden,  zo  gij  vruntlijkest  moghen,  dat  wij  mit  den  vor 
schreuenen  vnsen  borghern  vnde  borgersschen  willen  spreken,  dat  se  juw  de 
tijd  willen  vorlenghen  wente  vppe  sunte  Margareten  daghe  neghest  körnende; 
ghij  willen  juwe  merklijke  bodesehupp  bynnen  der  tijd  to  Lubeke  bij  vns  schicken, 
vruntlijkcr  verhandelinghe  vterlijkcn  to  berichtende,  de  vns  vnde  vnsen  borghern, 
zo  gij  hopen,  wol  beuallen  Scholen  etc.,  ersamen  guden  vrunde,  sodannen  juwen 
breff  hebbe  wy  vnsen  vorschreuenen  borghern  vnde  borgersschen  laten  lesen,  de 
des  nenerleijc  wijs  sint  tovreden  vnde  ok  nener  lengher  daghe  edder  rugghe- 
sprake  willen  bcleucn;  jodoch  vinme  vnser  gutliken  anwisinghe  willen  zo  hebben 
se  en  zwighent  toghelaten  wente  to  dem  vorschreuenen  sunte  Margareten  daghe, 
vnde,  guden  vrunde,  dat  gij  id  hijrvmme  [id]  zo  willen  bestellen  vnde  mit  vlijtc 
vorvoghen,  dat  juwe  sendeboden  bynnen  desser  tijd  in  vuae  stad  komen  vnde 
myt  den  vnsen  zijck  vruntliken  vordraghen,  zo  dat  vakenne  van  juw  is  ghescheen, 
anders  kone  ghij  suluen  wol  erkennen,  wes  wij  den  vnsen  moten  ghunnen  vnde 
denue  vil  lichte  darna  wil  volghen.  Zijt  Gode  beualen.  Schreueu  vnder  vnsem 
secrete,  des  sonnauendes  vor  sunte  Petri  vnde  Pauli  apostolorum  daghe,  anno 
etc.  vefftich. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  to  Luuebmch,  vnsen  u.  s.  tc. 

X>ich  ftrm  Original  im  Stadtarchiv  zu  Lüneburg.    Da»  aufgerückte  Siegel  ist  abgesprungen. 

1>€XCII. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Herzog  von  Schleswig  hinsichtlich  der  Schlichtung 
eines  Streites  desselben  mit  den  Dittmar sehen.    1450.    Jul.  3. 

Domino  Adolpho,  duci  Slcswicensi. 

Post  sal.  Hochgeborn  furste,  gunstighe  leue  here.  Alse  jwc  herlicheit 
vns  scryuet,  dat  wi,  de  prouest  vnde  rad  to  Hamborg  de  sake,  de  dar  is  twisken 
jwer  herlicheit  vnde  den  ingeseten  des  landes  üetmerssen  to  vns  genomen  hebben 
to  vorschedende  etc.,  begherende  deger  vruntliken,  dat  wy  jwer  herlicheit  enc 
körte  stede  vnde  tijt  (vorscriuen),  dar  wi  de  sake  vorscheden  willon  vnde  dar 

93 


Digitized  by  Google 


788 


1450.    Jul.  3. 


jwe  herlicheit  ok  by  komen  nioghe  etc.,  guiistighe  leue  here,  nachdem  de  sake 
vorschreuen  dem  erbenomeden  heren  prouesto  vnde  rade  to  Hamborg  mede  tokurapt 
to  vorschedende,  so  wil  wy  en  jwer  herlicheit  begertte  benalen  vnde  mit  en  van 
der  wegen  kamen  to  worden  vnde  daraa  jwer  herlicheit  en  gutlik  antwort  vor- 
schriuon.  Gode  allemechtieh  wi  beualen  juwe  herlicheit  to  langen  tiden  wolmogende. 
Scriptum  nostro  sub  signeto,  Veneris  na  Visitacionis  Marie,  L0'" 

Consules  Lubicenses. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier. 


»CXCIII. 

Der  Rath  von  Stralsund  sendet  in  mehreren  Angelegenheiten  seinen  Syndicus  Simon 
Techel  nach  Lübeck.    1450.    Jul.  15. 

Vnse  gante  vrnndlike  gmte  vnde  wat  wij  alletid  gudes  vormogen. 
Ersamen  heren,  guden  gnnre  vnde  sundergen  vrunde.  So  wij  malkander  in 
vortiden  uele  scriuendes  vnde  werfe  gedan  hebben  wedder  vnde  vort  van  des 
halucn  erties  vnde  buses  wegen,  belegen  mit  vus  tor  stede,  dat  vnse  borger 
Gerwen  Ronnegarue  in  dem  rechten  voruolgede  vnde  vorkofte,  dar  juwe  borger 
Berteid  Lange  up  sakede  etc..  vnde  juwe  wisheit  doch  int  leste  de  sake  to  euen 
gantzen  ende  mit  rechte  heft  entscheden  na  uthwisinge  juwes  brefes  up  de  tid 
darna  an  vus  gesaut  des  wij  juwer  leue  auescrift  senden  van  worden  to  worden 
hirane  vorwaret.  Welken  ende  vnse  borger  Gerwen  so  heft  geholden  vnde  heft 
dat  gehl  entrichtet  Gerd  Blotneu,  vnsem  borger.  dar  id  Berteid  Lauge  up  hadde 
ouerscreuen,  alse  desuluc  Gerd  uoch  huden  dages  vor  vus  bekant  heft  etc.,  dat 
doch  altomale  nicht  mach  gehelpen,  sunder  juwes  erbenomeden  borgers  sone  let 
noch  in  der  saken  de  vnsen  monieren  vnde  eiteren  to  Ilamborch  to  gestliken 
rechte.  Yrame  des  willen  vnde  ok  in  andern  sakeu  etc.  wij  nv  senden  to  juwer 
wisheyd  vnsen  juristeu  vnde  leuen  stadscindicum,  magistrum  Symonem  Techel 
dessen  bewiser,  biddende  mit  vlitiger  andacht  gantz  vrundliken,  wes  he  up  d^stid 
werdet  vortsettende  vnde  weruende  van  vnscr  wegen  in  desser  vorberordeu  vnde 
ok  in  anderen  saken,  dat  juwe  leue  em  des  beloue,  lijkestedc  oft  wij  suluen  mit 
vnde  by  juw  weren.  Uk,  leuen  heren.  vns  vnde  den  vnsen  guden  willen  darane 
to  bewisende,  also  ok  dat  de  ordinancien  vnde  gesette  der  raenen  stede  vngeseriget 
yo  in  maeht  bliuen  vnde  de  vnsen  bouen  reddelic  heit  recht  vnde  den  bewisliken 
ende  nicht  bemoyet  werden,  dat  wij  gerne  gudwilch  vorschulden  vmme  juwe 
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wisheyde,  dede  God  behude  salich.  Screuen  vnder  vnsen  secret,  im  daghe 
Diuisionis  apostolorum,  anno  L° 

Consules  Stralessundenses. 
Aufschrift:    Den    -  —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  $.  w. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  des  Sevrett. 

BCXCIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  ladet  unter  Hinweisung  auf  die  Bedrückungen  des  Deutschen 
Kaufmanns  in  Flandern  und  England  den  Rath  von  Lüneburg  zur 
Besetzung  des  nächsten  Hametages  in  Lübeck  am  Matthaeus-  Tage  (Sept.  21) 
ein.    1450.    Jul.  17. 

Vnsen  grud  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  thouoren.  Ersamen  vorsenighen 
wisen  heren,  besunderen  guden  vrunde.  Juwe  erliken  sendeboden,  de  gy  to  der 
latesten  gemenen  daghuard  der  stede  van  der  Dudeschen  hense,  dede  was  bynnen 
vnser  stad  Lubeke  int  jar  XL VII,  vppe  Ascensionis  Domini,  hadden,  hebben  juw 
wol  ingebrocht,  so  wy  meynen,  wo  swarmodigen  vnde  hochliken  sijk  de  sende 
boden  des  Dudeschen  kopmans  to  Brügge  in  Vlanderen  vnde  to  Lundcn  in 
Engeland  rcsidencie  holdende  beclageden,  dat  se  grotliken  in  der  hense  priui- 
legien  vrijheyden  vnde  rcchtieheyden  darsulues  vorkortet  vnde  en  ere  schepe  vnde 
gudere  in  der  see  vnde  hauenen  weldichliken  genomen  werden,  darvmme  do 
van  den  gemeynen  Steden  etlike  sendeboden  darto  gesch  icket  vnde  gedeputeret 
worden,  (de  int)  land  van  Vlandereu  vnde,  effte  des  van  nodeu  worde,  in  Enge 
land  vnd  Frankrike,  vmme  Instand  hulpe  vnde  trost  deme  copmanne  van  der 
hanse  to  donde,  dat  sodane  gebreke  der  hanse  priuilegie  vnde  vrigheyde  besehen 
remediret  vnde  gebeterd  werden  mochten,  trecken  scholden,  vnde  wowol  de 
gedeputerden  mit  den  veerleden  des  landen  to  Vlanderen  meimichuoldige  vnde 
velo  handelinge  vmme  des  copmans  gebreke  to  beterende  had  hebbefu,  so)  helft 

en  doch  van  ene  neen  redelicheyt  mögen  Weddernaren  gedeputerden  de 

gebreke  des  copmans  nicht  deme  heren  hertogen  van  Bnrgundien  ,  den 

verleden  allenen  vorbraeht  vnde  to  kennen  gegeuen  hadden  dorch 

redeliker  sake  willen  achterstellich  was  gebleuen,  so  hebben  de  stede  van  der 
hanse,  de  int  jar  XLIX  vppe  sunte  Jacobi  dage  byuuen  Bremen  vorgndert 
(weren,  to)  vrundliken  vorsoke  na  rade  vnde  guddunken  der  sendeboden  de« 
copmans  van  der  hanse  to  Brügge  in  Vlanderen  wesende  ouer  ere  dreplikeu 
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sendeboden  an  (den  hocheborn)  heren  hertogen  van  Burgundicn  geordineret  vnde 
geschicket,  de  denne  mit  grotenie  swaren  arbeyde  by  siner  grotmechtigen  herlicheit 
souele  erworuen  hadden,  dat  etlike  des  copmans  gebreke  eme  jegen  sine  priuilegie 
gesehen  na  redeliket  reraediret  vnde  betord  werden  s(colden)  vnde  dat  eme  ok 
sine  vrigheyde  vordan  vuuorkortet  seholden  geholden  werden  na  inholde  vnde 
lüde  enes  breues  densuluen  sendeboden  to  der  gemenen  hensestede  beb(of)  darvpp 
gegeuen  vnde  vorsegelt,  so  dat  wy  vns  vorhopet  hadden,  dat  de  copman  van  der 
hanse  in  deme  lande  van  Vlandcren  siner  prinilegien  vnde  vrigheyden  vdiht 
körtet  (molghto  vredeliken  vnde  roweliken  gebruket  hebben.  Des  vindet  men 
doch  in  der  warheit,  dat  desulue  breff  vnde  de  artike(le)  darinne  begrepen  ene 
so  kortliken  gegeuen  nicht  werden  geholden,  men  dat  desulue  copman  in  Vlan 
deren  vnde  Engeland  dagelikes  jo  mer  vnde  mer  in  sinen  vrigheyden  vorkortet 
vnde  darentegen  werd  bes wäret,  alze  wy  in  dessuluen  copmans  breuen  vn< 
gesand  clarliken  vinden  vnde  ok  datsulue  de  sendeboden  der  copmanne  ergenoraet 
vor  den  sendeboden  der  stede  van  der  hanse.  de  int  jar  viftieh  nu  iegcnwnrdicb 
vppe  sunte  Johannis  Baptisten  dach  to  Bremen  vorsameld  (weren),  muntlikon  hebben 
woruen.  Hirvt,  leuen  heren  vnde  vruudc,  is  dat  de  obgenanten  sendeboden 
der  hensestede  vppe  de  tyd  vorsereuen  to  Bremen  vorgadderd  syk  sodaner  lästigen 
sake  allene  nicht  annemen  woldeti  noch  eu  mochten,  endrachtichliken  gesloten 
hebben,  ene  gemene  dnclmard,  van  der  vnde  anderen  sake  wegen,  to  hohlen.  vnöV 
an  vns  begeret  hebben,  dat  wy  doreh  beholdinge  willen  der  prinilegien  vnde 
vrigheyden,  de  deine  copmanne  van  der  hanse  vormittelst  swaren  kosten,  arbevd. 
vnde  groter  blotstortinge  van  vnsen  voruaren  sint  vorwortien,  de  gemenen  stede 
vnde  hense  behoren  (sie)  vppe  den  dagb  sunte  Mathei  des  werden  apostel* 
negest  körnende  bynnen  vnse  erbenomede  stad  Lubike  vorboden  wolden.'  Vndf 
wente  denne,  leuen  heren  vnde  vruudc,  nu  van  dusser  gebreke  wegen,  twe 
daguarde  van  etliVen  bynnen  Bremen  sint  geholden  vnde  hebben  doch  vinme 
den  willen,  dat  vele  stede  harthorich  werden  vnde  na  eschinge  ton  daguarden 
nicht  en  komen,  den  copman  in  eren  gebreken  nicht  konen  raden  vnde  helpeiL 
darvan  de  copman  vele  schaden  leden  hebben  vnde  dagelikes  lyden,  vnde  dt 
gemenen  hensestede  in  eren  prinilegien  grotliken  vorkortet  werden,  dar  dennt 
gruntlike  vorderff  den  Steden  äff  vntstan  vnde  bejegenen  mach,  wo  men  denn- 
sunder  sumenisse  mit  ganser  endracht  vnde  ripeme  rade  nicht  wedderstunde. 
hirvmme,  na  ouordrage  vnde  beuele  der  obgenanten  stede,  de  bynnen  Bremou 

1   Vgl.  von  der  Kopp,  Hunsercci-Hse  Bd.  3  8.  1(56. 
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vorgaddenl  weren,  bogeren  wy  mit  ganseme  ernste  vnde  eschen  juw  by  penen 
ener  mark  goldes  vnde  bi  vorlesinge  der  stede  van  der  heuse  priuilegien,  to 
ener  sekeren  tyd,  na  erkantnisse  vnd  guddunkcnt  der  ersamen  sende boden,  de 
tor  vorbenomeden  stede  körnende  werden,  dat  gy  juwe  drepliken  sendeboden 
bynnen  vnse  stad  Lubike  vppe  den  vorscreuen  sunte  Mathei  dach,  des  auendes 
in  der  herberge  mit  vidier  macht  hebben,  vmme  mitgaders  anderen  der  geinenen 
stede  sendeboden  in  de  artikele  in  desscr  iugelechten  eedelen  gescreuen  to 
spreken  vnde  to  sluten,  alze  men  denne  erkennen  schal  vor  dat  gemene  beste 
beliott'  vnde  van  noden  to  wesen.  Hirinne,  ersainen  guden,  wilt  juw  gudwillich 
bewisen,  alset  dat  behord,  vppe  dat  by  gebreke  van  juw  de  gemene  hanse  in 
den  vorgerorden  sakcn  vorder  nicht  gehindert  werde  vnde  gy  ok  den  gemonen 
Steden  mit  horsame  in  de  vorbenomede  pene  etc.  nicht  en  vallen.  Zyt  Gode 
beuolen.  Screuen  vnder  vusemc  secrete,  des  vridages  na  Diuisionis  apostolorum, 
anno  etc.  quinquagesimo. 

Consules  Lnbiccnses. 

Nack  dem  etwas  beschädigten  Original  mit  uuf gedrucktem,  grönstentheiJs  abgenfmiugenem  Siegel 

im  Stadtarchiv  :it  Lüneburg. 

«excv. 

Entweichung  aus  der  Gerichtsbarkeit  des  Raths.     1450.    Jul.  >.  u.  22. 

Hinrick  Hesse  vor  den  heren  borghermesteren  vnde  dessem  boko  hefft 
ghelouet  vnde  wülckoreth,  dat  he  sodanne  zake  vnde  tosprake,  alse  he  jeghen 
Joest  Olijsleger  meynet  to  hebbende,  hir  vor  dem  erlijkcn  rade  to  Luboko  vnde 
anders  nergheu  vthdreghen  vnde  vorderen  to  eneme  gantzen  ende  vnde  wil  van  em 
iiemen,  wat  recht  is,  vnde  weddervmrae  recht  doen  vnde  wil  van  hijr  nicht  wandern 
edder  wijken,  sunder  se  sint  gentzliken  vnde  al  vorscheden.  Hijr  sint  an  vnde 
ouer  ghewesen  Albert  vnde  Tijdeke  Wulff,  Hans  Tzinck,  Marquard  Hoepp  vnde 
Oodeke  Olijslegher. 

Witlijk  sij,  wowol  Hinrick  Hesse  vor  den  heren  borgerraeistern  vnde 
dessem  boke  hefft  gelouet  vnde  willekorth,  dat  he  sodanne  sake  vnde  tosprake, 
alse  he  jeghen  Jost  Olijslegher  meynet  to  hebbende,  hijr  vor  dem  erlijkcn  rade 
vnde  anders  nerghen  vorderen  vnde  vthdreghen  Wolde  to  eneme  gantzen  ende 
vnde  wolde  ock  van  em  recht  nemen  vnde  weddervmme  recht  doen  vnde  wolde 
ock  van  hijr  nicht  wandern  edder  wijken,  ze  weren  gentzliken  vnde  alle  vor- 
scheden, dar  ock  an  vnde  ouer  sint  ghewesen  besetene  borger,  zo  sehreuen  steijt 
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in  desseme  boke  vnde  jare  vefftich,  Dominica  post  Visitacionw  Marie,  zo  hefft 
doch  de  vorscreuene  Hinrick  sinem  loffte  nicht  noch  ghedan,  men  van  hijr 
hemeliker  wisc  is  ghcscheden  vnde  vthe  deine  rechte  getoghen,  darvmme  de 
erlijken  heren  ene  iu  dessen  zaken  vellich  hebben  ghedelet  vnde  dat  ock  dem 
erlijken  rade  van  Luneborch  willen  vorschriuen,  wanner  des  is  van  noden. 

Nach  zwei  Inscriptionen  des  Niederstadtbtichs  vom  J.  14Ö0,  Dom.  p.  Vie.  Mar.  und  Mar.  Magd. 

DCXCTI. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Herzog  von  Schleswig  an,  dass  er  eine  Entscheidung 
über  den  Zwist  desselben  mit  den  Dittmarschen  nicht  übernehmen  hmne. 
1450.    Jid.  22. 

Domino  duci  Sleswicensi. 

Salutacione  premisaa.  Irlucbtige  hochgeborne  furste,  günstige  leue  here. 
Juwer  gnaden  bref  inneholdende  van  den  saken,  dede  sind  twisschen  den  sulfteu 
iuwen  gnaden  vnde  den  insetenen  des  landes  Dithmerssclien,  in  welken  de  obge 
nautc  iuwe  gnade  bogheret,  wij  ene  stede  vnde  körte  tid,  dar  de  here  domprouest 
to  Hamborgh,  de  ersamen  vnsse  frunde  van  Hamborgh  vnde  wij  sodane  sake  to 
uorschedende  dencken,  inwen  gnaden  willen  vorseriuen,  vnder  mer  worden  hebben 
wij  entfanghen  vnde  wol  vornomen.  Des  mach  iuwen  furstliken  gnaden  wol 
indechtich  wesen,  so  wij  vus  normoden,  dat  van  den  ersamen  heren  domproueste 
to  Hamborg,  des  rades  van  Hamborg  vnde  vnsen  sendebodeu  np  derae  daghe. 
de  des  neghesten  dages  na  Katherine  lestleden  binnen  Idzeho  twissehen  den 
vilgenanten  inwen  gnaden  vnde  den  Dittmersschen  was  vorramet,  densulften  iuwen 
gnaden  vnde  Dithmersschen  ward  gheseeht  vnde  vorgheuen,  dat  en  vnde  vns 
sodane  sake  doroh  raenniehfoldigcs  iunalles  willen  mit  rechte  to  uorschedende 
vndrechtlik  to  sware  vnde  lastich  were,  vnde  wolden  darvmme  sodane  scrifto  in 
den  saken  van  beyden  delen  ouergeuen  wedder  van  vns  andwerden  vnde  der 
sake  vorheuen  wesen,  welleke  sehrifte  ouertoand werdende  wij  noch  ouerbodieh 
sin,  wente  wij  vns  dorch  lastieheid  Millen  der  sake  vurder  darmede  nicht  be 
kümmeren  moghen.  Bidden,  iuwe  gnade  willo  dit  van  vns  (o  neneu  vnwillen 
nemen  anzende  de  legenheit  vnde  swarheit  der  sake.  Godc  sijt  beualen.  Datum 
die  beate  Marie  Magdalenc,  anno  L. 

Narh  dem  Comepl  auf  Papier. 
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DCXCVII. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  in  gleicher  Angelegenheit  an  den  Rath  von  Hamburg. 
1450.    Jul.  22. 

Consulibus  in  Hamborg. 

Post  sal.  Ersamen  heren  vude  gudeu  vrunde.  Alse  jwe  erliken  sende- 
boden  nu  kortlikcn  mit  den  vnsen  bynnen  Odesloe  sint  gewesen  to  dage  vnde 
darsulues  etlike  notelen  vude  concepte,  wo  me  in  der  Detmerssen  saken  dem 
hoehgeborn  forsten  vnde  heren  hertich  Aluo  möge  vorschryuon,  sint  vorramet> 
so  ysset,  dat  wy  beyde  concepte  wol  hebben  Vornamen  vnde  mit  vlite  ouergewegen, 
vnde  wowol  sodanno  concept  van  den  vnsen  verramet  vns  merkelikest  dunket 
wesen,  so  is  doch  vnse  begher,  dat  gy  an  den  vorschreuenen  heren  hertogen 
vnde  dergeliken  ok  jwer  stad  here  domprouest  serijuen  in  aller  wise,  so  dat  van 
den  jwen  darsuluest  is  begrepen  vnde  wi  ok  in  dersuluen  wise  dem  vorsereuenen 
heren  hertigen  seryuen  by  dessem  vnsen  boden.  Ok,  ersamcn  vrunde,  beghero 
wi,  dat  gi  nach  dem  lesten  aueschedent  de  jwe  hebben  to  Eipenborg  midwekon 
to  middaghe  liegest  kamende,  dar  ok  denuc  de  vnse  Scholen  wesen,  vnde  ok 
bestellen  mit  den  vamme  Schermbeke  vnde  den  anderen  gheystliken,  dat  se  don 
dergeliken.  Gode  allewaldig  ssijt  beualen.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  ipso  die 
Marie  Mugdalene,  anno  L.1 

Conhules  Lubicenses. 

iVacA  dtm  Concept  auf  Papier. 

DCXCVIII. 

Anspruch  an  den  Nochhss  des  Gerhard  de  Boeris.    1450.    Jul.  25. 

Frederick  Sennhem,  borgher  to  Basel,  alse  en  vulmechtich  proeurator 
vnde  houetman  Hinrick  Halpysen,  ock  borger  to  Basel,  van  em  darsuluest  vor 
dem  rade  gemeehtiget,  vnde  sodanne  maclitbrefF  hijr  van  dem  erlijken  rade  van 
werde  is  ghedelet,  vor  dessem  boke  hefft  bekand,  dat  he  van  den  ersamen  vnde 
"beschedenen  mannen  Vormündern  vnde  testamentarien  zelighen  Gherardus  des 
"Walen  to  siner  ghenoghe  hebbe  entfangen  an  redem  ghetelden  gheldc  IIIC  vnde 

')  Die  für  beide  Städte  und  den  Dompropst  in  Hamburg,  event.  für  die  beiden  Städte  allein  am 
19.  April  1447  auageatellte  Vollmacht  ist  —  nach  einem  Tramtsumpt  von  1497  —  in  Verbindung  niit  einer 
Anzahl  den  .Streit  betreffender  Schriften  abgedruckt  in  M  iclielMeii,  Urkundenbuch  *ur  Geschichte  des 
Landes  Dithmarschen  S.  32  fgg. 
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XLVI  mark  lubeschen  gheldes,  darvmme  de  vorscreuene  Frederick,  alse  eu  vul 
raechticb  procurator  vorscreuen  hefft  vorlaten  de  vorscreuenen  testamentarie,  dat 
testament  vnde  al,  de  van  der  weghen  mit  em  in  dessen  zaken  hadden  to  donde, 
van  weghen  der  vorscreuenen  summe  IIIr  vnde  XL  VI  mark  vnde  van  aller  tosprake, 
zaken,  maningheu  vnde  beschiddinghen  gcntzlijken  leddieh  qwijd  vnde  los. 

Such  einer  Iiwrijdian  drs  Siedcmtadtburhs  vom  J.  14-W,  Jacobi. 

DCXCIX. 

Entlassung  aus  der  Gefangenschaft  gegen  Bürgschaft.    1450.    Jul.  26. 

De  erliken  heren,  de  rad  to  Lubeke,  vormiddelst  crem  breue  hebben  ge 
essebet  vnde  ghebeden  to  borghe  van  der  hochgeborne  furstynnen,  vrouwen 
Katrinen,  van  Mekelenborch  hertogynnnen  etc.,  Jacob  Kerkhoue,  eren  borgher,  de 
in  eren  sloten  to  Greuesmolen  is  ghevangen  van  wundinghe  weghen,  de  he  in 
affi^-nnicheid  ghedan  schal  hebben.  Des  zo  hebbet  de  beschedenen  manne  Johan 
Holthusen  vnde  Andreas  Gheuerdes  vor  dessem  boke  ghelouet,  den  erbenonieden 
rad  to  Lid>eke  van  der  borghetueht  noetloes  vnde  ane  allen  schaden  to  holdende, 
desgheliken  ock  van  weghen  enes  terlinghes  wandes  darsuhaes  to  Greuesmolen 
ghetouet,  dem  vorscreuenen  Andreas  Gheuerdes  tohehorende. 

Nach  einrr  Insrription  des  S'inicrsladtbuchs  vom  J.  UöO,  Anne. 

DCC. 

Der  Rath  von  Hamburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  zu  erlauben,  dass  der 
Hamburger  Bürger  Hans  Vresensteen  seine  Waaren  in  üblicher  Weise  auf 
dem  Markte  feil  biete.     1450.    Aug.  3. 

Juv  ersamen  vnde  vorsiehtighen  wisen  mannen,  heren  borghermesteren 
vnde  raedmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  doc  wy  borgermestere  vnde 
raedmanne  to  Hamborch  na  vruntlikeme  grote  witlik,  openbare  bekennende  in 
vnde  mit  dessem  breue,  dat  desses  suluen  breues  wiscr,  Godeke  Vresensteen.  is 
ghewesen  vnde  is  noch  ieghenwardich  vnsc  leue  medeborgher  vnde  porter  in 
vnaer  stad.  Bidde  wij,  leuen  heren  vnde  vrundes,  mit  gautzeme  (vlite).  dat  gij 
vmme  vnser  bede  willen  desseme  suluen  Godeken,  vnseme  borgher,  older  vrvg 
heit  vnde  wonheit  willet  gunnen  vnde  neten  laten,  mit  siner  copenschop  vnde 
kremerie  in  iuwer  stad  lijk  anderen  borgheren  vthtostaende.    Dat  vorschulde 
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wij  gherne  vnmie  iuwe  crsamheit,  alse  sik  dat  gheboret,  beholden  doch,  dat  desse 
vnse  breff  deme  ergenoraeden  Godekeu  vppe  desse  vnse  borgerschap  nicht  lengher 
schal  behulpen  wesen,  den  eyn  jar  langh  na  ghifte  desses  suluen  breues.  In  tuchnisse 
desscr  vorschreuen  stucke  hebbe  wij  vnser  stad  secret  drucken  laten  ruggelinges 
vp  dessen  breff,  dede  gheuen  is  na  der  bort  Cristi  vnses  heren  dusentveerhundert 
jar  darna  in  den  veftigesten  jarc,  in  sunte  Stephens  daghe  des  hilghen  ersten 
mertelcrs  alse  he  wart  gevunden. 

Naeh  dem  Original.    Von  dem  «ufuedrüeklcn  Srnrt  ist  dir  Umschrift  erhalten, 

VCCI. 

Ileguliruny  des  Nachlasse*  des  Gerhard  von  Boeris.    14.')0.    Aug.  8. 

itlick  sij  to  ener  ewighen  dechtnisse  allen  vnde  enem  jewelken.  de 
desse  schrifft  zeen  vnde  boren  lesen,  dat  in  den  jaren  vnses  Heren  MCCCCLmo, 
des  midwekens  vor  Laurencio  de  erwerdighe  vnde  erbaren  manne  vnde  bereu, 
magistcr  Arnoldus  van  Bremen,  in  beiden  rechten  doctor,  sindieus,  Jacob  Bram 
stedc  vnde  Jnhan  Zegheberch,  ratmanne  der  stad  Lubecke,  alse  gude  middelers 
vnde  degedingeslude  van  deme  ersamen  rade  to  Lubecke  to  den  nageschreuenen 
zaken  sunderghes  ghevoghet,  twisschen  den  ersamen  mannen,  hern  Johanne 
Brolinghe,  ratmanne,  Hermen  Darsouweu  vnde  Hermeu  Sundesbeke,  borghern 
darsulues,  testamentarien  wandaghes  Gherardi  Nicolai  de  Boeris  anders  ghenomet 
des  Walen  vnde  Benedicto  de  Fucechis.  borgere  to  Lucau,  procuratori  Cosmi  de 
Medicis,  sincr  gesellen  vnde  seltschup,  de  im  houe  to  Eome  wert  ghenomet  de 
seltschup  Cosmi  de  Medicis,  vppe  beider  vorgerorder  parte  belcuiughe,  willen 
vnde  vulbortb  hebben  gedegedinghet  vnde  in  vruntlicheid  gehandelt  desse  nage 
schreuenen  punete  vnde  artikel. 

Int  erste,  dat  de  obgenanten  testamentarü  Scholen  ouerantwerden  dem 
ergenanteu  Benedicto  in  dem  namen  vnde  van  weghen  sincr  vorgenanten  houet 
lüde  alle  gudere,  de  se  bij  sijck  vnde  in  erer  gewalt  hebben  van  weghen  des 
erghenomeden  Gherardi  de  Boeris,  vnde  ock  in  schrifften  ouergheuen  alle  schulde, 
de  de  sulffte  Gherardus  to  Venedye  vnde  in  "Walsche  landen  hefft  vthe  stände 
vnde  naghelaten  na  vthwisinghe  siner  boke  in  vormynneringhe  sodanner  summen 
van  gheldc,  alse  de  vilgenante  Gherardus  dem  bouenghenomeden  Cosma  de 
Medicis,  sinen  ghesellen  vnde  seltschup  vorscreuen,  schuldich  is  ghebleuen. 

Tom  andern  male,  dat  vrouwe  Tibbeke,  des  vorgenanten  Gherardi  de 

tu 
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Boens  naghelatene  weddewe,  schal  bruken  tor  tid  eres  leuendes,  jodoch  sunder 
vormynneringhe  vnde  vorbringinghc  sodanner  giffle,  gudere  vnde  legate,  alse  er 
de  ergenomede  Gherardus  in  sinera  testaraent  bouen  eren  bru tscbat  hefft  togete- 
kent  vnde  gegbeuen.  Vnde  wanner  desulffte  vrouwe  Tibbeke  is  vorstoruen  in 
Gode,  denne  Scholen  sodanne  giffte,  ghudere  vnde  legate  vallen  an  den  erghenanten 
Cosraam  de  Medicis,  sine  ghesellen  vnde  seltschup  erschreuen,  sine  vnde  cre 
eruen  in  bctalinghe  vnde  affkortinge  sodanner  summen  van  ghelde,  alse  demsulfiten 
Cosraa,  sinen  gesellen  vnde  zeltschupp  denne  nasteyt  bouen  de  vorgherorden 
entfangenen  ghudere  vnde  auergegheuenen  schulde.  Vnde  wo*  dar  auerblifft 
van  sodannen  guderen  giffteu  vnde  legaten  bouen  entrichtinge  sodanner  schult 
Cosnri  de  Medicis,  siner  ghesellen  vnde  seltsehupp,  schal  vallen  an  de  jenne,  dar 
dat  na  rechte  billiken  an  vallen  schul. 

Vnde  alse  denne  twisschen  den  vorschreuenen  beiden  delen  twistinge  is 
ghewesen  vppe  de  caucien  vnde  vorsekeringe  alse  van  wegen  der  eruen  Gherardi 
erghenomed  etc.,  hijrvpp  hefft  de  erbare  rad  to  Lubeke  vor  recht  affgesecht: 
nadem  de  vilghenante  Benedictus  van  weghen  der  eruen  des  vorscreuenen 
Gherardi  de  Boens  nene  mauinghe  en  dede  vnde  erer  zake  nieht  were  gemeeh- 
tiget,  sijck  der  ock  nicht  vnderwunde,  zo  cu  droffte  he  den  bouengheschreuenen 
testamentarien  van  weghen  der  eruen  Gherardi  de  Boeris  vilgenant  nene  caucie 
vnde  vorsi'keringe  doen,  vnde  vmme  de  principalen  ere  zake  scholden  de  bouen 
gheschreuen  parte  dat  holden,  ghelijck  de  vorgenanten  heren  middelers  dat  gedege 
dinget  vnde  vorhandelt  hadden,  welke  vorhandclinge  bouensehreuen  steyt. 

Xach  einer  InsrrijitioH  des  Nirfertta/Mnirhs  vom  J.  U-Vt,  Invent.  Stcph 

Peter  Springup  überweist  dem  Kloster  zu  St.  Katharinen  eine  jährliche  Rente  von 
HO  m/  zu  einem  Prahm  Holz  zum  linde  und  zu  andern  Bedarf 
nissen,  wogegen  das  Kloster  die  Verpflichtung  übernimmt,  ihn  utul 
seine  Ehefrau  während  ihres  Lebens  mit  lirod  und  L'ovent  zu  versorgen. 
14.50.  Aug.  14. 

Witlik  zi  allen  kristen  luden,  besunderghen  den  ersamen  vederen  vnde 
den  gantzeu  konuentes  broderen  to  sunte  Katheriuen  to  Lubeke,  wo  dat  ik  Peter 
Springup  vnde  myn  husvrouwe  Katherina  Springupes  samelken  geuen  vnde  vp 
laten  vnde  vorlaten  myt  vrven  guden  willen  vnde  wolboraden  raode  by  suntheyt 


Digitized  by  Google 


1450.    Aug.  14. 


747 


vnses  lvues  vnde  by  redeliken  synnen,  Gode  sy  ewich  loff,  alzo  in  desser  na- 
schreuen wise,  dat  desse  vorbenoniedcn  brodere  vnde  kloster  scholen  hebben 
vnde  beholdeu  XX  mark  ewigher  rente  ua  vnser  boydcr  dode  tho  ewigher 
deehnisse,  VIII  mark  in  dor  Engelsolion  grouen  in  cneme  linse,  dar  nu  in  wonet 
Clawes  Bare,  dat  tbohoret  hadde  Schimmelpenninghe,  Aiide  I1II  mark  in  der 
Boscnstrate  in  dorne  husc  Hans  Meyers,  myues  vedderen,  vnde  VIIT  mark  in  der 
Mariouwes  grouen  in  deine  huse  Tymrae  Bissordes.  Wered  ok  sake  dat  we  van 
dessen  dre  rente  woldo  vtlosen,  de  reute  schal  nie  wedder  anleggen  edder  se 
seholen  sik  holden  in  myne  anderen  rente  efte  in  myn  ander  redcste  gud  alzo 
XX  mark  ewigher  rente,  alze  vore  schreiten  steit.  Dat  schal  in  desser  wise  tho 
ghan:  van  den  XX  mark  gheldes  Scholen  se  hebbeu  to  ereme  bade  des  jares 
enen  pram  hohes  rayt  den  inbringhende,  dat  gelt,  dat  dar  ouer  blifft,  dat  mögen 
se  laten,  wor  se  willen,  to  nottrofft  eres  klosters.  Hirvore  hebben  se  vns  besegelt 
to  gheuende  brot  vnde  conuent  to  vnser  beyder  lyue  na  vtwisinge  des  klosters 
breue,  den  ze  vns  ghegheuen  hebben.  Besse  vorschreuen  stukke  stede  vnde 
vast  to  holdcnde  zo  hcbbe  ik  Peter  vorbenomet  myn  ingesegel  gehenget  vor 
dessen  breff  myt  den  ingezegelen  Clawes  Vcrman  vnde  Tydeke  I'ankenouwe,  de 
ik  mede  to  tuchnisse  hirauer  togen  hebbe,  na  Godes  bord  M°  CCCC  L°,  in  vnser 
leuen  Vrouwen  auende  de  knitwiggino. 

Nack  dem  Original.    Mit  drei  anhangenden  Siegel»  (Hmismarken). 

»CCIII. 

Verkauf  eines  Schiffes.    1450.    Äug.  15. 

Hans  Vlemyngk,  borger  tom  Stralcssunde,  vor  dessem  boke  hefft  bekanth, 
dat  he  van  siner  vnde  siner  redere  wegheu  recht  vnde  reddelikcn  heffi  vorkoft't 
Meyne  Schulten,  borghere  to  Dantzijgk,  een  gud  schipp  vor  anderthalffhundert 
mark  sundescher  penninge  to  Breiborg  in  der  haueue,  vor  welk  vorscreuene 
schipp  de  erghenante  Hans  Vlemyngk  vnde  Clawes  Vtessche,  ock  borgher  tom 
Sunde,  alse  een  reder  dessulueu  schepes,  loucn  myt  eren  eruen  mit  zamendcr 
band,  dem  vorscreuenen  Meyne  Schulten  gud  to  wesen,  zo  dat  datsulue  schip 
vrij  vnde  vnghelettet  schal  zeghelen  beyde  ostwart  vnde  westwart  vnde  vnrder 
in  allen  wech  sunder  aller  ansprake  enes  jewelken  van  erer  weghen.  Vurder 
de  vorbenomode  Hans  Vlemyngk  vor  dessem  boke  hett't  bekand,  dat  em  de  vor 
screuenen  anderthalfhuudert  mark  to  siner  genoghe  wol  sin  betalet,  vnde  Hans 

94* 
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Vlemvnj?  mit  sinen  eruen  vorlcth  den  vorscreuenen  Mevne  Schulten  vnde  sine 
eruen  van  der  weghen  van  aller  vurder  ansprake  qwijd  vnde  los. 

•VrtfA  rmer  lnsrript'wn  de»  Su-dcrrttultbuchs  vom  J.  U-V)t  Asmmpt.  Mar. 

dcov. 

Urfehde  des  Andreas  Voss  aas  Herzogenbusch  in  Brabant,  unter  Bürgschaft  seiner 
Mitbürger  und  Landsleute  Johann  Ballgert  und  Johann  Bekrem,  geleistet 
dem  Bathe  von  Labeck  und  den  Deutschen  Kaufleuten  in  Bergen.  1450. 
Aug.  28. 

Ick  Andreas  Yoes,  borghere  to  des  Hertoghenbusch  in  lirabant.  Bekenne 
vnde  betugbe  opembare  in  desserne  breue  vor  alle  den  jennen,  de  eue  zeen, 
boren  edder  lesen,  dat  ick  den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgkermeisteren 
vnde  ratmannen  der  stad  Lnbecke,  eren  borgheren,  deine  Dudesschen  copmauue, 
de  to  Bergben  in  Xorwcghen  vorkeren  vnde  to  copslaghende  pleeht,  eren  zeit 
schuppen,  knechten  vnde  deneren  vnde  alle  den  eren  vnde  »lichtes  alle  den,  de 
se  inyt  rechte  vordeghedinghen  moghen,  vnde  erer  aller  uakomclinghen  ghelouet 
vnde  ghesworen  hebbe,  Urne  vnde  swere  in  crafl"t  desses  breues  eno  gunt/e  wäre 
vullenkomene  vnuorbrekelijcke  ewighe  orveijde,  vor  mij  alle  myne  eruen  maghe 
vnde  vr unde,  gheborne  vnde  vngheborne,  vnde  vorth  vor  alle  de  jenue,  de  vmiue 
raynen  willen  doeu  vnde  laten  moghen,  willen  vnde  Scholen,  to  ewighen  tiden 
to  holdende  «under  arghelist,  darvmme  dat  ick  iu  der  erbenomeden  heren  sloten 
vnde  venghenissen  ghesloten  vnde  vorwaret  was.  Vnde  ick  vorlate  se  des  alle 
vnde  besunderen  by  truwen  vnde  by  eren  vnde  by  myneme  eede,  vor  mij,  myne 
eruen,  maghe  vnde  vrunde,  vnde  vord  vor  alle  heren  vnde  richtere,  gheistlijk 
vnde  werlyk,  vor  alle  uamanvnghe  vnde  wrake,  vnde  loue  vnde  zwere  vppe 
dessen  suluen  breff  myt  vtligestreckeden  armen  vnde  vpgherichteden  vinghereu, 
vmbedwuughen  myt  vrijcme  willen  vnde  ane  jeuigerleye  vrnchten  edder  vare, 
sunder  arghe  list  stauedes  eedes  to  den  hilgen,  dat  ick  dcrsuluen  borgermestere 
vnde  ratmanne,  erer  borgere,  meynheide,  des  copmans,  erer  zeltschuppe,  knechte 
vnde  denere  vnde  der  jenneu,  de  en  myt  rechte  boret  to  vordegediughende. 
nummermere  ergheste  weteu  edder  weruen  wil  noch  en  schal,  noch  jemant  van 
myner  weghen,  sunder  ick  wil  ere  beste  weten  weruen  vnde  doen,  wör  ick  kau 
vnde  mach.  Ick  en  wil  dar  ock  uumniermer  mede  gyn  in  rade  edder  dade, 
hemelijken  edder  opembare,  dar  se,  de  eren,  ere  ghudere  efft  de  ghemeyne  top 
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manne,  de  de  lande  Brabauth,  stede  effte  ghebcde,  vorsocht  to  vnde  äff  to  theende, 
to  watere  efft  to  lande,  besehedighet  mocbtcn  werden,  vnde  ick  dancke  ene  alles 
gbudeu.  Ick  wil  vnde  schal  ock  sodannes  vnwillen  nummermer  vppen  by  my 
suluen  noch  vonniddelst  anders  jemende,  gheistliken  edder  wertlyken  personen, 
hoch  edder  zyde,  den  vorsehrcuen  heren  borgermeisteren  vnde  radmanne,  demo 
Dutschen  copmanne  to  Berghen,  den  creu  vnde  erer  aller  nakomelinghen  to 
schaden  edder  to  vorfange,  alle  arch  vnde  nije  vunde  bntene  beschedcn.  Vnde 
dcsse  orveyde  vnde  aller  vorscreuen  stucke  vnde  articule  to  steder  vaster  holdinge, 
vnde  merere  tuehnisse  der  warhoid  hebbe  ick  Andreas  Voes  myt  gudem  vrijem 
willen,  qwijd  vnde  loesz,  myn  inghesogel  witlijken  gehenget  an  dessen  breff, 
vnde  wy  Johau  Ballyert  vnde  Johanne  Bekrem,  medeborgereu  vnde  landlude 
dessuluen  Andreas  Voes,  hebbcn  to  nierer  tuehnisse  vmme  Andreas  vlitigen 
bede  willen,  vnse  ingeseghele  by  syn  willichlyken  vor  dessen  breff  gehenget. 
Gegheuen  na  der  bord  Cristi  vnses  heren  verteynhuudert  in  deme  vefftigisten 
jare,  amme  auende  Decollacionis  saneti  Johannis. 

Xail,  dem  Original  mit  drei  daran  hangenden  wohl  erhaltenen  Siegeln  (Huitmuarken). 

DCCV. 

Weigerung,  vor  dem  Käthe  von  Lübeck  Recht  zu  nehmen.    1450.  Sept.  1. 

Witlijck  sij,  dat  Hinrick  Grevcrade  myt  Corde  Berndynghes,  borghcre 
to  Hildensem,  vor  dem  erlijken  rade  to  bubeke  is  ghewesen  vnde  darsuluest  de 
vorscreuene  Cord  anlanghede  den  erbeuomeden  Hinrick  myt  enem  beseghelden 
breue  van  euer  summe  gheldes  alse  "NT'XCV  mark  VII  schill.  lubessches  gheldes, 
des  doch  de  erbenomede  Hinrick  nicht  tostund  vnde  sodannen  breff  nye  hadde 
bcseghelt.  Vnde  de  erbenomede;  Hinrick  vorboet  zijck  darsulues  hochliken  to  rechte, 
so  dat  de  erbeuomeden  heren  siner  scheiden  in  echt  ich  wesen  van  des  erbenomeden 
breues  vnde  tosprake  weghen  to  eren  vnde  to  rechte.  Aldus  de  vorsereuenen 
heren  vragheden  den  erbeuomeden  Cord,  efft  se  ock  in  der  wise  siner  mechtich 
seholden  wesen  derghelijken ,  /.o  wolden  se  sijck  myt  der  zake  bekümmeren. 
JDarto  de  erbenomede  Cord  sede,  he  were  gheleydet,  des  leydes  he  ghedachte  to 
brukende.  Aldus  he  dijt  vorlede  vnde  bij  den  heren  vorscreuen  ere  vnde  rechtes 
nicht  wolde  blyueu. 

Xack  einer  lnscription  de*  Xiederstadtbuch»  vom  J  1450,  Egidii 


Digitized  by  Google 


7r>0 


14Ö0.    Sept.  8. 


DCCVI. 

Der  Deutschordensmeister  beglaubigt  zwei  Abgeordnete,  Tilemann  vom   Wege  und 
Johann  Freiburg  bei  dem  Rathe  ton  Lübeck.    14')0.    Sept.  8.x 

Bruder  Ludwig  vuu  Erlichshuwzcn,  horaeister  Deutsches  ordens. 
Vnsirn  frundlichen  grus  vnd  alle  glitte  stets  czuuor.  Ersame  vorsichtige 
vnd  wolweyze,  besunder  gutten  fruude.  Wir  vorucmen,  wie  des  allirdurehlusten 
furstcu  vnd  grosmechtigen,  vnsirs  gnedigen  herren,  herren  Henrichs,  koninges 
czu  Engellandt  etc.,  sondeboten,  die  her  czu  vns  her  in  vnsere  laude  Prewssen 
geschicket  hatte,  in  der  seh  vnd  am  wege  ezu  vns  herin  czu  komen,  durch  die 
euwiren  seyn  ange fertiget,  genomen,  ezu  euch  in  euwer  stadt  gefangen  gebracht 
vnd  in  gefengnisse  geleget.  Darumb  haben  wir  vnsere  Üben  vnd  getruwen 
Tyleman  vam  Wege,  burgermeister  vnserer  stadt  Thoruu,  vnd  Hansen  Freyborch, 
rotbraun  vnser  stad  Dunczk,  de.se  kegenwertige  beweyser,  czu  euch  gefertiget,  sie 
vnsirs  willens  meynuug  volkomelich  vnderrichted,  sie  vorezubrengen  euwir  allor 
übe  vnd  fruntsehafft,  die  wir  f'ruutlich  bitten.  Wellet,  üben  frunde,  die  obgenanten 
dese  vnsere  seudeboteu  vnd  getruwen  gütlich  vffnemen,  fruntlich  vorhoren  vnd 
cn  ouch  genczlich  glouben  alles,  was  sie  euch  vtf  dismal  van  solchir  berurten 
sendeboten  vnd  suchen  wegen  vorbrengen  werden,  vnd  euch  also  darynne  gütlich 
vnd  fruntlich  beweysen,  als  wir  euch  des  vnd  alles  gutten  wol  czugetruwen. 
Geben  vff  vnsenu  huwze  Stum,  um  tage  Natiuitatis  Marie,  im  etc.  f um  fezigsten  jare. 

Aufschrift:    Den  —  —  rathmannen  der  stadt  Lubek,  vnsen  u.  s.  w. 

Xach  dem  Original  nuj  l'apirr.    Mit  gut  erludtrnem  Sirgel. 

JDCCV11. 

Der  Rath  von  Stettin  entschuldigt  gegm  den  Rath  von  Lübeck  sein  und  der  Stadt 
Golnmc  Ausbleiben  bei  dem  bevorstehenden  Hansetage.    1450.    Sept.  9. 

^  use  vruntlike  grutc  mit  allent  wez  wij  juw  to  willen  gudes  vormoghen 
Ersamen  werdegen  leuen  heren,  besundergheu  guustighen  leuen  guden  vrunde 
Juwen  breff  an  vus  gesund  in  vorbodinge,  dat  wij  vp  den  dach  sunte  Mathei 
des  werdighen  hilgen  apostels  vnse  radesseudeboden  mit  juw  bynuen  vulmeehtich 
hebben  scheiden  bij  pene  ener  mark  goldes  vndc  bij  vorlesinge  der  stede  van 
der  henze  priuilegien  mit  anderen  stucken  vnde  urticlen  darinne  beruret  vnde 
bynncnslotcn  hebben  wij  willichlik  vpgenomen  vnde  entfanghen,  vnde  begeren 

')  Vgl.  Grautoff,  Lüb.  Chroniken  TU.  2  ö.  132,  von  der  Kopp,  UanacreccBsc  Bd.  3  S.  473 
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darup  juw  mit  sarapt  juwen  vndo  vnsen  Innen  vrunden,  der  stede  werdigen 
sendeboden,  to  weten,  dat  wij  van  vare  weghen  vnses  vnde  anderer  heren  de 
sulue  dachuard  so  nicht  konen  besenden,  wente  wij  ok  bynnen  vnde  buten  landes 
vns  nicht  weten  to  uullen  to  warende.  Dat  sulue  juwen  vnde  vnsen  leuen  vrunden, 
den  van  Golnowe,  ok  anliggende  is.  Juw  werdighen  ersamen  heren  M*ij  truwelken 
vnde  hochliken  van  vnser  vnde  der  van  Golnowe  weghen  mit  flite  bidden,  gi 
sulk  vnse  nodsaklike  entschuldinge  gudliken  ypnemen  vnde  den  erwerdeghen 
sendeboden  der  stede  mit  juw  vorgadderd  vorbringhen,  wente  wij  vns  in  yenghen 
vnhorsam  yegheu  jtiw  vnde  de  gemeynen  stede  der  hense  vngerne  setten  wolden, 
dardorch  wij  in  sulke  pene  vnde  vorlesinge  der  priuilegien  vallen  muehten.  Wes 
gi  dennc  uh  to  Lope  vorgadderd  samentlik  mit  eendrueht  vp  des  meynen  besten 
vnde  des  kopmans  behuff  een8  werden  vnde  besluten,  dat  schall  vns  mit  alle 
wilsam  syn.  Derne  almeehtigen  Gode  sijd  beuoleu  in  steder  woluard.  Gesehreuen 
an  deine  anderen  dage  na  der  bord  der  alderwerdigestcn  junkfrowen  der  müder 
vnses  heren  Jhesu  Cristi,  anno  Lmü  1 

liadmanne  der  stad  to  Olden  Stetin. 
Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  eren  u.  $.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Renten  >iex  uujgettri«  kten  Siegel». 

IHXYI1I. 

Der  Rath  von  Gadebusch  beglaubigt  bei  dem  Jiathe  von  Lübeck  drei  Procuratoren 
des  Bertold  Preen  und  des  Joachim  Ralow  für  einen  Rechtsstreit  derselben 
gegen  den  Lübecker  Bürger  Timmo  Jäger.    1450.    Sept.  18. 

Juw  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden.  Na  vruntlikeme  grute  vnde  erbedinge  alles 
guden  don  wij  borgermestere  vnde  radmanne  to  Godebusse  witlik  opembare  be- 
tugende  iu  vnde  mijt  desseme  breite,  dat  vor  vns  siu  gewesen  de  duehtige  knape 
JJertold  Preen,  nu  tor  tijd  houedmaune  vpp  deme  slote  binnen  Godebusse,  vnser 
erbenomeden  stad,  belegen,  vnd  de  erbare  Joachim  van  rJulouwe,  eanoniek  to  Hauel- 

'i  llennoch  sind  auf  der  Vei-Hainmlung.  die  in  Lübeck  arn  21.  .Septbr.  stattfand,  Stettin,  Golnow  und 
einf  Keine  »«derer  ausgebliebener  Stada-  in  dir  fr»<tgenetzt*  Straf«:  verurtheilt  mit  dorn  Zusatz,  daas  die- 
selbe erlognen  werden  »olle,  wenn  nie  auf  der  nächsten  Versammlung  durch  ein  Kathmnitglied  entweder 
bezeugen  würden,  das«  die  angegebenen  Gründe  ihre»  Ausbleibens  wirklieh  die  einzigen  gewesen  seien, 
oxler  andere  von  der  Versammlung  als  triftig  anerkannte  Gründe  vorbringen  würden.  Vgl.  v»n  der 
Kopp,  HanBereceeee  Bd.  3  8.  4S5. 
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berge,  vu.s  gheuende  to  uorstande,  wo  dat  se  zake  vndc  tosprakc  to  Tymmc  Yeger, 
juwen  borge  r,  menen  to  hebbende,  alse  van  wegene  etliker  suluorpaude,  welker 
zake  de  nasoreuen  cre  vulincchtigen  proeuratores  juwer  wisheid  wol  klarliken 
werden  vndorwiscudc.  Wente  de  obgemelden  Bertold  vnde  Joacbim  sodane 
crscrcuen  zake  vor  juwen  crsamhciden  in  cren  egencn  personen  van  eren  an 
liggenden  nodzaken  se  darane  hinderende  nicht  en  konen  vorderen,  so  hebben 
»e  samentliken  vor  vns  gekoren  vnde  gesät  in  ere  wäre  proeuratores  vnde  houed 
manne  de  erliken  menne  her  Nicolaus  Korn,  eappellan  to  sunte  Peter,  her  Laurentz 
Zeghebode,  eappellan  to  sunte  Jacobe  binnen  juwer  stad,  vnd  den  beschedenen 
Stephanum  Repsin,  clerick,  affwesende  alse  jegenwardieh,  wisere  desses  breucs. 
cne  samentliken  vnde  eneme  islikeu  van  cn  gheuende  gantzc  vnde  Mille  machte, 
sodane  vorsereuen  zake  vnde  tosprake  in  vruntsebuppen  vnde,  wert  des  behnff, 
myt  rechte  to  vorderende  vor  juwer  wisheid,  tegen  den  genannten  Tymme  Jegcr 
to  eneme  gantzen  ende  na  vorlope  juwes  erliken  rechtes,  qnitancien  darvan  to 
geueude,  vnd  menliken  alle  anderen  diuge  darby  to  dondo  vnde  to  latende,  de 
Bertold  vnde  Jaehym  erbenomed  darbij  suluen  don  vnde  laten  mochten,  oflt  se 
dar  jegenwardieh  bij  weren,  enen  edder  mer  proeuratores  vorbat  to  settende. 
stede  vnde  vaste  to  holdende  allent,  dat  de  obgenante  her  Xicolaus  Korn,  her 
Laurent/  Zegebode  vnde  Stephanus  darbij  samentliken  vnde  en  islik  van  en 
besundereii,  vnde  de  se  vorbat  meehtich  inaken,  don  vnde  laten.  Worumme  wy 
juwe  ersame  wisheyde  bidden  doger  fruntliken  myt  alleme  vlite,  dat  gij  vmrae 
vnöen  willen  dessen  her  Xicolaus,  her  Herraene  vnde  Stephanus  vndc  den,  de  $e 
vorbat  meebtiget,  gunstich,  vorderlik  A*nde  behulpen  willen  sin.  dat  ene  van  deme 
vakebenomeden  Tvmnie  Jegere  vor  juwer  wisheid,  wes  recht  is  van  der  vorsere- 
uen zake  wegene.  wedderuare,  welk  wij  vmme  juwe  ersamheyd  vnde  de  juwen 
in  geliken  offte  groteren  zaken  gerne  vordeucn  vndc  vorschulden,  wor  wy  mögen 
In  tuehnisse  der  warheyd  desser  vorsereuen  dingk  so  hebbe  wij  borgermestere 
vnde  radmanne  vorsereuen  vnser  stad  ingesegel  henget  an  dessen  breff.  Gheuen 
vnde  scrouen  int  jar  der  bord  Cristi  veerteyn hundert  vcfftiih,  amrae  vrijdage 
negest  vor  sunte  Matheus  daghe. 

AV/i  detn  Original.    Mit  anhangendem  ziemlich  gut  erhaltenem  Siegel. 

»CC1X. 

Die  Hansischen  Aelterleute  in  Brügge  geben  den  übrigen  dort  residirenden  Fremden 
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Kenntniss  von  dem  auf  dem  letzten  Hansetaye  beschlossenen  Verbot  des 
rerkeJirs  mit  Flandern.    0.  J.    (1450.    Nach  Sept.  21.)x 

An  alle  de  uaeien  to  Bringe  residerende  elker  sonderlinghe, 
alse  van  Eugclseheu,  Schotten,  Spaniarden,  Geneuoysen,  Vene 
eiacuen,  Lutoysen,  Florentijnen,  Mcylacnoysen,  Fortugaloysen 
vnd  ( 'atholoniers. 

Salutem.  Krwerdighe  wijse  vnd  vorsenighe,  speeiaele  gemynden  vrende. 
Omme  vele  groter  zwarer  merckliker  nootsaken  vns  vnd  den  geraenen  Steden 
van  der  Puytsehen  henze  des  Roomechen  rijkes  anghaende,  se  daarto  hoochük 
bewegende  also  bebben  sc  ouercenghedreghen  vnd  rypelick  ghesloten,  dat  welke 
se  den  aldorludcn  vnd  gbcmenen  copmannc  van  dersulueu  Duytechen  henze,  de 
int  laud  van  Vlanderen  vnd  to  Brucge  mit  ercu  gude  vmme  coopmanscepe  to 
hantiren  pleghen,  to  Yorkeren  vnd  de  aldaer  residencie  holden,  strengelick  hebben 
gheboden,  dat  se  alle  dat  land  van  Vlandern  vnd  de  stede  van  Brucge  myt  lijue 
vnd  gnde  rumen  soldcn  bct  in  de  plactse,  dacr  wij  en  dat  bctekent  hebt  vnd 
ghecneu  Stapel  van  coopmanscap  daev  lenck  en  sohlen  holden  etc.  Vnd  waer 
wy  vnsem  coopman  namaels  den  vorscreuenen  stapel  betekenen  to  holden,  dat 
sal  juwcr  wijsheyt  wal  ter  kcnuisse  koraen.  Vorder  so  is  by  den  vorscreuenen 
heren  vnd  vns  ghesloten  vnd  den  vorscreuenen  vusen  coopluden  gheboden,  dat 
nijn  coopman  van  der  Duytschen  henze  na  sunte  Margareten  dagho  sal  noch  en 
mach  ghenerleyehande  gued  kopen  noch  oestwert  senden,  dat  in  Vlandern  ghe- 
maket  eder  bereet  is.  Wert  sake  dat  ymand  teghens  der  vorscreuenen  heren 
van  den  Steden  ghebot  dede  in  de  vorscreuene  hanze  behorende,  de  sal  lijff  vnd 
gued  verbort  hebben  etc.  Vorder  so  hebben  de  ergenanten  boren  van  den  ghe 
menen  Steden  der  henze  ghesloten,  dat  se  in  eren  Steden  landen  jurisdictien  vnd 
ghebede  na  den  vorscreuenen  sunte  Margareten  dach,  ghenerleyehande  gued  lyden 
en  willen  aldaer  to  brenghen,  dat  in  dem  vorscreuenen  lande  of  vp  den  stroom 
van  Vlandern  eder  to  Brucghe  ghewesen  heft  Wert  sake  dat  enich  coopman 
van  der  hanze  hijrenbouen  enich  gued  kofte  eder  dat  enich  ander  in  de  vor 
screuene  henze  nicht  behorende  alzulk  gued  in  enighe  henzestad  brachte  eder 
sande,  sodaen  gued  sal  deselue  vorbort  hebben  vnd  verloren  wesen.  Wörde  ouer 
enich  gued  na  sunte  Margareten  daghe  in  enighe  henzestad  ghebracht^  dat  doch 

')  An  dem  genannten  Tag«  ist  auf  dem  Hängetage  in  Lübeck  «ler  Iks«chlum»  gefaMt.  Vgl.  von  der 
Kopp,  Hansereccsec  Bd.  3  8.  4l»2.  Das  Manifest  konute  daher  liier  eingef (igt  werden,  wenngleich  es  ver- 
muthlich  erst  etwas  spater  erlassen  ist. 
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vor  dem  vorscreuenen  daghe  oder  dat  vor  desscr  warscouwinge  ghekoft  were,  de 
sal  des  bewijs  bij  dem  vorscreuenen  guede  brenghen  van  dem  vorscreuenen  coop- 
man  efte  van  eener  henzestad,  dar  he  dat  gued  vpgheladen  heft;  dat  gued  sal  de 
coopman  moghen  vrij  vnd  velich,  sonder  verbort  to  syne,  voren,  waer  dat  he 
wille.  Erbarc  vnd  wise  speciael  gemynden  vrende.  Dit  gheuen  wij  jw  to  kennen, 
auiseren  vnd  warscouwen  jw  tot  den  eynde,  dat  gij  der  vorscreuenen  heren 
van  den  ghemenen  henzesteden  ordinancie  vnd  ghebode  weten  moghen  vnd  des- 
haluen  vnwetendes  in  gheenen  scaden  en  komen  vnd  ok  vp  dat  gij  gheene  cause 
en  doruen  allegieren  eder  pretenderen  van  ignorancie.  Erbare  wise  vnd  speeiael 
gemynden  vrende,  God  almechtich  zij  ewelick  mit  jw.    Gescreuen  etc. 

Xaeh  einer  unbeglaubUften  Abtchrjft  auf  Papier. 

I>CCX. 

Der  Brautschatz  der  Wittwe  des  Gerhard  de  Boeris.    1450.    Sept.  23. 

Int  jar  vefftich  des  midwekens  vor  Michaelis  do  delde  de  rad  vor  recht 
tusschen  Benedictas  dorne  Walen  vnde  den  vormundern  Gherardus  des  Walen, 
so  dat  men  schal  vernoeghen  der  fruwen  eren  brutschatt  vthe  sinen  redesten 
naghelatcn  gudern,  vnde  wenne  he  deune  nogafftighe  qwitancien  bringhet,  dar 
de  radt  vnde  de  vormunderc  aue  vorwaret  sin,  so  Scholen  eme  de  Vormündern 
auerantwerden  schulde  vnde  ghudere,  alse  se  id  denne  bij  sick  hebben.  Vnde 
alse  vmme  de  giffte,  de  Gherardus  siner  huesfrouwen  gegheuen  hefft  to  brukende 
de  tid  eres  leuendes,  dat  schal  men  holden,  alse  dat  tostament  begrepen  helft 
Schrcuen  na  beuele  des  rades,  dat  doch  Benedictas  vorscreuen  so  nicht  be-viilborde, 
suuder  bijsprakede. 

Xaeh  einer  ftucription  des  Xieder*tadtbuch$  vom  J.  14'tf),  Omn.  Snnet. 

I>€€XI. 

Der  Rath  von  Lüheck  ersucht  den  Rath  von  Kiel,  ihm  über  ein  aus  Ließand  dahin 
gekommenes  Schiff  Nachricht  zu  geben  und  vorläufig  das  Entloschen  der 
Waaren  zu  verhindern.    1450.    Sept.  25. 

Unsen  vruntliken  grud  unde  wes  wii  ghndes  vormoghen  tovoren.  Krsamen 
ghnden  vrunde.  Uns  is  tor  kentnisse  ghekomen,  wo  dat  myt  iuw  unde  in  iuwe 
havtmne  zij  ghekomen  ene  barse  myt  wasse  unde  wercke  gheladen,   dat  deme 
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unschuldighen  copmanne  in  Lifflandes  zijden  unde  anders  wor  schal  wesen  ghe- 
nomen  etc.  Bidden  wii  iuwe  ersame  leve,  dat  ghij  de  ghelegenheid  desser  dinghe 
uns  willen  benalen  bij  desseme  unseme  boden  unde  id  zo  bestellen,  dat  sodanne 
ghudere  nicht  werden  upgheschepet  unde  vorrucket  unde  van  dar  nicht  Steden, 
zo  langhe  dat  wij  de  warde  vurder  vorfaren  unde  iuw  unders  wes  vorschriven, 
unde  diit  laten  hemeliken  vorhandelen  unde  des  besten  vorramen,  zo  wij  iuw 
wol  betruwen.  Ziit  Code  bevalen.  Schreven  under  unseme  secrete,  des  friidaghes 
na  Mauricii,  anno  etc.  L"10 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:    Den  —  —  ratraannc  tome  Kiile,  unsen  u.  s.  w. 

\ach  dem  Original  im  Kgl.  Stniüxarvhiv  zu  Srhlrgwig.    Mitgethrilt  vom  Arrhinir  Dr.  de  Boor. 

DCGXH. 

Aschtcin  Holthusen  und  fünf  andere  vertriebene  Bürger  von  Braunschweig  bitten 

die  Hansestädte  und  insbesondere  den  Rath  von  Lübeck  um  ihre  Ver- 

mittelung  und  erbieten  sich  zu  Rechte.  1450.    Sept.  28.x 

Vnsen  willigen  fruntliken  denst  touorn.  Ersamen  Avisen  leuen  heren. 
So  wy  vorhen  den  ersamen  radessendeboden  der  stede  Lubeke,  Hamborch,  Magde 
borch,  Rostok  etc.  nilkest  to  Hrunswigk  vorgaddert  vnde  sunderghen  ok  dem 
ersamen  rade  van  Magdeborch  van  der  genanten  stede  wegen  vnse  grote  vorderff, 
qwale,  groten  oucruall  vnde  gewalt,  den  vns  de  rad  to  Brunswigk  bewiset  vnde 
myt  grotem  steilen  ouermode  vnde  vnreehte  noch  dagelykes  vnvorschuldcs  todryfft 
vnde  geschicket  hefft,  vterken  entdecket,  elageliken  angebracht  vnde  geschreuen 
hebben,  sulken  brijff  juwe  ersarayeheit  dem  rade  van  Brunswigk  to  vorstände 
vnde  to  lesende  ouergegeuen  vnde  gelanget  hebben,  des  wij  gijk  hochliken 
dancken,  darvp  de  rad  van  Brunswigk  enen  groten  briff  vnde  schrift  an  den 
ersamen  rad  to  Magdeborch  vns  anlangende  myd  Velen  vnde  vnnutten,  groten 
vnbescheidenen  vnde  vnbestendighen,  irdichten,  vnlimpliken  (worden)  tighen  de 
warheit,  vnse  grote  recht,  vnse  vnschult  mede  Vordecken  vnde  gantz  vornichtighen 
vnde  vordemppen  wolden,  des  suluen  breues  copie  vns  de  orsamc  rad  van  Magde- 
borch weddervmme  van  der  stede  wegen  vns  ouergelanghet  vnde  gudligen  be- 
nalet  hebben  in  erem  vorslotenen  breue,  des  wij  en  ok  hochliken  danckeu,  vnde 

•)  Vgl.  Chroniken  dor  niedereftchaweheu  Stadt«-.    Braunsclmeig.    IM.  2  S.  338  bia  »46,  sowie  auch 
die  daselbst  S.  4!»«  fgg.  abgedruckten  Urkunden,  auch  von  der  Ropp,  Hansen-ceese  Bd.  3  8.  176  177. 
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alse  wy  denne  solke  vnnutte  scrifte  angeseen  vnde  ouerwegen  hebben,  so  nienen 
de  van  Bruuswigk,  dat  sc  alle  vnse  briue,  alle  vnse  artikele  vnses  rechten,  de 
wy  vor  heren,  vor  forsten  etc.  vnde  ok  vor  juwe  ersamicheit  vnde  en  suluen 
witlik  gemaket  vnde  gebracht  hebben,  vornichtigen  vnde  sick  vnses  vnschuldigen 
vorwiseudes  vnde  vordriueudes  vnschuldich  maken.  Sulkes  vnlimpliken  schriuend« 
vnde  vorant wordende.«,  also  se  vor  juwe  ersamicheit  gebracht  hebben,  were  en 
wol  neyn  nod,  wen  se  wolden  de  oghen  der  redelicheit  vnde  erer  redeliken  vor 
nunfft  vpslan  vnde  gebrnken  vnde  den  weeh  der  gereohticheit  vnde  der  warheit 
bekennen,  men  ere  driste,  listighe,  bose  vornietenheit  heft  dat  licht  der  redelicheit 
so  sere  in  en  vordeinppet  vnde  in  erer  bosheit  so  vorwunnen  vnde  vorblendet, 
dat  se  in  dessen  saken  den  weeh  des  rechten  nicht  willen  wetten  vinden  edder 
holdeu,  noch  sijk  vnderwisen  lathen,  dat  Godc  in  dem  hymmele  myd  siner  lenen 
moder  vnde  alle  sine  vterkoren  wol  mach  entfarraen.   So  was  vns,  ersamen,  leuen 
heren,  ok  grotliken  wol  to  donde  vnde  nod,  dat  wy  vppe  solke  des  rades  van 
Brunswigk  vnlimplike  vnde  vnbeseheidene  schritte  vnde  antworde  vnse  sake  vnde 
recht  myd  bestendiger  behelpinge  vnde  warheit  to  beschermende,  solke  artikele 
wcddcrvmme   to  vorantwordende.     So    hebbe    wy   lathen    maken   eynen  britT. 
darynne  wy  alle  ere  artikele,  de  se  vppe  vnse  brinc  vnde  artikele  myd  böser 
vpsathe  gedichtet    vnde  gescrenen  hebben,  elarliken  vnde  myd  bestendiger  war 
heit,  dat  wy  so  nabringhen  mögen,  redeliken,  beseheideliken  vnde  wnl  vorant 
wordet.    Den  suluen  vusen  britf,  de  gescrenen  was  in  sunte  Gregorius  auende 
nilkest  vorleden,  hebbe  wy  gesaut  an  den  ersamen  rad  to  Magdeborch ,   vnde  o. 
wy  denne  vomemeu,  so  hefft   de  rad  van  Magdeborch  vnsen  boden   myd  «lern 
briue  an  jw,  ersamen  heren  van  Lubeke,  alse  an  ene  houetstad  der  gantzen 
hense,  gesand  vnde  benalet.    Parvp  juwe  ersamyeheit  vns  wedder  gesereuen  heft 
dat  gy  solken  britT  geopeuet  vnde  gelesen  hebben  am  sonavende  vor  Palmen 
vnde  int  erste  gy  myd  den  vorbenomeden  steden  tosamende  komen  mochten,  se 
wille  gy  en  solken  bryff  vorgeneu  vnde  lathen  lesen  vnde  vns  antwerde  darvan 
schriuen  etc.    Ersamen  leuen  heren.    So  gy  vns  daraff  neync  bescheidene  nocls 
enkede  tyd  en  schrillen,  wenne  gy  myd  den  genanten  Steden  rudessendebodet 
wolden  edder  mochten  tosamde  komen  vnde  ne  wisteu  nicht,  wer  gy    vns  t<» 
vnsem  rechte  wolden  bypliehten  elfte  aftligghen,  so  hebbe  wy  den  rad  van  Brun- 
wigk  vmme  vnser  groten  nod  willen  vor  dem  hochgeboren  fursten,  vnsem  gnedigee 
lenen  heren,  hertoghen  llinricke  to  Bruuswigk  vnde  Luneborch,  vp  dat  nie  vor 
claget  vnde  des  rades  van  Brunswigk  ouerdaet  witlik  gemaket,  darvp  se  inenghor- 
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leie  irdichte  sehriuen,  ww  dat  wy  ere  stad  suluen  vorkoren  vnde  vorsworen  hebben 
etc.;  se  en  sehriuen  auer  nicht,  watte  nod  vnde  gedrenge  vns  van  eror  qwadcn 
vnde  bösen   vpsathe  wegen   dartho  gebracht   hebben.     Ersamen    leuen  heren. 
Juwer  wisheit  is  van  beiden,  van  en  vnde  ok  van  vns,  genoeh  geschreucn,  vnde 
mogheu  jw  darraede  vorder  nicht  moyen,  sunder  de  warheit,  wu  wy  van  dar 
gekomen  syn,  will«  wy  juwer  wisheit  noch  ok  ncmende  vordecken  edder  vor- 
helen,  so  wy  eer  gesehreuen  hebben,  dat  were  eyn  vnsinnich  dorde  mynsehe, 
de  sodanne  stad,  dar  he  ynne  getogen,  vader  vnde  moder,  suster  vnde  brodor, 
vnde  sine  vrunt,  alle  sine  berghinge  vnde  woluart  hedde,  wilmodos  sundor  ge- 
drenge  edder  «wäre  liues  vnde  gudes  nod  vorkore  vnde  vorsworo,  in  dat  elende 
to  ghande,  inen,  ersamen  leuen  heren,  do  vns  de  r.id  vorbeuomed  haddo,  dar  so 
vns  hebben  wolden,  vnde  vns  hadden  gehindert  van  den  andern  borgern,  alseme 
de  hoiken  van  den  Schapen  scheidet,  do  wart  eynen  isliken  van  vns  vorgelocht, 
wy  wereu  bewanet,  de  stad  to  lirunswigk  to  vorderuende,  vnde  van  der  wegen 
acholde  wy  ile  stad  erbenomed  van  stunt  vorsweren  edder  schulden  van  en  ghan, 
de  rad  wolde  stan  na  vnsem  linc  vnde  gude.    Sc  en  soden  nicht,  dat  se  vns 
myd  ordel  vnde  rechte  anclaghen  vnde  vorvolgen  wolden,  so  syk  dat  jo  nach 
rechte  geboret  hedde,  vnde  also  demie  de  besereuen  rechte  klarliken  vthwisen,  dat 
nien  ncmende  na  wane  vorrichten  schulle,  st»  sintli  wy  jo  wedder  recht  sunder  rechte 
orsake  vnvorclaghet  vnde  vnvorwunnen  alles  qwaden  geruchtes  edder  sehynbarcr  daet 
woldichliken  van  der  stad  Bruns wigk  vorwiset  vnde  vordreuen,  vnde  allent,  dat  de 
rad  van  lirunswigk  dar  enbouen  anders  myd  liste  sehriuen  vnde  sotten,  is  orer  werdicheit  , 
vele  to  na  vnde  is  ore  dreplike  grote  vntucht,  vnde  scliriuen  tigen  syk  suluen  vnde 
enkuunen  dat  myd  gelimppe  edder  myd  redelicheit  vor  juwer  vorsichtieheit  edder 
anders  wur  myd  warheit  nicht  vonintworden,  also  dat  juwe  wisheit  ok  wol  merken 
vnde  erkenneu  mach.    Ynde  also  se  in  eren  schritten  beroren,  dat  se  rechtes  to 
plcgende  vnde  na  gebore  to  ant wordende  in  stidden,  dar  se  des  na  legeuheit  desser 
sake  dorch  recht  plichtich  weren  etc.,  duueket  vns,  ersamen  leuen  bereu,  dat  de  rad 
van  lirunswigk  in  dem  schrillende  sere  dwalen  vnde  den  wech  des  rechten,  wor  me 
sulke  sake  dorch  recht  richten  scholo,  nicht  willen  weten  noch  bekennen,  vnde 
is  ere  grote  vntucht  vnde  sere  vordechtlik.  sulkes,  alse  sc  van  rechtes  wegen 
vnde  by  nod  weten  Scholen,  lichte  wol  weten,  sundern  vns  btithen  to  holdende 
vnde  to  vnsem  vorderue  nicht  weten   willen,   vnde   vppe  dat  se  solkes  moghen 
to  waraftiger  bekantnisse  komen  vnde  wy  cn  den  wech  des  rechten  na  vnser 
beleringhe  moghen  wisen,  so  segghe  wy  vnde  setten  tighen  ere  solke  dwaliughe 
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vnde  sohriffte,  sinth  dein  male  de  rad  van  Brunswigh  myd  vns  to  Brunswigk 
de  sake  pinliken  hebben  angesath  vnde  angehauen,  alse  se  dat  ok  jw,  ersamen 
heren  van  Lnbeke,  van  der  heusestede  weghen  geschreuen  hebben,  so  ne  mögen 
se  van  rechtes  wegen  anders  nergende  claghen,  wen  dar  de  schient  geschein  is 
edder  dar  de  wonet,  den  men  darvmme  beclaghen  wyl,  vt  habetur  lib.  II  art 
LXVII,  glossa  prima  quasi  in  fine,  et  lib.  III  art,  XXV  qu.  II.    Ersamen  leuen 
heren.   Wy  en  sinth  buthen  der  stad  Brunswigk  geriehte  van  desser  sako  weghen 
myd  rechte,  alse  recht  is,  ny  angesproken  noch  voruolghet,  vnde  in  der  stad 
geriehte  to  Bruuswigk,  dar  id  sik  doch  dorch  recht  geborede,  willen   vns  de 
genante  rad  rechtes  myd  en  to  bekomeude  edder  to  plegende  nicht  stx*den,  so 
doch  heren,  forsten  etc.,  rittere,  knapen,  stede  vnde  man,  de  wy  flitigen  angevallen 
vnde  gebeden  hebben,  dat  wy  by  dat  vnse  bynneu  Brunswigh  komen  mochten, 
wy  wolden  vnse  lyff,  ero  vnde  gud  in  vnse»  guedigen  heren,  hertogen  Hinrikes. 
geriehte  setteu,  in  der  stad  to  Brunswigk  setten,  vnde  wolden  to  rechten  ding 
dageu  allent  plegen,  dat  recht  were,  des  vns  allent  de  van  Brunswigk  doch 
wedder  recht  vor  sin  vnde   weigern.    Doch,  ersamen  leuen  heren,  vmrac  gudo< 
geliinppes  willen  vnde  vppe  dat  men  nicht  dorue  segghen,  dat  wy  juwer  ersarnichi  it 
vnde  alle  den  andern  heren  vnde  hensesteden,  de  vuser  in  dessen  saken  jo  u. 
eren  vnde  to  rechte  tighen  de  van  Brunswigk  in  solker  inate,  alse  desse  uegestf 
hriff  an  jw  gesand  iuholt,  Scholen  i'ulmecbtich  weseu  vnde  ere  vnde  recht  v>r 
vns  heden,  vnhorsamieh  wesen  willen,  so  sinth  wy  richtiges  antwerdes  by  dessem 
.  jheghen wordigen  breffbringer  van  juwer  wisheit  wardende.    Weret  ok,  leueu  her« n 
dat  juwe  wisheit  dar  syk  so  nicht  ane  bewisen  konden  edder  ne  wolden,  dat 
desse  sake  in  rechte  sleten  worde,  so  schriuet  vns  dat  äff,  so  wete  wy  ok.  we> 
wy  in  dessen  saken  to  donde  hebben.    (leschreuen  in  suntc  Mychgelis  auendc. 
vnder  Ein;  Borcholte  ingesegel,  des  wy  hirto  bruken,  anno  Domini  etc.  L" 

Asehwiu  Holthusen,  Ilans  Beirman,  Klyas 
Goltsmed,  Hinric  Beirman,  Volcmar  van 
Rethen  vnde  Ehe  Borcholte. 

Auf  der  Rückseite:  Ben  ersumighen  vnde  wisen  heren  radessendeboden 
der  ghemeynen  stede  der  Dudeschen  hense  nv  ter  tyd  to  Lüebcke  to  daghe 
vorgaddert  vnde  den  ersamen  vnde  wiseu  heren,  borgermestern  vnde  radmannei 
der  stad  to  Lübeke,  denstliken  gheseh  reuen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.     Von  dem  aufycdn.rkl  gexce*e,wn  Siegel  üt  XiciiU  mehr  erhalten. 
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»CCXIII. 

Der  Rath  von  Lübeck  fordert  den  Rath  ron  Lüneburg  auf,  seine  Mitglieder  nun 
zu  schicken,  da  die  übrigen  Sendeboten  anwesend  seien,  ihnen  auch  Voll- 
macht hinsichtlich  der  rückständigen  Renten  mitzugeben.    1450.    Sept.  29. 1 

Consulibus  Luneburgensibus. 

Post  sal.  Ersamen  heren  vnde  gudcn  vninde.  Alse  gy  vns  scriuen  van 
der  dachuart  Mathei  apostoli  negest  Vorgängen,  de  in  vnse  stad  by  den  geraenen 
Steden  schal  werden  geholden  etc.,  vnde  bidden,  dat  wij  juw  van  der  wegen 
gutliken  willen  ouerseu,  so  langhe  de  stede  gcnieiolikeu  in  vnse  stad  sin  gekamen 
etc.,  leue  ersamen  vrunde,  de  stede  sint  hir  menliken  tosamende,  ane  de  de  den 
dach  hebben  affgeschreuen.  Hirvrame  wy  bidden  jwe  ersame  leue  deger  vrunt- 
likcn,  dat  gy  jwe  erliken  sendeboden  mit  der  hast  an  vnse  stad  willen  senden 
vnde  en  ok  beuel  vnde  vullemaeht  gheuen,  (dat)  sodaunc  degodinge  mit  vnsen 
borgheren  van  der  vorsetenen  rente  wegen  begrepen  moghen  werden  vullen- 
togen.  Zyt  Gode  beuolen.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  ipso  die  Michaelis, 
anno  Lmo 

Consulcs  Lubicenscs. 

Nach  dem  Concrpt  auf  Papier. 


1K1XIV. 

Der  Rath  von  Köln  bittet  den  Rath  von  Lübeck  und  die  dort  versammelten  Sende- 
boten um  Reistand  für  den  auf  der  Reise  dahin  von  dem  Grafen  von 
Spiegelberg  gefangen  genommenen  Johann  Vrund.    1450.    Oct.  2. 

Vnse  fruntliche  groisse  ind  wat  wir  guetz  vermengen.  Eirsame  wijso  he- 
punder  gude  frunde.  As  wir  vch  vur  gesch reuen  hain,  dat  der  eirsame  meister 
Johan  Vrunt,  vnse  Heue  rait  ind  getruwe,  vp  der  reysen  zo  der  dachfart  der 
gemeynre  hansesteide  zo  Lubek  nu  vergadert  van  vnsen  weigen  geschickt  van 
j  unehern  Johan  van  Spcgelberg  bij  Hamcll  vp  der  oft'enbairre  straissen  weder 
Got  erc  ind  reicht  vnvntsaigt  ind  vnuerwarnt  synre  erc;n  gefangen  beroufft  ind 
geschadt  is,  as  ir  das  van  demscluen  meister  Jolian  euch  waile  verstanden  moigt 
laauon,  dat  vns  leyt  ind  ouch  sweirlich  zo  lijden  steit  :  so  ermanen  ind  verynnigen 
Avir   vch  der  snoeder  vergess  ind  oeueldait  des  vurschreuen  junehern  Johans. 

»)  Vgl.  von  der  Kopp.  Hanaereceaso  ßd.  3  M  173 
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Bidden  ind  begeren  noch  as  vur  van  vrre  oirsamheit,  die  sachen  zo  betrachten 
ind  dorn  vurgenantcu  meister  Johan  vurderlich  ind  behulplich  zo  syn,  so  verre 
dat  yem  syn  schade  belacht,  syne  smaicheit  gebessert  ind  he  synre  vorder  ge- 
loeft'den  mit  eren  ind  gelympe  vntlediget  inoige  werden.  lud  wilt  vch  noch, 
gude  frunde,  darynue  mit  vlysse  ind  iuwen  vermögen  as  ernstlichen  bewysen 
ind  vnsen  vnwillen  vch  Kit  laissen  syu,  as  wir  des  ind  alles  gndcn  gentzlichen 
getruwen.  Ind  begeren  diss  eyne  gutliehe  wederbeschreuene  antwerde  by  brenger 
diss  brietts  van  vrre  eirstimheit,  die  vnse  here  Got  zo  langen  zyden  gesparen 
willc.    Oesch reuen  vp  frydaeh  zweyden  dage  in  Oetobri,  anno  etc.  quimpiagcsimo. 

Bürgermeister  ind  rait  der  stad  Coelne. 

Aufschrift:    Dem    -   —  raide  zo  Lubeke  ind  scndoboiden  der  gemeynre 
hensestede  zo  descr  zijt  zo  Lubeke  vorgadert,  vnsen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  l'apier.    Mit  geringen  Hatten  den  Siegel». 

1)C€XV. 

Der  Rath  von  Ilildesheim  schreibt  den  in  Lübeck  versammelten  Rathssendeboten 
Uber  seine  Bemühungen  hinsichtlich  des  gefangenen  Johann  Vrurtd.  O.  J. 
(UÖO.    Nach  Od.  2.) 

Vnsen  fruntliken  willigen  denst  touoren.    Vorsichtigen  vnde  wisen  heren, 
bisunderen  guden  f'rundes.    So  juwe  leue  vns  hebben  gescreuen,  wu  dat  de  edelcn 
juncheren  Johann  vnde  Bernd,  greuen  to  Spegel  berge,  den  erwerdigen  mester 
Johanne  Yruud,  doctorem  in  dem  geistliken  recht»',  sendebode  der  erliken  stad 
van  Colnc,  nv  kortliken  uppe  des  rykos  vrygen  Straten  vnvorwaret  vnde  vnent- 
secht  mit  siueu  dencren  vnde  knechten  hebbo  gevaugen,  berouet,  vnde  dat  ore 
gentzliken  entfrommet,  vnde  vort  also  gevangen,  darna  gevort  to  Homboreh  nppc 
dat  slot,  vnde  darsuluest  gedrungen,  zyk  to  uors«  hriuende  deme  vorscreuenen 
juncheren  Johanne  VIII'  vnde  XL  gülden  rinseh  vor  sik  vnde  twe  siner  egen 
perdc  to  betalendo  etc.,  so  dat  juwe  brefF  mit  mer  worden  inneholt.    Darvp  be 
geren  wy  juw  gutliken  weten,  dat  vns  eyn  sodanne  deger  vnde  gruntliken  leit 
i»,  des  vns  juwe  leue  wol  gelouen  mögen;  konde  wy  ok  wes  gudes  darto  don, 
dat  eyn  sodanne  mochte  weder  gekard  werden,  darane  scholde  vns  arbeides  nicht 
vorvelen,  so  wy  ok  rede  vnsen  flit  darane  gedan  hebben,  wente  wy  den  ergenanten 
juncheren  in  velen  sloten  vnde  steden  hebben  gesocht  laten,  vnde  wy  willen 
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noch  bi  den  obgenanten  van  Spegelberge  vnsc  enkeden  bodeschup  gerne  hebben, 
vnde  wes  vns  van  on  vor  antworde  wert,  wille  wy  juw  vnvorbodeschuppet  nicht 
laten.  Vnde  wes  wy  juwer  ersamenheide,  de  God  sunt  vnde  salich  to  langen  tydeu 
raote  sparen,  to  willen  vnde  to  denste  wesen  mochten,  dede  wy  gerne.  Geschre- 
uen  vnder  vnser  stad  secrete. 

De  rad  der  stad  Hildensem. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  wisen  radessendeboden  der  gemeynen  stede 
van  der  Dudeschen  henze,  nv  tor  tijd  bynueu  Lubeke  to  dage  vorgadert  vnde 
den  vorsichtigen  vnde  wisen  borgormesteren  vnde  radmanne  darsulues,  vnsen 
heren  vnde  bisunderen  guden  vrunden. 

Nach  dem  Original  auf  Papier-    Mit  Spuren  de»  aufgedrückten  Siegels. 

DCCXVI. 

Der  Rath  von  Hamburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  um  Rechtshülfe  für  seinen 
Bürger  Tidehe  Lüneburg.    1450.    Od,  11. 

Vnssen  frundliken  grut  mit  begheringe  alles  guden  touorn.  Ersamen  heren, 
besundergen  guden  frundes.  Vor  vns  is  gewesot  Tidke  Luneborgh,  vnsse  borgher, 
togher  desses  breucs,  vnde  leeth  vns  vorstan,  wo  cm  sine  gudere  vppe  zee,  vp 
dem  vrien  ströme  entfromdet  vnde  genomen  vnde  de  handdadighen  vpp  juwe 
hauenc  gebracht  sint  etc.  Guden  frunden,  bidden  wi  frundliken,  gi  dem  genanten 
Tidkeu  Luneborghe  truwelken  behulpcn  willen  sin  vnde  em  juwes  rechtes  ouer 
de  ghennen,  de  he  darsulues  vor  jw  vmme  sodane  vndaat  beclageude  wert,  medc- 
dclen  vnde  endehattige  vorderinge  möge  wedderuaren.  Dat  wij  allcwcghe  am 
geliken  ofte  groteren  gerne  vorschulden,  wor  wij  moghen.  Gode  sijd  beuolen. 
Screuen  vnder  vnsser  stad  secret  ingesegel,  am  sondage  negest  Dionisii,  anno 
Doraini  etc.  Lm" 

Cousules  Hamburgenses. 
Aufschrift:    Den  rädmannen  to  Lubeke,  vnssen  u.  s.  w. 

Nach  dem  Original.    Mit  Resten  des  Secrets. 

OCCXVII. 

J)ie  Vicare  der  Marien  -  Kirche  bekennen,  von  der  Wittwe  des  Claus  Stenbeke 
lfiO  mjL  zum  Ankauf  einer  jährlichen  Rente  von  8  mjt  empfangen  zu 
haben.    1450.    Oct.  14. 

Witlick  sy  allen,  de  dessen  breff  zeen  hören  edder  lezen,  dat  de  erlicke 
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vrouwe  Telzeke,  wedewe  zeligen  Claweses  8tenbeken,  helft  vns  vicariis  to  vnser 
Vrouwen  kerken  to  Lubeke  anghebracht  vnd  witlick  ghedaen,  dat  de  vorbenompte 
Clawes,  dem  Got  gnade,  vns  vnd  vnssen  nakomelinghen  vicariis  in  de  ere  Oodes 
to  syner  zelen  zalicheit,  in  synero  tcstamente  bescheden  vnd  gbegheuen  hefft  achte 
marck  gheldes  ewigher  jarlicker  rente,  also  hefft  ze  vns  ghegheuen  vnde  ouer 
talt  hundert  vnde  sestich  lnb.  marck,  darmede  wy  de  vorghescreuene  rente  Scholen 
kopen  vpp  desse  tokomenden  sunte  Merten,  by  vns  vnd  vnssen  nakomen  vnd 
vnsser  kerken  ewichliken  to  bliuen.  Danknamich  to  wesen  sulker  ghaue  vnd 
woldaet,  so  louc  wy  vicarii  vorghescreuen  in  dessem  jeghenwordighen  breue,  vor 
vns  vnde  vnsse  nakomen,  dat  wy  Scholen  vnde  willen  holden  des  jars  twe  memorien 
Claweses  vorghescrenen  zeligher  dechtnisse,  na  loffliker  wonheit  vnser  kerken,  by 
synem  graue,  de  ene  des  verteynden  daghes  na  Michaelis,  de  andere  des  man 
daghes  na  Letare,  vnd  ein  licht  van  enem  halven  punt  wasses  setten  vpp  syn 
graff,  offeren  to  der  missen,  vnd  bestellen  mit  den  cappellanen,  dat  men  des 
negbesten  sondaghes  darbevoren  jo  to  dessen  tween  vorgbenanten  tyden  syner 
dencke  van  dem  predickstole  vnd  vor  eme  bydde  alle  jar,  dewyle  dat  de  vorghe- 
nante  vrouwe  Telzeke  leuet  Wanner  ze  auer  voruelt  van  dodes  weghen,  dat 
God  lange  vryste,  so  Scholen  vnd  wyllen  wy  vnde  vnsse  nakomen  vicarii  holden 
de  ene  memorien  vmme  de  tyt,  alze  Clawes  vorgescreutm  vorstoruen  ijs,  alze  vp 
den  mandag  na  Letare,  vnd  de  andere  vpp  de  tyt,  alze  de  vorgescreuene  vrouwe 
Telzeke  denne  verstoruen  ys,  jo  to  der  tyt  vor  ze  beyde  in  al  der  mate  vnd 
wyse,  myt  enem  lichte  vpp  dem  graue,  myt  dem  offerc  to  der  missen,  vnde  to 
biddende  vnd  eer  to  denckende  van  dem  predickstole,  als  vorgescreuen  ys,  alle 
jhar  to  ewighen  tyden.  Vnde  de  reute,  de  men  mit  den  vorgescreuenen  hundert 
vnde  sestich  lub.  marken  kopen  wert,  schal  men  to  den  vorgescreuenen  twen 
tyden  distribueren  vnd  gheuen  sunder  alle  arghclist  vnd  hinder.  Desses  in 
orkunde.  so  hebbe  wy  Roleff  Balghe,  Peter  van  der  Lynden  vude  Hiurick  Reimari, 
vicarii  to  vnsser  Vrouwen  to  Lubeke,  vuse  ingheseghele  vor  vns  vnsse  mede 
vieariis  myt  ghuden  willen  vnde  witliken  ghehenghet  to  dessen  breue,  de  ghe 
screuen  vnde  ghegheuen  ys  nu  Christi  gebort  verteynhundert  jar,  darna  in  dem 
viftichsten  jare,  au  sunte  Kalixti  daghe  des  hilghen  bichtigers. 

A'arh  einer  Abwhrtft  in  Drei/cr  IHplomatarium  LnbfCfnse  memm. 

DCCXV1I1. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Hansischen  Abgeordneten  und  der  Rath  von  Lübeck 
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übersenden  dem  König  von  Engfand  einige  von  ihnen  mit  den  Englischen 
Gesandten  verabredete  Artikel  mit  Bitte,  denselben  die  Genehmigung  zu 
ertheilen.    1450.    Od.  J6\' 

Vnssen  bereyden  willigheu  dcnst  vnde  wes  wij  to  vormeringhe  juwes 
states  ere  vnde  gudes  vormogheu,  allewege  bereyt.  Irluehtigeste  furste  vnde 
vnvorwinlikeste  here  koningh.  Alse  wij  nu  hir  to  Lubeke  in  Oode  to  dage 
sint  vorgadert,  so  hebbe  wij  juwer  koniehliken  werdichcit  breuc  entfangen,  de 
wij  danknamelikeu  wol  hebbeu  vornomen,  inneholdende  van  sodaner  oldcn  lofften 
vrundschuppen  vnde  vreden  tusschen  juwer  koniehliken  maiestaten  vnde  vns  to 
beterende  vnde  wedder  tho  makende,  sunderges  schaden  vnde  nemynghe  des 
copmans  gndere  weddertokerende,  so  wij  dat  desgelikes  hijr  myt  juwon  werdigen 
sendeboden  inuntliken  hebben  vorhandelt  vnde  juwer  koninglike  breue  vnde  ere 
seggent  van  der  wegen  ouereenkomet.  Juwe  konichlike  werdicheit  wil  ok  mildich- 
liken  betrachten  alse  en  rechtuerdiger  richter,  wat  staet  ere  vnde  profijt  jnwem 
rijke  van  Engeland  darvan  mach  wedderuaren,  wanuer  vnsserae  copmannc  van 
der  hense  darsuluest  in  deine  rijke  syne  olden  priuilegie,  vryheyde  vnde  rechticheyde 
werden  ghehotden.  Ok  ysset  juwer  koningliken  gnade  ene  grote  ere  vnde  ruchte, 
wanner  gij  volghon  de  wege  juwer  voroldern  vnde  deme  copmanne  syne  priuilegie 
beschermen.  Juwe  koniehliken  maiestad  hebbe  darane  enen  vnuortwiuelden  louen, 
so  dat  wij  enen  vullenkomen  sin  vnde  gantze  leue  hebben  to  endracht  vrede 
vnde  leue  myt  den  juwen,  ok  anders  nicht  in  vnssen  herten  dreghen,  men  dat 
juwer  koniehliken  gnaden  vndersaten  myt  den  vnssen  copslagen  vnde  vorkeren. 
Vnde  alse  wy  denne  hir  myt  juwer  koningliken  werdicheyt  seudeboden  van  der 
wegen  vrundliker  wijs  hebben  vorhandelt,  so  hebbe  wij  etlike  articule,  vmme  den 
vorsercuenen  vreden  to  betereude,  vorramet,  de  wij  juwer  werdicheit  in  deme 
Latine  vnde  ok  in  deme  Datschen  senden  hijrane  vorwaret,  darane  nicht  is  be- 
roret,  dat  juwer  koningliken  gnaden  mach  jenigher  wijs  vorerren,  wente  se  nicht 
nyes  edder  zwares  an  zijk  hebben,  men  allene,  dat  de  copman  sine  olden  priuilegie 
vnde  vriheyt  vormiddest  starker  vorwaringhe  besorghe,  vppo  dat  sc  so  ringhe 
vnde  liehtuerdichliken,  so  wij  des  vorvaringhe  hebben,  nicht  werden  vorbroken,  so 
vnse  vorsereuenen  articule  vnde  serifte  dat  klarliken  inneholdon.  Wij  bidden 
hijrvmme  juwe  koniehliken  maiestet  vnde  werdicheit,  so  wij  vterlikest  vnde 
vlitigest  mögen,  dat  juwe  gnade  eren  koniehliken  sin  darto  wille  keren,  vnde 
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sodane  vorscreuenen  artikele  vpneVnen  vnde  tolaten  to  vnssen  vrunden,  deine 
erliken  rade  to  Lubeke,  van  vnsser'  aller  wegen  van  data  an  desses  breues  wente 
to  Wynachten  negestkomende  edder  XII1I  dage  darna  en  gudlike  antwerde 
vorscriuen,  vppe  dat  wij  van  der  wegen  den  in  LLfflande  vnde  in  Prutzen  be- 
tyden  mögen  vorscriuen  vnde  se  vorsekern  in  den  vorseroucnen  juwen  breuen, 
offt  ok  vnsse  copraan  na  inneholde  der  vorscreuenen  vnsser  artikele  rayt  synem 
lyue  vnde  gbude  in  juwen  rijken  van  Kngellant  los  sij  gegheuen,  wente  wanner 
dat  nicht  vortginghe,  so  weret  vns  zwar,  dat  wij  myt  juwer  gnade  dage  helden. 
Vnde  vppe  dat  juwe  konicblike  gnade  desses  to  betb  bijrto  werde  geneghet,  so 
hebben  wij  by  den  crbenomei'cn  vnssen  vrunden  van  Lubeke  vormiddest  grotem 
vlite  vorarbeydet,  wowol  se  sunderge  clage  hebben  to  juwen  vndersaten,  de  vns 
nicht  tokomen,  dat  se  juwer  konichliken  gnaden  erlike  oratorcs  vnde  sendeboden 
hebben  vth  der  vanknisse  gelaten  vnde  mögen  bynnen  crer  muren  gaen,  wor 
se  willen.  Vnde  wüste  wij,  dar  wij  anders  worane  juwer  konichliken  werdicheit 
konden  wesen  to  denstc  vnde  to  willen,  dat  dede  wij  willichliken  gerne  van 
allem  herten.  Dat  kend  Ood,  de  juwe  konichliken  werdicheit  vnde  angeborne 
gude  behode  vnde  beware  sund  vnde  wolmecbtich  to  langen  tyden.  Screuen 
vnder  der  van  Lubeke  segel,  des  wij  alle  hirto  bruken,  vppe  sunte  Gallen  dage, 
dede  was  de  vridach,  de  XVI  dach  des  manen  Octobris,  anno  etc.  Lmo 

Juwer  konichliken  maiestaten  willigen  rades 
sendeboden    der    gemenen    stede    van  der 
Putschen  hense,  nu  tor  tijd  to  Lubeke  to 
dage  vorgadert,  vnde  do  rad  darsulucs. 

Nach  einer  Eintragung  in  die  lieeesshandichrijt  AV  147.  Vorher  tiehen  die  Worte:  Ok  hebben  de 
vorscreuenen  radttMendeboden  van  wegen  der  ghtmeyno  »U-de  van  der  banne  viuuif  denac  Jinghe 
vullenlheende  gescreuen  nn  den  irluchtigen  fureten  vnde  heren  koningh  van  England  iuune 
Lutine  vnde  darup  en  ant\«ert  beghert,  in  deine  Dutaclicn  van  worden  to  worden  ladende  aldus, 


DCCXIX. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Sendeboten  der  Deutschen  Hanse  gebieten  aufs  neue  den 
Städten  Braunschweig,  Magdeburg,  Halberstadt  und  den  übrigen  Hansestädten, 
allen  Verkehr  mit  der  Stadt  Goslar  so  lange  abzubrechen,  bis  sie  dem 
Urtheilsspruch  in  dem  Streite  mit  ihrem  frülierm  Bürgermeister  Heinrich 
von  Alfeld  genügt  habe,  diesem  auch  die  Beschlagnahme  Goslarscher  Güter  ' 
zu  gestatten.    1450.     "  V. 
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Wij  radessendeboden  der  gemenen  strle  van  der  Dutsehen  hense,  vppe 
dusse  tijd  to  Lubeke  to  dage  vorgadert  d6n  witlik  openbar  betugeude  in  vnde 
myt  dessem  vnsem  open  breuc  vor  alsweme  vmme  de  schelinge  vnde  twidracht, 
de  lange  tijd  is  hangende  wesen  twissehen  dem  rade  to  Gosler  vnde  eren  borgern, 
an  eyn,  vnde  Hinrike  van  Aluelde,  oren  vtgeengeden  borgermester,  an  de  anderen 
side,  wo  dat  darvan  sin  vor  vns  ghewesen  der  van  Gosler  scriuer  myt  erer 
credencien  vnde  de  genante  Ilinrik  van  Aluelde,  also  hebbe  wi  myt  der  beide 
parte  vulbort  ene  gutlike  wise  besproken  vnde  lateu  berecesset  vnde  one  der 
malk  ene  auescrift  ouergeuen,  vnde  h ebben  darto  ordiueret  vnde  beualen  den 
ersannen  vnsen  vrunden  van  Magdeborch,  Brunswig,  Haluerstad,  Qnedelinborcb, 
Asschersleuen,  dat  se  sodane  dedinge  van  vnscs  l>euels  wegen  bij  ener  benanten 
tijd  vnder  den  vorgenanten  parten  Scholen  to  ende  bringen,  so  besproken  is. 
Vnde  weret  sake,  dat  de  van  Gosler  den  vorgenanten  Steden  der  dedinge  nicht 
volgeden  vnde  hören  wolden.  so  hebbe  wij  Ilinrike  van  Aluelde  ergenant  gegunnet 
vnde  em  tostadet,  dat  he  mach  sine  sake  wedder  angiipen  vnde  vorvolgcn  jegen 
de  van  Gosler  vnde  sine  bekummeiden  lüde  wedder  in  essehen  vnde  darbi  varen, 
so  om  dat  van  vns  erlouet  vnde  an  de  Sasseschen  stede  van  Lubeke  vnde  Bremen 
in  vortijden  vorscreuen  vnde  geboden  is.  Vnde  vormanen  iu  vppe  dat  nye  in 
kraft  disses  brcues,  dat  gi  van  Brunswik,  Haluerstad,  Quedelingeborch,  Hildensom, 
Emeke  vnde  allen  anderen  gemenen  Steden  der  Dutsehen  hense  myt  den  van 
Gosler  vnde  eren  borgern  Scholen  neue  menschup  hebben  in  kopenschup  vnde 
der  ok  in  iuwen  Steden  nicht  liden  myt  tovore  vnde  afvore,  vnde  schullen  den 
suluen  Hinrike  gunuen  vnde  tostaden,  deseluen  van  Gosler  vnde  ore  guderc  an 
juwen  Steden  to  bekummerende  vnde  vptoholdende,  welker  juwer  des  myt  dessem 
vnsem  brcue  van  Hinrike  ergenant  edder  sinen  vulmechtigen  gemanet  wert,  so 
lange  desuluen  van  Gosler  sin  wedder  to  gehorsam  komen  vnde  den  gemenen 
Steden  van  der  Duthschen  hense  vnde  den  ergenanten  Hinrike  hebben  vulgedan. 
Vnde  welker  iuwer  stede  daran  vnsen  Rcrifttra  vnde  boden  nicht  gonoch  dedc 
vnde  broksam  darane  worde.  so  hebbe  wij  Hinrike  vorder  erlouet,  dat  he  de 
mach  an  vnsen  vnde  den  ghemenen  Steden  der  hense  vorvolgcn  in  aller  mate 
vnde  wise,  alse  de  van  Gosler;  darto  Scholen  sc  vns  vorvallen  sin  twintich  mark 
fins  lodigen  goldes  to  behöf  der  gemenen  stede  vorgescreuen.  In  tuchnisse  der 
warheit  is  der  van  Lubeke  secrete  van  vnser  aller  wegen  ghehenget  an  dissen 
hreff,  de  ghegeuen  vnde  gheschreuen  is  bynnen  Lubeke  int  iar  vnses  Heren 
*  «^  teynhundert  veftich,  am  sonnauende  na  sunte  Gallen  daghe. 

Nach  einer  unbeglaubigten  Aufzeichnung  auf 
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DCCXX. 

Die  drei  Dritttheile  der  Hansestädte  schliessen  einen  Vertrag  mit  einander  auf 
sechs  Jahre  zur  Sicherung  der  Landstrassen  und  zu  gegenseitigen  Schutz. 
N',0.    Ort.  18. 

Genehmigung  des  Vertrags  durch  das  erste  Drütfheü,  die  Städte 
Lübeck,  Jiremen,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Wisniar,  Lüneburg, 
Greifswald,  Alt  Stettin,  Colberg,  Stade,  Anklam,  Buxtehude,  Uelzen,  Kiel. 
1451.    Apr.  !t. 

Wij  borghermestere  vnde  ratmanne  der  stede  Luhecke  vor  vns  vnde 
Magdeborch,  Brunszwigk,  Munster,  Nvuweghen,  Deuenter,  "Wesel  vnde  Palborne, 
alse  houetlinglrc  drijer  dordendele  desser  naghesehreuen  stede  van  der  Dudesschen 
hanse.  Bekennen  opembar  in  desser  sehrifft  vor  alszweme,  dat  wij  vnde  se  na 
ghuder  betraehtinghe,  wol  bedach teme  mode,  ghudeme  l>erade  vnde  frijen  willen, 
deme  ahneehtighen  Gode  to  loue,  domo  hilghen  Romessehon  rijke  to  eren,  dorch 
witlijker  notdrofft  out  Vreden  vnde  fromen  willen  der  lande  vnde  stede,  vnrechter 
ghewalt  weddertostande  vnde  oek  vmme  kost,  hulpe  vnde  were,  de  vnser  een 
deme  anderen  teghen  vnreehte  ghewalt,  wanner  des  noeth  vnde  behoeff  wert, 
doen  mach,  mit  gantzer  eendracht  angegaen  vnde  maket  hebben  eyne  vrnntlyke 
tohopesatc,  voreuynghe,  vorstrickinghe  vnde  vorbunde  teghens  alszweme,  vthghe 
liomen  dat  hilghe  Romcssche  rijke,  vnde  oek  dat  een  islick  van  vns  Steden  vnseme 
rechten  heren  vnde  eneme  jewelken  doe,  wes  wy  cu  van  eren  vnde  rechtes 
weghen  plichtich  sin,  vppe  desse  nabeschreuen  artikele.  To  deme  ersten  hebben 
wy  stede  der  vorgherorden  tohopesatc  vns  ghedelet  vnde  entweij  ghesaet  in  dree 
dordendele,  also  dat  in  deme  ersten  sint  desse  stede:  Luhecke,  Bremen,  Hamborch, 
Rostock,  Stralessundc,  Wismer,  Lunehorch,  Gripcswolde,  Oldenstettin,  Colberghe, 
Stade,  Anelem,  Buxstohude,  Visen  vnde  Kyl;  in  deme  anderen  dordendele  sint 
desse  stede:  Magdeboreh,  Brunszwig,  Halle,  Asschersleue,  Quedelinghenborch, 
Halucrstad,  Helmestede,  Gosler,  Gottiughc,  Northeme,  Kmbeke,  Hildensem,  Hamelen. 
llannouer  vnde  Mynden;  in  «leine  dorden  dordendele  sint  desse  stede:  Collen, 
Dusborch.  Wesel,  Emberiek,  Xynweghen,  Saltbommel,  Tiel,  Remunde,  Suetphen. 
Arnheyiii,  Herderwick,  Elhorch,  Deuenter,  Swolle,  Groniugheu,  Pampen,  Munster, 
Dorptin unde.  Soest,  Padelhorne,  Lemegow,  Heruorde  vnde  Osenbrugke.  Vnde  wij 
steile  samentlijken  vnde  besunderen  vnde  een  jewelick  van  vns  Scholen  vnde 
willen  des  hilghen  Romessehen  rijkes  «traten,  de  dar  gheyt  to  vns  Steden  vnde 
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dar  weder  van,  den  copman  mit  syneme  ghude,  pelegriraen  vnde  den  gheraeynen 
wanderden  man,  de  desse  Straten  wandert,  truwelyken  vordeghedinghen,  beschermen 
vnde  beschütten,  wor  wij  konen  vnde  raoghen,  vnde  worde  jemande  van  der 
hanse  in  desser  eendracht  vnde  vorbuntnisse  wesende  van  heren,  ritteren,  knapen 
edder  anderen  lichtuerdighen  ghesellen,  de  vmbeslotet  weren,  ere  gud  vppe  der 
Straten  affghesettet  edder  namen,  jemand  ghevangheu  edder  beschedighet,  edder 
ofit  ock  jenighe  lichtuerdighe  ghesellen  den  copman  edder  aekerman  mort- 
branden,  beroueden  edder  beschedigeden,  darenbouen  dat  de  beschedigede  rechtes 
nicht  vthgegaen  men  des  auerbodich  ghewesen  haddc  vnde  were  to  plegcnde, 
dar  eme  dat  gheborde,  so  mach  de  beschedighede  dat  der  neghesten  stad  edder 
den  neghesten  Steden,  dar  dat  by  gescheen  is,  edder  dar  de  beschedighere  ent- 
holden werden,  to  kennende  gheuen.  Desulue  stad  edder  stede  Scholen  darvmme 
truwelyken  arbeyden,  vnde  de  ene  mijt  flyto  der  anderen  helpen,  dat  sodanne 
ghud  dem  copmanne  edder  pelegrimen  wedderkeret,  deme  ackermanne  sin  schade 
geghulden  vnde  de[n|  vanghenen  orer  venghcnisse  leddich  werden  na  crkantnisse 
der  suluen  stede.  Mochten  auer  de  stad  edder  stede  dat  also  nicht  vorweruen, 
so  Scholen  de  stad  edder  stede  sulkent  den  houetlinghen  des  dordendeles,  dar 
de  beschedigher  wonachtich  is  edder  wert  entholden,  witlick  doen,  de  suluen 
houetliughe  Scholen  bynnen  vertein  daghen  edder  eer  darvmme  to  zamende  komen, 
vnde  efft  des  noeth  wert,  etlijke  stede  in  deme  suluen  dordendele,  de  deme  be 
schedighere  beleghen  sin,  by  se  to  körnende,  vorschriuen  vude  mit  en  vorhandelen, 
wo  men  deme  beschedigheden  copmanne,  pelegrimen  edder  ackerraanne  to  hulpe 
komen  moghe.  Mochten  se  des  denne  myt  vruntlyken  deghedinghen  nicht  be- 
komen,  so  Scholen  se  erkennen  vnde  vnder  sick  sluten.  wo  men  den  beschedighere 
darto  moghe  bringhen,  dat  de  beschedighede  sines  schaden  entsettet,  vnde  de 
ghevanghonen  der  venghcnisse  qwyt  werden,  vnde  wes  se  also  erkennen  vnde 
sluten,  des  Scholen  de  anderen  stede  in  deme  verndele  volgafftich  vnde  borsam 
wesen,  vnde  sick  malkanderen  darto  helpen,  dat  cen  sodanne  vullcnbracht  werde. 
Ock  scholcu  de  ghennen  alle,  de  jenighe  borghere,  inwonere  edder  vndersaten 
vnser  stede  myt  rouc,  brande  edder  veugnisse  beschedighet  vnde  deme  beschedighe- 
den darvmme  (nicht)  vuldaen  hebben  noch  vuldoen  willen,  in  neyner  hanse  stad 
gheleydet  noch  entholden  werden,  sunder  wanner  de  beschedeghede  des  begherde, 
den  edder  de  vptoholdende,  deme  Scholen  vnde  willen  wij  also  doen  vpp  ore 
recht,  vnde  der  stad,  der  des  noeth  dcijth,  truwelyken  darane  bystau,  vnde  to 
vorderinghe  eres  rechtes  behelpen.    Weret  ock  dat  de  houetlude  des  dordendeles 
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mijt  etlykcn  Steden  darto  vorbodet  erkanden,  dat  nutlick  vnde  profitlick  were, 
den  beschedigher  edder  de,  dar  he  entholden  worde,  in  sloten,  vesten  edder 
ghudereu  to  krenckende,  so  Scholen  de  stede  des  dordendeles  vnder  anderen  sick 
truwelyken  helpen,  elk  mit  eneme  tale  ghewapender,  jewelken  ghewapenden  vppe 
dre  perde  gherekcnt,  in  desser  uaghescreuen  wise,  also  beschedelykeu  de  van 
Lubeke  mit  twintich  ghewapent,  Bremen  twelue,  Hamborch  vefttein,  Rostock 
viuc,  Stralessunde  teyne,  Wismer  achte,  Luneborch  twelue.  Gripeswolt  viue, 
Stettin  achte,  Colberghe  verc,  Stade  dree,  Auclemo  dreo,  Uuxstehude  twe,  Visen 
twe,  Kyl  dree,  Magdeborch  twelue,  Brunszwig  twelue,  Halle  twelue,  Asschersleue 
sosse,  Quedelinghcnborch  sosse,  Haluerstad  sosse,  Gosler  vecr,  Xortheme  twe, 
Gottinghe  achte,  Etneke  sosse,  Hannouer  viue,  Hildenseme  achte.  Helraestede  dree, 
Hamclen  dree,  Mynden  vere,  Collen  twiutich,  Dusborch  veer,  Wesel  sosse,  Embrick 
twe,  Soltbommele,  Xynweghe  vnde  Thile  tozamende  achte,  Kemunde  viue,  Suetphen 
vere,  Arnheyme  vere,  Heruerderwiek  twe,  Elborch  een,  Doesborch  een,  üeuenter 
achte,  Swollo  viuc,  Groninghc  viue,  Campen  sosse,  Munster  achte,  Dorptmunde 
achte,  Soest  achte.  Palbornen  vere,  Lemegouw  dree,  Heruorde  dree,  Osenbrugke 
achte,  vnde  een  jewelick  van  vns  Steden  schal  sineme  vorschreuen  tale  lüde 
theringhe  vnde  kost  bette  to  der  stede,  dar  des  to  schickende  is,  vnde  wedder 
van  dar  bestellen.  Worde  oek  ene  stad  edder  mer  stede  in  desser  eendracht 
wesende  van  desses  vorbundes  weghen  edder  darvmmc,  dat  sc  deme  copmaune, 
pelegrimen  edder  ackermanuc  in  vorschreuencr  wise  trost  vnde  bystaude  ghedaen, 
vnde  wedder  den  beschedigher  rechtes  beholpen  hadde,  edder  anders  jenigherleye 
wys,  wo  dat  scheghe,  mijt  ghewalt  van  heren  vnde  fursten  sunder  schulde  be 
ueydet,  de  sc  benotighen,  bestallen  edder  ouervallen  wolden,  so  drade  de  houtt- 
linghe  des  dordendeles,  darane  dat  schuet,  edder  de  stede,  de  en  gheleghen  weren, 
des  ermanet  werden,  so  Scholen  de  houetlude  mijt  etlijken  steden  dessuluen 
dordendeles  van  stund,  sunder  vortoch,  zo  se  erst  konen,  to  zainende  komen.  raed 
nemen  vnde  erkennen,  wo  inen  der  beueydeden  edder  bestalleden  stad  edder 
Steden  to  hulpe  komen  moghe,  vnde  wes  se  also  vor  dat  beste  vorthsetten  vnde 
erkennen,  des  Scholen  de  anderen  stede  horsam  vnde  volgafftich  wesen  by  der 
penen  vnde  böte  nageschreuen.  Konden  denne  de  stede  des  dordendeles  de 
houetlinghe  des  neghesten  dordendeles  by  en  beleghen  edder,  eflt  des  van  noeden 
worde,  der  anderen  beyden  dordendele  darto  esschen,  dat  se  en  myt  den  Steden 
in  eren  dordendclcn  beleghen  hulpe  vnde  bystand  doen  willen  myt  reysigheme 
volke  edder  ghelde,  na  an  tale  alse  vorschreuen  is,  vnde  een  jewelick  van  vns 


Digitized  by  Google 


1450.    Oct,  18. 


769 


Steden  schal  sinerae  tale  lude  theringhe  vnde  kost  bette  in  de  beueydeden  stad 
vnde  wedder  dar  van  bestellen,  vnde  wanncr  se  in  de  stad  sint  ghekomen,  so 
schal  desulue  beueydede  stad  vussen  werhafftighen  luden  vnde  eren  perden  koest, 
houw,  haueren  vnde  hoffslaeh,  dewile  se  in  erer  hulpe  sint,  bestellen  vnde  gheuen, 
men  een  jewelick  van  vns  Steden  schal  den  ßinen  soldije  besorghen,  vor  vengnisse 
vnde  perde  schaden  gud  wesen.    Nemo  ock  de  bestallede  edder  beueydede  stad 
vromen  in  eteue  edder  dingktale,  dat  schal  to  dersuhien  stad  kokenne  behoff 
komen,  men  nemen  se  vnde  de  vnsen  in  vanghenen  edder  anders  jenigherleije 
wys  fromen,  de  fromc  scholde  vns  allen  to  ghude  komen  na  antale  werhafftigher 
lüde,  twe  to  voete  vor  eynon  to  perde  gherekent,  de  een  jewelick  stad  darmede 
hadde.    Worden  ock  van  vns  Steden  in  vorgheschreuener  wise  stede,  slote  edder 
veste  ghewunnen,  de  Scholen  by  der  beueydeden  stad  blijuen,  vnde  scholde  to 
erkantnisse  der  neghesten  bybcleghenncn  vor1  hensesteden  stan,  wes  de  beueydede 
stad  den  anderen  Steden  daraff  doen  scholde.    Were  auer  jenich  van  vns  Steden 
der  beueydeden  stad  zo  verne  affghelcghen,  dat  se  dar  noyne  hulpe  myt  wer 
hafftighen  luden,  dut  kentlick  were,  doen  konde,  edder  efft  jenighe  stad  der 
anderen  na  gbelegcnheijt  neijne  opembare  hulpe  myt  werhafftighen  luden  doen 
mochte,  sodannc  stad  edder  stede  scholdcn  der  beueydeden  edder  bestalleden  stad 
vor  jewelken  ghe  wapenden,  den  se  dar  to  hulpe  senden  scholden,  to  je  welkem  e 
maentc  veer  rinessche  ghulden  gheuen,  dewile  se  bestallet  edder  beueydet  is, 
vnde  de  anderen  stede  van  desses  vorbundes  weghen  de  eren  in  ere  hulpe 
hebben  hantreken  vnde  betalen,  vnde  de  stede,  de  der  beueydeden  stad  sint  be- 
leghen,  de  Scholen  er  truwelyken  to  hulpe  komen.    Wörde  ok  der  beueydeden 
stad  vurder  vnde  stareker  hulpe  in  ressehupp,  vitallie  edder  luden  noeth  vnde 
behoeff,  dar  Scholen  de  bybeleghenen  stede  mijt  der  beueydeden  stad,  offt  se  kan, 
vrame  tosamende  komen,  vnder  sick  auerspreken  vnde  vorhaudelen,  wo  se  zick 
in  sodaner  hulpe  by  der  stad  denne  hebben  willen,  vnde  wes  se  denne  also 
cens  werden  vnde  erkennen  vor  dat  beste,  des  Scholen  de  anderen  stede  volch- 
gafftich  wesen,  by  der  ponen  nabeschreuen.    Weret  ock,  dat  God  vorbeden  moete, 
dat  jenighe  vromde  heren  vnde  fursten  myt  groter  zammelinghe  vnde  heertogho 
etlike  van  vns  Steden  benotighen  vnde  auerfalleu  wolden,  ghelick  nw  vor  oghen 
is  mijt  den  Beinen,  so  Scholen  vnde  willen  wij  stede  alle  deme  wedder  tostande 
der  stad  edder  den  steden,  de  men  also  auervallen  wolde,  myt  vnsser  macht  een 
jewelick  na  ghclegenheit  de  vnsen  to  hulpe  vnde  tröste,  wanner  vns  een  sodaune 
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witlick  wert,  schicken  vnde  senden  vnde  se  darviin,  zo  vernen  des  an  vns  is, 
entsetten,  affkeren  vnde  weren  helpen.  Weret  oek  dat  desse  stede  mijt  weme  in 
vruntlyker  vordracht  vnde  vorbuntnisse  weren.  dannede  scheide  de  vord rächt 
myt  desser  blyuen  vnuorbroken,  so  doch  dat  de  stad.  de  myt  weine  in  vorbunt 
nisse  were,  den  anderen  Steden  dat  also  holden  scholde,  alse  se  dat  wedder  ne- 
nien  wolden.  Ock  willen  wy  stede  zamentlijkeu  vnde  besunderen  myt  nymande 
vordracht  edder  vorbuntnisse  nngaen,  darmede  desse  eendracht  werde  ghekrencket, 
de  wile  se  wäret,  ane  alle  gheuerde.  Ock  willen  wy  den  beren,  fursten  etc. 
edder  eren  hulperen,  de  jemande  van  vns  Steden  in  vorgheschreuener  wise  auer 
lallen  wolde,  myt  resschuppe,  spise  edder  Inden  neyne  hulpe  doen.  vnde  weret 
dat  wy  alle  edder  een  van  sulker  hulpe  vnde  tohopesate  weghen  mijt  weme  to 
vnwillen  edder  veyde  qwemen.  so  schal  de  beueydede  stad  sick  nicht  zoenen, 
wij  onsin  alle  in  der  zoene  raede  begrepen,  vnde  vnser  een  schal  deme  anderen 
in  desser  vruntlyken  vordracht  alle  diugk  to  gude  vnde  deme  besten  keren 
sunder  arch.  Vnde  weret  dat  jennich  van  vns  Steden  in  desser  vruntlyken 
tohopesate  in  ienighen  vorschreuen  puneten  brökafftich  worde  bevundeu,  de  stad 
scholde  den  ghemenen  Steden  in  desser  eendracht  begrepen  in  viff  mareken 
goldcs  vorfallen,  darvan  de  eueu  bclffte  de  beueydede  stad  vnde  de  anderen  dat 
dordendeel,  darane  de  pene  bemanet  wert,  schal  komen  vnde  sodanne  ghelt  van 
der  stad  to  vorderende,  schal  men  der  stad  borghere  vnde  ere  ghudere  in  vnsen 
steden  thouen  vnde  vpholden,  zo  langhe  dat  golt  gentzliken  sy  entrichtet  vnde 
betalet.  Noch  danne  schal  de  stad  desser  eendracht  vnde  der  ghemeijnen  hense 
\*rijheijt  hebbeu  vorloren.  se  konde  denne  van  gnaden  beholden,  dat  inen  se  dar 
mijt  willeu  wedder  ynstedeu  wolde.  Vnde  desse  vorenynghe  schal  anstaen  vppe 
Xatiuitatis  Cristi  schirstkomende,  vnde  soesz  iar  sunder  middel  volghende  duren, 
vnde  een  halff  iare  touoren.  eer  desse  soesz  jar  vmme  körnende  werden.  Scholen 
vnde  willen  wij  stede  tosamende  komen  vmme  to  sprekende,  efft  wij  desse  een- 
dracht holden  willen  to  lengheren  jaren.  Ock  schal  een  jeweliek  houetlingk 
van  nw  an  bette  to  Wi nachten  Inj  den  Steden  in  sineu  dordendele  beleghen 
bearbeyden,  dat  se  desse  eendracht  willen  annemen,  vnde  darvp  schal  men  denne 
dree  breue  maken,  dar  een  jeweliek  houetlingk  iu  deme  dordendele  vnde  een 
jeweliek  stad  darynne  beleghen  enen  myt  erer  stede  iughesoghele  beuestighen 
Scholen  vnde  beseghelen.  Vnde  were  dat  jenighe  stad  sick  hyr  vththeen  vnde 
dijt  nicht  beleuen  wolde,  dat  schal  stan  to  erkantnisse  der  ghemeynen  hansestede, 
wo  men  dat  darmede  holden  vnde  vthriehten  sehole. 
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Gegheuen  to  Lubecke,  iu  den  jareu  vnsers  Heren  dusent  verhundert 
vofftich,  au  sunte  Lucas  daghc  des  hilgben  ewanghelisten. 

1d  tuchnisse  der  warheyt  vnde  merer  witlichevt  aller  desser  vorgbeschreuen 
stucke  vnde  artikele  bebbeu  wij  vorgheschreuen  stede  Lubecke,  Bremen,  Haraborch, 
Rostock,  Stralessunde,  Wismer.  Luneborch,  Gripeswolt,  Oldenstettin,  Colberghe, 
Stade,  Ancleme,  Buxtehude,  Visen  vnde  Kyl,  van  vnsers  dordendeles  weghen 
vnse  inghoseghele  witlijken  gebeten  bengben  vor  dessen  breff,  de  gbesebreuen 
is  in  den  jaren  vuses  heren  Jhesu  Cristi  dusent  verbundert  ecnvndevefftich,  des 
freydaghes  vor  den  sondagbe,  alse  meu  in  der  bilgben  kercken  singhet  Judica 
me  Dcus  etc. 

Norh  dnn  Or'ujinttl  mit  zirnff  daran  hamjriufen  icohl  rrhaltrnrn  SUyrhi   mul  drei  Sirqttbiindern  der  Städtr 

Cnllicrg,  ßiu-tehitdc  und  Kirl,  tcontn  dir  Siiycl  jcldm. 

DCCXX1. 

Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  (-Stargard)  rechtfertigt  sich  gegen  den  Herzog  Adoljrii 
von  Schleswig  liegen  seines  Verfahrens  gegen  Lübeck.    1450.    Oct.  22. ' 

Dem  bnebgebornen  vnnsen  leuen  oheme,  bern  Alft'e, 
to  Sleswiig  bertogen  vnde  greueu  to  Holsten. 

Post  salutacioncm.  Hochgcbornn  forste,  leue  obem.  Gy  vns  van  der 
van  Lubeke  wegen  scriuen,  so  juwer  leue  dreplike  clagebreue  ouer  vns 
hebbeu  gesereuen,  vnde  mytsenden  eue  ouerserift  eres  breues,  dat  \vy  alse  merck 
liken  wol  vernomen  hchlwu  etc.  Dbon  wy  juwer  leue  witlik,  wo  de  van  Lubeke 
den  vnsen  van  Rostock  liulpe  vnde  hystand  badden  togesecht  vnde  en  doeb 
uiebten  beiden,  so  syn  wy  van  der  wegen  to  grotein  sebaden  komen  myt  vnsen 
landen.  Vurder,  leue  obem,  hebbeu  cre  vorefareu  vnseu  olderen  breue  vorsegeld, 
dat  de  van  Lubeke  vns  niyd  vot'tich  wapend  in  vnsen  noden  denen  Scholen,  dat 
vor  vns  doch  van  on  nicht  kan  sehen.  Hirvmme,  leue  obem,  konde  vns  van 
den  van  Lubeke  vor  dyt  alle  wandel  vnde  gelijk  wedderuaren,  dat  wolde  wy 
van  en  nemeu,  meu  gy,  juwe  reder,  vnse  heren  vnde  frund  syn  allewege  rechtes 
vnde  aller  mogelicheyt  mechtieh  oucr  vns.  So  duueket  vns,  leue  ohera,  dat  se 
ouer  vns  vumogeliken  klagen  vnde  scriuen,  dat  wy  sc  wedder  God  vnde  ere 
rouen.  "Wut  wy  juwer  leue  to  denste  mögen  werden,  dhon  wy  gerne,  de  God 
almechtich  to  langen  tijden  gesund  beware.    Gheuen  in  vnsem  slote  Stargard, 

»I  Vgl.  Ür  autofit.  Lab.  Chroniken  Th.  2  8.  13«. 
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vnder  vnsera  ingcscgel,  anno  Domini  quinquagesimo.  am  donredage  Seueri  episeopi 
et  confessoria. 

Hinrik,  van  Gots  gnaden  hertoghe  to 
Mekelenborg  vnde  furste  to  Wenden. 

AVA  einer  dem  als  Xo.  724  folgenden  Schreiben  beigelegten  Abschrift. 

DCCXXII. 

De*  Rath  von  Hamburg  ersucht  den  Ruth  von  Lübeck,  dem  Hamburger  Bürger 
Heinrich  Monnik  die  Ausübung  der  Kramerei  in  Lübeck  zu  gestatten. 

MO.     Oct.  29. 

Juw  ersannen  vorsichtigen  wissen  mannen,  hören  borghermesteren  vnde 
raedmannen  to  Lübeck»,  doe  wij  borghermestere  vnde  raedmanne  to  Haniborch 
witlik,  openbare  bekennende  vnde  betughende  in  vnde  mit  desseme  breue,  dat 
desses  breues  wiser  Hiurik  Monnyk  is  ghewesen  vnde  is  noch  vnse  borgher 
vnde  porter  in  vnser  stad.  Bidde  wij  vrundliken,  dat  gij  vmme  vnser  bede 
willen  dessem  ergenanten  Hinrike  Monnyke  older  loueliken  vrygheit  wonheit 
vnde  rechtes  willet  gnnnen  vnde  ueteu  laten  in  iuwer  stad,  mit  siuer  kopensebop 
vnde  kremeryc  lijk  anderen  vnseu  borgheren  vthtostande.  Dat  wille  wij  gherne 
vorschulden,  wor  wij  moghen,  boholdou  doch  dat  desse  ieghenwardighe  vuse  bretf 
dorne  vorbenomeden  Hinrike  nicht  lenger  sehal  behulpon  wesen  vppe  desse  vor 
schreiiene  vnse  borgherschop,  den  en  jar  laugh  na  datum  desses  vnses  breues 
Besses  to  merer  tuehnisso  hebbe  wij  vnser  stad  secrot  drucken  laten  rugghelinges 
vp  dessen  breh",  dede  gheuen  is  na  <ler  bort  Cristi  vnses  heren  dusent  veerhundert 
jar  darna  in  deme  veftigesten  jare,  des  negesten  donredaghes  na  sunte  Simonis 
vnde  Jude  daghe  der  werden  hilghen  apostele. 

Nach  dem  Original     Mit  theilweine  erhaltenem  Secret. 

»CCXXI1I. 

Arnold  (Westphal),  Bischof  von  Lübeck,  gewährt  denen,  die  vor  den  in  einer  Kapelle 
des  St.  Johannis  Klosters  befindlichen,  näher  angegebenen  Reliquien  knieend 
beten,  einen  vierzigtägigen  Ablass.    14Ö0.    Oct.  29. 

\  niuersis  et  singulis  christifidelibus   presentes  litteras   inspecturis  seu 
audituris  Arnoldus,  ])ei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis,  salutero 
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in  Domino  sempiternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum  ineffabili 
oaritate  illuminat,  pia  vota  tidelium  de  sua  clementissima  maiestate  sperancium 
tunc  preeipue  benigno  l'auore  prosequitur,  cum  deuota  ipsorum  humilitas  Hanctorum 
meritis  et  procibus  adiuuntur.  Sane  cum  nounullc  reliquie  sanctorura,  videlicet 
de  spinea  corona  Domini,  de  sancto  Barnaba  apostolo,  de  brachio  sanete  Katbcrine 
et  de  saneta  Maria  Magdalena  in  quadam  Capsula  siue  monstrancia  in  mouastcrio 
sanetimonialium  saneti  Johannis  Baptiste  in  ciuitate  Lubicensi  imposite  et  incluse 
apud  alturc  in  capella  prope  et  ante  armarium  siue  prope  chorum  inferiorem  in 
parte  australi  esse  creduntur,  cupientes  igitur,  vt  omnipotens  Dens  ipsiusquo 
intemerata  mater  virgo  Maria  neenon  et  omues  saneti  et  electi  eins  apud  dictum 
raonasterium  a  christifidelibus  speeialiter  venerentur,  omnibus  et  singnlis  vtriusque 
sexus  homiuibus  vere  penitentibus,  eonfessis  et  contritis  eoram  reliquiis  memoratis 
genua  sua  flectentibus  ae  suas  oraciones  prueumbendu  de  presidio  sanetorum, 
quorum  reliquie  ip.se  Iure  creduntur,  confideutes  deuote  oxponentibus  neenon  et 
cum  reliquiis  ipsis  se  signantibus.  Deumquc  pro  auimabus  corporum  in  ipso 
monasterio  siue  ipsius  eimiterio  et  vbi  in  Christo  quieseeneium  pie  orantibus  de 
omnipotentis  Dei  miserieordia  et  apostolorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  cius, 
meritis  et  auetoritate  contisi  pro  qualibet  vice  quadraginta  dies  indulgenciarum 
de  iuiuuctis  sibi  peniteueiis  misericorditer  in  Domino  rclaxamus.  Datum  in  aula 
nostru  episeopali  Lubicensi,  anno  Domini  millesimo  quadringentesitno  quinquagesimo, 
die  vicesima  nona  mensis  Oetobris,  nostro  sub  secreto  presentibus  in  testimonium 
appenso. 

Mach  dem  Original.  Mit  anhangendem  kleinem  Sieget  den  Bitclwfx  Es  ist  rund,  :i,4  Vlm.  Auf  ge- 
gitterten Grumte  steht  Johanne»  dir  Täufer  mit  Mimbus;  in  der  Linken  ein  Buch,  auf  urlchem  da» 
Lamm  liegt  und  worauf  er  mit  der  Rechten  zeigt.  Zu  Keinen  Fussen  steht  ein  Schild,  auf  welchem 
vvrn  ein  Lowe,  hinten  ein  halber  Adler  ohne  eigentliche  Trrnnungslinien  stehen.  Umschrift  auf 
fliegendem  Bande:   BCC    •  Omolbi  -7-  f|»  •  lllbitfUnS  O 

DCCXXIV. 

Herzog  Adolph  von  SchUstviy  sendet  dem  Jtathe  von  Lübeck-  das  Schreibett  Xo.  721. 
1450.    Ort.  Hl. 

AM",  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sleswijg, 
groue  to  Holsten ,  Stormern  vnde  Schoraburg. 

Vnnsen  frundliken  behegeliken  guden  willen  touornn.    Ersamen  guden 
frunde.     Alse  gij   vns  latest  screuen  enen  juwen  breff  van  wegen  hertogen 
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Hinrik  van  Stargarde  etc.,  dcssulucu  juwes  brcuos  vthscrift  wy  emc  do  vord  in 
vnnsem  breue  besloten  vnvortogerd  juw  to  willen  by  vnnsem  egheuen  boden 
sanden,  dede  dalliugk  vppe  Alle  Godes  hilligen  auend  liir  by  vns  to  Godtorp 
myd  des  vorheuomedeu  hcrtoghen  Jliurikes  antworde  van  der  wegen  wedder  is 
gckomcn,  dessuluen  antwordes  wy  juw  wäre  vthscrifte  hiran  besloten  senden, 
darvan  gy  de  legeuheyd  woll  werden  verneinende.  Vnde  woran  wy  juw  furder 
to  i'rundschupp  vnde  willen  syn  mögen,  derae  dhou  wy  so  gerne.  Streuen  to 
Gottorpp,  am  auende  Alle  Godes  hilligen,  vnder  vnnsem  secrete;  anno  Üomini  ete. 
qiiinquagesimo. 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  u.  s.  ic. 

Xorh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  RfttfH  den  Scrrrt*. 

I)€€XXV. 

Bernhard,  Hersel  ron  Sachsen- Laiicnburg.  rechtfertigt  sich  gegen  den  Ruth  ion 
Lübeck  teegev  seiner  Haufen   an   dem  Schlosse  Datzow.     14'>0.     Nor.  2. 

liernd,  van  Godes  gnaden  to  Sassen,  Eugern  vnde  Westualeu  etc.  hertoghe. 

\  nsen  fruntliken  grut  touorn.  Krsanien  gudeu  fruudes.  Alse  gy  vns 
gbesercuen  hebben,  dat  wy  in  dem  buwethe  to  Dutzowe  nichtes  nies  buwen 
willen,  er  wy  darvmme  tosaraende  wesen  hebben  etc.,  begheronde,  dat  wy  willen 
juw  twissehen  hir  vnde  dessein  negesteu  tokoinenden  donredage  enen  dach  vor- 
seviueu  to  Groten  Sarouwc,  dar  gij  denue  de  juwen  wolden  van  der  wegen  teghen 
vns  sehieken  ete.,  guden  fruudes,  des  en  kunnen  wy  to  desser  tijd  vmme  sunder 
likes  ghosthctftos  willen,  dat  vns  anghevidlen  is.  nicht  dou,  sunder,  er  juwe  breff 
au  vns  qwarn,  Ii  ebbe  wy  vnse  meniuge  van  der  wegene  Ilartwighe  van  (.'rummessen 
vnde  Ludolpho  Mclbeken,  vnsetn  scriuer.  dede  in  kort  by  jnw  kamende  werden, 
beualen.  Vnde  wat  wy  darane  gliedan  hebben,  dat  h ebbe  wy  ghedan  vmme  des 
meuen  laudes  besten,  alse  wy  den  juwen  vorstan  loten,  vnde  wert  ok  nicht  ghe 
buwet  vppe  tobehoriuge  to  Dutzouwe,  sunder  vppe  tobehoringe  to  Kitlest e,  dat 
Henninge  van  Stoue  hord,  de  vns  des  gheghuut  hellt,  vnde  hope  io,  gy  en  willen 
dat  ghemenc  beste  des  laudes  nicht  hindern,  sunder  vorderen.  Hijrmede  sijt 
Gode  beualen.  Sc  reuen  des  mandages  na  <  )mnium  sanetorum,  vnder  vnsera 
secret,  auuo  ete.  Lu,<> 

Aufschrift:    Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  $.  tr. 

NacJi  dein  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Resten  des  Secrets. 
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DCCXXVI. 

Karl  (Knufson),  König  von  Schweden,  ersucht  den  Rath  ton  Lüheck,  ihm  zur 
Halhof  twerdung  und  liestraf ung  des  entwichenen  Magnus  Oren,  Befehls- 
haiers  auf  Gotfland  und  in  Wishg .  hehülßirh  zu  sein.     1450.    Nov.  9. 

"\Y  y  Karl,  van  Godes  gnadeu  Sueden,  Xoruegen   viide   der  Goten  konig. 
Entbeiden  iw,  vnsen  besunderen,  hollen  gunneren,  borgcrmeistcren  vnde  rat  mannen 
der  stat  Lübeck,  vnsen  vruntlichen  gunst  vnde  begcrunge  alles  heiles.  Ersamen 
leuen  vruude.    Als  wy  iw  lasten  tosereuen  van  her  Magnus  Oren  etc.,  by  der 
tith  sereuen  etliche  vnse  rat  eine  des  sinms  to.  dat  he   wedder  to  vns  kennen 
seolde,  se  wollen  en  dar  got  vor  wesen,  dat  ein  anders  nicht  wedderuaren  scolde 
van  vns  edder  den  vnsen  ?undher  gut.    Darmede  sereuen  wy  cm  och  dergeliehen 
to  manch  anderen  stukken,  dat  he  to  vns  queme  vnde  sigh  wllelicheu  vorlaten 
rnoethe  vp  dat  bororden  vnse  rat  eme  togescreuen  hadden.    Darna  screfT  he  vns 
ganslieh  vnwerdichliken  vnde  smegichliken  to,  als  gy  viuden  in  dem  anderen 
breue.  wy  iw  toseriueu.    Worder  möge  gy  weteu,  als  wy  voruomen  hadden,  dat 
he  Magnus  (Iren  also  to  sewart  gerouet  hadde  wedder  alle  rech  vnde  redeliehheit 
beyde  van  llollenderen  vnde  Hamborgeren,  nochderne  dat  wy  mit  den  beroiden 
lande  vnde  stat  neine  veigdhe  vp  de  tidh  enhaddeu  efte  noch  hebben,  vnde  dat 
he  vor  de  berorde  sake  vnde  sine  missedath  geuangen  wart,  sprechen  wy  sinem 
wiue  vnde  sinen  »  hinderen  to  vra  reehenscap  vnde  vnsen  scat   van  Abo.  Des 
antwerdeden  se,  dat  se  vns  neinen  reehenscap  don  künden.    Darvm  deleden  vns 
vnse  rat  to,  beide  biscopen,  ritteren  vnde  knechten,  vnde  wiseden  vns  in  her 
Magnus  vnde  in  sines  wiues  guter  vor  vnsen  scat.  den  he  vns  vntuorth  hefft 
etc..  als  er  breff  darliehen   nogh   vtuiset.    Ersamen,  leuen   vruude.  Nochderne 
dat  vns  suleh  vordrfit  vnde  vorsmeunge  van  ein  wedderuart  bouen  den  vutaligeu 
vnde   vnuorwinichlichen   seaden,  den    her    Magnus   Oren   vns  gewolden1  vnde 
gedan  hefft,  vnde  nachdeme  dat  gy  en  dar  by  iw  in  des  rechtes  duange  hebben, 
so  clagen  wy  vor  (Jode  vnde  vor  iw  oucr  de  grote  vntruwe  vnde  vuuorwinieh 
liehen  seaden,  den  her  Magnus  Gren  vns  vnde  vnse  rike  Sueden   bewiset  vnde 
gewalden  hefft,  indeme  dat  wy  eme  Gotland  vnde  de  stat  "Wisby  in  guten  trouweu 
vnde  louen  antwerdeden  mit  manieheu  edelen  stolten  vnde  getruwen  ruteren, 
knechten  borgeren  vnde  buren.  de  alle  er  liff  vake  vnde  dicke  vm  vnsen  vnde 
vnses  rikes  willen  wageden  vnde  gerne  vordher  ge waget  hadden  darvp,  dat  dat 

'.•  Sdiwed.  vollu  zufügen,  veruruadu-n. 
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vorbcnomedo  Gotlaud  vnde  de  stat  Wisby  were  by  vns  vnde  vnsen  rike  Sueden 
bleuen,  als  sik  dat  van  rekte  gebort  vnde  als  de  vnsen  beide  stat  vnde  land 
allerbest  gebnet  vnde  beuestiget  baddeu,  dat  se  meitben  beide  stat  vnde  lant 
bcbolden  to  vuser  bant  vnde  ere  liff  vnde  gut  to  besehermen  vnde  weren,  do 
raakede  ber  Magnus  ene  degdiuge  mit  vnsen  vienden,  dar  wy  nieb1  atf  enwusten 
vnde  tegen  vnsen  willen,  dat  vns  Got  so  helpe  vnde  alle  hilgen.  vnde  let  vnse 
viendc  vp  vnse  lant  Gotlant  vnde  in  vnse  stat  Wisby  vnde  let  alle  vnse  were 
affbreken  na  vnser  vienden  (  gen  willen  vnde  beger  vude  tegen  willen  des  meisten 
purtis  des  welches,  dat  he  van  vnser  wegen  dar  hadde.  So  brokte  he  vnse 
vnde  vnses  rikes  laut  vnde  stat  van  vns  vude  vnsen  rike  Sueden,  dat  wy  cm 
in  trouwen  vnde  geloucn  beualeu  badden  to  vns  vnde  vnses  rikes  beste  to  be- 
warende  vnde  niimmer  inet  keine  degdinge  ower  to  geuende  edder  dar  äff  to 
latendo,  sundher  dat  worde  cn  vnde  den  vnsen  mit  rekther  macht  affgewunnen. 
Tier  Maguus  screff  vns  vake  to  manch  anderen  geskeffthen,  wy  sohlen  neine 
sorge  vor  Gotlaude  hebben,  he  wolle  dat  lant  vude  de  stat  wol  bewaren  vnde 
hallen  to  vns  vnde  vnses  rikes  bestand.  Worder  (lagen  wy  oc  vor  Gode  vnde 
vor  iw  ower  den  vorbenomeden  her  Magnus  Gren,  als  wy  er  gescreuen  hebben, 
wo  wy  cm  vnse  slot  Abo  in  guden  trouwen  vnde  in  der  mate  autwerdet  hadden, 
dat  he  alle  iar  vnsen  scat  van  den  lene  vpboren  scolde  vnde  vns  den  iu  vnse 
vatebur2  skickeu,  als  he  mit  vns  eus  was.  Xw  to  winther  sercuen  wy  em  to, 
dat  he  vns  vnsen  scat  bringen  scolde.  Do  screff  he  vnde  sede  vns  sedder  munt- 
lichen  vnde  bot  vns  mit  vromen  luden  to  van  tiden  to  tiden,  wo  he  vns  vnsen 
skat  schicken  wolde,  vnde  segelde  so  enwech  sundher  vusen  willen  vude  heft 
vns  den  vorberorden  scat  vntruwelichen  vnde  vnerlicheu  vntuort,  vude  screff 
vus  vp  dat  laste  to,  wo  he  strakes  wolle  varen  in  de  stedc  vnde  dessen  winther 
wolle  peregriuaeie  teu  etc.  Vm  desse  berorde  sake  bidden  wy  vnde  begliche 
begeren  van  iw,  dat  gy  vns  recht  helpen  ower  vorbenomeden  her  Magnus  Gren. 
nochdem  dat  gy  en  dar  in  iw  gewald  hebl>en.  Helpen  gy  vns  rckt  oucr  eu,  so 
willen  wy  iw  des  wllenkomiehliken  tost  an  vude  willen  iw  vnde  de  iuwen  benemen 
alle  de  veigde  vnde  allen  den  scaden.  de  iw  ofte  de  iuwen  darvor  wedderuaren 
mach,  met  rekte,  dat  gy  cm  dar  vor  vnse  berorde  clage  vnde  scullinge  rikten. 
vnde  willen  dat  met  iw  vorantworden  vor  allen,  dede  leuen.    Schut  vns  och  her 


'i  statt  nicht. 

*j  vatebur  <kr  königliche  I'rivatschatz.  der  königliche  Antheü  an  den  Einnahmen,  Haualialt  Im 
weitouten  Sinne. 
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neine  reeht  vra  van  em  vnde  latcn  gy  en  wegh  vth  demc  rechte  komen,  so  dat 
he  na  der  tidh  vns  edder  vnser  rike  in  wonern  scaden  dot,  so  mögen  gy,  leuen 
vronde,  wol  mereken,  wat  darna  komen  wil.  Darvm,  ersamen  leuen  vrunde,  be 
wiset  iw  nw  tegen  vns  in  desser  berorde  sake,  als  gy  willen,  dat  wy  vns  tegen 
iw  bewison  scolden,  ofte  gy  edder  de  iuwen  och  recht  van  vns  hegerende  werden. 
Item  nochdeme  dat  he  vnse  man  was,  hobben  wy  dat  vordragcn  bot  to  desser 
tidh,  dat  wy  en  nicht  beluden  edder  vorrichten  laten  wollen,  als  he  sig  sulues 
suarliehen  nogh  vorbraken  hefft,  vm  siner  vrunde  geruchte  willen  in  nakomenden 
tiden.  Nw  wy  vorwinden,  dat  he  sig  io  vorargcrt,  so  willen  wi  vnsen  scaden 
vnde  recht  in  neinerleie  wisc  lenger  vorswigen  edder  vordragen,  wor  vns  recht 
weddcrvaren  mach.  In  Christo  valete.  Datum  in  Castro  nostro  Stokholmensi, 
secunda  feria  ante  Martini  episcopi,  appenso  secreto  nostro  in  euidenciam  omnium 
finniorem,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  etc. 

Nach  dem  Original.  Mit  anhangendem  Beeret  des  Königs.  Es  ist  rund,  5,9  Ctm.  Ein  stehender  Schild 
mit  Herzschild,  welcher,  umrahmt,  ein  Hoof  zeigt,  icird  durch  ein  Kreuz  quadrirt,  «reiche*  durch 
eine  Perllinie  verziert  tcirtl.  Im  ersten  und  eierten  Feld,  drei  Kronen  2,1.  Im  zteeiten  und  dritten 
Feld  ein  nach  rechts  gewandter  gekrönter  LsJtee  mit  einem  gebogenen  Heil  in  den  Tatzen.  Der  Schild 
ist  gleichfalls  mit  einer  Perlcnlinie  und  der  Grund  neben  demselben  ist  mit  Decken  umgetten.  Dir 
Umschrift  auj  einem  fliegenden  Bande:    SttttVm  +  huili  +  M  +  grflritt  +  fOfClf  t-  MTW- 

gtr  -  gotyornmiu  ~  regte 

I>€€XXVII. 

Konig  Karl  von  Schweden  beschwert  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  über  Magnus 
Green,  versichert  auch,  dass  die  dem  RaÜie  gegebenen  Versprechungen 
gehalten  werden  sollen.    14~>0.    Nov.  10. 

Karolus,  van  Godes  gnaden  Sueden,  Noruegen  vnde 
der  Goton  koningh. 

Vnsen  vruntlichen  gunst  tovoren.  Ersamon  leuen  vrunde,  besunder  holle 
gunacre.  Jw  mach  wol  vordenchen,  wo  wy  iw  lasten  toscreuen  vmme  herre 
Magnus  Green,  by  der  sulucn  tith,  als  wy  iw  do  toscreuen,  so  scroucn  wy  oc 
her  Magnus  Green,  dat  he  wedder  to  vns  komen  solde  vnde  vns  rekenskap  don, 
als  en  van  rechte  borede.  Vnde  etliche  van  vnsen  rade  screuen  oc  her  Magnus 
to,  dat  he  wedder  her  in  wnse  rikc  to  vns  komen  solde,  se  willen  em  dar  got 
vor  wesen,  dat  he  vry  vnde  velich  etc.  scholde  wesen.  Darvp  heft  he  vns  vnde 
vnsen  spec  vnde  vordreetliche  breffue  wedder  gescreuen,  inholdcnde  als  gy  vinden 
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in  dessen  inlichten  breff  vnde  seript.  burvmme,  ersamen  leuen  vninde,  bidden 
w)'  jw  vruntlichen,  dat  gy  iw  richten  •willen  na  dem  open  breffue,  den  wy  iw 
senden  vnde  vulkomen  darna  don;  allet,  dat  wy  darynne  gescreueu  hebben,  dat 
sal  i\v  wulkomen  geholden  werden  van  vnser  weghen.  In  Christo  valete.  Datum 
in  Castro  nostro  Stoeholmensi,  in  profesto  beati  Martini  episcopi,  nostro  sub 
seereto,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo. 

Aufschrift:    Den  —  — rat  der  stat  Lübeck,  vnsen  m.  s.  tv. 

Nach  dem  Original  atf  Papier.    Mit  geringen  Retten  des  in  rothon  Wach»  aufgedruckten  Siegels 

• 

DCCXXVIII. 

Preis  des  Hopfens.    1450.    Not-.  19. 

G'hereke  Reneman  vor  dem  boke  hefft  bekand,  dat  he  recht  vnde  rede 
liken  hefft  vorkofft  dem  beschedenen  manne  Bernde  Basedouwe  dem  oldern  hundert 
ilromet  Lubesch  hoppen,  dat  dromet  vor  twintigesten  haluen  Schilling,  vnde  sodane 
boppe  liebt  vppe  erer  beyder  fromen  vnde  schade  in  dem  ridderhuse  bij  her 
Brun  Warendorp,  darvp  de  erbenomede  Ghereke  hefft  entfanghen  sodanne  ghelt. 
alse  de  hoppe  vorscreuen  lopet,  al.se  CXX  mark  vnde  XXX  Schill,  lub.,  welk 
de  erbenomede  Bernd  voraff  schal  entfanghen,  wanner  de  hoppe  to  erer  beyder 
beste  vorkofft  wert,  vnde  de  bouen  hure  schal  stan  Ohereken  vorscreuen. 

Nach  einer  Jnsniption  de»  Nieder$UidtbucJ)t  rom  J.  N~>0,  Elisabeth, 


DCCXXIX. 

Nicolaus,  Bischof  von  Schwerin,  beschwert  sich  bei  dem  Rothe  van  Lübeck  über  eine 
in  Gallentin  durch  Lübecker  ausgeübte  Gewallthätujkeit.    1450.    Nov.  23 

Xicolaus,  vau  Godes  gnaden  bisschop  tho  Zweriu. 

"V  nse  fruntliken  grutbe  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  alletijd  tovorn. 
Ersamen  bereu,  leuen  vrundes.  Alse  wij  allewege  myt  juw  vnde  den  juwen 
anders  nicht  eu  wüsten  vnde  noch  en  weteu,  denue  leue  vnde  vruntschopp,  so 
liebben  doch  de  juwen  vnsem  armen  manne  Kersten  Moller  tom  Gallentin.  weldieh- 
liken  ouervangk  vnde  merkliken  schaden  gedan,  syne  perde,  husgerad,  ingedome 
vnde  syne  husfrouwen  au  deme  kindelbedde  vntemeliken  geschindet  vnde 
wreueliken  genoraet  hebben  suuder  ienigerleye  vorbreueut  effte  vorclagend  alles 
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dinges  vnuorschuldcs  vudc  vnvorbrokGu  vnde  ok  desulue  vn.se  man  in  vorleden 
tiden  alles  gudes  van  synem  vure  vorbrand  wart  etc.  Worvrame,  ersamen  leuen 
vrundes,  bidden  wij  myt  gantzer  audacht  ttitigen,  gij  de  vorgerorden  juwen 
darane  holden  vnde  se  vormogen  willen,  dat  vn.sem  armen  manne  sine  guder 
van  den  juwen  möge  wedder  werden  vnde  vor  sulken  weldichlikcn  onervangh 
vns  vnde  dem  vnsen  don  mogtlike  vorbote.  Schelet  juw  effte  den  juwen 
ichteswad  vppe  de  vnsen,  wij  willen  se  juw,  den  juwen  vnde  alleswerae  to  recht«' 
setten,  wan  vns  daroucr  claged  werd,  vnde  behelpcn  alles  rechten.  Wes  wij  des 
juwes  vnderwisendes  hijrane  geneten  mögen,  geren  wij  by  dessem  jegenwardigen 
wedder  to  scriuende,  dat  wij  alletijt  gerne  vorschulden  tegen  juwe  ersamheiden, 
wor  wij  konen,  de  God  almeehtich  spare  gesund  to  langen  seligen  tijden.  Ge 
streuen  vnder  vnsem  ingesegel,  am  dage  saneti  Olementis,  anno  etc.  quinquagesimo. 

Aufschrift:    Den  ersamen  heren,  borgermestern  vnde  radmannen  der  stad 
to  Lubek,  vnsen  leuen  besundergen  etc.  goscrouen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.   Mit  als  Preasel  aufgedrücktem,  stark  lenchädigtemSiegel . 

DCCXXX. 

Münzrecess  der  Städte  Lübeck,  Wismar,  Hamburg  und  Lüneburg.   1450.  Nov.  25. 

^Witlic  sy,  dat  in  dem  iarc  als  men  sereft"  na  der  bort  Cristi  veertein 
hundert  vefftieh  vp  sunte  Katherinen  dach  der  hilgen  junefrowen  hebben  do 
ghedeputerden  van  dem  rade  to  Lubeke,  nameliken  heren  Wilhelm  van  Caluen, 
Johan  Luncborg,  borgermestere,  Jacob  Bramstedc  vnde  Bertold  Witick,  radmanne, 
van  weghen  des  rades  to  Lubeke  vnde  des  rades  to  der  "Wismer,  des  de  van 
Lubeke  mechtich  woren,  so  se  seden,  van  Hamborgh  heren  Dethlof  Bremer, 
borgermester,  Ludeke  Struve,  radman,  vnde  Johan,1  secretarius,  van  Luneborch  heren 
Hartwich  Schomaker  vnde  Dethmer  Semmelbeck  dorch  erer  veer  stede  borgere, 
inwonere  vnde  des  ghemenen  besten  willen  vp  de  mtmte  desser  vor  stede  vorramet 
vnde  anghespraken  desse  articule  nasercuen. 

Int  erste,  dat  men  in  dessen  ver  Steden  nynerleie  suluergheld  schal  in 
betalinghe  nemen  vnde  vthgeuen,  sunder  allenen  desser  ver  stede  munte,  by 
vorlust  des  gheldes. 

Item  schal  men  vorbeden,  dat  men  in  dessen  Steden  de  mark  lodighes 
sttluers  nicht  durer  den  neghen  lubisch  mark  schal  kopen  noch  vorkopen,  by 
vorlust  des  suluers. 

')  Johann  Niendorp,  bei  Grautofl.  jonig 
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Item  dat  nimend  schal  suluer  weghen,  dat  de  ene  copman  deme  anderen 
vorkoft,  sunder  de  sworne  wegher  vnde  den  de  redere  van  den  Steden  darto 
schicken,  Li  vorlust  des  siduers. 

Item  dat  men  ninerleie  balliun  noch  suluer  vt  dessen  ver  Steden  vore, 
ane  vt  der  encn  van  dessen  ver  Steden  in  de  andere,  by  vorlust  des  balliuns 
edder  suluers. 

Item  oft  jemend  vromet  gheld  vp  desser  ver  stede  munte  gheslaghen 
in  desse  stede  brachte  vnseme  penninghe  to  vorvanghe,  dat  men  den  richte 
na  rechte. 

Item  dat  niment  desser  ver  stede  penninghe,  de  swaresten,  vt  wippe, 
vtschete  edder  vorberne,  by  vorlust  der  ere  vnde  inwoninghe  desser  ver  stede. 

Item  dat  men  vorbede,  dat  in  dessen  Steden  nyn  gholt  ghan  schole  men 
de  lubesehe  gülden  vor  XXYII  Schill.,  de  rinscho  gülden  vor  XXI  schill.  vnde 
de  nobele  na  crem  werde,  vnde  dat  ok  niment,  borger,  ghast,  mau,  vrowe  name, 
ok  niment  van  erer  weghen  de  lubesehe  vnde  rinsche  gülden  durer  kope  edder 
vorkope.  Breke  dat  en  borger  edder  borgevsebe,  de  schal  desser  stede  ein  iar 
vnde  de  ghast  twe  iar  langk  eutberen. 

Item  dat  niment  in  dessen  ver  Steden,  noch  borgher  edder  ghast,  by 
golde  copslaghe,  men  allene  bi  lubeschen  marken. 

Item  to  bedende,  we  deme  andern  in  dessen  ver  steden  boven  XX  mark 
is  schuldich  vnde  wil  betalcn,  dat  he  de  twe  penninghe  in  gholde  edder  groue 
ghelde  vnde  den  dorden  in  halen  penninghen  vtgeue  vnde  betale. 

Item  dat  nyn  gholtsmit  mer  suluers  kope,  men  alsc  he  behouet  t<>  sinen 
urbeide,  vnde  dat  he  nyn  profit  mer  an  deme  suluere  soke  to  vorkopende  unvor 
maket.  Ok  schal  nyn  gholtsmit  desser  ver  stede  munte  vorberneu  noch  vorbernen 
laten  by  vorlust  desser  ver  stede  woninghe,  vnde  vp  wene  wes  wanet,  de  dit 
nicht  scholde  holden  hebben,  de  schal  dat  vorrichten  vor  dem  rade,  dar  dat 
scheghe,  dat  he  id  so  holden  hebbe,1  wo  vaken  men  dat  van  eme  eschet. 

Item  wes  ein  gholtsmit  vormaket  van  suluere,  dat  schal  nicht  myn  den 
XV  lot  tines  suluers  holden,  vnde  wes  eme  bracht  werd  van  suluer,  dat  schal 
he  so  gud  wedder  van  sik  andwerdeu,  wan  id  is  vormaket,  alse  he  dat  lieft  ent 
fanghen,  vnde  schal  id  XV  lot  tines  holden,  by  vorlust  sines  amptes.  Vnde 
wes  ein  gholtsmit  maket  van  grouen  werke,  dar  schal  he  sin  teken  vp  setten. 

Item  worde  we  bewanet,  dat  he  teghen  desser  stucke  welk  ghedaen  hadde. 

li  bei  Grautoff:  Scholen  hebben. 
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de  schal  sik  des  entleddighen  mit  siuem  ede,  dat  he  des  vnschuldig  sy,  wo  vaken 
he  werd  bewanet,  edder  he  schal  darvmme  sinon  broke  liden. 

Item  so  schal  en  iewelk  desser  veer  stede  in  siner  stad  iu  sunte  Nicolai 
auende  neghest  körnende  van  elk  gholtsmede  (  in  stucke  Werkes  halen  laten  vnde 
dar  en  proben  af  maken,  vmme  to  ervarende,  eft  se  ere  werk  van  XV  loden 
tines  suluers  maken. 

Vnde  vmme  alle  dessc  stucke  to  vullenthendc  so  willen  de  redere  der 
vorbenomeden  stede  ere  sendeboden  binnen  Molne  hebben  des  midwekens  na 
Concepeionis  Marie  vp  den  auend,  de  dar  Scholen  inbringhen,  wes  ere  redere 
in  dessen  artikellen  bcleuen  vnde  annemen  willen  edder  nicht. 

Item  dat  men  in  dessen  ver  Steden  de  lubeschen  gülden  nicht  durer  den 
vor  XXVII  Schill.,  de  rinschen  vor  XXI  sehil.,  de  olden  nobelen  vor  III  mrk. 
X  schil.,  de  nigen  vor  III  mrk.  V  schil.  uthgeue  vnde  vpnemo,  vnde  alle 
andere  ghold,  dat  beth  in  dessen  dach  is  gheslaghen,  na  sinem  werde,  vnde 
ninerleie  andere  vromet  ghold,  dat  men  hirna  slande  werd,  in  betalinghe  ncrae, 
alle  postulateschen  gidden  vorboden. 

Item  van  <!er  mark  suluers  schal  men  schlau  enen  Schilling  XV  lot  in 
gewerde,  dar  schal  men  schroden,  maken  vnde  beorden,  dat  se  ghelike  swar 
werden  alse  ghold,  dat  nyn  vordel  sy  darut  to  hebbende,  so  dat  der  sy  wit  vnde 
albereyt  CXLVIT  stucke,  darvan  schal  de  munter  I  quentin  to  remedien  hebben, 
nicht  van  vorsate  to  brukende,  vnde  dat  to  holdende  by  eeden. 

Nach  einem,  <lan  nicht  wehr  vorhandenem  Original  in  Hamburg  entnommenen  Alxlruck  in  Grantnjf  hinter. 

Schriften  Th,  3  S.  f.j.j. 

* 

DCCXXXI. 

Friedrich  der  jüngere,  Markgraf  von  Brandenburg  ruft  wegen  GewaUthätigkeiten, 
die  von  dem  Herzog  Heinrich  von  Mecklenburg  ausgegangen  sind,  die 
VermiUehtng  und  Hülfe  des  Raths  von  Lübeck  an.    14?>0.    Nov.  £8. 

Frederick  der  junger,  von  Oots  gnaden  marggraue  to 
Branndenborg  etc. 

"V  nnsen  gunstigen  grutt  touom.  Ersamen  vnd  wisen  liuen  besundern. 
"Wir  dun  juw  mit  clagen  weten,  wo  in  vergangenen  tijden  des  hochgebornne 
fursten,  heren  Hinricks,  hertogen  to  Mekelnborg  vnd  grauen  to  Sweryn,  vnses 
»wagers,  manne  vnd  vndersaten,  nemeliken  de  Ilanen,  Veereggen  vnd  ander  ere 
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hulpcr,  ok  sine  man.  vnnse  liuen  getruwcu,  ctlike  borgcr  vnusor  statt  Priswalk 
vnuorward  vnd  vncntsecht  vcrhoweu  gefangen  geschattet  vnd  darsulues  vor 
Priswalk  bouen  hundert  perde  vnd  darto  koye  vnd  schäpp  genohmeu  vnd  weeh 
gedreuen  licbb<m,  dat  alles  wij  denne  dem  vorbenomeden  vnnse m  swagcr  clechliken 
goschreuen  vnd  oek  nach  verbuntnisse,  so  wij  denne  mit  era  sitten,  muntliken  geseeht 
vnd  vnns  darin  n,  so  geborlick  is,  gehalden  hebben.  Vnd  wie  noeh  de  vnnsen  von 
Priswalk  von  den  sinen  Wandels  vnd  redlicheit  darvmme  nicht  bekomeu  kouden. 
also  bebben  wij  den  geuunten  von  Priswalk  dat  ore  vppe  de  obgenanten  Hanen, 
Veereggen  vnd  ore  hnlper  vnd  nicht  vpp  vnnsen  swager  vorgenant  edder  andere 
de  sinen  to  vermanende,  etlike  de  vnnsen  gesehieket,  de  denne  von  dem  obge 
melten  hertegen  varsatliken  wedder  ftuntlikc  sato  vnd  verbriuede  verbuntnisse 
verholden,  verhowen,  neddcrgelecht  vnd  sunder  verwariuge  sind  gefangen,  des 
wij  doch,  also  wij  oueral  nyne  feide  mit  em  wisten,  gantz  vmbesorget  meynden 
to  wesen.  Hirvmb  begern  wij  von  juw  vnd  bidden  mit  besundern  flite,  gij 
willen  den  genanten  hertegen  gutliken  vnderrichten  vnd  bij  eme  verfugen,  dat 
he  vnns  alsodanue  vnnse  manne  vnd  borgcr  mit  erer  hafe  qwijd  fry  vnuerruckt 
vnd  los  geue,  vnns  ok  vmme  sodaune  ouerfaringe  do  nach  notdorfft  vnd  erkent- 
nisse,  wes  biltich  is  vnd  redelich,  also  dat  vnns  fordere  arbeides  von  der  wegen 
nyn  nod  werde,  wanne  gij  vnd  annder  vnnse  hernn  vnd  frund  vnnser  vnd  der 
vnnsen  gein  cm  to  glike  vnd  rechte  mechtich  schollen  wesen,  vnd  gij  willen 
juw  gutwillig  hirinn  bewisen  vnd  vnns,  wes  wij  juwer  gutliken  vnderrichtung 
hirinn  gnieten  mögen,  wedder  schriuen.  Daran  dun  gij  vnns  woll  to  daneke 
vnd  willen  dat  gein  juw  mit  flite  gerne  verschulden.  Geueu  to  Tangermuade, 
am  sonnauende  na  Katherine,  anno  Domini  etc.  L° 

Aufschrift:    Den  ersamen  vnd  wiseu,  vnnsen  leucn  besundern,  borgcr 
meistern  vnd  rathmannen  der  statt  Lübeck. 

.AVA  dem  Original  >iuf  Papiev.    Mit  au/gdriirkl'-m  thcilireite  crhaltrnm  Siegrl. 

DCCXXXII. 

Der  Rath  von  Lübeck  rechtfertigt  sich  gegen  den  Bischof  von  Schwerin  wegen  eines 
ihm  gemachten  Vorwurfs.    1450.    J)ec.  1. 

Domino  Nicoiao,  episcopo  Zwerincusi. 

Post.  sal.    Erwerdighe  vnde  gunstighe  leue  here.    So  jwc  herlicheit  vns 
scryuet,  dat  do  vnsen  jwen  armen  man  Kerstcn  Moller  to  Gallentin  Scholen  hebben 
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oueruallen  vnde  cm  schaden  gedan  an  perden,  husgcrade  vnde  ingedome  vnde 
syne  werdynnc  vntemeliken  beschynnet  vnde  wreueliken  dat  ere  genomen  hebben 
etc.,  begercnde,  dat  wy  de  vnse  willen  so  hebben  vnde  vormogen,  dat  den  jwen 
van  vnsen  deneren  ere  genomone  gudere  weddor  mögen  werden  etc.:  gunstighe 
leue  here,  jwe  herlicheit  hefft  wol  eruaren,  in  wat  wyse  wy  kortlikcu  sint  be- 
rouet,  vnse  lantwere  gebrant  vnde  vnse1  sint  gevangeu  vnvorwarct  vnde  vnent- 
zeeht  jegen  God  ere  vnde  recht    Vnde  so  wy  vorvaren,  jwe  hofgesiu,  vt  vnde 
in,  ok  darmede  is  gewesen,  des  vns  zere  vorwundert  vnde  ok  ouel  steyt  to  lidende 
in  de  lenghe.    Vnde  is  dem  erbenomeden  Kersten  Moller  wes  Weddernaren,  dat 
hefft  he  jegen  vns  vnde  de  vnse  wol  vordenet,  wente  he  Hinrik  Tziter,  den 
tnenedighen  Personen  vnde  lofflosen  man,  vnde  andere  vnse  vyende  hefft  huset 
vnde  houct  vns  to  vordcrtie  vnde  groten  schaden.    Vnde  bidden  deger  vmntliken, 
dat  jwe  berlicheit  de  jwen  so  wille  hebben  vnde  vormogen,  dat  sc  nicht  doen 
edder  riden  vns  to  schaden.    Godc  allemechtich  wij  bcueleu  jwe  herlicheit  to 
langen  tiden  sunt  vnde  wolmogende    Scriptum  nostro  sub  secreto,  des  dingsdages 
na  Andree  apostoli,  anno  Lmo 

Consules  Lubicenscs. 

AVA  dem  Concept  auf  Papier. 

dccxxxiii. 

Kirchenglocke  in  Schlutup.    14ö0.    Dec.  4. 

Hinrik  Moller  vnde  Hans  Eggherdes,  alse  vorstendere  der  kercken  to 
Slukup,  vor  sik  vnde  ere  nakomeliuge  hebben  bckand  vor  dessem  boke,  dat  se 
van  Marquarde  Sinede,  de  to  Lalandes  Kllebogen  eyn  vorstender  der  kercken  is 
ghewesen,  entfangen  hebben  eyne  klocken  myt  dem  knepel  werdieh  XVI  mrk. 
lub.  alse  eyn  pand  vor  VI  mark  lub.,  der  se  Scholen  bruken  to  behoff  des  godes- 
Tiuses  darsulucs.  Vnde  worct  dat  de  eopman  to  Lalandes  Ellcbogcn  de  vor- 
screuene  klocken  woldeu  wedder  hebben,  so  Scholen  se  den  erbenomeden  vorxtendern 
de  erbenomeden  VI  mrk.  tor  noghe  betalen  vnde  sint  gud  vor  borst  vnde  brake 
desser  dinghe  vorscreuen.    Scriptum  jussu  parcium  ambarum. 

AVA  nner  Inscription  des  Nxederttadtbuch*  vom  J.  WO,  Barbare. 

DCCXXXIV. 

Preis  Englischer  Tücher.    1450.    Dec.  4. 

',:  vnderßuten  oder  huren  iat  hinzuzudenken. 
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Hans  Vcrwer  van  Olme  vor  dem  boke  bcfft  bckand,  dat  be  vnde  sine 
cruen  an  witüker  schult  alse  Ilans  Halse  vude  siuen  eren  vor  VI  witto  lakenn 
Xorthwikessche  dat  stueko  to  IX  mark  schuldich  sint  mark  LIIII  lub.  pcu.  vppe 
Lichtmissen  neghest  komendo  vmbeworen  to  betalende.  Des  to  eyncr  vorwaringhe 
heftt  he  cm  ghesat  sine  varendo  haue,  de  he  to  Lubeke  hefft,  vmme  gude  be- 
talinge  to  dondc 

Nach  einer  Insrription  dm  Xicderifadtbuclui  vom  J.  1450,  Rurbtw, 

DCCXXXV, 

Der  Convcnt  des  Dominikanerklosters  zur  Burg  nimmt  die  Elisabeth  Hegsemann  in 
sein  Praebendenhaus  auf.    1450.    Dec.  11. 

"\\y  brodere  Hinrious,  prior,  Didcricus,  lesemester,  Laurentius,  supprior, 
vude  alle  wy  anderen  vedere  vnde  brodere  des  closters  to  der  Borch  to  Lubec 
predikers  ordeus.  Bekennen  openbar  in  desseme  breue,  dat  wy  endrechtliken  ent- 
fanghen  hebben  de  ersamen  vrouwen  Tclseken  Heysemans  vnde  hebben  eer  vorlenet 
enc  kameren  to  der  vorderen  hant,  alseme  in  vnse  prouener  hus  gheyt,  de  se  be 
sytten  schal  de  tijt  eres  leuendes,  vnde  na  creme  dode  schal  de  camerc  vryg 
vnde  quiet  wesen  vnses  closters.  Vude  darto  Scholen  \vy  eer  gheuen  alle  weken 
die  wetenbrod,  alse  vnse  brodere  dachlikes  cten  iu  vnseme  clostere,  vude  also 
vakene,  alse  wy  bruwen,  enc  halue  tunne  conueutes  also  langhe,  alse  se  leuet. 
Quemc  id  ok  also  van  redeliker  brukynghe  der  vorbenomeden  personen,  dat  de 
halue  tuune  conueutes  eer  vtqueme,  eer  wy  bruweden,  so  schole  wy  er  to  eer 
personliker  nottroft  conuentes  plegheu  weute  to  deme  neghestcu  bruwende.  Vppe 
dat  im  Telseke  vorbeuomed  nicht  vndanknamich  en  were  alsodaniger  voqdychtinghe 
vnde  vorbyndinghe,  so  heft  se  vnseme  clostere  ghegheuen  enen  Ypcrschen  hoyken 
gheuodert  vnde  schal  alle  iar  gheuen  vnseme  clostere  ver  mark  lub.  de  tyt  eres 
leuendes,  vtghenomeu  dat  erste  iar,  dat  schal  vryg  wesen.  Vnde  darto  heft  se 
vns  ghegheueu  na  ereme  dode  alle  ere  nalateuen  ghudere  elene  vnde  grot,  nichtes 
hüten  bescheden,  behalucn  dat  wy  erer  dochter  Agnetcn,  begheuen  to  sunte 
Johanse,  Scholen  gheuen  van  eren  nalateuen  ghudercu  XVI  mrk.  lub.  Queme 
yd  ok  van  sehikkynghe  Godes,  dat  Agnete  eerghenomet  storue  eer  der  tyd,  so 
schole  wy  nemendes  darvan  wes  plichtich  wesen,  mer  vnse  closter  schal  de  ghu  lere 
beholden  ane  alle  weddersprako.  To  euer  vastcu  bewysynghc  desser  vorghescreuen 
stukke  so  is  vnsers  closters  inghcseghcl  an  dessen  bref  ghehenghet  rayt  vnser 
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aller  wytlicheit  vndc  wulbort,  de  ghegheueu  vnde  ghescreuen  is  na  Godes  bort 
MCCCC  vnde  in  dcme  L  jarc  des  vrydaghes  vor  sunte  Lucien  der  hilghen 
juncvrouwcn.1 

.4  t«s  rfero  Copiarim  des  Burgklottert.    Fol.  HS  b. 

DCCXXXVI. 

Die  Städte  Magdeburg,  Braunschweig,  Halle,  Halberstadt,  Quedlinburg,  Aschersleben, 
Hildesheim,  Göttingen,  Hannover,  Einbeck,  Hameln,  Nordkeim  und  Helm- 
stedt verbinden  sich  mit  Lübeck  und  Köln  und  den  in  ihren  Quartieren 
liegenden  Städten  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren.    1450.    Dec.  22. 

Wy  borgermestere  vnd  radmanne  der  stede  Magdeborch,  Urunswick,  Halle, 
Halberstad,  Quedelingborch,  Asscherslcvc,  Hildesira,  Gottinge,  üonover,  Embeke, 
Hameln,  Northeim  und  Helmstede  bekennen  opinbar  mit  dissem  brife  vor  allen, 
dij  on  sehen  hören  ader  lesen,  dat  wij  vns  mit  den  erliken  Steden  Lübeck  und 
Collen  und  den  Steden,  dij  in  oren  dridden  deilen  gelecht  sin,  also  wij  uns  des 
mit  ou  underlangs  vorschreven  und  vorbrifet  hebben  nach  lüde  eynes  recesses, 
an  sente  Mattei  dago  nechst vorgangen  von  uns  vnd  ou  to  Lubecke  besproken, 
na  guder  betrachtinge,  wolbedachtem  mode,  gudem  berade  und  frien  willen,  dem 
almeehtigcn  Gode  to  love,  dem  hiligen  Romsehen  rikc  to  eren  dorch  witliker 
notdorft  und  fredc  und  fromen  willen  der  lande  und  stede,  unrechter  gewald 
weddertostande  und  ok  umme  trost,  hulpe  und  were,  dij  vnser  eyn  dem  anderen 
tigen  unrechter  gewalt,  wanner  des  nod  vnd  bchuff  werd,  don  mach,  mit  ganezer 
cyudracht  angegan  und  gemaket  hebben  eync  frundlike  tohopesate  voreynunge 
vorstrickuuge  und  vorbund  jegen  alsweme,  utgenomen  dat  hilige  Korasche  rike, 
und  ok  dat  wij  alle  und  eyn  ichlick  besunderen  von  uns  Steden  unsen  rechten 
hören  und  eyuem  iowelken  don,  wes  wij  von  ere  und  rechte  plichtich  sin;  und 
wij  stede  samptliken  uud  eyu  ithlick  von  uns  schullen  uud  willcu  des  hiligen 
Komisschen  ricks  Straten,  de  dar  gau  to  uns  Steden  und  dar  wedder  von,  den 
copman  mit  sinem  gude  pilgrimen  vnd  den  gemeynen  wanderden  man,  de  de 
Straten  wanderen,  truweliken  vordedingen,  beschermen  und  beschütten,  wur  wij 
können  und  mögen,  und  wurde  iemande  von  uns  Steden  der  hense  in  disser 

'}  An  demselben  Tag««  hat  das  Klowter  «ler  Dorothea  Vellati  zwei  Kammern  in  «Urm  Praebenden- 
hauw  eingeräumt.  Sic  hat  dafür  an  Eintritt  Harold  '2b  »i£  l>ezuhlt  und  null  verpflichtet,  jährlich  5  mfi  zu 
entrichten.  aueh  ihren  gesummten  Nachlast«  überlassen,  nur  mit  der  Befugnis*,  ihrer  Toehter  1  bis  2  mf 
zu  schenken. 
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vordracht  und  vorbuntnisse  wesende  von  heren  ritteren  edder  anderen  liehtverdi 
gen  gesellen,  dij  vnbeslotet  weren,  ore  gud  vp  der  Straten  afgelecht  edder  ge- 
nomen,  imaud  gefangen  edder  besehedigrt,  edder  oft  jenuige  lichtverdige  gesellen 
den  copmann  edder  ackerman  mortbranden,  berofeden  edder  beschedigeden,  dar 
enboveu  dat  de  beschedigede  rechtes  nicht  utgegan,  raen  des  overbodich  gewesen 
hedde  und  were  to  plegende,  dar  om  dat  geborde,  so  mach  de  beschedigede  dat 
der  nehsten  stad  edder  nehsten  stede,  dar  dat  bij  geschin  is  edder  dar  dij  be 
sehedigere  entholden  werden,  to  irkennende  geven:  de  sulven  stad  edder  stede 
schullen  darumme  truweliken  und  de  eyne  der  anderen  mit  flijte  helpen,  dat 
sodan  gud  dem  copmann  edder  pilgremen  weddergokart,  dem  ackerman  sin  schade 
gegulden  und  de  fangen  orer  fengnissc  leddich  werden  na  irkenntnis.se  der  sulven 
stede.  Mochten  aver  de  stad  edder  stede  dat  also  nicht  erwerffen,  so  schullen 
de  stad  edder  stede  sodans  den  hovetlingen  des  dridden  deils,  dar  de  beschediger 
wonhaftich  is  edder  werd  entholden,  witlick  don:  de  sulven  hovetlinge  schullen 
bynnen  virteynachten  edder  eer  darumme  tosampne  komen  und,  oft  des  nod  werd, 
etlike  stede  in  dem  sulven  dridden  deile,  de  deme  bcschedigcrc  belegen  sin,  bij 
sij  to  körnende  vorschriven  und  mit  on  vorhandelen,  wu  meu  den  besebedigeden, 
copmann  pilgern  edder  ackerman,  to  hulpe  komen  möge.  Mochten  sij  denne  des 
mit  frundliken  dedingen  nicht  bekoraen,  so  schullen  sij  irkennen  und  under  sijk 
sluten,  wu  meu  deu  beschediger  darto  möge  brengen,  dat  de  beschedigede  sines 
schaden  entset  und  de  gefangen  der  fengnisse  qwid  werden;  und  wes  sij  also 
sluteu  und  irkennen,  des  schullen  wij  anderen  stede  in  dem  dridden  deile  vol 
gaftich  und  horsam  sin  und  uns  malkandern  darto  helpen,  dat  eyn  sodans  vul 
bracht  werde.  Ok  schullen  alle  de,  de  jennigen  borger  edder  undersaten  unser 
stede  mit  rofe,  brande  edder  fenguisse  beschediget  hedden  und  dem  besehedigeden 
darumme  nicht  fuldan  hebben  edder  fuldon  willen,  iu  neyner  hensestad  geleidet 
sin  noch  entholden  werden,  sunder  wanner  dij  beschedigede  des  begerde,  den 
edder  de  vptoholdene,  dem  schullen  und  willen  wij  also  don  up  ore  recht  und 
der  stad,  der  des  not  dot.  truweliken  darane  bistan  und  to  vorderinge  ores  rechten 
helpen.  Weret  ok  dat  wij  hovetlinge  des  dridden  deils  mit  itliken  Steden  darto 
vorbodet  erkauden,  dat  nutlick  und  profitlick  were.  den  beschediger  edder  de. 
dar  he  entholden  worde,  in  sloten  vesten  edder  gudere  to  krenckende,  so  schullen 
Avij  stede  des  dridden  deils  under  eynauder  uns  truweliken  helpen,  eyn  ithliek 
mit  eynem  tale  gewapende.  ichtlick  gewapent  vp  drey  perde  gerekent,  alse  wij 
von  Magdeborch  tweltf  gewapend,  Brunswick  twelffe,  Halle  twelfFe,  Halbirstad 
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sesse,  Quedelingborch  sessc,  Asschersleve  sessc,  Hildesim  achte,  Gottinge  achte, 
Embeke  sessc,  Honover  viffe,  Northeim  twe,  Hameln  dry  vnd  Helmstede  dry 
gewapeud.  Wörde  ok  unser  eyn  edder  mer  stede  in  disser  eyndracht  weseude 
von  disses  vorbundes  wegen  oder  darumme,  dat  wij  dem  copmann  pilgrime  edder 
ackerman  in  vorgeschrevener  wise  trost  vnd  bistand  gedan  und  wedder  den  be 
schediger  rechtes  behulpcn  hedden,  edder  anders  jenigerley  wis,  wo  dat  sehege, 
mit  gewalt  von  heren  und  forsten  sunder  schulde  befeydet,  de  se  befeydigeden 
bestallen  edder  overfallen  wolden,  so  drade  wij  hovetlinge  des  dridden  deils, 
darane  dat  schut  edder  de  stede  in  gelegen  weren,  des  gemanet  worden,  so 
schulleu  wij  hovetlinge  mit  itliken  Steden  des  suluen  dridden  deils  von  stund 
sunder  vortoch,  so  wij  irst  kunnen,  tosampne  komen,  rad  nemen  und  irkennen, 
wo  wij  der  befeydeden  edder  der  bestalden  stad  edder  Steden  to  hulpe  komen 
mögen;  und  wes  wij  also  vor  dat  beste  vortsetten  und  irkennen,  des  schulleu  de 
andere  stede  horsam  und  gevolgich  wesen  bij  der  pene  und  bute  nabeschreven. 
Konden  denne  wij  stede  des  dridden  deils  de  houetlioge  des  nehsten  dridden 
deils  bij  vns  belegen  edder,  eft  des  vorder  nod  worde,  den  anderen  beiden  dridden 
deilen  darto  to  esschen,  dat  se  on  mit  den  Steden  iu  oren  dridden  deile  belegen 
hulpe  und  bistand  don  willen  mit  resigem  volko  edder  gelde  na  antal,  als  vor 
geschreven  is,  und  ein  iowelk  von  vns  Steden  schal  und  wil  sinen  tal  lüde 
teringe  undo  koste  waute  in  de  befeydeden  stad  unde  wedder  darvon  bestellen, 
undc  wan  se  in  de  stad  sin  gekomen,  so  schal  de  sulue  befeydede  stad  unsen 
werhaftigen  luden  und  oren  perden  kost  hauw  hafferen  und  hufslach,  de  wile 
se  in  orc  hulpe  sin,  bestellen  und  geven,  men  eyn  iowelk  von  uns  Steden  schal 
den  sinen  soldie  besorgen,  vor  feugnisse  und  perdeschaden  gud  sin.  Xeme  ok 
de  bestalde  edder  befeydede  stad  fromen  in  eteve  edder  dingtal,  dat  schul  to 
der  sulven  stad  kokenc  behuff  komen:  men  nemen  se  und  de  vnsen  an  fangen 
edder  anders  jenigerley  wis  fromen,  de  frome  scheide  uns  allen  to  gude  komen 
na  autal  weraftiger  lüde,  twe  to  fote  vor  cyuen  to  perde  gerekend,  de  eyn  iowelk 
stad  darmede  hudde.  Worden  ok  von  uns  Steden  in  vorgeschrevener  wise  stede 
slote  edder  veste  gewunuen,  de  seindien  bij  der  befeydeden  stad  bliven  und 
scholde  to  irkeuntnissc  der  nehsten  bigelegenen  vir  hensesteden  stan,  wes  de 
befeydede  stad  den  anderen  steden.  daraff  don  scholde.  Were  aver  jenich  von 
uns  steden  der  befeydeden  stad  so  ferre  afgelegeu,  dat  wij  der  neyne  hulpe  mit 
werhaftigen  luden,  dat  kentlick  were,  don  konden,  edder  eft  jennige  stad  der 
anderen  na  legenicheid  neyne  openbar  hulpe  mit  werhaftigen  luden  don  mochte. 
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sodanne  stad  edder  stede   sc  hol  den  der  befeydeden  edder  bestalten  stad  vor 
iowelken  gewapend,  den  so  dar  to  hulpo  senden  scholden,  to  ithliker  mantijd 
vir  Rinschc  gülden  geven,  de  wile  se  bestallet  edder  befeydet  is,  und  den  andern 
Steden  von  disses  vorbundes  wegen,  de  de  oren  in  orer  hulpe  hebben,  handrekf-n 
und  betalen,  und  de  stad  edder  stede,  de  der  befeydeden  stad  sint  belegen,  de 
schulten  or  truweliken  to  hulpe  komen.    Wörde  ok  der  befeydeden  stad  vorder 
und  starker  hulpe  an  radsehoppo  vitalien  edder  luden  nod  uud  behuff,  dar  seLulIen 
de  bigelegene  stede  mit  der  befeydeden  stad,  oft  se  kunnen,  umrae  tosanipne 
komen,  under  sijk  oversprcken  und  vorhandelen,  wo  sc  sijk  in  sodaner  Itulpe 
bij  der  stad  denne  hebben  Avillen;  und  wes  se  denne  also  eyns  werden  vril 
irkennen  vor  dat  beste,  des  schullen  de  ander  stede  volgaftich  wesen  bij  der  pem 
nabeschreven.    Weret  ok.  dat  Got  vorbeden  mote,  dat  jennige  fromde  heren  und 
forsten  mit  groter  sampninge  hertogc  itlike  von  uus  Steden  befeydeden  und  w-r 
fallen  woldeu,  alse  nu  vor  ogen  is  mit  den  Bornen,   so  schullen  und  willen  wi; 
stech«  alle  dem  weddertostando  der  stad  edder  Steden,  de  men  also  overt'allen 
wolde,  mit  unser  macht  eyn  iowelk  na  gelenicheid  de  unsen  to  hulpe  und  im\>: 
wan  vns  eyn  sodans  witlick  werd.  schicken  und  senden  und  se  darvon.  so  fem 
des  an  uns  is,  entsotten  afkeren  vnd  weren  helpen.    Weret  ok  dat  wij  stellt' 
mit  Werne  in  frundliker  vordracht  und  vorbuntnisse  weren,  darmede  scliolde  do 
vordracht  mit  disser  bliven  unvorbroken,  so  dat  de  stad,  de  mit  weine  in  v«r 
buntnisse  were,  den  anderen  Steden  dat  alse  toholden  scholden,  alse  se  dat  wedder 
neinen  wolde.    Ok  willen  wij   stede  samptliken  und  besundereu  mit  nyroauil> 
vordracht  edder  vorbuntnisse  angan,  darmede?  dissc  eyndracht  werde  kren<k<t 
de  wile  se  wardet,  ane  alle  geverde.    Ok  Millen  wij  den  heren  und  forsten  edd«r 
oren  hulperen,  de  imande  von  uns  Steden  in  vorgeschrevener  wise  overlall«. 
Avolde,  mit  radsehoppe  spise  edder  luden  neyne  hulpe  don,  und  weret  dat  vi; 
alle  ader  eyn  van  sulker   hulpe  und   tohopesatc  wegen  mit   weme   to  vmviH>E 
edder  fehden  qwemen,  so  schal  de  befeydede  stad  sijk  nicht  sunen,  wij  sin  alle 
in  der  sone  mede  begrepen,  und  unser  eyn  schal  dem  anderen  in  disser  fniiu'. 
liker  vordracht  alle  dingh  to  gude  und  to  dem  besten  holden  sunder  arch. 
weret  dat  imand  von  uns  Steden  in  disser  frundliker  tohopesate  in  ennigeu  v-r 
sehroven  puneten  brockaftich  worde  befunden,  de  stad  scholde  den  gemeynea 
steden  in  disser  eyndracht  begrepen  in  viff  marcken  goldes  vorfallen  sin,  dan "3 
de  cyne  helfte  der  befevdeden  stad   und  de  andern  helfte  dem  dridden  diil- 
darane  de  pene  vormanet  werd,  schal  komen;  und  sodan  geld  von    der  stad  ' 
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vorderen  schal  men  der  stad  borgere  und  ore  gudere  in  unsen  Steden  tofen  und 
vphalden  so  lange,  dat  dat  gold  genezlikeu  sy  entrichtet  und  betalet.  Xoclidon 
so  schal  de  stad  disscr  eyndraoht  der  gemeynen  hense  friheid  verloren  hebben, 
se  konde  denne  von  gnaden  beholden,  dat  men  se  <lar  mit  willen  wedder  instaden 
wolde.  Und  disse  voreyninge  schal  anstan  up  Nativitatis  Christi  schirstkoinende 
und  sesz  jar  sunder  middel  volgende  duren  und  eyn  halff  jar  thuvoren,  eer  disse 
sesz  jare  umme  komen  werden,  schulten  und  willen  wij  stede  tosampue  komen, 
unime  to  sprekende,  oft  wij  disse  vordraeht  to  lengeren  jaren  holden  willen. 
Des  to  niehrer  orkunde  und  tuchnisse  hebben  wij  rede  der  stede  vorgenant  unser 
stedo  iugesegele  witliken  an  dissen  briff  bengeu  laten  nach  Oisti  gebort  virteyn- 
hundert  jar  darnach  in  dem  veftigesten  jare,  am  dinstage  nach  send  Thome 
dage  des  In  Igen  apostels. 

Xoch  einem  'lern  Original  mit  zieolf  Siegeln  im  Stadtarchiv  tu  Braunsehiteig  entnommenen  AMruek  im 
V>  k,<mU  nhmh  der  Stadt  (/ned/inburg  Ahth    1  S   10<  /gg. 

DCCXXXYIT. 

Jierechnnng  der  Kosten  für  den  einer  nach   Iieet.il  srt/elnden   Handelsflotte  mitge- 
gebenen militaii iohen  Schutz.  1430. 

Item  in  den  jaru  vnses  Hern  XIIIT  viftich.  int  erste  in  dem  voriare, 
alse  de  Reueisehe  kopman  en  elk  sine  gudere  schepen  wolde,  was  de  Xowerdcsehe 
kopman  vorgaddert,  beyde  borger  vnde  gast,  vmme  vorwaringe  willen  der  sehepe, 
de  vpp  de  vorscreuene  tijd  vorvraehtet  weren,  to  Keuele  ward  to  segelen,  vnde 
des  kopmans  gudere,  na  dat  to  der  tijd  to  der  seword  stot  vnde  gelegen  was 
tusscheu  beyden  koniughen  al/.e  Sweden  vnde  l)eneinarken  etc.,  also  word  de 
kopman  vppe  de  tijd  des  beradeu  vnde  weren  gemeynliken  begerende,  dat  men 
desuluen  schepe  vnde  gudere  bewarde  mit  volke  vnde  mit  were,  souele  alze  des 
nod  vnde  behoff  were,  mer  nymant  en  was,  de  sijk  des  vnderwiuden  wolde  vnde 
de  möge  to  sijk  nemen  wolde,  jemant  vor  dem  anderen,  gdijk  so  dat  yd  lange 
vor  der  tijd  so  gestan  hadde.  dar  in  ertijdcn  vormittelst  vorsumenisse  sere  grot 
schade  van  gekomen  was,  des  sijk  de  kopman  besorgede,  so  noch  sehen  mochte, 
nijrvmme  weren  se  vppe  desuluen  tijd  also  beraden,  dat  se  darto  wolden  schicken 
vnde  kesen  welke  personen,  de  sijk  der  sake  seholden  vnderwinden  vnde  den 
arbeid  vnde  möge  seholden  don  en  jar  lank  vnde  dan  welke  andere  in  ere  stede 
kesen,  in  geliken  sakeu  to  donde,  alse  des  deme  Xowerdeschen  kopman  in  sulken 
saken  angaude  were.  sehepe  to  vraehten,  soldeucrs  to  wynnen  vnde  were  to  be 
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sorgende,  soldigge  to  reken  vndc  den  kopman  tosamen  to  vorbouden,  na  dat  der 
tijd  gelegen  were.  Dat  en  allen  gud  dachte,  de  dar  wcren  vnde  beleueden 
samentliken,  wene  men  darto  kore,  dat  de  dat  don  scbolde  vnde  gudwillich  darto 
scholde  wesen  sunder  wedderseggen.  Also  worden  dosulues  gekoren  sos  personen, 
vor  borgere,  Bernd  Snussol,  Albert  Bemmer,  Hermen  Seberhusen,  Dydcrik  van 
der  lieke,  vnde  twe  gcste,  by  namcn  Ilermen  Cloting  vnde  Hans  Swengel.  Vnde 
desuluen  sos  personell  worden  mit  vulbord  vnser  heren,  des  rades  to  Lubeke,  vor 
deine  kopmanne  mechtich  gemaket,  sulke  vorscreuene  soke  to  donde  vnde  to 
handclen  van  des  kopmans  wegen  vorsereuen  na  gelegenheit  der  tijd.  Mer  yd 
geuel  sijk  alzo,  dat  de  twe  geste,  alse  Hermen  Cloting  vnde  Hans  Swengel  vor- 
benoined,  alse  et  to  der  üandolinge  (piain,  afftreden  vnde  en  wolden  sijck  der 
sake  nicht  inoyen.  Yd  qwatn  mit  gesckele  tusschen  den  borgers  vnde  dem  gaste, 
de  to  der  tijd  mede  wolden  segelen,  dat  se  mer  wolden  vryen  vnde  hebben,  dan 
in  ertijdeu  gegeuen  was  vnde  to  vryene  plegen,  dat  deme  kopmanne  vnredelijk 
dachte  wo.sen  vnde  ok  na  crem  begere  vnde  willen  nicht  gedan  word,  also  wy 
ver  personen  deme  erliken  rade  van  Rcuele  vnde  ok  van  Darpte  wol  clarliken 
in  breuen  screuen  hebben.  Aldus  hebbe  wy  vorsercueuen  ver  personen  de  parsele 
gehandelt  in  dat  vpborent  vnde  vtgeuent,  so  alse  dat  slot  darvan  hijr  nascreuen 
stat  na  vtwisinge  dessos  bokes. 

Es  folgt  die  Xamen#li*te  von  131  Kaußeutm,  die  sich  liei  der  Aitsruntuiuj  Mheiligten,  nclmt  Angal* 
des  Wcrthn  der  von  ihnen  verschifften  Waare  (Willi  mfl)  und  de*  darnach  mit  2  pet  von  ihnen  entrichteten 
Beitrug«  zu  den  Konten  <W>  mjl  In  ,5  4  .0.  Da  dk  Beitrage  nicht  vollständig  verwandt  wurden,  konnte 
einem  Jetten  ein  vtrluiUnissmuHttigcr  Tltcit ,  12  /'  ron  100  mf,  zurUel-gegehtn  irrrden     Stetten  Schiff*-  icuntm 


ausgerüstet.    Attsgegctnn  wurde: 

vor  120  glevien   \\  \)  ß  j 

vor  4  kysten  to  den  pylen   ö  4       —  • 

vor  3(500  pyle   32    ■     10   •    —  « 

dat  harnseh  vten  Imsen  bot  in  deu  keller  vnde  wedder 

vt  den  keller  bot  iu  den  pram  to  bringen  ...        2  8   -    —  > 

vor  oyn  boek  vnde  vor  twe  boke  papyrs  ...  —  .  13  >  —  ■ 
vor  sos  breue  to  sorivende  vude  den  boden  vor  onen 

breff  to  LÜHandc  wart  vnde  vor  enen  breff  to  den 

Dorubusschc  to  bringen,  in  al   3    -      h   •    —  » 

to  tweu  tijden  vorterd,  alse  wy  de  sehippers  tosamende 
hnddeu  vmme  des  kopmans  sake,  wan  wy  en  kost 

gelt  vor  de  soldye  geuen   2  4    =    —  > 


Digitized  by  Google 


1450. 

vor  dre  reyse  vtegheuen,  alze  wy  to  Trauenemunde 
weren,  dem  vormanne  mit  vnser  teringhe  vnde  de 
soldener  ouer  de  ver  gevryet  vnde  in  de  schepe 
to  voren   

den  basuner  vnde  vor  en  perd  in  der  stad  vnde  to 
Traucneiminde,  dat  volk  vttobasunen  

vor  der  goldener  harn seh  tho  schepe  to  bringhen  vnde 
to  pramgelde  mit  vnser  were  to  hope 

vor  112  polexsen  to  slane  vnde  to  stelen  vnde  tho 
to  maken  

vor  twe  personen  vtegheuen,  de  wy  in  de  se  sanden, 
vrami!  vuseti  kopman  tho  warnen  van  Rosteke  vt 
vor  de  Engeischen  

to  twen  tijden  hebbe  wy  laten  Oode  to  eren  mysse 
singhon,  hijr  vor  

vor  dat  harnseh  vnde  vor  de  were  wedder  vpp  to 
sehepen,  also  de  schepe  wedder  van  Renele  quemen 

vtegeuen  vor  hushure  vor  de  were  vnde  vnse  tuch 
to  norwarne   

Item  in  dem  vorjaro  sende  wy  van  hir  to  Reuel  ward 
in  soven  sehepen  162  soldener,  elkeu  manne  geue 
wy  to  haluen  gelde  summa 

Item  vp  deselue  vorscreuene  tijd  geue  wy  den  sehippers 
vor  elken  soldener  vor  XIIII  dage  kostgelt,  vor  den 
man  XIIII  Schill  summa 

Item  so  segelden  van  hijr  in  den  soven  sehepen,  dede 
elk  vryeden  3  mark,  6G  koplude,  de  ere  harnsch 
vorden  .summa 

Item  127  soldener  quemen  hijr  wedder  van  Reuele, 
de  anderen  bleueu  na,  wy  geueu  elkem  manne  to 
haluen  lonc  3  mark  summa 

Item  vor  98  man  van  den  soldeneren,  alse  se  wedder 
van  Reuel  quemen,  geue  wy  vor  ver  weken  kost, 
tor  weken  vor  den  man  6  ß     ....  summa 

Item  noch  vor  2\)  man,  de  ok  van  Reuel  na  quemen, 
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59  mfl  13  ß  —  4 


9b*    ■     —   -  — 


129 


84 


6   .  — 


778    •     —  — 


gcuc  wy  den  schippern  to  kostgelde  vor  vif  nnde 

cne  hulve  weke,  de  weken  6  ß     ...  summa 
Item  32  koplnde  quemen  mit  den  schepeu  van  Keuel, 

de  ere  haruseh  vorden,  wy  geuen  elkon  manne  to 

vryen  3  mark  summa 

Item  so  saude  wy  deine  rade  van  Keuel  van  hir  vt 

tu  der  soldener  behof  90  rinsche  gülden,  lepen 

int  gelt  summa 

Item  to  dussen  vorsereuonen  90  riusche  gülden  hadde 

de  rad  van  Keuel  vtegheucn,  dat  se  vp  vns  ouer 

kofftrn,  dat  wy  hijr  bctalt  hebben  .    .    .  summa 
Van  dessein  vorscreueneu  gelde  dar  en  hebbe 
wy  van  dem  rade  van  Keuel  noch  nyn  rekenschupp 
van  vutfanghcn. 
Item  so  gheuo  wy  Hinrik  Slcchter  darvor,  dat  he  vns 

dende  vnde  den  kopman  vorbodede,  in  al,  summa 
Item  vtegheucn  vor  de  conimendassicu  to  copigeren 

in  dat  Dudcschc  summa 

Item  so  geue  wy  den  megeden  vnde  knechten  int  hus  vor 

vele  vnghemakes,  se  van  vnser  wegen  hadden,  summa 
Item  so  hebbe  wy  gekeret  in  de  ere  van  Gode  vmme 

woluard  mit  Godcs  hulpc  deine  gemeueu  kopman, 

dar  des  n<>d  vnde  behoff  was  

Item  vor  de  kisten.  dar  des  kopmans  geld  boke  papir 

breue  in  to  legghen  summa 

Item  so  hebbe  wy  noch  gekoft  vnde  maken  laten  to  des 

kopmans  behoff  H5  steubussen  uude  30polcxsen,  stan 
Item  hebbe  wy  noch  maken  laten  25  lodbusseu  van 

kopper,  de  stau  to  maken  myd  dem  kopper  .    .  . 
Item  so  hebbe  wy  in  al  vtgheuen,  syk  so  vorscicuen 

stat,  van  des  kopmans  wegen     ....    summa  2734 1 

Ameinrni  von  dm  Sonjonxlf<threr»fitr<tifi$r  uml  fernar  Auerüthuttph  in  xjmfcrrn  Jah  n»  angelegt™  Krcfaiungitktuüe.* 
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Undatirte  Urkunden  und  Nachträge. 

»CCXXXVIII. 

Verzeichnis  der  Hebungen  des  Heil. -Geist  Hospitals  aus  seinen  Landgütern.   0.  J. 
(Mitte  des  lö.  Jahrh.)1 

Dyt  synt  de  renthe  uppo  Pole  vnde  au  deine  dorpe  tome  Zee.- 

Item  Euerhardus  is  schuldich  van  tween  houen  lande«  VII  dromet  vnde 
II  schepel  rogghen,  VI  dromet  vnde  V  schepel  ghersten  vnde  VI  dromet  vnde 
II  schepel  haueren. 

Item  Hinrieus  "VVeytendorp  is  schuldich  to  gheuende  van  II  houen  V 
dromet  roggen  vnd  V  dromet  II  schepel  myn  vnde  I  quarter  myn  ghersten  vnde 
X  dromet  vnde  II  schepel  haueren. 

Item  Petrus  Bloc,  de  is  schuldich  to  gheuende  van  II  houen  IUI  dromet 
vnde  II  schepel  roggen  vnde  so  vele  ghersten  vnde  IUI  dromet  haueren. 

Item  Johannes  Kughc  is  schuldich  van  II  houen  V  dromet  vnde  III  schepel 
roggen  vnde  so  vele  ghersten  vnde  Vit  dromet  haueren. 

Item  oldiughes  ene  wodewe,  ene  husfrouwe  gheweset  Xycolai  Weyten 
dorpes,  van  II  houen  X  dromet  rogghen  V  dromet  ghersten  vnde  VIII  dromet 
haueren. 

Johannes  Bruder  is  schuldig  van  III  houen  X  dromet  vnde  enen  schepel 

')  Da«  Verzeichnis!«  ist  nicht  vollständig  Eh  erstreckt  sich  hauptsachlich  auf  den  Besitz  in  Mecklen- 
burg und  in  Pommern.  In  Mecklenburg  hat  das  Hospital  seine  Besitzungen  in  den  ersten  Jahrzehenden 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  erworben  und  über  die  grossere  Mehrzahl  der  Erwerbungen  liegen  urkund- 
liche Nachweise  vor.  An  solchen  fehlt  es  hinsichtlich  der  Erwerbungen  in  Pommern,  die  das  Hospital 
vielleicht  überhaupt  nur  pfandweise  l>esass.  Vennuthlich  war  die  Benutzung  der  Besitzungen  in  beiden 
Landern  mit  grosseren  Schwierigkeiten  verbunden,  als  die  Benutzung  der  dem  Hospital  gehörigen  Guter 
in  Holstein,  tlieils  der  weiteren  Entferntingen  wegen,  theils  weil  die  Ausfuhr  von  Korn  häufiger  auf 
Hindernisse  stiess.  Seit  langer  Zeit  schon  ist  der  ganze  Besitz  für  das  Hospital  verloren  gegangen 
und  auch  da  lasst  sieh  hinsichtlich  der  Güter  in  Pommern  nicht  nachweisen,  wann  und  wie  es  ge- 
schehen ist,  wohl  alter  hinsichtlich  der  Güter  in  Mecklenburg.  Mehrere  mussten  bei  Streitigkeiten  mit 
den  Herzogen  schon  in  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  aufgegeben  werden,  die  übrigen,  darunter 
aUe  Besitzungen  auf  Poel,  in  Folge  des  Kcichsdcputationsachluasca  vom  Februar  1803.  Nur  aus  Kakau 
und  Küssow  hat  das  Hospital  noch  ein  Paar  unbedeutende,  jetzt  zu  Geld  gesetzte  Hebungen.  Scharbeutz 
ist  in  Anlass  der  Sileularisation  des  Lnbeckischen  Domcapitels  1804  in  den  Besitz  des  Herzogs  von 
Oldenburg  Obergegangen. 

*;  Das  Heil. -Geist  Hospital  erwarb  die  Dörfer  Seedorf  (tom  Seei  und  Brandenhusen  1311,  Mai  26. 
Meckl.  l.'rk. -Buch  Bd.  5  Jft  3472,  Lttb.  l  rk.  Buch  Bd.  2  M  283;  fünf  Hufen  in  Timmendorf  1320,  März  30. 
Meckl.  I  rk.-Buch  Bd.  Ii  Jft  4178,  Lüb.  l  rk.  Buch  Bd.  2  Jft  386;  sieben  Hufen  ebendaselbst  1328,  Mai  22. 
Meckl.  l  rk  Buch  Bd.  7  Jft  4927,  Lttb.  Urk.  Buch  Bd.  2  Jft  494;  Weitendorf  und  drei  Hufen  in  Wangern 
1323,  Apr.  16.    Meckl.  I  rk.  Buch  Bd.  7  Jft  4433,  Lab  Irk.-Buch  Bd.  2  Jft  435. 
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roggen  vnde  V  dromet  vnde  III  schepel  ghersten  vnde  VI  dromet  vnde  III 
schepel  haueren. 

Item  Johannes  Vinc  van  III  houen  IUI  dromet  vnde  IUI  schepel  rogghen 
vnde  VIII  dromet  ghersten  vnde  IX  dromet  haueren. 

Item  Marquardus  Munt  van  II  honen  X  dromet  roggen  vnde  souele 
ghersten  vnde  VI  dromet  haueren. 

Item  Hinrieus  Rughe  van  III  liouen  VII  dromet  vnde  III  schepel  roggen, 
[vnde  VII  dromet  vnde  III  schepel1  roggen],  vnde  VII  dromet  vnde  III  verdendele 
ghersten  vnde  VII  dromet  vnde  V  schepel  haueren. 

Item  Henneke  Matthyes  van  II  houen  V  dromet  rogghen  vnde  V  dromet 
II  schepel  vnde  en  quarter  myn-  ghersten  vnde  V  dromet  vnde  II  schepel  haueren. 

In  dcme  dorpe  Wangheren. 

Item  Wysaghe  van  II  houene  INI  dromet  myn  IUI  schepel  vnde  I 
quarter  roggen  vnde  souele  ghersten,  IX  dromet  vnde  ITH  schepel  haueren  vnde 
dat  sulue  van  ener  haluen  houen  XI  schepel  roggen  van  twen  delen  van  eneme 
verdendele  myn  vnde  souele  ghersten  vnde  XXVIII  schepel  haueren. 

Item  Johannes  Puschowe  van  ener  haluen  houen  XI  schepel  roggen  II 
deel  vnde  I  quarter  myn  vnde  so  vele  ghersten  vnde  XXVIII  schepel  haueren 

In  deme  dorpe  Weytendorpe. 

Item  Nicolaus  Elers  schal  gheuen  van  III  houen  III  dromet  roggen  vnde 
DI  dromet  ghersten,  III  dromet  vnde  III  schepel  haueren  vnde  II  schepel  erwe- 
ten;  vnde  de  sulue  Nicolaus  van  ener  haluen  houen  VIII  schepel  roggen  vnde 
II  dromet  ghersten  vnde  XXVI  schepel  haueren. 

Item  Nicolaus  Elerus  sone  van  II  honen  XX  schepel  roggen  vnde  souele 
ghersten,  XXVI  schepel  haneren  vnde  enen  schepel  erweten. 

Ttem  Nicolaus  de  Clene  van  II  houen  XXI  schepel  roggen  vnde  X  dromet 
ghersten  myn  enes  schepels  vnde  X  dromet  vnde  X  schepel  haueren. 

Item  Johannes  Eier  de  olde  van  TI  houen  II  dromet  roggen  vnde  IUI 
dromet  ghersten  vnde  VI  dromet  haueren. 

Item  Pulman  van  III  houen  VI  dromet  roggen  vnde  ene  last  ghersten 
vnde  X  dromet  haueren. 

In  deme  dorpe  Urandeuhuscn. 
Johannes  Doyte  van  II  houen  IUI  dromet  roggen,  X  dromet  ghersten 
vnde  X  dromet  haueren. 

')  irrtlillmliclier  Weine  doppelt  tfe^rhrieben  ? 
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Item  Ludeke  Ryff  van  II  honen  III  droinet  roggen  vude  VII  dromet 
ghersten  vnde  VII  dromet  haueren. 

Item  Marquardua  Buc  van  II  houen  IUI  dromet  roggen  vnde  XI  dromet 
ghersten  vnde  VII  dromet  haueren. 

In  deme  dorpe  Alden  Bucowe.1 

Conradus  Scroder,  de  is  schuldich  to  gheuende  van  II  houen  V  dromet 
roggen  vnde  V  dromet  ghersten  vnde  V  dromet  haueren. 

Item  Langhe  Johan  van  ener  houen  XXII  schepel  roggen,  II  dromet 
ghersten  vnde  V  dromet  haueren. 

Item  Hermannus  van  der  Heyde  vnde  Marquardus,  syn  veddere,  van  III 
houen,  van  ener  houen  XXII  schepel  roggeu,  II  dromet  ghersten,  V  dromet 
haueren,  van  den  If  houen  III  dromet  roggeu  vnde  III  dromet  ghersten  vnde 
IUI  dromet  haueren. 

Item  Johannes  Kartlowe  van  ener  houen  XX  II  schepel  roggen,  II  dromet 
ghersten  vnde  V  dromet  haueren. 

Item  Ilinrik  van  der  Heyde  van  euer  houen  XXII  schepel  roggen,  II 
dromet  ghersten  vnde  V  dromet  haueren. 

Item  Hermannus  van  der  Heyde  van  ener  houen  XXII  schepel  roggen, 
II  dromet  ghersten  vnd  V  dromet  haueren. 

Item  Hermannus  Kartlowe,  de  is  schuldich  van  ener  houen  V  mark 
wendesscher  pennynghe  Rosteker  munte. 

■ 

Item  Hinrik  van  der  Heyde  vnde  Hermannus  van  der  Heyde  vnde  Mar 
quardus  van  der  Heyde  de  synt  schuldich  van  ener  houen  V  mark  wendescher 
pennynghe  Rostoker  munthe. 

In  deme  dorpe  Racowe. 
Albertus  de  Olde  van  euer  houen  II  dromet  roggen  vnde  II  dromet 
ghersten  vnde  II  droinet  haueren  vnde  van  der  suluen  houen  ghyft  he  III  schepel 
to  weydekorne  vnde  van  der  anderen  houen  ghyft  he  nicht,  sunder  ITI  schepel 
weydecornes. 

Item  Gherardus  van  ener  houen  II  dromet  roggeu,  II  dromet  ghersten 
vnde  II  dromet  haueren  vnde  III  schepel  to  wevdeeorne. 

Item  Stransun  van  II  houen  III  dromet  roggen  vnde  ITI  dromet  ghersten 
vnde  III  droinet  haueren  vnde  V  schepel  to  weydecorne. 

'i  Heinrich,  FOret  von  Mecklenburg,  verkauft  dem  Heil. -Geist  Hospitul  in  Lübeck  die  Dörfer  Hakow, 
Küssow  und  Alt-Bukow  unter  Vorbehalt  den  Wiederkauf«.  laos.  Jul.  2&.  Mccklb.  t'rk.  Buch  Bd.  &JÖ3237. 
Lüh.  I  rk.  Buch  Bd.  2  JA  233. 
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Item  Elhornis  wedewe  van  ener  houe  II  dromet  roggen  vnde  II  dromet 
ghersten  vnde  II  dromet  haueren  vnde  III  schepel  to  weydecorne. 

Item  Hinricus  Rykehere  van  ener  houen  II  dromet  roggen  vnde  II  dromet 
ghersten  vnde  II  dromet  haueron  vnde  III  schepel  to  weydecorne  vnde  van  ener 
houen  ghift  he  nicht,  sunder  IIT  schepel  to  weydecorne. 

Item  Mertens  Rvkeheren  wedewe  van  ener  houen  II  dromet  roggen,  II 
dromet  ghersten,  II  dromet  haueren  vnde  III  schepel  to  weydecorne;  item  van 
ener  houen  ghift  he  nicht,  sunder  III  schepel  to  weydecorne. 

Item  Henneke  Alhrechtes  sone  van  ener  haluen  houen  I  dromet  roggen 
vnde  I  dromet  ghersten  vnde  I  dromet  haueren  vnde  II  schepel  to  weydecorne. 

Item  Martinus  Knese  van  II  houen  ITH  dromet  roggen,  ITH  dromet 
ghersten,  ITH  dromet  haueren,  VI  schepel  to  weydecorne,  II  schepel  roggen,  II 
schepel  ghersten  vnde  II  schepel  haueren. 

Item  Ylowe  van  II  houen  VT  schepel  to  weydecorne,  II  schepel  roggen, 
II  schepel  ghersten,  II  schepel  haueren. 

In  deme  dorpe  to  Rossowe. 

Marquardus  van  ITT  houen  III  dromet  vnde  in  schepel  vnde  III  Verden 
dele  roggen,  XV  schepel  vnde  III  verdendel  ghersten,  II  dromet  vnde  V  schepel 
vnde  I  verdendel  haueren. 

Item  Conradus  Vthen  van  H  houen  XI IH  schepel  hardeskornes  vnde 
n  schepel  haueren. 

Item  Hinrici  Xyebur  syue  nalatene  vrowe  van  III  vcrdondelen  XI  schepel 
rogghen  vnde  I  verdendel,  V  schepel  ghersten  vnde  I  verdendel,  X  schepel 
haueren  enes  verdendeles  myn. 

Tn  deme  dorpe  Tesmerstorpe. 

Hermannus  Thoran  vnde  syn  broder  Blome  van  Hit  houen  Vit  dromet  ghersten 

Item  Mattheus  van  II  houen  XXIII  schepel  vnde  I  verdendel  roggen. 
XV  schepel  vnde  een  verdendel  ghersten  vnde  NX  VI  schepel  haueren. 

Item  Copeke  Sprihusen  van  ener  houen  XXI  (schepel)1  rogghen,  XIII 
schepel  ghersten  vnd  XXV  schepel  haueren. 

Item  Johannes  Osse  vnde  syn  broder  van  ener  houen  XXI  schepel  roggen. 
XIII  schepel  ghersten,  XXV  schepel  haueren. 

Item  Albrccht  Wurmann  van  II  houen  IX  schepel  roggen,  IX  schepel 
ghersteu  vnde  II  schepel  haueren. 

\i  Im  'iVxt  Hl.  ht  <iun-hntri<  h«'ti  linm-n. 
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Item  liycmers  soue  van  ener  haluen  honen  II  schepel  roggen  vnde  I 
verdendel,  II  schepel  ghersten  vnde  I  verdendel  vnde  enen  haluen  schepel  haueren. 

Item  Tanken  van  ener  haluen  honen  Xf  schepel  roggen,  VU  schepel 
ghersten  vnde  XIII  schepel  haueren. 

In  deme  dorpe  to  Wendelstorpe. 1 

Ghcrardus  Iloke  van  II  houen  XXIX  schepel  roggen,  XXIX  schepel 
ghersten  vnde  XVII  schepel  haueren. 

Item  Tymme  van  II  houen  XXIX  schepel  roggen,  XXIX  schepel  ghersten 
vnde  XVII  schepel  haueren. 

Item  Henneko  Groten  Johannis  sone  van  III  houen  V  dromet  roggen 
myn  11  schepel,  V  dromet  ghersten  myn  II  schepel  vnde  III  dromet  haueren 
twe  schepel  myn. 

Item  Bune  van  H  houen  XXVIII  schepel  roggen,  XXVIII  schepel  ghersten 
vnde  XII II  schepel  haueren. 

Item  Henneke  van  ü  houen  HI  dromet  roggen,  III  dromet  ghersten  vnde 
II  dromet  haueren. 

Item  Ovum  van  II  houen  III  dromet  roggen,  HI  dromet  ghersten  vnde 
II  dromet  haueren.  t 

Item  de  molre  Marquardt»  Bode  de  ghift  van  der  molen  II  dromet  roggen 
vnde  II  dromet  ghersten. 

Item  Johannis  Stuuen  swagher  de  bosyt  VIII  morghen  landes  vndo  een 
half  morghen,  van  dessen  morghen  landes  is  he  schuldich  to  ghettende  XX  schepel 
roggen,  ghersten  vnde  haueren  tosamende. 

In  deme  dorpe  Kummerowe: 

Dar  hebte  wy  hundert  vnde  neghen  mark  der  munthe-'  vnde  in  deme 
suluen  dorpe  hehbe  wy  V  dromet  kornes. 

In  deme  dorpe  Bursyn: 

Dar  hebbe  wy  hundert  vnde  XX  mark  vnde  VU  mark  renthe,  alle  tijd 
gennor  '  munthe  also  Sundesches  gheldes. 

In  deme  dorpe  Velghast:4 

Dar  hebbe  wy  twehundert  vnde  XXII  mark  ronthe  Sundeschcr  munthe. 

')  Heinrich,  Kürst  von  Mecklenburg,  verleiht  dem  Heil.-Geint  Haimo  iu  Lübeck  das  Kigenlhum  den 
Dorff*  Wondelatorf.    1305.    Jul.  26.    Meckl.  Urk  Buch  Bd.  5  JA  3018.    Lüb.  Urk.  Buch  Bd.  2  Jft  193. 

*)  der  MOnxe,  d.  h.  dortiger.  *)  jener  Munxe,  d.  h.  Pomniemche,  da  Burain  in  Pommern  lag. 

«»  Ritter  Arnold  von  ViUen,  Vogt  der  dem  Heil.-«ei»t  Hospital  in  I.nbwk  gehörenden  Güter  in 
Knnnnorow,  Volegaet  und  Burain.  verkauft  den  Dorfachaften  Velegut  nnd  Landerahagcn  mclirere  Grund- 
«tfleke     1312.    Jul  26     LOb  L  rk.  Buch  Bd.  2  M  30«. 
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Item  in  deine  suluen  dorpe  Velghast  hebbe  wy  van  II  krogbeu  VI  mark. 
Item  hebbe  wy  darsulues  in  lutteken  huseu,  also  in  koten  IX  mark  vnde 
X  Schillinge. 

In  Wylmeshaghen:1 

Dar  hebbe  wy  XXXII1I  mark  vnde  XII  schillinghe  der  munthe. 
Summa  van  deme  körne  vor  de  hure. 

Item  van  deme  dorpe  Brandenhusen  VIII  lasjt  cnes  drometes  myn. 

Item  van  deme  dorpe,  dat  gheheten  is  tome  Zee,  summa  van  der  hure 
XXI  last  myt  III  dromeden  vnde  III  sehepelen  vnde  III  verdcndelen. 

Item  van  deme  dorpe  Wangheren  summa  des  kornes  van  III  houen,  de 
wy  hebbeu  vorpaeht,  III  last  vnde  I  dromet  vnde  enen  schepel. 

Item  van  Weytendorpe  summa  des  kornes  VIII  last  vnde  XXII  schepel 
vnde  1  verdendel 

Item  in  deme  dorpe,  dat  gheheten  is  tome  Wolde,2  dar  hebl>en  wy  jarliker 
renthe  XVIII  mark. 

Item  in  Olden  liueowo  summa  des  kornes  vor  paeht  IX  last  VI  sehepol  myn. 

Item  in  deme  dorpe  Eossowe  summa  des  kornos  IUI  last  vnde  XIX  schepeL 

Item  in  deme  dorpe  Racowe  hebbe  wy  VII  last  vnde  XV  schepel. 

Item  in  deme  dorpe  Wendelstorpe  summa  des  kornes  VI  last  vnde 
VI  schepel. 

Item  in  dem«  dorpe  Zymen  hebbo  wy  alle  jaer  V  mark. 
Item  in  deme  dorpe  Parcowe  hebbe  wy  alle  jaer  V  mark. 

Dijt  sint  de  renthe  in  deme  dorpe  Gleskendorpe. 
Item  Tyrame  Schulendorp,  de  heft  ene  houen,  welke  helfte  is  vordomen. 
vnde  vor  de  anderen  helfte  ghift  he  I  pund. 

Item  Tymme  Planter,  de  ghift  VI  Schilling  vor  ene  wort. 

Item  Reymer  Hert,  de  ghift  vor  t  ue  wört  vnde  vor  I  verdendel  ene  mark 

Item  so  liggen  dar  III  wurde,  de  sind  nicht  bosat  vnde  de  gheuen  XV  schill. 

Item  Nicolaus  Plyre,  de  ghift  IUI  schill.  vor  ene  wort 

Item  Detleues  Steer,  de  ghift  VI  schill.  vor  I  wört. 


')  Arnold  von  ViUcn.  Kitter,  und  seiu  Solin  Heinrich  verpfänden  dem  Heil. -Geist  Hause  und  mehreren 
Bürgern  in  Lübeck  12  Last  5  Dromt  Getreide  au*  16  Hufen  in  ihren  Gütern  zu  Wilmshagcn  bei  Rihniü 
1310.    Dec.  17    Meekl   frk  Buch  Bd.  5  »W  3429. 

*)  Heinrich,  Fürst  von  Mecklenburg,  bestätigt  den  Verkauf  de«  Dorfes  Wolde  (bei  Wismar)  dureh 
den  Ritter  Mart|iinrd  von  Hagen  und  dessen  Brader  Gerhanl  an  da»  Heil.  Geist  Haus  zu  Lübeck.  1306 
Mai  11.    Meckl.  frk  Buch  1kl  .'S  M  3090    Lüb  frk  -Buch  Bd.  2  J»»  201 


Digitized  by  Google 


0.  J.    glitte  des  lö.  Jahrh.). 


70F> 


Item  so  liggen  dar  II  wördc,  de  sint  nicht  bosat  vnde  gheuen  VIII  schill. 

Item  Xicolaus  Haghedorne,  de  heft  III  verdendele  vnde  ghift  HI  marck 
vnde  II  Schill. 

Item  Hoghensteen,  de  ghift  II  pund  vor  ene  houen. 

Item  Henneke  Bornehouet,  de  ghift  II  pund  vor  ene  houen. 

Item  so  licht  dar  ene  wort  tusschen  Löwen  vnde  Bornehouede,  dar  ghift 
Lowe  vor  VIII  schill.  vnde  de  sulue  Royraarus  Lowe  de  ghift  III  pund  vor  H  houen. 

Item  Tymme  Schulendorp,  de  ghift  II  pund  vor  ene  houen. 

Item  Tyges  Crogher,  de  ghift  II  pund  vor  ene  houen,  unde  ene  mark 
vor  den  kroch. 

Item  Lübbe,  de  ghift  III  schill.  vor  ene  wort. 

Item  Ilerman  Peters  vnde  syn  raoder,  de  hebben  V  verdendele  vnde 
gheuen  III  mark  vnde  II  schill. 

Ttera  Henneke  Sehadeke.  de  ghift  IUI  schill.  vor  I  wört. 

Item  Nicolaus  Plyre,  de  ghift  TTII  schill.  vor  ene  wört. 

Item  Johannes  de  Coster,  de  ghift  I  pund  vor  ene  haluen  houen. 

Item  Herdeke.  de  ghift  Uli  schill.  vor  ene  wört. 

Item  Arnoldus  de  Smyt,  de  ghyft  XI I  schill.  vor  eue  wort. 

Item  Detleff  Hoke,  de  heft  ene  houen  myt  eneme  haluen  verdendele  vnde 
de  ghyft  III  mark  myn  III  schill.  vnde  de  sulue  ghyft  ene  mark  vor  den  kroch. 

Item  llinricus  Moller,  de  ghift  VI  schill.  vor  ene  wört. 

Item  Eier  Bracman,  de  ghift  VI  schill.  vor  ene  wört  vnde  desuluc  ghift 
I  pund  vor  ene  haluc  houen. 

Item  Merten  Buman,  de  ghift  II  mark  vor  ene  houen. 

Item  Wybe  de  Scrodersche,  de  ghift  VI  schill.  vor  ene  wört  vnde  de  sulue 
ghift  I  pund  vor  I  houen. 

Item  Wlf  Lykkepren,  de  ghift  I  mark  vor  III  wörde. 

Item  Arnoldus  de  Smyt,  de  ghift  I  pund  vor  de  wordo,  de  he  bosyt, 
vnde  de  sulue  ghift  I  pund  vor  l  houen. 

Item  Ghosschalk,  de  ghift  VI  schill.  vor  ene  wort  vnde  de  sulue  ghift 
IUI  mark  vnde  l  schill.  vor  andcrhalue  houen  vnde  i  vcrdendel. 

Item  Tiges,  de  ghift  VI  schill.  vor  eue  wört. 

Item  llaus  Scroder,  de  ghift  VI  schill.  vor  I  wört. 

Item  de  mole,  de  ghift  X  mark. 

De  summa  desses  vorscreuen  is  LX  mark  myn  XXI III  schill. 
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Dyt  syiit  de  renthe  in  deme  lande  to  Bard;  int  erste  in  deme  dorpe  Velghast. 

Albertus,  de  ghifft  IUI  mark  vnde  IUI  schill.,  item  Mentze,  de  ghift 
VI  mark. 

Item  Bernardns,  de  ghift  IX  mark. 
Item  Dersekendorp,  de  ghift  IX  mark. 

Item  Johannes  de  Krogher,  de  ghift  VI  mark  vnde  de  sulue  ghift  III  mark 
van  deme  kroghe. 

Item  Wylkynus  Moldenhower,  de  ghift  Uli  mark  myn  IIII  scbill. 

Item  Andreas  Went,  de  ghift  VI  mark. 

Item  Bertoldus,  de  ghift  XI  marcas  vnde  IUI  schill. 

Item  Ilintzekc  by  deme  Dyke,  de  ghift  XI  mark. 

Item  Johan  Kokatze,  de  ghift  VIR  mark. 

Item  Hermen  Wyllen,  de  ghift  XI  mark. 

Item  Volquard,  de  ghift  VIII  mark. 

Item  Nicolaus  Janekcns,  de  ghift  IX  mark. 

Item  Blaghwade,  de  ghift  VI  mark. 

Item  Nicolaus  Aduocati,  de  ghift  IX  mark. 

Item  Johan  Janekendorp  ghift  VI  mark. 

Item  Langhe  Bene  ghift  VI  mark. 

Item  Hennekc  Helmoldi  ghift  V  mark. 

Item  Tydeke  Went  ghift  VI  mark. 

Item  Henueke  Hinrik  ghift  VTI  mark. 

Item  Nicolaus  Griscowe  ghift  VI  mark. 

Item  Nicolaus  Wyben  ghift  VIII  mark. 

Item  Ludeke  Went  ghift  IX  mark. 

Item  Ohle  Vent  ghift  X  mark. 

Item  Hinrik  de  Krogher  VIII  mark  myn  II  scbill.  vnde  de  sulue  ghift 
HI  mark  van  deme  kroghe. 

Item  Johannes  Reyneken  ghift  IX  mark. 

Item  Hinrik  Bölekens  ghift  VIII  mark  vnde  IIII  Schill. 

Item  in  deme  Koterhaghene  int  erste 

Johannes  Vos  ghift  XXII1I  scbill. 

Item  Johannes  Smid  de  ghifft  XII  scbill. 

Item  Henueke  Kedinghe  de  ghift  I  mark. 
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Item  Wiebolt,  de  ghift  XII  sehill. 
Item  Hinrik  Ylowe,  de  ghift  III  mark. 

Item  in  Borsyn  int  erste 

Rcyneke,  de  ghift  XII  mark. 

Item  Hinrik  Wytten  wedewe,  de  ghift  IX  mark. 

Item  Herraunnus  Cvgen  man,  de  ghift  III  mark,  vnde  ok  heft  he  XIX 
morghen  ouerlandes. 

Item  Wyller  VI  mark  vnde  VI  morghen  ouerlandes. 

Item  Martinus  HI  mark  vnde  VII  morghen  ouerlandes  myn  I  verdendel. 

Item  Gherardus  Vdeman  IX  mark  vnde  X  morghen  ouerlandes. 

Item  Lemmeke  VI  mark  vnde  XH  morgen  ouerlandes. 

Item  Wylleken  Hasendorp  VI  mark  vnde  III  morghen  myt  enen  Verden- 
dele  ouerlandes. 

Item  Wyllcken  Snelle  IX  mark. 

Item  Xicolaus  C'ornyn  VI  mark. 

Item  Jacob  Grelle  VI  mark  vnde  VI  morghen  ouerlandes. 

Item  Gherardus  Xigeman  III  mark  vnde  VI  morghen  ouerlandes. 

Item  Arnoldus  Knecht  nalatene  husftwe  VI  mark. 

Item  Goswyu  IX  mark. 

Item  Eier  IX  mark. 

Item  Henneke  de  Weuer  VI  mark  vnde  IX  morghen  ouerlandes. 

Item  Johannes  Cuholt  X  Schill,  vnde  II  morghen  ouerlandes. 

Item  Wcstphelink  XII  sehill.  vnde  II  morghen  ouerlandes  enes  verden- 
delcs  myn. 

Item  Tyde  Junghe  XXII  sehill.  vnde  IX  morghen  ouerlandes. 

Item  Henneke  Wytte  VII  sehill.  myn  IUI  ^  vnde  II  morghen  ouerlandes. 

Item  Lübbe  VII  sehill.  myn  IUI  4. 

Item  de  renthe  vthe  deine  dorpe  Commerowc. 

Int  erste  Hiuricus  Zemelowe  V  mark. 
Item  Johannes  Godschalei  V  mark. 

Item  Henneke  van  der  Wijk  X  mark  vnde  I  mark  vam  ouerlande. 
Item  Ludekinus  Hörne  X  mark  vnde  II  mark  vam  ouerlande. 
Item  Ludcwieus  X  mark  vnde  11  mark  van  deine  ouerlande. 
Item  Tydcricus  Treehowe  V  mark. 
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Itero  de  Lange  Johan  V  mark. 
Item  Ilennekc  Holste  X  mark. 
Item  üiiirik  Burmcster  XIII  mark. 
Item  Alff  VIII  mark. 
Item  Detleuus  X  mark. 

Item  Xicolaus  de  Krohger  V  mark  vnde  ghift  den  tegheden  van  ener 
haluen  honen. 

Item  Albertus  Molner  VIII  mark. 
Item  Henneke  de  Krogher  I  pund. 

Item  Hinrik  Burmester  vnde  Alff  gheuen  alle  jaer  vor   tegheden  vvf 
tlromet  kornes. 

DC1XXXIX. 

Ordnungen  des  Siechenhauses  zu  St.  Jürgen,    O.  J.  (Mitte  des  1">.  Jahrh.).1 

1.  Hausordnung. 

In  deme  namen  Godes.  Amen.  Hyr  beghinnet  de  sathe  vnde  de  mit 
ticheyt  der  vorstender  vnde  oldesten  des  hüses  der  vtsette  seken  tho  siinte  Jitrien 
vor  Lubeke  vormiddelst  erer  vodinghe,  protieners  vnde  de  XL  zeken,  <le  dar 
sint  biddende  in  dcmo  elenden  hus,  desse  sake  vnde  stucke  to  bewarende,  alzo 
byrna  Bereuen  steyt.  To  deme  ersteu,  de  sinen  broder  vortornct  ofte  tig«-t  eme 
logbcnc  ofte  het  one  leghen  au  syu  antworde,  de  vorbrekt  ene  wekene  sine 
prouene.  Vortmer  sprekt  he  ein  sehemelikc  wort  to,  dat  sünde  vnde  schände  is, 
edder  drowet  em  to  stände,  he  brekt  en  inant  sine  prouene.  Vortmer  de  den 
anderen  antastet,  by  den  hären  to  tuende  an  tornighen  mode  edder  rayt  rüsten 

')  Das  Sicchenhau»  wird  lliflO  im  Oberstadt  buch  als  domus  leprosoruin  erwähnt.  Eine  von  Bischof 
Biirchnrd  fttr  daHAcll>e  crlHsnene  li«^*»!  vom  J.  l'PM  i»t  abgedruckt  Bd.  :j  .Vi  '.V2.  Neben  dem  Hause  »tarnl 
eine  wohl  nur  kleine,  aber  »ehone  Kirche,  an  welcher  ein  Rector,  ein  Capellanu»  und  so  viele  View 
angestellt  waren,  das»  nie  eine  eigene  Brüderschaft  bilden  konnten  Nach  einer  Notiz  in  von  Melle  LuIk« 
religiosa  gab  1'apst  Bonifnz  IX  ll.'i^i— •  140-1 ;  ihr  einen  Schutzbrief  für  ilire  Besitzungen,  Da  schon  in  der 
alteren  Hesel  de»  Falle»  gedarbt  wird,  da»«  Geheilte  im  Hause  zurück  bleiben,  um  den  Kranken  zu  dienen, 
und  da  auch  in  der  hier  mitget  heilten  Ordnung  Pflegerinnen  der  Kranken  erwithnt  Werden,  liegt  die  Ver 
mutltung  nahe,  da»»  e»  hier,  wie  in  andern  Orten,  z.  B,  in  Halberstadt,  eine  doppelte  Bruder-  und  Schwester- 
»chaft  gab.  eine  von  Oeminden.  eine  von  Kranken  Vgl  Uhlhorn,  „Die  christliche  Liebeaihatigkeit  im 
Mittelalter"  S .  Die  Bestimmungen  der  Hausordnung  und  der  Speiscordnung  können  kaum  auf  diowlben 
Personen  haben  anwendbar  »ein  sollen.  Die  Erwähnung  zweier,  dem  vierzehnten  Jahrhundert  angehangen 
iiatbinannen  (Johann  Wesler  f  IMi,  Albert  Junge  +  VMV.\\,  weint  auf  eine  altere  Ordnung  hin.  Wie  viei 
davon  in  die  vorliegende  üUrgcvangen  ist.  Iiis»!  sieh  nicht  ermitteln 
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to  slande,  se  enbrekt  erer  prouenc  en  half  yar,  he  endo  cm  lik  vor  deme  mestere 
vor  sin  vnghemak;  deyt  be  des  uycht,  men  mach  ene  vthe  deme  hus  wysen. 
Vortmer  vündet  en  sinen  broder,  den  scal  me  setten  in  den  prasün  vnde  dar 
niebt  vtbtolatcnde,  be  en  bebbc  betert  de  bosheyt,  de  be  lieft  began  an  sineme 
brodere.  Vortmer,  is  dat  de  mester  vndo  de  mesterinne  eneme  wat  moghelykes  don 
betbcn,  vnde  deyt  bc  des  nicht,  he  scal  sino  proüene  cnbcreu  eue  weken.  Vort- 
mer bct  be  cm  wat  to  deme  anderen  male,  vnde  nicht  en  deyt,  dat  cm  de  mestcr 
vnde  de  mesterinne  beden,  de  enberet  twe  weken  sine  prouene.  Vortmer  to 
deme  drudden  male,  dat  em  de  mester  vnde  de  mesterinne  beden,  ATide  he  des 
nicht  en  deit,  de  mestcr  mach  enc  vorwisen  vte  siner  proüene.  Vortmer  secht 
en  emc  vromeden  brodere:  broder  alzo  steyt  id  in  vnseme  hüs,  vndo  »echt  sinen 
brodere  vnde  sinen  mesterc,  de  breckt  en  weken  siue  proüene.  Vortmer  gheyt 
en  in  de  stat  sünder  orlof  des  mesters  vnde  der  mesterinne,  deme  gif(t)  me  ene 
weken  nene  prouene.  Vortmer  is  dat  en  vnküscheyt  dryf't  myt  vrowen  Imten  deme 
hus,  in  eme  haluen  iare  schalrao  emc  neno  proüene  gheüeu,  vnde  drift  he  vu- 
kiisbcit  myt  siner  suster  des  huses  edder  mit  der  maghet,  deme  schalme  in  eme 
iare  neue  proüene  gheücn;  vnde  deyt  he  dat  to  deme  anderen  male,  me  schal 
enc  vorwysen  vte  dem  huse.  Vortmer,  isset  dat  en  heft  ene  echte  vrowen  vor 
siner  krankheyt  vnde  woldc  ere  wesen')  bct  wegheu  na  der  tyd,  dat  be  kamen 
were  in  de  prouene  wen  deine  hus,  vnde  desghelikes  cn  moder  demo  kindc,  de 
schal  sine  proüene  cnbcreu  cue  weken.  Vortmer,  wert  he  straffet,  vnde  he  des 
nicht  lateu  wil,  de  schal  siner  prouene  enberen  veer  weken.  Vortmer  wyl  he 
des  to  deine  drudden  male  nicht  laten,  he  wert  vorwyset  vte  siner  proüene. 
Vortmer,  is  dar  jement,  de  dar  dobelt  oftc  bouen  spil  to  banden  beft,  dar  kif 
af  komen  mach,  de  vorbrek(t)  sine  proüene  eno  wekene;  vortmer  deyt  he  dat  to 
deme  anderein)  male,  he  brekt  sine  proüene  twe  weken  vnde  deyt  he  dat  to 
deme  drudden  male  vnde  des  nicht  laten  en  wil,  men  mach  ene  vte  der  proüene 
wysen.  Vortmer  wc  byr  en  broder  vnde  suster  is  in  dessen  hüs,  deme  schal  me 
gheueu,  wes  dar  gheuen  wart,  sin  pari,  eneme  yewelyken  allike  vele,  dat  lütteke 
vnde  dat  grote,  also  id  byr  gheueu  wart,  he  si  to  hüs  edder  nicht,  vnde  he  schal 
wedder  don  alse  broder  recht  is  vnde  suster  recht,  alse  hüshere  vnde  hüsvrowc 
to  sittende  vnde  kolen  to  gheueude,  sc  sin  to  hus  edder  nicht,  vnde  den  megedeu 
ere  plicht  to  donde  myt  spise  vnde  myt  lone,  vude  van  der  taflen  schalme  ene 

l"i  Hierbei  ist  am  Rande  aiincheinend  al*  Orreetur  hinzugefügt:  gelick  also  tovoren,  doeh  wird 
die  Stelle  dadurch  nicht  ganz  verständlich. 
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nicht  gheuen  de  biitene  gyn,  dar  me  in  deine  dore  me  biddet,  id  en  sy  dat  he 
kome  to  hüs  vor  der  tarlen,  vnde  wat  em  worde  in  Stillen  Vridage  gheuea 
[worde;  vppe  de  taflen  in  deme  dore  vnde  in  de  schottelen  schalen  vppe  dem 
hogen  stighe  vnde  wat  em  wart  in  de  hende  gheuen,  id  si  lüttich  ofte  vele,  dal 
sc  dat  ouer  den  gantsen  (hupcn  delen,  deme  enen  so  vele  also  deme  anderen 
dat  beden  wart,  he  si  darinue  edder  buten,  he  sy  blint  ofte  lam  vnde  dar  nicht 
komen  kan,  syn  XL  ochte  del  em  togheuende,  vnde  wat  se  biddet  in  der  «tat 
to  deme  Dome,  to  suute  Peter,  to  sunte  Jacope,  to  sunt«?  Ylen  vnde  vppe  deme 
borchuclde  vnde  in  suute  Martens  aüende,  in  des  hilligen  Karstens  auende,  wat 
dar  beden  wart  vppe  de  XL  zeken,  deme  enen  so  wol  to  gheüende,  also  demo 
anderen,  wente  de  ene  mot  so  wl  don  also  de  ander.  Vnde  al  de  gennen.  ce 
dat  vormoghen,  dat  se  in  de  stat  gan  vnde  werüen  de  almissen,  den  schul  men 
geuen  dre  ])enninghe  tovoreu  ouer  den  samer,  vnde  ouer  den  winter  veer  penniugbo 
de  in  sunte  Martens  auende  vnde  in  des  hilghen  Kerstens  auendc  in  de  stat 
gan,  de  VI  penninge  tovoreu  vnde  Scholen  nicht  mer  wen  veer  lüde,  twe  su*ter 
vnde  twe  broder,  gan  laten  to  deme  Dome,  des  gelik  to  sunte  Peter,  to  sunte 
Jacope,  to  sunte  Ylien  desgelik,  vnde  des  mandages  to  Paschen  boucn  achten 
nicht  vppe  dat  borchuelt  [nicht;  to  gande  vnde  io  XL  schalen  mede  to  nenienik 
Vnde  dat  is  nutte,  dat  me  in  der  vroweu  hus  sette  ene  mesteriunen,  dede  reieei\ie 
de  sustere  to  alleu  redeliken  saken.  To  deu  ersten,  scal  de  mesterinnen  meden 
de  megede  mit  wlbort  der  suster,  so  scal  se  vorbeden  schemelikc  wort  den  megeden. 
ouele  to  sprekende,  diire  to  swerende  vnde  nicht  to  schellende  mit  den  sustenn 
deme  enen  to  kopende  alzo  deine  anderen,  vnde  den  susteren  breeaftyct  nicht 
vortoleggende  in  arger  wys,  noch  vor  ogen  ofte  achter  rugge,  vnde  wart  dat  de 
maghet  nicht  latende,  wol  dat  er  de  mesterynne  heten,  so  scal  me  ere  Ion  eherne 
vnde  lateu  se  gan.  De  mesterinne,  de  scal  sotten  den  kranken  by  den,  de  «-s 
hantrekinge  don  vmme  ere  penninghe  to  allen  redeliken  saken,  des  sommers  ä- 
penninghe,  des  wynters  vere  to  lone,  vnde  de  se  bewaret  den  dach  ouer.  de  »«1 
vpstan  to  dach  klocken  vnde  scal  vte  deme  huse  d regen  dat  spau,  also  sink  du! 
boret,  vnde  don  deme  kranken  myuschcu  alleut,  wes  ein  behof  is  to  redeliken 
saken  weute  to  beerklocken,  vnde  ere  kledere  to  waschende,  ere  spise  to  redende, 
me  scal  er  gheuen  to  der  weken  XII II  penninge  to  lone.  Wene  de  mestcrinne 
dat  hetet,  de  scal  dat  don  sunder  weddevrede  vnde  de  mestcrinne  niclit  to  v  r 
achtende  noch  vor  eren  oghe  ofte  achter  ermc  rugge  myt  worden  efte  myt  werkt!' 
eu  islik  bi  sinen  almissen;  vnde  wan  dar  vnmundige  kindere  in  dat  hus  korc<:i 
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de  sik  suluen  nicht  vorstun  können,  de  mester  vnde  de  mesterinnen  Scholen  cm 
s«tten  vorstant,  de  dar  nutte  to  is,  sine  almissen  to  vorwarende.  Ock  scal  dar 
uene  suster  sitten  myt  den  mans  by  naohlt),  ofte  uen  broder  myt  den  süsteren 
bi  vorlüst  erer  proüene  vnde  wonyngo  na  suuuensehynen;  vnde  welk  vrowe 
ofte  man,  de  in  dat  elende  hm  vntfangen  Mart,  de  scal  dar  nene  nacht  buteu 
slapen  bi  vorlüst  der  prouene  vnde  wonynge  suuder  orlof  des  mesters  vnde  der 
inestoriune.  Vnde  welk  de  to  lande  wert  tut,  wat  ho  vorweruet,  dat  scal  he 
delen  in  den  samenden  hupen  by  siuen  eden,  vnde  welk  mester  vnde  mesterinnen 
de  ghekoren  werde,  de  anderen  seolen  en  horsam  wesen  in  allen  redelijken  saken, 
also  hyr  vorscreuen  is.  Vnde  weret  ock  dat  se  de  vnredelike  sake  nicht  open- 
bürden  vnde  se  siek  suluen  nicht  ledeliken  beiden,  so  seolen  se  vntberen  ere 
prouene  vnde  wonynge.  Int  erste  seolen  se  dat  oponbaren  dem  houemester,  kan 
he  erer  nicht  vnderrichten,  so  seal  id  he  opeubaren  den  vorstenderen  des  hoües; 
vnde  ws  den  vnmundigeu  kiudeni  ouerlop(t)  van  den  almissen,  de  ein  geuen 
werdet,  bouen  nottorft,  dat  scal  nie  em  besunderen  don  iu  de  kisten  vnde  scal 
ein  deyleu  na  rcdelieheit,  wan  em  behof  is,  vnde  we  densuluen  vnmuiidigen 
kinderen  vntuchige  wort  to  sprcck(t)  vor  ogen  ofte  achte  rugge,  de  scal  des 
huses  entberen.  Vortmer  also  dicke  dar  en  seke  iukumpt,  van  der  mark  scal 
nie  souon  witte  in  de  kisten  loggen  to  deine  buwoto,  vnde  wat  me  biddet  in 
Stillen  Vridage  in  deine  dorc  vppe  de  taflen  vnde  des  mandages  to  Passchen  in 
den  tuen  dagen,  io  des  dages  ene  mark  van  der  taflen  in  de  kisten  to  deme 
buwete,  vnde  also  vaken  also  se  penninge  delet  vnde  se  nicht  to  komeu  to 
hollighen,  dat  Scholen  se  loggen  in  de  kisten  to  deine  buwete.  Vortmer  wan 
dar  stede  leddieh  sin,  dar  scal  me  van  den  almissen  don  hus  recht,  dat  ander 
scal  me  legge n  in  de  kisten  to  deme  buwete.  Vortmer  bouen  alle  desse  rechticheit, 
de  hyr  vorscreuen  steyt.  schole  gy  nene  ander  rechticheit  vnderjv  maken,  ho  sy 
suster  edder  broder,  bi  des  huses  wonynghe.  Vnde  wart  hyr  iement  vp  spreken 
vjipe  desse  rechticheyt,  he  si  suster  ofte  broder,  ofte  iement  vlokede  efte  quade 
wort  gbeuen  den  iennen,  de  dyt  maket  hebbe(n)  vnde  handelt  hebben  in  iuwer 
uller  besten,  de  seolen  des  huses  vntberen  sunder  ienigerleye  weddersprake,  vnde 
wan  nie  enen  mester  vnde  ene  mesterinnen  kust,  de  scollen  dat  segghen,  dat  se 
dat  willen  so  holden  bi  eren  eden,  also  bir  vorscreuen  steyt.  Vnde  we  köret 
wart  to  mester  vnde  to  mesterinnen,  wil  he  des  nicht  don,  de  scal  des  huses 
entberen.  Vortmer  so  scolt  dar  to  der  kisten  wesen  twe  slotel,  den  enen  slotel 
scal  hebben  de  houemester,  den  ander  slotel  scal  hebben  de  mester.  Vortmer 
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so  schal  de  mester  vndo  de  mesteriune  uumraende  de  protienc  nemen  ofte  vor 
wysen,  id  en  sy  mvt  der  wisscop  des  houemesters.  Item  so  willet  de  vormunder 
sunte  Juriens,  wan  dar  en  parsone  steruet  vte  deme  elenden  hnse,  id  sy  en  vrouwc 
efte  en  man,  wat  dat  he  nalet  van  sinern  gelde  lH)iien  de  graft,  dat  scal  me  don 
in  cre  kisten  to  eren  buwete,  wc  dat  lieft,  sunder  woddersprake  iemandes.  Item 
ok  willet  de  Vormünder,  wene  ene  stede  orlouet  wart  eft  he  wat  heier  worde, 
den  parsonen  nicht  to  vorwisende  vmme  der  sake  willen,  faiinder]  wan  he  dat 
anders  norghen  niede  vorbreken  lieft,  sunder  id  sy  egen  wille,  vnde  ock  nenen 
mester  vnde  mesteriuuon  to  kosende  sunder  wisscop  des  houemesters,  vppe  dat 
he  wete,  dat  id  deme  mosten  hupen  behage.  Item  mester  vnde  mesterinucn,  de 
zeen,  dat  so  dat  aldus  holden  by  eren  eden,  den  se  don  moten,  wen  me  den 
van  cm  csschet.  Item  wan  me  de  stouen  heitot  enen  ieweliken  to  bruken,  id 
si  vrouwc  efte  man,  to  sincr  nottorft  den  dach  vth,'  wo  he  nen  holt  mer  vorberne. 

Item  de  broderc  vnde  sustere  in  deine  sekenhuse  Scholen  sick  berichten 
to  Passcheu  vnde  to  Wvnnaehtcn  altomale  bi  der  wonynghe  des  huses,  behaluen 
de  bynnen  enen  mante  tovorne  berichtet  sin  mit  Godes  lichammc. 

Nach  riner  unheglnuhigten  Aufzeichnung  auf  riner  Seite  eines  Blattes  I'ergament ,  dessen  Rückseite  leer  ist 

2.  Sjmseordmoiff. 

In  Godes  namen  amen.  Vppc  dat  dar  de  brodere  undc  sustere  to  sunte 
Yurgens  houe  vnde  de  dar  wonet  in  deine  groten  huse  vnde  vorstat  de  spise, 
ouerendreghen  in  deme  olden  rechte  vnde  in  deme  zede,  also  sik  dat  recht  vnde 
zede  van  oldiughcs  heft  ghehad,  also  de  eldestcn  dos  houes  vnder  der  betuchnisse 
erer  samwitticheyt  betughet.  ls  id  dat  des  de  erbarheyt  der  hören  tostodet, 
so  siut  de  vormundere  desses  houes,  her  Johan  Wesler  vnde  lier  Albert  Juughe 
ouerendreghen,  dat  se  vulbordet  hebbet  des  houes  recht  to  bescriuende  in  desser 
wvs.  In  deme  Pasehedaghc  gift  me  drierhande  vlesch,  bradeu,  sculdercn  vnde 
ander  drughe  vlesch  vnde  eyger,  des  auendes  worste.  Tu  Pinxston  grünen 
swynenvlesch  mit  senppe,  swynen  bradeu  vndo  drughe  riut vlesch.  In  sunte 
Yurgens  daghe  datsulue.  Iu  dessen  vorsprokenen  hochtiden  gheuet  worste 
des  auendes.  In  deme  daghe  der  chorwifnjginghe  scheponvlesch  mit  zalsen, 
en  half  bradeu  hon  vnde  spek,  des  auendes  schepene  coldune.  In  vnser  \'rowen 
daghe  der  hemmelvart  datsulue.  In  sunte  Mertens  daghe  bradeu  grüne  swynen- 
vlesch mit  senppe  vnde  druge  rint  vlesch,  des  auendes  worste.    In  deme  daghe 

';  Atioh  hitr  «t«-ht  i>inc  Correelur  am  Kunde,  li-id.-r  unli-serlkli,  da  die  I^nte  ganz  verloscht  i«t 
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der  bort  Godes  datsulue.  In  Vastelauende  datsulue.  In  dessen  vorsproken  hoch- 
tides  daghen  ghift  rae  twe  byer  des  morghens.  Tuschen  der  bort  Godes  vnde 
Vastelauende  ghiftme  des  morghens  gropenbraden  vnde  spek  twie  in  der  weken, 
des  aucndes  sulten  edder  ene  halue  raetwurst.  Des  raandaghes  in  den  speldagen 
ghiftme  vlesch  alse  enes  anderen  daghes.  Weute  der  apostel  auent  comet  vppen 
dingesdach,  des  mandaghes  darvore  gliiftme  vlesch  alse  enes  anderen  daghes.  Ist 
dat  de  hochtit  vser  Vrowen  to  Lichtmissen  eder  erer  bort  komet  vp  den  man- 
dach,  so  ghiftme  vlesch.  In  dcme  daghe  der  besnidinghe  ghiftme  vlesch.  Comet 
der  apostel  daghe  vp  den  man  dach  edder  vp  den  midweken  edder  vp  den 
sunnauend,  so  ghift  me  boteren  eygere  vnde  verdeudel  van  eme  Nunschen  kese, 
des  aucndes  eygere  vnde  cool.  Vmme  den  vyerden  vrydach  al  dat  jar  ghiftme 
grüne  visehe  oder  hekede  oder  brasme  oder  grote  ale.  In  der  apostel  auende 
datsulue.  In  der  quatertemper  des  sunnauendes  so  ghiftme  datsulue.  In  der 
vastene  alle  weken  enes  visehe.  In  deine  daghe  der  bodeschap  vnser  Vrowen 
so  gliiftme  grüne  visehe.  In  gudeu  dunredaghe  grüne  vteche.  In  Paschauende 
grüne  visehe.  In  der  hemeluart  auende  grüne  visehe.  In  Pinxtate  auende  grüne 
visehe.  Vortmer  in  Allegodeshilghen  auende  grüne  visehe.  In  deme  auende 
der  bort  vses  Heren  ghiftme  grüne  vissche.  In  den  vyer  auenden  vnser  leuen 
Vrouwen  ghiftme  malkeme  eno  semelen.  Vortmer  van  eme  swyneshouode,  dat 
sy  drughe  edder  versch,  ghift  me  ver  prouene.  Vortmer  welk  broder  edder 
suster  begheret  to  bitijden  enen  stop  byeres,  des  en  scal  me  er  eder  eme  nicht 
weygheren.  Inme  ouste  ghiftme  den  broderen  vnde  susteren  malkeme  en  stucke 
speckes.  Comet  vser  Vrowen  dach  der  hemmeluart  eder  der  bort  eder  Licht- 
missen vp  den  vrigdach,  so  sealme  grüne  visehe  gheuen.  Comet  Nygeujars  dach 
edder  der  Dryer  koniugho  daeh  vp  den  vrigdach,  so  ghifme  datsulue.  Vortmer 
welk  suster  to  gaste  wert  gebeden  van  dem  houe,  lieft  se  orlof  van  deme  mestere, 
so  scal  meu  er  allikewol  ere  prouene  gheuen.  Vortmer  de  prouene  scal  wesen 
allike  grod  vnde  me  scal  deme  enen  also  vele  gheuen  alse  deme  anderen.  Van 
8imte  Myeheles  daghe  weute  tu  suute  Mertens  daghe  ghiftme  den  susteren  allen 
sament  en  lieht  in  de  dorntzeii  io  des  auendes.  In  sunte  Mertens  auende  malkeme 
en  licht.  Van  suute  Mertens  daghe  wente  to  Vastelauende  ghift  me  en  allen- 
sament  jo  des  auendes  twe  licht  in  de  dorntzen.  Vortmer  de  ihene,  de  dat 
byer  vorheghet  vnde  darvore  rodet,  wert  em  gud  molt  antwardet,  vorderuet 
he  denne  dat  byer,  so  scal  he  dat  betalen.  Desse  stucke,  de  an  dessen 
brefue)  stat,  de  sint  war.    Woldeu  der  de  heren  nicht  louen,  de  ihene,  de  des 


Digitized  by  Google 


80s 


0.  J.    (Mitte  des  15.  Jahrh.). 


houes  recht  weten,  de  willent  beholden  mit  eren  odcn,  willct  en  de  heren  des 
nicht  vordreghen. 

Nach  einer  Aufzeichnung  auf  einem  Blatte  Pergament. 

IKCXL 

Die  Knappen  Claus  und  Uans  Parkentin  genehmigen  den  Verkauf  einer  Renk 
von  1  m$  an  das  Burgkloster  in  Lübeck  für  15  mjL  Seitens  ihres  Unter 
sassen  Cord  Teschau  auf  dem  Hofe  Hansmühlen  unier  Vorbehalt  d<a 
Rückkaufs.    1440.   Jun.  23. 

Wy  brodere  Clawes  vnde  llans  Parkcntinen  knapen,  bekennen  vnde  be 
tughen  openbare  in  desscm  breve  vor  alle  den,  de  ene  scen  edder  hören  lezen, 
dat  Cord  Teskouwc  in  deme  hone  tho  Johansmolcn  wonende  in  deme  kerspele 
tho  Dartsowe  des  stiehtes  to  Rasccborch,  vuze  undersate,  myt  vnser  vulbort  vnde 
willen  rechte  vnde  reddeliken  lieft  vorkoft  vnde  uppelaten  vor  sik  vnde  Mne 
eruen  deine  priore  vnde  conuente  tho  Lubeke  predekers  orden  vor  vofteyu  mark 
lub.,  de  se  Cord  Tcskouwen  tho  syner  noghe  wol  glietellet  vnde  betalt  hebbon. 
de  he  vort  in  syne  vnde  siner  eruen  nottroftighe  not  ghekeret  vnde  vteghemm 
heft,  ene  mark  jarliker  ewigher  reute  lub.  pen.,  de  Floreke  de  Scroder  heft  ghe 
gouen  vor  de  ghenvekamere,  in  vnde  vte  synes  eghondoincs  des  houes,  huse  vnde 
erues,  dar  he  nu  inne  wonet,  vnde  in  alleu  synen  anderen  guderen,  beweghelijk 
vnde  vnbeweghelyk,  yegheuwardighen  vnde  thokomende,  nicht  hütende  besehedendo 
alzo  dat  de  suluc  Cord  Teskouwe  vnde  syne  eruen  vppe  cre  eghene  koste,  arbeit 
vnde  cuenture  scholen  vnde  willen  vruntliken  gheuen  deme  priore  vnde  conuente 
vorbenoinet  vnde  deme  hebbere  desses  breucs  myt  eren  willen  ene  mark  lab 
alle  jar  in  den  achtedaghen  sunte  Mertens  des  hilghen  bisschoppes  binnen  der 
»tat  Lubeke  vnvortoghert  vnde  vnbeworen.  Sehcghe  des  nicht,  so  Scholen  vnde 
willen  ik  vnde  myne  eruen  deme  vorbenomede  priore  vnde  conuente  edder  hebbervt 
desses  breues  myt  eren  willen  ef'te  eren  rechten  baden  vnbeworeu  antward.n 
vte  deme  vorscreucnen  hone  nogaftighe  pande,  de  se  vryc  wech  bringhen  moghen 
vngehindert.  wor  se  willen,  vor  cre  vorsetene  rente,  myt  allen  kosten,  de  se  dar 
vinme  don,  degher  darvan  to  nemende,  zo  vakene  alze  en  des  behuff  wert,  vnde  dar 
schal  ik  vnde  myne  erueu  se  degher  schadclos  holden.  Wy  willen  vnde  Scholen 
6k  en  vnde  den  hebberen  desses  breuos  der  suluen  mark  jarliker  rente  vudi 
eres  houetsuiumcn  vorbeuomet  in  deme  vorscreuenen  houe,  huse  vnde  erue  rech- 
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waren  vnde  entweren  vor  aller  ansprake  vnde  beswernisse  enes  yewelken,  vnde 
alle  gudere  vnde  varende  haue  darynne  vry  holden.  Jodoch  de  vorbeuoraede 
Cord  Teskouwe  vnde  syncn  eruen  de  macht  tho  beholdende,  dat  he  vnde  syne 
eruen  de  vorscreuen  ene  mark  alle  jar  in  den  achtedaghen  sunte  Mertens  wedder- 
kopen  moghen  van  den  vorbenomede  prioren  vnde  conuente  vnde  hebberen  desses 
breues,  de  hnuetsummen  gans  myt  der  plichtighen  rente  thosamende  tho  betalende 
bynuen  der  stad  Lubeke  myt  gudemc  ghelde,  alze  dar  denne  ghenghe  vnde 
gheue  is,  vnde  den  wedderkop  eyn  halft  jar  touoreu  witliken  tho  vorkundighende. 
Alle  desse  vorsereuenen  stukke  loue  wy  Clawes  vnde  Hans  Parkentine,  brodere 
vorbenomet,  vor  vns  vnde  vnze  eruen  myt  deme  erbenomede  Cord  Teskouwen 
vnde  myt  synen  einen  vngescheden  myt  ener  samender  hant  den  vakenomeden  • 
conuente  vnde  priore  vnde  den,  de  dessen  breff  hebbon  myt  eren  willen,  se  syn 
gheystlik  edder  werlik,  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  tho  holdende,  sunder 
alle  arghelist  vnde  ane  alle  behelpinghe  vnde  were  gheistlikes  vnde  werlikes 
rechtes.  Des  tho  euer  groter  bekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  wy  Clawes 
vnde  Haus  Parkentin  vorbenomet  vor  vns  vnde  vnze  eruen  vnzc  yngheseghel 
henghet  an  dessen  breff.  Ghegeuen  na  Godes  bort  verteynhundert  jare  vnde 
darna  in  deme  vertighesten  jare,  in  sunte  Johannes  Baptisten  auende  des 
hilghen  mertelers  tho  myddeusamer. 

A'ach  einem  Copiarius  den  Burglilosters. 

DCCXU. 

Beschwerde  der  in  Opslo  und  Tunsberg  verkehrenden  Hansischen  Kaufleute  über  die  Be- 
drückungen, unter  denen  sie  dort  zu  leiden  haben.   0.  J.   (1440 — 1447. )l 

J w  erzamen  vorsichteghen  wysen  heren,  borghermestero  ratmannc  to  Lubeke, 
sunderghen  deu  menen  Steden  der  hense  sy  wytlyk  vnde  openbar,  wo  dat  de 
kopman  van  Anslo  vnde  van  Tunsberghe  claghet  openbar  clegeliken  jnwer  gnade, 
dat  se  synt  ghentzelyken  vordreuen  van  yuwer  priuilegia,  de  yw  heren  vnde 
Torsten  bestedighet  ghegheuen  vnde  beseghelt  hebben,  also  de  olde  konynk 
Haken  vnde  konyngh  OlefF  vnde  konynk  Woldemcr  vnde  de  junghe  konynk 
Hake,  konyngynue  Marghrete  vnde  konynk  Eryk  jw  ghegheuen  vnde  beseghelt 

'.i  Kitic  im  Archiv  der  Handelskammer  in  Lübeck  aufbewahrte  Beschwordcschrift  des  Kaufmanns 
in  Bergen  ist  abgedruckt  in  von  der  Kopp,  Hansen-ccuse  Bd.  3  .sä  30!  I.  Die  gegenwärtige  ist  vcnuuth- 
lieh  früher,  bald  nach  dem  Hegierangsantrilt  Königs  Christoph,  eingereicht. 
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hebben  vnde  den  juwen  to  brukende  to  vnller  magbt,  vnde  aller  ander  breue, 
de  de  kopman  suluen  vorworucn  heft  van  konynghen  to  konyngheu.  Iüjr  hebben 
de  bulude  van  Anslo  vnde  van  Tunsberghe  vnde  Arlende,  her  Enderdes  sone, 
vnde  Sywert  Jonsone,  de  hebben  jw  vnde  juwen  kopman  der  menen  steyde  hijr 
äff  ghedreuen,  vnde  ok  ys  deme  kopmanne  vorboden,  dar  nene  wynterlaghe  mer 
to  lygghendo  vnde  dar  ncne  eghcne  koste  to  hebbende,  vnde  wan  de  kopman 
dar  wil  wesen,  so  schal  he  dar  komen  des  hylghen  erutzes  daghe  na  Passchen, 
vnde  so  schal  de  kopman  den  buluden  ore  ghud  vorkopen,  vnde  nicht  den  buren. 
Hijrenbouen  so  hebben  se  deme  kopmanne  setten  syn  ghud,  wo  dure  dat  he  dat 
gheuen  schal,  de  tunne  beres  vor  XII  lub.  Schill,  vnde  alle  ander  ghud  darna 
to  gheuende,  vnde  beer  by  haluen  lesten,  dat  meel  by  lasten  vnde  by  haluen, 
den  hoppen  by  scippundes  secken,  vnde  grawe  laken  heel  to  vorkopende  vnde 
ander  schone  laken  heel  vnde  halue,  alzo  se  toghesteken  synt,  rossyn  by  toppen, 
de  vyghen  by  koruen,  mandelen.  peper  vnde  rycs  by  lyspunden,  safferan  by 
market  punden.  Darto  wau  de  kopman  syne  betalyngho  wil  hebben,  zo  beden 
se  ome  de  betalinghe  myd  kulcn  vnde  rayt  speten.  Hij  bouen  zo  gheyt  des 
konynghes  voghet  to  vnde  kofft  dat  derde  part  yo  van  deme  ghude,  dat  de  kop- 
man dar  brynghet,  vnde  betalet  nicht  de  helfte,  dat  ed  in  deme  markede  kostet 
hefft  Item  so  schal  de  kopman  jo  vto  deme  lande  wesen  des  hylghen  erutzes 
daghe  vor  sunte  Michelc  by  vorlust  des  ghudes.  Alle  dysse  vorbescreuen  stucke 
de  bedet  der  van  Anslo  vnde  der  van  Tunsberghe  pryuilegia,  vnde  dysset  kan 
de  kopman  nicht  weten,  wo  se  by  de  priuilegia  komen  synt  Do  alle  dysse  vor- 
ghescreuen  stucke  handelt  weren  twysscheu  deme  kopmanne  vnde  den  Imuluden. 
do  sede  de  kopman ,  se  wolden  den  Steden  ere  priuilegia  to  hues  voren  vnde 
latcu  se  on  desuluen  handeleu.  Des  autwerden  se,  dat  se  to  huus  voren  vnde 
Warden  ere  groten  steenliuser,  dat  se  nicht  vmmc  enne  vellen,  se  wolden  dar 
verwesen,  dat  wy  vtc  den  ryken  ncne  steenhuser  mer  buwen  scholden.  Item  zo 
hadden  se  deme  kopmanne  XXIIII  manne  gheseet,  de  hadden  strengghelken  in 
den  hylghen  sworen  vor  on,  wor  see  enen  koppman  vunden,  dede  kopslaghede 
vppe  der  stede  priuilegya,  den  scholdeme  by  syneme  halse  grypen  vnde  nemen 
eme  den  kopp,  dar  bouen  schal  he  gheuen  VIII  witte  vnde  XIII  mark  to  schade 
ghclde  vp  yaliken  kop.  Item  so  is  de  kopman  to  Tunsberghe  beschattet  yslyk 
na  syner  maght.  Des  antwerde  des  kopmans  olderman  van  des  kopmannes  weghen 
vnde  sede:  leue  yuncher  Arlende,  gy  scholden  dat  also  maken,  dat  gy  des  mochten 
twkant  wesen,  wan  dat  vor  de  stede  (jweme.    Do  antwerde  hee  vnde  vlokede 
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ome  vnde  den  steilen  dat  grote  ouel  vnde  stotte  myd  deme  vote  teghen  de  erden 
vnde  sede,  he  achtede  de  stede  nicht  mcr  wen  dat  sant,  dat  ome  vnder  den 
schosolen  vtvelle.  Item  so  hefft  Sywert  Jonson  ghesecht,  hee  wyl  dat  arbeyden 
myd  aller  syner  maght  myd  alle  den  synen,  dat  de  kopman  schal  vte  Norweghen, 
scholde  he  dar  ok  water  vmme  drinken  alle  syne  leuedaghe.  Item  so  ys  de 
kopman  to  Anslo  dar  noch  belastet  vnde  dar  kone  wy  nene  tydynghe  äff  segghen, 
eer  dat  de  kopman  suluen  ouerkumpt  Item,  leuen  heren,  so  sy  yuwer  werdieheyt 
wytlik,  dat  konynk  Cristoferus  heft  ghesant  tuen  breff  an  de  bulude  van  Anslo, 
dat  se  Scholen  komen  in  Pyughsten  daghe  to  Ludehusen  vnde  Scholen  one  vnt- 
fanghen,  alzo  rae  konynghe  plecht  to  donde,  vnde  brynghen  ere  pryuilegya  vnde 
ere  rechticheyt  mcde,  dat  wil  hee  on  beseghelen  myd  allen  wyllen  gherne  vnde 
wyl  on  de  myd  alleme  vlyte  beter  vnde  meehtygher  maken  vurderraeer,  wen  se 
aldus  langhe  west  heft.  Leuen  heren,  weret  dat  dat  schude,  dat  were  den  Steden 
vnde  deme  kopmanne  grot  schade.  Item,  leuen  heren,  dyt  were  wol  des  kopmannes 
begher,  eft  gy  konden  vor  Fynchsten  hebben  enen  boden  offte  enen  breeff,  dat 
hee  on  nene  priuilegya  beseghelde,  eer  dat  he  juwe  priuilegia  ghehoret  hadde; 
weret  dat  hee  hijr  bouen  beseghelde,  so  mochte  gy  syne  ersten  doghet  bekennen, 
de  he  jw  bewysede.  Leuen  werdighen  heren,  juwe  otmodicheyt  sy  hijrvp  vor- 
dacht, also  gy  gherne  don  vnde  jw  de  kopman  wol  totruwet.   Ewych  myd  Gode. 

Nach  einer  unbeglatibigtcn  Abschrift,  ohne  Unterschrift  und  Aufschrift,  auf  einem  Blatte  Papier,  auf 
dctten  Rückseite  bemerkt  igt:  Dyt  «int  de  gebreke  <K'g  copninns  van  der  Dutachen  henu>,  nu  to 
Antrio  vnde  to  Tunsbergen  in  Norwegen  wem-iule,  dat  m-  in  eren  priuilegien  vnde  vryhcydi>n 
grotüken  werden  vorwaldet. 

BCCXlill. 

Die  Priürin  und  der  Convent  des  Klosters  Walsrode  danken  der  Wittwe  des  Bürger- 
meisters Jiajtesulver  für  eine  gesandte  Gabe  und  nehmen  sie  in  die  Ge- 
meinschaft ihrer  guten  Werke  auf.    O.  J.  (1440—1450). 

\  nse  inuighe  beth  an  God  thovoren  stedliken  to  biddendc.  Leue  vrouwc, 
wy  doet  jnwer  erwerdicheyt  weten,  dat  wy  wan  juwer  leue  vnde  ghunste  weghen 
hebben  entfaughen  so  vele  gheldes,  dat  ener  isliken  junevrouwen  is  gheworden 
VIII  schilliughe,  der  priorent  ene  mark,  de  proueste  ene  mark  vnde  enen  islik . 
prester  Till  schilliughe,  vnde  X  mark  to  dem  buwete  vses  elosters,  de  wy  noch 
ligghende  hebbet,  vnde  anders  nerghen  to  enseholet,  vnde  so  langhe  ligghen 
scholet,  dat  wy  juwer  leue  vnde  ander  vser  ghuden  vmnde  darto  bruken  myt 
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oren  ghuden  ghunsten,  wente  wy  des  leyder  nicht  en  hebben,  alze  des  vs  wol 
behoi'  wcre.  Des  bebbe  wy  juwen  salighcn  husheren  salighcr  dechtnisse  in  vse 
memorien  buc  ghescreuen,  so  dat  syner  alle  daglie  dach(t)  wert  in  vsem  cappittel 
vnde  alle  jar  ens  schal  begban  werden  myt  vigilien  vnde  myssen,  vnde  ju  ent- 
fangben  hebben  vor  ene  leue  suster  vor  ju  to  biddende ,  vor  in  dem  leuende 
vnde  na  in  dem  dode,  dat  Ghot  laugbe  vriste.  Nachdem  dat  wy  ju  entfanghen 
hebbet  vor  ene  suster,  so  bidde  wc  ju  vmme  Godes  wällen,  dat  gi  vs  susterlike 
leue  bewysen,  vse  stiebte  to  beternde  myt  juwer  ghuden  ghunst,  wor  gy  konet 
vnde  moghen,  dat  wy  gherne  vordenen  wyllet,  myt  vsem  innighen  bede  stetliken 
vor  ju  to  biddende.  Ok  vs  witlik  is  myt  dem  ghelt  des  godeshuses,  dar  Got 
vor  lone  vnde  vs  desse  jeghenwardighe  breffwiser  gheanhverdet  het,  dat  gbelt. 
dat  Got  vnde  gy  wetet  vnde  wy  mede  ersten  vnde  lösten.  Ilir  mede,  alder 
leueste  suster,  noch  mer  ghuder  nacht,  wen  ju  jummer  mer  dage  werden  bedacht. 

Priorent  vnde  de  ghansse  conuent 
des  Clusters  to  Walsrode. 

Aufschrift:  Der  ersamen  vorsichtighen  vromen,  her  Hinrik  Rapesuluers 
vrouwen,  vnser  leuen  suster  to  Lubeke,  vruntliken  ghescreuen. 

AVA  dem  Original  nuf  Papier.    Ohne  Spur  eine*  Siegels. 

Bccxr.ru. 

Der  Knappe  Clans  Parkentin  giebt  dem  Dominikanerkloster  ein  Stück  Landes  zum 
Eigenthum,  aus  dem  es  jährlich  1  n#  ah  Pacht  gewinnen  könne,  ver- 
macht ihm  auch  seinen  gesummten  Harnisch,  den  seine  Erben  mit  30  m£ 
sollen  auslösen  dürfen.    1441.    März  12. 

Witlick  sy  alle  den  jennen,  de  dessen  breff  scen  ofte  boren  leszen,  dat 
ik  Ciawcs  Parkentin,  knape,  bekenne  oppenbar,  dat  ik  to  tröste  vnde  to  hulpc 
myner  oldcren,  vader  vnde  moder,  vnde  alle  den  jennen,  de  vorstoruen  sinth 
vthe  deine  siechte  der  Parkentiner  vnde  vorstoruen  to  tokamendeu  tiden,  hebte 
geuen  vnde  iegenwardigen  geue  den  gestlikcu  broderen  vnde  gantze  eonuente 
der  prediker  orden  bynnen  Lubeke  to  der  liorch  eynen  stucke  landes,  dat  nhu 
tor  tidt  llinrick  Eoleues  vnder  hefft,  dar  se  alle  jare  ene  mark  geldes  mögen  van 
vpeboren  to  packt,  vnde  darto  alle  myn  harnsch  na  myme  dode,  wolek  barnsch 
myne  emen  loszen  mögen  vor  durtich  mark  lubesch,  dar  se  vnde  alle  ere  nakorae- 
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linge  vor  Scholen  began  in  zeliger  dechtnisse  myne  oldcren  vnde  dat  gantzo 
vorstorucu  siecht««  der  Parkentine  alle  jare  twee  werue  mith  vigilien  vnde  mith 
zelemissen,  beschedeliken  also  des  anderen  dagcs  na  deme  achten  dage  sunte 
Peters  vnde  sunte  Pawels,  vnde  des  negesten  dages  na  sunte  üionisi  des  hilgen 
martelers.  Hesse  vorbenomeden  durtich  marck  vnde  rento  van  deme  lande 
ergeuomet  Scholen  nhu  vnde  altidt  stan  vnde  kamen  to  nutticheit  vnde  beteringe 
des  huses,  dat  de  vorgenanten  brodere  hebben  stände  to  Hartzouwe.  Vortmer 
so  belene  ick  Clawes  vorbenoroet,  vnde  bestedige  mith  gantzer  vulborth  de  gaue, 
de  myne  oldern,  zeliger  gedachtnisse  den  ergenanten  brodern  geuen  hebben  vppe 
dat  hus  vnde  hoff  to  Dartzouwe,  to  ewigen  tidenn  starck  vnde  vast  to  bliuen. 
Des  to  ener  gantzer  witsehop  so  hebbe  ick  Clawes  vorbenomet  vor  my  vnde 
myne  eruen  myn  iugesegel  heuget  an  dessen  breff.  Ghogeuen  in  den  jaren 
vuses  Heren  veerteinhunderth  jare  darna  an  deme  eyn  vnde  vertegesten  jare, 
au  deme  sondage  alse  me  singeth  Keminiscere  etc. 

Xarh  einer  Ahsrhrifi  in  dem  ron  <iem  Schweriner  DottviipiM  r  itt  würfen  Cnpinriu*  <\at  IhirgUlmters  Fol.  10  h. 

DCCXL1V. 

Eccard  Westranse  bekennt,  an  den  Rath  von  Lübeck  und  insbesondere  an  die 
Erben  des  verstorbenen  Bürgermeisters  Heinrich  liapesulver  keine  Ansprüche 
wegen  einer  ihm  für  den  verstorbenen  Deutschtirdensme'ister  Paul  von 
Russdorf  geleisteten  Bürgschaft  mehr  zu  haben.    1441.    Apr.  27. 

"Vor  allen  vud  iszliken,  de  dessen  breff  zeen  effte  hören  lesen,  bekenne 
ik  Eggerd  "VVestransze  vor  my,  alle  myne  erffnamen  vnde  nakomelinge,  dat  ik 
de  craunen  bereu  borgermeistere,  rathmanne,  borger,  inwonerc  vnde  gantze  gemeyne 
der  stadt  Lubeke,  sc  alle  vnuorscheideu  vnde  yszliken  van  eu  bewunderen,  vud 
zunderliken  den  ersamen  heren  Hinrik  Rapezuluer,  der  vorbenomeden  stadt  Lubeke 
waudages  borgermeistere,  dem  Oot  gnade,  sine  erfnamen  vnd  alle  de  gennen,  de 
dat  van  sincr  vnd  erer  wegen  mit  rechte  anrorende  is,  qwyt  ««beide  vnd  leddich 
vnd  los  lato  van  aller  dachte  vnd  tosprake,  do  ik  to  der  ergescreuen  stad  Lubeke 
vnd  her  Hinrik  Rapezuluer  mit  recht  gehat  hebbe,  alze  van  eyncs  gelouedes 
wegen,  dat  my  her  Hinrik  Rapezuluer  velebenoniet  vor  mynem  gnedigen  heren, 
her  Pawel  van  Rusztorff  stetiges  gedechtnisses.  to  der  tyd  homeister  to  Prusen, 
gedan  hefft,  vnde  gelauc  in  craftt  desses  breues,  dat  ik  vnd  alle  de  myne,  den  dat 
in  yenerleyc   wyse  tokotneu  mach,  nummermer  darvpp  zaken  willen  in  allen 
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tokomendon  tyden.  In  getuchnisze  der  warheit  hebbe  ik  Eggerd  WeRtransze 
vorbenomet  rayn  ingezegel  mit  rechten  weten  vnd  willen  vnd  wolbedaehtem 
mode  an  dessen  breeft*  laten  hengen,  de  geschreuen  is  to  Dantzke,  int  jar 
vnses  Heren  veerteynhundert  im  eynvndeveertichsten  jare,  am  donredage  na 
Marci  Ewangelisten. 

Nach  dem  Original  mit  nnhangendem  wohUrhaltewm  Siegel  (Hautnuirke). 

DCCXJLV. 

Der  Rath  von  Lübeck  überträgt  den  Besitz  der  Dörfer  und  Güter  Stockelsdorf. 

Morif  und  zu  dem  Berge  dem  Bürgermeister  Wilhelm  von  Cohen  und 
dessen  Erben.    1443.    Jun.  5.' 

Wittlick  sey  alle  den  jenigen,  die  diesen  brieff  sehen  oder  boren  leset 
das  wir  burgermeister  vndt  rabtmanno  der  statt  Lübeck  bekennen  in  vndt  raitt 
dieser  gegenwertegen  sehrifft  offenbaar  bezeugende,  das  der  ehrsame  herr  Wilhelm 
von  Calben,  burgermeister,  sich  mitt  vns  vndt  wir  mitt  ihme  umb  die  dortfe 
vndt  gütere  Stockelsdorff,  de  Newehoffe,  anders  geheissen  die  Moric,  vndt  ik> 
dorff  zu  dem  Berge  mitt  der  Berger  mühlen  vndt  mitt  allen  .ihren  zubehorungen, 
freundtlichen  verglichen  vndt  vertragen  haben,  also  das  er  vnsz  diesclbigen 
gütere  nach  vnserm  willen  güntzlichen  vndt  woll  vergnüget  hatt,  vndt  wir  haben 
sie  ihme  vndt  seinen  erbon  mitt  der  lehnwahr  zweyer  vicareijen  in  S.  Egidii 
kirchen  binnen  Lübeck  in  der  Vorradeschen  Capellen  liegende  vndt  aus  den 
selbigen  gutern  gemachet,  mitt  eintrachtigen  raht  vndt  freijen  willen  güntzlichen 
verlassen  vndt  aufgetragen  nach  ausweisung  der  fuudation,  die  der  ehrwürdige 
in  Gott  vatter  vndt  herr,  herr  Nicolaus,  bischoff  zu  Lübeck,  vndt  das  capirtol 
der  Lubeschen  kirchen  ihm  vndt  seinen  erben  von  vnsern  vollborde  darauff 
versiegelt  haben,  vndt  wir  verlassen,  auftragen  vndt  ubergeben  ihme  vndt  seinen 
erben  für  vns  vndt  vnsern  uachkomclingen  dieselben  vorgeschriebene  güter  mitt 
allen  ihren  zubehörungen  vndt  die  lehnwahr  zweijer  vicareijen  in  vndt  mitt  kniff: 
dieses  gegenwertigen  brieffes  zu  rechter  beruhlichcr  besitzung,  wehre  vndt  nutz 
vndt  allo  versiegelte  briefFe  darauff  sprechende,  die  wir  beij  vns  liegende  hatten, 
haben  wir  ihme  mitt  gutem  willen  uberantwortet  zu  vollkommener  anwardingv 
vndt  bcholting,  für  ihm  vndt  seine  erben  vndt  nachkomling  in  freijer  volUr 
macht  zu  habende  vndt  zu  gebrauchende  zu  ewigen  zeiten,  vns  vndt  vnsern 

'  vgl.  iw.  v  ai  x&,  mx  mx  :?;>i,  :m.  .">%;  Bd.  VI  m  n»;  Bd.  VII  Ai  «2«;  Bd.  VIII  ja  sc. 
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nachkömlingen  vndt  der  statt  Lübeck  nichts  mitt  alle  in  denselbigen  gutern  zu 
behaltende,  vndt  auch  nichts  mehr  darauff  zu  sachende,  oder  herrn  Wilhelm 
vndt  seine  erben  vor  derowegen  zu  mahnende  in  zukommenden  zeiten,  vndt  wir 
lassen  sie  gantz  qvit,  ledig  vndt  los  von  allen  dingen,  die  vns  oder  vnsern  nach- 
köralingen von  derwegen  möchten  anrohren,  sondern  ob  nach  des  vorgeschriebenen 
heren  "Wilhelmen  vndt  all  seiner  erben  tode  die  lehnwardt  der  vorgeruhrten 
vicarie  vns  oder  vnsern  nachkomlingen  wanneer  wieder  zufiele,  das  wir  vndt 
vnsere  nachkömlinge  der  denne  in  sodahner  maszeu  gebrauchen  mögen  vndt 
mächtig  sein,  als  er  vns  vndt  vnsern  nachkomlingen  der  in  der  fundation  ge- 
gönnet hatt.  Zu  mehrer  bezeuguisz  dieser  vorgeschriebenen  dinge  fest  vndt  vn- 
verbrochen  zu  haltende,  haben  wir  vnser  statt  insicgel  eint  rachtiglichen  vndt 
wissende  hengen  lassen  für  diesen  brieff,  gegeben  zu  Lübeck  nach  Gottes  gebührt, 
vierzehnhundert  jähr  vndt  darnach  im  dreij  vndt  vierzigsten ,  mittwochs  für  der 
wehrten  heyligen  hohen  zeit  Pfingsten. 

Xach  einer  xjnitcrcn  Abschrift  in  dem  auf  der  Stiultbihliothek  aufltewtihrten  Ms.  „Dokument irte  Nach- 
richten von  der  LUbeckisrhen  I/undicchr,  ron  den  Durfern  Mary,  Gr.  Steinrade  und  Stockelsdorf 
u.  ».  w.    Zusammengetragen  van  einem  der  vormaligen  Grundlutiher."    Fol.  102. 

»CCXX.V1. 

Der  Rath  von  Lübeck  giebt  dem  Ruthe  von  Rostock  auf  dessen  Anfrage  Auskunft 
über  die  Behandlung  des  Botkherhohes  in  Lübeck.    0.  J.  (1445).* 

Consulibus  Rostockensibus. 

Post  sal.  Krsamen  heren,  guden  vrunde.  Gy  scriuen  vns  in  ener  inge- 
slotenen  zedelen  iu  juwem  breite  verwaret,  van  vns  to  wetende,  wo  wy  dat 
plegen  to  holdende  in  vnser  stat  mit  dem  bodeker  ampte,  eflft  ze  ok  hebben 
geswareu  lüde,  de  by  eren  eeden  dat  bodikholt  vt  vnde  in  teilen,  dar  de  copman 
vndc  sc  ane  verwaret  sin,  vnde  efft  desuluen  geswornen  dat  bodikholt  plegen  to 
wrakende  by  eren  eeden,  also  wat  wormstekich,  to  kort  edder  nicht  gut  en  sy, 
wy  jw  dat  willen  benalen  etc.  Leuen  vrunde,  darvmme  hebbe  wy  de  olderlude 
des  bodeker  amptes  vor  vns  vorbodet  vnde  mit  cne  gesproken,  also  dat  vere  vte 
ereme  ampte,  de  vns  nutte  darto  duncken  wesen,  vor  vns  beeeden  vnde  bezweren 
moten,  dat  se  dat  bodikholt  willen  verwaren,  dat  yd  rechtverdich  vnde  gud  sy, 

l)  Der  Brief  steht  auf  einem  Blatte  Papier,  welches  auch  einen  ilatirten  Brief  au«  <lem  Jahre 
1445  enthalt. 
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dartnodc  enem  ycwelkeu  recht  beschee  vnde  darane  verwaret  mögen  wesen.  Vnde 
waii  der  een  van  steruet,  so  bringen  de  olderlude  enen  andern  vromen  louerdigen 
man  vor  vns  in  des  doden  stede,  de  dergeliken  sine  eede  vor  vns  inot  don  vnde 
swereu,  dat  he  dat  bodikholt  truwcliken  will©  beseen  vnde  verwareu,  darmede 
en  juwelk  verwaret  möge  wesen. 

(Ohne  Unterschrift.) 

AVA  detn  Conce}*  auf  Pajner. 

»CCXL.VII. 

Legat  an  das  Dominikanerkloster  zur  Burg.    1447.    Mai  14. 

Notandura,  quod  Gertrudis,  relicta  quondam  domini  Brunonis  Warendorp 
senioris,  dcdit  fratribus  predieatoribus  in  Lubek  scxaginta  marcas  den.  lub.  de 
Ulis  centum  iure.  lub.  ei  asscriptis  supra  MCCCCXXI  Lamberti  pro  sepultura 
sua  et  perpetua  memoria  sui  et  domini  Brunonis  ae  tiliorum  et  tiliarum  suurum, 
soluendas  dictis  fratribus  post  obitum  dicte  Gertrudis  per  Brunonem  Warendorp, 
filiura  eiusdem  Gertrudis,  et  tutores  dietomin  Gertrudis  et  tiliorum,  quas  consiliura 
ei  iussit  asscribi.    Jussu  dieti  Brunonis  tiliorum  et  eorum  prouisorum. 

Nach  einer  ltueription  de*  Olerstadtkuch»  t«nn  J.  1447,  Wh-  Jontiul. 

DC€XIiVni. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  die  Herzoge   Wartislav  und  Barnim  von  l'ommcrn. 

den  Stettinern  die  ihnen  genommenen  Schiffe  und  Güter  zurückzugeben. 
1449.    März  8. 

Den  hoehgeborn  forsten  vnde  heren  Werslauo  vnde 
Barnam  dem  olderen,  broderon,  hertoghen  to  Wolgast, 
Stetin  vnde  forsten  to  Rügen  etc. 

Post  salutntionem.  Hochgeboren  forsten,  gunstighen  leuen  heren.  Vnso 
vrunde,  de  raet  to  Olden  Stetin,  hebben  vns  dorch  cren  vulmechtigen  sendeboden 
clegeliken  berichtet  vnde  to  kennende  gheuen,  wo  dat  jwe  herlicheit  dorch  de  jwen 
au  deine  herueste  negest  vorgangen  to  Wolgast  in  der  hauene  on  hebben  laten 
touen  vnde  vpholden  ere  schepe  vnde  gudere,  oren  borgheren,  inwaneren  vnde 
anderen  eopludeu  van  der  Dudeschen  heuse  tobeliorende,  so  jwe  herlicheit  sodann»' 
gudere  noch  hebben  in  banden,  vnde  sc  ok  endeles  mosten  esschen  to  borghe. 
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•welk  alle  vns  vnde  en  sere  vorwundert,  nuehdem  se  vnde  de  eren  myt  jwen 
herlicheiden  anders  nicht  en  wysten,  men  vrundschup  vnde  guede,  vnde  en  ok 
sodaune  enbouen  priuilegie,  fryheyde  vnde  olde  wanheit  is  besehen  vnde  wedder 
uaren.  Bidden  wy  jwe  herlieheit  deger  vruntliken  myt  allem  vlite,  dat  jwe 
herlieheit  vnser  vlitigen  bede  wilt  dit  nemen  to  herten,  vnde  den  vorscreuen 
vnsen  vrunden  van  Stetin,  eren  borgheron  vnde  inwaneren  ere  getouede  vnde 
schuttede  gudere  eddor  ere  werde  gutliken  entrychten,  wedderkeren  vnde  betalen 
vmme  to  vormydende  vurder  kost,  moghe  vnde  arbeyt,  de  in  dessen  zaken 
moghen  enstan  vnde  kamen  vor  oghen.  Weret  ouer  dat  jwe  herlieheit  deme  vmme 
vnser  bede  willen  so  nicht  doen  künden  noch  enwolden,  so  doen  wy  jw  vrunt 
liken  weten,  dat  wy  crer  to  eren  vnde  rechten  in  dessen  saken  willen  meehtich 
wesen  vnde  meehtich  sint  in  krafft  desses  breues,  vnde  begheren,  dat  jwe  her- 
lieheit van  der  weghen  vns  vor  sunte  Weiberde» 1  daghe  negst  kamende  enen 
vruntliken  dach  willen  vorsehriueu  in  jwem  eghenen  lande  bynnen  dem  Grypes 
wolde  to  holdendo,  dar  wy  denne  de  vnsc  gerne  willen  hebben  vnde  vns  darmede 
bekümmeren,  dat  gy  jwe  herlieheit  vnde  vnse  vrunde  van  Stetin  vorschreuen  in 
dessen  saken  vormyddelst  vruntschup  edder  rechte  mochten  werden  vorsehedeu, 
nachdem  wy  orer  ere  vnde  rechtes  willen  meehtich  wesen.  Vnde  wes  de  vor- 
screuen vnse  vrunde  van  Stetin  vnser  vruntliken  bede  hirane  mögen  geneten, 
des  begheren  wy  jwo  gutlikc  antwert  by  dessen  vnsen  boden.  Screuen  vnder 
der  van  Lubekc  secrete,  des  sonnauendes  vor  Reminiscerc,  anno  XLIX. 

Radessendeboden  der  stede  Rostok,  Stralessunt, 
Wismer,  Stetin  vnde  Gripeswolt,  nu  tor  tyt  to 
Lubeke  to  daghe  vorgadert,  vnde  borgermester 
vnde  rath  darsuluest. 

Xach  dem  Concept  auf  Papier. 

DCCXLIX. 

Heinrich  VI.,  König  von  England,  bevollmächtigt  den  Thomas  Kent,  den  John 
Stokker  und  den  Henry  liermeiam,  mit  Abgeordneten  des  Deutschordens- 
meisters und  der  Hansestädte  über  die  von  den  beidermtigen  Unterthanen 
vorgebrachten  Beschwerden  zu  verhandeln  und  einen  Vertrag  darüber  ab- 
zuschliesscn.    1450.    Jun.  28.'- 

')  Walburga  /  ")  Vgl.  .Iii  718  und  von  di-r  Ropp,  Haneerece**  Bd.  3  J*  637. 
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Henricus,  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie.  Omnibus, 
ad  quns  presentes   littere  peruenerint,   salutem.    Sciatis,  quod,   cum  nonnulla 
dicantur  attemptata  et  peq>etrata  hineinde  per  subditos  nostros  et  subditos  religiosi 
viri,  magnifici  magistri  Prucio  ae  liomines  prouinciarum  et  ciuitatum  hanze  Teutonice 
alias  vocate  le  mesne  hause  contra  ligas  amicieias  et  composicioues  inter  hoc 
regnum  nostrum  et  ipsos  ab  antiquo  facta.«  et  initas,  que  quidem  attemptata  ex 
omni  parte  debite  reformari  optamus  et,  quateuus  reformacio  huiusmodi  attempta- 
torum  ex  parte  nostra  aut  ligeorum  et  subditorum  nostrorum  attinet,  faciendi 
curam  et  solicitudinem  pociori  modo,  quo  poterimus,  adhibere  volentes,  ad  inten- 
cioiiem,  quod  consimilis  reformatio  quoruraeuraque  attemptatorum  nobis  ac  ligeis 
i't  subditis  nostris  fiein  valcat  pari  forma,  de  ftdelitate  circurnspeetione  et  industria 
dileetorum  et  tidelium  nostrorum,  magistri  Thome  Kent,  vtriusque  iuris  doctoris, 
«Johannis  Stokker,  mercatoris  Londonensis,  et  Hcnrici  Bermeiam,  mereatoris  de 
Leuna  Episcopi,  plenius  contidentes,  ipsos  nostros  legitimos  veros  et  indubitatos 
deputamus  ambassiatores  proeuratores  et  nuueios  speciales,  dantes  et  eoncedentes 
eis  et  duobus  eorum,  quorum  prefatum  magistrum  Thomam  vnum  esse  volumus, 
potestatem  et  mandatum  tarn  generale  quam  speciale,  cum  dicto  magistro  Prucie 
et  cum  hominibus  dictarum  ciuitatum  hanze  Teutoniee  aut  cum  ambassiatoribus 
eommissariis  deputatis  procuratoribus  siue  nuneiis  eiusdem  magistri  vel  dictarum 
ciuitatum  sufficientem  potestatem  in  hac  parte  habontibus  conueniendi  ae  eorum 
peticiones  voluntates  et  desideria  audiendi  et  inde  tractandi  ac  insuper  communi 
eandi  tractandi  appunetuandi  et  concludendi  cum  eisdem  de  et  super  omnibus  et 
singulis  dampnis  iniuriis  depredacionibus  interfectionibus  mereatorum  et  subditorum 
vtriusque  parcium  predictarum  neenon  de  omnibus  aliis  tangentibus  et  concernentibus 
reparaciouem  et  reformacionem  actorum  attemptatorum  et  perpetratorum  contra 
ligas  amicieias  et  composiciones  supradietas  ex  vtraque  parte  debitam  quoquo  et 
eelerem  corrcctioneni  puuiciouern  reparaeionem  et  reformaeiouem  faciendi,  similem 
insuper  reparaeionem  et  reformacionem  tieri  petendi  et  requirendi  et  cum  effeetu 
optineudi,  pro  nobis  et  subditis  nostris  probacioncs  faciendi  et  quodeuraque  sacrum 
ad  hoc  necessarium  nomine  nostro  et  subditorum  nostrorum  prestandi  ac  j>arcium 
huiusmodi  querelas  vitro  citroque  propositas  et  proponendas  cum  suis  emergeuti 
bus  dependentibus  et  connexis  audiendi  examinaudi  et  tine  debito  terminandi  et 
super  eisdem  componendi  paciscendi  et  trausigeudi  eciam  summarie  et  de  piano 
sine  strepitu  et  figura  iudicii,  legalibus  terminis.  si  eis  expedire  videbitur,  non 
sematis  aut  abbreuiatis,  inspeeta  solum  facti  veritate,  neenon  dietas  siue  dies,  si 
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necesse  fuerit,  pro  mutua  rcforniaeione  et  reformneione 1  attemptatorum  predietorum 
stutuendi  prefigeudi  appunetuandi  et  coneludeudi  antiquasqtie  ligas  ratificandi  et 
coutirmandi  et  stabilieudi  pro  nobis  et  subditis  nostris  predictis,  ceteraque  omuia 
et  singula  faciendi  et  exerceudi,  que  in  premissis  vel  ipsorum  aliquo  necessaria 
fuerint  vel  (inomodolibct  oportuua,  promitteutes  no«  perpetuis  futuris  temporibus 
ratum  gratitm  firraum  et  stabile  habituri  et  fideliter  impleturi  tut  um  et  quiequid. 
quantum  ad  nos  pertinet,  per  dictos  commissarios  uostros  aut  duos  eorundeni. 
quorum  predictum  magistrum  Thomam  vnum  esse  vulumus,  actum  gestnm  siue 
proeuratum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  pretnissnrum  In  cuius  rei  testimoniuni 
has  litteras  nostras  fieri  feeimus  patentes.  Teste  me  ipso  apud  Wcstmonasteriuni. 
XXVIII  die  Junii,  anno  regni  nostri  vicesimo  octauo. 

Per  ipsum  regem  et  consilium.  Fryston. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  wvhlerhallwm  Sit<i>-I  des  König». 

DCCL. 

Entwurf  einer   Verfügung  des  Raths  von  Lübeck,  betreffend  die  Gerichtsbarkeit 
über  Lübische  und  Hansische  Kaufteute  in  England.    O.  J.- 

A\  y  borgermester  vnde  radman  der  stad  Lubeke.  Bekennen  opembare 
vormids  dessem  breue,  dat  wij  bebben  vorlent  vnde  vorlenen,  dat  vnse  coplude 
van  Lubeke  in  Engelant  verkerende  vrij  zullen  zin  in  allen  hauenen  van  Enge 
land  vnde  en  sullen  nemande  tu  bade  noeb  tu  rechte  staen,  sunder  allene  dem 
copmau  van  Lunden,  deine  ouersten  rechte,  vnde  dat  sc  in  de  bauene  van  Enge- 
laut, dar  se  komeu  mit  ereu  scheuen,  vnder  zijk  Scholen  kesen  enen  alderman, 
de  alle  zake  vnder  se  vallende  tusschen  copman  vnde  eopman,  de  na  older  ghe 
wonheit  deme  copman  behorelik  sin  to  richtende,  sullen  Scheden  vereffenen  vnde 
richten  na  eouscieucien,  alse  dat  bchorlik  is.  Ok  wille  wij,  dat  elkerlijk  horsam 
.schal  sin  densulucn  aldcrmannen  in  zakeu  dein  rechte  andrepeude.  Vnde  weret 
dat  zijk  yemand  dar  wreuelik  tegen  stcken  wolde,  so  sal  de  alderman  van  vnsser 
weghen  mechtich  zin,  den  to  straffende  mit  broken  na  alder  gewonheit,  alse  recht 
is.  Ok  wille  wij,  dat  alle  coplude  van  der  hense,  de  na  vnsseu  copluden  in  de 
hau  uc  körnen,  dar  se  inue  sin,  zullen  vnderdanich  zin  deine  alderman  vnde  eop- 

1  veracliriehen  fitr  reparacione. 

'i  In  einem  Schreiben  vom  5.  Octbr.  14*>1  an  den  Kalh  von  Köln  ane*ert  der  Hat  Ii  von  Lübeck, 
dann  weit  144!)  ein  feindttc-liue«  \  'erhUltnUm  mit  den  Knglandern  bestehe.  Von  der  Kopp,  HannerecexKe 
lkl.  5  Jrt  100.    In  dient«  £eit  mag  daher  der  Krim«  der  Verf^'untf  zu  netzen  «ein.    Vgl.  auch  Jö  717. 
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man  van  Lubeke  vorscreuen  vnde  zullen  eme  endrachtliken  helpen  holden  des 
copmans  recht  vnde  andere  in  den  hauenen  nemande  horsam  wesen,  sunder  deme 
alderman  vnde  copman  vorscreuen.    In  kentnisse  hirvan  etc. 

.WA  dem  Entwurf  auf  Papier. 

Dt  CXI. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  ihn  mit 
der  Bezaläung  eines  gekauften  Mühlsteins  noch  eine  Zeitlang  zu  befristen. 
0.  J.    (Vor  im.)' 

Bernd,  van  Godis  gnaden  to  Sassen, 
Engheren  vnde  to  Westualen  etc.  hertoghe. 

\  nsen  guden  gunst  myd  fruntlikem  grute  tovorn.  Ersamen  guden  frundes. 
Wy  sin  fruntliken  van  juw  begherende,  alse  vmme  den  molensten,  den  vnse 
voghet  vnde  amptman  Hans  Vintlowe  van  juwem  dammester  Gionighe  ghekoft 
heft,  willen  vns  der  pennighe  en  swighent  gheuen  bette  to  dussera  neghesten 
Pinxsten,  so  wille  wy  se  juw  gutliken  edder  juwem  dammester  to  willen  gheuen. 
Guden  frundes.  Willet  vns  hirane  gutliken  twidende  wesen,  dat  wy  alleweghc 
gerne  sin  vmme  juw  vorschuldende.  Wy  beuelen  juw  Gode  almechtich.  Be 
gheren  des  juwe  fruntlike  antwerde.  Screuen  am  donnerdaghe  na  Letare,  vnder 
vnsem  secrete. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  her  Corde  Brekewolt  vnde  her  Detmer 
van  Tnnen,  borghermestern  vnde  kemerers  der  stad  Lubek,  vnsen  guden 
besundergen. 

.WA  <lrm  Original  auf  Papier.    Mit  Jtrsten  des  aufgedrückten  Siegele. 

DCCL.II. 

Der  Rath  von  Danzig  fragt  die  Hansestädte  um  Rath  hinsichtlich  der  Bestrafung 
eines  entwichenen  Seemanns.  0.  J.  (Vor  Mitte  des  fünfzehnten  Jahr 
hu  nderts.) 

Behegliken  willen  mit  vermögen  allis  guden  touoren.    Gunstige  wolwisen 
guden  vrunde.    Juwer  ersamichoid  wy  begeren  to  wetene,  wo  dat  mit  vns  to 

li  Detmar  von  Thuuen  *tarl>  14:53. 
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Danczik  een  schiphere  seinen  schipraan,  den  Lee  vmbe  een  genomet  geld  gehuret 
hadde  vnd  cm  dat  gegeuen,  mit  welkem  gelde  vnd  hure  he  em  vntlopen  was, 
hett  begrepen,  darumme  he  een  darsuluest  in  gefenchnisse  entheldct,  em  daruor 
sein  recht  to  doende.  So  hebben  wy  in  ener  ordinancie  vnd  vteettinge,  de  vor 
tijden  von  begeringe  der  schiphers  vnd  coeplude  von  schiprechte  gemaket,  ein 
artikel  vunden  bescreuen,  also  dat  welk  schipnmn  seinem  schipherrn  mit  seinem 
gelde  entlepe,  dat  he  em  gegeuen  hadde,  des  ein  de  schiphere  mochte  belügen 
mit  tween  schipmans,  so  hadde  de  schipman  de  galge  vordenet.1  Leuen  vrunde, 
wy  bidden  juwe  wisheidt  mit  vlitiger  begeringe,  af  gy  it  darmede  na  dersuluen 
ordinancien  vtwisinge  ok  also  holden,  edder  in  welker  wise  gy  it  holden,  dat  gy 
vns  daruon  een  antwort  wedder  scriuen  mit  den  ersten.  Dat  willen  wy  vmbe 
juw  gerne  vordienen.  Gescreuen  to  Danezik,  vuder  vnsem  secrete,  am  donrsdage 
na  Quasimodogeniti. 

;  Kudmanne,  Dantzik. 

Aufschrift:  Den  vorsenigen  groter  wisheydt  mannen,  heren  rartessende- 
boden  der  stede  van  der  Dudescben  henze,  wor  de  vp  der  negsdeu  dagbuard 
vorgaddert  werden,  vnsen  vruuden. 

Xnch  detu  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  Siegel. 

DCCL1II. 

Aufzeichnung  über  die  Bedingungen  eines  (nicht  zu  Stande  gekommenen)  Verkaufs 
des  Dorfes  Niendorf  (an  der  Stecknitz)  an  den  Math  von  Lübeck.  0.  J. 
(Mitte  des  fünfzehnten  Jahrh.) 

Item  Hartman  Scharpenberch  wyl  syn  dorp  Xyendorp  gheuen  to  kope 
edder  op  weddeschat  vor  XIIII0  mark  lub.  myt  aller  tobehoringe,  so  he  dat  aller 
vryest  ghebruket  heuet,  vnd  dat  mens  in  L  jaren  nyeht  losen  sal,  he  noch 
nemand  van  syner  weghen;  vnd  wyldet  syne  eruen  dama  losen,  de  solte  dem 
rade  to  Lubeke  vif  jar  tovoren  toseggben,  vnd  in  alle  dessen  jarn,  ert  gheloset 
is  van  dem  rade,  mach  de  rad  der  ghuder  ghebruken,  sowol  allerleye  holtes  to 

')  So  mich  dem  Witschen  Seerechte.  Vgl.  PardeBWUH,  Collcction  de  lois  maritime»  T.  1  S.  500. 
Ebenso  da»  Hamburger  Seerecht  von  1497.  Vgl.  Lappenberg,  die  ältesten  Stadt-,  Schiff-  und  Land- 
rechte Hamburgs.  S.  311.  Da»  Lubutche  Secrecht  war  weniger  streng.  Vgl.  Hach,  das  alte  Lubeckmehe 
Recht  S.  565.    Lüh.  Urk.Ruch  Bd.  Hl  .V,  112. 
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O.  J.     (Mitte  des  lä.  Jahrb.). 


hauwen,  hauwen  laten  vnd  süss  aller  mit,  de  men  daraff  hebben  mach.  Vnd 
waner  men  desse  gudcr  losen  wyl,  so  sal  men  dar  wedder  vor  gheucn  XIIIIr  lub. 
mark  vnd  de  Letalen  myt  lubeschen  schillynghen,  der  gheslaghen  is  XCVI  vp 
de  weghcu  mark,  daraff  de  weghen  mark  hoblet  X  loet  fynes  suluers.1 

Xach  einer  Aufzeichnung  auf  einet»  Blatte  Papier. 

Dccr.iv. 

Der  Rath  von  Hannover  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  die  Ausfuhr  einiger  Pferde 
zu  gestatten.    0.  J.    (Cm  1450.) 

\  nsern  willighen  denst  touorn.  Ersamen  lenen  heren.  Wy  bidden  iowe 
ersamheit  mit  gantzer  andacht,  oft  desse  iegenwardige  Hermen  van  Anderten 
hiir  binnen  iower  stad  Lubeke  eder  iowem  gebede  kopende  worde  dre  eder  ver 
perde,  dede  groff  wereu,  dat  gij  om  de  volghen  laten  vnde  vthorleuen  vnde  oiue 
dar  gunstich  to  »in  vns  vnde  vnser  stad  to  ghude,  went  he  de  perde  mit  vnsem 
ghelde  vnd  vns  to  vnsem  behouc  wert  kopende.  dar  vns  des  ane  to  donde  is 
Bat  wille  wij  gerne  vordenen.  Uijrmedc  sijth  God<>  bcualeu.  Bereuen  vnder 
vnsem  secret. 

Consules  Honouerenses. 
Aufschrift:    Den  —  --  radheren  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  u\ 

X'irh  ih  m  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Renten  'lea  Siege!* 

1MXXV. 

Der  Ruth  von  Lübeck  beschwert  sich  bei  dem  Römischen  Könige  Friedrich  III  über 
den  Grafen  Otto  von  Iloi/a.    O.  .[.   (Mitte  des  fünf  zehnten  Jahrhunderts.) 

Domino  Friderieo,  Uomanorum  rogi. 

Post  salut.  Irluehtigeste  hoehgeborn  iurste,  guedig.ste  leue  here.  Wv 
doen  jwer  konichliken  gnade  myt  vlitiger  begheringhe  klegeliken  weteu.  wo  dat 
imme  sticht«  van  Uremen  is  en  greue  geseteu,  geuomet  juneker  Otto  von  der 
Hoja,  vnde  is  des  heren  artzebiseopes  van  Bremen  eelilike  broder,'-  de  vppe  jwer 
konichliken  vryen  Straten  den  vnschuldigcn  copman  vnde  varenden  man  groff- 

')  I.M«'#  entspricht  d<  in  Mfin/n-ivH«  von  1441,  <l«r  1450  p  iinrlcrl  wunie 
*j  Gtrhard  III,  Graf  von  Hoja,  ErzbiBchof  von  lirvineii  1442— 14«3. 
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liken  angript  vnde  en  dat  erc  vt  vnde  in  synene  gebette  berouet,  vnde  hefft  kort 
liken  dree  wagene  myt  copmannes  guderen  vnsen  borgheren  vnde  anderen  vromen 
copmannen  tobehorende,  de  van  Brugghe  vt  Flandern  na  vnser  stad  wart  woldon 
wesen,  vp  syne  slote  laten  drvuen  vnde  zijk  des  gudes  vnderwnnden,  wowol  wy 
myt  cm  vnde  den  synen  anders  nicht  wen  leue  vnde  vruutsehup  hebben  geweten. 
Vnde  seholden  vnse  vorschreuen  borgher  vnde  eoplude  des  eren  nicht  gentzliken 
missen,  so  worden  so  van  dem  erbenonieden  junker  Ölten  darto  geenget,  dat  se 
bouen  recht  vnde  alle  redelieheit  erc  gndere  van  ein  mosten  copen,  darenbonen 
he  ok  wol  vppe  Vr  gülden  an  gehle  vnde  gudere  hett't  beholden,  welk,  aller- 
gnedigeste  here,  en  barmelik  diuek  is  to  klagende,  vnde  wol  bildeliker  zijk  be 
rorde,  dat  he  vnde  sin  gelike  des  hilgen  rijkes  vnde  jwer  konichliken  gnaden 
Straten  beseherniede.    Vnde  weret  dat  de  vorscreucne  jnncker  Otte  in  zulker 
syner  oueldaet  nicht  wurde  gestraffet  vnde  he  des  mere  wol  de  plegen,  so  were 
yd  zune,  clat  de  coptnan  syne  guder  nach   vnser  stad  wart  dorch  syne  Straten 
nicht  mer  künde  voren,  dat  vns  vnde  jwer  konichliken  stad  Lubeke  quemc  to 
vorderue  vnde  grotein  schaden.    Vnde  wante  denne,  aldererluehtigeste,  gnedighiste 
leue  here,  wy  jwer  konichliken  gnade  sint  vuderdanighe  getruwen,  de  aldervordest 
van  dem  Romeschen  rijke  sint  beseten  vnde  dem  Romeschen  rijke  alleweghe  de 
jarlike  sture  willichliken  betalen,  vnde  anders  neuen  trost  vnde  hulpe  weten 
negest  Oode,  dan  jwe  konichliken  werdiebeyt  antoropende  in  dessen  saken  vnde 
nodeu,  hirvmme  wy  biddou  jwe  konichliken  gnade  deger  deustliken  myt  odmodiger 
vuderdanicheit  vnde  allen  vlite,  dat  jwe  gnade  vmme  des  gemenen  besten  vnde 
vnser  bede  willen  dessc  groten  walt  vnde  vnrecht  van  dem  erscreuenen  juncker 
Otten  began  vnde  besehen  wille  to  nerton  nemen  vnde  dem  erwerdigen  in  Oode 
vader  vnde  hcren  Johan,  biscope  der  kerkeu  to  Verden,1  de  by  des  vorsereueuen 
juncker  Otten  landes  is  beseten,  beden  vnde  bcuelcn,  dat  he  vormyddelst  rechte 
vnde  anders,  so  em  gutdunken  schal,  den  erbeuomedeu  greueu  Otten  so  hebbe 
vnde  vormoghe,  dat  he  vnsen  vorsereuenon  borgheren  vnde  dem  vnschuldigem 
copmaune  de  vorsereueuen  dusent  rynesche  güldene  vnde  alle  andere  gudere,  der 
se,  so  vorsereuen  is,  sint  quyt  geworden,  myt  kost  tcringhe  vnde  schaden  dar  vmme 
gedan  tor  uoghe  entrychte  vnde  wol  betalc  vnde  zulkes  nemendes  zijk  entholde. 
Vordene  wy  by  jwe  etc. 

Nach  dem  Cont  rpt  auf  Papier 


'i  Jobann  III.  von  Asel.  Bischof  von  Witlon  li'ü-1470. 
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O.  J.    i  Erste  Hülfto  des  15.  Jahrh.). 


DCCXVI. 

Der  Ritter  Detlev  Rixtorf  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Beistund  gegen  Claus 
Parkentin.    0.  J.    (Erste  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.)1 

Vruntliken  ghrud  tovoru  vnde  wes  yk  gbudes  vermach.  Wetet,  ghudcn 
Vinn  des,  wo  my  to  weten  worden  is,  wo  Clawes  Purkentyn  heft  eno  sammelinghe 
vnde  inent  my  to  beschedigheude,  vnde  jw  wol  wytlik  ys,  wo  yk  tbo  velen 
tyden  ouerbodicb  bebbe  ghewezen.  alles  rechtes  by  jw  to  blyveiide  vnde  noch 
ghernc  wyl.  "Worvmmc  byddo  yk  denstliken,  dat  gy  darvor  wesen  vnde  helpen 
dat  affkeren,  dat  des  nicht  en  sehe.  Dat  wyl  yk  gherne  teghen  jw  vordeneu, 
wor  yk  kan  vnde  mach.  Des  bydde  yk  jwe  vruntlikc  antword  by  dessem  jeghen- 
wardighen  boden.    Streuen  die  Bonifacii,  vnder  mynen  ingheseghel. 

Detleff  Pukstorpp,  ritter. 

Aufschrift:  Don  ersamen  vorsichtighen  hern  borghemesteren  vnde  rad 
mannen  der  stat  to  Luboke  ghescreuen. 

AVA  dem  Original  nuf  Papier.    Mit  Spuren  de»  an/gedruckten  Siegels 

1>€CLiVLL 

Marquard  von  Siggem  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  seine  Ansprüche  an  Harttcüh 
von  Siggem  bis  zum  nächsten  Marien-Geburt- Tage  auszusetzen.  O.  J. 
(Vor  ]44()).°- 

\  runtlikeu  grut  tovoren  vnde  wes  ik  ghudes  vormach.  Ghuden  vrundes. 
Alse  vmme  de  ausprake,  de  gy  hebben  to  Ilartighe  vau  Sigheme  vmiiie  de  vangbene 
vnde  ghuet,  de  he  heft  an  sinen  wereu,  do  was  ik  ghescheden  van  her  Hinrik 
Rapesuluer  to  Ploue,  dat  Hartich  scheide  to  Lubeke  in  gbekomen  hebben  nu  an 
vrygdaghc  liegest  vorghangben,  iM'  rechtes  darvmme  to  pleghene.  Des  wetet, 
ghuden  vrundes,  dat  ik  sodder  der  tyd  nicht  to  hüs  ghewesot  bebbe  vnde  em 
dat  ok  nicht  tobeden  künde,  dat  also  to  holdende.  Ik  bidde  iw  vruntliken, 
ghuden  vrundes,  dat  gy  vmme  mynes  vordenstes  willen  alle  ansprake,  de  gy  to 
Ilartighe  vorbenomet  hebben,  willen  vruntliken  bestän  laten  sunder  areb  bet  to 
vnser  leuen  Vrowen  daghe  uatiuitatis  neghest  to  körnende,  weute  he  bynnen 

'j  Detlev  KixMori  wird  1 128  aln  Zeuge  unter  den  Mannen  dt»  (irafen  Adolph  von  Holstein  genannt 
Vgl  Hille,  itegintrum  K<initf  Chrintian  des  Krelen  S.  311. 
Ht-inr.  Kaptrnilver  »Url»  MIO. 
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desscr  tyd  schal  to  Lubeke  in  komen  alle  dink  to  holdende  an  vruntschop  vnde 
na  iwen  willen.  Desses  biddo  ik  en  vruntlik  antwart  hy  desseme  jeghenwordegen 
brefwyser.    Screuen  vnder  myme  inghcsegel.1 

Marquart  van  Sigghcm. 

Aufschrift:  Den  erlikeu  vorsichteghen  luden,  borghermesteren  vnde  rat- 
mannen to  Lubeke,  mynen  ghuden  vrundes  ghescreuen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Spuren  ile*  nufgedriifkt  gewesenen  Siegeis. 

OCCXVIII. 

Bernd  von  Plesse  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Beistand  in  seinem  Zwist  mit 
Hartwich  von  Bülow.    0.  J.    Od.  31.    (Mitte  des  fünfzeimt.  Jahrh.). 

Mynen  wylleghen  denst  vnde  wes  yk  ghodes  vonnaeh  etc.  Wyllet  weten, 
leuen  heren  \  nde  vrunde,  dat  yk  y  w  claghe  aucr  Harteghc  van  Bulowcn,  de  my 
vmmoghelke  man}-nghe  tolecht  vmme  sake  vnde  schelinghe  wyllen,  de  he  ment 
to  my  to  hebbende,  vnde  schendet  my  an  synen  breue,  wor  he  kan,  vnde  vor- 
mode  my  wol,  dat  yk  darvmme  to  vnwyllen  myt  em  kome  vude  mot  dar  daghe 
myt  em  vmme  holden.  "Worvmme  bydde  yk  yw,  leuen  heren  vnde  vrunde,  ys 
dat  yd  so  kumpt,  dat  yk  daghe  myt  em  darvmme  holde,  dat  gy  de  ywen  dar 
wyllen  mede  tosenden,  dat  se  auer  mynen  rechte  vnde  deghedynghen  stan,  wente 
yk  wyl  de  stede  wol  beleghelyk  maken,  dat  de  yw  nicht  aehal  to  verne  wesen. 
Vnde  waner  yk  dat  wet,  wor  de  dach  edder  waner  he  wesen  schal,  so  wyl  yk 
tovoren  to  yw  in  de  stad  ryden  vude  wyl  yw  alle  sake  deune  wol  berychten, 
wo  yt  darvmme  ys,  vmme  de  manynghe,  de  he  my  tolecht.  Leuen  heren  vnde 
vrunde,  bewyset  my  hyr  wyllen  ane,  wente  yk  dat  alleweghe  gherne  wedder  yw 
vordene,  wor  yk  kan  vnde  mach.  Syt  Gode  beualen  to  allen  tyden.  Gheschreuen 
vnder  mynen  ynghesegel,  an  deme  auende  aller  Ghodes  hyllighen. 

heren  Bernde  van  Plesse. 

Aufschrift:  Den  vorsychteghen  wysen  heren  borghermesteren  vnde  rat- 
mannen der  stad  Lubeke,  syucn  ghoden  vrundon  angheschreuen. 

AVA  dem  Original  auf  I'apicr  in  Briefform.    Mit  der  Spur  des  aufgedrückt  getretenen  Siegeln. 

'}  Der  Rath  antworte»,  naeh  Wiederholung  de«  Inhalt*  de»  RriefeK:  Dinwn  wille  wy  vmme  juwer 
bede  willen  also  gerne  «Ion,  vnde  dat  gl  n>it  den  andern  willen  bestellen,  dat  de  mede  ijwewen,  vppe 
dat  alle  donde  dotderbcd  to  ende  mochte  komen  vnde  dat  ok  liirvp  de  vangene  dath  mögen  hebben. 
God  etc 

KU 
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0.  J.    (Erste  Hälfte  des  15.  Jahrh.). 


DCCXIX. 

Der  Ritter  Heinrich  von  Stralendorf  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  seinem  Unter- 
gehörigen Claus  Techgel  zur  Erlangung  einer  Busse  für  seinen  erschlage- 
nen Sohn  behülflich  zu  sein.    0.  J.    (Erste  Hälfte  des  fünfzehnt.  Jahrh.).1 

Minen  vruntliken  grot  tovorn  vnde  wes  ik  gudes  vormacb.  Ersaraen 
heren  vnde  gnden  vrunde.  Willet  weten,  wo  dat  myneme  armen  maune,  Clawes 
Techgel,  dessen  ieghenwardighen  breffwiser,  affghemordet  is  sin  sone  van  den 
Meybomen  wouaftith  vppo  deine  Vorwerke  vor  Lubeke,  vnde  zee  em  doch  nyner 
leye  wys  lik  efte  sone  don  willen  vor  synen  vormordeden  sone  etc.  Worvmme, 
leue  heren,  ik  vruntliken  bidde,  dat  gy  niyneme  armen  manne  Clawes  Techgel 
vorscreuen  hclpen  alzo  vele  alze  recht  is,  dat  em  de  beyden  Meyborae  erbenoraet 
waudel  vnde  sone  don  vor  synen  vormordeden  sone.  Vnde  were,  leuen  hereu, 
dat  he  juwe  berichtiughe  nicht  künde  neten,  dat  zee  em  wandel  vnde  sone  don 
willen,  zo  bidde  ik,  leuen  beren,  dat  myn  arme  man  synen  sone  moghe  manen 
vnde  nicht  ieghen  jw  sy.  Juwe  leue  vnde  vruntschop  hirane  to  be Avisende,  vnde 
laten  my  alleweghe  dut  wedder  vordenen.    Streuen  vuder  myneme  ingesegel. 

llinrik  van  Stralendorp,  ridder. 

Aufschrift:  Ersamen  wisen  vorsithlighen  heren,  borghermesteren  vnde 
ratmannen  der  stad  Lubeke,  gesereuen. 

Nach  dem  Original  n»f  Pa/ri>~r.    Mit  aufgedrücktem  ihm  grotaenn  Theile  erhaltenem  Sieyel. 

ÖCCL.X. 

Luder  Dargeiz  besclurert  sich  bei  dem  Ruthe  von  Lübeck  über  das  Verfahren  ihr 
städtischen  Diener.     O.  J.    (Mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts).* 

Mynen  willighen  denst  vnde  wos  ik  ghudes  vormach  touoren.  Ersamen 
leuen  heren  vnde  bosunderghen  ghuden  frundes.  Ik  do  juwer  ersamheyt  audech 
tighen  weten  vnde  claghe  clegheliken  auer  juwe  denre,  wodanewijs  dat  se  synt 
ghekamen  an  myne  ghudere  vnde  hebben  dar  de  mynen  ghepandet  vnde  berouet 
vnde  hebben  eu  ghennmen  ere  netthe,  dar  sc  doch  nynerleygewijs  reelit  to  cu 
hebben  etc.  Vorder,  leuen  heren,  so  claghe  ik  juw  noch  clegheliken  auer  ju»> 
denre,  dat  sc  bauen  disse  berouiughe  syn  ghekamen  vppc  de  vrigen  Straten  vnde 

Vgl.  JA  28.',  Anm.  Bd.  VII  .St  198. 
*1  I.w.l.r  Oarkn-tx  «-rsclu-int  »[«  Zeup.-  M  103.  10t»t  182.  VM. 
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hebben  my  ghenamen  ene  kare  mvt  visschen  vnde  hobben  sc  ghevoret  an  juwe 
stat  vppc  juwc  market  Lubik  vnde  hebben  de  vissche  dar  vorkofft  vnde  hebben 
mynerae  boden  effte  myneme  knechte,  den  ik  by  myner  kare  hadde,  ghegheuen 
van  deme  ghelde  so  vele  se  suluen  wolden,  vnde  ik  hadde  my  des  an  den  juwen 
nynewys  vormodet,  my  vnde  den  mynen  sodanc  rouerige  to  donde  in  velighem 
ghuden  vrede.  Iladdc  den  juwen  vppc  my  edder  vppe  myne  lüde  wes  gheschadet, 
myn  gnedighe  here  van  Sassen  scholde  myner  to  redelicheit  wol  mechtich  ghewesen 
hebben,  den  juwen  to  dunde,  vnde  ik  wolde  en  de  mynen  ok  wol  to  rechte  settet 
hebben,  dat  se  en  des  gheliken  ok  scholden  don,  wes  se  en  pleghe  weset  hadden, 
dat  se  my  vnde  den  mynen  nyne  rouerighe  dorsten  ghedan  hebben.  Erwerdighen 
leuen  heren,  bidde  ik  juwe  leue  myt  gantzem  flite,  dat  gij  juwo  denre  zo  willen 
hebben  vnde  vnderwisen  se,  dat  ze  my  vnde  den  mynen  vmme  sodaner  rouerige 
willen  willen  so  vele  wandels  vnde  likes  vore  don,  so  darvor  boret.  Dat  wil  ik 
teghen  juwe  leue  alleweghe  gherne  vorschulden  vnde  vordenen,  wor  ik  kan 
vnde  mach,  vnde  boghere  disses  juwes  boscriftliken  antwerdes  by  dissem  suluen 
jeghenwardighen  boden.  Bouele  ik  juw  Gode  zunt  vnde  zelich  to  langhen  eweghen 
tijden.  Screuen  vnder  myneme  ingheseghel,  in  deme  daghe  Albani  des  hillighcn 
nicrtelers  (Juni  21). 

Luder  Dargetze,  wonaftich  to  Mustin. 
Aufschrift:  Den  ratraannen  der  stat  Lubeke,  synen  holden  heren  u.  s.  w. 

Ararh  tletn  Original  auf  Pajrier.    Mit  geringen  Renten  des  Siegels. 

»CCXX1. 

Detlev  von  liuchwald  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Rücksendung  eines  Lansten, 
der  ihn  utbst  seiner  Ehefrau  wortbrüchiger  Weise  verlassen  hohe  und  sich 
zur  Zeit  in  Lübeck  aufhalte.    O.  J.    (Mitte  des  fünfzehnten  Jahrh  ). 

Mynen  vruntliken  grot  touorn  vnde  wes  ik  gudes  vormach.  Erliken  heren 
vnde  guden  vruudo.  Willct  weteu,  dat  my  en  lauste  entfareu  ys  in  nachtslapener 
tyt  vnde  an  iuwe  stat  ghekomen,  ghenomet  Hinrik  Vor,  <le  sik  mit  synen  wiue 
vor  my  vorwillekorde,  van  my  nicht  to  varende,  he  endede  my,  wes  he  my 
plichtich  were,  des  he  my  doch  nicht  ghedan  lieft,  alzo  ik  dat  wol  bewisen  mach. 
Ilirvmme,  erliken  guden  Vrunde,  bidde  ik  iw  denstliken,  dat  g)-  my  den  erbeno 
meden  lansten  wedder  senden  an  myn  gut,  dar  he  myt  weide  vt  ghevaren  ys,  edder 
ene  bynnen  iuwer  stat  bekümmeren  alzo  langhe,  dat  ik  by  iw  kome,  so  wil  ik 
iw  seluen  wol  berichten,  wo  he  my  entfaren  ys.    Erliken  heren,  weyghert  my 
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des  nicht,  dat  wil  ik  allcweghe  vruntliken  myt  iw  vordenen.   Valete  in  Christo. 

Screuen  vnder  raynen  inghesegel.  Ä  ,  .        _  , 

J  60  Detlef  van  Buckwolde. 

Aufsritrift:    Den  vorsieh tighen  viide  erliken  heren,  borgherraesteren  vnde 

ratluden  der  stad  Lubeke,  mynen  guden  vrunden,  screuen. 

AVA  dem  Original  auf  rnpier.    Mit  Spuren  de»  aufgexlriiekt  gewesenen  Siegelt. 

»CCLXII. 

Volrad  Buchtmld  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  beschwerend  an,  dass  Heinrich  Martens 
seinen  Leuten  Drohbriefe  gesandt  habe. 

Vruntliken  Rrut  touoren.   Ersamen  leueu  bereu.    Mv  is  to  wetende  worden, 

O  ml  7 

wo  binnen  juwer  stad  en  is,  de  het  Hinrik  Martens,  dede  mynen  luden  heft 
drouwe  breue  gesand,  alse  desse  opene  vtscrift  vtwiset.  Worvmmc  bidde  ik  iuwe 
ersamicheyt  vnde  wisheyt,  dat  gij  dar  sodanen  man  nicht  willen  hebbeu,  wente 
ik  wil  myner  lüde  mechtich  wesen,  wor  ho  se  vmme  schuldigen  mach.  Sijt  Gode 
beuolen  to  langhen  tijden.    Gesereuen  vnder  mynem  ingesegcl. 

Volrad  van  Bokwolde. 

Aufschrift:    Den  ersamen  heren,  hern  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  to  Lubeke,  mynen  besundern  godeu  vrunden,  vruntliken  gesereuen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Regien  dn  Siegels. 

1HCJLXIII. 

Eier  Ratlow  klagt  dem   Ruthe   rnn  Hamburg  ein   ihm  von  dem  Rothe  von  Lübeck 
zugefügtes  Unrecht. 

An  de  erbaren  heren  borghermestere  vnde 

rad  to  Humborch  kome  desse  brett'. 
Minen  denst  tovoreu.  Leuen  herou  vnde  vrunde.  Gi  scolen  weten,  dat 
ik  jv  klagbe  ouer  de  van  Lubeke,  de  my  myt  weide  vnde  myt  wolt  hebben  vte 
mynen  rechte  nomen  perde,  de  llinrick  Iluster  hadde  nomeu  Haus  van  ßitzerouw 
synen  vndersaton,  vnde  ik  bidde  iv  vruntliken,  dat  gi  se  willen  darane  berichten, 
dat  se  my  de  perde  willen  wedderseuden  iu  myn  rechte.  Vnde  wil  se  jement 
anspreken,  ik  wil  se  em  to  rechte  senden.  Wes  ik  juwer  hirane  neten  kan, 
des  bidde  ik  juwe  aut werde.  Ghescreuen  vnder  mynen  iughesegel,  wente  gi 
mvner  jo  to  rechte  mechtich  scolen  wesen. 

Eier  Ratiouwe. 

Xttch  einer  Abtchrijt  auf  Papier. 
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»CCXXIV. 

Der  Ritter  Magnus  Gren  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck  wegen  einer  von  ihm  zu 
leistenden  Urfehde.    0.  J.    (Nach  1449.    Apr.  4).' 

Minen  denst  tonorn.  Ersamen  leuen  heren  vnde  vrunde.  So  gij  mi 
ghescreucn  hebben  vnde  mit  demsuluen  iuwen  breue  mi  ingheesschet  etc.,  leuen 
heren,  juw  vordenkt  wol  des  afFsehedes  vppc  dem  reuen ter  vor  miucu  gnedigeu 
hern  hertogen  Alffue,  dat  ik  juw  vppe  dem  daghe  to  Rodnebij,  den  min  gnedige 
here  koningk  Cristiern  holdende  worde,  eyne  orueide  don  seholde  etc.  So  hebbe 
ik  vppe  deme  dage  mit  dem  ghenautcn  minen  gnedigen  heren  koninge  Cristiern 
ghcweBcn  irbedich,  juw  sodane  orueide  na  allem  aft'sehede  to  donde,  dar  ik  doch 
neymande  vornam,  de  sodane  orueide  to  juwer  behoeft"  van  mi  nemen  wolde, 
vnde  screfF  darvmme  juwen  zendebodeu,  de  vppe  de  tijd  bij  koniuge  Karle  to 
Calmeren  weren,  dat  ik  dar  tor  stede  were  vnde  de  orueide  gerne  d6n  wolde. 
Int  leste  kernen  de  genanten  juwen  sendeboden  to  Auesseher  vnde  worden  des 
vor  minen  gnedigen  hern  koninge  Cristiern  so  ouereyn,  dat  dat  mit  der  orueide 
bestan  seholde  neymende  to  voruauge  wente  tom  dage,  den  min  gnedige  here 
vorgenomed  juw  vorseriucude  wcrd,  also  in  vortiden  to  Odensee  besproken  is, 
des  ik  hope,  mi  myus  heren  gnade  vnde  sine  redere  so  woll  tostau  sehullen, 
vnde  desulucn  juwe  sendeboden  mi  vor  sinen  gnaden  vullenkomeliken  tosegheden, 
dar  ik  mi  so  to  vorlaten  hebbe  vnde  na  to  richtende  denke,  juw  vppe  sodane 
dage  de  orueide  to  doende,  dat  gij  des  vornogcd  sin.  Vnde  ofFt  iuw  iemcnt  wes 
inghebraeht  hedde,  dat  ik  de  iuwe  edder  iemendo  woran  gehindert  hedde,  de 
schall  mi  dat  mit  vrabesehede  ouerseggen  vnde  sehullen  dem  de  beth  nicht 
gheloueu.  Screucn  vnder  her  Jachymes  Fleminges  ingesegel,  des  (ik)  bruke 
vmme  ghebrek  des  minen. 

Magnus  Green,  ritter. 

Aufschrift:  Den  ersamen  borgermeistern  vude  radmannen  to  Lubeke. 
minen  gunstigen  leuen  vrundeu.  Von  Hertze's  Hand  ist  hinzugefügt:  Littera 
Magni  Gren  militis,  darinne  he  sink  entschuldiget  van  der  orueide  wegen,  de  he 
gedau  seolde  hebben  vnde  nicht  gedan  hefft. 

X<ich  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Hegten  des  aufgedrückten  Siegeln. 
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Die  Zahlen  bedeuten  die  Summern  der  Urkunden,  die  Au*$tellung»orte  sind  durch  Hinzufügung  einen  Sterns 

angedeutet. 


Aahus,  Ahus,  St.  in  PrcusseD,  Kgbz.  Münster, 

Abo,  8t.  in  Finnland,  726. 

Achterslag,  District  in  Kirchwärder  in  den 

Vierlanden, 
Alamanicn,  43_fL 

Albsfelde,  Alberdesvelde,  Df.  in  Laueuburg, 

Ksp.  St.  Georgsberg,  Lüb.  Enclave,  9K3 
Alholm,  ^t.  n.  Schi,  auf  der  Insel  Laaland,  fifil 
Alt-Bukow,  s.  Bukow. 

Altengamme,  Landschaft  und  Dorf  in  dem 

Hamburg.  Amte  Bergedorf,  2flft 
AI  tenkrempe,    Krempe,  Kdf.  im  östlichen 

Holstein.  5J1£L 
Alveslohe,  Alversloo,  Df.  im  Gut«'  Caden  in 

Holstein,  f.49 
Amcrsfort,  St.  in  Holland,  Prov.  Utrecht, 

35  244 

Amsterdam,  3JL  LllL  3JJL  33JL  [i2K  OHL 
Anker,  Df.  in  Lamnburg,  A.  Ratzeburg,  Kßp. 

Böhlendorf,    3JL    lüi    25XL   2JÜ  Lutketi 

Manker.  2ü3- 
Anklarn,  St.  in  Poinnieni,  14,  tüL  138.  143 

163.  43i  äiÜL.  QJÜL  12a 
Auslo,  s.  Opslo. 

Antwerpen,        231  *  418-  B18*  ßJü 
Antworskow,  Antwerdeskouw,  ehem.  Kloster 
auf  der  Insel  Seeland,  bei  Slagclsc,  3ü. 


Arendsee,  Arndsoe,  ehem.  Bcnedictiner  Nonnen- 
kloster in  der  Altmark,  403.  408.  üfi.  414. 

Arfrade,  Ervctrode,  Df.  im  Fürstenth.  Lübeck, 
A.  Schwartau,  Ksp.  Curau,  fififi. 

Arn  heim,   Ameni,  St.  in  den  Niederlanden, 
Prov.  Geldern,  437  720 

Arpshagcn,  Erpcshagen,  Df.  in  Mecklenburg, 
Ksp  KIüU,  409. 

Aseherslebetij  St,  in  Preussen,  Kgbz.  Magde- 
burg, LL  IM  432.  Uli  73fi 

Asseborg,   ehem.  Sehloss  in  Brauuschweig, 
bei  Wolfenbüttel,  6.7JL  üß_L 

Aurich,  Aureke,  St.  in  Ostfriesland,  532  535 
539   540   54 1 

Avaskär,  Avesseher,  Kirchspiel  in  Blekingen 
in  Schweden,  7ti4. 

Bakendorf,  Bakendorpe.  Df  in  Mecklenburg, 

A.  Bakendorf,  Ksp.  Gammelin,  1 04 
Barbu,  s.  Borbve. 

Bardewick,  Kick,  bei  Lüneburg,  230 
Bargteheide,  Berchtehele,  Kdf.  in  Holstein, 

A.  Tremsbüttel.  ü.  3 '20 
Bark,  Berke,   Df.  in  Holstein,  A.  und  Ksp. 

Segeberg,  4BD  A11111. 
Barkhorst,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Oldesloe,  738 
Barth,  St.  u.  Landschaft  in  Pommern,  738 
Basel,  tim  ÜÜK 
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Bast  borst,  adel.  Gut  in  Ijiucuhurg,  f>3, 
Baye,  Bucht  von  Bourgmuf,  62.  65.  5fii>. 
Behlcndorf,  Kdf.  in  Lauenburg,  Lüh.  Knclavc, 
2.  3JL  2üA 

Bchrensdorf,  Beinstorp.  Df.  im  Gute  Waterne- 
versdorf in  Holstein,  1 75   1 7fi. 

Bclt,    WasscrstrasHc   zwischen    Seeland  und 

Kühnen,  1 [J'A 
to  dem  Berge,  Feldmark   hei  .Stockelsdorf, 

'JXL  74;'>. 

Borgedorf,  St.  in  den  Vierlanden,  jetzt  Ham- 

burgisehes  Gebiet,  298 
Bergen,  in  Norwegen,  -102.   118.  4  78.  493. 

t>  1  3.  Ci8fi.  701. 
Bergstedt,  Kdf.  in  Holstein,  A.Trittau,  Anin. 

zu  Lü. 

Bcrkcnthin,  Parkentyn,  Kdf.  in  .tauen  hurg, 

182.  201.  2ML  2Jü  27fi. 
Klein  Berkenthin,  Df.  in  tauenburg,  nn  der 

Stecknitz,  15.  252. 
Berlin,  LL  UiiL  LLL  lüiL        *        *  LH. 

ilh.  57 1.  5M. 
Bernstorp,  s.  Bchrensdorf. 
Born  in.  in  Ostfriesland,  A32.* 
Bichel,  Beehel,  Df.  im  KürMcnthum  Lübeck, 

Ksp.  Bosau,  *»  t" 
Bielefeld,  Bijlveldc,  St.  in  Preussen,  Bghz. 

Minden,  211* 

Bilbao,  St.  an  der  Nordküste  Spaniens,  I.V.). 
Bill«'.  Nebcnlhixs  der  Elbe,  208 
Billwiirder,  Distriet  in  den  Vierlanden,  298 
Blankenburg,  ehem.  Dominikaner  Nonnen- 
kloster im  Grosshzgth.  Oldenburg,  242  Arno. 

Bobcrow,  Bohvruwe,  Df.  in  der  Priegnita,  104. 
Bok hörst,  bei  Sirksfeldc  in  Laucnbiirg,  4<tö. 
Bölkow,  Bolkow,  Df.  in  Mecklcnh.,  A.  Güstrow, 

Ksji.  Badeudieck,  L3JL 
Borbye,  Barbu,  Kdf.  bei  Eckernförde,  £1. 
Bordesholm,   Klecken  in   Holstein,  ehemals 

August  incrklnstcr,  GfL  218. 
Bornholm,  Insel  in  der  Ostsee,  224.  481.  £JJL 
Bornhüvd,    Bornehovede,   Kdf.   in  Holstein, 

A.  Scgcbcn»,  48Q. 


Borsin,  Bursin,  ehem.  Df.  in  Pommern  am 
Kummerower  See,  7.'is. 
,  Borstel,  Borstclde,  Df.  im  Gebiete  der  Stadt 

Hamburg,  r>4 7. 
■  Boston,  BotulphiiF,  Hafenstadt  an  der  Ost- 
küste  Englands,  3:t4. 
Brabant,  Provinz  in  Holland,  231 .  704. 
Bramstedt,  Bramstcde,  Kick,  in  Holstein,  A. 

Segeberg,  22."> 
Brandenburg,  Alt-  und  Neu-,  an  der  Havel, 

14.  102.  iaa  na.  im.  437 

Brandenburg,  Bisthum.  102 
Brandcnhuscu,  Df.  auf  der  Insel  Pocl,  733. 
i  Brauuschweig,  LL  £5.  L3JL  lfüL  163.  205. 
j     2jLL  3JlL  1±LL  52L,  *43 *  fi£2.  tf77*  612. 
).8 1    212.  1ÜL  ±2£l  IM. 
Breiten  fehle,  Breden  velde,  Kdf.   in  tauen- 

bürg,  A.  Ratzeburg,  572. 
Bremen,  Diöcesc,  12.  &Q.  1A.  SLLL  13JL  IIS. 
177.  7ftfl 

'  Bremen,  Stadt,  LL  US.  LöiL  200"'  207* 
208.  231    2M.  2LL  5Qfi.*  51£L  53iL  525, 

!  532.  5AÜ  51L  622.  flSS*  «37  fifil*  fi;,3. 
)>94.  22Ü. 

Brcsnhn,  Brysan,  Df.  in  Lauenburg,  am  Schall- 
see, Ksp.  Seeilorf,  391. 

Briclle,  Breie,  de  Bryle,  St.  in  Holland,  Prov. 
Südholland,  25.  140. 

Brokmcrland,  Landschaft  in  Ostfriesland,  522. 
540.  .Vtl. 

Brügge.  Ü&±  10.  Uli  8_L  8JLf  152  *  162* 
2JÜL  4JJL  JÜ2.  42i  501  Anm.  55fi  Antn. 
'■73  Iii  8.  629  fi33  *  ft.r>3  fi.M'.  *  fi8.r»  fi2L 
709  ?.V>. 

Brunsbüttel,  Kdf.  in  Süderdittmarschen,  186 
Brusow,   Bnisouwe,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

Doberan,  Ksp.  Kröpelin,  382 
Brüssel,  25*  222. 
Brysan,  s.  Bresahn. 

Buk  long,  hei  Nüsse  in  Laiienhurg,  485. 
Bukow,    Alt-Bukow,    Kdf.    in  Mecklenburg, 

A.  Bukow,  I3JL 
Burg,  St.  auf  der  Insel  Fehmarn,  436. 
'  Burg,  Burch,  Rgbz.  Düsseldorf,  381  * 


I.    Geographisches  Register. 


833 


Bützow,  St.  in  Mecklenburg,  ZLL  13JL 
Buxtehude,  St.  in  Prcussen,  Prov.  Hannover, 
LL  IM.  LG2_  i3L  im 

Ca  den,  Kodcn,  adel.  Gut  in  Holstein,  Ksp. 

Kaltenkirchen,  tun 
Calmar,  8.  Kalmar. 

Cambray,  Camerije,  St.  in  Frankreich,  Dep. 

Nord,  211. 
Cum  min,  Bisthum  in  Pommern,  21.  2Ä. 
Castilien,  Castelle,  L52.  162. 
Clempow,  adel.  Gut  im  Hzgth.  Lauenburg, 

Ksp.  Cnimmesso,  Ü2.  2ÜO.  2£2,  2fiJL  2Ö2, 

'in.t  am 

Clempau,  ehem.  Gut,  jetzt  Vorwerk  in  Lauen- 
burg, Kap.  Berkenthin,  32.  L82.  20L 

Cleve,  St.  in  Preusseu,  Kgbz.  Düsseldorf,  244. 

Coberg,  Koberghe,  Df.  in  Lauenburg,  A.  Ratze- 
burg. Ksp.  Nüsse,  4«i5. 

Colberg,  St,  in  Pommern,  LA.  22.  24-  2& 
138    143    lfi3    179   437    f»7Q   5Ü1.*  720. 

Colin,  an  der  Spree,  13JL  112.  IfilL  üLL 

Corpernc  vorde,  bei  Lanknu,  282. 

C  r  a  s  s  e  n  s  t  e  i  n,  in  der  ehem.  G  rafschnft  Mark, 54.5. 

Cronsforde,  Df.  im  Lüh,  Gebiet,  Aniu.  zu  1 69, 

Crum messe,  Kdf.  in  Lauenburg,  250,  2I1L 

Culpin,  adel.  Gut  in  Lauenburg,  Ksp.  St 
Georgsberg,  31  9 

Curau,  Kdf.  Lüh.  Enclavc  im  Fürstenthum 
Lübeck,  202.  2ML  222. 

Dahme,  Df.  an  der  Ostküste  Holsteins,  1 74 
Dakendorf,  Df.  in  Holstein,  A.  Ahrensboeck, 

Ksp.  Curau,  222. 
Da  1min,  Dalmyn,  Df .  in  der  Pricgnitz,  193|l4f.. 
Dumengarten,   Damgar,  Damgarde,  Df.  in 

Pommern,  Kgbz.  Köslin,  302.  21L  222. 
Damme,  Hafenstadt  in  Westflandern,  223. 
Danishagen,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Greves- 

mühlen,  Anm.  zu  285 
Dänemark.  'HL  LLiL  hluL  5Ü1.  ML  I2T_ 
Diinischwold,  Denschen  wolt,  Landschaft  in 

Schleswig,  zwischen  dem  Eiderkanal  und  dem 

Eekernförder  Meerbusen,  (LL7_ 


I  Danzig,  LfL  22.  dfi,  12.  02.  20,  2£.  14-'.* 
22L  27JL  m.  m  A2L  Iii  5£L  -r»77  * 
222.  252.  6UL  103.  ?r.9  * 

Dargo  w,  Df.  am  Schallsec,  im  Gute  Seedorf,  215. 

Dars,  Halbinsel  in  Preussen,  Rgbz.  Stralsund, 
2JLL 

Dassow,  Dertssow,  Flecken,  ehem.  Gut  in 
Mecklenburg,  L  5Q.r>  740 

Delfft,  St.  in  Holland,  Prov.  Südholland,  22. 
614  Anm. 

Delmenhorst,  St.  in  Oldenburg,  1  fifi.  578 
Delrouw,  s.  Ellerau. 

Delvonau,    in  Lauenburg.    Xebenfluss  der 
1      Elbe,  281.  125.  122.  128. 
|  Dem  min,  St.  in  Pommern,  fiS.V 

Derby,  St.  in  England,  411. 

Deventer,  St.  in  Holland,  Prov.  Oberyssel, 
3fiO  -i:t7  720. 

Dieppc,  Depen,  St  in  Frankreich,  am  Kanal,  82. 
J  Dissau,  Lüh.  Enclavo  in  Holstein,  Ksp.  Curau, 
j  Dittmarschen,  £32.  fi/>0  «>92  696.  fiH7 
I  Doberan,  St.  in  Mecklenburg,  nahe  der  Ostsee, 
498  *  ehem.  Cistcrzienser  Kloster  das.,  382. 

Dömitz,  Domese,  Schi.  u.  St.  in  Mecklenburg, 

an  der  Elbe,  101 
Dornbusch,  7:i7. 

Dornik,  Tournay,  St.  in  Frankreich,  Torna- 
censis  diocesis,  1  r>9  '244 

Dorpat,  ÜL  2L  512.  625.  iiI_L  737. 
Dorjiat,  Bisthum,  85. 
Dortmund,  Dorpmundc,  437  720 
!  Dowelsen,  ehem.  Kdf.  in  Ostfriesland,  fiftl 
Drei  bürg,  s.  Trelloborg. 
Drclborch,  s.  Elburg. 

Drüsen,  ehem.  Df.  in  der  Feldmark  von  Mölln, 
222.  448 

Duisburg,  St.  in  Prcussen,  Kgbz.  Düsseldorf, 

437  7 90 
Düna,  Fluss,  05. 

Dutzow,  adel.  Gut  in  Mecklenburg,  am  Schall- 
see, 312.  5Ü2.  725. 

Duvensee,  Df.  in  Lauenburg,  Ksp.  Nüsse, 
A3  100 
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Ebstorf,  Ebbekestorp,  Flck.  in  Preussen,  Rgbz. 

Lüneburg,  ehem.  Kloster,  fi. 
Eckernförde,  Ekervorde,  in  Schleswig,  fLL 
Eckhorst,  Df.  im  Fürstenth.  Lübeck,  Ksp. 

Rensefeld,  101 
Eger,  156. 

Eggerstorf,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Greves- 
mühlcn,  Ksp.  Proseken,  .r>0r> 

Einbeck,  LL  132.  16JL  43JL  320.  322.  Z42. 
120.  73fi 

Eisleben,  Ysleve,  St.  in  Preussen,  Rgbz.  Merse- 
burg, 

Ell.«',  32.  5JL  123.  124.  123.  224.  223.  579. 

330.  32fL  R80. 
Elbing,  22.  12.  12.  214. 
Elbogcn,  s.  Malmoe. 

E 1  bu  rg ,  Drelborch,  Elborch,  St.  in  Holland,  Prov. 
Geldern,  am  Südersec,  437  T'-'P. 

Ellerau,  Delrouw,  ehem.  Meierhof  im  Gute 

Gaden,  jetzt  Df.,  342. 
Ellrich,  St.  in  Preussen,  Rgbz.  Erfurt,  3.r>7. 
Elmenhorst,  Df.  in  Laucnburg,  Ksp.  Sahms, 

322. 

Eiseue ur,  Helsingor,  222. 
Emden,  Emeden,  St.  u,  Sehl,  in  Ostfricsland, 
5JL  241. 

Emmerich,  Emberke,  Emberick,  St.  in  Preussen, 

Rgbz.  Düsseldorf,  421.  Z2Q. 
Emsland,  Theil  des  ehem.  Bistb.  Münster,  548 
England,  ti2.  220.  33/1  llLL  312.  G2-L  lüO. 
Erfurt,  244.  412. 
Erpeshagen,  s.  Arpshageu. 
Ertcneborg,  Artlenburg,  in  Preussen,  Prov. 

Hannover,  an  der  Elbe,  Anm.  zu  6. 
Er  \  et  rode,  s.  Arfrade. 

Esens,  Essenssen,  im  Harlingerlande  in  Ost- 

fri<-s!and,  222. 
Esslingen,  Zollcrhebungsstcllu  an  der  Elbe 

in  dem  Hamburg.  Amte   Bergedorf,  58« 

•i!to  fsnfi. 

Eutin,  Gthin,  Oytin,  Residenz  des  Bischofs 
von  Lübec  k,  24JÜ  487*  4  SS*  582*  Sftfi  * 
f»98 


j  Falsterbode,  Faleterbo,  Valsterbode,  St.  in 
I  Schonen,  140.  4Ü2  Anm.  Marien  Kirch« 
i      das.,  12i 

r  Farehau,   Verchowe,   Ortschaft   zum  Dorfe 

Schmilau  gehörig,  223. 
|  Fehmarn,  Insel,  IM.  223.  222. 
Finken,   Vynken,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A 

Wredenhagen,  193. 
Fischbeck,   Visbcke,  Df.  in  Holstein.  K<p 

Bargteheide,  2. 
Flandern,  dl  öl  &L  122.  222.  3Z3.  331 
«37   fififi   fi94.  709.  755. 

Flintbeke,  Kdf.  in  Holstein,  A.  Bordeshohn. 
218. 

Florenz,  3£üL  333.  ««9  * 
Frankfurt  a.  M.,  22.*  22.  LLL  122.  244. 
'  Frankfurt  a.  d.  O.,  14.  13Ä.  142.  132.  All 
Frankreich,  024. 

Kreicnwalde,  Fryenwolde,  St.  iu  PreusA-n. 

Rgbz.  Potsdam,  4f.l  * 
Fresenburg,  Vresenborch,  Gut  in  Holstein 
!      Vi  Oldesloe.  5JJL 

|  Freiidenholm,    adel.  Gut,   ehem.   das  IM. 
Lanke,  in  Holstein,  Ksp.  Preetz,  233. 
Friesland,  23.  33.  23.  32.   10.   2Ü2.  212, 
220.  228.  33_L  3JL1 

Gadebusch,  Godebusse,  St.  in  Mecklenburg. 

708* 

St.  (i  allen,  in  der  Schweiz,  22. 
1  Gallen tin,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Schwerin. 
Ksp.  Alt  Meteln,  122.  132. 
Garne,  Ort  auf  Gottland,  130. 
Gera,  303. 

j  Geervliet,  Gherenvliet,  St.  in  Holland,  auf 
!      der  Ins.  Putten,  232. 

St.  Georg,  suntc  Jürgen,  Ksp.  bei  Ratzebure. 
1  13. 

Geseke,  Geysseke,  St.  in  Preussen,  Rgbt.  Arn- 
berg. LLL  112, 

Giesensdorf,  Giscmcrstorpe,  Df.  in  Lauenbure 
Ksp.  St  Georgsberg,  Lüb.  Enclave,  232, 
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Gikau,  Ghickowe,  Kdf.  in  Holstein,  bei  Olden- 
burg, IIS. 

Gischow,  Giskow,  Kdf.  in  Mecklenburg,  l*i 

Parchim,  43fi. 
Gl  am  b  eck,  Schi,  auf  der  Ins.  Fehmarn,  270. 
Gleschendorf,  Gleskendorpe,  Kdf.  iin  Fürstenth. 

Lülieck,  738 
Golde,  s.  Gouda. 
Golnow,  St.  in  Pommern,  706. 
Golwitz,  de  Golwitxe,  Goltvisse,  Meerbusen 

bei  Wismar,  IM.  m  IAO.  252. 
Gorge,  Schi,  auf  Seeland,  bei  Elseneur,  2üü 
Goslar,  LL  IM.  LfiJL  437.  LLü.  Ö2Q.  52L 

522.  Mi  fiJJL  HS.  Augustiner  Kloster 

das.  9-t  '2  Anm. 
Göttingen,  LL  35_  L3JL  lü3_  L£L7_  202.  205. 

2M.  2i_L  244-  »i«*  267.»  437.  521.  511 

fifi'2  ailL  120.  IM.  122. 
Gottland,  Insel,   L3JL  122.  LLL  LLL  LLL 

L5L  24fL  A22.  40 '2  451.  564.  834.  fiäfi.  72fi. 
Gouda,  Golde,  St  in  Holland,  Prov.  Süd- 
holland, fil4  Anm. 
Grabow,  Grabowe,  St.  in  Mecklenburg,  1 04 
Grambow,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Gade- 

Lusch,  505. 

Grammdorf,  Df. in  Holstein,  Ksp.  Hohenstein, 

2M  Anm. 
Grat/.,  Greta,  St.  in  Steiermark,  212. 
G reiffenberg,  Griphcnberg,  St.  in  Pommern, 

an  der  Repa,  «4«  * 
Greifswald,  LL  22.  24JÜ  fifi.  LÜL  L3JL  143 

1«3    im    302   3it  \:\*  483*  488 

ÜLL  h&h.  Qhh.  613  22Ü.  1A&.  Jacobi  Markt, 

2ü  S.  'dh. 

Gressf,  Kdf.  in  Mecklenburg,  bei  Boitzen- 
burg '201 

G  retsiel,  GrieUdjl,  Hafen  an  der  Nordsee,  in 
Ostfricsland,  .r>:i-' 

G  reverwisch,  Teich  bei  KlemjMiu,  Ksp. 
Berkentbin,  3JL 

G  revcsin  ühlcn,  Gncvcsmolcn,  St.  in  Mecklen- 
burg, SO  ä2L  K99. 

Griesbach,  Greyspach,  adel.  Schloss  in  Ober- 
baiern.  LL 


Grönau,  Gronowe,  Kdf.  im  Fürstenth.  RaUe- 
burg,  lflQ. 

]  Grönau,   Klein-,   bei   Lübeck.  Siechenhaus 
das.,  4£fi  Anm. 
Groningen,  St.  in  Holland,  Prov.  Groningen, 

417  7-20 

Gudow,  adel.  Gut  in  Lauenburg,  113-  1Q:>. 

L82.  2ML  2&L  2&L 
Gültzow,  adel.  Gut  und  Kdf.  in  Idenburg, 

2fi5.  448. 

Güstrow,  St.  in  Mecklenburg,  317 
Gyssenboreh,  2h.  3JL  2iL 

Haag,  de  Hagen,  St.  in  Holland,  IQ*.  HL 
Haarlem.  St.  in  Holland,  Prov.  Nordholland, 
ZSl  &L3- 

Hahnenburg,  Hancnborch, Schleuse  bei  Mölln. 

•JS-l 

Halberstadt,  LL  LM.  LS£L  LGiL  43X  G62. 

713  73fi 

Halle,  LL  LÜL  1Ü1L  LLL  ££2.  120.  IM. 
Halmstad,  Heluienstede,  in  Hailand,  72.  fifi7. 

Hamburg,  LL  32.  äh.  3iL  31.  iL  äfiJÜ  tLL 
fifi.  68.  ti9.  12-  75.  Hl.  82  84.  87.  IIB  138. 
141  *  LLL  LLL  L&2  Anm.  LLL  lüA.  L02.  LLL 
LfiiL  LiLL  212.  220.  222.  222.  234.  237. 
2LL  2LL  24L25JL  2M.  21A.  3LL  32B*  3B4 

418  424.  411  LLL  IM.  4£i  LZlL  4SI  ♦ 
50«  5QS.  äLQ,  ■'»'21  ä22  Anm.  53"  533  * 
■'S 3 4  535  "  53fi  *  538.  539.  540.  541  518 
5B2  *  573  579  58«  5JUL  S9«  «13  B30 
1LL5.  B47  *  ß50  fiAL  653.  GBO.  B82  *  B83* 
(1112.  6Ü3.  fiM.  fi97.  700  *  712  71B  *  720 
72t>  *  im  IftL 

Hameln,  LL  LLL  LLÜ.  Llfi.  LßLL  LLL  LLL 

714  7 '2Q  73fi 

Hammcrshus,  St.  u.  Sehl,  auf  Bornholm,  f>42. 
Hannover,  LL  35.  IM.  liLL  437   720.  lüü. 
i       754  * 

i  Hansmühlen,  Johannsmolen,  Hof  bei  Dassow, 
74Q 

Hansühn,  llansune,  Kdf.  in  Holstein,  bei 
Lütjenburc,  l  7>> 

105* 
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llardcrwyk,  St.  in  Holland,  Prov.  Geldern, 
437  720. 

Harnisdorf,  Hermenstorpe,  l)f.  in  Lauenhurg,  ■ 
Ksp.  St.  Georgsberg,  Lüb.  Enclave,  202. 

Haraldsborg,  ehem.  Sehl,  bei  Koeskilde,  312. 

Havelberg,  St.  in  Prcusscn,  Kgbz.  Potsdam, 
ehem.  Bisthum,  22JL  L5JL  Zflfi. 

Häven,  Df.  im  Fürstenth.  Lübeck,  Ksp.  Trave- 
münde, ehem.  Burg  der  Buchwald.  5.  547. 

Hedesch,  ehem.  Meierhof  im  Gute  Gaden,  049. 

Heiligenhafcn,  Hilgenhavene,  St.  in  Holstein, 

Mi. 

Helmeustede,  s.  Halmstad. 
Helmstedt,  St.   in  Braunschweig,  1A.  13ft 

lilS.  437    720  73«. 
Hcmmynges torpe,  s.  Himmelsdorf. 
Herford,  St.  in  Preussen,  Hgbz.  Minden,  437. 

720. 

Herinckvlcte,  Haringvliet,  ein  Mündungsarm 

der  Maas,  82. 
Herretiburg,  Kdf.  in  Mecklenburg,  bei  Lübeck, 

laa  Anm. 

Herrenwik,  Df.  an  der  Trave,  12.  10. 
Herzogenbusch,  St.  in  Brabant,  704. 
Hessen,  122.  IM. 

Ilildeshcim,  LL  L2S.  liü  22£.*  242  4  37 
520  r>22  f.  15  f. I  2  r>7'.>  Anm.  705  715 
719.  720.  730. 

Marien  Magdalenen  Kloster,  24  2  24  3 

Kloster  tor  Suiten,  :">4  5  002 
Himrnclsdorf,     Hemmyngestorpe,    Df.  im 

Fürst enth.  Lübeck,  bei  Travemünde,  iL  547 
Hohenstein,  Kdf.  im  nordöstlichen  Holstein, 

•-'03  Anm. 

Hoikendorf,  Hoykendorppi-,  Df.  in  Mecklen 
bürg,  A.  Grevesiiuihlen,  Ksp.  Hohenkirchen, 
1LL 

Holland,  2h.  2h.  3JL  3_L         I£  12,  202 

210  22Ü.  222.  20H  013. 
Hollcnbeck,  Df.  in  Lauenlmrg,  Lüh.  Enclave, 

Ksp  Behlendorf  (ehem.  Ksp.  Sieben  bäumen), 

103.  572. 

Hoornc,  St.  in  Holland,  Prov.  Nordholland,  3JL 
Hoya,  Flck.  an  der  Weser.  1 1  -'. 


Hundorf,  Pachtung  in  Mecklenburg,  im  Gute 
Wedendorf,  A.  Gadebusch,  505 

Jahde.  Fluss  im  Großshzgth.  Oldenburg.  fi5l. 
Jemptland  *Jampteland,  Ijindschaft  in  Nor- 
wegen, 212. 
Jerusalem,  L  04 fi 

Innsbruck,  Insprugk,  St.  in  Tirol,  114.* 
Johannsmolen,  s.  Hansmühlen. 
Island,  Ysland,  Insel,  £L 
Israelsdorf,  Israhelstorpe,  Df.  in  der  Lüb. 

Landwehr,  523 
Itzehoe,  Idzehoe,  St.  in  Holstein,  013.  >;.')().  0!K 
Ivendorf,  Df.  im  Lüb.  Gebiet,  Anm.  zu  285. 
Izekerord,  613. 

Kalkhorst,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Grcves- 

mühlen,  42.  51H. 
Kall  und  borg,  Calungeborch,  St.  auf  der  Dan. 

Insel  Seeland,  iL  LS.  2fifL 
Kalmar,  144  *  228.  301.  308  439.  597  704. 
Kaltenkirchen,  Koldenkcrken,  Kdf.  in  Hol 

stein,  A.  Scgclx-rg,  649. 
Kampen,  St.  in  Holland,  2h.  3JL  SA.  159- 
21SL  220.  22L  222.  222.  234  *  221.  211. 
244.  247  24 R  208.  437  529  533  .r»34  720 
Kassel,  128.» 
Kettclstorpc,  ß.  Kittlitz. 
Kiel,  LL  Lüfi.  1A2.  1A2.  102.  IIS.  L3JL  500* 

017   031    711  720 
Kittlitz,  Kettclstorpe,  Df.  in  Lauenburg.  A. 
Ratzeburg,  Ksp.  Mustin,  102.  2QL.  Kitleste, 
12h. 

j  Kleinmühlen,   Df.  im   Fürstenth.  Lübeck, 
Ksp.  Hensefdd,  344. 
Klütz,  Klutze,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Greves- 

mühlen,  4X  409 
Kneese,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Sülze,  Ksp. 

Koggendorf,  201 
Kodcn,  s.  Caden. 

Kogel,  Kowalle,  adel.  Gut  in  Lauenburg,  Ksp. 

Sterley,  LÜL  LOJL  120.  2hO.  2&2.  391 
Kollc,  s.  Kullen. 
Koldenkcrken,  s.  Kaltenkirchen. 
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Köln,  Colne,   Hl  22.  221  211.  435  *  112.  ] 

2£S.*  £22.  714  *  720.  73H. 
Kopenhagen,  25.  22*.  3JL^  22.  Sil  ££.  GS. 

in  iiL  aa*. aajü iüL  122*  121*  122.  172*  j 

177  213.  220.  232.  2£fi.  «Ig*  314*  323*  I 
t ü  1 .  122.  im  4üi  519  *  222.  2fLL  ÜQG. 

ßüa  £12.  R27»  fi.tR. 

Kot  erhaben,  Df.  im  Lande  Barth  in  Pommern,  . 

738, 

Kowalle,  s.  Kogel. 

Kowalle,  Cowall,  Df.  in  Pommern,  im  Gebiet  j 

der  Stadt  Greifswald,  ££, 
Krampf  er,  Kramhorde.  Df.  in  der  Priegnitz, 

l 

Krempe.  s.  Altenkrempe. 

Krempelsdnrf,  Df  in  der  Lüh.  Landwehr,  201. 

Krok,  ehem.  Sehl,  im  Sunde,   bei  Elseueur,  ; 

43.  44.  HL  e.  Oerckrok. 
Kullen,  Kolle,  Cap  an  der  Küste  von  Schonen, 

nördlich  von  Helsingborg,  140. 
Kummerow,    Conimerowe,    Df.    in  Neuvor- 

pommorn,  738 
Kurslak,  Df.  u.  Landschaft  in  dorn  Hamburg. 

Amte  ßergedorf,  298. 
Kyritz,    ehem.    Franziskanerkloster    in  der 

PricgniU,  102.* 

Lalandes-El  lebogen,  eine  kleine  Halbinsel 
an  der  Westseite  von  Laaland,  733 

Lankau,  Jjinkowc,  Df.  in  Lauenburg,  A. 
Ratzeburg.  Ksp.  St  Georgsberg,  112.  2S2. 

Lanke,  s.  Freudenholm. 

Lanken,  adcl.  Gut  in  Ijauenburg,  bei  Mölln, 
5  2  f. 

Lauen  bürg,  Louonborg,  St.  u.  Schi,  in  Laucn- 
burg,  an  der  Elbe,  £2.  283*  2fil  449  * 
45f,*  fi58* 

Leezen,  Letzinge,  Kdf.  in  Holstein,  A.  Sege- 
berg, 3r.fi 

Leipzig,  Lypske,  473. 

Lemgo,  Lemego,  St.  im  Fürstenth.  Lippe, 
4  37  720 

Lengen,  Lengencrland ,  Landschaft  in  Ost- 
friesland, 532. 


Lenschow,  Lentzkowc,  Df.  im  Fürstenthum 
Ratzeburg,  bei  Grönau,  22,  190. 

Lenzen,  St.  in  Preussen,  Rgbz.  Potsdam,  108. 
410.  449 

Letzingo,  s.  Leezen. 

Leyden,  St.  in  Holland,  Prov.  Südholland, 

35.  £11  Anin. 
Liefland,  22.  12.  211  HS.  £2fL  0B2.  HL 

718 

Licfländisehc  Städte,  2Ü  12.  SfL  ÜL  102. 

519.  553  CHT, 
Lierre,  Lire,  St.  in  Belgien,  Prov.  Antwerpen, 

231 

Limberg,  Lintberg,  in  der  Grafschaft  Ravens- 
berg, 359 

Limburg,  an  der  Laiin,  230. 

Linden,  Lynn,  St.  in  England,  570. 

Lindenberg,  Lvntbcrg,  Df.  in  der  Priegnitz, 
193 

Lippe,  St.,  147. 

Lucios e,  Ludeiüiusen,  St.  in  Schweden,  W'est- 

gothland,  741 
London,  HE.  2QL  222.  221  5fi7  «29*  633. 

£1LL 

Lübeck.  Nur  diejenigen  Urkunden  sind  an- 
gcgolien,  in  denen  Lübeck  als  Ausstellungs- 
ort genannt  ist:  HL  Üü.  'iL  10O  102,  120. 
1fi3.  220.  2ÖJL  210  212.  2äfL  12L  HB, 
47fi  502.  «40.  f,87.  020.  112.  120  122. 
Ausser  der  Form  Lubeko  kommen  noch 
folgende  Formen  vor: 

Lubek,  21  31  102.  102.  102.  112.  112.  112. 
163.  188.  21ü.  122.  12L  112.  202.  212. 
57"  £12.  £21.  122.  221 

Lübeck,  92.  98.  99  HC.  1 17.  120  122.  112, 
149.  188.  184  197.  274.  279.  2DO  201, 
222.  2£L  212.  2B2.  121  112.  !££.  122. 
727.  731.  73fi  745. 

Lubecke,  HL  112.  1L£.  122.  102.  222.  101 
704.  720.  122.  I3JL 

Lubec,  122. 

Luhic,  £11 

Lubik,  10£.  477.  688.  760. 
Lubike,  221.  221  £21 
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Lubick,  «79 

Lübeck,  112.  Hfl,  lfLL  25i  39JL  51A.  filiL 
B72. 

Luhekg,  23.  Iii.  HD. 

Lubeckg,  80. 

Lubke,  3JL  220.  311.  481. 

Lubvc,  317 

Luwig,  3t»fi. 

Lubikg,  .um 

Lubogg,  5"^- 

Lubceh,  tifi'.). 

Ki  rehen: 

Marien  Kirche.  HL  HL.  OL  112.  2M.  21L 
:;r..ri  473.  soft.  5i>fi.  si2.  554  7i~ 
Eiserne  Schranken  im  ('hör,  2L 
ribnrium  «Iiis-.,  2L, 
Des  Baths  Kapelle,  112. 
Kapelle  hinter  «lern  Altar,  2.***. 
Petri  Kirche,  Ii  4L  äl  äi  LQÜ  2£LL 
'250.  310.  315    :i2Q   333.  547.  f,87.  K90. 
Jacobi  Kirche.  401)  iüü  Anin.  Ü21 
Aegidien  Kirche,  iL  211  ÜM.  25i.  2Bfi- 
287.  349.  393  715. 

Die  Vorraden  Kapelle,  715. 
Dom  Kirche.  5,  dal  likhus  211  S.  32«. 
(Meinen.»  Kirche,  347  filO 
Klöster; 

Dominikaner-Kloster,  5JL  1ÜL  110.  148. 

30H.  378.  5ü£L  HÜL  LL1  LH 
Franziskaner- Kloster.    101     1 1 W    1 1 '.» 

L^L  Iii  222.  MiL  Ü5X  liil  701. 
St.  Johannis-Kloster,  21.  189  Anni.  297. 

22Ü.  IßlL  üü.  5JÜ.  5£JL  51ÜL  723 
Heil.-deist  Hospital,  lü  Anm.  3A  158 

1ÜÜ  UIl  Ufi.  2JJL  1ÜL  UlL  iäü,  486. 
GasthuUB  hinter  dein  Heil-Geist,  158. 

330  3HO 

St,  Jürgen-Hospital,  2JJ.  S.  3J£L  Üil  7JÜL 
Aegidien  Kaland,    103,  391.   393.  505. 
598  K39 

Hospital  in  <ler  Mühlen? trasc,  51  1 . 
Thore: 

Bnrgthor,  290 
Miihlcnthor,  27 1. 


Strassen: 

Aegidien-,  Ilgen-Strasee,  5JL 

Bäckergrube,  Beckergrove,  fossa  pistorum, 
IL.  2S&  321.  3Ä&  413. 

Breden  Strate,  211  S.  321. 

Brunstratc,  31. 
I      Duvcletrate,  1ÄL 

Engeische  grove,  702. 

Engeische  wisch,  57fl 

Fischcrgrove,  413.  513 

Gropcrgrove,  Gröpelgrube,  330. 

Hertegeugrove,  358. 

Hol» tenstratc.  IL 

Hüxstrasse,  platoa  Hucorum,  339. 
I      Johannis  Strasse,  platea  saneti  Johannis, 
2IL 

!      Klockengeter  Ktrate,  5 1  2 

Konvnge»  strate,  5JL 

K reyenstratc.  271 

Loberg,  lüiL  tiQ5_ 

Marlows  grove,  lfi9.  702 

Molcnstrate,  lfiL  5_LL  512. 

Petcr.sgrove,  295. 

Prooncnncrienstratc,  1  fifl 

Riddcrstrate,  511 
i      Kosenstrate,  7122, 

Visehstrate,  297. 

\\  agemanstrate,  Wahmstrasse,  3Q9   r,r. \ 

Plätze: 

Bnuhof,  2H1  S.  MSL 
1      Klingenberg.  13  Anm.  253  622    r,  1 1 
Ln Studie,  . Schiffhaustclle;,  180. 

i  Einzelne  Häuser: 

,  to  dein  Hörne,  auf  dem  KlingenVmrg,  253. 
|      Nakedu  hagen,  309 

;      Sc hütting,  Versammlnngshau»  der  Schonen- 
lahrer,  2ä  u.  Anm. 
Besitz  des  Klosters  Marienwold,  fifi.l 

I 

Ausserhalb  der  Stadt: 

Ensedelinge,  Kährhaus  vor  dem  Holsten 
thor,  472 

Gb  Igen  wisch,  vordem  Burgthor,  lOl  148 

de  G hören,  ebend.,  4  72 
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dat  rode  hus,  am  Ausfluss  der  Wacknitz 
aus  dem  Katzeburger  See,  271 

Kerstof  ferskrog,  vordem  Mühlenthor,  271. 

Kieperhorst,  vor  dem  Mühlenthor,  271. 

Kivit,  Wieso  am  linken  Travcnufer,  557. 

Kol  hörst,  vor  dem  Mühlenthor,  271. 

Krummhof,  am  linken  Travenufer,  der 
Herzogengrube  gegenüber,  358 

Kuttekenstich,  am  Hüxterthor,  271. 

Megedebeke,  ein  in  die  Trave  Iiiessender 
Bach,  vor  dem  Mühlcnthor,  271 

Olausburg,  um  Hüxterthor,  271 . 

Pagenkule,  vor  dem  Mühlenthor,  4tii<. 

Pepermolen,  vor  dem  Holstenthor,  628. 

Retennuwen  kell  er,  vor  dem  Mühlenthor, 

Rinkstcden  hof,  vordem  Mühlcnthor,  271 
de  Schilt,  vor  dem  Mühlenthor, 
Lübeek,  Domcapitel,  25«;  aiO.  383.  4f.4.  650. 

Lüb Sierhagen,  Df.  im  Fürstenth.  Ratzeburg, 
34<; 

Lutea,  St.  in  Italien,  701 

Lüehau,  Luchowe,  DI.  in  Lauenburg,  A.  Stein- 
horst, Ksp.  Sandsneben,  1Ü2.  L83.  5ofi. 

Ludonhusen,  s.  L<idose. 
Lüne,  Lüne,  ehem.  Benedictiner  Nonnenkloster, 
bei  Lüneburg,  IL 

Lüneburg,  LL  2iL  30±  32.  35.  IL  üfiJl  Gl. 
Q2-   1UÜ  75.  81.  84.   107    IIB    138.  143. 

14K    i.v2    if.A   1  r»s   iko  ifli>   ir.:t  icü. 
167.   189.   202.   220.  235.  252.  212.  3.LL 
350*  352.  108.  418.  HL  13JL  413-  155. 
4fi4  *  466.  50ti.  509.  Rio  R2Q  sai  5jüü  Anm. 
A4 3.   .Fi4  4    54fi  *  550    S51    555    558  .'»■'»!> 
.r»r,3  *  5ÜIl  5J7J.*  513.  515.  522.  '.80  *  583  * 
äfii  üiüL  H3-L  Ü1Ü  GIB.  012.  f»80*  f.82. 
fi83   £22.  021  715    720  730. 
Kloster  St.  Michaelis,  IL 
Kloster  Hilgendal,  B. 
Saline.  32. 

Das  Haus  Kcmping,  2L 
Lütau,  Lutowe,  Kdf.  in  Lauenburg,  A.  Lauen- 
burg, 2  so  2 7 f.. 


1  Lütgen  bürg,  Lutkenborch ,  St.  im  nordöstl. 

Holstein,  125.  115. 
|  Lynn,  Lenna  Episcopi,  in  England,  749.  s. 
j  Linden. 

i 

Magdeburg,  LL  3JL  LM.  HL  113.  152*  lfiO* 
1fi3    202.   244    437    521    543.  «fi2  fi7ft* 
;       «79*  LL2.  LL2.  im  IM, 
I      Grote  Solte,  31«  3 f. 3 
Mailand,  -17  1 
Mainz,  Diöcese,  47fi.  477. 
i  Malmoe,  Elbogen,  15<5. 
j  Marien  bürg,  34  L*  4JLL 
!  Marienehe,  Carthäuserkloster,  bei  Rostock,  Iß. 
:  Marienwold,  Brigittenkloster  bei  Mölln,  100. 

272   215.  492   66 1 
!  Marne,  Merne,  Kick,  in  Südcrdittmarschcn,  IM, 
■  Marn itz,  Mernesse,  Kdl.  in  Mecklenburg,  A. 

Lüliz,  124.  J-LL 
i  Mecheln,  St.  in  Belgien,  Prov.  Antwerpen,  35. 
|  Mederaum,  in  Ostfrieelaud,  532. 
Meldorf,  Mcldorpe, Flck. inSüderdittmarsehen, 

186. 
Memel,  377  * 
I  Merkendorf,  Merck endorpe,  Df.  bei  Neustadt 
in  Holstein,  598 
Mernesse,  s.  Maruitz. 
I  Mesendorf,  Mesendorpe,  l)f.  in  der  Priegnitz, 
1Ü3- 

Mielsdm-f,   Mylestorpe,  Df.  in  Holstein,  A. 

Travcnthal,  Ksp.  Segeberg,  4.80  Anm. 
Minden,  St,  an  der  Weser,  137,  120. 
Mode,  s.  Muiden. 

Mocn,  Mone,  Dan.  InseL  Anm.  zu  402. 
Mölln,  St.  in  Lauenburg,  32.  52  *  LQQ.  123. 

194     195    254     2flft    975    293    31 7  319. 

105.   loa.    11 1.    IL».  IIb.   150.   LjL  155. 

491.  503. 

I  Morinensis  diocesis,  im  nördlicheu  Frank- 
reich,  der  Bisehofssitz  ist  in  St.  Omer,  159 
,  Mory,  Morryen,  Gut  bei  Lübeck,  20.  215. 
M lüden.  Mode,  Städtchen  an  der  Vecht  in 

Holland,  3JL2. 
Münster,  St.,  252.  132.  120. 
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Münster,  Diocesc,  234  50ft.  54ft. 
Mustin,  Mustyn,  Kdf.  in  Lauenburg,  bei  Ratzo- 
burg,  im.         LÖ2.  lita  201 

Narike.Naerike,  Landschaft  in  Schweden,  3 lg. 
Narva,  54 ft. 

Neuenkirchen,  Nyenkerkeu,  Gut  der  Molteke, 

in  Mecklenburg-Strelitz,  l>05. 
Neuhausen,   Nigcnhus,  ehem.   Schiotis  der 

Rohr,  in  der  Priegnitz,  III  * 
Neuhof,  Xyenhove,  Hof  in  Mecklenburg,  A. 

Grevesrnühlcn,  Ksp.  Kalkhorst,  4L 
Neustadt,  bei  Wien,  LLL  1 5fi*  212  454.  fi72.* 
Neustadt,  in  Holstein,  4H. 
Neu-Stargnrd,  IL  L3Ä.  Ul  Lfiä. 
Neversdorf,  I)f.  in  Holstein,  A.  Segeberg,  Ksp. 

Leezen,  3fi5 
Neversdorf,  s.  Waterneversdorf. 
Newa,  Nene,  Flus-,  341. 
Niemark,  Df.  in  Lauenburg,  Ksp.  C'rummesse, 

ysn  27rt. 

Niendorf,  am  Sehallsee,  Ksp.  Seedorf,  2UL 
Niendorf,  au  der  Stecknitz,  753. 
Nöblin,  Nohejin,  I)f.  in  Pommern,  103 
Norden,  St.  in  Ostfriesland,  532.  5iüL  5JÜL 
540.  5AL 

Nördlingcn,  Nordling,  St.  in  I5aie.ni,  lim. 
Northeim,  LL  IM.  lü3_  JJ1L  TJilL  I3iL 
Norwegen,  ÜÜ  LLL  LLü  ÜiL  L2L  LLL 
Novgorod,  31   Ii  üll  äL  4JLL  LlsL  549 

553.  625.  fi?l.  fiB5.    Grosseuawgart  341. 

Priester  daselbst,  LL 

Hcil.Geist,  MiL 
Nürnberg,   Hill  äh±   22.  LLL   L&L  1Ä£L± 

1«7*  2DJL  21L  2»«»  2LL  3m  4  54  *  4flft* 

öJiL  filfl*  fifi2. 
Nüsse,  Nutze,  Kdf.  in  Lauenburg,  Lüb.  Enclave, 

63.  254  485 
Nyen korken,  s.  Neuenkirchen. 
Nymweghen,  Nvmmeghen,  St.  in  Holland, 

Prov.  Geldern,  35-  13JL  12a 

Odense,  St.  auf  Fühnen.  7f>4. 
Ocland,  Insel  bei  Schweden,  144  215 


•  Oerebro,  St  in  Schweden,  31 9 

jDerekrok,  ehem.  Schi,  im  Sunde,  bei  Elseneur, 
332  s.  Krok. 

Oldenburg,  Grossherzogthum,  l fifi 

Oldenburg,  St.  im  nordöstl.  Holstein,  ^54 
I  Oldesloe,  Odeslo,  Oldenschlo,  St.  in  Hol-tein. 
I      5.  51    57    181.  213    318    320    434  .,4? 
fi03.  >>i24.  fi54.  fiB2.  fi97. 

Oltzeborg,  s.  Ulzburg. 

Opprebays,  2JL  35-  3fL 

Opslo,  Anslo,  St.  u.  Bisth.  in  Norwegen.  "41 

Osnabrück,  437  720 
■  Osterburg,  St.  in  Preussen,  Rgbz.  Magdeburg, 
L3JL  LQ3.  437. 

Ostcrsce,  Ostsee,  tiO'J. 
i  Ostfriesland,  äfL 
I  Oytin,  s.  Eutin. 

! 

Paderborn,  Palborn,  43".  7*30. 
Padua,  St.  in  Italien,  H41 
Gr.  Pampau,  Df.  in  Lauenburg,  Ksp.  Siebec- 
eiehen,  52fi. 

j  Kl.  Pampau,  Wendeschen  Pamjxtwe,  Df.  un 
Gute  Wotcrscn,  Ksp.  Siebeneichen,  ->^4 
Pur  eh  im,  St.  in  Mecklenburg,  427.  fiftfl 
Parkow,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  und  Ksp. 

ßützow,  Z3S. 
Perlebelg,  St.   in  Preussen,  Rgbz.  Potsdam, 

l&L  LÜH  Aura.  2L2. 
Perlin,  Parlin,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Witten- 
burg, LCLL 
i  Pernau,  322.  filL  fi*5.* 
Petersdorf,  Df.  auf  Fehmarn,  270 
Pleskow,  St.  in  Russlaud,  ü25_ 
Ploen,  St.  in  Holstein,  757 
I  Poel,  Insel  bei  Wismar,  73x 
j  Poggensee,  Df.  in  Lauenburg,  Lüb.  Kncl&re, 

Ksp.  Nüsse,  405 
|  Pokrent,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Gadebusch. 
50« 

Pölitz,  Poltze,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Oldesloe. 

"38  57 
Pommern,  2fiL 
j  Poytow,  Poitou,  Landschaft  in  Frankreich,  8i 
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Premelin,  Df.  in  der  Priegnitz,  193. 
Press  yr,  s.  Pritzier. 

Preotz,  Poretze,  St.  u.  Kloster  in  Holstein,  460. 
Preussen,  Pruytzen,  lfL  25.  23.  15.  266  457. 

iüiL  ixl.  5jU_  iükL  lüiL  71H 
Preußsische  Städte,  58.  494. 
Priegnitz,  Pryggeninse,  122.  4Qft  416  449. 
Prieschendorf,  Pritzondorpo,  adel.  Gut  in 

Mecklenburg,  bei  Dassow,  iOJL 
Pritzier,  Pressyr,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 

Wittenburg,  104 
Pritzwalk,  Priawalk,  St  in  Preussen,  Rgbz. 

Potsdam,  731. 
Priwall,  Prygwalke,  Halbinsel  Travemünde 

gegenüber,  225.  4Qfi.  412.  415.  Ali  12Ü. 

424   425   426.  42ft  496 
Prosekeu,  Kdf.  in  Mecklenburg,  bei  Wismar, 

505 

Pudagle,   Puddeglave,    Df.   auf   der  Insel 

Usedom,  22. 

Quedlinburg,  14. 13R.  163.  431.  TLSL  720.  736 

Alt-Rahlsdorf,  Lutteken  Radelstorpe,  Ksp. 

Bargteheide,  320. 
Rakow,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Crivitz,  Ksp. 

Neubukow,  738. 
Randesweidc,  District  in Kirchwärder,  indem 

Haniburg.  Amte  Bergedorf,  2M8. 
Rate  kau,  Ratekowe,  Kdf.  im  Fürstenth.  Lübeck, 

5.  320 

Ratzeburg,   Diöcese,  52.  80.  53.  103.  104. 

182.  1Ü£L  2£LL  230.  250.  215.  276.  283. 

320.  Ali  122.  505.  525.  5fi£,  HO. 
RatzoburgJ,  Stadt,  32.  282. 

—  Schloss,  2-* 

—  Land,  148.  442. 

—  Dom,  2.  250.  346. 
Kloster,  52. 

Ravensberg,  Grafsch.  in  Westphalen,  19B 
Redcfin,  Redevyn,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 

Hagenow,  104 
Regensburg,  454. 

Kehna,  Rene,  St.  in  Mecklenburg,  425* 
Kellingen,  Kdf.  in  Holstein,  A.  Pinneberg,  6-19, 


|  Re munde,  s.  Roermunde. 

;  Rendsburg,  St.  in  Holstein,  255. 

j  Rensefeld,  Kdf.  im  Fürstenth.  Lübeck,  Ml 

i  Rethwisch,  Redewisch,  ehem.  adel.  Hof  in 

Holstein,  Ksp.  Oldesloe,  5.  320.  355.  541. 640. 
'  Rethwisch,  Rede  wisch,  Hof  in  Mecklenburg, 

Ksp.  Klütz,  4L 
Reval,  52.  Öl  3J7JL  549  569  r,93  £25.  71 

737 

Richenberg,  ehem.  Kloster  bei  Goslar,  543. 
Riddagshausen,  Ridderhusen,  ehem.  Cister- 

zienserkloster  bei  Braunschweig,  644 
Riepenburg.  ehem.  Schi,  bei  Bergedorf,  364 

546    5_5_L  555,  512.  Sfifi.  520.  523-  596. 

599.  600.  Ü80.  697. 
Riga,  liL  25.  65.  84.  542,  623.  £25.  671. 
Riugstede,  St.  auf  der  Däü.  Insel  Seeland,  3 1  '2 
Ripen,  St.  in  Schleswig,  652.  674. 
;  Ritzerau,  Df.  in  Lauenburg,  Lüb.  Euclave, 

Ksp.  Behlendorf,  LOXL  405 
Kloin  Ritzerau,  503. 

Röbel,   Robelo,   Df.   im  Fürstenth.  Lübeck, 

Ksp.  Süsel,  59ft 
Rochcllc,  Ruxelle,  in  Frankreich,  159. 
Roermundo,  Remundc,  St.  in  Holland,  Prov. 

Liniburg,  437  120. 
Roeskilde,  Bisth.  und  St,  auf  Seeland,  312. 

453.  615.  555. 
Roggendorf,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Gadc- 

busch,  '201 
Rom,  &6JL  52£  SAß.  701. 
;  Roseburg,  Df.  in  Lauenburg,  Ksp.  Sieben- 

oichen,  Anm.  zu  (L  380. 
Roscnthal.  Rosendal,  Hof  in  Mecklenburg, 

A.  u.  Ksp.  Mecklenburg,  IT- 
Rostock,   14    Ift    29    3-2    35    36    37  41* 

41  £1  88.  82.  14.  25.  LLL  110.  123.  158. 

14'2    1A3    14P,    155     Hi'J     103.    165  167 

173    177.   191    202.  203.  219.  220    227  * 

232.  232.  214.  255.  288.  214.  311.*  314. 

341  2IQ,  311  312.  375.*  3H3.  3tt7  *  395. 

325.  402    41«    419    A9i    437    13«  466 

473  4S4  4HW.  494.  506.  509  51 0  520. 
|      521.  522  Anm.  555.  513.  585.  521  *  522. 

106 
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:')!>7.  «37*  r.55.  f.tiQ.  1)07.  «iG8.  Iii  I2Q. 

721.  L3JL  Zill  LÜL 

l'niversität,  G4.  09.  71.  USL  5ü£-  fififi- 

Franziskaner  Kloster,  1 23. 
Rothneby,    Rodncby,    Ksp.    in  Schweden, 

Blekingen,  7fil 
Rü^en,  Insel,  515. 

RÜRenwalde,  St.  in  Pommern,  fi04  634*  t»3ti. 
Rupclniondc,  »St.  in  Belgien,  Prov.  OstHandern. 
K33 

Russow,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Crivitz,  7Sft 
Rustringen,  Landschaft  in  Ostfriesland,  532- 
Ruxclle,  s.  Rochcllc. 

Sabeltze,  s.  Sahtus. 

Sagau,  St.  in  Schlesien,  Rgbz.  Liegnitz,  490.* 
Sa  hm «,   Sabeltze,   Kdf.   in   Idenburg,  bei 
Mölln,  52fi- 

Salem,  Df.  in  Lauenburg,  Kap.  Sterlev,  283. 
SaltbommeL  St.  in  Holland,  Prov.  Geldern, 
437.  720. 

Salzwedel,  Soltwedele,  LL  138.  1£3.  437. 
Sandsncben,  Sanzker.eve,  Kdf.  in  Laucuburg, 

A.  Steinhoret,  L32.  1£3-  5fi£-  fi«2. 
Sandwich,  Sandwijck,  Hafen  an  der  Ostküste 

von  England,  iül 
Sarau:  Gros*»  Sarau.  Groten  Sarouwe,  l>f.  in 

1-aucnburg,  Ksp.  Grönau,  2 SO    27H  725; 

Klein  Sarau,  Lutken  Zarow,  3iL 
Scharbeutz,    Kdf.    im   Fürstenth.  Lübeck, 

Anm.  zu  Li  73ft. 
Scharnebeck,  Schermbcke.  ehem.  Kloster  in 

Preusscn,  Prov.  Hannover,  fi47 
Schermbeke,  s.  Scbarnebeck. 
Scherneck,  adcl.  Gut  in  Oberbuiern.  LL 
Sehioldenaes,   Skioldenues.   Sehl,    auf  der 

Insel  Seeland,  bei  Ringstedt',  3 1 2 
Schlei,  Sligk,  Meerbusen  hm  der  Ost>eite  von 

Schleswig,  fi!7. 
Schieitz,  Sletz,  30fi 

Schlutup,  Slukup,  Kdf.  im  Lüh.  Gebiet.  4  23 
472    4Hfl  733. 

Sc  h  m ac h  t  hage n,  Smachthagen,  Df.  in  Mecklen- 
burg, A.  Grevesmühlen,  Ksp.  Börzow.  L 


i  Schmilau,  Smylouwe,   Kdf.  in  Lauenhurtr, 
jetzt  eingepfarrt  in  St.  Georgsberg,  283 

!  Schmool,  Smolde,  adel.  Gut  in  Holstein,  bei 
Oldenburg,  125. 

I  Schönberg,  Schonenberge,  St.  im  Füretcnth. 

1     Ratzeburg,  LL  2£fL  SIL  312, 
Schonen,  192. 

Schortensen,  Ksp.  in  der  Herrschaft  Jever, 
532. 

'  Schottland.  fi2iL 

\  Schulendorf,  ehem.  Df.,  jetzt  adul.  Gut  in 
j      Holstein,  Ksp.  Oldesloe,  52-  MSL 
I  8chulendorp,  jetzt  Schulenhof,  ein  Hof  in 
!      Holstein,  A.  Bordesholm,  Ksp.  Flintbcke.  21 R 
Schwan,  Siwan,  St.  in  Mecklenburg,  an  der 
Warnow,  BQ5* 
I  Schwansen,  Swantzen,  Landschaft  in  Schleswig, 
zwischen  dorn  Eckcrnförder  Meerbusen  und 
1      der  Schlei,  617. 
Schwartau,  Swartowe,  Flck.  bei  Lübeck,  im 

Fürstenth.  Lübeck.  12fi- 
Schwcchow,  Swechowe,  Df.  in  Mecklenburg, 
:      A.  Wittenburg,  1Q1, 

i  Schweden,  3JL  38.  llfi.  5fil  03J_  fiSfi.  615. 
737. 

>  Schweinfurt,  Zwinsvort,  St.  in  Baiern,  2DJL 
|  Schwerin,  A2S- 
Sebbolin,  s.  Zepelin. 

Seeburger  Schleuse,  in  der  Stecknitz,  im 
j      Gute  Wotersen,  2fifl-  2£L 
Seedorf,  Sedorppe,  adel.  Gut  u.  Kdf.  in  I^aueu 
bürg,  1H3.  1SHL  130.  «ftl 
!  Seedorf ,  to m  See,  Kdf.  auf  der  Insel  Pool.  73S 
Seehausen,  St.  in  Prcuseen,  Rgbz.  Magdeburg. 
!      138.  1£3-  437 

Seehausen,  Sehusen,  St.  in  der  Altnmrk, 
!  Seeland.  2A  3JL  3i  31.         20.  7JL  2^2. 

21».  220.  2JÜL  QliL 
:  Segeberg,  St.  in  Holstein,   184.  48Q  *  fiüL 
617.*  631* 

j  Sem  low,  Semelaw.  Df.  in  Preussen,  Rgbz. 
!      Stralsund,  303. 

|  Sengwarden,  Sevenwerde,  Ortschaft  in  der 
Herrschaft  Jever,  532. 
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Sibethsburg.  Schi,  in  Ostfriesland,  5JL  CiL 
r»ö:t 

Sibilia,  Sevilla,  in  Spanien,  159- 

Si  ebenbäumen,  Sevenbomen,  Kdf.  in  Iden- 
burg, A.  Steinhorst,  "1 7  , 

Sic  beneichen,  Soven  Eyken,  Kilf.  in  I«auen- 
hurp.  2  Ii  4    3  -SO  .V2G 

Sicrksrade,  Sirisrodc,  I > f .  in  I.aucnhurg,  hüb. 
Enelave,  Ksp.  Berkenthin.  l '■>'•»  Syresrade. 
315  500. 

Simen,  Zrmcu,  I>f.  in  Mecklenburg,  A.  Bukow, 

Ksp  Alt  Karin,  738. 
Sirksfelds,  Tzirkesvclde.  J)f.  in  Lauenburg, 

Ksp.  Nüsse,  4fi;*i. 
Siten,  s.  Ziethen. 
SLwan,  s.  Schwan 

Skalen,   Schapen,   Nordspitze   von  Jütland, 

140   '280.  493. 
Slukup,  h.  Schlutup. 
Sluys.  Sclnsa.  1        IM.  497 
Srnolde,  s.  Schmool. 

S  o  d  e  r  k  ü  p  i  n  gs  c  h  e  S che o r e  n ,  Sunderkoping"- 

schc,  222. 
Soest,  III*  274.  "279   43?   447.  7 '20 
Spandau,  1 99* 

Spanien.  Ispanien,  Hispania,  1 59.  1G2.  1  91 
438 

Spikerog,  Spikeroch,  Insel  in  der  Nordsee, 
bei  Ostfricsland,  53'2. 

Stade,   LL  l2iL   L6JL  JJ11  ÜDJL  iülL  Ü2& 

521.  522  Anm.  I2Q. 

Marien-Kloster  bei  Stade,  24  ->  Anm. 
AltStargurd,  in  Mecklenburg  Strebte,  44b* 

7  '■  I  * 

Ncu-Starpard.  in  Pommern,  1 38  437 

Slavenow,  Gut  u.  ehem.  Schi,  in  Mecklen- 
burg, A.  Grabow,  444 

Steiermark.  Steyrmark,  197. 

Stci nenanper,  lat.  Salmria,  in  Ungarn,  300. 

Steinbeck,  Steubeke,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 
(Jrevesinühlen,  Ksp.  Pokrent,  505. 

Steinburg,  Stenborch.  Df.  im  gleichnamigen 
Amte  in  Holstein,  Ksp.  Hohenfelde,  LS. 


Stendorf,   Stendorpe,   Df.  in  Holstein,  Ksp. 

Eutin,  598. 
Stendal,  LL  Mi  Ltii  ML  437. 
Storlev,  Strohe,  Kdf  in  Umcnburg,  103  LÜH. 

190  283 

!  Stettin,   LL  tili  L3iL  LM  LSIL  2JLL  437. 
LÜH.  ML  üfiiL  Gl  i  *  ÜüiL  707  *  Z2Q.  IM. 
Steuer wald,  Sturwalde.  Df.  ehem.  Sehl,  im 

Bisth.  Hildesheim,  an  der  Innerste,  GG3* 
Stockelsdorf,  Df.  bei  Lübeck,  2Ü.  400.  745. 
:  Stockholm,  Aßl  Anm.  (IM.  ßJÜL  fLLä.  G89  * 
726*  727* 

I  Stolpe,  Df.  bei  Neustadt  in  Holsten»,  598. 
!  Stove,  Df.  im  Fürstenthum  Rataeburg,  Ksp. 
'      Carlow,  505. 
Stralsund,  LL22.;iä.3iLaLLLtiiL&2, 

LL  L5_  EL  tilL  ÖL  1LL  Lift  LIÜL  LM  lü 

LM  LäiL  L6JL  LüJL  DüL  i«?  *  178.  191. 

202.   2Ü3_  2_HL  22Ü,  232.  2LL  2M  268. 

2IL  307*  311.   314    341    3K7.  3fiH  370. 

an.  ml  aas.  3jül  Mi  im.  M2.  im 

ML  M2  Mi  MM.  MÜ.  457  *  462.  463. 
|      4C>;  4JifL  M2.  Mi  488.*  ML  ÜM.  520. 

Ö2L  .ri2->  *  iL!  jJÜ  üüi  5JLL  G5-r»  *  am* 

6«i 7   693  *  703    720  748. 
:  Stresow,  Stresawe,  Df.  in  der  Altmark,  193. 
'  Strisenow,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Güstrow, 
!      Ksp.  Warnkenhagen,  738. 
Stuer,  Sture,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Lübz. 

302  303 

Sülfeld,  Sullevelde,  Kdf,   in  Holstein,  bei 
Oldesloe,  22£L 

Sund.  ilL  IL  266   61  8  638. 

Su  nderkopingsche    Scheren,    s.  Söder- 
köpingsebe. 

Sutphen.  s.  Zütphen. 

Swantzen,  s.  Sehwansen. 

Swen.  Zwen.  Flandrischer  Hafen  an  der  Bucht 
^      gleichen  Namens,  02,  8_L  232.  2HQ. 
,  Swolle,  s.  Z wolle. 

Tang e r m und e,  St.  in  Preussen,  Bgbz.  Magde- 
burg, UüL  L6i  ML  731* 
|  Tarnewitz,  Df.  in  Mecklenb,  Ksp.  Klütz,  MJL 

KW» 
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Techelwitz,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Oldenburg, 
«87. 

Teschendorf ,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Oldenburg, 

r.87. 

Tesmannedorf,  Tesinerstorpe,  Df.  in  Mecklen- 
burg, A.  Bukow,  Ksp.  Neubukow,  738. 

Thorn,  ÜL  HL  UÜL  31-1. 

Tiel,  Tile,  St.  in  Holland,  Prov.  Geldern, 
437  7-20 

Todendorf,  Todendor|»e,  Df.  in  Holstein,  A. 

Trittau,  Ksp.  Eichede,  iL 
Todes  Felde,  Todesvelde,  Df.  in  Holstein,  Ksp. 

Scgel>crg,  4fiü  Anin. 
Tönsberir,  Tunsberg,  St.  in  Norwegen,  741 . 
Trave.  Flu»».  7JL  Lü  251    4ii3  GÜL 
Travemünde,  St.  an  der  Mündung  der  Trave, 

•l  '207   2 '2  5 
Trellehorg,  Dreiborg,  St.  in  Schonen,  71  )'.\ 
Tremabüttel.  Tremshotel.adol  Gut  in  Holst  ein, 

Ksp.  Bargteheide  5_  r'47 
Treptow,  St.  in  Pommern.  «104. 
Trittau,  A.  u.  Sehl,  in  Holstein,  12LL  fi<">7  * 
Tunsberg,  a.  Tonsberg. 

T'bby,   Vbu,  Pfarrdorf  bei  Kallundborg  auf 

Seeland,  lü. 
Uelzen,  Vlssen.  14.  CüL  lü^  Z2il 
Ulm,  Ohne,  HL 

Ulzburg,  Oltzeborg,  Df.  in  Holstein,  A.  Sege- 
berg, Ksp.  Kaltenkirchen,  1LÜL 
Ungarn,  3XHL 
Uthin,  s.  Kutiu. 

Utrecht,  St.  in  Holland,  Prov.  Utrecht,  3JL 
\>:m  944 

Velegast,  Velm'ast,  Df.  in  Xeuvurjiommern,  73ft 
Venedig,  OL  3M.  IÜL 

Ver,  eine  Schanze  an  der  Scheide,  Antwerpen 

gegenüber,  633. 
Verchowe,  s.  Farchau. 
Verden,  Diöccse,  230.  HL  Sfifi. 
Verona,  643 

Vire,  ehem.  Zollstiitte  bei  der  Stadt  Anklam,  Gfi- 
Volksdorf,  Df.  im  Gebiete  der  St.  Hamburg, 
L3  Anm. 


Vollen  hoc,  St,  in  Holland,  Prov.  Oberyssel.231! 
Voorde,  Vorde,  St,  in  Holstein,  A.  Bordeeholm. 
j      Ksp.  Flintbekc,  21Ü. 
Vorde,  Bremervörde,  St.  in  Preussen,  Pn»r. 

Hannover,  fiUÜ  ^i<t* 
Vorwerk,  Df.  in  der  Lüh.  Landwehr.  210.  75f. 
Vyncken,  s.  Finken. 

Wacknitz,  VVakenis,  Fl.  östlich  bei  Lübek. 
1LLL 

Waddcwerden,   Wadwerden,    Ksp.    in  der 

Herrschaft  Jever,  532 
Wallant,  Italien.  «65. 
:  Walsrode.    St.   u.   ehem.  Nonnenkloster  hi 
Fürstenth.  Lüneburg,  71  l'. 
Wangern,  Df.  auf  der  Ins.  Poel,  738. 
!  Warnow.  Fl.  in  Mecklenburg,  fi3'> 
Wartberg,  St,  in  Halland,  Ii 
Waterneversdorf,  Ncverstorpe,  adtl.  Gut  in 

Holstein,  Ksp.  Lütjenburg,  1 7.V  1 7fi 
Wecde,  Wedege,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  .Sve- 
berg,  4 Hfl  Anm. 
;  Weichsel,  Fluss,  23  S.  30.  üfi  S.  «iL  ^-'3  ÜLL 
j  Weitendorf,  Df.  auf  der  Ins.  Poel.  738 
Welpe,  \Vo1jk\  ehem.  Sehl,  im  Fürstenthuni 

Calenberg,  fl7.r>. 
Wondelstorf,  Wendelstorpe,  Df.  in  Meckku 
i      bürg,  A.  Bukow,  Ksp.  Alt-Gaarz, 
'  Wendische  Städte.  2Il  '26* 
j  Wendtorf,  Wendrop,   Df.  in  Holstein,  Krj>. 

Hansühn,  (jetat  Propsteierhagen),  1 7T> 
|  Woningen,   Wcnyngo,   ehem.   Sehl,  an  der 
Klbe,  A.  u.  Ksp.  Dömitz,  tL 
Wermeland,  Landschaft  in  Schweden.  1112. 
Wesel,   St,   in   Preussen,   Rgbz.  Düsseldorf 
437  7i>0 

Wcscuberg,   Df.   in   Holstein,   A.   u.  K?i> 
Keinfeld.  333. 

Gehöbn  Ottcnbufich  das.,  333 
Weser,  Fluss,  *UL 

Wesseek,    Witzeke,    Df.    in    Holstein.  Ksy. 
Oldenburg,  ti,r>  1. 
j  Westerau,  Westcrauwe,  Df.  u.  Gut  in  Holstein. 
Ksp.  Kl.  Weinberg,  läL 


y 
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Wcstminstcr,  334*  411  *  749* 
Westphalen,  Hü  S.  IIS, 

Wien,  117»  149»  IfiJ  *  ?1V>  *  -274  *  2£UL 
300  *  313  *  340*  35 .V*  385  *  390*  4JLL 
471  *  472  * 

Wilmshagcn,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  u.  Ksp. 

Rihnitz,  738, 
Winchester,    Wincester,    St.    im  südlichen 

Kngland,  A29 
Winsen,  an  der  Luhe.  Wyntzing,  Seid.  u.  St., 

5  Ii;.  551.   555.  579.  590.   593    59A.  599. 

r>80.  A83. 

Winsen,  Wyntzing,  Df.  in  Holstein,  Ksp.  Kai 
tenkirchen,  K49 

Wishorg,  ehem.  Sehl,  auf  Gott  (und,  12h*. 
Uli*  155*  1  A4  *  173  ÜDJL  tüL  OLL 

Wishy,  St.  auf  Gottland,  I3Jl  8A  *  i       l  l 1 
LLL  LiüL  »71  »  ITH  Anni.  2_ÜL  3£L  iüL 
3JÜL  4j_L  JjLL  5111  Aiuij.  üiLL  HülL  ßfilL  72A 

Wismar,  14.  23.  -20.  31'  15,  3A  ,'(7  41  M* 
5iL  JLL  lü  AK*  )',■(  74  75  77  89  90  1  lti, 
L31L  13A  *  13M.  UiL  Uli   Ml  Ul  UlL 
155.    158.    1112.    1K3.    1A5    177    191.  202. 
203.   219.    Ü2Ü.  2JKL  2JÜL  244.    2K8.  274 
302    303.    314    321     341    371     395  :i9K 
iülL  Ali  Ü1L  ilü  41LL  HL  41t 
4.  A3*  11ÜL  JJU  im  ULL  5ÜI.*  5ÜÜ  Anm. 
510.  520    521.  555    573.  585    591    592  * 
597.  A14*  A55   Art 7.  720   730  748. 
Marien-K  in-hc,  1 92. 

W  ismurschcB  Deep,  223. 

Witzeezu,  Witzetze,  Dl.  in  Ijiuenhurg,  A. 
Lalienhurg,  Ksp.  Potrau,  250   2  7A 

Witzeke,  s.  Wesseek. 


i  Wolde,  Df.  in  Mecklenhurg,  A.  Greveeumhlen, 

Ksp.  Proseken,  758. 
|  WolgaHt,  St.  in  Pommern,  748 
|  Wolkenwche,   Wolkcnwco,  Df.  in  Holstein, 
|      hei  Oldesloe,  64  7 
j  Wölpe,  s.  Welpe. 

I  Wotersen,  udel.  Gut  in  Lauenhurg,  250.  2fi0. 

263.  283  330 
,  Wullen  hu  rg,  im  Hamhurg.  A.  Bergedorf,  58  A. 
i  590. 

I  Wydole,  s.  Hüven. 
Wyntzing,  s.  Winsen. 

J  Yslcve,  s.  Kislehcn 

I  Zalthom mel,  s.  Salthotntnel. 
Gross-Zecher,  3_9_L 

Klein  Zecher,  l.utkcn  Tzcgger,  Df.  im  Gute 
Zecher  in  l-aueulmrg,  Ksp.  Seedorf,  201. 

Zepclin.  Sohheliti,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  u. 
Ksp.  Bützow,  4*7  4  95 

Zienhurger  Schleuse,  im  Gute  Wotersen, 
2ÜÜ.  2JLL 

I  Zicrieksco,   Zerixee,  St.  in  Holland,  Prov. 
1      Seeland,  'AIl  1  10. 
Ziethen,  Siten,  K«If  im  Fürstenth.  Rat/churg, 
4  49. 

j  Zütpheu,    Sutplien,   St.   in   Holland,  Prov. 
Geldern,  437.  720 
Zwen,  s.  Swen. 

Zwolle,  Swolle,  Su  in  Holland,  Prov.  Oheryssel, 

437.  720. 
Zwinsvort,  s.  Sehweinfurt. 
Zymcn,  s.  Sitnen. 
Tzirkcs velde,  s.  Sirksfelde. 
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A. 

von  Adcllcs,  Ludcko,  206 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig,  Graf  von 
Holstein,  LiL  2i.  Iii  Iii  12CL  176* 
184  226.  220.  231L  256  *  2filL  223. 
aa«  365  aiüL  406  4i2  416.  424  4A4 
4Ü0_  ALK*  4  80*  4ÜÜ  Anm.  42k  5112.  52fi_* 
542*  554.  578.  580.  607  *  «13.  617*  623. 
im  *  Gill  fi50.*  «92  6fl6  6fl7.  721  724  *  764. 

Adolph,  Fürst  von  Anhalt,  32. 

Agc  Lunge,  Knappe,  25, 

von  Aken,  Heiur.,  in  Brügge,  15fl 

Albert,  Propst  im  Marien  Magdalencn  Kloster 
bei  Hildesheim,  242  *  24  3* 

incistcr  Albert.  5« 2. 

Albertus  de  olde,  in  Rakow,  738. 

Albertus,  in  Wiegest,  738 

AI  brecht  IL,  Deutscher  König,  gest..  gß,  355. 

von  Alcma,  Wilh.,  35. 

A 1  d en hu s e n .  Krpe.  Bürgerin  Bremen, 207.208  * 
Aldhorren,  Hans,  206 

von  Aldi,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  211  253 
von  Alfeld,  Ileinr.,  Bgmstr.  in  Goshir,  5 IC. 

520.  521.  522.  52SL  512.  fiÜL  711) 
Alf  f.  in  Kummerow,  738 
Alleke,  in  Ostfrksland.  532. 
von  Allen,  Paul,  Bürger  in  Lübeck,  20. 
Allen  de  (Jude,  Schiffer,  140. 
von  Altem,  Heinr.,  20fi. 
Alveld,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  58. 
Anderson,  Nils,  Bgm.-tr.  in  Elseneur,  332. 
von  Anderten,  Herrn.,  754 


Andrea vitz,  Michael,  Her/.,  von  Novgorod,  fill 
Appel,  Herrn.,  meister,  Hü.  592  614* 
Arle n de  8.  Erlende. 

Arad,  schatterischafferV  )d. Raths  v.Lübeek,52L 
Arn  den,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  374. 

—  Heinr ,  Schmiedcnltcrmann  in  Lübeck,  5JL 

—  Tideke,  2311 
von  Arnim,  Hans,  22, 

Arnold  (WestfaL,  Deean  in  Lül>eck,  120  229* 

28JL  ÜLL   4  76.*  Iii   iÄiLf  Bischof  525 

Anm.  Qfil*  723* 
Arnold  von  Bremen.  Syndicus  der  Stadt 

Lübeck,  Ü2SL 
Arnoldus  de  Smyt,  in  Gleschendorf,  738. 
von  Assel.  Hermann,  2DJL 
von  Aufsess,  Heinrich,  519. 
Averkamp,  Bürger  in  Lübeck,  271 
Axclsson,  Clav,  Knappe,   29^  Ritter,  402 

Anm.  liüfi.  674  * 
Axkow,  Friedr.,  Knappe,  436  * 
B. 

Backmeister,  Joh.,  Maler  in  Lübeck.  384. 
de  Balanco,  Gondisalviis,  152. 
von  Balge,  Rud.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche. 
554.  717. 

Balhorn,  Hanneke,  Bootsmann,  2ML 
Ballycrt,  Ji'h.,  Bürger  in  Uerzogenbusch,  704. 
Balthasur,  Herzog  von  Schlesien,  4  9Q  * 
Balve,  Joh.,  2IB. 

Ban<|uast,  Job.,  Unterprior  der  Dominikaner 

in  Lübeck,  378  * 
Bansleve,  Hans,  325*  m  332. 
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Barbara.  Magd  des  Hans  von  Stade,  206 
Bardmann,  Curd,  Bürger  in  Riga,  6JL 
Bare.  Claus,  Bürger  in  Lütteck,  702. 
Baren berg,  Wicbold,  Bürger  in  Lübeck,  21fL 

—  Hilleke,  Ehefrau  dess.,  2HL 
Barenstoker,  Joh.,  Prior  der  Dominikaner  in 

Lübeck,  30JL  Mönch,  101  *  37H  »  her  Baren- 

steker,  2DJL 
Barnim   VIII.,  Herzog  von  Pommern-Barth, 

155     1 8f>    lf,7.    177    1 7*    -214  Uli 

■H70  Anm.  4S2   468  74H 
de  los  Barrios,  Alfons,  Augustinerinonch,  159. 
Barsbcke,  Bertold,  487.  495. 
Bartscherer,  Engelke,   Uli  LM.  LLL  Iii 

134.  300 

Basedow,  Bernd,  427:  der  ältere,  224.  6fii 
728;  der  jüngere,  224. 

—  Heinrich,  47« 

—  Tidcke,  fifil, 
Baase,  Steen,  Ritter,  3JL 
Basthorst,  Gerd,  lü- 
de Baynghem,  Nicol,  Barbier  in  Brügge,  159. 
Beata,  Priorin  des  Klosters  in  Blankenburg, 

242  Anm. 

Becker,  Job.,  Lehrer  an  der  Universität  in 

Rostock,  688* 
Becker,  Marquard,  Vicar  in  der  Marien  Kirche, 

391.  393  SS 4. 
Beere k,  Hoinr.,  24£L 

Beerinaiin,  Hans,  |  Bürger  in  Braunschweig, 

—  Heinrich.      j  712» 

von  der  Bekc,  Dietrich,  Bürger  in  Lübeck, 

77    397    527.  578.  737 
Bckolin,   Heinr.,  Lehrer  an  der  Universität 

in  Rostock  688  * 
Bekeintiiin,  Heinrich,  53 1 

—  Joh.,  Franziskaner  in  Rostock.  123* 
Bekrcm,  Joh  ,  Bürger  in  Herzogcnbusch,  704. 
von  Beinen,  Ijuiibcrt,  Bürger  in  Lübeck,  1 92. 
Benuner,  Albert,  Aeltennann  in  Brügge,  159; 

Bürger  in  Lübeck,  U4L  214.  22.L  läL  642. 

K61  737 
de  Bene,  Onui,  Wechsler,  >143 
Benediclus,  Prior  in  Antworskow,  iü 


j  Benedictus,  Kirchherr  in  Schlutup,  472 

I  Beneke,  Herrn.,  in  Billwärdcr,  22fL 

!  Benekens,  Bernd,  537. 

Berchmann,  Herrn.,  gest.  576. 

-    Albert,  1 

.     i     }  Sohne  dess.,  5  7  h 

—  Jacob,  I 

Berck,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck.  397. 
!      —    Plönnies,  Bürger  in  Lübeck,  397. 
J  Bore,  Henneke,  Knappe,  302  *  303.  307  311 
3fi7_  368;  genannt  Buldcr,  3fi7_ 

—  Beer,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  661 

—  Johann,  Bgmstr.  in  Lübeck,  24.  28.  39. 
55.  78.  89.  90.  95.  127.  158.  172.  218 
230  235  *  254  273  305  348  *  361  369 
3fi2,  397.  473  508.  542.  57 S 

—  Hermann.  Sohn  dess ,  24.  20. 

—  Ludeke,  442. 

von  Bereveld,  Gerd,  206 

Berge,  Heinrich,  Bartscherer,  499. 

von  dem  Berge,  Henneke,  Schiffer,  178.  214. 
j     —    Johann,  224. 
j  von  dem  Berge,  Segeband,  (Li 

Bergmann,  Ludeke,  Priester,  503 

Berk,  Hans,  499  Anm. 

—  Heinrich,  iL  642. 

—  Gretcke,  Ehefrau  dess.,  3_L 
Berkais,  Albert,  324. 

j  Bermeiam,  Henry,  749. 

•  Bcrnardus,  in  Velcgast,  738 

von  dein  Bernde,  Bernd,  TL  684. 

Berudes,  Hans,  481. 

Bernding,  Cord,  Bürger  in  Hildesheim,  705. 
von  dem  Berne,  Bernd,  Bürgerin  Reval,  379. 
Bernhard,   Herzog  von  Sachsen-Lauenburg, 
±±  Hü  183  *  250  *  2fi&  2G1  *  263  »  275  » 
2JJL  283  *  284  *  223.  319*  359  361  M* 
381.  390.  402  Anm.  4Ü2.  404.  406.  408. 
410.  414.  416  Anm.  411  443  *  444.  44a. 
441')   14,h  449  *450.  4M.  456*458  459  4<U 
475*  5Ü2.  6AÖ.  SÜ2,  658*  725*  7M  *  760. 
j  Ucrscamp,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  212. 
|  Bernsten,  Agathe,  206 
|  Bernsteyde,  Meyueke,  Fuhrmann,  3.09. 
)  Bernstorp,  Henneke,  5J12. 
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IL    Personen  Register. 


Bornstorp,  Hermann,  223.  4 4 '2. 

Bertold  (Divcs),  Propst  in  Lübeck,  gest.,  271. 

—  Viceguardian    der    Franziskaner  in 

Rostock,  123* 

—  Bote,  £22, 
Bertoldus,  in  Velegast,  738. 

Bor v cid,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  '271- 
ßeseler,  Godeke,  684. 

—  Kersten,  Christian,  Bürger  in  Lübeck, 

38.  122.  213.  33L 

Bevcrs,  Abclkc,  643. 

von  Bevessen.  Iyambert,  tftfi  352. 

Beye,  Albert,  in  Brügge,  159, 

Billung,  Conrad,  fi72  .* 

von  Bingen,  Heinrich,  Münzmeister  in  Lüne- 
burg, 524.  5K2.* 

—  Johann.  Bruder  dess.,  5*24*  5fi2  * 

—  Wichmann,  Bruder  dess.,  5Ji2* 

—  Heinrich,  Bürger  in  Hamburg,  332. 
von  Binnen,  Heinrich,  Schiffer,  332. 
Bischof,  Biecop,  Cord,  Rm.  in  Stralsund,  23. 
Bischof,  Walter,  213.  313.  3H3. 

—  Ermegart,  Ehefrau  dess..  213. 
Biscop,  Albert,  in  Brügge,  159. 
Bismark,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  321. 
Blaghwade,  in  Velogast,  23H. 
Bleke.  Micliacl.  23L 

Blide,  Tideke,  Krüper  in Cronsforde,  lfifl  Anm. 
Bloc,  Peter,  in  Seedorf  auf  Poel,  738 
Blomberg,  206. 
Bloine,  Dietrich,  Ritter,  -180. 

—  Gerd,  Bürger  in  Stralsund,  023. 

—  Hans,  Hoppner  in  Lübeck,  :U>8. 

—  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  1 74.  37fi. 

—  Tideke,  in  Göldenitz,  232. 

—  Krau,  2ÜiL 

lilomonow,  Hcinr.,  Bürger  in  Lübeck,  230 
Blücher,  Ulrich,  Propst  in  Ratzeburg,  2. 
Blücher,  Hermann,  Knnpjw,  190* 

—  Ludcke,  Vogt  in  Lübeck,  13.  33. 
Blygmann,  Thomas,  440. 

Bobckc,  Job.,  Vicar  in  Grevcsmühlen,  fiü. 
Bock,  Jacob,  Bäcker  in  Lübeck,  i"J5. 
Bocke,  Hcinr.,  Rm.  in  Danzig,  474. 


Bode,  Albert,  Bgmstr.  in  Colberg,  581. 

—  Gerlich,  Bürger  in  Lübeck,  12. 

—  Marquard,  in  VVendolstorf,  738 
Bodendorp,  Hans,  Werkmeister  an  der  Petri 

Kirche,  547, 

—  Hans,  Schiffer,  230. 

Bodcnsen,  Herrn.,  Pn»pst  in  Hilgendal,  30.* 
Bodenwerder,  Hcinr.,  in  Eckhorst,  401 
Boer,  Timmo,  Söldner,  179. 
de  Boeris,  Gerliard,  Bürger  in  Lübeck,  LL 

22.  82L  22.  253.   -258  *   30.V  306. 

38fi.  393.  530  gest,  «32   fi41.  &4JL 

fififl   fi98  701. 

—  Tibbeke,  Wwe.  dess.,  Zül. 
Bokestro,   Nico!.,   Franziskaner  in  Rostock, 

i      ^  f> 
Boleke,  Hcinr.,  Bürger  in  Halinstad,  12. 

i  Bolekens,  Heinr.,  in  Velegast,  738. 

|  Bolken,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  102. 

I  von  Bollen,  Friedr.,  Bürger  in  Bremen,  208  * 

j  Bollik,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  347 

;  Bolze,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  23.  192. 

322.  313.  321.  ML 

Bon  hoff,  Godeke.  423. 

Bonnehovet,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  342. 

Bonninghusen,  Heinr.,  Bürger  in  Danzig,  142. 

Boot,  Hans,  42. 
j  Borchholt,  Daniel,  Ü&4  Anm. 
'  Borden,  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  - 1  H . 

Borgerogge,  Junge,  193. 

von  Bor  kern,  Peter,  Rm.  in  Wismar,  33. 

—  Gerd,  Bürger  in  Riga,  35. 

Bork  holt,  Eier,  Bürger  in  Braunschweig,  7 1  ü 
Bornchovcd,  Henneke,  in  Gloschendorf,  738. 
Borsteide,  Hans,  Borstel  Boreteld,  174.  178. 

21A.  230.  402  Anm. 
Hose,  Peter,  Bürger  in  Kalmar,  228. 
Bossyn,  Albert,  Franziskaner  in  Lübeck,  118.* 

124  *  34  fi  * 

Boytzeneborg,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck.  324 
Brakel,  Bernd,  Priester  in  Novgorod,  33. 
J  Brakfogcl,  Joh.,  Priestor,   112.  172:  Notar. 
230  *  28.L  313.  340,  HL  479. 
Brak  mann,  Eier,  in  Gleschendorf,  7a« 


II.    Personen  Register. 
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Bramstede,  Jacob,  Km.  in  Lübeck,  3fL  L2JL 
132    1 33    1J4.  Ufi.   147  *  ISO  1  f. 3. 
1 55.  Iii?    165.  171    173    177  186 
220,  222.  2il  322.  424.  AH.  £23. 
fififi.  2QL  13XL 

—  Theodor,  Priester,  388  389 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  221. 
Brandt,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  iflft 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  fifi! 
Brnndenborg,  Goswin,  Kleriker,  47fi 

—  Nicolftus,  .r»7fi 

Brange,  Claus,  Bürger  in  Danzig,  142 
Brasche,  Eec,  Vicur  in  Grevesmühlen,  fiQ. 
Braunschweig-Lüueburg,  Herzoge  von,  s. 

Erich.  Ernst,  Friedrich,  Heinrich,  Hoinrich, 

Ott«),  Wilhelm. 
Bredeloo,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  230. 
Brcdenschcdc,  her  Gerwin,  fi34. 
Breethdlt.   Walter,   Hansischer  Aeltermann 

in  Brügge,  151L 
Breide,  Bartholomaeus,  IIIS. 

—  Hans,  Knappe,  fi49  * 

—  Joachim,  Ritter,  f>49. 
ßrekelvcld,  Ebert,  Bürger  in  Lübeck,  HA. 

m  3£L 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  217.  HH7. 

—  Tideke,  322. 

Brekcwold,  Cord,  Bgmstr.  in  Lübeck,  1.  22. 

hZ±  IM.  1&3.  1£2  230.  31 R»  439. 
7f»1    gest.,  5fi6. 

—  junge  Cord,  Sohn  dess..  22.  182  183 

Ü£L  132.  äfifL 

iJrekwold,  Cord,  Aeltermann   der  Gewand- 
schneider, Gfi7_ 

von  Bremen,  Arnold,  Syndicus  in  Lül>eck, 
4'>4  *  ßüi  JÜL 

Bremer,    Detlev,    Rm.    in    Hainburg,  234 
730. 

Brinckmanninek,  Knnneke,  21 1 
Broderstorp,  Haus,  Bürger  in  Lübeck,  314. 
Brok.  Bartholomneus,  Bürger  in  Lübeck,  &7_ 

—  Heinr.,  Sohn  dt  ss.,  gest.,  H2. 
Brückdorf,  Joachim,  Knappe,  äüiLf 
Broling,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  12.  1 78. 


213.  211.  240,  252.  321.  397j  Rm.  £32. 

K41.  C.r»4    t\M    f.  8-1  Aülll.  701 

Brom?,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  104 
Bruder,  Job.,  in  Scedorf  auf  Poel,  738. 
von  der  Brügge,  Job.,  Bürger  in  Lübeck, 
4Ü  322 

Brugkmann,  Gerd,  Bürger  in  Lübeek,  31. 
Brun,  Joh,  Goldschmidt,  S. 

—  Martin,  Bürger  in  Danzig,  1 42 

—  Marquard,  Bürger  in  Lülieck,  204.  399. 

4SI 

Brünes,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  318  363 

—  Heinrich,  Bürger  in  Hamburg,  G26. 
Brüning,  Job.,  in  Hamburg,  594. 
ßrunonis,  Joh..  Kapellan  des  Bischofs  von 

Lübeck,  27_L 
Bruns,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  fi05. 
Brunswik,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  fi32  K41 
Bruskow,  Joh.,  Rm.  in  Lübeck,  iL  £2.  230. 

352.  fllfi.  537  fi.V.i 
Buc,  Mari].,  in  Brandenhusen  auf  Poel,  738 
von  Buchwald, 

—  Detlev,  Ritter,  222.  320.  512. 

—  Detlev,  Sohn  dess..  2iüL  220, 

—  Claus,  Nicolaus,  in  Wydole,  ä.  29fi  365. 

Sohne: 
Heinrich,  29fi  542 
Lemmeke,  5.  3fifi.  547. 

—  Volrad,  5. 

Söhne: 

Detlev,  in  Rethwisch,  5.  320.  3fift. 

542.  «40 
lyemmeke,  in  Hemmingstorp,  5. 

—  Detlev,  7fil* 

—  Scheie  Detlev,  ÜlQ, 

—  Vollert,  in  Hemmingstorp,  320. 

—  junger  Volrad,  in  Hemmingstorp,  547. 
~     Mette,  487  *  4Miv* 

Buck,  Heinr.,  Rm.  in  Dan/ig,  UL 

von  Budberg,  Wilne  Johann,  10. 

Buddcnbrok,  Hans,  Schiffer,  322. 

Budclbach,  Albert,  Knappe,  35. 

Buding,  Heinrich,  gest.,  13  Anm. 

Buek,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Rostock,  25.  aß.  325. 

107 
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II.    Personen  Register. 


Buk,  Heinr.,  in  Hosenthal,  4JL 

—  Joh..  Kleriker,  476  477. 
Hukow,  Kbcrt,  Bgmstr.  in  Greifswald,  483 
Bnl der,  Hans,  in  Stockelsdorf,  ßfifi. 

—  Marquard.  Bürger  in  Lübeck,  666. 
Bulla L  Jacob,  22JL 

Bulken,  Bulleken,  Hans,  Bürger  in  Lübeck. 
liL  iÜL 

Bulle,  Hans,  in  Heiligcnhafen,  316. 

—  Geseke,  Ehefrau  des«.,  316. 
Bulouwe.  Heyneke,  in  Bilhvärdcr,  298 

von   Bülow,   Joachim,   Domherr   in  Havel- 
berg, IflfL 

—  Hartwieh,  Knap]x\  505  *  758. 
Bumann,  Martin,  in  Gleschendorf ,  738. 
Bune,  in  Wendelstorf,  738. 

von  dem  Buntrarde, 
Dietrich, 

Brüder,  L22. 


Isbrand, 
Walter, 
Johann,  Oheini  der«., 


•»»> 


Bunger,  Claus,  gest,  285  Anm. 

—  Gerd,  Bmdcr  dess.,  Hm.  in  Heiligen- 

hafen, 285  Anm. 

—  Jacob,  Werkmeister  in  der  Jacobi  Kirche, 

4 HO  Anm.  624. 
Bunne,  Gerd,  514. 

Bunsi,  Bunsin,  Buntsin,  Nicol.,  Banquicr  in 

Lübeck,  30:').  fi!5.  665 
Buntmaker,  Kernten,  206 
Burchard,    Bischof   von    Halberstadt,  516 

Anm.  £i2L 
von  dem  Buren,  Rother,  51L 
Burmester,  Claus,  Bürger  in  Lüheck,  347. 

—  Heinrich,  in  Kummcrow,  738. 
Busch,  Hermann,  lfÜJ  Anm. 
Bussche,  Wernekc,  169  Anm. 
Bussow,  Butzow,  Gerd,  221  ti4.0. 
Butzow,  in  Krempelsdorf,  204 
Byrge,  634. 

C.  vgl.  K. 
Cacupin,  Marten,  159. 
Caflcr  s.  Kapscr. 
Calsow,  Claus,  686. 


von  Calven,  Wilh.,  Bgmstr.  in  Lübeck,  20 

35.  76.  P7.  Lü  LÜL  Lül  LLL  lliL  147  * 

IRQ    153    155    157    165.  171.   173  177 

230   23'_>    235*  247.  269  372    400  4J1 


431.  433    469.  480  *  5_L&.  üli2.  ÜÜ2.  62* 
730 

Sohne  desselben: 
Heinrich,  &2iL 
Reymar.  628 
Wilhelm,  BJifi. 

Curd,  Bürger  in  Lübeck,  7_L  481 

—  Claus,  Bürger  in  Stendal,  433. 

—  Kose,  Bruder  dess.,  433. 

--    Heinrich,  Bruder  dess.,  gest  .  433 

—  her  Winold,  133. 

Camper,  Joh.,  Bürger  in  Danzig,  142. 
de  Canarra,  Martin,  iu  Bilbao,  159. 
Carlow,  Hans,  201. 

Caspar  (.Schlick),  Kanzler  des  Königs  Frie- 
drich III.,  LLL  R-  Schlick. 

Castorp,  Gerd,  629  s.  Kastor]). 

de  Castro,  Ahams,  L5JL 

Catalonier  in  Brügge,  709 

Catharina,  Wittwe  des  Herzogs  Johann  IV. 
von  Moeklon  bürg,  699. 

Cauntou,  Canton,  Richard,  Gesandter  des 
Königs  von  England,  6_LL  627  *  647  * 

Cerntin,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  122,  * 
Zerrentin. 

Christian,  Graf  von  Oldenburg,  lfif».  480, 
König  von  Dänemark  561.  564  578  597 
606.*  608  609.  638.  652.  661  667  674 
6  75.  7t;j 

i  Christoph,  König  von  Dänemark,  2.  25  29  * 
3A  3_&  3JL  afiJÜ  23,  LDL  L22*  131  132 
1 33  137  *  144  146  147  153  15.r»  1 57  * 
UL5.  17Q»  171.  177.  312.»  314  *  39«  402. 
419.  421.  ±2JL  im  iäJL  ÜL  47ft  741; 
gest.,  497.  638. 

Claesson,  Joh.,  Bürger  in  Haarlem,  613. 

Claus,  Heinr.,  Kolings  Knecht,  L£j£  Anm. 

Clawes,  junge  Beneke,  298. 

Cley hörst,  Haus,  Bürger  in  Lübeck,  77.  397 
-i  t  J    642  673 


II.  Personen-Register. 
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Clockmann,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  fi'O 

Cloting,  Herrn.,  ZILL 

Chi  wer,  Theodor  ich,  Kleriker,  30, 

Clux,  Härtung,  Ritter,  ÖO  u.  Anm. 

Cole,  Heinrich.  Schmidt  in  Lübeck,  Ii  HO. 

Coli c mann.  Hcrni.,  Bürger  in  Lübeck,  1  titi. 

von  Collen,  s.  Colne. 

Coltnann,  Joh.,  Rm.  in  Lübeck,  13_;  Bgmstr., 

35.  a<L  3&  55.  zu  az.  äa.  15a.  ik«  *  172. 

175.   I7fi.    179.   IM!).    21S    230    254  330 

31 8.  am.  am  aai  121.  110.  45s  473. 

480   508    5 1 5    5  1 7    525  Kfil 
Colinann,  Tideke,  206  fi31. 
von  Colne,  Collen,  Hans,  Bürger  in  Lübeck, 

35    19'i.  -2 1  3   4 '29 
Colpin,  Murtin,  657. 

Colshorn,  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck,  1H9 

—  Heinrich,  2Ü1L 

Colistin,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  63, 

100  *  2m  3JÜL 
Corbckc,  Herrn.,  271 
Cornvn,  Nicol.,  in  Bursin,  738 
Costa  de  Papia,  Stephan,  HÜiL 
de  Costvcldia,  Goswin,  in  Brügge,  l-r»9 
Crispin,  Segebodo,  Bürger  in  Lübeck,  gest, 
589. 
Söhne: 
Hans,  589  * 
Segebodo,  5fi&. 
Cristan,  Marquard,  '20t, 

von  dem  Crogn,  ChrisL,  Sehneiderältermann 

in  Lübeck,  287. 
Croger,  Tvgcs(Matt)meu.s),  in  Gleschendorf,  Zia. 
de  Cropelinsche,  64H. 
Crumuies.se,  Ennegard,  1 1 3, 

—  Gerd,  Knappe,  Sohn  derselben,  32,  1 1 3.* 

1 8-2.  25Ü.  252.  263,  282.* 

—  Heinrich,  Sohn  dess.,   LLL  252.  2B± 

—  Hartwich,  Knappe,  6JL  LLL  182  201. 

250.  9-V>  *  265.  2jü  28JL  320.  405. 
fif)3.  725 

Cru.se,  Gertrud,  Achtissin  in  Marienwold,  2Z2. 
Cubolt,  Job.,  in  Bursin,  132L 
Cugen,  Henn.,  in  Bursin,  73H 
Cuntzen,  Daniel,  lt.fi. 


n. 

Da  es,  Dietrich,  527  * 

Daldorp,  Hans,  Knapjie,  £2.  250  260*  261. 
2fi3.  2Ä3.  330*  503. 

—  Vieko,  Bruder  des«.,   2ÜO   261;  gest., 

330.  3ü£L 

—  Otto,  Bruder  des  Hans,  gest.  (?)  330. 

—  Bertold,  Sohn  des  Vicko,  260.*  261.  380 
von  Dallen,  Hans,  20r. 

DaneeL  Ilnns,  Bürger  in  Danzig,  14 '2 
Daranda,  Fernandus,  1 59. 
Darfeld,  Job.,  Bürger  in  Münster,  369  447. 
Dargetz,  Dargvtze,  Dnrwvtzc,  Dargisse,  1 ' >3 . 
]       109    1ft->  19Q 

Dariagha,  Petrus,  in  Bilbao,  159. 
Dariz,  Petrus,  in  Bilbao,  l  r^' 
Darsow,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  51.  ULL 
199.  211L  '294    345   500.  589 
i    —  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  2JJL  215.  3äl.  Mft 

—  Anna,  Ehefruu  des«.,  geb.  Brekolvcld,  397 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  22_  51.  72. 

210.  315.  122.  lüü.  632,  Qi_L  701 
j  van  Dassensen,  Hans,  1 1 7 
;  Dassuagha,  Joh.,  159 

|  Degenhardi,  Nie,  Vicar  in  der  Domkirche,  476. 
Delmenhorst,  Henneke,  500. 
Deman,  Arnd,  TL 
de  Deua,  Dolam,  159 
Dene,  Albert,  Bürger  in  Lübeck,  UL 
Dopenibekc,  Dietr.,  Kirchherr  in  Travemünde, 

9'2R 

Depenbekc,  Friedrich,  Bürger  in  Reval,  26_ 
j  Dersckcndorp,  in  Velegast,  738. 
|  Dcterdes,  Nicol.,  Bürger  in  Lübeck,  225.  37<>. 
|  Detbardes,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  LM  51  7 

—  Henning,  Bürger  in  Lübeck,  ti  1 0. 
Detlev,  in  Kummermv,  738. 

Detlev  es,  Jasper,  Schmidt  in  Lübeck,  21 7. 
Diekmann,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  gest., 
i9fi  9ii  ai.9 

—  Kuimeke,  Schwester  dess.,  19<;.  '21 1 

:  Dietrich,  Erzbisclmf  von  Köln,  HZ  S.  1 2t. 
'274    979  * 

—  Dominikaner  in  Lübeck,  735  * 

—  Gerichtsschreiber  in  Lübeck,  230 

107* 
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II.    Personen  Register. 


Dirarncannl,  Feruandus,  1  59. 
Di  k  mann,  Dykmanu,  Jachim,  22.  38fi. 
Ditmcr,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  397 
von  Ditten.  Heinr.,  1 78  '314 
Dives,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck.  UM.  122. 
22L  2411.  21LL  Ü2L 

—  Jobann.  2Qfi.  «38. 

de  Dobbaran,  Martinus,  1  f>9 
Dokcndorf,  Heinr,  burmester  in  Arfrade,  6Cfi. 
Dondiz,  Furtunniz  de  Ycaca,  159. 
Dordewand,  Tideke,  Bürger  in  Wismar,  222. 
Dorn,  Claus,  Auflieger, 
von  Dorne,  Heinr.,  31  fi. 

—  Peter,  Bruder  des«.,  31fi. 
Dorothea,  Königin  von  Dänemark,  312  323.* 

vom  Dorpe,  Tideke.  483. 
Dorpper,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  22L. 
Doyte,  Joh.,  in  Bnindenhusen  auf  Pool,  738 
Drcvclow,  Dictr.,  Rathsschreiber  in  Colbcrg, 
581. 

Drever,  Hermann,  221L 
Droge,  Peter,  112. 

Dry  horch,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  HL 
Dunckcrstorp,  Sicgfr.,  Priester,  477. 
Dunnespek,  22  S.  25_ 
Dunst,  Claus,  2ä. 

Düren,  Tanno,  friesischer  Häuptling,  532.  535. 

539.  510.  54  1 
Durquica  alias  de  Lusserra,  159. 
Dus,  Job.,  Bürger  in  Köln,  23 1 
Duseborg,  Job.,  Rm  in  Itcval,  150.*  fi34. 
Duscntmark,  Hans,  499  Ann» 
Dusterholt,  Lud.,  Bürger  in  Lübeck,  222. 
Dutfie,  Hermann,  128. 

von  Du  von,  Borges  (Jorges?),  Schneider  in 

Lübeck,  1  s  5 . 
Duvense,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  22. 
Dyderk,  2DJL 

vam  Dykc,  Hans,  Bürger  in  Riga,  ßü. 
by  dem  Dyko,  Hintzckc,  in  Vclcgast,  738. 
Dyll,  Helmich,  Bürger  in  Lübeck,  477. 
Dysscn,  Job.,  IjcscmeUter  im  Dominikaner- 
k Ii  ister  in  Lübeck,  378.* 


E. 

von  Kcken.  Gerd.  20fi. 

Eckhof,  Kernten,  Rm.  in  Lübeck,  1  Sl.  230 
gest.,  fiM. 

—  Matthias,  Beichtiger  in  Marienwold,  272. 
Kdlerauer,  Herrn.,  Procurator  des  Kön.  Hof- 
gerichts, .170  * 

Edo,  friesischer  Häuptling,  532 

Egge,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  230  513 

—  Joost,  Sohn  dess.,  513 
Eggen,  Peter,  in  Nürnberg,  22. 
Eggerdcs,  Hans,  Kirchenjurat  inSchlutup,  732 

—  Heinrich.  394. 

von  Kgloffstein.  Heinr.,  323  22A 
Eier,  in  Bursin,  738. 

Eier,  Job.,  deolde.  in  Weitendorf  auf  Poel.  738 
j  Eier«,  Nicol.,  in  Weitendorf  auf  Poel.  738 

—  Nicolaus,  Sohn  dess.,  ebend.  738 
i  Elgcr,  Franz,  Schiffer  in  Lübeck,  '-'  1 7 . 

Elhorncs,  Wwe.  in  Rakow,  738. 
j  von  Elten,  Job.  (Rm.  in  Wisby),  177. 
[  von  Eltze,  Ilartwich,  Vicar  in  der  Marien 

Kirche,  LfiL  22ä.  5QfL 
|  von   Eiusf-cn.   Ludeke,   Bürger   in  Lübeck, 
3fi0  ä2Ö. 
Engeler,  Heinr.,  20ti 

Engelkow,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  32'.' 
Engländer  in  Brügge,  709. 
von  Epen,  Haus,  Bürger  in  Lübeck,  374 
Erich,  König  von  Dänemark,  22  S.  20.  116. 
125*  L1L  122.  122.  LLL  I4ft*  117.  150 
lüü.  15JL  l')4*  lilü.  171*  177.  2ÜL  2JJL 
24fi    2M.  222.  122.  15JL  1£2.  1H2.  4fifi 
!      1H±L   484    488    404     504    591    fiOfi  fi09. 
i       fill    fi34    7-1  1 
Erich,  Herzog  von  Braunschweig   in  Salzder- 
helden), gest.,  51  fi  Antu.  521. 
Sohne: 

Emst,  5_L£  Anm.  Ü2L  fiM. 
Heinrich  III..  JLLfi  Anm.  52L 
Erich   V.,    Herzog   von  Sachsen-Lauenburg, 
gest.,  390  Anm. 
'  Erieson,  Nils,  Knappe,  2S. 
von  Erle,  Godckc,  Bürger  in  Lübeck,  5_£L 


II.    Personen  Register. 
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Erlende,  Arlende,  Eudenles  Sohn,  741. 
von  Erlichshausen,  Conrad,  Deutechordens- 

mcister,  341*   5fil    5H7.  5f>8.  577  593 

tLü  70fi»  749 

Ernst,  Herzog  von  Brannsehweig,  fififl. 
Eitmnn,  Claus,  Steuermann,  251 
von  Eschen,  Hans,  20fi 
von  Essen.  Dietr..  231L  2fi4. 
Eufymic,  Bischof  von  Novporod,  ß7i 
Eupen  IV.,  Papst,  150 
E  verdes,  Hans,  pest.,  493 

—  Geseke,  Mutter  dess.,  423 

—  Heinrich.  20(1 
Everhardus,  in  Seedorf  auf  Poel,  7 .TS 
Everwin,  Graf  von  Bentheim,  239.* 
van  der  Eykc,  Ludw.,  2JL  3JL  GfL  9<18 
Kykenprcvc,  Wundarzt  in  Lüneburg,  107. 
von  Eylle,  Hütt  per,  10* 

—  Wilnee  Johann,  Bruder  dess.,  1 0 
Kyrinp,  Moritz.  9or> 

de  Eysserheubtin.  •-'Ol'. 

K. 

de  Fan«,  Petrus.  159 

Ficke.  Heim-.,  Biirper  in  Danzip,  142 

—  fiertrud,  Ehefrau  de«s  ,  1 4? 
Fi.de,  Claus.  I 

—  Heinrich,  )  ß»nnir  in  Lübeck,  21L 

von  Fladichcni,  Wctzcl,  377  * 

Floer,  Hans,  Fuiiruinnri,  359 

Floreke  de  Seroder,  7 in 

Florentiner  in  BrÜL'L'e,  700 

Forkenhcke,  Jacob,  Biirper  in  Danzip,  142 

Fortun  nis  de  Torreros,  in  Bilbao,  159 

Fortunnis  de  Ycaca,  Dondis,  in  Bilbao,  1  .r)9. 

Franck.  Ulrich,  Soldner,  1 7n 

Fredelant,  Claus,  Biirper  in  Danzip,  149 

Freyborch,  Hans,  Ilm.  in  Danzip,  7 Ort. 

Friedrich  III..  Komischer  König,  SO*  und 

Anin.  fl5_±  liüJÜ  ÜUL  i  l  l  ':  i_29_  USL  Ui 
2QIl  2ÜÜ.  '220.  274  *  35".  *  HC,  1 .  454 

552.  574    584    EIS.  755 
Friedrich   H  ,   Markpraf  und   Kurfürst  von 

Brandenburg,   aiJÜ  m.   ÜLL  198  *  403* 

IDiL  ÜH  414  *  ül  *  731  * 


Friedrich  der  Fromme,  Herzop  von  Braun- 
.sehweig-Lüneburg,  9?)4  555  r>80.  f>82.  f.83 
Friesen,  ft51.  653. 

Frilde,  Eeeard,  Knapp',  29j  Frille,  Ritter,  lliL 

Frille,  Job.,  Ritter,  Hauptmann  in  Alholm,  G Ii  1 . 

Fruchtcnicht,  Arnold,  206. 

Fruo.sini,  s.  Silvauus. 
!  Fryston,  Kanzler  dos  Königs  von  Enpland, 
!  749 

de  Fueeehio,  Benedict,  Biirper  in  Lutea,  710. 

G. 

G ander sem,  Sander,  492. 

Hardenberg,  Job  ,  Freigraf  in  Limburg,  230. 

Garlop,  Job.,  Bgnistr  in  Lüneburg,  IL. 
|  Garsie  Dareilca,  Fernandus,  15iL 
\      —    Opcro.  Job  ,  LüiL 

—  Orenzo,  Petrus,  159 

|  Gärtner,  Hans,  Biirper  in  Nürnberg,  tULIL 
I  Gcbinp,  Job.,  Seeretair  des  Kaufmanns  in 

Brügge.  573 
Geisler,  Job.,  Schreiber  des  Kön.  Hofsrcriehts, 

yjL  117  "  L7JL  2XüL  212  *  304. 

340  *  348    3(11.  3(19  *  385.  390.  4  70    171  * 

479  *  4jäi 

Getremann,  Joh  ,  Kaplan  in  Wisby,  86. 

von  Gent,  Arnd,  2JL  3JL  3iL  2(18 
|  G einlesen  in  Ilrügpo,  "(19 

von  Gera,  Ludw,  2 OH. 
I  Gerardn*,  in  K;ikow,  738 

(ierd.  Guardian  der  Franziskaner  in  Lübeck, 
I  1  &  *  299  *  s.  Plote. 
1  Gerd,  Graf  von  Oldenburg,  5A2. 

Gerdes,  Job.,  Priester,  uiL 

Gerekc,  Peter,  335 

Gerhard  [Graf  von  Hoya),  Erzhisehof  von 
Bremen,  ÜAJÜ  lüL  IL  2üL  212.  2i't*  ifii 
I  Gerhard,  Herzop  von  Jülich,  211.*  aüiL  381  * 
J  Gerhardi  van  dem  Nypenhus.  Job.,  Lehrer 
|  an  der  Universität  in  Rostock,  tißiL* 
|  C  erlege«,  Hans,  34". 

—  Telse,  Ehefrau  dess,,  34  7 
Gcrstcde,  Claus,  1  >19  Anm. 

Gerwer,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  Ü5- 
213.  2üJL  3JLL 
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II.    Personen  Register. 


Gcrwcr,  Gertrud.  Wwe.  den«,  253  * 

—  Johann,  Rm.  in  Lübeck,  ä3  *  145  230. 

•->.r>0.  276.  2HIL  5JJ1 

—  Heinrich,  Sohn  dess.,  253 
von  Getelen,  Brand,  gest.,  684 

—  Wubbcke,  Wwe.  dess ,  684 
Gcvcrdes,  Andr,  Bürgerin  Lübeck,  584.  699. 
von  dem  Ghcre,  von  Ghcren,  Chr.,  Kleriker, 

47?  566 

Gildehusen,  Ludeke,  Bürger  iu  Stralsund,  L3 

Anm.  2ü2. 
Gildemcstcr,  Jacob,  in  Gischow,  436 
Gire,  Hans,  Bürger  in  Rostock,  370 
Glasenapp,  Curd,  689.* 
Gleisemann,  Hans,  206 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  9Jl  lfil- 

1 92.  2JiL  2m  3_2_L  102.  Anm.  4j£ä. 
Glüsing,  Heinricli,  Bürger  in  Lübeck,  65. 
von  Gnoyen,  Peter,  Franziskaner  in  Rostock, 
123. 

Godebus,  Rixe,  gest.,  '»21 
Kinder: 
Hans,  üiL 
Beleke,  Ü2L 
Mctteke,  tül. 
Godesniann,  Heinr.,  Bürger  in  Lübock,  18. 
34  7 

Godschalci,  Job.,  in  Kummerow,  738. 
Goldow,  Schiffer,  6JÜ 

Goltsmed,  Elias,  Rürger  in  Braunschweig, 
712.* 

Görtz,  Luder,  Knappe,  542 
Goswin,  in  Bursin,  738. 
Gosschalk,  in  Giesel lendorf,  "38 
Gotfridus,  inester,  2ü>; 
Goting,  Metteke,  110. 
Grabau,  .lob,  348. 

Grabow,  Job.,  Vicar  in  Mölln.  3JÜL  389 

—  Jasper,  1  69  Anm. 

Grambcke,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  397. 
GM  Anm. 

—  -     Werner,  in  Brügge,  1 59 

G  rameretorp,  Claus,  Bürger  in  Lübeck.  3 '21. 
Grammers,  Ertriiunn,  t '■>'.*. 


1  Grandestede,  Werner,  Bürger  in  Lübeck,  üi 
Graubiug,  2QSL 

Grawert,  V ritze,  der  altere,  442  526  5JlL 

—  —     der  jüngere,  AA^L 

von  Greben,  Herin.,  Protonotar  in  Wismar,  ü 
Green,  Magnus,  Ritter,  314.  726.  727.  7«;  1 
,  Grelle,  Jacob,  in  Bursin,  738. 

■ —    Maiquard,  in  Lübeck,  169 
1  Grete,  Bcgine  in  Lübeck,  277 
Greve,  Hans,  Schiffer  in  Danzig,  1  12. 
Greveke,  Heinrich,  365.* 
Greverodc,  Adolph,  Bürger  in  Lül>eck.  230. 
Mi. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  TL  112. 

230  705. 

—  Ludwig,   Bürger  in   Lübeck,  2JL  172 

178. 

—  Adolph,  Bruder  dess.,  Bürger  in  Stral- 

sund, 26j  Rm.,  431, 
I  Griechen,  Greken,  22JL 

[  Griffenberg,  Gripenl>erg,  Andr.,  Bürger  in 

Danzig,  142. 
;      —    Elisabeth,  Ehefrau  dess.,  112, 

Grim,  Jens,  Ritter,  2JL 

Grimme,  Cord,  Schiffer,  331. 
,  Grimme,  Mich.,  Bürger  in  Elbing,  4Ji. 

—  Telseke,  5JJL 

\  Gripeswold,  Heinr.,  273. 

Griscow,  Nieol.,  in  Vclegast,  738. 
i  Grolle,  Peter,  2ßü  Anm. 
1  Gronehagen,  Joh.,  Priester,  508. 

—  Claus,  Bgms.tr.  in  Lüneburg,  21 

G ronige,  Dammmeister  in  Lübeck,  751. 
Grönow,  Volkcn,  263 

—  Volkmer,  gest.,  263. 

—  Volkmer,  Sohn  dess,  263. 

Jacob,  Schreiber  des  Raths  von  Magde 
bürg,  1ÜÜ. 

G  rünewold,  Detlev,  Vogt  in  Segeberg,  2fiilAnni. 

von  Grosen,  Heinr.,  Freignif  in  Westphalen. 
105.  106    111  112* 
'  Grote,  Joh.,  Vicar  in  der  Petri  Kirche,  2üiL  ß_ü 
|      —    Claus,  Bürger  in  Lübeck,  lf>9.  Anm 
I      —    Gerd.  Bremischer  Auflieger.  136. 139  140 


11.  Personen-Register. 
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Grote.  Godckc,  23H 

—  Hans,  in  Oldesloe.  434. 

—  Johann.  (»43. 

—  Tideke,  in  Lüheck,  lßä  Anm. 
Grotingen,  Hans,  2L 

G rotler  do  ulde.  '2  O« 

Gruf.  Heinr..  Söldner.  179. 

Grund.  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  374. 

Gruwel.  Arnold.  '271 

Gryp,  ('Inns,  206 

Guido,  Grnl  von  Flandern,  gest.,  4H9  .197 
Gulaw,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  '224. 
Giildcnniund,  .Tac,  Bürger  in  Nürnlierg,  49ft. 

Üil  -r<74  *  584    619  * 
Gumpen  berger,  Conrad,  LL  2_i 

—  Lcnhard.  LL  22. 

Gurrik,  Hurtw..  Bürger  in  Lübeck.  487.  495 
Gvum.  in  Wendelstorf.  738 
Gyssler,  s.  Geisler. 

IL 

von  Hachede,  Hcinr.,  Bürger  in  Lübeck,  230 

—  Jacob,  Bürger  in  Lübeck.  5_Q_,  684 

—  Johann,  Schiffer.  569. 
Hackcllcnberg.  Ludekc  206;  gest.,  fi44 
von  H adeln,  Detlev,  5_L 

Hadewerk,  Timmo.  Rin.  in  Lübeck,  23SL  298 
Hagcdorn,  Claus,  Praehendist  der  Franzis- 
kaner in  Lübeck.  V'J'j. 

—  Nicolaus,  in  Gleschendorf.  738 
Hagemann.   Heinr.,   Schiflszimmermanu  in 

Lübeck.  HüL 
Hagen.  Gerwin.  Bürger  in  Lübeck,  '-'14 
von  Hagen,  Herrn..  Frotonotar  in  Lübeck, 

HL  122.  Zhl  Anm. 
vom  Hägen.  Manpiard,  240 
Hagewcylcr,  Hans,  in  St.  Gallen.  32. 
Hahn,  die  Familie,  731,  s.  Hane. 
Hake   Kersten,  gest  .  2JJL 

—  Telseke,  Ehefrau  dess.,  gest..  2 1 3. 
Huko.  der  Alto,   |  Könige  von  Norwegen,  gest.. 

—  der  Junge,  j  741. 
Hnlekow,  Jac.  Rm.  in  Wisby,  1  ."'0. ': 
Hiilpysen,  Hcinr.,  Bürger  in  Basel.  698. 


Halse,  Hans,  734 

von  dem  Harne.  Peter.  Schneiderältermarm 

in  Lübeck.  '287. 
von  1 1 »Hin1 1 en,  Claus,  »ist; 

—  Hcinr  .  Kircligcschworner  in  Neustadt.  4  8. 

—  Tideke.  CL 

Hamer,  Job.,  in  Brügge,  159. 
von  Hainuio.  Curd,  Bürger  in  Lübeck,  '230. 
Haminenkroger,  Eggert,  in  Lübeck,  lfi9. 
Hanckc  mit  dem  barde.  AufHeger,  14  2. 
Hane.  Claus.  Bürger  in  Lübeck,  üiL 

—  Heinr  .  Schmidt  in  Lübeck,  690. 

—  Kersten,  gest.,  646. 

—  Grete,  Wwe.  dess.,  64fi. 

—  Ludekc,  ge-t ,  646. 

i  Hannemann.  Bernd,  257* 
Hannover,  Heinr,  Lüh.  Vogt  in  Mölln,  240. 
Hanschemann.  Ysfurd.  303 
Hardexe.  Hans,  Bäcker  in  Lübeck.  1 1H   1 1 9. 
467. 

Hart  ig.  Ludekinus,  476. 
Hartwig,   Ludekc.   Diener  des   Raths  von 
Lübeck.  9JL  LLL  IM.  HLL  205.  212  23JL 
Ha8endorp.  Willckc.  in  Bursin.  738. 
Hasse,  Marquard.  der  älteste,  22, 

—  Marquard,  der  jüngste,  21* 

—  Hans.  27. 

von  Hassel,  Kconrd,  575. 
Halenheckc.  Heinr..  4JL 
Hauschild,  Brüder: 

Dietrich.  2üiL 

Heinrich,  265. 

Hinricus,  Sft.V 

Thomas,  gest..  285. 
Haverbeke.  Dietr.,  Bürger  in  Kalmar,  SOI 
Havcrland.  Hcinr,  Franziskaner  in  Lübeck, 
118  *  124  *  34  tl ' 

—  Tidemann,  gest.,  3DJL 

—  Hans.  Sohn  dess.  30f>. 
Haverord,  Walter,  Bürger  in  Lübeck.  1 74. 
Hcbbcke.  Job.,  in  Brügge.  159. 
Hebbeling,  Heinr..  in  Brügge,  159. 
Hedeudorp,  Tideke,  M1L 

vamme  Heede.  Engelbrecht,  4 ."'2. 


II.    Tersouen  Register. 


Heest,  Eecard,  Knappe.  542. 

—  Volrad,  Knappe.  Zl*  320.  365.  54  7 
Hein  ru  h    {(!raf   von   (Mors),    Bischof  von 

Münster.  234  *  237  *  ääi  5M. 
536.  ääiL  548* 

—  Prior  den  Dominikanerklosters  in  Lübeck, 

10J-±  110*  378."'  7aa  * 
Heinrich    VI..    König   von  England.   334  * 
411*  .riOi   .sr.fi  ritw   Stift  .ri?o  577  r.fti 

593.  tili,  f.27   f»29.  ('.33.  70G.  718.  7-19» 
Heinrich    IV..    Herzog    von  Mecklenburg- 
Schwerin,  SJJÜ  H1L  195*  28JL  23Ji  äüi 
düiL  419  "  Iii,  lüL  AHL  J_LL  420.»  AiL 
425*  4  2  f..  428*  444    149.  4JLL  4JML 


Heinrich  der  Aeltere,  Herzog  von  Mecklen- 
burg Stargard.  ÜL  415  *  4ML  7JLL  I^L  7JLL 

Heinrich  der  Friedfertige.  Herzog  von 
Braunschweig-Lüneburg ,  in  Wolfenbiittel, 
325   338    339    348   51  fi  Anm   521.  712 

Heinrich  III.,  Herzog  von  Braun schweig-Lü- 
neburg.  Erichs  Sohn,  in  Grubenhagen,  ilß 
Anm.  521. 

Heinrich.  Pctcrmann's  Knecht.  Ifi9  Anm. 

—  Zehntbeainter,  271. 

—  de  Reinisehc,  2DJL 

—  8.  Hinrik. 

von  der  Helle,  Jacob,  ehemals  Bürger  in 
Lübeck,  23IL  3JLL 

Hei  nicke.  Landvogt  der  Städte  in  den  Vier- 
landen. 579. 

Helniiehdach.  Henning,  Bürger  in  Lübeck, 
VTL 

Helm  ig  es.  Kersten,  499  Anm. 
llelmoldi,  Henncke.  in  Vclcgast,  738 
Helmstede,  Henning,  gest.,  fi*>4 

—    Christine.  Tochter  dess.,  ü54 
Henichc.  s.  Johann. 
Henne.  Hans.  200. 

Henncke,  Albrecht'»  Solin.  in  Hukow,  738. 

—  in  Wendelstor}),  73S. 

—  (J  roten  Johanns  Sohn,  in  Wende  Istorf. 

73H. 

—  de  Wi  vcr.  in  Bur>hi,  738, 


Henning,  Propst  in  Havelbcrg,  3JL 

Herdeke,  in  Gleschendorf,  738. 

von  Hereke,  Ehert.  Bürger  in  Lübeck,  gest..  äü. 

—  Huna,  Ifta 

Herontrcye,  Bert,  Bürger  in  Lübeck,  184 
Hering,  Meuse,  532. 
Ilerlinchusen,  Job.,  in  Brügge,  159. 
Hermann,  Propst  des  Klosters  Hilgendal. 

—  Schreiber  des  Abts  von  Doberan,  382 
Her  rege,  Godeke.  Bgmstr.  in  Mölln,  491. 
Hert,  Reymer,  "38 

Hertenberg,  Heinr.,  20ti 

Hertoger,  Alb.,  Km.  in  Stralsund,  QjL 

Hertze,  Joh.,  Protonotar  in  Lübeck,  Sä.  52, 

87.  185.  407.  508  517 
von  Hervord,  Alb.  Vicar  in  der  Marienkirche, 

554 

Her  wich,  Herm.,  Rm.  in  Rostock,  4JL 
von  Hesede.  Cord.  1 

—  Heinrich,        [  Brüder'  206 
Herteler.  Heinr..  Bürger  in  Lübeck,  349. 
Hesse,  Bernhard,  Vicar  in  der  Marien  Kirche, 

554. 

—  Heinrich.  Priester,  189. 

—  Heinrieh,  fi95 

Hosselmann,  Joh..  Rm.  in  Münster,  44  7. 
von  der  Heyde,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck, 
TL  2JJL  27_L  2_BiL  aflfi.  530 

—  Bodo,  530 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  TL  1 22 

2i£L         4Ü2  Anm.  i2L 

—  Joh..  Bürger  in  Lüheck,  7_L  288  324. 

47JL 

— -    Kcineko,  Bürger  in  Dauzig.  14  2. 

—  Heinrich,  in  Alt-Bukow,  738. 

—  Hermann,  in  Alt-Bukow,  738 

—  Manjuard,  Vetter  dess.,  cbend..  73s. 
Hcydcke.  Gerd,  Bürger  in  Rügenwalde.  fi04. 
Hcydemann.  Job.,  Kleriker,  47fi. 

Hey  der,  Michael.  Bürger  in  Nürnberg.  'JQi; 
Heydorn,  Heinr..  :i  1 5  5Q.S. 
Heyke,  s.  Hoyke. 

Hcymcnsod,  Job,  Bürger  in  Lübeck,  225 
Heys«,  Agnes,  .'14 4 


II.  Personen-Register. 
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Heyso,  Godeke,  olde,  «iL  2M.  2KL  376. 
:-*!>:>.  528;  gest.,  530   830  887 

—  Greteke,  Ehefrau  dess.,  2h&;  Wwe.  53Q 

839 

—  junge  Gndeke,  2'.t.V 
Hey  s  ein  nun,  Dietrich,  735. 
Hilrlebrand,  Jac,  Schmidt  in  Lübeck,  288: 

Ackermann,  890. 
vrrit  Hilden  sein,  Dietr.,  Viear  in  der  Marien- 
kirche, 554 

flilge,  Johann,  Hunx,  liü  331.  684. 

Hilgcr.  Hans,  il9JL 

Hermann,  44  2 
mit  den  Hilgen,  Engelhanl,  206. 
Hille,  Priorin  den  Marien  Magda  Jenen  Kloster« 

hei  Hildesheini,  2t 2  *  243  * 
Hilmcrs,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  -lOO 
Hinrik,  Henneke,  in  Velegafct,  738. 

—  de  Kroger,  in  Yelcgast,  ZüfL 
Hinrikessnn,  Heinr.,  Bürgerin  Wartbcrg,  12. 

—  Matthias,  TL  172;  Hinrikes,  4_2& 
Hitveld,  Heim.,  Bürger  in  Lübeck,  üöJL 
Hoep,  Marquard,  895. 

von  Hoerde,  Alhnrd,  198.  350.  381. 

II (»ge sang.  Ludekinu.s,  338. 

Ilogrovc,  Herrn.,  338 

Hohnstein,  Graf  von,  357. 

von  Hoeren,  Hans,  2ÖJL 

Hokc,  Detlev,  in  Gleschendorf,  738 

—  Gerhard,  in  Wendelstorf,  738 
Holdenstede,  Heinr,  in  Flandern,  77. 
Holländer,   UÜL   üjL   2-LL  2J_L  '1AR.  2lüL 

28Q.  340.  728. 
Holste,  Brüder, 
('Inns,  gest  . 

Hans.  2Ä5  Amn. 

Radeke, 

—  Dietrieh,  2j_L 

—  Greteke,  Magd,  610. 

—  Hans,  531 . 

—  Heinrich,  gest.,  188 

—  Heinrich,  2ilß_  2_LL 

—  Henneke,  in  Kummerow,  738 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  1 88. 


von  Holt,  Jacob,  2Q8. 

von  Holte,  Heinrich.  Bürger  in  Dun  zig,  14  2 
von  dein  Holte,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck, 
881 

Holthusen.  582 

—  Asehwin,  Bürger  in  ßraunschwoig,  712* 

—  Dethard,  Bürger  in  Lübeck,  558. 

—  Detlev,  Bürger  in  Lübeck,  881 

—  Hans,  Bürger   in   Lübeck,    221.  230 

322.  849 

—  olde  Hans,  881 

—  Lubbert,  in  Brügge,  159. 
Homod,  Job...  832. 
Honerjeger,  Hans,  358. 

—  Taleke.  358. 
Honnekesbnttel,  Honkesbuttel,  Heinr.,  1 74 
de  Hoofsche,  Mauritius,  Notar, 

Hop,  Marcus,  2 so 

Ho])]>euer,  Claus,  Keifechliiger   in  Ihlbeck. 
285  Anni. 

—  Hans,  Bruder  de.ss.,  gest.,  285  Anm. 

—  Hermann,  Bürger  in  Lülwck,  9JL  394 

—  Hennann,  Schiffer,  377 

Hör  löge,  Bartholom.,  Bürger  in  Danzig,  142 

—  Elisabeth,  Ehefrau  dess.,  142. 
Horn,  Job,  Bürger  in  Lübeck,  8 1 '.). 
Hörne,  Ludekinus,  in  Kummerow,  738 
von  Hörne,  Bertold,  208. 

Hörne borch,  Hans,  843 

—  Heinrich,  Dominikaner,  308  * 
Hornemann,  Joh.,  Franziskaner  in  Lübeck, 

l_L8Jl  1  2.1  *  318  * 
von  Hornsberg,  Herrn.,  128. 
Hose,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  318  383  828 
von  Hove,  Dictr.,  Bürger  in  Lü!»eck,  297. 
Hovemann,  Dietrich.  221. 

—  Greteke,  208 
Heinrich,  394 

—  Johann,  Km.  in  Lübeck,  2_Li  230  2-10. 

318    335    334    383  3fi4. 
Hovoschc,  Heinrich.  442  8-iL' 
von  Hoya,  Graf  Otto,  112.  155. 
Hoyemann.  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  271 
—  Hildebrand,  Bürgerin  Lübeck,  S2.  122.  603. 

NM 


II.  Personen-Register. 


Hoyernann,  Hil<lel>ran<lt  Marschall  des  Ruth* 

von  Lübeck,  2&£L 
Hoymann,  Alborch,  Bürger  in  Danzig,  142 
Höver,  Hcinr..  Bgmstr.  in  Hamburg,  IL  141- 
'2<tH  47K 

—  Heinrieb,  (Söldner,  1 79 

Hoyke,  Henning,  Vicar  in  der  Marien  Kirche. 
554. 

Hugc,  Hans.  Söldner,  1 7?). 

Hilgen,  Herrn.,  Notar.  476.  477. 

von  Huldern,  Lambert,  Aeltennann  der  Gc- 

wandschneider,  6Ü  21Ä.  21ÜL  G2L  «87.  s. 

Hurle. 
Hills,  Kbcrt,  2Qfi. 

II  uiiiuiersbuttel,  Hartwich.  36ft.  5t 7. 

—  Johann,  3 '20. 
H niidcr,  Arnd.  TL 
Hupper,  Bernd,  gest.,  478. 

Hurle,  Bernd.  Bürger  in  Lübeck.  610. 

—  Lambert,  217,  230.  s.  Huldern. 
Hurlomann,  Cord,  313,  471. 

—  Dietrich,  TL 
Huster.  Hcinr..  763. 

Hutei,  Georg,  Hofgeriehtsprocurator,  366* 
.1. 

(Jacob),  Erzbischof  von  Trier,  '-'l 
Jucob,  Pietcr  Mannen  Sohn,  35. 
Jacobs,  Feter,  Bürger  in  Lül>eok,  391- 
Jagcduvel.  Hans,  fi  1 
Jager,  Tinimo,  Bürger  in  Lübeck,  708. 
Jan  ("laes  .Sohn,  35, 
Jan  Jans  Ileynen  zons  son,  25.  35. 
Jan  Pawels  son,  35. 
Jan  Pier  Coppen  son.  35. 
Jan>,  Thomas,  44»  Anin. 
.1  tmckendorp,  Job.,  in  Velegast,  738 
Janckens,  Nicolaus,  in  Velegast,  738. 
.laspar.  Baumeister  des  Raths  von  Lübeck, 
HU. 

Je  hing,  Herrn.,  l£fL 
.lenssen,  Merten,  Hitler,  '-'9. 
Ji-sse.  Claus,  Diener  des  Raths  von  Lübeck, 
5M.  liM.  601» 


Ike  i Unken),  532. 

Inghiraini,  Baldanus,  gest.,  dfm. 

—  Johannes,  Sohn  dess.,  669. 
Jode,  Claus,  Bürger  in  Mölln,  2£5.  44« 
Johann    Laxmann,   Erzbischof  von  Lund, 

;      2iL  35.  31* 
Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck. 

gest..  2£L  271. 
Johann  II.,  Bischof  von  Ratzehtirg,  LL  liü. 

52.  aiiL  aafi.  aüiL  taa* 

Johann,  Bischof  von  Verden,  755. 

—  Bischof  von  Odense,  21L 

--    Bischof  von  Roeskilde,  2SL  35.  Ihl 
Johannes,  Prior  in  Ratzeburg,  34  fi 

—  Proj»8t  in  Lübeck,  2a  HM  *  106.*  120. 

—  Supprior  der  DominikainT  in  Lübeck, 

101  *  110*  306.* 

—  (Nyenkerkc),  lycsentcister  der  Domini 

kaner  in  Lübeck,  55.  ioi  *       *  :<7w* 
Johann  V.,  Herzog  von  Mecklenburg -Schwe- 
rin, 84.* 

Johann,   Sohn   des   Herzogs   Bernhard  von 
i      Sachsen  d^auen  bürg,  AAJLi 
Johann,  Markgraf  von  Brandenburg,     1 9. 
Johannes  de  Coster,  in  Gleschendorf,  738 

—  de  Kroger,  in  Velogast,  73S 
Jonsson,  Andreas,  228. 

—  Brock,  iSLl 

Martin,  Ritter,  Hptm.  in  Kallundbore, 
1»66. 

—  Nicola  Ut«,  402  Anm. 

-  Sivert,  741. 

J ordens.  Bernd,  Bürger  in  Lübeck.  118.  467. 
Isengart,   Job..   S<.hneid*rältennann   in  Lü 
bet:k,  1>7. 

:  Juncvrouwe,  Xicol.,  Bürger  in  Lübeck.  371. 
Jung«',    Albert,    Rra.   in  Stralsund,    35,  liüL 
115.  MS. 

—  Ebert,  Bürger  in  Lübeck,  Ö27 . 
|      -  -    Heinrich,  ti52. 

-  Hans,      |  Brüder,  31S.  3S_L  369  385 

—  Heinrich,!     HO,  6.7JL 


II.  Personen-Register. 


Junge.  Jürgen,  . 

.  ,      |  Bürger  in  Stralsund.  ;>15. 
lideke,  | 

—  Tidcinann,  in  Borsiii,  738 

K.  vgl.  f. 

Kaie,  Martin,  611 

Kai  verwisch,  Heinrich,  Domherr  in  Lübeck,  JL 
von  der  Kameren,  Henning,  Bgmstr.  in  Kiel, 

Kants,  Jacob,  in  Coldenitz,  25JL 
Knnut,  Doiiidechant  in  Kopenhagen,  1 1  ti. 
Kappscr,  Kaffer,  Caffer,  Jobst,  Lüh.  Procu- 

rator  um  Kon.  Hofgerieht,  117   188*  197  * 

'ins  aru  36 1  454 
Karhow,  Clan.«,  Bürger  in  Lüheck,  ÜÜ  Anra. 

l'->7.  178.  iLLL  2HL 
Karl  Knuts  ou,  König  von  Schweden,  5JL2. 

564    597.   6Q6,    609    634    667.  670  689 

TJÜi.*  7'27  *  JJLL 
Km r low,  Vicke,  Vogt  de»  Raths  von  Lübeck, 

255 

Karok,  Job.,  Bürger  in  Lüheck,  477. 

Karlsson,  Ji>en.  Ritter,  LLLf  LLL 

Kartolow.  Clans,  in  Gischow,  436. 

Kartlow,  Herrn.,  |  .         „  , 

in  Alt-Bukow.  72iL 

- —  Johann. 
Kastorp,  Hans,  Sehniiedeältermann  in  Lü- 
heck, älL 

—  Martin.  Bürger  in  Lübeck,  tiü.'i. 
Kcding.  Man».  515. 

Kedinjr,  Revnuir.  Vicar  in  der  Petri  Kirche, 

19    .VI.   1(19  '259 
Kcdinge,  Henneke,  in  Koterhagen,  738 
Kemnat  er,  Lucas,  Bürger  in  Nürnberg,  49JL 

■W-»  rw  i  ,")S  i  i;  1 9.* 
Kcinpc,  Eier,  Ui  Anm. 

Hans,  Bürger  in  Lübeck,  374 
Kcnt.  Thomas,  J   U.  Dr.,  719 
Kentzelcr,   Hans,   Acltennann  der  Gewand- 

schncider,  '21?  <'»*7 
Kcrk horch,  Vivian,  193 
Kerkhof,  Jacob,  r.99 

Kerkring,  Godekc,   Bürger  in  Lüheck,  12. 
104    LL3_  2üi_  2-Lil  23H  580  657 


Kerkring,  Hans,  Bürger  in  Lüheck,  122. 
589 

—  Thomas,  Km.  in  Lübeck,  JJL  '204.  230. 

4i;9 

Korknn,  Albert,  Arzt,  566 
Kerstens,  Lorenz,  Bürger  in  Lübeck,  JJL  186. 
Kike,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  394   s.  Kyk. 
Kind,  Albert,  Bürger  in  Lübeck,  174 
394 

K inten uia ker,  Hans,  in  Oldesloe,  134 

Kitlitz,  Hintze,  Bgmstr.  in  Rügen  walde,  634 

Kleve,  in  Vorwerk,  '210 

Klingenberg.  Job,  Bgmntr.  in  Lübeck,  fiü. 

76.  H9.  90  168  *  175  176  189 
•2<U.  •_>  1 8  230.  -269  '298  330.  380. 
401.  440.  480  5'25 

—  Peter,  Bürger  in  Elseneur,  3  Hl' 
Klockener,  Wolter,  Auflieger,  142 
Klockmann.  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  1 74 

397.  fit;i 

Klokc,  Heinr.,  Km.  in  Bremen.  65 l   65 3. 
Klot,  Jac,  Maurer  in  Lübeck,  460. 
Knappe,  Schmidt,  '..'70 
Knecht,  Arnold,  in  Borsin,  738 
Knese,  Martin,  in  Rukow,  738. 
Kneseke.  Herin..  Schiffer,  üiL 
Knobelsdorf,  Nico!.,  490 
Knokenhower,  Friedr.,  Priester,  286. 
von   dem   Knopc.    Vollert,   Vögt  auf  dem 

Ocrckrok,  33a. 
Knutsen,  Heinr..  Ritter.  ÜiL 
Kogel  er,  Claus.  5  t  l 
Kok,  Hans,  Söldner,  1 79 

Hans,  Diener  des  Kitters  Petersson,  12. 

—  Henneke,  UlL 

Kok  atze,  .loh.,  in  Wiegast,  738. 
Koler,  Hans,  Schiffer.  3HL 
Koleweyc,  Timnio.  L3.  Anm. 
Koling,  Heinr,  1 69  Anm. 
Kolmann,  s.  Colnmnn. 

Kolshorn,  Ludeke.  Bürger  in  Lüheck,  1 27 

481 

Kolstorp.  Peter,  13  Anm. 

Kone,  Hans.  Bürger  in  Danzig.  112. 

los« 
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Koning,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  '-'30 

—  Godeke,  Bürger  in  Lübeck,  174. 
Kop,  Bernd,  22Q, 

Kopeke,  Kernten,  Matrose,  251 
Kopcs,  Emst, 

—  Henneko,     Brüder,  5_L& 

—  Jacob, 

Koppolow  (Kopplauwe),  Henning,  1  94  195- 
Kordes,  Hans,  Wandschcrcr,  217 
Korengel.  Ludeke.  Bürger  in  Lübeck,  3 2 2. 
Korn,  Nicol.,  Kapellan  in  der  Petri  Kirche, 
708 

Kornelius,  Schiffer,  223. 

Kortsaek,  Friedr.,  Bürger  in  Lübeck,  42.  481 

Koseier,  Kernten,  f»7fi. 

Kossc,    Heinr.,    Diener  des  Rüths  von  Lü- 
heck, 9JL 

Kote,  Heinr.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche, 
554. 

Koting,  Heinr.,  Bgmstr.  iu  Hamburg.  3JL  4L 

141.  42fi. 
Koyd,  Wilh.,  Schiffer,  140* 
Krage,  Henning,  Söldner,  1 79. 
Krake,  Dethard.  Bürger  in  Lübeck,  397. 
Krane,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  224. 
Kremer,  Talekc,  4*23  Anm. 

—  Hans,  Sohn  ders.,  423  Anm. 
Kresse,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  185. 

—  Telseke,  Ehefrau  dess .,  185. 
Krevet,  Geseke,  335 

Kroger,  Job.,   Vicar  in  der  Marien  Kirche, 

103. 

tJereke,  I  „  .  , 

Bruder,  .>L'. 

Hans,  I 

— •    Manpiard,  Bürger  in  Lübeck.  1  '21 
Krone.  Matthias,  Bürger  in  Lübeck,  271. 
Kröpelin,  Elisabeth,  Aebtissin  des  Johannis 

Klosters,  582 
Krouvvel,  Job.  gest.,  271. 

—  Agnes,  Wwe.  dess,,  ,271 . 
von  dem  Kruge,  Hans,  Q£L 
Krumniendik,  Borehard,  gest.,  525. 

Mette.  Wwe.  dess.,  525 

—  Joachim,  Hohn,  525. * 


Krummoge,  Herrn.,  20fi 


Krumschoke,  114. 

I 

I  Krumvot,  2IÜ. 
Krumvot,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  9JL  394 
57M.  590 
|  Kule,  Schiffer,  3J: 

—  Gottschalk,  50« 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  34. 

"--    Hermann,  Werkmeister  der  Petri  Kirclie, 
5JL?1  315  *  23JL 

—  Telseke,  fiS4  Anm. 
Kungin,  Gosege,  20ti. 
Klint 7,c,  Heinrieh,  20fi. 

—  Hermann,  531 

|  Kusel,  Friedr,  Bürger  in  Wismar.  IL, 

[  Kyk,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  174.  s.  Kik. 

I  Kyritz,  Simon,  .Vicar  in  der  Aegidien  Kirche, 

j     2SfL  asiL 

I  L 
Lachemunt,  Nieolaus,  33f».  531. 

de  Labic  de  Minovinilla,  Nicol.,  Kleriker, 

159. 

de   Lafferde,  Job.,    Goldschmidt   in  Lüne- 
burg. iL 

Lake,  Laie,  Imeson,  Gustav,  Vogt  in  Born 

holm,  224.  4ÄL.  042. 
von  Lalaint;,  Hampson,  25.  3JL  3JL  70.* 
Lambert,  Propst  in  Bordesholm,  60.  2 1 H 
Lambcrtson,  Peter,  Schiffer,  140.* 
Lambrecht.  Job.,   Custos   in  Brandenburg. 

loa.» 

Lamnicssyden,  Friedr..  407 

—  Otto.  Sohn  dess  .  Priester,  407 . 
Lampe.  Dietrich,  üL 

Lamsidc,  Job.,  iu  Hildesheim,  612. 

Paul,  Bruder  dess.,  <i 1 1'. 
von  Lange,  Herrn.,  Decan  in  Münster,  ,r»4 
Lange  Hone,  in  Velcgast,  738. 
]  Lange,  Claus,  285  Anm. 

—  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  408.  693 
Godeke,  Bürger  in  Lübeck,    'J  7  1 
Heinrich,    Km.    in    Lüneburg,  21 
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Lange,  Heinrich,  12  Anm. 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck.  2,  liL 

—  Jacob,  Bgmstr.  in  Kallundborg,  2. 
Johann ,    Hansischer    Aelterumnn  in 

Brügge,  159. 
Lange,  Johann,  in  Kunimerow,  738 
Lange,  Johann,  in  Alt-Bukow,  738. 

—  Peter,  Km.  in  Wismar,  4X 
Lasbckc,  Heyne,  21LL 

Laske,  Heuneke,  in  Schulendorf,  SJL 
Laurentius,  Subprior  des  Dominikanerklosters, 

5JL  110*  73*  * 
Lauresson,  Stenn,  Bürger  in  Kalmar,  22s 
Lebode,  Agathe,  LID. 
Leebe,  Albrecht,  2QSL 
Leep,  Simon,  ÜQJL 

Lemgo,  Kbert,  Bürger  in  Lübeck,  397  684 

—  Hermann,  Schmidt,  2 9 5 
Lemmeke,  in  Borsin,  738 

von  Lene.  Mich.,  Bürger  in  Lübeck,  398 
von  Lengede,  Hcinr..  354.* 
von  Lente.  Gerd,  G2iL 
Lentford.  Tile,  212. 
Lenze,  Otto,  Priester,  LSfL 

—  Christine,  Schwerter  dess.,  189  Anm. 
Lentzekc,  Laurenz,  in  Lübeck,  lf»9. 
Lenzemann,  Hans,  tiQfL 
Lepetauwe,  tierlich,  .f>37. 

Legehe,  Ludekc,  20« 

Leu  hing,    Heinrich,    Secrotair   König  Frie- 
drichs hl,  22. 

Lcveking,  Dietrich,  Bürger  in  Lübeck,  liL 
Luv  von  Nau,  Diener  de«  Joh.  Geisslcr,  300. 
304. 

von  Levden,  Walter,  442. 
Lichterveid.  Paul,  &JJL 
Liding,  Cord,  Schiffer,  112. 
Lif lande r,  Bertold,  2üfL 
von  der  Linden,  F'eter,  Vicar  in  der  Marien 
Kirche,  717. 

—  Claus,  gOJL 

—  Cord,  ,r>94. 

Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  7_L 
-     Herrn.,  :i24L  313;  tor  Linden,  Hü. 


|  von  der  Linden,  Taleke,  480 
|  von  Linden,  Ludwig.  528. 
!  Lindenberg,   Heinr..    Hm.   in  Hildesheim, 
54  r.  002 

»  Lippe,  Albert,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  271. 

,  Lipperodc,  Heinr.,  Rin.  in  Lübeck,  LfL  3ü. 

j      iL  122.  221L  230 

|  Line,  Gräfin  von  Mors,  2 .S9  Anm. 

.  Lockwi-t-h,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  291. 

i      —    Mettekc.  Fhefnm  dess.,  gest.,  291 

—  Johann,  Sohn  dess,  291 

j  von  der  Lockwisch,  Kopeke,  Bürger  in  Lü- 

:      beck,  Ü.  2QL  2B2.  2!)  1 

|  Lodige,  Laurenz,  in  Lüheck.  109. 

Lodinghuscn,  Kriedr.,  008 

von  Loe,  Gerd,  402  Anm. 

Loppes  Diigart,  Joh.,  159. 
|  Loppes  Darylüiy,  <  »t,Lm-<,  1  bi* 

Loseking,  Hildebr.,  Bürger  in  Lübeck,  308 

Louenborg,  Matth.,   (iuardian  der  Franzis- 
kaner in  Rostock,  1 23.* 

Lowe,  in  Gleschendorf,  738 
,  Lübbe,  in  Gleschendorf,  738. 
!  Lübbe,  in  Borsin,  738 

Lübbe,  Unken,  s.  Unken. 

Lubberdcs,  Hcrdeke,  329. 

—  Dietrich,  .Sohn  dess.,  222. 
Lubeke,  Claus,  Km.  in  Rostock,  22.  42. 
von  Lubeke,  Hang,  20t:. 

von  Lüben,  Eickel,  Fuhrmann,  359. 

Luccaner  in  Brügge,  70!). 

Lücke,  Per,  Knappe,  22. 

von  der  Lucht,  Cord,  23i;   200;*  gest.,  54 5 

202.  22JL  668. 
Johann,  Domherr  im  Kloster  tor  Suiten 

in  Hildesheim,  ■")  C>  202. 
Lüchow.  All»,  Legmstr.  in  Molin,  491 

—  Hans,  Bürger  in  Hamburg,  22, 
'■  Ludeleve s.  Ludelef,  J_L 

I  Lüde  mann,  Hans.  238   354  * 
'      —    Hennini;.  Bruder  dess.,  228.  354."' 
Luder,  Propst  in  Katzeburg,  340. 

—  Claus,  Arbeitsiiiann,  572. 

!  Ludessen,  Ludeke,  Schiffszimmerniaun,  22L 
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Ludowicus,  in  Kummerow,  ZJjL 
Ludwig  der  jüngere,  Pfalzgraf   um  Rhein, 
1_L  22. 

Ludwig,  l/tndgraf  von  Hessen,  1  28  * 
von  Lunden,  Lorenz,  3«7. 
von  Lüne,  Arnd.  318,  3«3. 

Bertold,  Bürger  in  Lübeck.  213 
Lüneburg,  Nicol.,  Kleriker  in  Lübeck,  HOO. 

—  Iti'rtnuii,  Bürger  in  Lübeck,  2 an.  '271. 

:>8q,  f>57. 

("Inns,  Schuiiedeälterniann,  5JL  «flO- 

—  Dietrich,  Bgmstr.  in  Hamburg,  20h 

—  Friedrich,  20« . 

Hans,  Bürger  in  Lüheek.  217  230. 

—  Johann,   Km.  in  Lüheck,  20.  3A  8JL 

!I5  185  j3f).  '250  27«  21)4.  2flft 
3iLL  121.  5_LL  ßll2.  628,  Bgnistr., 
fit»  1 .  730. 

—    Tideke,  Bürger  in  Hamburg,  71  fi 
Lunge,  Age,  Knappe.  2Ä. 
Lurik,  Herrn. ,  Vicar  in  der  Aegidien  Kirche, 
gest.,  2JüL 

Lusoherg,  Hildchrund.  Bgmstr.  in  J)oi|mt,  «71 
Lütz-.w,  Claus,  ALL  3-13*  5A2  * 

—  Lüden  Bruder  dess..   Mi  313  *  420. 

u.  Anrn.  5(i->  * 
Hans.  Knappe.  1Q4*  filfi* 
Lvkkeprcn.  Wulf,  in  (ücsi  hendorf,  738 
Lysen w.  Claus,  5  1  3 

—  Haus.  Sohn  des».,  .r>73. 

>l. 

de  Mucuelo,  Dida»us,  1  59. 

Mae»,  Hau-,  Maurer  in  Liilieek,  l«0. 

Magnus.    Herzog    von    Saehsen  -  LaucnUug, 

Bisehof  von  Hildesheini ,   250*  i'K3*  2~fi. 

2x3*  284  *  51«  *  ÜSi  ««3.*  UM. 
Magnus  in  den  cni/cn  KrninhiMlen,  20«. 
Mailänder  in  Brügge,  709. 
Mal eli in.  Thoniiis.  Bürger  in  I lanzig,  1  42. 
Matuerovv,  Claus,  Bürger  in  Danzig,  1 4  2 
Mauno«  1.  Ihinr..  Bürirei  in  Lühwk,  J_L  I  7  1 
Manniiw.  Ileinr.,  «22. 

Margarethe,  Königin  von  Norwegen, gest..  TM. 


;  Margarethe,  Gräfin  vou  Flandern,  gest.,  4B9. 
12L 

de  Marka,  Christian,  in  Brügge,  159 
Markelinehuscn,  Joh.,  in  Brügge,  l 59 
,  Mnrquard,  Prior  des  Klosters  Hilgendal,  8^ 

—  Principal  der  Franziskaner,  118  *  1 24.* 

—  Custos  der  Franziskaner  in  Lüheck,  22Ä* 
Hans,  Hiippner  in  Liiheck,  358 

i      --    Lorenz,  Matrose,  251 
Marquardt,  Nicol.,  Schneiderältennann,  287. 
Marouardus,  in  Kusbow,  73t* 
ile  Marsupinis,  (iregor,  gest.,  ««9 

—  Carl.  Sohn  des?..  ««9 
•  Martens.  Heinr.,  762.* 

,  Martin  V.,  Papst,  gest.,  130. 

;  Martin,    Viceguardian   der   Franziskaner  in 

LiiWk.  i  IX  *  1 24* 
j  Martini  de  Surharan,  Loppus,  150. 
I  Martini  Sngura,  (iarsia«,  1  59. 
|  Martini,  Johannes,  150 
I  Martini  de  Player,  Johannes,  159. 
Martini  de  Ulcsteghi,  Johannen.  1  59. 
Martini  de  Bedya,  Johannes,  150 
i  Martinus,  in  Borsin,  7M8 
'.  Mattes,  Manjuard,  Bürger  in  Liiheck,  213. 
515.  578. 
Matthaeus,  in  Tcsmannsdorf,  738 
Matthias,  Minister  der  Franziskaner.  102.* 

212.  Anin.  :i5i  * 
Matthiae,  Jacob,  Notar,  252 
Matthycs.  Henneke,  in  Seedorf  auf  Pool,  738. 
Matt  Ii  vs,  Tyinanns  Sohn.  3JL 
Matz.  Marouard,  20f>. 
de  Medici,  Cosinm,  fi«9.  7m. 
Meiling,  Heinrieh,  442 
;  Meinerstorp,  Ihinr..  Maurer  in  Lübeck,  l«0 

—    Henning,  Knappe.  4  80. 
j  Melbeke.  Ludolf,  Schreiher  des  Herz.  Bern- 
hard von  Sachsen-Lauenhurg,  725. 
!  Mcldorp,  Joh..  Maurer  in  Lübeck,  l  ü*i 
von  Meldrike,  Nolleke,  Stuhlherr  in  West 

phalen,  lüh.  lfiü  LLL  Iii 
Mciw,  Hering,  532 

von  Ment/.e,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  460 
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Merketan,  Wechsler.  643. 
Mersvogt,  Diener  des  Albert  von  der  Molen, 
579 

Mertin  Jans  Sohn,  SÄ» 
Meybom,  Albert, 

—  Gerd,  Brüder,  2fiü  Anm.  lüiL 

—  Nicolaus, 

Meyer,  Hans,  Hinter  in  Lülveck,  230  531  702 
Heinr..  Bürger  in  Lübeck,  12. 

—  -    Herrn.,  Bürger   in   Lübeck,   iL  230 

•273   331.  402  Anin.  5fi9 

—  Jacob,  Aeltermaiin  der  Beutler,  'HA, 

—  Meyger,  Otto,  451  635. 
Michels,  Hans,  4ti 

Middelmann,  Job.,  Propst  in  Hamburg,  fi50 
Minden,   Nicol.,   Franziskaner  Lesemeister  in 

Kyritz,  102* 
von  Minden,  Gerd,  Bürger  in  Lübeck,  1  f.ft 

LLL  IM.  230;  Km.  GIÜL  füÜL  GILL 

fi!*l 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  TL  1  *ni. 

Ifil    174    197.  2Q'»    90r.    212  337. 

339  672 
de  Miranda,  Bartholom. ,  159 
Modelinchoven,  Joh„  Bürger  in  Köln,  1£L 
Moldenhauer,  Willeke,  in  Yelegast,  73ft 
von  der  Molen,  Nicol.,   Decan  in  Lübeck, 

ßüOJÜ 

—  Albert,  Km.  in  Lüneburg,  546.  55  1 

555  579  5ft3  5Kfi  ü'.iu.-  mo;. 
599  ♦  600.  üD_L  üfiü.  &&L 

—  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  itL  303  371 

—  Cord.  2911 

—  Hans,  liü 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  5JL  TL 
--    Hermann,  ti<>*  ■ 

Moleiidorp.  Kbel,  Uta- 
Möller,  Beke,  Wwe.,  gest.  105 

■ —    Cluus,  Bürger  in  Lübeck,  230 

— -    Kler,  in  Voorde,  218. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  102.  LLL  IM- 

349 

—  Heinrich.  Kirchenjurat  in  Schlutup,  732. 

—  Heinrich,  in  Gleschendorf,  73H 


Moller,  Hermann,  .Söldner,  1 7!». 
Hennann.  572 

—  Kersten,  in  Galleutin,  729  732. 
Molner,  Albert,  in  Kummorow,  738. 
Molnitz,  Joh.,  Guardian  der  Franziskaner  in 

Kyritz,  102* 
Molteke.  in  Neuenkirchen,  H05 
Monuik,  Job.,  Kleriker,  508. 

—  Heinr.,  Bürger  in  Hamburg,  122. 
More,  Herrn.,  Werkmeister  der  Marien  Kirche, 

542. 

de  Muri  Hu»,  Job..  L5JL 

Moritz,  Graf  von  Oldenburg,  542  r.49. 

Morkerke.  Heleke,  2A2.  2A3. 

Moss,  Hans,  Bürger  in  Lüneburg,  <12fL 

Mund,  Michel,  gest.,  2«; 9  Antn.  2H5  Anm. 

von  Munden,  Giseler,  Km.  in  Göttingen,  2&L. 

von  Münster,  Gerb.,  Bürgor  in  Lübeck.  iSL 

—  Heinrich,  3ÜL 

Munter.  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  2 !' 7 
by  den  Muren,  Borcliurt,  303 
Musere,  Bürger  in  Danzig,  273. 
Mutziug,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  Etil. 
van  der  Mystcn,  Alf,  gest,  297. 

—  Taleke,  Wwe.  dess.,  297. 
Hildebraud,  .Sohn  det-s.,  297 

X. 

Nagel,  Job.,  Vicar  in  der  Petri  Kirche,  SA. 

--    Ludeke,  lHfL  Hütt, 
von  Nateldorn,  Detlev,  319 

—  Gerd,  Bruder  dess,,  319 
von  Nau,  s.  Ley. 

N egendank,  Detlev,  505 

Heinrich,  Knappe,  4  7  * 

--    Man|uard,  4JL 
Nenstede,  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck,  1ÄÄ. 

■im  Anm. 

Netzen born,  Tile,  Bürger  in  Elrich,  357. 
Neveken,  Hans,  TL 
Ne  wen  borg,  Heinr.,  20fi 
Neybingent,  Heineke,  Matrose,  2M 
Niel  es  son,   Kriugisel,  Kitter.    14  I.  *   147.  8. 
Nigelsson. 
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Nielungerode,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  >'>ti  1 
Nicolau.«  V,  Pap-t,  AUL  112.  äQS.  fifilL 
Nicola us  (Sachowi,  Bischof  von  Lübeck,  20.* 
5JL  2AJ!  L2fi*  221*    '3-20  *    287  ♦ 
40H   407    41T,    124    444   48ti*  502 
517.  58  2  *  505  * 
-    Deean  in  Lübeck,  2£L  1Q-^»  106  *  fi87. 

—  Bischof  von  Schwerin.  372    375  40fi 

416    4  21    4  36    11  1    720  *  732  715. 

—  AdviM^ti,  in  Yclo.ga.-4.  738 

—  de  Kroger,  in  Kuinmernw.  738 

—  de  Kiene,  in  Weitenrlorf  auf  Poel,  738. 
Nienborg,  Joh.,  Kleriker,  HL 

Niestade,  Heini.,  Bürger  in  Lübeck,  661 
Ni gel.« sen.  Andren^,  Ritter,  21L 

—  Krich,  Hilter,  21L 

—  Eringiscl,  314  s  Nielisson. 

—  Nigel,  Vogt  auf  Bornholm,  301 

—  Olav,  Ritter,  1HL 

Otto,  Knappe,  2JL  f.  Nilsron. 

—  Storige.  Bürger  in  Kalmar.  228 
Nigeniann,  Gerard.  in  Borsin,  738 
Nigestad,  Peter.  30  3 
Nilics.-on.  Cerol.I,  528  » 

Nilsso n,  121L  ULL  Uü  L3JL  s.  Nigel.sson. 
von  Northeim,    Hans.   Bürger   in  Lübeck, 
•2-28 

Northof,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  307. 
Norwegen,   Könige  von.   «.  Hako  der  Alte. 

Hako  der  Junge,  Krich,  Margarethe,  Olav, 

Waldemar. 

Nosselniann,  Job.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche, 
551. 

Nottorf,  Heinr.,  206 
Nureniberg.  Stephan,  Soldner,  1  7  o. 
Nu-sbaum.  Joh.,  Bürger  in  Köln,  435. 
Nuwi-nar.  Gunipiteht,  Graf  von,  1 22.* 
Nyebur,  Heinr.,  in  Russow,  738 
Nyemann,  Hirns,  Bürger  in  Treptow,  fi04. 
Nvenborch.  Job.  Bürger  in  Lübeck,  271. 

3!>7.  515.  628 
Nyeridorp,  Bernd,  LiL 
Nycnkc  rkc.  s.  Johannis. 
Nyestad,  Peter,  264. 


:  van  dem  Nygenhus,  s.  Gerhard. 

I  Nykels.son,  Hans,  &AÄ. 

I  Nvpertz,  Erich,  Ritter,  3_LL 

0. 

de  Ocandury,  Sancius,  159. 
i  Oeoc  de  Madariga,  Job.,  159. 
Oding,  Heinr.,  1  60  Anm. 
Ocstcrade,  Herrn.,  Bote  des  Hansischen  Kom- 
turs in  Antwerpen,  618. 
Uffertuann,  Gerd,  Bürger  in  Lübeck,  661 
'  Olav,  Konig  von  Norwegen,  gest..  741 
i  Olavi,   Laurentius,    Domherr   in  Rocskildc, 
665. 

Oldenburg,  Hogerus,  Dominikaner  in  LüWck, 

1Ü1*  378.* 
Oldenburg,  Grafen  von,  s.  Gerd.  Moritz. 
Oldendorp,  Haus,  206. 
Olde  Vent.  in  Yelegast,  738. 
Olicslcger,    Olvcsk-ger.   Godcke,    Bürger  in 
Lültf-.k,  ßJi  Anm.  UM.  1ÜL  fiO-V 

—  Jost,  Borger  in  Lübeck,  IL  60ö. 
Olivier,  Bonoer,  633 

Olrikcs.  Hennekc,  in  Kurslack,  208 
Onken,  Lübbe,  Friesischer  Häuptling,  532. 

535    530    540  541 
Ortiz.  Job.,  in  Bilbao,  150 
Ortiz  de  Ojanguron,  Job.,  150. 
j  Osenbrugge,  Henn.,  Dominikaner  in  Lübeck. 

101  *  378/* 
Ofise.  Job.,  in  Tesnmnnsdorf,  738 
von   Osta,   Burchard,   Domherr   in  Lüheck. 

120 

von  der  Osten,  Bert.,  Bürger  in  Danzig,  22 1 

—  Claus,  3jü 
Osterrike,  Hans,  2Ü»L 

Overdik,  Wcnneniar,  Hans.  Aeltermann  in 
Brügge,  150. 

Ovcndorp,  Hans.  Meister  des  Heil.  Geist- 
Hospitals,  440 

Oyeke.  in  Ostfriesland. 

P. 

Paed.se,  Willi.,  25. 

Pael,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  65  7 
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Kinder  des«.,  352. 


Pael,  Katharina,  Ehefrau  des».,  B57. 

—  Anna, 

—  Arnd, 

—  Tidericus,  Vicar  in  der  Petri  Kirche,  13- 
Paling,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  133. 
Palm,  HanB,  240. 

Palmeduch,  Heinr.,  217. 

—  her  Johann,  Sohn  dess.,  212. 
Pankcnow,  Tideke,  Bürger  in  Lübeck,  230. 

702. 

Pape,  Claus,  Höppncr  in  Lübeck,  33L. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  657.  ßM, 
Pappe,  Jacob,  203. 

Paris,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  289.  303. 
371 

Parkentin,  Heinr,  Vicar  in  der  Domkirche, 

:.S2. 

-    Claus,  Knapi>e,  1  *  4.  UA>  240.  « 

—  Detlev,  Knappe,  273 

—  Hans,  Bruder  dess.,  4.  13.  ZILL 

—  Henning,  Sohn  dess.,  503. 

—  Hartwich,  Ü*  33.  103.  IM,  230.  233. 

283  .105  303. 
von  Parsberg,  Christoph,  323.  22JL 

—  Hans,  Kitter,  122.  13_L  132.  133- 
von  Passe,  I^atubrceht,  Schiffer,  23L 
Pederouwe,  .Tue,  Notar,  24. 

Peok.  Peke,  Heinr.,  in  Kl.  Berkenthien,  232. 

Peel.  Heinr.,  Bgmstr.  in  Wismar,  33. 

von  Pennen,  Jac,  Bürger  in  Hamburg,  645. 

—  Claus,  Bruder  dess.,  ti45 
von  Pen/.,  Volrad,  104. 
Peutzemann,  Hennckc,  572. 
Poppe,  Cord,  578 

—  Hcinricli,  Bruder  dess.,  578. 
Periz  Dclhoyo,  Joh.,  159. 
Peter,  Propst  in  Brandenburg,  32. 
Petermann,  132  Anm. 
Petcrnclle,  Jac,  Schiffer,  gest.,  322, 

—  (Irete,  Wwe.  des*.,  322. 

— -    Jacob.,  Sohn  dess.,  Priester,  322. 
Peters,  Herrn.,  in  < Ilesihcndorf,  233. 
Petershagcu,  (ierd,  Vicar  in  der  Petri  Kirche, 

5.1  25it 


Bürger  in  Devcntcr.  360. 


Petershagen,  Volken,  1Ü9  Anm. 
Petersson,  Axel,  Ritter,  12. 

—  Jons,  Bürger  in  Kalmar,  223. 

—  Johann,  | 

—  Peter,  f 

—  Steen,  Ritter,  314. 

Petri,  Jacob,  Official  des  Bischofs  von  Roes- 

kildo,  (113.  363. 
Peuwe,  Gereke,  Knecht  des  Häuptlings  Ulrich, 

332. 

Pfui,  Heine.  32. 

Phartzberg,  Werner,  Ritter,  22. 

Philipp  der  Gute,   Herzog  von  Burgund, 

25  *  33.  3fL  32.  7JL  12.  31.  232.  244.  233. 

280.  441.  313.  331.  fisr»*  324. 


Pil,  Gerlich,  Amtmann  in  Emsland,  23 

529  *  533.  534   53fi.  53«.  548. 
Pilstickcr,  Heinr.,  203. 
Pinnow,  Herrn.,  fif>9. 
Pluuter.  Timmo,  in  Gleschendorf,  133. 
Platenslegor,  Maro,.,  Custos  der  Franziskaner, 
34H* 

—  Hermann,  331. 

—  Catharina,  Tochter  des».,  Ehefrau  des 

Bernd  Pael,  332. 
von  Plauen,   Hans,   Bürger  in  Nürnberg, 
2ÜÜ 

Pleskow,  Bernd,  Rm.  in  Lübeck,  gest.,  332. 

—  Jordan,  Sohn  dess.,  Bürger  in  Kopen- 

hagen, 332. 
-    Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  122 

—  Godeke,   Rm.  in   Lübeck,   143.  230. 

113.  028, 

—  Jordan,  Hm.  in  Lübeck,  3.  13.  20.  23. 

230   332.  313.  ££2, 

—  Jordan,  Sohn  dess.,  337. 

von  Plcsse,  Bernd,  Ritter,   109;  gest.,  402. 
758 
Söhne : 
Hclmold,  402. 
Kevmar,  40?*  * 

—  Helmold,  ehern.  Lüh.  Vogt,  33.  402. 

—  Helmich,  ficst.,  423.  4  3>S. 

—  Margarethe,  Wwe.  dess,  422.  433. 
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von  Plesse,  Rosendal,  -lOi'. 
Ploehhorst,  Heinr.,  Bürger  in  Danzig,  142. 
Plotc,  Gerd,  Guardian  der  Franziskaner  in 
Lübeck,  i  '>-!  *  ZA&l 

—  Gereke,  Bürger  in  Lübeck,  fififi. 
Plvre,  Nieolaus,  in  Cilest: hcndi>rf,  738. 
Pogetse,  Heinr.,  Vicnr  in  Bnrdewik,  230 
Poggewisch,  die  Familie,  2 1  * 

—  Hann,  Knappe.  480. 
Henning,  Knappe,  431  .* 

Pokorantz,  Hann,  'A1K  3Ü3_ 
Poling,  Kernten,  20jL 
Polleye,  Heinr.,  20fi 

Pommern,  Herzoge  von,  2fifi.  591  s.  Bar- 
nim. Wartislav. 
Poppe,  Gerd.  Bürger  in  Lübeck,  älB. 

—  Gereke,  Bürger  in  Lübeck,  308. 
Porin,  Claus,  4 '2 3  Anm. 

—  Claus,  in  Grevcsmühlen,  fi£L 
Portugiesen  in  Brügge,  701). 
Prael,  Claus,  423. 

Precn,  Bertold,  Knappe,  "Oft 

—  Job.,  Rathsschreiber  in  Hamburg,  3JL 
Pressin,  Hans,  Bürger  in  Roval,  379 
Pribe,  Heinr.,  Matn>se,  25_L 

—  Lange,  fi48 
Priggenitze,  Philipp,  IM.  LäiL 
Proyet,  Job.,  Schiffer,  £2  Anm. 
Proyt,  in  Herrenwik,  12.  1£L 
Prutzc,  her  Johann,  634. 
Pruytzen,  Jürgen,  Schiffer,  -'-'I 
Pulinann,  in  Weitendorf  auf  Poel,  738 
Pund,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  1 7. 
Puschow,  Joh.,  in  Wangern  auf  Poel,  738 

Q. 

Quast,  Gerd,  '20«. 

Quand,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  34» 

Quant,  Hans,  | 

  jacol,    j  Bürger  in  Rügenwalde,  fi04. 

Quat,  Stephan,  Bürger  in  Danzig,  142 

Quentin,  Job.,  Rathsschreiber  in  Hamburg, 
'232.  534. 


Quitzow,  Dietrich,  401'  im  Anm.  Hü  HA. 
4>fi*  AHL  4£2*  4M. 

—  Heinrich,  20r>. 

Ii. 

Rabe,  Laurenz,  Bürger  in  Lübeck,  20 f.  fl7'2 
Rader,  Christoph,  GÜL 
Radevoss,  Herrn,  l'.Ki 
Raed,  Matthaeus,  fi.31. 

von  dem  Raede,  Bernd,  Rra.  in  Stralsund.  iL. 
Rantzau,  Cay,  175. 
Sohne: 

Henneke,  1 75. 

Schack,  175 

—  Henneke,  Knappe.  1 75.*  1 7fi. 

—  Schack,  Ritter,  1 74.  1 75. 

—  Claus,  Sohn  dess.,  1 75. 

—  Breydeke,  Knappe,  480 
Rapesulver,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Lübeck,  2_. 

gest.,  4.  8.  55.  76.  78.  IQZ.  L2JL 
124.  158  235  242  und  Anm.  330 
34  K  348  473  480  508  f. 84  Anm. 
<>88.  744.  757. 

—  Tale,  Taleke.  Wwe.  dess,  55,  II  Ii 

102   123   124.  242  und  Anm. 

2ü«L  34£.  3ÜL  2S2.  413.  742^  gest 
f.ftfl 

Raphon,  Tidericus,  Bürger  in  Lübeck,  37 
Rasse,  Olnv,  Priester  in  Roeskilde,  filö. 
Ratelband,  Thomas,  Bürger  in  Lül>eck,  *W>1. 
Ratlow,  Eier,  7 f. 3* 

—  Joachim,  Knappe,  598. 

—  Siverd,  Knappe,  598.  fi54. 
Raven,  Conrad,  Brauer  in  Lübeck,  3 '.lg 

—  Laurentius,  470 

Reders,  Vicke,  Vogt  in  Altcngammc,  208 
Rehbein,    Michael,    Kirchherr    in  Rostock, 

372  *  375   382.  395. 
Reimari,  Heinr.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche. 

Iii 

Reimerding,  Tidemann,  Bürger  in  Lübeck, 
481. 

Rellin,  Ludwig,  Priester  in  Lübeck,  58. 
Reinen  s  nid  er,  Claus,  2ÜH 


II.  Personen-Kegister. 
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Reming,  Rening,  Raming,  Dietr.,  Bürger  in  j 

LülKJck,  IIA*  212.  521  8  Rönning. 
Renemann,  Schiffer,  50. 
Rencmnnn,  Geroke,  728. 
von  Rcntelon,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  25iL 
Reppe,  Hans,  20fL 
Rcpsin,  .Stephan,  Kleriker,  708. 
Requin.  Cord,  Bürger  in  Danzig,  142. 
Rese,  Joh.,  Rm.  in  Lüneburg,  gest.,  2L 

—  Gebeke,  Wwe.  dess.,  2L 

von   Retheu,    Volkmar,   Bürger    in  Braun- 
schweig, 712.* 

Keventlow,  Hartwich,  Groven  Sohn,  1 75 

Reyneke,  in  Bursin,  738. 

Reynekcn,  Joh.,  in  Velegast,  738. 

Ribbcnisso,  Hai  s,  Bürger  in  Lübeck,  22.  ; 
LLL 

Ribe,  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck,  477 
Richerdes,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  230. 
Riequardes,  Joh.,  gest.,  399 

—  Henneke,  gest.,  202. 

—  Adelheid,  Wwe.  dess.,  202, 

—  Luder,  202-  222. 

Rigeuiann,  Hang,  Bürger  in  Rostock,  225.  , 
Rindal,  her  Ludeke,  2QG. 
Rinkenrode,  Ditiner,  Bürger  ui  Lübeck,  301. 
Ringhof,  Nicol.,  Bürger  in  Lübeck,  271. 
Risserdes,  Tymme,  Bürger  in  Lübeck,  702 
von  Ritzerau,  Hans,  Knappe,  £2Jt  100.  182. 
475.  7 1 1 1  j 

—  Otto,  Bruder  dess..  Knappe,  £2.  100. 

kii    2AU    2112.    405JL    4fi5  *  475. 
503  *  j 

—  Jutte,  Ehefrau  de.s  Hans,  475 

—  Otto,  Ottos  Sohn,  Wi.V* 

—  Volrad,  182,  18JL 

—  Bertha,  Tochter  des».,  Wittwe,   182  *  ! 

1K3 

Kixtorf.  Detlev,  Ritter,  756. 
Kizebiter,  Heinr..  Franziskauer,  34  fi  * 
liobeke,   Horm.,    Werkmeister   dor  Marien 

Kirche,  397  'M\r> 
Koberstorf,  Petrus,  Vicar  im  Stechenhaus  bei 

Travemünde,  2Ü 


Robrink,  Ludw.,  Kirchberr  in  St.  Petri,  52. 
310 

Robyn,  Joh.,  Syndicus  in  Stralsund,  4f>8. 
Robyns,  Doroth.,  Wwe  in  Danzig,  1*9 
ramme  Rode,  Herrn..  537. 
Rodebeke,  Godcke,  Bürger  in  Lübeck,  477 
Rodekc,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  397 
Rodemunt,  22L 

Rodolphi.  Joh.,  Vicar  in  <ler  Petri  Kirche, 
19.  R87 

Rodericus  de  Gotines,  Romo.  159. 
Rodrigues  Caldcron,  Job.,  in  Sevilla,  159. 
Rogor,  Stephan,  Kleriker,  159 
Rohr,  Bernd,  Knappe,  154*  Hl.*  15L  15£. 

—  Hans,  122. 
-■■    Kereten,  122. 

Roleves,  Heinrich,  743. 
Ronnegarvc,  Gerwin,   Bürger  in  Stralsund, 
fi93. 

Rönning,  Dietr.,  Bürger  in  Lül>eck,  230.  s. 

Reming. 
Ronnow,  Mette,  272 

Rose,  Job.,  Seeretair  des  Herz.  Philipp  von 

Burgund,  2JL  25.  2fL 
Roseberg,  Ludeke,  Domherr  in  Ratzeburg,  22. 
Rosenberg,  Georg,  508 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  22. 
Rosendal,  Anneke,  Bürgerin  in  Lübeck,  357. 

—  Arnd,  Sohn  ders.,  üQS. 
Rossel.  Gobclo,  20JL 

Rostkervarer,  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  220. 
531 

Rotgart,  Hans,  Schiffer,  174. 
Rotgers,  Tideke,  210. 

Rotlaseber,  Coruel.,  Bürger  in  Lübeck,  222. 
Rover,  Jacob,  28!)   302.  303.  31 1.  3fi7.  3fi8. 

370   371    387    395.  3'J>i. 
Ruherstorp,  Peter,  Vicar  in  der  St.  Jürgen 

Kapelle  bei  Travemünde,  517. 

Rucirhesoet,  Revnald,  Bürger  in  Brügge,  159. 

Rudolf,  Bischof  von  Utrecht,  233* 

Rughe.  Heinr.,   ).,,,,      ,  „  ,  

h     T  ,  in  Seedorf  auf  Poel,  Z2S. 

—  Johann,  | 

Rumeschote le,  Job.,  2>i'j. 
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in  Rakow,  738 


Rumeschotele,  Heinrich  Sohn  dess.,  Priester, 

gest.,  2&SL 
Rumor,  Albert,  Bgmstr.  in  Rcvnl,  fi71. 

—  Henneke,  r.49. 

—  Luder,  Sfift. 

Russe lai,  Rusclain,  Rasselae,  Francesco,  Geld- 
wechsler in  Lü Lieck,  305  fiift.  r>43  fiH5 

von  Russdorf,  Paul,  Deutechordensmeister, 
r>8.  79;  gest.,  744 

Russe,  Jon.,  Vicar  in  der  Domkirche,  5- 
R ussen,  Rcwszen,  34 1 

Russen berg,  Juh.,  Rtn.  in  Lübeck,  72,  145. 

22£L  220,  AÜiL  542. 
Ruter,  Cord,  Bäcker  in  Lübeck,  4fi7. 
Rycharding,  Joh.,  149 
Rycmers  Hohn,  in  Tcsmannsdorf, 
Ryff,  Ludeke,  in  Brandenhuscn,  738. 

Rykeherc,  Heinr., 

—  Mertens  Wwe., 

Rynlender,    Heinr.,    317  *   3)0.   170.  4_7_L 

509.  528 
Rytstet,  Hchnig.  2DiL 

S. 

Sa  bei,  Betemann,  iL 

Sachsen-Laucnhurg,    Herzoge    von,  s. 

Bernliard.    Erich.  Magnus 
Sadevisse.  Bertold,  440. 
de  Salinis  de  Bernieo,  Martin,  1 59. 
de  Salinis,  .loh.,  in  Bilbao,  1  59. 
Saltzow,  Gereke,  -?0fi 
Sancis  de  Labargena,  Martin,  159. 
Sapsen,  in  Oslfriesland,  5  3 '2 
Sasse,  Brand,  Bürger  in  Lübeck,  1 74 

—  Heinr.,  Bürger  in  Ratzeburg,  285  Anm. 

—  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  384.  394. 

4l>0  537. 

—  Greteke,  Ehefrau  dess.,  384. 
Sehacht,  Henning,  Kannengicsscr  in  Lübeck, 


Brüder,  2&h  *  44R  ♦ 


:V2'>. 


Schaeke,  Luder,  Knappe,  liiL  503. 
—    Otto,  Knappe.  ÜLL  2JÜ  AM* 


Schaeke,  Detlev, 

—  Heinrich, 

—  Ludolf, 
Schadcke,  Henneke,  in  Gleschendorf,  738 
von  der  Schallen,  Hans,  20fi 
Schape,  Henu.,  440 
Scharbau,  Meinike,  20JL 

—  Theodor,  2fLL 

—  Thomas,  Bürger  in  Lübeck.  294 
Scharlisse,  Ludeke.  179. 
Schar pen borg,  Bertram,  filfi* 

—  Detlev,  Knappe,  lüiL  120. 

—  Hartmann.  752. 

—  Heiniich,  Knappe,  103.»  391  *  5H3_ 

—  Make,  2üL 
Scheie.  Clans.  Söldner,  LÜL  ffi, 

—  Hans,  Bruder  dess.,  572 

—  Hans,  Bürger  in  Lülieck, 

—  Johann.  Bürger  in  Lübeck,  2j 

338  339. 

Schcl lepeper.  Job.,  Bgmstr.  in  Lüneburg,  iL 
Scherff.  Marq.,  Bürger  in  Lübeck,  213  ;i2JL 
Scheve,  Heinr,  Bürger  in  Gottingen,  2f»7 
Schilling,  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  1228. 

—  Herrn.,  Bürger  in  Mölln,  3 1 !» 
Schilthake.  Herin,  in  Bakendorf,  104 
Schiinuielpenning,  Bürger  in  Lübeck.  "02 
Schinkink,  Beruh,  in  Brügge,  159. 
Schlick,  Caspar,    Kanzler  des  Königs  Frie- 
drich III,  Ififi.»  161    205.  355.» 

Schomaker,  Hartw.,  Rai.  in  Lüneburg.  3Jl 
IL  fiüü.  ISO. 

—  Timmo,  Bürger  in  Lübeck,  &£L  258* 

393  5Ji£L 

Schone,  Eberhard,  Bürger  in  Nürnberg.  454 

—  Heinr  ,  '2t'» 9  Anm. 

Schoneberg,  Heinr.,  Dr.  med.,  Lehrer  an  der 

Universität  in  Rostock,  rtHft* 
Schonewedder.  Heinr.,  30fi 

■ —    Wilhelm,  Bürger  in  Lübeck,  214 
Schoptzc,  Hamer,  Bürger  in  Danzig,   1  4  2 
Schotten  in  Brügge,  709 
Schütze,  Detlev,  47. 

Schramme,  Eccard,  Bürger  in  Lübeck.  309 
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Schrevcl,  Dietrich.  2üfi.  211.  b.  Screvel. 
Schröder,  Heinr..  lftfi  Anm. 

—  Henncke.  gest.,  151. 

—  Detlev.  Sohn  des«.,  151.  ».  Scroder. 

—  Jürgen,  Bürger  in  Stralsund.  1B2. 
Schrovc.  Gerd,  Rm.  in  Dorpat.  fi7l 

von  der  Sehulenhurg.  Bernh.,  Ritter,  3.2. 
Schulen  bürg,  Heinr..  Ml  7  sah  .VJS 
Sehulendorp,  Timnio,  in  Gleschendorf.  73R 
Schulte.  Bartusch.  Bürger  in  Danzig,  142 
— ■    Claus.  Schiffer  in  Danzig.  fi7fi 

—  Hans.  Beutler  in  Lüheck.  218.  s.  Sculte. 

—  Heinrich.  '-*<>*» 
Jiieob,  1 

■ —    Jacob.  Schiffer,  594. 

Meync.  Bürger  in  Danzig.  lOJL 
Schutte,  Hans,  25ft 

—  Hans,  in  Preussen.  l»  14 

—  Hermann.  2£UL 

Seiring.  Heinr..  Bürger  in  Lübeck,  33fi 
Serainme.  Marq..  Bgmstr.  in  Ploen,  2JL 
Screvel.  Dittr.,  HfL  537  s.  Schrcvel. 

—  Jacob,  gest..  ;>'■'< 7 

—  Geseke,  Wwe.  dess.,  537. 
Scriver.  Peter.  2QiL 

—  Theod. .     Hansischer    Aeltcrmann  in 

Brügge,  159 
Seroder,  Alb..  Bürger  in  Lübeck.  57fi 

—  Cun nid,  in  Alt  Bukow.  738. 

—  Ditmer.  151   f.  Sehroder. 

—  Hans,  in  <  Meschendorf,  7:t8 

—  Timnio,  in  Ivendorf,  2Ü5.  Anm. 
Sculte.  AI  brecht.  20  ti. 

~    Hermann.   Aeltennann  der  Beutler  in 
Lübeck.  3A4   s.  Schult«. 
Seberhusen.  Herrn. ,  Bürger  in  Lübeck,  1 78 

2_LL  3ILL  lfü_  7_äl_ 
Secdorj».  Claus.  Bürger  in  Lübeck,  349. 

—  Hans,  Soldner.  179. 
Segeberg,  Bernd.  "»37 

—  Amd.  Bürger  in  Lübeck,  Z2.  L7JL  1ÜIL 

214:  gest  .  Gfii.  Anm. 

—  Johann,  Rm.  in  Lübeck.  21.  12.  182. 

230    270   r.37  701 


Segebodo,  Lorenz,  Kapellan  in  der  Jacobi 

Kirche.  Zflfl. 
Semmelbcckcr,  Dctmer,  Rm.  in  Lüneburg, 

;  iaa 

i  Senneke,  Peter,  gest.,  JJL 

—  Scylie.  Wwe.  den».,  UL 

—  Hans.  Bruder  dess ,  LL 

—  Hcnneke,  13. 

Sennhein,  Friedr..  Bürger  in  Basel,  fi9R. 
:  Seveld.  Grete,  i>20 

i  Sidebeeker.  (Tonrad,  Bürger  in  Lübeck.  271 
von  Siel.  Adam.  117. 
von  Siggcm,  Hartmann,  757. 

—  Heinrich.  älL 

—  Mar<|uanl.  757  * 

Sigismund.  Deutscher  Kaiser,  gest..  8£L  21 
S.  121.  114  355. 

von  Siken,  Gerb..  Bürger  in  Lübeck.  392 

Silvanus.  Johanne»;  Fruosini.  <*>o9 
!  Simeshusen.  Heinr.  Bürger  in  Lübeck,  ä3_ 
i  Simon.  Hans.  Schiffer,  4!>:t  * 

Sinn,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  174;  Km.  537. 
fi5?t  r.Mr. 

Sirk,  Friesischer  Häuptling,  532. 

Slechter,  Heinr.  737 

Sief.  Job..  Bgmstr.  in  Colberg.  23.  21.  2fi* 
581 

i  Sleregen.  Dietr .  215.  2AL  212. 
Sliker.  Herrn.,  Prior  in  Bordesholm.  HO. 
Sinter,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  230. 

—  Wernetrudis .  Aebtissin  des  Johannis- 

Klosters,  gest.,  M2. 
von  Slywen,  der  junge.  Otto.  32. 
Smalenberg,  Heinr..  Bürger  in  Lübeck,  325. 
:;:t9. 

Sraeker,  Clans.  ÜLL  125. 

—  Matthias,  fiüü. 
Smyt,  Hans,  Lfi2. 

—  Hans,  in  Stockelsdorf,  dflü. 
Snaake,  Werner,  Bürger  in  Lübeck,  230 
Snaff.  Otto,  Ritter,  l&L  lfü 

1  Snelle,  Willeke,  in  Borsin,  23JL 
|  Snepel,  Frederik,  Auslieger,  140 
I  Snok,  Martin,  Schneider  in  Lübeck,  1  8">. 
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Snussol,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  178.    1  I . 

442   481.  737. 
vara  So<lc,  Gottsch.,  Domherr  in  Lübeck,  fi2JL 
von  Soest,  Heinr.,  2L 

—  Johann,  479. 

Soltau,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  Bemstein- 
drehcr,  MiL 

—  Hans,  Bemsteindreher,  ~>1-J. 
von  Soorden,  Job.,  in  Sluys,  l fr  9. 
Soren,  Erasmus.  490. 

Spanier  in  Brügge.  709. 

Spcgcl,  Cornelius,  Bürger  in  Lübeck.  8JL. 
258.  530. 

Sperling,  Vicko,  Rathssehrcibur  in  Rostock,  3JL 
von  Spiegolberg,  Graf  Benihard,  I 

—  Graf  Johann,  ) 
Spikcr,  Henry.  411. 

von  Sperwold,  Isbrand.  UÜL 

Spirinpr,  Nicol.,  Kirchgeschworner  in  Neu- 
stadt, 48. 

Splete,  Eier,  in  Elintbeke.  2_LtL 

Sprengel,  Bosse,  '20 1  * 

Sprihusen.  Kopeke,  in  Tesmannsdorf,  738. 

Springhorn,  Hans,  Bürger  in  Oldesloe,  £2jL 

Springintgut,  Job.,  Bgmutr.  in  Lüneburg, 
saa. 

Spriugup,  Heinrich,  2Ü11  21L 

—  I'eter.  Bürger  in  Lübeck,  20ti.  230.  371. 

702. 

—  Catharina.  Ehefrau  des«.,  70'2. 
Sprote,  Matth.,  lillL  500. 
Spudendorffer.  Claus.)  Bürger  in  Berlin,  4_üfL 

—  Hans.  IlLL  afii*  81!). 
von  Stade,  Hans,  Bäcker  in  Lübeck,  1 18. 

LLiL  15JL  4fi7   fi84  Anin. 

—  Johann.  Aeltermnnn  der  Gewandschnei- 

der.   L1L  £L  5A  TL  ItL  2i  23^.* 
2J1L  34  3*  UJL  äüß.  f.87. 
Stael,  ('laus.  JiL 

—  Itnteke.  ULI 
Staf  hörst,  Hans.  28A. 
Stake,  die  Familie,  Ü4_£L 

— -    Bertram.  iL 

—  Eventiii.  iL  iL 


I  Stake,  Herding,  gest.,  333. 

—  Gerd.  Sohn  dess.,  333. 

—  Marquard,  Ritter.  S42. 

—  Otto,  SlL 

—  Vivian,  5_L  &11 

.  Stal.  Cord.  Bürger  in  Lübeck,  228. 

—  Marquard,  Vogt  in  Mölln.  LS  Anin. 
Stalc,  Beter,  üli 

I  Stame I,  Joh.,  Lehrer  an  der  Universität  in 
Koetock,  688.* 
von  Stapel,  Hans.  Bürger  in  Danzig.  142 
i  Steen,  Cord,  iLL  327 
1      —    Henning.  Bruder  dess.,  GL 

—  Hans,  Bürger  in  Danzig,  142. 

—  Beter.  Bürger  in  Lübeck.  3iL  TL  Lß£, 

m, 

—  Tidemann,  her,  in  Lübeck,  3iL 
Stcenfeld.  Hans.  Bürger  in  Danzig,  142. 
Stecngeter,  Hans.  Aeltcnuann  der  Beutler 

in  Lübeck,  344. 
Stecnhurst,  Ludeke.  ä£L 
Steensson,  Beynt,  144  *  147  :t i  t .  g.  Stenssou. 
Steen wech.  Heiur.,  Rtu.  in  Stralsund.  'Ali. 
Steer.  Detlev,  in  Gleschendorf.  738. 
Stefani,  Benedict,  fifi9 
Stoffen.  2Qfi- 

Steffen,  Matth.,  Bürger  in  Danzig,  142 
Steubeke,  Ludeke.  Priester.  189. 

—  Claus,  Schiffer.  2JLL  2L3. 

—  Claus,  gest.,  ÜM  Anm.  HL 

—  Telseke,  Wwe.  dess..  717. 
|     —    Eccard.  Matrose,  2iL 

|  Stetibutt,  Jae.,  Hm.  in  El  hing,  gestt.   1  •_' 
i      —-    Barbarn ,    Wwe.    dess. ,    Ehefrau  des 
Michael  Grimme,  JJ», 
Stenhagen,  Tideke,  Diener  des  Raths  von 

Lübeck.  GfiiL 
Stensson.   Boo.   Ritter.   144  *   147     ;1U.  s. 
Stccnsson. 

Sterhorst,   Rcvneke,   Sehneider  in  Lül>eck. 
1 85. 

von  Sterne.  Chilis,  20fi. 
t  Steven,  Joh.,  Diener  des  Rieh.  Caunton.  8 4 7 
!  Stieber,  Albrceht.  .">1H. 
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von  Stiten.  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck.  230; 

Hrn..  53_J_  622;  Marstallsherr, 

fi38   B59  fiKfi 

—  Hermann,  gest.  221. 

—  Jacob,  Bürger  in  Lübeck,  230;  gest.  6f>G. 
Stoer.  Laurenz,  230. 

Stokker,  Job..  HIL 
Stolte  Vycke.  Michael.  KL 
Stoltenberg.  Hcinr.  Bürger  in  Danzig.  1  42 
St (i ring.  Bernd.  Bürger  in  Lübeck.  21 7. 

■—    Hans.  Bürger  in  Lübeck,  20»  230 
Stornier.  Horm.,  Bürger  in  Danzig.  1-12. 
Stornier  de  Dasle.  Job..  Kleriker  und  Notar. 

4  "f..  -177. 

Storting.  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  2il 
Stove.  Hcinr..  Priester,  4~fi  177 

—  Arn<l,  Bürger  in  Lübeck.  327 

—  Henning.  Kimppe.  100*  2Ü1  *  12a. 
Stralenberg,    Hans.    Bürger    in  Frankfurt 

a.  M„  1UL 

Stralendorf,  Hans.  2iih.  MML  112.  Uli. 

—  Heinrich,  Ritter,  2ZÜL 
Stransun,  in  Rakow.  738 
Strcllin.  Job.,  mester,  in  Colberg,  21. 
Stresow.  Andr.  Bürger  in  Danzig.  1 4 2 
Struve,  Ludckc,  Bin.  in  Harnburg,  7,'!ü. 
Stuf  fing,  Hans.  Bürger  in  Danzig,  112. 
Stukc,  Brand.  Km.  in  Mölln,  491. 
Sture.  Gustav.  1 41 

Stuvc.  Hcinr.,  in  Perlin,  104. 

—  Johann,  in  Wendelstorf.  738. 
Sudertho,  Hcinr..  321. 

Sukow.  Dietrich.  Syndiens  in  Lübeck,  2JL  t*6. 
LLL 

Su ndes boke.  Herrn..  Bürger  in  Lübeck.  1 1. 

22   «;•)   77.  578.  «32.  r,41.  701. 
Sunnenvagel.  Penr,  fi48 
Surcniake.  Hcinr.,  2L 
von  Sutten,  Gerlieh.  Bürger  in  Lübeck,  304. 
S warte.  Claus.  Bürger  in  Danzig.  142 

—  Herrn.,  Maurer  in  Lübeck.  271. 
— •    Jacob.  Schiffer,  lßJL 

—  Johann,  Hm.  in  Stralsund.  HL  6JL 

—  Tidemann.  Bürger  in  Stralsund,  1  12. 


Kinder: 
S warte,  Mette,  LL2. 
!      —    Tidemann,  112. 
Swcchtcn.  Phil.,  Mönch  in  Marienehe.  LS» 
Sweder.  flaue.  Bürger  in  Danzig,  142. 
Swengel.  Hans.  737. 

—  Hildebrand.   Bürger   in    Lübeck.  378. 

1  10 

Swerin,  Hans.  20fi 
|  S werke,  Hans.  Bürger  in  Lübeck.  3'.)4. 
I  Swernie,  Cord.  224. 

von  Swcten,  Frank,  Büigcr  in  Lübeck,  3ti0. 
392. 

Swin,  Johann.  Secretair  des  Hansischen  Kom- 

tors  in  Brügge.  EL  15o.  232 
Swindc,  Hcinr.,  Bürger  in  Lübeck,  £5,  402 

Anm.  K73. 

Swinevcltl.  Hans.  Bürger  in  Danzig.  142. 
Synionsson.  Willi..  Vogt  in  Billwärder.  208 
Synckc.   Ulrich,   Km.  in   I Hillesheim .  54. r>. 
r.02 

Synnigc.  Michael.  177 
T. 

i 

j  Talcke,  Schwester  der  Khefrau  des  Hcinr. 
Berk.  3_L 

Tange.  Bernd.  Bürger  in  Lübeck.  31» 7. 

—  Helmich.  2112.  015. 

—  Geseke.  Khefrau  de.«s.,  2t?2. 
Tanken,  in  Tcsmannsdorf,  738. 
Tankenhagen,  Hans,  Bürgor  in  Lübeck.  58. 

184.  225»  3J7JL  oiL 

—  Marquard ,    Bruder  des«. ,    Bürgor  in 

Lübeck.  184    225    230    37K  557 
!  Pnntsen.  Hcro.  532 
Taschenmaker,  Jacob,  2fi5  Anm. 

—  Peter,  2S5  Anm. 

Techel.  Simon.  Syndicus  in  Stralsund.  fifl3. 

Tcchgel,  Claus,  759. 

Techther,  Nico!.,  2fi5_  Anm. 

Tegeler,  Hans,  Schiffer,  22_L 

Tegctmcver,  Tile,  h44. 

von  Teich ten,  Godeke,  121. 

Tclgete,  Amd,  Km.  in  Danzig.  292 
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II.  Personen-Kegister. 


Tempelmann,  Haas,  Bürger  in  Lübeck,  174. 
427. 

Teschau,  Cord,  in  Hansmühlen,  TAiL 
Thomas,   Lesemeister  der   Franziskaner  in 
Lübeck, 

Thoran,  Herrn.,  in  Tesmannsdorf,  738. 
Thorlach,  Bischof  von  Wiburg.  23. 
Thue,  Erzbischof  von  Lund,  '2*24 
von  Thuncn,  Detmar,  Bgmstr.  in  Lübeck, 
751. 

Tibbenisse,  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  fi7Q 
Tidekc.  ein  Zehnt bcamter,  271 
Tiges,  in  Gleschendorf.  738. 
Timm  ermann.  Thomas.  Vicar  in  der  Petri 
Kirche.  iL  303. 

—  Cord,  Ilüppuer  in  Lübeck.  670. 

—  Ermcgard,  Ehefrau  dess.,  K70. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,   178.  214. 

3'.>9  r.Hi 

—  Hans,  Bürger  in  Damig.  ftfi7 
Tippenbeck,  Friedr.,  20fi. 
Tipphon,  Taleke,  47*2 

von  Tisenhusen,  die  Familie,  ü 7  1 . 
Tode,  Tyinmo,  Bürger  in  Heiligenliafen,  gest., 
318. 

—  Adelheid.  Wwe.  dess.,  31fi. 
Todreder.  Matth.,  Bürger  in  Danzig,  14*2. 
Tommasi  Lapi.  Johannes,  r.r.fl 

Toppe,  Hans,  Bürger  in  Lülteck,  322.  308. 
de  la  Torre,  Loppus,  i fttt 
Tovcrbom,  Arnd.  gest.,  »8fi  Anm. 

—  Cord,  1  *n  Anm. 

Trad ermann,  Herrn..  Vicar  in  der  Marien 

Kirche,  HL 
Trechow.  Tidcricus,  in  Kummcrow,  738. 
von  Trclt.  Joh..  Bürger  in  Brügge,  i ft». 
Treros,  Job.,  Hm.  in  Biga,  *'»71 
Tros>c,  Claus,  Schmidt  in  Lübeck.  '205 
Trost,  Arnd,  Bürger  in  Lübeck.  228. 
Trupenicht,  Cord.  Schiffer,  481 
Tur&sun,  Erik.  HL 

Tymme,  Mnnpiard,  Vogt  des  Johannis  Klo- 
sters, 2LUL 

Tymme.  Godckc,  Vogt  in  Kurslack,  2t>8. 


;  Tymme,  Peter,  Bürger  in  Rügen walde.  fiQi. 
Tymme,  in  Wendelstorf,  73H. 

ü. 

Udemann,  Gerard,  in  Borsin,  738 
Ulenhot,  Remmert,  fLL  lfifi 
Ulrich,  Bischof  von  Aarhus,  2JL 

Häuptling  im  Brokmerland,  5.322  ftäi 
532.  ä40.  541. 

—  Nicolaus,  Bürger  in  Danzig,  112. 
.  von  Unna,  Albert.  142.  578. 

—  Goswin.    Hansischer    Aeltermann  in 

Brügge,  1A1L  £3J..* 
Utcssche,  Claus.  Bürger  in  Stralsund,  lül 
Uthen,  Conrad,  in  Russow,  738 
von  Utrecht.  Jacob.  Soldner.  l  7ft 

V. 

;  Valk,  ßernh.,  Decan  in  Münster,  234. 
'  Valke,    Bertold,    Franziskaner    in  Lüta.s. 
34  fl« 

—  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  1 1  :> 

—  Conrad,  Bürger  in  Lübeck,  L2L 
von  Varwe,  Godcke,  2ÜÄ  Anm. 
Vegevur,  Conr.,  Ü. 

Venu  seil,  in  Lübeck.  2IL 

Veldbcrch,   Walter.    Vicar   in   der  Marien 
Kirche,  ."'.VI  1 

van  dem  Velde,  Willi.,  3 Ml 

Vellan,  Dorothea,  IUI 
;  von   Vclseck,  Leonhard,  Ritter,  3f>3 
I  3jIL 

von   Velthcm,   Heinr.,  Bürger   in  Lübeck. 
•230 

Veithusen,  Job.,  Rm.  in  RevaL  fi71. 

von  Vemcren,  Peter,  Aeltermann  der  Beutle: 
in  Lübeck,  311 
i  V en et ia u er  in  Brügge,  709. 
[  von  Verden.  AI  brecht,  206. 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  1 8. 

—  Taleke,  im  St.  Johannis  Kloster.  3-tO 
Vercgge,  die  Familie,  731 

Venn  au,  L'laus,  Bürger  in  Lübeck.  70? 
V  er  wer,  Hans,  aus  Ulm,  7^  i, 


y 


II.  Personen-Register. 


X7;s 


Vette  Heinrich,  19JL 

Vickc.  Joh..  Bürger  in  Lübeck,  477. 

—  Hans,  Bürger  in  Rügenwaldc,  ti04. 
Vickinghusen,  s.  Vockinghusen. 

Vinc,  Job.,  in  Seedorf  auf  Tuel,  738. 
Vincke,  Claus,  Bürger  in  Flensburg,  28ü  Anm. 
Vincke,  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck,  ■">  1 7 . 
Vinke.  Johann,  fi45. 
Vincke^  Heinr.,  Söldner,  122. 

V  int  low,  Hans,  7M 

Vischbn.uk,  Claus,  Bürger  in  Danzig,  14'? 
V isolier,  Heinr.,  genannt  Hasse,  22. 
Vi  st  rate,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  Iii;  i 
Vledermaiin,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  50. 

Vlcming,  Hans,  Bürger  in  Stralsund,  703. 
Vleseh,  Bernh.,  Rin.  in  Greifswald,  äfiä. 
Vleschhower,  Walter,  2Ü1L 
van  dem  Vletc,  Heinr.,  Schiffer,  1 7  1 
Vlint,  Claus,  Bürger  in  Danzig,  142. 

V  low  ig,  Gerd,  412. 
Vockinghusen,  Hildebrand,  fiQ3 

—  Rixe.  Klosterjungfrau  in  Zarrentin,  üQü. 

—  Siegfried,  gest,  BOß. 

von  Voerden,  Heinr.,  Bürger  in  Danzig,  142. 
Voet,  Bartholoniacus,  Auslieger,  112, 
Voged,  Hans,  Knecht  des  Haus  Lüchow,  22. 
Vogcdcs,  Berteke,  |  Klostcrjungfrauen  in 

—  Wibeke,        |      Rehna,  2fi2. 
Vogelsantr,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  230. 
Vroget,  Hnns,  Knecht  der  Schonenfahrer,  394. 

—  Henning,  äüfi. 
von  Voirtich,  Gerd,  3ü. 
Vnlkmcrade,  Arnold,  in  Brügge,  1  ö'.K 

V ollen.  Christian.  Bürger  in  Lübeck,  50. 

Vnlquard.  in  Velegast,  738. 

Vordernick.  Schmidt,  27t > 

Vorlorn,  Dietrich,      1  ,„ 

1  Bruder,  2iiÜ 

Bartholoniacus,  J 

Vorrad.  Heinr.,  Rin.  in  Danzig,  Iii. 

—  Tideniaun,  Rin.  in  Lübeck,  gest.,  20, 

—  Gertrud,  Wwe.  dess.,  gest.,  20. 

Vos,  Andreas,  Bürger  in  II  erzogen  b  lisch,  704, 
—    Bertold,  LL 


Brüder,  23_L 


Vros,  Gise,  Bürger  in  Danzig,  142. 

—  Heinrieh,  761. 

—  Johann,  Dominikaner  in  Lübeck,  378* 

—  Johann,  in  Koterhagcn,  23iL 

—  Iwen,  Knapjte,  29_. 

—  Tideke.  Bernsteindrehergeselle,  349. 
V ranke,  Hans,  20fi. 

Vrese,  Johann,  Priester,  181. 

—  Claus,  2QÜ. 

—  Johann, 

—  Radeke, 
Vresenstcen.  Godeke,  Bürger  in  Hamburg, 

700. 

Vriboreh,  Bertold,  Cantor  in  Lübeck,  477. 
Vroböse,  Heim-.,  gest.,  12  Anm. 

—  Ivcmmeke,  jiQ. 

—  Tideke,  fifi. 

Vroling,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  22. 

—  I  Rimbert  ,  Bürger  in  Lübeck,  2L  101. 

148*  271    397.  5J_lL  fi&L 

—  Gertrud,  Ehefrau  dess.,  gest.,  101. 

—  Geseke,  Ehefrau  des«.,  101. 
Vrome,  Herrn.,  Rin.  in  Wismar,  11. 

—  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  12.  10. 

—  Ludeke,  Maurer  in  Lübeck,  460. 
Vrost,  Job.,  Kleriker,  1LL5. 
Vrouwodenberg,  Claus,  fiiiL 
Vroydenberch,  Daniel,  Schiffer,  12.  40.  65. 
Vrunt,  Heinr,  Bürger  in  Lübeck,  5JL  2S. 

15H.  2Ü1L    211.  348*  222. 

473  f>0ft 

—  Job.,  Rm.  in  Köln,  714.  715. 
Vrygsack,  Laurentius,  Ziegelbrcnner,  4£L 
Vy  reck  er,  Gerd,  B20. 

w. 

Wacker  hart,  Otto,  Kiiap[)e,  JiKL    102.  120» 
250.  391 ;  Honneke  s  Sohn,  r»03 

—  Ott.»,  in  Stcrley,  29_L 
Wagner,  Hans,  in  Oldesloe,  gest.,  434 

—  Hans 


Heinrich 

Richard 

Wobbeke 


Erben  dess.,  431 


1  lo 


y 
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II.  Personen-Register. 


Walau,  Bernd,  gest.,  läl 
von  Waldcnfels,  Jörnen,  22. 
Waldow,  Laurentius,  Zimmermann,  180. 
de  Wale  s.  de  Boeris,  Gerhard. 
Wale,  Thomas,  Bürger  in  Lübeck,  3Q&. 
Walling,  Joh.,  Propst  in  Lübeck,  21L  K90* 
Walsloff,  (Im«,  Bürger  in  Elseneur,  222. 
Walvelser,  Hans,  Ritter,  202. 

—  Vritze,  Knappe,  30« 
Wainekow,  Hcnn.,  in  Srhönberp,  1 7. 
Wandschcdc,  Heinr.,  in  Brügge,  159 
Wardenberg,  Dietrich,  1  i'3. 

—  Hann,  122. 

Warendorp,  Bruno,  senior.  Rm.  in  Lübeck, 
gest.,  Ui 

— ■    Gertrud,  Gese,  Wwe.  dess.,  2111  747 
Kinder: 

Bruno,    Rm.  in  Lübeck,   Iii  242 

243   523  72H 
Heleke,  Ehefrau  des  Morkerke,  242 

212. 

—  Telseke,  Ehefrau  des  jüngeren  Bruno, 

242  212. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Wismar,  5JL 

—  Hermann,  ßgmstr.  in  Münster,  447  * 
Warenstede,  Ludeke,  193 
Warmböko,  Bertold,  Münzmeister  in  Lübeck, 

127. 

Warschauer.  Hermann,  285. 

—  Martin,  285 

Wartislav  IX,  Herzog  von  Pommern,  lfi7 
748. 

Waseilewitz,  Diiniter,  ßgmstr.  von  Novgorod, 
r>  7 1 . 

Watervorst,  Arnd,  313.  470.  471. 

Wedege,  Dietrich,  2LL  2Z& 

Wedekind,  Heinrich,  ü. 

von  Wedel,  Marquard,  57ti. 

Wedemann,  Schiffer,  TL 

vom  We<:e,  Tilemann,   Bgmstr.   in  Thorn, 

70t;. 

von  dem  Wege,  Heinrich,  16f>. 
W egener,  Kernten,  Bürger  in  Lübeck,  253. 
Marquard,  442 


j  Weinsberg,  edler  Herr  von,  Conrad,  28 1 

313   340  348    3fi1  390 
!  Wekendorp,  Martin,  Bürger  in  Lübeck,  222, 
!  Welington.  Robert,  fi27. 
'  Weminck,  Heinr.,  Bürger  in  Lül>eck,  334 
j  Wcndelborn,  Peter,  508 
Wend,    Heinr.,    .Schmiedcältermann    in  Lü- 

beek,  53. 
Went,  Andreas,  in  Velegast,  738 

—  Ludeke,  in  Velegast,  738. 

—  Tideke,  in  Velegast,  122, 
Wentmarken,  Heinr.,  Bürgerin  Lübeck,  226. 
Weutorp,  Nicol.,   Rector  der  Universität  in 

Rostock,  688.» 
von  Werde,  Heinr.,  Bürger  in  Danzig,  273 
von  Werden,  Gerh.,  in  Brügge,  159. 
von  dem   Werder,  Heinr.,  Lehrer  an  der 

Universität  in  Rostock,  G88.* 
Werkmann,  Job,  Rm.  in  Wismar,  22.  22. 
W erlern« nu,  Claus,  Bürger  in  Danzig,  142. 
872. 

—  Lucie,  Ehefrau  dess.,  142 
Wermbeke  s.  Warmböke. 

'  Werner  aus  Ri|Kii,  652*  674. 
|  Werre,  Peter,  Schiffer,  TL 
Wesenberg,   Herrn.,   Vicar  in  der  Aojridien 
Kirche,  2. 

Wossekendorp,  Heinr.,   Diener  des  Raths 

von  Lülteek,  122.  4fi8 
Wessel,  Heinrich,  127 
Westede.  Ludeke,  gest.,  L 

—  Gese,  Wwe.  dess.,  L 

—  Adolph,  Sohn  dess.,  L  212,  222. 
Westendorp,   Lambert,   Bürger  in  Lübeck, 

22L 

Westfal,  Arnold  s.  Arnold. 

—  Gese,   Praebendistin  des  Heil.  Geist- 

Hospitals,  440. 
— -    Hans ,    Pergamentmacher    in  Lübeck. 
fiO  218 

—  Hennann,  Rm.  in  Lübeck,  gest.,  271 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  51  7_2.  210 

271.  294;  Rm.  Johann,  429  627 
t>28.  654.  n.r>;>.  Ci'6.  fififi. 
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Wcstfal,  Hermann,  Kürzer  in  Stralsund,  332. 

Westphelink,  in  Borsin,  738. 

West  ran  sc.  Eucard,  Bürger  in  Danzig.  2JL 

USL  ÜQJÜ  7 A4.* 
Wetendurf,  Willi.,  Bürger  in  Hamburg,  2Ü£L 
Weydokncpel,  Joh.,   Domherr   in  Lübeck, 

Weyer,  Claus,  Schiffer  in  Danzig,  33t». 
Wcytondorp,   Hcinr.,  in  Scodorf  auf  Poel, 
738 

Nicolaus ,  Wwe.  dess.  in  Seedorf  auf 

Poel,  "38 
Wie  hold,  in  Tesmannsdorf,  738. 
Wich  man  n,  Claus,  Bürger  in  Lülieck,  101. 

1ÜL 

—  Hans,  1£9_  Anm. 

von  Wickede,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  104. 

51 1  6<U 
Widenpipe,  Schiffer,  fitiL 
von  der  Wik,  Henncke,  in  Kummerow,  738. 
Wilde,  Herrn.,  gest..  13  Anm. 

-—    Jorg,  Bürger  in  Danzig,  142. 

—  Peter.  Bgmstr.  in  Wismar,  IL 
Wildeshusen,  Claus,  Li 
"Wildungen,  Johann,  Vicar  in  Eutin,  5Ü2. 
"Wilhelm,   Herzog   von  Braunachweig-Lüne- 

burg  .Calenberger  Linie),  205   294  435 
"Wilhelme*,  Mari].,  Bürger  in  Lübeck,  201. 
512. 

Wilken,  Hartwich,  1 

—  Ludeke,        |  H™d<r-  269 
Willcrs,  Joh.,  Vicar  in  Mölln,  gest.,  52. 
Wineken.  Tideke,  Wollen  weher  in  Lübeck, 

Winter,  Herin.,  Borger  in  Güttingen,  2fi7 
Winterherch.  Simon,  252  Anm. 
Winterfeld,  Heyne,  123. 

—  Claus.  123. 

Win  trade,  Winrade,  Hans,  Bürger  in  Lübeck, 
2iL 

Wintrod,  Hans,  2DÜ. 

Wischendorp,  Vogt  in  Schlutup,  1Q8_ 

—  Heinrich,   Diener  des   Raths   von  Lü- 

beck, 504 


Wise,  Heinr..  Kirehherr  in  Ubby,  1H. 

—  Hermann,  423  Anm. 

—  Manjuard,     Dominikaner    in  Lübeck, 

101  *  30«*  378  » 
Withon,  (Jose,  Bürger  in  Danzig,  332. 
Withuson,  Job.,  in  Brügge,  159. 
Witik,  Bertold,  Km.  in  Lübeck,  52.  25.  Uü 

224.  2ML  240.  2H3.  224.  325.  339. 

352.  4H9    K28    K3ü    K59.   fifil  fiai 

7:tC> 

—  Albert.  Bürger  in  Lübeck,  2fi4  294. 

—  Johann,  Sohn  dess.,  Bürger  in  Lübeck, 

2ü£L  224,  tüLL 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lüneburg,  294.* 
Witinghof,  Lambert,  684 

Witte,  Ehert,   Bürger  in  Lüheck,  5JL  178. 
214    217  442 

—  Henneke,  in  Borsin,  738. 

—  Kernten,  Söldner,  1 79 
Wittenberg,  Claus,  4QL. 
Wittenborg,  Benedietus,  KirehherrinSchlutup, 

108. 

—  Martin,  Franziskaner  in  Lübeck,  3-1G-* 
Witteveld,  Christian,  Bürger  in  Rügenwalde, 

f.fli 

Witting,  Heinrich,  206. 
Wold  er,  in  Vorwerk,  210. 
Wolmerstorp,  Benedict,  Notar,  3f>5  Anm. 
Wolter,  Zehntbeamter.  2IL 
Wolters.  Hans,  '20fi. 

—  Johann,  Domherr  in  Lül>eck,  31. 
von  Wormer,  Dirc,  35. 
Wubberdes,  Hans,  514 

Wulf,  Albert,  025. 

Claus.  Steuermann,  280. 

—  Emekinus,  33lL 

—  Hans,  Soldner,  l  "'-> 

Hans,  Bürger  in  Lübeck,  59.  *t97  515 

—  Hermann,  Schreiber  des  Buohofs  von 

Hildesheim,  fifi3.  iiM, 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,    1 5 

—  Tideke,  Bürger  in  Lübock,  174  t>95. 
Wulschen,  Dietr.,  Bürger  in  Lüt>eck,  3 in . 
Wul  veshairen,  Hans,  -'103 

HO* 


y 


s?  r, 


II.  Personen-Register. 


Wulvingc,  die  Familie  Wulf, 

Wunstorp,  Beruh.,  Schreiber  des  Rath«  von 

Brannschweig,  672. 
Wurmann,  Albrecht,  in  Tesinannsdorf,  738. 
Wurstf riesen,  24JL 

Wybc  de  Schrodcrschc,  in  Gleschendorf, 

738. 

Wyben,  Nicol.,  in  Velegast,  738 
Wyge,  Schuhmacher,  537. 
Wyllen,  Nenn.,  in  Velegast,  738. 
Wyller,  in  Borsin,  738. 
Wynandt,  Dircs  Sohn,  35_ 
Wynmann,  Gerd,  Bginstr.  in  Rostock,  25^ 
Wyrtage,  in  Wangern  auf  Poel,  738. 
Wytten,  Heinr.  Wwe.,  in  Borein,  738. 

Y. 

von  Yeesen,  Heinr.,  Bürger  in  Göttingen, 

Ygenatevitze,  Ollixee,  in  Novgorod,  671. 
Ylow,  in  Rakow,  73R 
Ylow,  Heinr.,  in  Tesmannsdorf,  73*. 
Ynaiguee   de    Raramida    de  Andorra, 

Loppus,  1  59 
Ynaigucs  Dasqueco,  Ocoas,  UiiL 
Ynaigue»  de  Laraury,  Sancius,  159- 
Ynaiguee  de  Meaury,  Petrus,  159. 
Ynaigues,  Rodericus,  UilL 
Ynaigues  de  Talhayo,  Martin,  159. 
Yspingrode,  Czerges,  1A2. 


von  Yvorcn,  Heinr.,  371. 

Ywan,  Walter,  477 

Ywanevitz,  Yeseff,  in  Novgorod,  fi7l 

Ywe,  Johann,  Brauer  in  Lübeck,  32iL 

Ywen,  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  fi4 1 . 

z. 

Zeggher,  Joachim,  190. 

Zern c low,  Heinr.,  in  Kummerow,  73* 
!  Zineke,  s.  Syneke. 
;  von  Züle,  Detlev,  215. 
i     —    Detlev,  2ül 
I       -     Gottechalk,  gest.,  22*L 
Söhne: 
Volrad,  Ritter,  215, 
Wedege,  225. 

Zwerin,  Hans,  20« 
j  von  Zwoten,  Frank,  537 

vamme  Zyle,  Adam,  äfi  S.  119 

Tzarnholt,  Hoycr,  Bürger  in  Lüneburg,  575. 

Tzellc,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  iL 

Tzerstede,  Brand,  Rm.  in  Lüneburg,  474 

von  Tzevcn,  Erich,  Rm.  in  Hamburg  3JL 
3fi  41 

Tzink,  Hans,  «95. 

Tziter,  Heinr.,  122. 

von  Tzule,  s.  Züle. 

Tzykel,  Hans,  S5JL 

Tzwytzcl,  Heinr.,  9JJ, 


y 
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III.   Wort-  01 

A. 

Abgehauene  Hanil  (eines  Erschlagenen),  21. 
Abhauen  eiues  Ankers,  lilfL 
Ablassgeld,  353. 

Abtritt,  zweien  Häusern  gemeinschaftlich,  1 21 
Aehterkamer,  an  Steinbüchsen,  12.  40. 
Achtsschatz,  zwei  Mark  Silber,  313. 
agende,  a[u  gende,  liturgisches  Handbuch, 
Agent  (bode  unde  wervosman)   des  Königs 

von  Dänemark  in  Lübeck,  H3ft. 
Apj>ellationen  an  den  Rath  von  Lübeck,  1 1  fi. 
Asylrecht  der  Kirche,  JLL  312.  375. 
Ausfuhr  von  Pferden,  754 
Auslieger  des  Königs  Erich, 

—  Bremer,  13K.  140. 

—  -    städtische,  142. 

Aussendung  eines  Kundschafters  nach  Island,  tLL 
Auslösung  aus  der  Gefangenschaft,  166.  1fi9 
u.  Anm. 

B. 

Badstube,  31.  512. 
Ballast  ein-  und  ausladen,  Lfi2. 
Bankwesen,  305.  G15 
Bausachen,  58. 
bede,  in  Mecklenburg,  L 
Befestigungen  am  Schallsee,  502. 
beghenne,  s.  genne. 
Boginen-Convent  in  Lübeck,  277 
een  bellert  tom  slachdoke,  217 
Beraubung  eiues  Boten,  '21 2 
beretoken,  331 
Bergelohn,  UJL  IM. 
Bergenfahrer  in  Lübeck,  358.  402. 

—  Häuser  in  Bergen,  513. 


(1  Sachregister. 

|  Beschlagnahme,  ungesetzliche,  fi  1 3. 
•  Bestrafung  wegen  unerlaubter  .Schifffahrt,  228. 
>  bildesnider  in  Lübeck,  58. 
Blankenburg,  Nonnenkloster  under  besehen»  inge 
unde  in  kletünge  prediker  orden,  212  Anm. 
1  Bodmereigeschäft,  (145 
Böttcherhob:,  Aufsicht  über  dasselbe  in  Lü- 
beck, 74K 

,  Braupfanne  verpfändet  und  wieder  gemiethet, 
|  222. 

!  Briefgeheim»  iss,  Verletzung  desselben,  514. 
|  Brüderschaften  in  Lübeck: 

Leichnaiiis-Brüderschaft  zur  Burg,  101. 
Antonius  Brüderschaft,  4i7i  8.  3*i5 
St.  Gertrud  Brüderschaft,  ÜM. 
St.  Valeutins-Brüderschaft,  374 
Burgthor  in  Lübeck,  Bedachung  desselben,  220. 
('. 

Canticum  Melchidesech,  551. 

Citation  eines  Bürgers  in  einer  Civilsnche  vor 

ein  geistliches  Gericht,  693. 
clericus  conjugatus,  508. 
Concurs;  Verfügung  des  Raths  von  Lübeck, 

dass    kein   Bürger   sich  Schulden  halber 

durch  die  Flucht  dem  Recht  entziehen  soll, 

1 35  s.  Schuldenwesen, 
consolacio,   Annehmlichkeit;    consolacio  per 

augmentum  facta,  tifil  S.  7  .HO. 
Crucifix  für  den  Dom  in  Ratzeburg,  9_ 
I>. 

Datteln,  2JJL 

decanus  eccleaiae  Lubiconsia  neenon  judex 
Ordinarius  totius  cleri  infra  ecclesiaui  Lu- 
bicensem  constituti,  I7ti 
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dediugesludc,  dos  rades  geswome  dedingeslude 

unde  vorsprnken.  5JLL 
Dienste  der  Eingesessenen  von  Böhlendorf  am  | 

Schlosse  zu  Ratzehurg,  2. 
doneken?  211Ü. 
Ducat  — -  zwei  Mark,  fil  5 

E. 

Edle  Metalle:    Handel  damit,    m  *  äfiS. 

unerlaubte  Ausfuhr,  'tfif)  -tfig. 
ehelicher  Zwist,  185. 

Ehe  versprechen;  Verhandlung  darüber  vor  dem  j 
Propst  und  Entscheidung  desselben,  spaterer  i 
Vergleich  durch  (Kommissare  des  Raths,  3_3_5_. 

Eid  der  Frauen  durcli  dazu  bevollmächtigte  1 
Männer  geleistet,  14 '2  S.  1 77. 

Einlager  versprochen,  '2tih 

Elcniosinc  in  der  Marion  Kirche,  254 
—    in  der  Petri  Kirche.  fiHO. 

Kntweichung  aus  der  ( Jeriehtabarkeit  des  Raths,  ! 
£25. 

Ersatzforderung    Seitens    dos    Käufers  eines 
Schiffes  an  den  Verkäufer.  398 

V. 

Fehmgericht,  ÜfL  Sil  S.  L±L  1Ü5.  lQfL  ilL 

1 1 1.  117    119.  230  hATt. 
Fischfang  auf  der  EUk>,  522.  5£iL  5m  522. 

■r»'«fi  öW).  f>00  HOL  s.  Süirfang. 
Flanderfahrer  in  Lübeck,  87. 
Fracht.-achtn,  273.  332. 

G. 

Geborgene  Schiffsgerüthe,  1  87. 
Geisteskrankheit  Grund  zur  Inhaftnahme,  3 5 7 
Gebrotter,  der  im   Brnd   eines  Andern  steht, 

21   S.    Ii» 3.   vgl.  driinm  Wörterbuch  s.  v. 

b  roten. 

( ieist liehe.  Bestrafung  wegen  Urkundenfälschung, 

Geistliche  Güter  steuerpflichtig,  101.  173. 
Geleitabrief  für  Lübeckische  Abgeordnete,  230. 

Geleitsgeld,  1  f>  t 


Geleitsgeld  in  Oldesloe,  <'i.r>  t 
Gemälde  im  Schonenfahrerhause,  394. 
Genne  unde  geve,  begenne  unde  geve,  gäng 

und  gebe,  32. 
Gerichtsbarkeit,  geistliche,  371?  37.ri. 
Gerichtsbarkeit  und  Eigenthum  getrennt,  523. 
gestrandete  Güter,  174. 

Glockengeläute  und  Aushängung  einer  Fahne 
zur  Ankündigung  des  Gottesdienstes,  225. 

Goldausfuhr  verboten,  594 

goldene  Bulle,  21  S.  121. 

goldenes  Jahr,  Jubeljahr,  5fi2. 

Goslar,  Streit  mit  dem  Bgmstr.  Alfeld,  Mfi 
f>20    621    622  643 

Gotteslästerung,  877.  681. 

Grajwngiesser  in  Lübeck,  203 

Greifswalder  Jahrmarkt  von  Lühockern  besucht, 
302 

Griechen,  Sammlungen  zur  l'nterstützung  der- 
selben, 229. 
grote;  &  pund  groto  —  lfi  triff.  Lüh.,  2'.»2. 
Gulden : 

lübische,  rheinische,  reynoldesoho,  Bischofs 
gülden,  iL 

1061  rhein.  Gulden  —  1500        Lüh  .  »112, 
IL 

Handel  Fremder  in  Lübeck.  700. 
Handelsflotte,  von  «Söldnern  begleitet,  737. 
Handelsgenossenschaft  zwischen  einem  Revaler. 

einem    Lüheoker    und    einem  Stralsunds 

Kaufmann,  2jL 
Handelsvertrag  der   Hansischen  Kautieute  in 

Bnigge  mit  Spanien,  162.    191.  219. 

Han-c-tädtc.  de  tweundesoventich  stetle,  553, 
625.  de  dreundesoventich  stede,  671. 
Ausschluss  zweier  Städte  aus  der  Hanse, 
620.  621  522. 
Hansisches  Komtor  in  Antwerpen,  G18 

-      in  Brügge,  fi33. 
Haus  des  Raths  von  Hamburg  in  Lül>eek,  253. 
Heimliche  Gerichte,  s.  Fehmgericht. 
herreg rutte,  Hirsegrütze,  224. 
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hesedins  Y  301 . 

Hinterladergesehütze,  441. 

Hofgericht,  Königliches,  äfi  S.  IIS.  HL  122. 

LüjL  2DA  212.  2HH.  -281  300  304 
313.  317  340  3ttfi  369  385  390 
447.  170.  471    479   485.  52fi. 

—  Plan,   einen   gemeinsamen  Procurator 

der  Wendischen  Städte  zu  bestellen, 
T,(U\   509  '.10 

—  Kanzlcigebühren,  67*2, 

Hohle  Pfennige  in  einem  gewissen  Umfange 

gestattet.  LiQ  S.  7*0 
Holzkauf  des  Raths  von  Lübeck,  UL  5_L  5X 
282.  465.  ÜÜL 

— -    der  Jakohi  Kirche,  t.2  t, 

—  der  Petri  Kirche, 

Hopfenbau  b«i  Lübeck,  1D_L  IAO.  412. 
b  ">  7 

Hussiten,  Reinen,  12Q  S.  JJÜL  ZM  S.  IM. 
.1. 

Joton,  bisher,  2JJL 

Italienisches  Bankhaus  in  Lübeck,  305.  615. 
K. 

Kachelofen  im  Schlo>s  Glambeck,  21Ü  S.  318. 
Kaiserrecht,  tiSl, 

Kammerei herren  in  Lübeck  sind  zugleich  Bau- 
herren, 2SJ1 

Kirchbau  hi  Neustadt,  48. 

Kirchenglocke  in  .Schlutup,  733. 

Kirchenplatz  in  der  Marien  Kirche,  3_L 

Kirchenraub,  375. 

Kirchjuraten  in  Schlutup,  108 

kloff,  altnordisch  kleti,  ein  Nebengebäude  in 
Bergen,  5JJL    Vgl.  Bd.  5.  «HS  5_L1 

knape  van  den  wapen,  UL 

kornbom,  ein  ausgewählter  Baum,  270  646. 

Kornausfuhr  nach  Xovgorod,  341 . 

kort,  to  kort  werden  =  sterben,  Ii." 

Kosten  einer  Kaiserlichen  Urkunde,  SIL 

Kundschafter  nacli  Island  gesandt,  fLL 

Kupfer  aus  Einleben  bezogen,  tüifL 


I. 

l^akcn  (Vgl.  das  Glossur  zu  Bd.  3.  des  Hansi 
seilen  Urk.-Buchst- 
Gcrtbergisch,  511 
Dellcrinundisch,  301 
Kumesch,  301. 
Nortwikeseh,  301 
Wcsebusih,  301 
lA-idisch,  313 
j      Iperusche,  >>B5 
Englische,  tlH.Y 
Lästerung  des  Christenglaubens,  s,  Gottesläste- 
rung. 

lebeter,   Englisches,   mit   dem    Leopard  des 

Wapjxjns  (Irpert.  h'port)  gestern  pcltcs  Kupfer, 

2ÜJL  (Krause;. 
Lebensmittel,  Einkauf  derselben  in  Holstein 

und  Schleswig,  tll  7. 
Lehngüter  der  von  Culven  in  der  Mark,  433 
Leibeigener,  Lübeckischer  Bürger  als  solcher 

in  Anspruch  genommen,  19G.  210.  359. 
Leibrente  von  der  Aegidien  Kirche  bezahlt,  530 
|  Leiehen.-tein,  329. 
I  Lcimnindu>trio  in  St.  Gallen, 

Linde  auf  dein  Jacobi  Kirchhof,  329. 
I  littera  de  murquu,  Kaperbrief,  411 
j  Liturgisches,  124.  34  H.  554   g.  Psalter. 
Lübeck  als  Wcchselplatz.  3Q5  f,  1 5.  f.32  t'.41 

üt>5,  s.  de  Boeris. 
Lübeck,  Haupt  der  Hanse,  4 «13.  553. 
Lüneburg.  Schulden  der  Stadt  an  Lübeckische 

Bürger,  544.  550  u.  Anm.  558    5  t'.  5.  571. 

583   587.  C.91 

M. 

j  Marktvogt  als  Polizeibeamter,  35 1. 
I  Marschall  des  Raths  von  Lübeck,  285 
I  Maurerarln'it  in  Preetz,  4fi0 

messen  —  düngen,  358 

Messer,  Westphälische,  217. 

Morgengabe  der  Königin  Dorothea,  312.  3_22_ 
328 

Mühlen  des  Schlosses  Glambeck  auf  Fehmarn, 
270 
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Mühlensteine.  751. 

Münzmeister  in  Lübeck,  121. 

Münzrecess,  4_L  730. 

Münzwesen,  5fi2.  593.  630  s.  Nobeln. 

—  Kaiserliehe  Verordnung,  HI  S.  125. 
Münzverbrechen,  35_L 

N. 

Nachtwachen  in  Lübeck,  »S59. 
Natürlicher  und  echter  Sohn,  ti2*. 
Nobeln,  englische,  leichte  und  schwere,  IL 
Novgorodfahrer,  737 

P. 

Patn.natsrccht,  30.  52.  L2£L  2&L  281  S.  Mi 

388.  389. 

Pfändungen,  Verfahren  dabei,  OL 

Petri  Stuhlfeier,  sunte  Peters  dag  sines  pavest- 

likcn  stoles,  2SJL 
Pfingsten,   nm   mandage  liegest  na  Pinxten, 

919 

Pfundzoll,  52JL 

—  in  Oldesloe,  184. 

—  in  Preussen,  Üfi  8.  LL8.  s.  Zoll. 
Pferdeausfuhr  nach  Hannover,  154_ 
pipe,  na  erer  pipe  dansen,  371  S.  41Z. 
Praelatenkrieg  in  Lüneburg,  4rtl   571  593 
Pracmonstratcnserklöster,  an  der  Zahl  1700,  8. 
Preis  des  Honigs,  ZZ. 

—  dos  Weins,  IL 

—  eines  Schiffes,  208.  5JLL  103. 
- —  eines  Kackhaus».-,  225. 

—  eine.-  Wohnhauses,  297. 

-  eines  Eckhauses  in  der  Bäckergrube,  324 

—  einer  Schute.  182 

—  des  Treptow' sehen  Biers,  fifU. 

—  des  Hopfens.  128. 

—  des  Herings,  fl'2ti 

—  des  Kupfers,  fiÜL 

—  Englischer  Tücher  (aus  Norwich\  735 
Priesterwürde,  Kosten  zur  Erlangung  derselben, 

jxll 

Psalter  lesen  am  Charfreitag,  252.  Mfi.  25_L 

s.  Liturgisches, 
pypoven.  5ft 


j  Rath  in  Lübeck,  fünf  Bürgermeister,  230 
j  Rathssetzung  in  Lüneburg  am  ersten  SonnaWnd 

in  den  Fasten,  580 
|  rechtboke,  twe  rechtboke,  23  S.  32. 
Rauchhuhn,  500 

Reichssteuer,  SO  u.  Anm.  253.  498.  552.  574 
584.  £12. 

Reim  am  Schluss  eines  Briefes  als  Gross,  74-3 
Reißige,  jeder  zu  drei  Pferden  gerechnet,  431 
!      S.  480. 

:  Rente,  Auslösung  mit  eignem,  nicht  mit  freru- 
|      dem  Golde,  413. 

Rigafahrer  in  Lübeck,  356 

Romisches  Recht,  romische«  Kaiserrecht .  230. 

'    s.  2U_  342  s.  afia, 

I  ruchtc,  Geschrei,  mit  welchem  man  einen  auf 
handhafter  That  ergriffenen  Verbrecher  ver- 
folgt, 312. 

Rügenwalde  ersucht  den  Rath  von  Lübeck 
um  ein  Attest,  das«  die  Stadt  zur  Hans« 
gehöre,  fi:-u 

Rückkaufsrecht  dem  Landesherrn  vorbehalten, 
HU  1SJL  2ü  3JJL 

8. 

Sachsenspiegel,  712  S.  758. 

Sack  zur  Aufbewahrung  der  Briefe  des  K<>nig> 
Erich,  322  S.  315. 

sackwoldige,  fififi 

saken  —  verursachen,  fi23 
|  Saline  in  Oldesloe,  213.  :n8   3fi3    43  i  »>ö.V 
|  Salz,  Oldesloer.  HL 
—    Lüneburger,  32. 

Salzhandel,  65. 

Säulen  aus  Stein,  4fiO. 
j  Schadenersatz  für  genommene  Güter,  12. 

Schaffer  des  Raths  von  Lübeck,  2ftfv  537 

Schiefer  zum  Bau  des  Burgthon*,  *2'.m 

Schiff,  Ankauf  eines  Schiffes  durch  den  RäO^ 
von  Lübeck,  201  208. 

—    Aussegeln  eines  theilwoise  verpfändet« 
Schiffes,  22L 


III.    "Work  und  Sachregister. 
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Schiffbrüchige  Güter,  von  dem  Herzog  von 
Pommern  wiedergekauft,  1LLL 

—  Rechte  des  Königs  daran,  fifil. 
Schiffs  Besatzung,  Bestandtheilc  dersell>6n,  2M 
Schiffaparten,  337 

Schild  und  Wappen  eines  Bürgers  auf  Mesa- 

gcwander  gestickt,  101 
Schlachter,  Lübeekische,  Besehwerde  des  Ruths 

von  Kiel  über  dieselben,  ötiU 
.Schleuse  in  Billwärder,  298 
Schleusen  in  der  Stecknitz,  2K0.  261. 
Schonenfahrer  in  Lübeck,  9JL  192. 
Sehuldenwesen,  IL  3'.) 7,  s.  Concurs. 
.Seeraul»,  liäJL  674. 
Seeräuber,  tÜ. 

Siechenbaus  in  Schwartau,  1  2H 

—  in  St.  Jürgen  bei  Lübeck,  73M 

in  St.  Jürgen  l>ei  Travemünde,  22IL 

Signet  der  Stadt  Lübeck,  4  55 

—  auf  Zollzettel  gedruckt.  2ÜI  S.  M£L 

—  der  Stadt  Wismar.  ÜÜL 
Soester  Fehde,  2LL  212. 
Söldnerlohn,  40*».  737. 
Soldquittungen,  ÜiL  222, 

Städtebündnisse,  1_L  L3iL  141  ÜJL  L5.2.  lüÜ. 
ÜÜL  437.  720. 

—  Ma-sregehi  gegen  die  Fürsten,  <iti'2 
Stahl  aus  dem  Harz  bezogen,  35 7. 
Stapel  in  Brügge,  HL 

stikker,  der  .Mann,  der  l>ei  Leistung  der  Natu- 
ral/ehntcn  das  Maass  derselben  festsetzt, 
271  S.  32ä. 

stille  vridng,  2 .'»'.>■  731)  S.  805. 

Stipendien  für  Studirende,  4  7:t  S.  519.  508. 

Störfang  in  der  Elbe,  öUL  599.  fiOO.  ti80. 
K82.  «;H3.  s.  Fischfang. 

Stnissenraub,  1JLL  11LL  iiü  liÜL  222.  Süfi. 
321.  32 r,   395.  408.  410.  755. 

—  wiedererlangte  linier,  22. 

Sühne  wegen  Totschlags,  L3  und  Anra.  2L 
151  18(i  und  Ann»..  2fi9_  und 
Anm.  423  und  Anm.  285  und 
Anm.  759. 


Sühne  eines  Priesters,  2Ü2. 

—  wegen  Todt-schlagp  aus  Fahrlässigkeit, 

499 

T. 

tolk,  Dolmetscher,  54'.» 
Tropfenfall,  4JLL 

Tuchausfuhr  nach  Novgorod,  <i85. 

ü. 

Universität  in  Rostock,  Iii.  ülL  LL  um  308 
«88 

Universitäten  in  Köln,  Erfurt,  Leipzig,  Rostock, 
473  508. 

Unsicherheit  der  Landstrassen  in  Süddeutsch- 
land, 454. 

unvorweten ,  ohne  dass  ein  Vorwurf  daraus 
entsteht. 

Urfehden   ohne  Angabe   des    Grundes«,  3fi2 
«;8il  704 

—  mit   Angabe   des   Grundes,   Ali.  257 

524    527  58'.». 

—  Bürgschaft  für  eine  Urfehde,  572. 
Urkundenfälschung,  47ti. 

j  V. 

Verbot  des  Verkehrs  mit  Flandern,  709. 
Verfestung  nach  Lübiecborn  Recht,  Kl 2 
Verkauf  von  SchilTspartcn,  .'>."»7. 

—  eines  Schiffes,  s.  Preis. 

—  einer  Ladung  an  einem  andern  Ort« 

als  dem  Bestimmungsort,  327.  377. 
eines  halben  Leichensteins,  32!» 

Verklarung,  d.  h.  eidliche  Aussage  einer  Schiffs- 
besatzung über  einen  Unfall  auf  der  See, 
251. 

Veriniethung  eines  Hauses,  1 81 

Verpfändung  eines  Schiffes,  12.  40.  Uli  1ÖQ. 

—  einer  Braupfanne.  verbunden  mit  Mietho 

derselben  zum  Gebrauch,  J_L  209. 
Vertrag  der  Wendischen  Städte  mit  Holland 
und  mit  dem  Herzog  von  Burgund,  Sä.  3JL 
2L  ü&  JJL  12.  220.  22L  21L  2JjL  2A& 

I  2Ü8 
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III.    Wort   und  Sachregister. 


Vicarc  und  Vicaricn: 

in  der  Marien  Kirche.  52fi.  554.  7 1 7. 

iu  der  .Jaeobi  Kirche,  400. 

in  der  Petri  Kirche,  ÜL  4_L  5J-  Hiü.  2HL 
2hiL  K87. 

in  iler  Aegidieit  Kirche,  211  '2M. 

in  dem  St.  Jürgen  Siechenhuusc  hei  Trave- 
münde, 22A 

in  Mölln,  ML  5JL  Ü£iL  3iüL  AÜh. 

in  Grcvesniühkn,  tili 

in  Kalmar.  431». 
villigen  —  Vigilien. 
vorspruken  s.  dcdingcslude. 

w. 

Waarenmarkcn   als    Reweis  des  Kigenthums, 

III  Anm.  22_L 
Wallfahrt.  JJL 

—  nach  Jerusalem,  L 

—  Lohn  für  eine  Wallfahrt  nach  Aachen 

und  Wilsnack,  621. 
--    desgl.  nach  Horn  und  Jerusalem,  fi4t>. 
Wandhude,  tiü 

Wasserleitung  vor  Brauhäusern.  30;  t 
weden  vri,  wege  vri,  weide  vri,   bomval  vri, 
hude  vri  wird  Holz  verkauft,  4ti5. 


Wegnahme  eines  Schiffes!  durch  die  Hollan- 
!      der,  2fi£L 

'  Woihbrod,  wygelbrod.  LJ_ 
Wein,  romenye,  muskateller,  lästert,  77_;  rod 
undo  blank,   7_7_;   aus   I'oitou,   82j  Rhein- 
wein, Ü2 
I  Weinkauf,  wynkop,  371  S.  1 1 7 
1  Weizciibrode    für    die    Vicare    der  Aegidicu 
Kirche,  28»;. 
Wcstphhlischc  Gerichte,  s.  Fehmgerit  ht 

z. 

Zehntpfennigaligabe.  427  537. 
Zehnten  vor  dem  Mühlenthor.  271 
Zeugen,  Grundbesitz  erforderlich  für  Zulassung 
derselUn,  <>20. 
1  Zeugniss  vor  zwei  Hathmännern  abgelegt  gilt 
gleich  di  in  vor  dem  liatrio  abgelegten,  3  Vi 
Ziegel  für  die  Kirche  in  Neustadt,  JJL 
,  Zinszahlung  durch  Miethe  für  eine  verpfändete 
!      Braupfanne.  288 

i  Zirkelgesellschaft  in  Lübeck,  Iii  2M. 
Zoll  in  Beidendorf.  2JÜL 
—  auf  der  Steeknitz,  2S4  425  42fi  u.  Anm. 

Zuversichtsbriefe  des  Raths  von  Lübeck,   -i  i  7 
aüL  iiLL  äJJL  tLLL 


IV.    Verzeichniss  der  Siegelbeschreibungeii. 


A.   (reistliche  Siegel. 

Johann  Laxmann,  Erzbischof  von  Lund,  2IL 
Nicolaus  Siichow,  Bischof  von  Lübeck,  5H5. 
Arnold  Westfal,  Bischof  von  Lübeck.  723. 
Johann  If,  Bischof  von  Ratzeburg.  389. 
Heinrich,  Bischof  von  Münster.  234. 
Johann,  Bischof  von  Roeskilde,  2IL 
Ulrich,  Bischof  von  Aarhu.s,  2iL 
Thorlach,  Bisehof  von  Wilmrg.  2JL 


Johann    llenichei,  Bischof  von  tfclonse.  t><« 

Rudolf,  Bischof  von  Utrecht,  233 

Albert,  Propst  des  Marien  Magdalenen  Oonvent 

in  Hildesheim,  2A2. 
Der    Marien    Magdalenen    Convent  duüclbsi 

24JL 

Da«  Heil. Geist  Hospital  in  Lübeck,  1  KK 
Da*;  Minoriten  Kloster  in  Kyritz.  102 
Das  Minoriten  Kloster  in  Rostock,  1  J:\ 


IV.    Yeranchniss  der  Siegelbeschreibungeii. 


Vicarc  in  der  Fctri  Kin-he, 


Dir  Guardian  des  Klosters  daselbst,  1  '2'A 
Die  I  nivcrsität  in  Rostock, 
Das  Domeapitcl  in  Münster,  2JLL 
Gerd  Petershagen. 
Revmar  Keding, 
Johann  Grote, 

H.    Weltliche  Siegel. 

Adolph,  Herzog  von  Schleswig.  Graf  von  Hol 

stein.  1H0. 
Age  Lunge,  -  Lunge. 
Axelsson,  (Hav,  ÜiL 
Balve,  Johann,  278. 
Bansleben,  Henning, 
Ho.'t.  Hm ns.  JJL 

Bernhard,  s.  Sachsen  Lauenburg. 

Bück,  Heinrich,  3JL 

Carlow,  Hans,  '-»Ol 

(annton,  Richard,  tLLL 

Christoph,  König  von  Dänemark,  314 

Colinann,  Johann,  'oJL 

Erictson,  Nils,  2iL 

Frildc.  Eecard,  21L 

von  Gent,  Arnold, 

Green,  Magnus,  I 

(irim,  Jens,  2iL 

Heinrich  IV,  Herzog  von  Meeklenhurg-Schwe- 

rin,  50-> 
Holste,  Dietrich,  354 
Jan  Jans  Heinen  zons  zonc,  3iL 
Je-nsson,  Martin,  2lL 
Junge,  Albert,  ää, 

Karl  Knut-sou.  Konig  von  Schweden,  72H. 
Knutson,  Heinrich,  2IL 
Krummcndik,  Joachim,  525. 
Lnlaiug,  Sampson,  3JL 


2JiL 


Lücke.  Peter.  21L 
Ludemann.  Hans 
Lunge,  Age,  2iL 
Liitzow,  Lüder,  502. 
Negcndanek.  Heinrich,  LL 
Nielesson,  Kringisel.  314 
Nigelsson,  Andreas.  2JL 
Nigelsson,  Erich,  üiL 
Nigelsson,  Otto.  2SL 
Nyperte.  Erich,  31-1. 
von  Oldenburg,  Graf  Christian,  4  ho 
Peel,  Heinrich,  3_5_ 

Philipp  der  (inte,  Herzog  von  Burgund,  <i5tt. 
von  Plesse,  10!» 
Rose,  Johann,  alL 
Saehsen-Ijiuenl'Urg,  Herzoge: 

Bernhanl.  LLL 

Johann,  44:1 
Stharpenberg.  Detlev,  1<V* 
Schotee,  Detlev,  LL 
von  Siggen),  Johann,  547. 
Sprengel,  Bosse,  '-'0 1 
Sprengel,  Raven,  -'Ol 
SpndendorrTer,  Hans,  5ft4 
Stake,  Vivian,  54  7 
Stensson,  Benedict,  'LIL 
Stensson,  Bo,  314 
Vorlorn,  Bartholoniaeus,  3fi2 
Vorlorn.  Dietrich,  .'tr/J 
von  Vortith,  Gerd,  3JL 
Voss,  Iwan,  2JL 
Wackerbart,  Otto,  HliL 
von  Tzeven,  Erich,  3JL 
Siegel  der  Stadt  Grciffenberg,  648 
Signum  Wisniariense,  5fla 


V.  Zusätze 


Zu  Bd.  VII. 

Auf  y.  £2£  Z.  15  v.  o.  ist  nac/i  ewigen  tijden 
einzusetzen:  vndt  desgelikes  Scholen  ok 
dersulucn  priuilegia  vnde  vryheydc  bruken 
alle  de  yenne,  de  der  vnn  rechte.«  wegen 
geneteu  vnde  bruken  .Scholen. 

Zu  Bd.  VIII. 

S>.  2211  Z.  I  v.  u.  anstatt  Diderik  Strcvel  zu 

lesen  Diderik  Serevel. 
S.  225  Z.  4  v.  u.  anstatt  (Husi-mann  zu  lesen 

Gleisemann. 
S.  2üM  Z  4  v.  u.  rtrwfatf  XIJII  ^«  lesen 

XLIV. 

S.  28ft  Z.  13  v.  o.  anstatt  worvam  zu  lesen 
worvan. 

S.  3<;:}  Z.  fi  v.  u.  anstatt  SchiokU-nces  zu  lesen 

Sckioldenaes. 
S.  MiL    Die  Urkunde       all  ist  ii;  das  Jahr 

1446  zu  setzen. 


Berichtigungen. 


S.  444  Z.  1Ü  v.  o.  Pkn&fam  war/»  Alff 

2t*  tilgen. 

;  S.  471  In  .Ni 4 29  anstatt  her  Hennen  Weetual 
zw  lesen  her  Johan  Westual. 

:  8.  üiö.  Z.  liL  v.  n.  /»«statt  Wilhcllm  zu  lesen 
Wilhelm.  Arnold  Wcstfal  war  nicht  Rath- 
mann in  Lübeck,  sondern  Decan  des  .Lü- 
beckischen Domcapitels. 

S.  fiüä.     In  Jfi  G44  anstatt  Teghemeyer  zu 

lesen  Teghetmcyer. 
S.  729  Z.  11  v.  u.    Das  Komma  muss  nicht 

nach  est,  sondern  nach  Lubieensem  stehen. 

i  S.  HÜ  In  der  Ueberschriß  zu  &  IM  anstatt 
Haus  Vrescnsteen  zu  lesen  Godekc 
Vresensteen. 

!  S.  Die  Urkunde  Jti  "öfi  ist  im  Zusam- 

menhalt mit  Jfi  442  zu  datiren:  Vor  1147. 
Jim.  2IL 
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